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Nro. 1. 


Münden, Sonnabends den 1. Januar 1825. 


£ Inhalt. 

6nigl. Allerhöhfte Berordaung: Die proteſtantiſchen Diakonen betr. 

SBetanntmachungen: Bedingte Freyzuͤgigkeit mit Rußland betr.; — Pfarreyen · und Beneficien : Erledi⸗ 
gungen; — Pfarreyen » und Beneficien » Berleifungen und Beftätigungen; — Dienftes » Nadrid: 
ten; — Titel» Berleipung; — Grhebung in den ürepherenftand; — Werleihung der goldenen 
Givil: Berdienft» Medaille. 


ss Sf — — — 
Königliche Allerhoͤchſte Verordnung. zur Verrichtung aller pfarrlichen Funetionen 
befugt find, haben Wir Uns bewogen ger 
(Die proteftantifchen Diakonen betreffend.) fünden, zu verordnen, wie folgt: 

Bir Marimilian Joſeph, 1. 


von Gottes Guaden König von Baiern- Die Benennung „Diaconus“ hört von nun 
r an in der proteftantifchen Kirche auf, und 


n Erwägung, daß die Diaconi an den iſt dafür der Titel: zwehtet, dritter ıc, 
porteftantifcen Kirchen felbftftändige, den " Pfarrer zu gebrauchen. 
Pfarrern coordinirte Geiftliche, und mit dies 2. 
fen gleichen Ranges , auch gleich denfelben Dadurch ift zugleich die active und paf 
. j (47) 
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five Wahlfähigfeit der bisherigen Diafonen 


zu der Stände: Verfammlung und den Ges 
weh; Spnobden ausge ſprochen. 
5. 

Alle übrigen Dienft: und Geſchaͤfts⸗ Bers 
haͤltniſſe derfelben bleiben unverändert die bis: 
berigen. 21: 1 1EE 

Wir eröffnen euch biefes in Ext fing 
‚auf eueen Bericht vom 10, d. und 
ihr habt hiernach das Geeignete su verfügen, 

Wien den 27. Movember CEO — 

Maximilian Sofeph. + 
Graf won Thuͤrheim. 
Auf Königlichen Allerhoͤchſten Befehl, 
der General» Sekretär: 


An 
das proteſtantiſche Oober⸗ F. von Kobell. 


Conſiſtorium alfo ergangen. 





Belanntmahungem 





(Bedingte Frepzügigkeit mit Rußland betr.) 


Staats: Minifterium des Königl, 
Haufes und bes Aeußern. 


Dur eine, nach Allerhöchfter Anords 
nung mit dem Kaiferl. Ruffifhen Miniftes 
rium ausgewechfelte Erklaͤrung de dato St. 
Petersburg den 1. Movember 1824 ift in 
Gemäßheit der Kaiferl. Ruffifchen Ufafe vom 
2. Juny 1823, das zum Vortheil des Als 
lechöchften Aerars ausgeübte Abzugsrecht, 
für die Fälle wechſelſeitig abgeſchaft, wo 


Erbſchaften oder anderes Vermögen aus Ruß⸗ 
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land an diesfeirige, fo wie aus Baiern an 
Kaiſerl. Rufjifche Unterthanen ausgeantwors 
tet werden follen, 


Diefes wird hiemit, jur allgemeinen Wiſ⸗ 
ſenſchaft und Nachachtung mit dem Anhang 
bekannt gemacht, daß 1) dieſe Befrenung 
ſich vor Hand noch nicht auf das Königs 
reich Polen erſtreckt; daß 2) dieſelbe in der 
vorſtehenden Art nicht blos fuͤr alle kuͤnftige, 
ſondern auch für jene Fälle ſtatt finden fol, 
wo vom 1. November diefes Jahrs an ges 
rechnet, die gedachten Abzüge noch nicht 
wirklich und befinitiv erhoben worden find; 
daß übrigens 3) nah einer ausbrüdlis 
hen Erläuterung die bisherigen Abzüge 


bey Auowanderungen noch fortbeftehen 


follen, 


» Münden den 17. December 1824. 
Auf 


Sr. Majeftät des Könige Allerhoͤchſten Befehl. 


‚Graf von Rechberg. 


Durch den Minifter: 
der General» Gefretär,, 
von Baumüllen x 
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Pfarreyens und BeneficiensEn * 
ledigungen, 


Im Ober⸗ Denaukreiſe: 
1) Die Pfarrey Engetried. 
Die in der Dioceſe Augsburg und dem 
König, Landgerichte und Dekanate ‚Ditos 
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beuern liegende Pfarrey Engetried iſt ew 
Öffnet worden. 


Zu ihr gehören außer dem Pfarrborf die 
Weiler Griesehal, Linden, Ried, Spedyren, 
Stein, Dingisweiler, Grub und Zedels, und 
die Einöden Bruderhof, Hezlenberg, Hellen⸗ 
bach, Kilbrackhof, Rohrhof und Birkach mit 
einer Gefammtbevölferung von 585 Seelen, 
mworunter fih 187 männliche und 233 weibs 
lihe Communifanten befinden. 
fammt : Einfommen ber Pfarren wird auf 
2084 fl. 34 fe, berechnet, und fließt aus ben 
Geldgefällen, den Widdumsrenten, den Groß⸗ 
und Kleinzehenten und ber Darural:, Ges 
teeids und Holzfompetenz. 

Die Paften an Steuern und wegen bes 
Dibcefanverbandes ſummiren fi auf jaͤhr⸗ 
liche ıza fl. 105 fr. 





Im Rezattreife: 
2) Das Dekanat and die Pfarrey Mitt. Erfbadı. 
Durch den am 11. Movember v. J. 
erfolgten Tod des Königlichen Defans und 
Pfarrers Derter zu Mt. Erlbach iſt die dors 
tige Pfarrey erlediget worden, welche in 
Verbindung mit dem Dekanat, zufolge hoher 
Dberconfiftorial » Eut ſchließung vom 12. Der 
cember 1824 zum Confurs biemit ausges 

fchrieben wird, 5 

Die jährlichen Einkünfte diefer Stelle 
bettägen, mach der nun zum Final Abſchluß 

gelangten Faſſion, an 


Das Ges, 
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ſtaͤndigem Gehalt in Geh und. 
Naturalien . . . 205fl.45 kr. 
Nedlien 2 2 2. Öle 
Rechten, wobey der große Ze u 
hent ne 657 516$r, 
Accidentien . en. 344 5 57 , 


"nd! Yöyug der auf 97 fl; 
"0 ee Laften, in 
—28 1261 fl.35# fr. 
— di * 250 fl. angeſchlagenen frey⸗ 
willigen Gaben nicht mithegriffen ſind. 
Die Bewerber haben — tnnen 4 Wo⸗ 
chen zu melden. 





Im Unter-Mainkreiſe: 
3) Die Pfarrey B uchbru un und Reppern⸗ 
dorf. 

Nachdem verntöge INNERE: Entſchlie⸗ 
fung vom- 5. November 1824 die Einkuͤnfte 
der kombinitten Pfarren Buchdrunn und. 
Repperndorf, Landgerichts Kigingen und 
Dekanats Kleinlangheim — worben find, 
und fich ber Ertrag auf. 

‘625 fl. 453 * 


berechnet; ſo wird dieß hierdurch zur Kennt⸗ 
niß der Bewerber gebracht, und auch von 
denen, welche ſich bereits gemeldet haben, 
erwartet, daß ſie binnen 6 Wochen ihr Ge⸗ 
ſuch erneuern, weil außerdem auf die fruͤhere 
Meldung keine Rüffcht genemmen werden 
wird. — Zu 
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Pfarreyens und Beneficten: Wer 
leihungen and Beftätigungen, 


Geiwe Maäjeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien allergnaͤ⸗ 
digſt zu verleihen geruht: 1 


am 20. December v. J. dien Pfarren 
Diedenhaufen, Landgerichts Hupoliſttin dem 
bisherigen Fruhmeßbeneficiaten zu pie, Pr, 
Alois Merl, und das dadurh-Rreräffnende 
Mme ſicium zu Heide, des naͤnnlichen Sands 
gerichts dem Pr, Willibald Ung er, Coo⸗ 
peratot zu Wemding, Landgerichts Monheim; 
am 22. Deeember v. J. die Kloſterpfar⸗ 
ten Oberwinkling, Landgerichts Deggendorf, 
dem Pr. Roman Raith, Cooperator zu 
Aiterhofen; 
am 23. December v. % die Pfatrey zu 
Vachenau, Landgerichts Tölz, dem Pr. Berus 
hard — — — zu Birk⸗ 
land; 
am 24. December v. J. die Pfarrey Un⸗ 
ter hohenried, Dekanats Ruͤgheim, dem bis⸗ 
herigen Pfarrer zu Oberwaldbehrungen, De 
kanats Gersfeld, — Wilhelm 
Bartenſtein; 
am 25. December v. 5 die Pfarren zu 
Mähring, Landgerichts Tirſchenreuth dem bis: 
herigen Pfarrer zu Griesbach, Pr. Johann 
Hiltner, — und die dadurch erledigte Pfars 
ven zu Griesbach, obigen Landgerichts, dem 
Pr. Joſeph Hollfelder, Eaplan zu Bur⸗ 
gebrach; — die Predigerfislle an der Stadt: 
pfarr⸗ und Metropolitanfirche zu U. 8, Frau 
in München, dem bisherigen Pfarrvi?ar und 
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Eooperator zu Waſſerburg, Pr. an Joſeph 
Albrechtz 
am 26. December v. J. das — Mit: 
telmeßbeneficium zu Wertingen, Landgerichts 
gleichen Namens, dem besherigen Beneficiar 
ve. zu Wengen, Landgerichts Rain, Prtefter: 
Johann Nepomuk Eifenmann, 
Dienſtes⸗Nachrichten. 


Serine Koͤnigliche Majeſtaͤt has 
ben unterm 3. September v. J. dem Forſt⸗ 
meiſter Freyherrn von Großſchedel zu 
Waiden im Obermainkreiſe die nachgefuchte 
Ruheverfegung in Anbetracht feines zuruͤck⸗ 
gelegten Toten Lebensjahres unter b.fonderer 
Zufriebenheitsbezeugung über deffen vieljähr 
tig bethaͤtigten rühmlichen. Eifer und befous 
dere Dienftesthätigkeit zu bewilligen gerußt, 


Seine Majeſtaͤr der König haben 
vermöge Allerhoͤchſter Entſchlieſſung vom 8. 
December u. J. bie Land: Comuriffartats: 
Hetuarftelle zu Zweybruͤcken dem bisherigen 
Actuar beym Landeommiffariate Pirmafens, 
Friedrich Wilhelm Bettinger zu über 
tragen, und ſtatt deſſen den Landcommiſſa⸗ 
viats Altuar Daniel Flormann zu Kirch 
heim nad Pirmaſens zu verfegen, — for 
dann den vormaligen Stadtfchreiber zu Leus 
tershaufen, Friedrich Wilhelm Förfter 
als Dfficiant bey dem Stadteommiffariate 
zu. Nördlingen allergnädigft zu ernennen ges 
ruht, 





Vermöge einer unterm 10. December v. 
J. eriaffenen Allethoͤchſten Eutſchließung wur; 
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de die bey dem Kreis s und Stadtgerichte 
zu Regensburg erledigte Protocolliften Stelle 
dein bisherigen Kreis: und Stadigerichts: 
Protoeslliften zu Amberg Johann Simon 
Auguft Ebner verliehen, auf die hiedurch 
erledigte Protocolliſten ⸗Stelle bey dem Kreis⸗ 
und Stadtgerichte zu Amberg der Kreis und 
Stadtgerichtsprorocollift zu ‘Erlangen, Mir 
chael Laumer verfegt, und zum Protocol: 
tiften des Kreis und Stadtgerichts zu Ers 
langen der Aceeſſiſt bey dem Appellations⸗ 
gerichte fuͤr den Untetdonaukreis Kajetan 
Gebrath allergnaͤdigſt ernannt. 


Vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung vom 
15. December v. J. wurde die bey dem 
Kreis: uud Stadtgerichte in Bamberg „ers 
ledigte Schreibersftelle dem Diurniften ben 
dem proteftantifchen Obereonſiſtorium, Fried⸗ 
eich Zenfer verliehen, 


Seine Königlihe Majeftär haben 
‚unterm 18. December 1824: ben det Regie: 
rungs s Finanztammer des Untermainkreiſes 
die in Erledigung gekommene Buchhalter⸗ 
ſtelle dem Rechnungs-Commiſſaͤt detſelben 
Hypelius verliehen, in die dadurch erle⸗ 
digte Rechnungs: Commiffärsftelle den Revi⸗ 


for Karl Schirlinger eiunruͤcken laſſen, Dr 


und an- deſſen Stelle als Rechnungs-Revi⸗ 
ſor den Rechnungs: Commifjariats: Acceffiften 
Johann Haunewacker ernannt, 


Seine Majeſtaͤt der König haben 


vermöge einer unterm 21. December 1824, 


a4 


erlaffenen Aller hoͤchſten Entfchliegung die bey 
dem Appelfationsgerichte für den Rheinfreis 
‚erledigte Direktorsftelle dem Präfidenten des 
Bezirksgerichts zu Frankenthal Friedrich 
‚Karl Boͤking; — ſodanu bie erledigte 
Stelle Unes weltlichen Rathes bey dem pro⸗ 
teſtantiſch·n Oberconſiſtorium dem bisherigen 
KRegiernigẽrache bey "der Reglerung des Un⸗ 
termainkreiſtz Friebrich Schamberger 
allergnaͤdigſt zu verleihen geruht; — ‚bie 
‚erledigte Bandrichterftelle zu Hof wurde unter 
gleichem "Tage dem bisherigen “Landrichter 
zu Lauenſtein Georg Friedrich Schmidt, 
feinem Anfuchen gemäß uͤbertragen, und zum 
Landrichter in Lauenftein, der Civiladjuukt 
des Landgerichts Gefrees Gotrfieb Friedrich 
Müller allergnädigft. ernannt. 


Gemäß weiterer Alerhöchfter Eniſchlieſ⸗ 


ſung von eben dieſem Tage wurde der erſte 


Aſſeſſor der Regierung des Oberdonaukrei⸗ 
ſes, Kammer des Innern, Karl Graf 
von Giech zum Megierungstarnhe auſſer 
dem Status bey der Regierung bes Unter 


-Mainkreifes, ‚Kammer des Innern esnannt ; 


— der zweyte Affeffor. bey der Kammer des 


Innern der Regierung des Oberdon aukreiſes, 


Dr, Joſeph Karl von Ahorner zum er⸗ 
ſten und dagegen der bisherige Regierungs⸗ 


: Affeffor anffer dem Status, Andreas von 
Weckbeker zu München zum zweyten Affefs 


for. eben erwähnter Regierung, Kammer bes 
Innern, befoͤrdert. 


— — — — — 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
ferner unterm 21. December 1824. den ets 
ften Affeffor bey der Regierung des Unters 
donaufreifes, Kammer des Innern, Ernft 
von Hoffterten zum Regierungt rathe aufs 
fer dem Status allergnädigft zu ernennen 
geruht. 


Seine Majeſtat der König haben 
Sich unterm 25. Derember v. J. allerands 
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Erhebung in den Freyherenftand. 


Seine Majeftät der König gerubs 
ten unterm 18. December 1824 in huldvolls 
ſter Würdigung ber von Allerhoͤchſtihrem 
Generallieutenant und Gendarmeries Corps: 
Eommandanten, Großfreuz bes Eivil: Ver: 
dienftordens der Baierifchen Krone, Mitter 
mehrerer Orden ꝛe. Johann Baptift Frey: 
heren von Berger, mit Auszeihnuug ger 


digft beivogen gefuilden, dem Königl, Kam“, Teifteten vieljährigen Dienfte den von dem⸗ 


merer und vormaligen . Gefahßtin., u. den: 
Höfen zu Stuttgardt, Turin und Paris, 
Wilibald Grafen don K ech berg und Ro—⸗ 
thenloͤwen, zum Beweiſe der Allerhöͤch— 
ſten Zufriedenheit mit ſeinem bey allen Ge⸗ 
legenheiten bewieſenen Dienſteifer zum wirk⸗ 
lichen Staats » Kathe im außerordentlichen 
Dienfte zu erneunen. 


TitelsBerleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge am die Akademie der Wiffenfchaften 
unterm 25. December 1824 erlaffener Aller 
hoͤchſten Entſchließung dem 'geiftlihen Rath 
und Akademiker Direftor Franz von Paula 


von Schrank in Münden, welcher im 


Laufe des genannten Monats, als Prie 
ftee das fünfzigfte Jahr zurücklegte, zum Bes 
weife der Allechöchften befonderen Theilnahme 
an einem für denfelden fo angenehmen Ers 
eigniße, und zugleich in Anerkennung. ber 
ausgezeichneten Verdienſte, welche ſich ders 
ſelbe in einer ſo langen Reihe von Jahren 
durch raſtloſe Thaͤtigkeit auf dem Gebiete 
der Wiſſenſchaft erworben hat, den Titel 


und Rang eines geheimen geiſtlichen 


Rathes dax⸗ und fiegelfren zu erheilen geruht. 


ſelben arrogirten Sohn Ferdinand Clemens 
Joſeph Nouvion fuͤr ſich und feine rechts 
maͤßigen ehelichen Nachkommen beyderley Ge⸗ 
ſchlechts in den Rang und Stand eines Frey⸗ 
herrn des Koͤnigreichs mit der Befugniß zu 
erheben, ſich mit allen ſeinen Descendenten 
eben fo als ob fie des Freyhetrn von Ver: 
ger eheliche Abfdınmlinge wären, bes frey: 
berelih von Verger ſchen Namens: Standes, 
der damit verbundenen Vorzüge und Eh: 
rentechte , dann deffen Wappen für ewige 
Zeiten zu badienen. 


Verleihung'der goldenen Civil 
- Verdienft: Medaille 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge Allerhöchfter Entfhlieffung vom 21. 
December v. J. Sich bewogen gefunden dem 

ziährigen Fubelpriefter Michael Rudolph, 
' Pfarrer in Fridorfing, Landgerichts Tittmo⸗ 
ning, in Beruͤckſichtigung deffen angerühmter 
vielfacher Verdienfte um Kirche und Staat, 
und zur Anerfennung feiner ausgezeichneten, 
auch in den Tagen eines feltenen Alters fort: 
geſetzten Thärigkeit, die goldene Civil 
Verdienft: Medaille zu ertheilen allergnaͤdigſt 
geruht. 


— — — — — — — nn — —— — — 
Berichtigung. In dem K. Reg. Blalte Nr. 45. ©. 1275 — 1276 iſt die in der 2tem Belle der Ueber⸗ 


- »Drb« * u 806 anftae: 
ft in dem 8. Reg. Bl. ñ4 
Gottl. Dan. Staudt — Bit 


— — 


Berner » 919, 


* cd are Ay 
gu pero 


I 17 
pn 


dann Mr. 37. ©. 1025. & 7. 3. 12 au leſen anftaft: 


fihts » Tabelle angegebene ee : 5736. auf die Zahl 5376 zu berichtigen ; fodann S. 1281 


390m Staudt. 


CI Car Ah — 





—Regierungs— 


Intelligenz⸗ 


Koͤnigreich 


ı8 





München, Sonnabends den 8. Januar 1825. 
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Armeebefehl vom 29. December 1824. 





Armee⸗Befehl. 


Münden, den 29. December 1824. 
F. 1. 
Der penflonirte Oberft Friedrich Freyherr 
von Shwahheim — und der Rittmeir 
fter des 4. Chevanrlegers- Regiments Friedrich 
von Flotow, Adjutant des Commandans 
ten der zweyten Armee: Divifian, erhielten 
das Ritterkreuz des Civil: Berdienft: Ordens 
der Baierifchen Krone. 
. =». 
Fremde Orden erhielten: 
der Hauptmann Michael Buͤchold — 


und der Unterlieutenant Peter Luß des 12. 
Linien: Infanterie» Regiments den großher⸗ 
zoglih Toscanifhen St. Joſephs-Orden; — 
der Unterlieutenagt des Garde du Corps: 
Regiments zu Pferde, Carl Graf von Bier 
egg, den Orden des heiligen Johannes von 
Serufalem. 


Simmtlihen ift erlaubt, dieſe Aus 
jeihnung anzunehmen und zu tragen. 


$. 3, 
Der Unterlieutenant des 7. Linien: ns 
fanterie- Regiments, Alerander Freyherr von 
Welden, wurde als Adjutant des Com: 


(2) 


5 
mandanten der zweyten Armee s Divifion ans 
geſtellt. 


— * $ 4 
Verſehzt wurden: 


der Mirtmeifter Ludwig Freyherr von 
Gohren vom Garde du EorpssRegimente 
zu Pferde als Erempt zweyter Claſſe zu der 
„Leibgarde der Hartſchiere; — bie Haupts 
leute Auguft Freyherr von Frans vom 6. 
Linien Infartteries, zum Grenadier » Garde: 
Regimente; — Earl Neuber vom 7 Rinien: 
Infanterie: Regimente zum 2, Jäger: Barail: 
lon;— Felix von Romaier vom ı. Id: 
gers Bataillon zum 9. Liniens Infanterie: 
Regimente;— Earl Egydi vom 2. Jägers 
Bataillon zum 7. Linien: Infanterier Regis 
‚mente; — Carl von Schirnding vom a. 
Sägen: Bataillon zum g, Linien» Jufanteries 
Regimente; — die Dberlieutenants Bern: 
hard Wadenreuter — und Friedrich 
-Düngern' vom 3, zum 12; — Thomas 
von Mendel vom 8, zum 4.; — Xaver 
Bebhard — und Clemens Freyhere von 
Düprel vom 10. jum 45.; — Alois von 
Hornftein—und Franz Zaver von Stu 
benraud vom 45. zum 9.; — Ferdinand 
Klein — und Ignatz Freyherr von Pfer: 
ten vom 15. zum 10.; — Alban Hayder 
vom 16. zum 9. Linien: Infanterie: Regir 
mente; — Wilhelm Freyherr von Reigens 
ftein vom 2. zum 5.; — Friedrich Wer 
ther vom 5. zum 2. Chevauplegers MRegi: 
mente; — bie Unterlientenants Carl Freys 
here von Thüngen vom 2. zum 14. — 
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Jacob Dierfch vom 5. zum 8.; — Chris 
fian Baumann vom 7. zum 16. — or 
hann Andreas Haas vom 8. zum 5. Li⸗ 
nien = Infanterie » Regimente;, — Clemens 
Lauer vom B. Linien: Infanterie: Regis 
mente zum a. Jäger: Bataillon; — Wils 
heim Merkel — und Anton Bod vom 
10. zum 15.5; — Balentin Meißner vom 
14. zum 2.; Georg -Hedelmannu vom 
15. zum 10.5 Earl Freyherr von Bühs 
nau — und Earl von Peißer vom 16. 
zum ı2, Piniens Infanterie s Regimente;— 
Johann Mathias Flechſel vom 3. zum 
6.5; — Conrtad Rittmann vom 4. zum 
6.;— Emil Freyherr von Stofum zum 
1. Chevaurlegers, Regimente; — die Juns 
fer Safpar Bißing vom 1. zum 12.; — 
Friedrich von Weifmann vom 13. zum 
5. Biniens Infanterie: Regimente; — Carl 
von Sprunner vom 1. zum =. Jägers 
Bataillon; — die Regiments » Aerjte Dr. 
Ferdinand Haller vom 4. Linien: nfans 
teries Regimente zum Invaliden Haufe; — 
Dr. Friedrich Blume vom Invalidenhaufe 
zum 2. Artillerie Regimente; — der Bas 
taillons= Arzt Dr. Bernhard Kienhöfer 
vom 5. Chevaurlegerss zum 1. Cürafjıers 
Regimente; — der Bataillons: Quartier: 
meifteer Anton Werner von xi. zum 4. 
Linien: Infanterie» Regimente; — die Res 
giments: Auditore Joahim Kauer vom 2. 
Linien » Infanterie Regimente zur Commans 
dantſchaft Eindau; — Sigmund von Holz: 
fhuher vom 5, Linien: Fnfanterie: Regi⸗ 
mente zue Commandantichaft Nürnberg ;— 


2 4 


Johann Baptiſt von Muͤllern vom Ars 
tillerie⸗ und Aëmee⸗Fuhrweſen⸗ Bataillon 
jum ı. Artillerie-Regimente; — die Bar 
taillons : Auditore Ignatz Bitthaͤuſer 
von der Commandantſchaft Paſſau zum ». 
äger: Bataillon; — Franz Mairau von 
der Commandantfhaft Nürnberg zum =. 
Yäger» Bataillon, nunmehr zur Commans 
Dantfchaft Vorchheim; — Ernft von Mop 
vom Artillerie s Negimente zum Artillerie 
und Armee: Fuhrwefens + Bataillon, 


5 5 

Befördert wurden: 
der Major und Erempt erfter Claffe Zaver 
Frenherr von Magerl zum Cornet in der 
Leibgarde der Hartfchiere mit dem Charakter 
eines Dberfilientenants; — der Rittmeiſter 
und Erempt zweyter Elaffe Albert Freyherr 
von Pfürde zum Exempt erſter Claffe 
in der Leibgarde der Hariſchiere mit dem 

Charakter eines Majors; 


zum Hauptmann erfier Claſſe: 
der Hauptmann zwenter Claffe Franz 
Fahrboͤck vom 4. im 24. Linien: Infans 
fanterie : Regimente ; 


zu Hauptlenten zweyter Claffe: 

Die Dbertieutenants Gottfried Freyherr 
von Pechmann-imd.;— Johann Friedrich 
Spannmann vom 5. im 9.; — Adam 
Ehrift im 6.;— Wilhelm Sırunz vom 
7. in 4.3 — Johann Loͤwenſtein vom 9. 
im 10.3 — Bonaventura König — und 
Anton Seyfried Adjutant des Staatsmi⸗ 
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niſters der Armee, d. Z. Reſerent im Staats⸗ 
Minifterium der Armee, ım 12. Linien In⸗ 
fanterie-Regimente; — Franz von Koch 
Sternfeld vom 1. im 2. Jäger: Bas 
taillon ; n 


zu Oberlieutenants: ff 
die Unterlieutenants Carl Lottersberg 
im 2.5 — Martin Stephan vom 2. im 
12.5— Carl Bremfer vom 9. im 6.; — 
Friedrich Wilhelm -von Herrmann im 
11.; — Johann Zwengauer vom 11. fir 
nien⸗-Infanterie-Regimente im 1. Jaͤger⸗ 
Bataillon; — Ignatz Denz im 1.3 — 
Leonhard Schmidt im 5. — 
Regimente; 


zu Unterlieutenants: 

die Junker Ehriftoph Korte vom 5. im 
9.5 — Joſeph Heggenftaller vom 5. 
im ı2. Linien: Infanteries Negimente; — 
Alois Weftner vom 2. im 13 Joferh 
Schmölzel im 2, Artillerie Regimente ;— 
der Eonducteur Xaver von a im 
Ingenieur⸗Corps; 


zum Sunfer: 


der abet ER Freyhert von 8a 
motte im 2. Chevaurlegers, Regimente; 


zu Regiments Herten: 
die DBaraillons: Aerzte Dr. Jacob Hei 
fer vom 2. im 4. Rinien » Infanterie: Regis 
mente; — Dr. Georg Friedrich Hands 
fhucd vom 1. Eüraffiers im 1. Artillerie⸗ 
Megimente; 


(2°) 
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zu Regiments » Auditoren: 


bie Bataillons: Auditore Ignatz Pfretfchs 
ner bey der Commandantfchaft Landau; — 
Mar Dierl bey der Commarfdantfchaft 
Augsburg; — Franz Zaver Heilmaier 
imbn.;— Julius Wilhelm Rifhpler im 
2,5. Joſeph Segin im 5. Piniens Ins 
fanteries-Regimente; — Johann Georg Koh: 
Ser im 2. Artillerie: Regimente; 

| ee: 

Penfionire wurden: 

der bey der Zeughaus: Hauptbireetion ans 
geftellte Oberſtlieutenant Carl Dorn; — 
der bey derfelben Direction angeftellte Mas 
jor Clemens Graf von Leiningen; — 
die Hauptleute Fran; Sebus bie 4.5, — 
Georg Molzberger des 5.;— Carl Graf 
von Loefh — und Joſeph Rofenftens 
gel des 1; — Gallus Schiffmann des 
12, Binien » Jufanterie⸗ Regiments; — An⸗ 
dreas Meßner, bisher bey der Zeughauss 
Hauptdirection angeſtellt; — der Oberlieute: 
nant Heinrih ‚Wilhelm Bides des 3, 
Chevazırlegers : Regiments; — die Unterlieus 
tenants Cafpar Koferl des 10. Linien: In⸗ 
fanterie s Regiments, — Ernft Mayer des 
2. Jäger: Bataillons, — der Baraillongs 
Arzt Elias Klefinger des 6. Chevaurles 
gers: Regiments ;— der Regiments: Auditor 
Lorenz. Striegler von der Commandants 
fhaft Vorchheim. 
$ 7 

Charafterifirt wurden: 
der penfionirte Rittmeiſter Nicolaus von 
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Thiereck als Major; — die penfionirten 
Dberlieutenants Georg Staab — und Jos 
hann Baptift Pomerh als Hauptleute; — 
der quittiete Unterlieutenant Joſeph Frenhere . 
von Freyberg⸗-Eiſenberg als Ober— 
lieutenant. 


$. 8. 
Wegen Anftellung im Civil wurde ents 
laffen der Unterlieutenant Johann Baptift 
Fuchs. 


Sf. % 

Entlaffen wurden: 

der Major des a. Jaͤger-Bataillons 

Wilhelm Freyherr von Falkenhauſen; — 

der Hauptmann des 14. Linien-Infanterie— 

Regiments Mathias Schmid; — der 

Hauptmann des 2. Jaͤger-⸗Bataillons Chris 

top) Momm;— der Regiments: Quartiers 

meiſter des 12. Linien-Jnfanteris Regiments 
Joſeph Weinzierl. 


F. 

Der Bataillons-Quartiermeiſter des 

2. Jäger » Baraillons Conrad Kellner 
wurde des Dienftes entfeßt, 


F. 11. 
Geſtorben ſind: 
ber Oberlieutenant des 13. Linien⸗Infan⸗ 
terie: Regiments, David Guͤrſching, am 
2. Junius zu Erlangen; — der penfionirte 
Haupımann ynd Dfficier der Koͤnigl. frans 
zöfifhen Ehrenlegion, Ludwig Bräuer, 
am 3o, September zu Ingolſtadt; — ber 


10, 
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Hauptmann bes ı2. Liniens Infanterie: Res 
giments, Ludwig von Eauenftein, am 
1. Derober zu Würzburg; — der Regiments⸗ 
Arzt des Artillerie s Negiments, Joſeph 


Hußler, am 13. October zu Münden; — 


der penfionirte Hauptmann, Martin Groß, 
am 22. October zu Würzburg; — der pens 


fionirte Unterfieutenane, Zohann von Pfir, 


fter, am 22. October zu Lindau; — ber 
Ingenieur-Unterlieutenant, Johann Franz 
Holl, am 13. November ju Nuͤrnberg; — 
der penfionirte Unterfieutenant, Joſeph Frey⸗ 
here von Gugel, am 14. November zu 
Amberg; — der penfionirte Eafern » Berwals 
ter, Carl Mar Richard, am ı7. Novems 
ber zu München; — der penfionirte Haupts 
mann, Friedrih Carl Berner, am 27. No⸗ 
vember zu Aſchaffenburg; — ber penftonirte 
Nitemeifter, Anton Platiel, am 3. Decem: 
ber zu Deggendorf; — der penfionirte Oberſt⸗ 
lieutenant und Ritter der Königl. franzöfls 
ſchen Ehrenlegion, Caſpar Poyck, am 
15. December zu Baireuth; — der Gene⸗ 
ral⸗Majſor und Cornet der Leibgarde ber 
Hartſchiere, Ritter des Koͤnigl. franzoͤſiſchen 
St. Ludwig- und des großherzoglich Toscas 
nifchen St. Zofeph: Ordens, Cajetan Frey: 
here von Gumppenberg auf Pöttmes, 
am 22. December zu Münden. 
Mar Joſeph. 
‚ Maillot. 
Berihtigungen. Im Armee» Befehle Mum. 6 
vom ı1. Detober v. 3. im $. 4. iſt zu leſen flatt: 


Griedrib Walter „ürledric Werther“, dann 
fatt Mar von Gimming „Mas von Gimmi.“ 
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und DBeneficiens er 
Sedigungen. 


Pfarreyens 


Im ObersDonaufreife nf 
ı) Die Pfarrey Jllertiffen. > 

Die in der Diöces Augsburg, dem Abe. 
nigl. Landgerichte Illertiſſen und Wahlde⸗ 
kanate Oberroth liegende, 3 Stunden im 
Umfange enthaltende und mit drey Filialen, 
Tiefendah, Bertlinshaufen und Tannen 
härtle verfehene Pfarren Illertiſſen ift eröffr - 
net worden. 

Das Einfommen bdiefer Pfarren, deren 
Bevölferung 1600 Geelen beträgt, worun⸗ 
ter fih 420 männliche und 580 weibliche 
Communicanten befinden, "berechnet fi ch {m 
Ganzen auf 690 fl. 5ı fr. 

Die Laften dagegen beſtehen in 57 fl. 
9 kr. 5 hl. 

Uebrigens träge das Koͤnigl. Aerar die 
Baupflicht bey den Pfarrgebäuden, * 


2) Die Pfarrey Dieters hofen. 

Es iſt die Erledigung der Pfarrey Die⸗ 
tershofen in der Dioͤceſe Augsburg, dem 
Koͤnigl. Langerichtg Ilertiſſen und dem De⸗ 
kanate Ottobeuern eingetreten. Zu derſelben 
gehören drey Filiale, Oberſchoͤneck, Berg⸗ 
hof und Maͤrle mit einer Geſammtbevoͤlke⸗ 
tung von 497 Seelen, worunter 130 maͤnn⸗ 
liche und 170 weibliche Tommunicanten find, 
Das Gefammtenfommen aus dem Widdum, 
den Zehenten, der Competenz und den Stol 
gefällen beträgt 758 fl. 2a fr., die Laſten 
dagegen fummiren fih auf 56 fl. 41 Er. 
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Uebrigens liegt dem Koͤnigl. Aerar die bau⸗ 
liche Unterhaltung der Pfarrgebaͤude ob. 





3) Das Enratbenefiium Untetrieden. 
Die Pfarrcuratie zu Unterrieden in der 
Dioͤceſe Augsburg und dem Königl. Lands 
Gerichte Mindelheim mit einer Seelenzahl 
von 273 ift erledigt worden. Das jährliche 
Einfonmen. derfeiben ift 

a). die Rente aus dem Widdumgut 


zu a — — | 40 fl. 
b) die Geldeompetenz zu . . . 391 fl. 
©) die Stolgebühren u... 20 fl. 


d) 2 Klafter Fichtens Scheit: und 
ı Klafter Brennhol;. 





‚Pfareeyen und Beneficien: Ber 
 keihungen und Beftätigungem. 


Seine Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien ju vers 
leihen allergnädigft geruht: 

Am 28. December v. J. die erledigte 
Stadepfarrey Weilheim dem bisherigen Pfars 
ver zu Herershaufen, Bandgerichts Aichach, 
Johann Auguflin Sedelmaier; 

am 31. December v. J. die erfebigte 
Pfarrey Auernheim, Defanats Heidenheim, 
dem bisherigen Pfarzer zu Kurzenaftheim, 
des nämlichen Dekanats, Johann Georg 
Roh; 

bie erledigte Pfarren Gollachoſtheim, De: 
Fanats Uffenheim, dem Pfarramtscandida: 
ten Johann Adam Bullenheimer, aus 
Uffenheim. 
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Seine Königfihe Majeftät bar 
ben unterm 29. December v. 9. der von 
dem Meichsrache und Präfidenten des Obers 
appellationsgerichts, Grafen Carl von Arco, 
im Namen feines minderjährigen Sohnes 
als Erben des Grafen Heinrich von Tats 
tenbah, für den Cooperator zu Böhmifchs 
bruck, Priefter Jofepy Strauß, auf das 
Schufbenefiium zu Valley, Landgerichts 
Miesbach, ausgeftellten Präfentation die Ran: 
desfürftliche Beſtaͤtigung allergnädigft zu 
ertheilen geruht. 

—— — — — —— — —— —— 


Dienſtes-Nachrichteu. 





Durch Allerhoͤchſte Entſchließung vom 27. 
November v. J. wurde die erledigte zweyte 
Affeffors : Stelle des Landgerichtes Lauf dem 
bisherigen Kreiss und Gtadtgerichts : Aecefz 
fiften zu Fuͤrth, Friedrich Wilhelm Knab, 
verliehen; 

der bisherige practifhe Arzt zu Schwein: 
furt, Med. Dr. Earl Merk, zum Landge- 
richtsarzt in Friedberg ernannt; 

das erledigte Phificar zu Erbing dem ger 
genwärtigen Öerichtsarzte zu Koͤlzting, Med. 
Dr. Joſeph Pirke, feinem nen ger 
mäß, verlichen; 

der erſte Kegiftrator bey der Regierung 
des Unter: Donaufreifes, K. d. Junern, Ges 
baftian Mayer, wegen nachgewiefener Ger 
bzechfichfeit und Altersfhwäche in Ruheſtand 
verſetzt; an deffen Stelle der bisherige zweyte 
Regiftrator, Richard Doberſchuͤtz, befoͤr⸗ 
dert, und jum jwenten ſtatusmaͤßigen Regie 
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ſtrator der bisherige Regiftrator auffer dem 
Starus, Joſeph Rechenmacher ernannt, 





Seine Majeftät der König bar 


ben ferner unterm 27. Movember v. J. bie, 


erledigre erſte Canjliften » Stelle bey dem 
proteftantifhen Conſiſtorium in Ansbach 
dem bisherigen zweyten Eanzliften beffelben, 
Sohann Georg Goͤrner, zu verleihen, und 
die hiedurch vacant gewordene zweyte Canys 
fiften » Stelle dem bisherigen Areiss und 
Stadtgerichts ſchreiber zu Bamberg, Carl 
Wilhelm Nuͤzel, zu Übertragen geruht. 


Seine Majefiät der König haben 
unterm ıB. Dec, v J. allergnaͤdigſt geruht, 
den Oberlieutenant im Grenadier: Garde⸗Re⸗ 
gimente, Joſeph Freyherrn von Aſch, in 
die Zahl Allerhoͤchſtihrer Kaͤmmerer aufjus 
nehmen. 


Seine Majeftär der König har 
ben vermög einer unterm 21, December v. 
J. erlaffener allerhoͤchſten Entſchließung den 
Kreis: und Stadtgerichts-Rath Sebaſtian 
Sſcherer zu Wuͤrzburg zum Rath des Ap⸗ 
pellatiouggerichts für den Unter Mainfreis 
zu ernennen, 
den Kreis: und Stadtgerichts: Rath, Franz 
Demper,.u Fürth, in gleicher Eigenſchaft 
zum Kreio⸗ nnd Stadtgerichte zu Wür,burg 
zu verfegen, und die hiedurch bey dem Kreiss 
und Stadtgerichte zu Fürıh erledigte Rathss 
Stelle dem Landgerichts Affeffor, Georg 
Ehriftoph Wilhelm Baier, zu Cadolzburg, 
zu verleihen, 
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den Kreis: und Stavtgerichtsaffeffor, Ernſt 
von Will, zu Augsburg, und den Kreis: und 
Sradtgerichtsaffeffor, Karl Joſeph Kleins 
fhrod, zu Afchaffenburg, zu Nähen: des 
Kreis: und Stadigerichts zu Aſchafſeüburg, 

ben Acceffiften des Appellationsgerichts für 
den Ober: Donaufreis, Freyheren Karl von 
Waldenfels, zum Kreis, und Stadtge⸗ 
richtsaffeffor zu Augsburg, und 
den Ackceſſiſten des Appellationsgerichts 
für den Unter: Donaufreis, Frenheren Mar 
von Pelfofen, zum Kreis: und Stadtge⸗ 


richtsaffeffor zu Afchaffenburg zu befördern 


geruht, BE: 

Vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
som 24. December v. J. wurde ver Inge⸗ 
nieur der Straßen: und Waflerbau- Inſpee⸗ 
tion Batreuch, Adam Rübel, zum Baus 
beamten an der Saline Roſenheim ernannt, 
und RASSE 
die dadurch erledigte Ingenieur · Stelle in 
Baireuth, dem Baupracticanten, Anton 
Dollhofen, proviſoriſch verliehen. 


Seine Majeſtaͤteder König has 
ben ferner unterm >. December v. J. 
die erledigte Reutbeamtenſtelle zu Regens⸗ 
burg dem Rechnungs: Eommiffär ‘bey der 
Regierungs · Finanz · Kammer des Regenfreis 
ſes, Peter Wegman, proviſoriſch übers 
tragen, ferner 
den bisherigen Kreisforftoffictanten zu 
Megensburg, Wilhelm Heinrih Diezfels 
winger, zum MRevierförftergu Brunn, Forſt⸗ 
amts Burglengenfeld, proviſoriſch ernannt, 
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Seine Koͤnigliche Majeftät haben 
vermög einer unterm 28. December v. J. 
erlaffenen allerhöchften Entſchließung die ers 
ledigte Directors» Stelle bey dem Kreis 
und Stadtgerichte zu Landehut, dem Rathe 
des Kreiss und Stadtgerichts München, 
Joſeph von Stuber, und die hiedurch ers 
ledigte Rathsſtelle bey dem Kreiss und 
Stadtgerihte Münden dem Kreis: und 
Stadtgerichtsrathe zu Fuͤrth, Karl Mars 
quis bu Ponteil; fodann 


die bey dem Appellations + Berichte für 
ben Mheinfreis erledigte Rathsſtelle dem 
Staatsprocurator an dem zen Appels 
fations : Gerichte , Anton Kollen, und die 
hiedurch erledigte zwente Staatsprocurators; 
Stelle dem Richter des Bezirfsgerichts zu 
Dwenbräden, Ludwig Reinhard Schmid, 
ju verleihen. geruht. 





Vermoͤge weiterer Allerhoͤchſter Ent 
fhliefung vom 28. December v. 9. wurde 
der Kreis⸗ und Stadtgerichts-Protocolliſt, 
Michael Laumer, zu Erlangen, feiner 
Bitte gemäß, von dem Antritte der Pros 
tocolliftensStelle bey dem Kreis: und Stadts 
Herichte zu Amberg enthoben, und demfel: 
ben geftattet, ben dem Kreis: und Stadt⸗ 
gerichte zu Erlangen zu verbleiben, fofort 
der zum Protocolliften des Kreis: und 
Stadtgerichts zu Erlangen ernannte Aceceſſiſt 
des WUppellations» Gerichts für den Unter: 
Donaufreis, Kajetan Gebrach, zum 
Kreis: und Stadrgerichtss Prorocolliften zu 
Amberg ernannt. ' . 


Seine Majeftät der König har 
ben vermoͤg einer unterm nämlichen Tage v. 
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I. erlaffenen allerhoͤchſten Entſchließung den 
Advocaren Joſepyh Wohlfart, zu Tölz, 
als Advocaten außer dem Status zu dem 
Candgerichte München zu verfegen geruht. 


TEE —— 


Königlihe Genehmigung zu Tras 
gung fremder Decorationen. 





Seine Königlihe Majeſtaͤt har 
ben. Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
bem Leibchirurg und Obermedicinalrathe von 
Winter die Bewilligung zu ertheilen, das 
ihm von Seiner Majeftüt dem Kaifer von 
Defterreich verliehene Ritterfreuz des Kaiferl. 
St. Leopolds⸗Ordens annehmen und tragen 
zu dürfen. 





kurs 
ber Baierifhen Staats: Papiere, 


Augsburg den 5. Januar 1825. 








Briefe, Geld. 






Staats:Papiere, 


Dbligationen 









mit Coup, AAofoı 913 | — 
dito „. . A 50/0 | 1014 | — 
Land: Anlehen a 5 Ofo | 1024 | — 
Lotterie s Loofe A— D 
a400 ... 114 | — 
bitto . E—M 
a0 ... 104% | 1045 
ditto unverzinsliche 
a 10 fl. 100 99 
ditto a 26 fl. 905 
bitto & 100 fl. — 1100 





ee 


Berihtigung. In dem Könige, Megierungs: und Intelligenz + Blatte Nro, 45 Selte 1279 bis 80 fft in 
ber eriten Zelle die Famlllen-Zahl von Nürnberg von 7122 auf 752.2 zu berichtigen. 
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© 


Intelligenz & 


für 






Nro, 3, 





Münden, Sonnabendg den 15. Jaͤnner 1325, 
— Jnhalt. 


Befanntmahungen: Sitzung der Königl. Staatraths - Commifion vonky. December v. J.; — Yfar- 
cyea⸗ und Benejicien = Erledigungen; — Pfarreven⸗ und Beneficien⸗ Verleihungen uud Beſtaͤtigungen ; 
den Beſuch der Koͤnigl. Eentrals Veterindr⸗ Schule betreffend; — ben Sommer» Lehrkurs fir die Hufe 
Aaniede ben. der Königl Central⸗ Beterinär: Schule detreffend; — Dienſtes Nachrichten; — Verlelhung 
der goldenen Verdienſt-Medaille; — Verleihung der ſilbernen Verdlenſt-Medaille; — Koͤntgl. Goneh⸗ 
migung zu Traqung fremder Decorationen; — Königl, Beſtaͤtigung der Wahl eines Mitgliedes des Ders 
waltungs = Auefchuffes an der Univerfirit zu Würzburg; — Koͤnigl. Beſtaͤtigung der Wahl eines Magie 
frard - Maths du Würzburg; — Kurs der Baier, Staatspapiere am 13, Jan. 1825. 











Bekaunntmachungen. die Rekurſe: 


— 1. dir Fragner gegen die Hutmacher zu 
Siıeung Straubing im Unter; Donaufreife, wegen 
ber Koͤntglichen Staatsraths⸗ Gewerbs⸗Beeintraͤchtigung; — 
Eommiffion, 2. des Wirchs Florian Keim zu Untereg: 
ging gegen Michael Schiller, Wirth 
J der Sitzung der Koͤnigl. Staatraths⸗ zu Oberegging, Landgerichts Pahau im 
Co nmiſſion vom 4. December v. J. wurden Unter s Donaufreife, wegen Herbergs⸗ 
eutſchieven Recht; ⸗ 


(3) = 
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3. ber Näherinnen gegen die Schneider zu 
Erding im Sfarfreife, wegen Gewerbes 
Beeinträchtigung; — 


4. der Braͤuer zu Fuͤrſtenfelbbruck In’ far; 
freife, gegen den Kakunfeget und Huckler 
Joſeph Weirner alten, wegen Gewerbss 
Beeinträchtigung ; — 


5. des Zuckerbaͤckers Franz Brunner zu 
Aibling, Landgerichts Roſenheim im Iſar⸗ 
kreiſe, gegen die dortigen Bierwirthe, 
wegen Bierſchenksrecht; — 


h. des Anton Beirer und Conſorten, Meß: 
ger in Windorf, gegen den Wirth und 
Metzger Johann Reitter zu Schwärzs 
hiring, Landgerichts Vilshofen im Unter 
Donaufreife, wegen Berechtigung jur 
Metzgerey; — 


7. der Gemeinde zu Haardt, Herrſchafts⸗ 
Gerichts Pappenheim im Rezatfreife, ger 
gen die Gutsherrfchaft, wegen Wild⸗ 
ſchaden. 





An das Koͤnigl. Staats-Miniſterlum des 
Innern wurde verwieſen: 
der Rekurs: 

g. des Kajetan Gruber und Conſorten, 


Metzgers in der Au, gegen die dorrigen | 


Köche, wegen Fleiſchverkaufs in der Frey⸗ 
Bank. 
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Pfarrevens und Beneficien⸗ 
Erledigungen. 


Sm Regenfreife 
1) Die Pfarrey Bursrud, 

Die Pfarrey Bursruck im Königl, 
Landgerichte Amberg ift durch das Hinfcheis 
den des Pfarrers Kraus erledige worden. 

Diefelbe zähler in ihrem Bezirfe 319 
Seelen , welchen der Pfarrer allein vorſtehet. 

Die jährlihen Einfünfte beſtehen nach 
der Faffion vom. 1812 in dem Ertrage der 
WBiddumsgründe zu. .. 396 fl. 48 fr. 


dir Zehenten 490 fl. 6 fr. 
der Stolgefäle . » » 227 fl. 39 Er. 
ferner erhält der Pfarrer aus 
dem Kirchenvermögen . 44 fl. 30 fr. 
md 24 Klafter Brennholz 
‚aus dem Kirchenhofze, 
des Filials Weiher . 72 fl. — fr. 


Summe 1031 fl. 3 fr. 


Die ftändigen Baften bes 


tragen . 3 fll. fr 


4— * - ” ⸗ 





Im Rezatkrelſe. 
2) Die Pfarrey Höttingen. 

Nah Inhalt eines Allerhöchften Re— 
feripts vom 27. November v. J ift die Pfar- 
rey Höttingen mit dem Filiale Hoͤrlbach 
im Defanat Weißenburg erledigt worden, 
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Der Ertrag diefer Steffe, worhber die 
Faſſion noch nicht abgefchlofien ift, wird 
bepläufig auf 673 fl. 4 fr. berechnet, und 
wird ans nachfolgenden Quellen geſchoͤpft. 

Nämlich : 
aus ftändigen Geld: und Na: 

surals Bezügen . 
aus Realitäten, ausfchlüßlich 

des Anſchlags der Pfarr: 

Gebäude » 2... . 150 fl. 7ife 
aus Rechten, vorzüglich ans 

Schnten „2 0 0. 182 fl. 44 fr. 
aus Stelgebühteen . . . do fl. — fr. 





Summe 683 fl. 41 fr, 
Die Laften betragen ausſchluͤßlich der 
Procent; Beyträge . . 10 fl. 37 fe. 


Sm DObersMainfreife 
3) Die Pfarrey Gefrert, 

Durd den am 16. November v. J. er: 
folgten Tod des Pfarrers Johann Michael 
Fügel ift die Pfarcey Gefrees, im Dekas 
nate Bernef und im Landgerichte Gefrees 
erlediget worden, deren Ertrag mach ber 
Faffıon vom Jahre 1815 auf 

gı5 fl. 58 fr. 
berechnet worden iſt. 





Sm Unter s Mainfreife 
4) Die Pfarren Willmars. 
Nachdem vermöge Allerhöchtter Ents 
fhliegung vom 19, December v. J. die Dar 


+ 290 fl. gie. . 


83 


tronats: Verhäfniffe der Pfarren Will 
mars, Landgerichts Fladungen, und der 
damit verbund nen Meben: Pfarrenen und 
Filiale beftimme worden find, fo wird hier; 
buch beſagte Pfarrey, deren Ertrag nach 
ber-Safjien, yon Jahre 1820 auf 

zu Gun ag, Ti fi 
berechnet iſt, usgfchrieben. 





5) Die Pfarrey Oberwaldbehrungen. 

Durch die Befoͤrderung des Pfarrers 
Bartenſtein auf die Pfarrey Unterhohenried 
iſt die Pfarrey Oberwaldbehrungen, 
im Defanate Gersfeld und Landgerichte Fla— 
dungen erledige worden, deren Ertrag nach 
der noch nicht abgefchlojfenen Faſſion von 
Fahre 1319 auf 

481 fl. 23 kr. 

berechnet ift. 





-Mfarreven s und Peneficiem 
Verleihungen und Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König bar 
ben folgende Pfarreyen und Beneficien allers 
gnädigft zu verleihen geruht; 

am 3. Januar 1825 die Pfarrey Heining, 
Landgerichts Paßau, dem Priefter Ambrof. 
Ried, Cooperator: Erpofitus zu Dünzling, 
Landgerichts Kelheim; . 
am b Januar d. J. diePfarrey zu Partenkir⸗ 
chen, Landgerichts Werdenfels, dem Prieſter 
(3*) 
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Schann Evangeliſt Gebhardt, Curateanoni⸗ 
kats⸗Proviſor in Tittmoning; — dem Ort; 
nex ſchen Beneficiaten zu Aichach, Priefter 
Gebaftian Gtippel neben feinem bisheris 
gen Beneficium auch das PL Benefi⸗ 
cium zu St, Leonhard dafelöft; , 


am 7. Kan. d. J. die P areen Sit 6, Lands 
gerichts gleichen Nam ee, > “dem Yu 
Pfarrer zu Gimmershaufen, Priefter Adam 
Krampfert; — bdascheiftge Geift- Spt 
tal⸗Beneficium zu Weilheim, Landgerichts 
gleichen Namens, dem refignirten Stadt 
Pfarrer von Nenötting, Priefter Friedrich 
Wilhelm Ebole, dermal Curaten in ber 
Klofier: Unguftinerkicche zu Münden; 


am 8.d. J. die Pfarren zu Geſtratz, Lands 
gerichts Weiter, dem bicherigen Pfarrer zu 
Graben, Priefter Andreas Wachter; — 
und die dadurch erfedigte Pfarrey zu Gras 
ben, Koͤnigl. Landgerichts Schwabmuͤnchen, 


dem Prieſter Kaſpar Speck, Kaplan zu 


Rehling; — die Pfarrey Vogtareuth, Lands 
gerichts Noſenheim, dem bisherigen Pfarrer 
zu Plankſtetten, Landgerichts Beilngries, 
Prieſter Marion Carl; — und die Pfarrey 
Plankſtetten dem bisherigen Pfarrer in Vog⸗ 
tareuth, Priefter Herkulan Gluͤck. | 





Seine Majeftät der König har 
ben folgenden Präfentationen die landesfuͤrſt⸗ 
liche Beftätigung zu ertheilen gerubt; 


can 30. Dec. v. J. der von dem Freyherrn 
Sigismund von Rotenhan von Nentweinsdorf, 
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als Senior ber Familie ausgeſtellten Praͤſen⸗ 
tation für den Pfarrer zu Amlingſtadt, Prie—⸗ 
ſter Johann Neubauer, auf das erledigte 
Apoſtelmeß⸗Beuefteium an der Pfarrkirche 
zul. 8, Frau in Bamberg; — der von bem 
Stadt: Viagiftrare zu Landsberg gefchehenen 
Präfentation auf das dortige Beneficium St. 
Trinitatis et St, Barbarac für den Beſitzer 
bes Beneficiums St. Martin und Prediger in 
Landsberg, Priefter Franz Seraph Mayer; 


am 3. Januar d. J. der von dem Herrn 
Fuͤrſt Bifchofe von Paßau beabfichteren Ber: 
feihung der Pfarren Freyung, Landgerichts 
Wolfftein, an den bisherigen Pfarrer in Heir 
ning, Priefter Georg Tremel; 


am 4, Januar d. J. der von dem Heren 
Fürften von Dettingen: Wallerftein gefchehenen 
Praͤſentation für den Er: Kapuziner, Priefter 
Januar Molf, Kaplan zu Ziemetshaufen, 
auf die Pfarrey Willmatshofen, Landgerichts 
Ursberg; 


am 5. Januar d. J. der von dem Poſt⸗Expe⸗ 
ditor zu Oberndorf, Johann Baptiſt Jaͤger, 
ausgeſtellten Praͤſentation fuͤr den bisherigen 
Pfarrer zu Sulzſchneid, Prieſter Johann Mir 
chael Erhart, auf die Pfarrey Stetten, 
Landgerichts Oberdorf. 





( Den Beſuch der Koniglichen Central-Veteri⸗ 
naͤr⸗ Schule von Seiten der angehenden Aerzte 
betreffend.) 


Das organiſche Ediet uͤber das Veteri— 
naͤr⸗Weſen vom x, Februar 1810 (M. ſ. 
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das Königliche Reggsblatt 1810 VIII. Stuͤck) 
enchäft F. 15. folgende Beſtimmung: 
„Diejenigen Aerzte, welche die medieini⸗ 
„nifhen Wiffeufchaften nach den bejtehens 
„den Gefegen auf einer Landes Univerfi: 
„tät abfolvirt haben, und feiner Zeit in 
„den Staats: Dienft treten wollen, find 


„verbunden, während der anberaumten zwey⸗ 


„jaͤhrigen praftifchen Laufbahn einen Kurs 
„derjenigen Fächer an der Königlichen Een: 
„real: Beterinde : Schufe zu hören, welche 


„an den medieinifchen Sektionen der Unis 


„verfitäten nicht gentgend und vollftändig 
„gegeben werden fonnten, worunter vorzügs 
„th die Zootomie, die Operationsichre, 
„die Lehre von den Seuchen und die Vete⸗ 
rinaͤrpraris in dem Thierfpitale begriffen 
„feyn follen. — Zum Eintritt in die Vor: 
„lefungen haben fih die Merzte bey dem 
„Chef der Anſtalt und den Profefforen zu 
„melden, und erhalten von den Teßteren 
„über Die gehörten Grgenftände ein Fre 
„quentations: Zenaniß, * 
Dirfe Verordnung wirb hiemit in Erin: 
netung gebracht, und zugleich bemerkt, daß 
Die von den angehenden Aerzten zu frequen: 


tirenden Vorleſungen immer in dem Som⸗ 
mer:Semefter gehalten werden, und daß 
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folhes mit dem Monat Aprit alljährlich fet- 
nen Anfang nehme, 


» München den 5, Januar 1325. 


Königlid: -Bäierifche Central⸗Ve— 
tetin ar⸗Squle. 


Ale von Kesting. 
j „Hy Wepmar. 
(Den Sommer-Lehrkurs für die Huf- und Ber 
ſchlagſchmiede bey denAbnigl.Eentral:Beterir 
närs Schule betreffend. ) 

Die unterzeichnete Stelle macht hiemit 
befannt, daß der Sommers Lehrfurs für die 
Huf: und Beſchlagſchmiede mit dem 1. April 
ſeinen Anfang nimmt, 

Alle diejenigen , welche der geſetzlich vor— 
gefhriebenen Prüfung und Approbation ber 
dürfen, haben bey diefem Kurfe um fo fiche: 
rer am genanntem Tage zu erfcheinen, als 
folde nah Eröffnung des Unterrichtes nicht 
mehr angenommen werden Pönnen, fondern 
bis auf den wiederbeginnenden Winterlehr⸗ 
fürs, welcher am 1. November feinen: Anz 
fang nimmt, ohne weiters verwiefen werden 
müffen. 

München den 7. Januar 1825. 


Königliche Central-Veterindr⸗ 
Schule 


Freyherr von Kesling. 


Weymar. 
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Dienſtes⸗Machrichten. 





Seine Majeſtaͤt der König har 
ben unterm 21. December. p. J. den Arel 
Franz Frenheren von Böhn en in die Zahl 
Allerhoͤchſt Ihrer Kaͤmmerer aufzunehmen 
allergnaͤdigſt geruhh - 





Seine Majeſtaͤt der König har 
ben unterm 5. Januar d. J. dem Mathe des 
Appellations : Berichtes für den Iſarkreis, 
Jakob von Bauer, die bey dem Wechſel⸗ 
und Merkantils Gerichte IT. Inſtanz zu Müns 
hen erledigte Rathsſtelle allergnädigft zu ver: 
feihen; — fodann den Kreiss und Gtades 
gerichts : Afieffor zu Ansbach, Chriſtoph Fried⸗ 
tihvonDelhafen, zum Kreis: und Stadt 
Gerichts⸗ Rath zu Erlangen; — und den Ae⸗ 
ceffiften des Appellations s Gerichtes für ben 
Rezatkreis, Albert Freyherrn von Reigens 
fein, zum Kreis: und Stadtgerichts : Affefs 
for zu Ansbach zu ernennen geruht. 


Ferner wurde dem zum rechtsfundigen 
Rathe des Magiftrats der Stadt Nürnberg 
gewählten Kris: und Gtadtgerichts : Proto: 
eolliften zu Mücnberg, Dr. Franz Xaver 
Schwarzenbach die nachgeſuchte Entlaf 


—— 


4 


fung aus dem unmittelbaren Staatsdienſte 
ertheilt. 





Seine Majeſtaͤt der König da 
ben unterm 6. Januar d. J. den Profefior 
Dr. Georg Stegtehner zu Bamberg, zum 
Affeffor bey dem Medicinal Comitd bafelbft 
allergnädigft ernannt, 


— — Te 


Verleihung der goldenen Verdienſt⸗ 
Medaille. 





Seine Majeſtaͤt ber König haben 
vermöge an bie Königl. Regierung des Unter; 
Donanfreifes unterm 6 Januar d. J. erlaſſe⸗ 
nee Allerhöcften Entſchließung dem Land; 
gerichtsarzte zu Burghaufen, Mebdicinafrach 
Dr, Bed, in Verücfihtigung der Ver: 
bienfte, welche fich derfelbe durch die firengfte 
Erfüllung feiner Berufspflichten während mehr 
als fünfzig Jahren erworben hat, unter Be; 
zeugung der befonbern Allerhoͤchſten Zufrieden⸗ 
heit, die goldene Eisifverdienft: Medaille 
zu verleihen allergnaͤdigſt geruht. 


— —— — 
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Verleihung der filbernen Verdlenſt⸗ 
Medaille. 





Seine Majeftät der König haben 
vermöge unterm 21. December v. J. erlaffener 
Allerhoͤchſten Entſchließung dem vormaligen 
Polizen s Oberrottmeifter und nunmehrigen 
Reſidenz⸗Aufſeher, Aug. Vogel, der fih 
durch mehrere edeimüchige, zum Theile mit 
Lebensgefahr ausgeführte Handlungen, und 
durch fein eben fo braves als muthvolles 
Benehmen überhaupt, und ben einzelnen 
Veranlaffungen insbefondere ausgezeichnet 
hat, zum Beweife Allerhöchfter Anerkennung 
die ſilberne Eivilverdienft » Medaille allers 
gnaͤdigſt verliehen. 


| —m 


* 


Koͤnigliche Genehmigung zur Tragung 
fremder Dekorationen. 





Seine Majeftät der König haben 
unterm 6. Januar d. J. dem König. außers 
ordentlichen Gefandten und bevollmächtigten 
Minifter ıc. Freyherrn von Stainlein in 
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Wien, die nachgefuchte Bewilligung zu Un: 
nahe und Teagung des bdemfelden von 
Seiner Majeſtaͤt dem Kaifer von Defterreich 
verlichenen Groͤßkreujes des Ordens der eis 
fernen Krone, hd dem Koͤnigl. Legations— 
Serrerät Bafflr Hähfeisr zu Annahme des 
Mitterfreuzes des Kaiſtel. Leopold s Ordens 
allergnädigft zu erthellen geruht. 





Königliche Beftätiging der Wahl eines 
Mitgliedes des Verwaltungs + Ausfchußes 
an der Universität Würzburg. 


Seine Majefiät der König haben 
vermöge an die Koͤnigl. Univerfiräts - Euratel 
in Würzburg unterm 3. December v. J. er: 
laſſener Allerhoͤchſten Entfhliefung der Gen 
der Univerfitde Würzburg vorgenommenen, 


durch Stimmenmehrheit auf den Profeffor 


Lauf gefallenen Wahl eines Mitgliedes 
des Verwaltungs s Ausfchuffes daſelbſt, ſtatt 
des verftorbenen Königl. Hofraths und Pros 
feffors Kleinfchrod für das Jahr 1823 die 
Allerhöchfte Betätigung zu ertheilen geruht. 


—ñ —— ——— 
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Königfiche Beftätigung der Wahl eines 
rechts kundigen Magiſtrats⸗Rathes zu 
Wuͤrzburg. 





Seine Majeſtaͤt ber König haben 
vermöge an die Koͤnigl. Regierung des Unter; 
tainfreifes, Kammer des Innern, unterm 
2. Januar d. I. erlaffener Alferhöchften Ents 
ſchließung, die unterm 23. November v. J. 
nah Vorſchrift des Gemeinde-Ediets vom 
17: Day, dann der Wahlorduung vom 5, 


Anguſt 1818 erneuerte Wahl eines zweyten 
rechtskundigen Magiftrats: Narhs der Stadt 


Würzburg zu genehmigen, und hienach den 
zu dieſer Stelle, nach Umfluß einer Dienſtzeit 
von drey Jahren, wiederholt und einftimmig 
gewählten vechtsfundigen Magiftrats : Kath 


— — — 
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Dr. Joh. Mathäus Bermuth zu beſtaͤtigen 
geruht, wodurch derfelbe rücfichtlich feines 
Standes und Dienftes nunmehr in die Vers 
haͤltniſſe der unmittelbaren adminiftrariven 
Erxarsdiener nah $. 50. des Gemeindes 
Ediets eingetreten iſt. 


——— ññ“i — —— — — ——— —— 
Kurs der Baieriſchen Staats-⸗Papiere. 





Ungsburg deu 13. Jangar 1825, 


— 


Briefe, | Ge. 
— — — 





Oblig.m.Coup.à 4 0 914 — 
ditto “50, 1014 — 
fand: Anlegen a 5 00 | 1024 — 
kott.Looſe A-D a4 00 | 104 — 
bitte E-Maa 0/0 | 1064 106 
bitto neversindl, a fl.10 | 100 09 
dito ditto Aflı2s| 904 > 
ditto dito A100 — 100 





Beridhtigung; 


Zu dem König. Regierungss und Intelligenz» Blatte fir dad Abnigreich Baiern Nro. 1. 
S. 16. iſt bey Einruͤckung der Freyherrn⸗ Staudes⸗Erhebung des von dem Könial, Generalztiens 


tenant Freyherrn von Berger arrogirten Neffen 


Serdinand Clemens Joſeph Nouvion, derfelbe 


irrig als ein Sohn deö genannten Königl. Generals kieutenants bezeichnen, Es iſt daſelbſt arre: 


girter Neffe zu leſen. 
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Intelligenz 


für 


Königreich 


Kegierungd- 


50 





Münden, Mittwochs den 26. Januar 1825, 





Inhalt. 
Königl. Allerhöchſte Entſchließung: Die Uebernahme von Teſtaments-Executionen von Seite des 


kandgerichts⸗ Perſonals betreffend. 


Bekanntmahungen: Königl. Ernennung bed erſten Präſidenten des Reichkraths; — Königl. Ernen: 
nung zur Reichsraths⸗Würde; — Pfarreyens und Beneficien » Erledigungen; — Pfarreyen- und Bene: 
ficien: Berleihungen und Beftätigungen ; — Dienſtes-Rachrichten; — König. Genehmigung zu Tragung 
fremder Dekorationen; — Berleihung der filbernen Berdienft- Medaille; — Königl. Beflätigung der 
Wahl eines Mitgliedes zum Verwaltungs: Ausfchuß der Univerfität Landshut; — Königl. Beftätigung 
der Gemeinde » Wahlen zu Ansbach; — Königl. Beſtätigung der Wahl eines Magiſtrats-Rathes zu 
Rürnberg; — Kurs der Baierifhen Stantö: Papiere am 20. Januar d. 3. 





K. Allerbödfte Entfhließung. 


(Die Uebernahme von Teftaments» Erecutionen 
von Eeite ded Landgerichtö » Perfonals bes 
treffend.) 


&.. Könige. Majeftär haben zu bes 
ſchließen geruht, daß die den Kreis-Regierun: 
gen (Kammern des Innern) in der Aller: 


höchften Entſchließung vom 30. September 
1819 unter den gegebenen Beſtimmungen 
eingeräumte Befugniß hinſichtlich der dem 
Landgerichtss Perfonale zu ertheilenden Erz 
laubniß zur Uebernahme von Bormundfchaf: 
ten, fich auch auf die von Seite diefes Pers 
fonals zu übernehmenden Teftaments : Eres 
eutionen erfirecfen folle. Wovon die Königl. 


(4) 
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Kreiss Regierungen , Kammern bes Innern, 
hiemit in Kenntniß gefeßt werben. 
Münden am 14. Januar 1825. 
Auf 
Seiner Königlihen Majeftär 
Allerhoͤchſten Befehl: 
Graf v. Thürheim. Frhr. v. Zentner. 


An ſaͤmmtliche Kbnigl. Durch den Minifter, 


Kreis = Regierungen ö 
Kammern des‘$nnern, der GeneralsSefretär : 
Franz v. Kobell. 


alſo ergangen. 





Bekanntmachungen. 


Gbuigl. Ernennung des erſten Präfidenten des 

Reichsraths.) 

Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Allerhoͤchſt⸗Ihren Feldmarſchall und erb⸗ 
lichen Reichsrath, Herrn Fuͤrſten Carl 
von Wrede, unterm 15. Januar d. J., 
auch bey der demnaͤchſt einzuberufenden drit⸗ 
ten Staͤnde-Verſammlung, zum erſten Praͤ⸗ 
ſidenten der Kammer der Reichsraͤthe, im 

- Gemäßheit des Tit. I. $. 53. der Xten Bey⸗ 
lage zur Verfaffungs: Urkunde, zu ernennen 
geruht. 





(Ernennung zur Reichsraths⸗-Wuͤrde) 

Se. Majeftät der König haben 
Eich, bewogen gefunden, ben Herrn, Bifchof 
zu Augsburg, Ignaz Albert von Riegg, 
unterm 15. Januar d. J., in Gemäßheit 
bes Tit. VI. F. 2. Nro. 5. der Verfaſſungs⸗ 
Urkunde, ftatt des zum Erzbifchof beförders 
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ten Freyherrn von Fraunberg, als Reichs: 
Rath aus der Zahl der Bifchöfe, in die 
erfte Kammer der Stände: Berfammlung 
zur Berathung des allgemeinen Landeswohls 
zu berufen. 





Pfarreyen- und Beneficien: 
Erledigungen, 





Sm Sfarfreife: 
1) Die Pfarrey Gündlfofen. 

- Durd den Tod-des legten Beſitzers ift 
bie Pfarren Gündlfofen in Erledigung 
gefommen. 

Sie liege in der ergbifchöflichen Diöcefe 
Münchens Freyfing, im Dekanate Guͤndl⸗ 
fofen, und im Königlichen Landgerichte 
Landshut; einige Parzellen derfelben befins 
den fich jedoch im Landgerichte Moosburg. 

In einem Umfange von 6 Stunden ents 
haͤlt fie fünf Filiale, eine Kapelle, zwey 
Schulen, und 810 Seelen, welche der Pfarr 
zer mit zwey Cooperatoren paftorirt, 

Das Einkommen des Pfarrers beftcht 
nach ber geprüften Faſſion in 2134 fl. 
18 fc. ı pf. 

Die Ausgaben betragen 860 fl. 59 fr. ı pf. 
Hierunter befinder fih ein Abſent von 100 fl. 
zur Univerficäe Landshut. 


2) Das DBeneficium zu Unterbergem, 

Durch die Verfeßung des legten Ber 
fißers fam das Beneficiumzulluterbergen 
in Erledigung, 
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Es liegt in der bifchöflihen Diöcefe 
Augsburg, in Dekanate Baiermuͤnchen, in 
der Pfarrey Schmiehen, und im Königl. 
Landgerichte Landsberg. 

Der jeweilige Beneficiat ift zur Abhal⸗ 
zung der Sonn: und Feyertäglichen Gottes: 
Dienfte, dann zu vier Wochens und einer 
monatlichen Obligats Meffe, auch zur Auss 
Hülfe in der Geelforge verbunden, 

Bisher verfah derfelbe auch immer bie 
Schule in Unserbergen. 

Die Erträgniffe des Beneficiums betras 
gen nah der geprüften Faſſion 316 fl. 

57 f. 1 pf. 

Die Ausgaben 4 fl, 42 fr. 

Dos Aerar beftreiter jährlich den Betrag 
von 8 fl. an Baufällen. 


3) Die Erpofitur Birkland. 

Die in der Didcefe Augsburg, im De 
kanate Landsberg, in der Pfarrey Apfel 
dorf, und im Königlichen Landgerichte Schon: 
gau gelegene Erpofitur Birflamd, ift durch 
Beförderung des legten Befigers in Erle⸗ 
digung gefommen. 

Sie zähle 275 Seelen in einem Um⸗ 
fange von einer Stunde, hat feine Zilial 
Wallfahrt: oder Bruderfhaft, aber eine 
Schule, über welche der Erpofitus die Aufs 
fiht hat, und welche fi in dem neuerbaus 
ten Beneficiatenhauſe nächft der Kicche zu 
St. Anna befinde. 

Diefe wegen ihrer durchaus gebirgigen 


—— — — 
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Lage, und bey der Vertheilung der Eins 
wohner größtentheils in Weilern und Ein: 
öden, mühfam zu verfehende Pfründe, erträgt 
nach der Faffion nach Abzug der Laften, und 
einfchlüßig des firen Gehaftes von 400 fl., 
zu welchen überdieß bey einem Staatspen: 
fioniften aus den aufgehobenen ftändifchen 
Klöftern 100 fl. Functions zulage Fommen, 
4sıfl 9 kr. 

Nur Staatspenfioniften koͤnnen ſich um 
dieſe Expoſitur melden. 


% 


Im Ober: Donaufreifer 
4) Die Pfarry Eckarts. 

Durch ben am 29, December v. J. .ers 
folgten Tod des Pfarrers Bonifaz Mohr, 
ift die in der Didcefe Augsburg, dem Koͤnigl. 
Landgerichte Immenftadt, und dem Dekas 
nate Stiefenhofen liegende Pfarcey Eckarts 
erledigt worden. 

Sie zähle mir Inbegriff der Filiale 
MWerehenftein und Lachen nur 99 Seelen, 
und gewährt folgendes Einfommen: 

1) an baarem Gelde . . 107fl. 20 kr. 
2) für Stifimefien - » 46:10 r 
3) 12 Klafter Holz, angefchlas 

gen zZu... 12—⸗ 
4) 6 Klafter Brennwaſen ans 


gefihlagen zu . » A:Aß: 

5) aus dem Widdumgut, in Ans 
ſchlag — ou z 45 5 
234) f. 3 kr. 


Zuſammen 


(4*) 
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5) Die Pfarrey gangenhaslad. 


Die durch die Reſignation des bisheri: 
gen Pfarrers Adrian Zoß erledigte, in ber 
Dioceſe Augsburg, dem Königlichen Lands 
gerichte Ursberg und bem Wahl; Defanate 
Ichenhauſen liegende organifirte Klofters 
Pfarren Langenhas lach, zählt mit Eins 
ſchluß des Fifials, die drey Eichhöfe, 550 
Seelen, worunter fih 220 männlichen, und 
310 weiblichen Gefchlehts befinden, und 
ein Competenz:Einfommen zu 816 fl. 105 fr. 
gewährt, wozu noch bie Stolgefaͤlle mit 
beifäufig 10 fl. kommen. 


Die Laften betragen im Ganzen 15fl. 25fr. 


Auch gehört dahin noch, daß 12 geftiftete 
Jahrtage und bie vier Quatember » Meffen 
ohne befondere Bezahlung gehalten werden 


muͤſſen. 


Sm Rheinkreiſe. 
6) Die katholiſche Pfarrey Diedesfeld. 


Die katholiſche Pfarrey Diedesfeld 
iſt erledige. 

Sie liegt in dem Dekanats- und Land⸗ 
Eommiffariats- Bezirfe Landau, hat fein 
Filial, und zähle 1213 Seelen. 

Die Erträgniffe beftehen, nach den noch 
nicht revidirten und abgefchloffenen Faſſio⸗ 
nen : 

son Realitäten, nämlich 909 Aren Aecker, 
6 Aren 78 Eentiaren Wiefen, 101 Aren 
57 Eentiaren Wingert, und 9 Aren 
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45 Eentiaren Kaftanienberg, angefchlas 
gen jährlich zu - » 790 fl. 49 kr. 


von Reden . » . » 253: 51: 
Staatsgehalt » » - 169 5425 
von dem Kirchenvermögen 39: 6 
» Stolgefällen gegen 36: —; 


Die Steuern betragen BO. 20 fr, 


7) Die Pfarren Offenbad, 

Zur Wiederbefegung der durch Befoͤr⸗ 
derung des Pfarrers Braͤmer, auf die Pfars 
ren Rodt, in Erledigung gefommenen Pfars 
rey Offenbach, Defanatss und Land⸗Com⸗ 
miffariats Landau, wird hiedurch ein Eons 
Purss» Termin von ſechs Wochen eröffnet. 

Diefe Pfarren, mit Einfchluß der dazu 
gehörigen Filiale Ottersheim und Moͤrl⸗ 
heim, zählt gegenwärtig 1000 proteftantifche 
Glaubensgenoffen ; und von den damit, nach 
den neuen, aber noch unrevidirten und. uns 
abgefchloffenen Faffionen verbundenen Erz 
trägniffen,, find gegenwärtig noch folgende 
vorhanden, nämlich: 





1) an Staarsgehalt 232 fl. 2kr. 
2) Eafualin » . » 2353: — ⸗ 
257 fl. 2. 


Hiezu fommen noch: 

3) an Realitäten, 6 Morgen, gegenwaͤr⸗ 
tig noch auf zwey Jahre um 70 fl. 
jährlich verpachtet, welche nicht mit 
in der Faflion aufgenommen find, 

70 f.— fr. 


R 
a“ + . + * . 





327fl. 2. 
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und die Pfarren bedarf fohin zur Comple⸗ 
tirung der Congrua ihrer Claſſe, & 600 fl., 
eines Zufchufles von . - 273 fl. — fr. 

600fl. 2kr. 


welcher ihr auch aus den bereits diſponiblen 
Dotationsmitteln, ſo weit dieſe reichen, zu 
Theil werden wird. 


Die Grundſteuer für das Pfarrgut wird 
aus der Kirchenfaffe bezahlt. 


Fe — 


Pfarteyen- und Beneficien-Ber- 
‚ leihbungen und Beftätigungen, 





Se. Majeftät der König haben 
folgende Pfatreyen und Weneficien aller: 
guädigft zu verleihen geruht: 


am 13. Januar d. J. die Pfarren Buͤ⸗ 
chenbach, Dekanats Schwabach, dem bisheris 
gen Pfatrer zu Krautoſtheim, Dekanats 
Windsheim, Philipp Ernſt Ortloph; — 
die erledigre Stabtpfarrey zu Dürkheim, 
Defanats Meuftadt an der Haardt, dem 
dortigen Pfarrer und Dekan der Diöcefe 
Meuftadt, Daniel Lebachelle, und bie 
“dadurch vafant werdende Stelle dem bis: 
herigen Pfarrer zu Groß» Carlbah, Deka: 
nats Frankenthal, Johann David Bleſch; 


am 14. Januar d. J. die Pfarren zu 
Gangkofen, Landgerichts Eggenfelden, dem bis: 
herigen Curatbeneficiaten auf der Feſte Ober⸗ 
Haus bey Paſſau, Prieſter Joſeph Sturm, 
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und das dadurch erledigte Curat + Bene 
fiium auf der Fefte Oberhaus dem Pries 
ſter Sebaſtian Aumayr, Erpofitus zu 
Geratsfirhen; — die Pfarren zu Illdorf, 
Landgerichtes Rhain, deu bisherigen Kur 
rats und Schulbeneficiaten zu Etting, obigen 
Landgerichtes, Priefter Leonhard Mertl; 


am 17. Januar d. %. die erledigte Pfar⸗ 
ven Aſchach, im Landgerichts: Bezirfe Mit 
terfels, dem Priefter Michael Linhard, 
Eooperator zu Straubing ; 


am 18. Januar d. J. die Pfarren Laub, 
Landgerichts Monheim, dem bisherigen Pfar⸗ 
ver zu Goßheim, des nämlichen Landgerich⸗ 
tes, Priefter Johann Earl, und die hies 
Durch eröffnete  Pfarreg Gofheim dem 
Priefter Joſehh Batz, Eooperator zu Her⸗ 
rieden; 

am 18. Januar d. J. die katholiſche 
Curatie zu Lichtenau, Landgerichtes Heil—⸗ 
bronn, dem Prieſter Jakob Dietrich, 
Kaplan zu Mauern, Landgerichtes Mon⸗ 
heim; 

am 19. Januar d. J. das erledigte Fruͤh⸗ 
meß⸗ Beneficium zu Nordheim, im Landge⸗ 
richts » Bezirfe Volkach, dem bisherigen 
Pfarrer zu Gänheim , Priefter Kafpar 
Kirmes, 


Vermoͤge Allerhöchfter Entſchließung vom 
17. Januar d. J. wurde der von dem afas 
demifchen Senate der Univerfirde Landshut, 
für den bisherigen Pfarrer zu Aſchach, Pries 
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ſter Johann Nepomuk Adenbrunner, 
ausgeſtellten Praͤſentation auf die Pfarrey 
Ergolting, Landgerichts Landshut, die Lau—⸗ 
besfürftlihe Beſtaͤtig ung ertheilt, 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge an die Königliche Regierung des 
Sfarfreifes, unterm 19. Januar d, J. ers 
laſſener Allerhoͤchſten Entſchließung zu ges 
nehmigen geruht, daß von dem Herrn Exp 
bifchofe Freyherrn von Gebfattel bie 
Pfarrey Wambah, Landgerichts Erding, 
dem Pfarrer zu Irſchenberg, Landgerichts 
Miesbah, Priefter Joſehh Weftermair, 
verliehen werde, 


En mm nn nn mn nn ne nn 1 


Dienftes -—Nachrichten. 





Se. Majeftät der König Haben 
durch Allerhöchfte Entfchliefung am 6. Yar 
nuar d. J. den functionirenden Kanzeltiften 
ber Eentraf; Stiftungss Eaffe, Earl Lang 
in München, zum fehsten Kanzleys Sefres 
tär und geheimen Kanzelliften zweyter Claſſe 
bey dem Staats: Minifterium des Innern 

zu ernennen geruht. 


Durch Allerhoͤchſte Entfhliefung vom 
8. Januar d. J. wurde das erledigte Rents 
amt Kiffingen dem Rechnungs : Commiffär 
der Megierungs: Finanzfammer des Unter: 
Mainfreifes, Johann Baptift Lindwurm, 
übertragen. 
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Se Koͤnigliche Majeftär haben 
unterm 9, Januar d. J. den Oberzollamtss 
Controleur Forftlehner zu Burghau⸗ 
fen, auf feinem dermaligen Poften befaffen, 
und in Folge deſſen die ihm zugedachte 
Dber: Zolfbeamtens Stelle zu Kleinphilippsr 
reuth dem dortigen Controleur Ignatz 
Paul; die dadurch offen werdende Eons 
sroleurs Stelle bey dem Dberzollamte Kleins 
Philippsreuch dem Beyzollbeamten Seba 
ſtian Schellenberg in Wegſcheid pros 
viforifch Übertragen und unterm 11. as 
nuar d. J. auf die erledigte Benzol: Be: 
amten:Stelle zu Wegfcheid den Zollauf: 
feher Philipp Spieß zu Efchellam, pros 
viforifh ernannt. 





— 


Se. Majeſtaͤt der König haben 
unterm 13; Januar d. J. "den bisherigen 
Landgerichts « Actuar zu Lohr, Magnus 
Öraner, zum Landrichter zu Aura zu ers 
nennen geruht, 


Se Königlihe Majeftär haben 
unterm 15. Januar d. J. den Megierungss 
Rath F uͤ rſt zu Speyer, auf ſein Anſuchen, 
mit Beybehaltung feiner Prärogarive als 
wirklicher Collegial ⸗Rath, zum Eaffier der 
Königlichen Rheinfreis: Eaffe ernannt, und 


‚ben Rath extra statum Alwens ben der 


Regierungs : Zinanzlammer des Rheinfreifes 
als ſtatusmaͤßigen Negierunyss Rath einrü; 
den laſſen. 
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Vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung vom 
16. Januar d. J. wurde der bisher functios 
nirende Docent der Marhematif und Plans 
Zeichnung dee Forſtſchule zu Afchaffenburg, 
Hensler, als Officiant zum Kreis : Forfts 
Bureau des Inter: Mainkreifes verfegt, und 
zum zweyten Profeffor der theorerifchen und 
praftifchen Geometrie und Planzeichnung 
ben gedachter Forfifchule der ngenieurs 
Lieutenant Earl Louis ernannt, 


Unterm 17. Januar d. J. wurde bie ers 
ledigte Notar; Stelle zu Neuhornbah dem 
Motariars: Gehülfen Philipp Foren; Walz 
zu Pirmafenz allergnädigft verliehen; — 
fodann der Forfipractifant, Ignatz Freyherr 
von Pferten, zum Officianten bey dem 
Forft: Bureau der Königlichen Regierungs: 
Finanzfammer des Regenkreiſes provifos 
rifch ernannt, 


—— —— — — 


Königl, Genehmigung zu Tragung 
fremder Decorationen. 





Se. Majeſtaͤt der König haben 
unterm 15. Januar d. J. Allerhoͤchſt ⸗ Ihrem 
geheimen Rathe und Leib Arzte, Dr. Bern⸗ 
hard Joſeph von Harg, die nachgefuchte 
Bewilligung zu ertheilen geruht, das Com⸗ 
mandeur: Kreuz bes ihm von Sr. Mas 
jeftäe dem Kaifer von Defterreich verliches 
nen Leopold :Drdens annehmen und 
tragen zu bürfen. 
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Verleihung der filbernen Ver— 
dienft-Medaille. 

Se, Königlihe Majeftär haben 
unterm 10. October vor. J. dem Hofmuſiker 
Kafpar Ramlo, in Allerhuldvollefter Bes 
ruͤckſichtigung feiner 5ojährigen Dienfte, bie 
filberne Civil s Verdienft s Medaille zu 
verleihen gerubt. 





Koͤnigl. Beftätigung der Wahl eined Mit- 
glieded zum Verwaltungs⸗Ausſchuß der 
Univerfität Landshut. 





Se. Majeftät der König haben 
vermöge an den afabemifchen Senat ber 
Königlichen Univerſitaͤt in Landshut uns 
term 11. Januar d. J. erlaffener Entfchliefs 
fung, die in der Plenars Berfammlung der 
Univerfität Landshut volljogene, und duch 
Stimmen: Einheit auf dem geiftlichen Rath 
und Profeffor Mag old wiederhoft gefallene 
Wahl eines Mitgliedes des Verwaltungss 
Ausfchuffes für das Jahr 1833 zu beſtaͤti⸗ 
gen geruht. 


— — — — — 


Koͤnigl. Beſtaͤtigung der Gemeinde-Wahlen 
zu Ansbach. 





Se. Majeſtät der Koͤnig haben 
vermoͤge an die Koͤnigliche Regierung des 
Rezatkreiſes, Kammer des Innern, unterm 
12. Januar d. J. erlaſſener Allerhoͤchſten 
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Enefchliefung, die im Monate December 

vor. J. erneuerten orbentlihen Erfagmwahlen 

für Gemeinde⸗Stellen der Stadt Ansbach 

zu genehmigen, und hiernach 
a) für die erfedigte Stelle eines rechts 
fundigen Magiſtrats-⸗Raths: 

den bisherigen Acceſſiſten des Kreis; und 

Stadtyerichts in Ansbah, Johann 
Kafpar Körber; dann 


b) für die erfedigten Stellen bürgerlis 
her Magiftrars: Räthe: 

den Lederhändfer Carl Scheuing, 
„Thierarzt Georg Mathias Scheef, 

„ Maurermeifter Daniel Weiß, 
9 Müllermeifter Sohann Schwarz 

bed, und 

„ Uhrmacher Heinrih Baumann, 


zu beftätigen allergnädigft geruht. 





Königl. Beftätigung der Wahl eines Ma- 
giſtrats⸗ Raths zu Nürnberg. 





Se. Majeftär der König haben 
vermöge an die Königliche Regierung des 
Rezatfreifes, Kammer des Innern, unterm 
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16. Januar d. J. erlaffener Allerhöchften 
Entſchließung, die unterm 6. December 
vor. J. vorgenommene und vorfchriftmäßig 
behandelte Wahl des dritten rechtsfundis 
gen Magifirats »Nathes der Stabt Nürns 
berg zu genehmigen, und ben zu diefer 
Stelle gewählten bieherigen Kreiss und 
Stadtgerichts » Protofolliften, Dr. Franz 
Xaver Schwarzenbach, zu beftätigen 
geruht. 





Kurs 
der Baieriſchen Staats⸗Papiere. 


Augsburg den 20. Januar 1825. 
Staats: Papiere, | Briefe. | Gelb. 


Dbligat.m,Coup.& 4% 914 
bitte » » a50%|| 101% 
Lands Anlehen A5 %|| 102 
gott.Loofe A—D.a4 %|| 104 
bitto. E—M.a4 04] 1057 
dito. >; „» 2mt. 
106-106 I 106$ 
ditt. unverzinsl, Afl. 10 100 
dito dito Afl. 251 0904 
dito dito Afl.100 
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München, Donnerftags den 3. Februar 1825. 
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Bekanntmachung. 


(Die Einberufung der Staͤnde⸗ Berfammlung 
betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


ir haben befchloßen, die Stände bes 
Königreichs in Folge des F. 22. Tit. VL. 
der VBerfaffungs ; Urkunde auf den Meunzehns 
sen Hornung d. J. einzuberufen, und be 
fehlen Unfren Kreis s Regierungen, alle, in 


die zwente Kammer aus ihrem Kreife bes 
flimmten Abgeordneten fogleih durch ab; 
fchriftliche Mittheilung diefer öffentlichen Aus⸗ 
fhreibung anzumeifen, daß fie fih an dem 
feftgefegten Tage unfehlbar in Unfrer Haupt: 
und Refidenzftadt einfinden, und nach ihrer 
Ankunft fih in dem Ständehaufe, nad 
Vorfchrift dee FF. 52 und 61, I. Titels 
IM. Abfchnitts des Edicts Über die Stände: 
Verfammlung , bey der angeordneten Eins 
weifungs: Commiffion perfönlich melden ; im 
(5) 
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Falle aber, daß ein Mitglied durch unabs 
wendbare Hinderniße von der Erfcheinung 
abgehalten fenn follte, hat basfelbe nad 
Vorfchrift der GI. 34 und a7. I, Titels 
II. Abſchnittes, das Eelochericht zu beob⸗ 
achten. 

Der Tag, an welchem Wir Sitzung 
der Stände eroͤffnen wetden, witd durch bes 
fondere Entfhliefung befannt gemacht wers 
den, Münden, am 3. Februar 1825. 


Marinilian Sofepb. 
Graf vonReigersberg. Fuͤrſt v. Wrede. 


Graf von Rechberg. Graf v. Thürbeim. 


Frhr. von Lerchenfeld. 
Frhr. von Zeatner. 


Graf Törring. 
von Maillot. 
Nad dem Befehle: 
Seiner Mojeflät des Könige, 

Egid v. Ko belt, 








Sitzung 
der 
Koͤnigl. Staatsraths:Commiffion, 


In der Sitzung der Koͤnigl. Staatsraths⸗ 
Commiſſion von 18. Decenber v. J. wurden 
entſchieden 

die Rekurſe 
1) des Joſeph Jetzinger, Fragners zu 
Troſtberg im Iſarkreiſe, gegen die dor⸗ 
tigen Kraͤmer, wegen Berechtigung zur 
Kraͤmerey; 


2) des Michael Eichele, gegen Franz 


Hackſpiel und Conſ. zu Weiler im 


Ober⸗Donaukreiſe, wegen Berechtigung 
zum Saljhandel; 


5) des Andreas Baumann und Conf. 
zu Lindlbach Herefchaftsgerichts Som⸗ 
merhaufen im Unter: Mainfreife, gegen 
die dortigen Hofbefiger Kafpar Maier 
und Eonf., wegen Errichtung einer 
Schäferen ; 


4) bes nämlihen Andreas Baumann 
und Conſ. zu Lindibach, dann 


des Andreas Friedlein, Bauers von 
Lindlbach, wegen einer Artentatsftrafe 
in Beziehung auf die Schafweide ; 


der Söldner zu Mieberrieden, gegen die 
Bauerſchaft allda, Landgerichts Otto⸗ 
beuern im Ober: Donanfreife, megen 
gleihen Nußantheils an den unvertheil: 
ten Gemeindegeünden ; 


7) bes Joſeph Haunfchild Luftgarten⸗ 
wirths zu Ingolſtadt im DMegenfreife, 
gegen Johann Nepemuf Merkl, Mel: 
ber und Stiftwirth allda, wegen Ge: 
werds : Beeinträchtigung ; 


8) des Orgels und Inſttumenteumachers 
Sales Ebentheuer zu Kriegshaber 
Landgerichts Goͤggingen im Ober: Do: 
naufreife, gegen die Inſtrumentenmacher 
Pfeiffer und Eonf. zu Augsburg, 
wegen Gewerbes : Befchränfung. 


5 


ut 


6 


— 
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An das Koͤnigliche Staats-Mini— 
ſterium des Innern wurden ge— 
wieſen 

die Rekurſe 
9) des Kaufmanns Friedrich Jung und 
Conſ., gegen den Stadtmagiſtrat zu 
Uffenheim im Rezatkreiſe, wegen Ber 
foldungs: Beytrag für den Flurer; - 

10) der gerichtlich aufgeſtellten Theilungss 

Deputirten Johann Kiginger und 
Eonf. zu Forchheim im Rejatkreiſe, 
wegen Gemeindes Theilung. 


In der Sigung der König. Staatsraths⸗ 
Commiffion vom 3. Januar d. J. wurden 
entfchieden 

bie Refurfe 

1) des Schreiner s Handwerks zu Hemau 
im Megenfreife, gegen das Handwerk 
der dortigen Zimmerleute, wegen Ge: 
werbs s Beeinträchtigung ; 

2) der&emeinde Rote, gegen die Gemeinde 
Lengdorf, Landgerichts Wafferburg, im 
Iſartkreiſe, wegen Weideverboth; 

3) der Braͤuer zu Straubing im Unter—⸗ 
DVonaufreife, gegen den Königl. Fi: 
Fus, wegen Berechtigung zum Bier— 
brauen und Ausfchenfen im Karmelis 
tens Bräuhaufe ; 

4) des Wolfgang Grabmaier, Handels: 
manns zu Köftlarn Landgerichts Gries⸗ 


bad im Unter: Donaufreife, gegen 
den dortigen Lederer Kafpar Kopp, 
wegen Gemwerbs : Beeinträchtigung; 


5) des Wirths Mathias Flierl zu Bird 
fenbach Landgerichts Neumarkt im Rer 
genfreife, gegen die Wirthe zu Roͤtten⸗ 
bad und Allersberg, dann biefer gegeir 
jenen, wegen Gewerbss Befugniffe ; 

6) des Handelsmanng Thomas Egger, 
gegen den Apotheker Jakob Weiß zu 
Eggenfelden im Uuter s Donaufreife, 
wegen Gewerbss Beeinträchtigung ; 


7) des Jakob Zwigler und Conſ. zu 
Oberſteinbach Landgerichts Heilsbronn 
im Rezatkreife, gegen die Gemeinde 
Bärbach, wegen Kriegskoften: Conkurs 
ven}; 


8) der Gemeinde Tennenlohe Landgerichts 
Erlangen im Nezatkreife, gegen den dor⸗ 
tigen utsbefiger von Lips, wegen 
Eteuers Anlage; 


9) des Rothgerbermeiſters Michael Gra fr 
mann zu Schwandorf Landgerichts 

*"* Bürglengenfeld im Regenkreiſe, gegen 
die dortigen Kothgerbermeifter, wegen 
Gewerbs: Berechtigung ; 


s0) des Garkoches Chriſtiin Wegmann 
zu Memmingen im Ober: Donaufreife, 
gegen die dortige MeGgerzunft, wegen 
Gewerbs⸗Befugniße. 


(5*) 
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An das Königlihe Staats » Mini 
fterium des Innern wurde ver 
wiefen 


11) bie Bitte des Bürgers Perer Nees 
zu Aſchaffenburg im Unter» Mainfreife, 
wegen Realität einer Schildgerechtigfeit. 





Pfarreyens und Beneficien: Er 
ledigungen. 


3m Iſarkreiſe: 
1) Die Pfarrey Pellheim. 


Durch die Verfegung des legten Befigers 
in den Nuheftand, Fam die Pfarren Pell⸗ 
heim in Erledigung, 

Sie liegt in der Erzbifhöflichen Diöcefe 
München: Frenfing, im Defanate und Lands 
gerichte Dachau. 

In einem Umfreife von zwey Stunden 
enthaͤlt fie 3 Filiale, eine Schule und 458 
Seelen, die der Pfarrer allein paftorirt, 

Das Einfommen desfelben befteht nad 
ber geprüften Faſſion in 

1933 fl. 50 fr. 3 bl. 

Die Ausgaben betragen: 

195 fl. 6 fr. ı bl. 


Außerdem hat der Pfarrer noch eine jährs 
liche Ausfigfrift von zo fl. zur Tilgung eines 
unverzsinslichen Bau: Capitals zu bezahlen, 
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Im Rezatkreiſe: 
2) Die Pfarrey Rurzenalteim. 


Durch die Befoͤrderung des Pfarrers 
Roch nach Auernheim ift die Pfarrey Kur 
zenaltheim im Defanate Heidenheim er 
ledigt worden. 


Der Ertrag dieſer Pfarrftelle befteht aus 
nachfolgenden Gegenftänden, wie fie in der 
tevibirten und abgefchloffenen Beſoldungs⸗ 
Faſſion enthalten find: 

244 fl. 28% fr. an ſtaͤndiger Geld⸗ Getreide: 
und Holz: Befoldung, 

45 fl. Anſchlag der Dienftwohnung, 

179 fl. 40. Pr, Anfchlag vons 15 Mrg.Aedern, 
5% Tgw. Wiefen, J Tgw. Oarten 
und J Mrg. Holz, und 65 Meg. 
Gemeinbetheife, 

4 fl. 25& fr. Grundzinſen, 

119 fl. 1 Pr. Oetreibgülten, 

15 fl. Handlöhne im Durchſchnitt, 
20 fl. 36 fr. Zehenten, 
34 fl. Stofgebühren, 


662 fl. 114 fr. 
17 fl. 42 Er. betragen die Laften, 





644 fl. 29% Pr. ‚reiner Ertrag, 
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Die Bewerber haben fich binnen 4 Wochen 
zu melden. 





Pfarreyens und Beneficien: Ver 
leihungen und Beſtaͤtigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
folgende Pfarregen und Beneficten allergnäs 
digſt zu verleihen gerubt: 


am 21. Yanuar d. J. die Pfarrey zu 
Haſelbach Landgerichts Mitterfels, dem tems 
yordz quiescirten Pfarrer zu Jachenau Lands 
gerichts Tölz, Priefter Florian Aenber 
ger; — die Pfarrey Baunach Sandgerihts 
Gteußdorf, dem Pr. Georg Geier, Curatus 
m Homburg; 


am 22. Januar d. J. die Pfartey ju 
Roͤttingen, Landgerichts gleichen Martens, 
bem bisherigen Pfarrer zu Stalldorf, Priefter 
Georg Fleiſchmann; 


am 23. Januar d. J. die Klofterrfarren 
Burgwindheim , im Landgerichts » Bezirke 
Burgebrach,dem bisherigen Pfarrer zu Schön: 
feld, Pr. Conrad Joſeph Porzelt; — das 
Schulbeneficium in Grünwald, Landgerichts 
München, dem Pr. Georg Wendelin Mayr, 
Eooperator zu Pfaffenhofen am Parsberg ; 


am 24. Januar d. J. die Pfarren Urs 
fersheim, Dekanats Windsheim, dem bishes 


—ñ ——— 


— — u 
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rigen Pfarrer zu Ederheim, Dekanats Nörds 
lingen, Johann Wilhelm Man, bei. 





Seine Königlihe Majeftät ha: 
ben unterm 25. Januar d. J. zu genehmigen 
geruht, daß die Pfarren zu Pleinfeld, Lands 
gerichts gleichen Namens, von bem Herrn 
Bifchofe zu Eichftädt, dem bisherigen Pfar⸗ 
rer zu Burgoberbach, Pr. Peter Paul Ban⸗ 
gold uͤbertragen werde. 





Seine Majeſtät der König haben 
unterm 26. Januar d. J ber von dem Seren 
Erjbifchofe zu Bamberg, Freyhern v. raum: 
berg beabſichtigten Verleihung der erledigten 
Pfarren Ezelkirchen, Landgerichts Hoͤchſtadt, 
au den bisherigen Pfarrer zu Volsbach, Pr. 
Johann Baptift Heim, die Genehmigung 
zu ertheilen allergnädigft geruht. 


Seine Majeftät der König haben 
ferner unterm 26. Januar d, J. dem bisherigen 
Eatecheten und Mittagprediger zu Lindau, 
Johann Heinrih Geigen bach, auf deſſen 
Anſuchen, die Entlaſſung von ſeinem be⸗ 
kleideten Kirchenamte mit der Erlaubniß zu 
ertheilen geruht, ben Titel eines Pfarr: Ad: 
juneten noch ferner führen zu dürfen. 
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Stipendiens®erleihungen. 


Verzeichniß 


der 


Stipendien, welche von Seiner Koͤnig— 
lichen Majeſtaͤt aus den Bamberger— 
Fonds für das Studienjahr 183% verlichen 


worden find, 
I 


Aus dem Baron von Anffeefifden 


Fond erhalten: 
A. Univerfitätss Stipendien 


a) die Gandidaten der Nechtd:Wilfenfchaft : 


Ernft Rudhart aus Bamberg . 
Heinrih Pfeufer aus Bamberg 100 
Micolaus Dütfch aus Frensdorf 100 
Andreas Heinfelmann aus Bam: 
Bi 2» 2 2 0... 100 
Joſeph Felsecker aus Bamberg 100 
Heinih Martin aus Bamberg 110 
Sebaftian Fleifhmann aus Bam: 
BE ee I 
Georg Schriefer aus Ampferbach 100 
Friedrich Ba fer aus Stadtſteinach 80 
Fran; Maurer aus Bamberg . 80 
Ehriftoph Feldbaum aus Bamberg 100 
b) der Gandidat der Medicin: 
Eourad Fuchs aus Bamberg . 175 
ec) die Gandidaten der Philofophie: 
Philipp Wirth aus Mürjburg 100 
Joh. Zof. Sens burg ans Berneck 100 
Martin Wendel aus Koͤnigsfeld 80 
Stephan Molitor aus Scheßlitz 80 


175 


fl. 
s 
s 


m mn 


- [3 nn wu 0“ 


n- m. 
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Karl Lachmuͤhler aus Bamberg . 80 
Andreas Jungengelaus Bamberg 80 
Thomas Bucher aus Bamberg . 80 
B) £yeeal: Stipendien. 
Franz Xav, Ammon aus Bamberg 80 


Lauren; Klaner aus Bamberg . 80 


Theobald Zahnleiter aus Burger 
RE a er ee 90 
Joh. Braunersreutheraus Stade: 
fteinach .60 
Friedrich Herd aus Bamberg . 70 
Mathias Branald aus Feigendorf 60 
Georg Fiſcher aus Bamberg . 50 
Johann Schrenfer aus Miftelfeld 50 
Johann Schedel aus Bamberg. 50 
C) Önmnafials Stipendien, 
a) in der 5ten ®pmmafial:Klaffe: 
Michael Romig aus Hallftadt . 
Cafpar Zeus aus Vogtendorf . 
Joſeph Beer aus Bamberg . 60 
Michael Fiedler aus Bamberg „ 60 
Geord Söldner aus Mühlendorf 60 
Joſ. Stenglein aus Voitmaũsdorf 60 
Eafpar Then aus Lichtenfels 60 
b) in der 4ten Gymnaſial-Klaſſe: 
Candidus Fifher aus Kronad . 
Joſeph Leierer, aus Ebensfeld . 
Johann Rothlauf, aus Scheslitz 
Karl Schrepfer, aus Bamberg 
Andreas Schmidt, aus Gundels: 
I: 7 —— 
Johann Gillig, aus Markt Zeuln 


60 
60 


50 


—— 4 


” * 8 


mo. 


Ey 


ET 


- En * “ 
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- Michael Dumbroff, aus Kattels: 
BR ee ee 
Franz Merr, aus Bamberg. . 50: 
Johann Honneder, aus Bamberg 50 
c) in der 3ten Symnafial» Klaffe. 
Heinrih Defterreiher, aus Por 
tnflin 2 2. 2 20.2.5 
Johann Wehrl, aus Waifchenfeld 50 
Joſeph Stein, aus Bamberg . 50 
Georg Rothlauf, aus Scheslig 50 
Anton Höppler, aus Bamberg. 50 
Anten Popp, aus Neuhaus . 50 
Andreas Karl, aus Lichtenfels . 50 
Micolaus Schedel, aus Bamberg 50 
Kafpar Endres, aus Bamberg . 50 
d) in der 2ten Gymnaſial⸗-Klaſſe. 
Franz Fleifhmann, aus Zeuln. 40 
Johann Theinhart, aus Ampfer: 
Bi > 5 + 0 
Martin Barlerh, aus Bamberg 40 + 
Andreas Hemmerig, aus Zeuln 40 s 
e) in der ıten Gymnafial » Klaffe. 
Adam Döker, aus Thunfeld „ 40 : 
Johann Neumer, aus Hollfed 40 > 
Friedrih Bauer, aus Kupferberg 40 
Joachim Wirehmann, aus Bams 
berg - . ce. 405 


- 


“, 


nn.” nn 


“ 


” 


Joh. Kaifenberg, aus Bamberg 40 + 


Summa 4190 fl. 
H. S 
Aus dem Marianifchen Fond 
Philipp Grohe, aus Bamberg 40 fl. 
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Rudolph Zünglingaus Miftelfeld 40 + 
Stiedrih Geiger, aus Bamberg 50; 
Anton Schreiber, aus Bamberg 40 + 
Friedrich Bausback, aus Grems— 
Bee Dr 
Karl Urban, aus Bamberg . 40; 


Eumma 
IT. 
Aus dem Bergifhen Fond, 
Joſeph Badum, aus Forchheim 100 fl. 


250 fl. 





Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Koͤnigl. Majeſtaͤt haben 
unterm 22. Januar d. J. den Oberjoll: und 
Hallbeamten v. Enhuber zu Nördlingen 
auf feinem dermaligen Poften zu belaffen 
geruht, und die ihm beftimmte Oberzoll: 
und Hallbeamtenftelle zu Lindau, 

dem Ober » Zollbeamten Nikolaus Alois 
Bierdimpfelzu Burghaufen proviforifch 
Übertragen, dann an deffen Stelle als Oder: 
Zollbeamten nah Burghaufen den Oberhall⸗ 
beamten Elias Friderico in Donauwörth 
verfegt; ferner 


bie erledigte Rentbeamtenftelle zu Leuch⸗ 
tenberg dem Rechnungsrevifor und bisheris 
gen Verwefer diefes Rentamtes Nifolaus 
Röder übertragen ; 
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den Graveur bey dem koͤnigl. Haupt: 
Mänzamte Johann Stiegelmaier zur 


gleich zum Inſpeetor der Etzgießerey ernannt; 


die bey der Megierungss Finanzkammer 
des Regenkteiſes Aledigte Rechnungs :Koms 
miffärsftelle dem Steuer Liquidations: Kom: 
miffde Vital Deyer! übertragen, und 

ben Rechnungs: Xecefiften Johann Fick 


zum Rechnungsreviſor berfelben Finanzkam⸗ 
mer ernannt, 


Seine Majeftät der König haben 


den Wilhelm Freyherrn Seefried von But: 
tenheim, Gutsbeſitzer zu Muͤhlfeld, in 
die Zahl Allerhoͤchſtihrer Kämmerer aufjus 
nehmen allerguädigft geruhet. 


up 
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Kurs. 
ber Baterifhen Staats: Papiere, 


Augsburg den 27. Januar 1825. 





Staats sPapiere, Selb. 


Briefe, 


Obligationen a4 0fom.Eoup. 
ditto A50 
Lands Anlehen 5 0 fo 1024 





Lotterie⸗Looſe A— D 
Aa40f... 104 
die E— —Masojo 105$l105% 
dit „  „ 2mt. | 1057 


ditto unverzinsl. äfl. 10 
bitto ditto Afl. 25 
bitto ditto afl. 100 | 


993 


196 
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—Regierungs— 
Intelligenz⸗ F 9* Blatt 


das 


fü 


Königreid 





Müncen, Sonnabends den 12. Februar 1825, 





Inhalt. 

Bekanntmachungen: Sitzung der Koͤnigl. Staatsraths⸗CTommiſſion vom a2. Januar d. J.; — Pfarreyens 
und Beneficien-⸗Erledigungen; — Pfarreyen- und Beneficlen-Verleihungen und Beſtaͤtigungen; — 
Dienſtes⸗Nachtichten; — Ordens-Verleihungen; — Standes-Erhoͤhungen; — Titel ⸗ Verlelhuug; — Kurs 
der Balerifhen Staatspaplere vom 10. Februar 1645. 





Befanntmahungen im Unters Donanfreife, wegen Malz: 
aufichlags » Defraudation; 


Sigung der Königlihen Staates 2) des Sternwirchs Georg Bader zu 
sache. Commiffion. Krummbach, Landgerichts Ursberg im 

J Dber : Donaufreife, gegen bie bortis 
n der Gißung der Königlichen Staats gen Meßger, wegen Berechtigung jur 





raths⸗Commiſſion vom a2. Januar d. J. Bank: Mebgeren; 
wurden entfchieden : 
die Rekurfe 3) der Meßger zu Perlesreuth, Land: 
1) des Joſeph Adelmanseder, Brauers gerichts Wolfſtein im Unter: Donaus 


zu Ihann, Landgerichts Eggenfelden — gegen den dortigen Wirth Mars 
) 
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thias Sig, wegen Berechtigung zum 
Meßgergewerbe; 


4) des Fragners Franz Pichler genen 
den Wirth Hofer Ried zu Muß— 
dorf, Herrfchaftsgerihts Hohenafchau 
im S;farkreife, wegen Gewerbsbeeins 
trächtigung; 


5) der Gemeinde Wirtislingen gegen 
Georg Drechs ler von Unterriedhaus 
fen, Landgerichts Lauingen im Ober 
Donaufreife, wegen Weide ꝛc.; 


6) der Wachszieher zu Würzburg ges 
gen die Sailer, wegen Gewerbsebe— 
einträchtigung ; 


7) ber Meggermeifter zu Baireuth 
gegen den Gaftwirch Chriſtoph Dös 
ring, wegen Gewerbsbeeinträchtigung ; 


8) des Andreas Schaffner, Drechsler: 
meifters zu Paffau, gegen Fran; Glas 
fer, Kurzwaarenhändfer allda, wegen 
Gewerbsbeeinträchtigung; 


9) des Wolfgang Herzog und Eon 
forten gegen den Gutsherrn von 
Schmauß zu Pullenried, Landgcs 
richte Neunburg vorm Wald im Res 
genfreife, und des Leßtern gegen Die 
Erftern wegen Cultur. 
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und Beneficien: Er; 
ledigungen. 


Pfarreyen: 


Im Sfarfreife 
1) Die Pfarrey Ludenhaufen. 
Durch die Verfeßung des legten Ber 
fißers kam die Pfarren Ludenhaufen in 
Erledigung. 


Diefelbe liegt in der bifhöflichen Diöcefe 
Augsburg, im Defanate und im Königlis 
hen Landgerichte Landsberg. Gie befchränft 
fih auf das Dorf Ludenhaufen und das 
Feine Dörfchen Gimmenhaufen, und ents 
häft 171 Seelen, die der Pfarrer allein pas 
ftorirt, und Peine Schule. Das Einkom⸗ 
men bes Pfarrers bejtcht nach der geprüfs 
ten Faffion in Boo fl. 8 fr. 3 pf. 
Die Ausgaben betragen 43 fl. 8 fr. 3 pf. 


Km UntersDonaufreife. 
3) Die organifirte Klofterpfarren Aſpach. 
Durd die Verfegung des Pfarrers zu 
Aſpach iſt dieſe organifirte Klofterpfarrey 
erledigt worden. 


Sie liegt in der Dioͤceſe Paſſau und 
im Koͤnigl. Laudgerichte Griesbach. 


In einem Umfange von 13 Stunde 
zählt diefe Pfarren 611 Seelen, eine Schule, 
und wird von dem Pfarrer paſtorirt. 

Das Einfommen befteht in 745 fl. und 
in den Genuß von 5 Tagwerf Wiefengrün: 


85 
den; die Paften beftchen in ben Staats: 
und Dideefan : Abgaben. 

Bittwerber haben ihre Gefuche vor 
fhriftmäßig einzureichen. 


Sm Ober-Donaukreiſe. 


3) Das Beneficium zu Wengen, 

Durch die Verfegung des Beneficias 
ten Johann Nepomuck Eifemann ift das 
Beneficium zu Wengen in der Didcefe 
Augsburg, im Koͤnigl. Landgerichte und Rus 
raltaritel Rain und .in der Pfarrey Gem: 
pfing erledige worden. 


Diefes Beneficium hat folgendes Ein: 


fommen: 
A, In Natur, 
a) 8 Schäffel 3 Metzen Roggen, 
b)g : = — » » Haben 
B. In Geld, 


a) aus Stiftungs-Kapitalien Zins 
197 fl. 3o fr. 
b) Etift: und Wie: 


fenjins 13205 
ec) Pacht aus einer 
Wieſe 10 1 — ⸗ 


Bon diefem Einfommen hat der zeit 
liche Beneficiat außer den gewöhnlichen 
Staats abgaben und Didcefanlaften jährlich 
10 fl. Baufchilling zu entrichten, die Baus 
pfliht aber liegt den Gemeinden Wengen 
und Eſchling ob. 
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Die Obliegenheiten eines Beneficiaten 
find: in Wengen Meffe zu lefen, dann in 
dem eine Viertelſtunde davon . entfernten 
Orte Eichling jedesmal am dritten Sen: 
tag, ſo wie einmal in jeder Woche Meſſe 
zu. lefen, und in der Pfarrer empfing, 
auf Erfuchen, Aushülfe in der Geeljorge 
zu Seiten, 


4) Die proteftantifche Pfarren Erfheim. 


Die Pfarrey Erfheim im Ober: Do: 
naufreije, Yandgerichts DOtrobeuern und Des 
kanats Memmingen, ift durch den Tod des 
Pfarrers Johann Senfried erledigt worden, 
deren jährlicher reiner Ertrag nad) der fürs 
perreoidirien Dienftfaffion auf 

„37 fe y kr. 
angefchlagen wird, 





5) Die Pfarrey Sulzſchneid. 


Durd die Verſetzung des Pfarrers 
Erhard nah Stetten wurde die Pfarren 
Sulzſchneid erledigt. Diefe Pfarrey liege 
in der Dibdcefe Augsburg, dem Koͤnigl. 
Landgerichte Oberdorf, und dem Dekanat 


Ruderotéhofen, und zählt 292 Geelen, 


worunter 95 Communtanten männlıchen 
und 118 weiblichen Geſchlechts fich befinden, 


Die Einkünfte fließen 


a) aus dem Widdum zu 10 Jauchert 
(6 *) 
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Ackerfeld, und 11 Tagwerfe Wiefen, 
im Geldanfchlag zu 190 fl. — fr, 
b) aus dem Großzehent zu 


245 z— 2 
©) aus der Competen; zu 99 = 30 = 
d) aus der Stole zu 10 1 — ⸗ 





zuſammen 504 fl. 30 Er, 


Beſondere Laften 


werden nicht anges 
geben. 


6) Die Pfarrey Heretshaufen. 


Die durch die Beförderung des Pfars 
rers Sedlmaier auf die Stadtpfarren Weil: 
heim erledigte Pfarren Herershaufen Tiege in 
der Didcefe Augsburg, dem Königl. Lands 
gerihte Aichach, und dem Wahldefanate 
Sriedberg, Hält, im Umfreife 3 Stunden, 
zähle 152 Seelen, und befteht aufer dem 
Pfarrdorfe Heretshauſen aus den Ortfchaf: 
ten Irſchenhofen 3 und Mamersried A 
Stunde entfernt. 

Die Einkünfte beftehen nach der Fafı 
. fon vom ıo. März 1815 
-a) in einem fländigen Gehafte zu 
3 fl. 48 kr. 
b) aus einem Ertrag von 

Realitäten u .  . 
©) aus dem Ertrage von 

Rechten, welche noch 

durch ben neuen Zus 

wachs des Zehents von 
zwey Zehentholden zu 


does 


Irſchenhofen im zehn: 
jährigen Geldanfchlage 
zu 8 fl. ı2 fr. ver 
mehrt wurden, zu 

d) aus der Einnahme für 
befondere Verrichtun⸗ 
geu 


587 fl. 51 fr. 


Be 42: 


jufammen 710 fl. zı fr. 





Die Laften hingen betragen 
a) auf Staatszwecke 77 fl. 45 fr. 
b) wegen des Diöcefanver: 
bands , . . 
c) wegen befonderer Ver: 
hältniffe der Pfarrey 


ı2 ss ı5 ; 


3 s — 5 


— 


zufammen 123 f. — Mr, 











Im Rezatfreife 
7) Die Pfarrey Leinburg. 

Durch den am 20. Januar d. J. ere 
folgten Tod des Pfarrers Haas iſt die 
Pfarren Leinburg im Landgerichte und Des 
Fanate Altdorf erledigt worden. 

Die jährlichen Eiuftipfie derfelben find 
in der nicht abgeſchloſſenen Faſſion von 1810 
nach Abzug der Eaften, uf 782 fl. 52 Er... 
aber in einem berichtigenden Anhang zu 
derfelben, welcher im Jahre 1815 von dem 
legten Pfarrer gefertigt; wurbe, auf 778 fl. 
53 fr, in der Urt berechnet, daß die Er; 
trägniffe 

an ftändigem Gehalt in Geld und Mat: 
talien zu 305 fl. 373 fr. 
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aus Realitaͤten u . 
ans Rechten zu . 
aus befonders bezahle 

werdenden Dienfless 


fl — fr. 


ıı ss 50 » 


Zunfeionen .  . 3jr = 3o ⸗ 
aus obfervanmäßigen 
Gaben R . 90 — 3 


und die Laften dagegen auf 5ı fl. 45 fr. 
angefchlagen find. 

Die Bewerber um biefe Pfarren haben ihre 
Gefuche binnen vier Wochen einzureichen. 





(Die Wiederbeſetzung einer lateinifchen Borbes 
reitungslehrerfiele zu Schweinfurr be 
treffend.) 

An der Studienanftalt zu Schweinfurt 
foll eine lateinische Vorbereitungslehrersſtelle 
mit jährlichen 500 fl. Gehalt wieder befeßt 
werden. . 

Diejenigen proteftantifchen Lehramtss 
Eandidaren, welche fih um Erlangung dies 
fer Stelle bewerben wollen, werden daher 
aufgefordert, ihre Gefuche mit Vorlage von 
Geburtss, Sitten» und Gtudienzeugniffen 
und der bey der Prüfung zum Lehramte ers 
worbenen Duafifilätione- Note binnen vier 
Wochen bey der Kbnigl. Regierung des Uns 
er: Mainkreiſes 'nr fletgeben. 


Pfarreyen: hl Beneficten-V e r⸗ 
leihungen uhd-Beftärigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien zu vers 
Teihen allerguädigft geruht: 


— 90 


am 27. Januar d. J. die Pfarrey Pon⸗ 
dorf, im HerrſchaftsgerichtsBezirke Wörth, 
denn vormaligen Profefor am Gymnaſium 
zu Regensburg, Priefter Themas Bl iis 
melhuber; — die Pfarren zu Schnuei— 
ding, Landgerichts Straubing, dem bishes 
zigen Pfarrer zu Peiblfing, Priefter Franz 
Billard; 


am 30. Januar d. J. die Pfarren zu 


Hals, Landgerichtes Paffau, dem Priefter 
"Johann Evangefift Griefch, derzeit Coopera⸗ 


tor zu Schneiding, Landgerichts Straubing; 


am 31. Januar d. J. die Pfarren Thuns 
borf, Dekanats Miederweren, dem Pfarr: 
amtss Canbidaten, Johann Earl were 
Kellein aus Baireuth. 
Seine Majeftät der König ha 
ben folgenden Präfentationen und Verleis 
hungen die lanbesfürftliche Beftätigung 
zu ertheilen geruht: 
am 27. Januar d, %. der von ber Frey⸗ 
frau von Kesling, als Befißerin der Hofr 
mark Jetzendorf, Landgerichts Dachau, für 
den bisherigen Pfarrer und Dechant zu 
Pondorf, Herenäus Haid, ausgeftellten 
Präjentation auf das Benrficum St. Bar: 
bard in Jetzendorf; 
am 29. Januar d. J. der von dem Herrn 
Erzbiſchofe zu Muͤnchen⸗Freyſing, Frey⸗ 
herrn von Gebſattel geſchehenen Verlei— 
hung des Schulbeneficiums zu Farchant, 
Landgerichts Werdenfels, an den Priefter 
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Joſeph Alois Daiſenrieder, Cooperator 
in Schlehdorf; 

am 30. Januar d. J. der von dem Herrn 
Fuͤrſtbiſchofe zu Paſſau, Leopold Grafen 
v. Thun, geſchehenen Verleihung der Pfarrey 
Seebach, Landgerichts Deggendorf, an den 
bisherigen Pfarrer zu Hals, Prieſter Ges 
bajtian Altmannz 

am 3ı. Januar d. J. der von dem 
Seren Bifchofe zu Würzburg, Fregheren 
von Groß, gefchehenen Verleihung der Pfars 
ren Dberfladungen an den bisherigen Kar 
plan zu Maibach, Priefter Peter Braun; 
— der Freyherrlih von Reitzenſteinſchen 
Präfenration des Pfarramts : Candidaten, 
Sohann Nicolaus Schott, zu der Pfar⸗ 
rey Feupoldsgrün, Dekanats Hof; 

am 5. Februar. d. J. der von dem 
Hırın Erzbifhofe von Bamberg, Frey: 
heren vom Fraunberg. geſchehenen Uebertras 
gung der Pfarren Obertrubach, Fandgerichts 
Pottepftein, am den bisherigen Kaplan in 
Bamberg, Priefler Johaun Zirkel; — 
der von dem gegenwärtigen Pfarrer zu 
Hoͤrth, wegen deſſen Pfarrbefiges für den 


Eooperator s Erpofitus in Dorwang, Paul‘ 
Winter, ausgeftellten Präfentation auf die _ 


Pfarren Brenuberg, Landgerichts Roding. 





Seine Königlihe Majeftär has 
ben unterm 27. Januar d. J. die achte 
Eanonifars =» Stelle im bifhöflichen Capis 
tel zu Regensburg dem bisherigen Pfarrer 
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und Spitalmeifter in dem zu Stadtamhof 
befindlichen Katharinen » Spitale, Priefter 
Wofgang Sperl, zu verleihen geruht. 





Seine Majeftär der König haben 
vermöge an das proteftantifche Ober : Eonfls 
forium unterm 27. Januar d. J. erlaffes 
ner allerhöchften Entfchließung dem Pfarrer 
Monnmeiler zu Gerolsheim, Defanats 
Frankenthal, auf deffen Anſuchen, die bey 
feinem hohen Lebens: und Dienftalter wohl: 
verdiente Quiescenz, unter Bezeugung der 
allechöchften Zufriedenheit mit feinem viel: 
jährigen geſegneten Wirken, zu bewilligen 
geruht. 








Dienſtes-⸗Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
unterm 27. Nov. v. J. die erledigte Lotto— 
Bureau-Vorſtands- und Filial-Caſſiers⸗ 
ſtelle in Regensburg dem bisherigen Ver— 
weſer derſelben, Vorſtande des aufgelösten 
Lotto⸗Bureau's in Baireuth, Joſeph von 
Kern, proviſoriſch verliehen; ſodann 


unterm 27. Jan. Boyz die Stelle eines 
Rıchnungsführers in dem Centralgefängniffe 
zu SKaiferslaurern dem bisherigen Steuer: 
und Gemeinde: Einnehmer in Freinsheim, 
Georg Obermaier, proviforifch zu übers 
tragen geruht. 
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Drdens » Berleihungen. 


— 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 5. November v. J. dem Kaif. 
Koͤnigl. Defterreichifchen Feldmarſchall, Gras 
fen v. Bellegarde, den Königlichen Haus: 
orden vom heil. Hubertus, zu verleihen 


geruht. 


Eben ſo haben Allerhoͤchſtdieſelben un⸗ 
term 12. December v. J. dem Oberſthof⸗ 
meiſter Ihrer Kaiſ. Hoheit der Erzherzo⸗ 
gin Sophie, Grafen Zeſchini, und dem 
Dperipofmeifter Seiner Kaiſ. Hoheit des 
Etzherzogs Franz Earl, Grafen v. Goes, 
das Großkreuz des Civilverdienſtordens der 
Baieriſchen Kroue, 


ferner das Commandeurkreuj deſſelben 
Ordens unterm 15. November v. J. dem 
Oberſten des Kaiſerl. Koͤnigl. Oeſterreichi⸗ 
ſchen Regiments Maximilian Joſeph 
Mr. 3ı, Johann Vecſayh, 

unterm 24. deffelden Monats dem Kaif. 
Königl. Defterreichifchen Staats: und Eons 
ferenzrach und’ teibarit, Freyherrn von 
Stift, dan 


unterm ı1, Weember dv. J. dem Kaif. 


Koͤnigl. Oeſterreichtſchen Feldmarſchalllieute ⸗ 


nant Croyer, 


unterm 12. deſſelben Monats dem Kaiſ. 
Koͤnigl. Oeſterreichiſchen Kammerherrn, Gra⸗ 
fen Odonell, ertheilt. “ 


gt 

Auch haben Alterhöchftdiefelben das Kir: 
terfrenz des Civilverdienſtordens zu verlei⸗ 
hen geruht: 

unterm 15. November v. J. den Mas 
joren des Kaiſ. Königl. Regiments Mari: 
milian Jofeph Mr. 3ı, Vincenz Johann 
Kelladih de Buzin, und Johann 
Kunzkan von Meſterhazy, 

unterm 24. deſſelben Monats dem Kaiſ. 
Königl. Rathe und Leibchirurg Herbeck, 


unterm 4. December v. J. dem Kaiſ. 


Koͤnigl. Oeſterreichiſchen Hofrathe und Leib⸗ 


arzte, Edlen von Habermann, 


unterm 11. deſſelben Monats dem Kaiſ. 
Koͤnigl. Oeſterreichiſchen Hofrathe und Res 
ferenten in der Staatsfanzlen, von Le b⸗ 
zeltern, = 
unterm 12. deſſelben Monats dem 
Kaiferl. Königl. Oeſterreichiſchen Kammer⸗ 
heren, Grafen v. Elary, 
dem Kaiferl. Königl. Oberſten, Grafen 
v. Coudenhofen, . und Dem Kaiſerl. 
Koͤnigl. Oberſtlieutenant, Freyherrn v. Fal⸗ 
kenheim. 


* J 


Standes⸗Erhoͤhungen. 


— — 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
olfergnädigft geruht, die Eliſe Moreau, 
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geborne Hannfmann, Wittwe bes ches 
maligen Generalverpfleascommiffärs der 
franzöfifhen Armee, Marcus Alexander 
Morean, dann ihre zwey Söhne, Johann 
Franz Mlerander, und Friedrich Auguft 
Moreau, fanmt deren rechtmäßigen ches 
lihen Nachkommen benderley Gefchlechts, 
unterm 31. Julius v. J. in den freyherr⸗ 
lichen Stand zu erheben. 


Seine Majeſtaͤt der König ge 
ruhten unterm 6. September v. J. die Witts 
we des ehemaligen Churkölnifchen und Muͤn⸗ 
fterifchen Legationsraths, Georg Joſeph 
Hofmann, Therefe Hofmann, geborne 
Mayer, als Inhaberin des Ritterguts 
Schönhofen, fo wie ihren Sohn Earl Franz 
Hofmann, mit deffen rechtmäßigen ehelir 
hen Nachkommen beyderley Gefchlechts, in 
den Adelftand Allerhöchftihrer Erblande zu 
erheben, und ihnen zugleih, fo fange fie 
im Befige des vorgebachten Rittergutes ver 
bleiben, den Ehrenbeynahmen auf Schöns 
hofen, zu verleihen. 
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Titels Verleihung. 


Seine Majeftät ber König har 
ben unterm 4. Februar d. J. allergnädigft 
gerubt, dem bürgerlichen Buchdrucker, Mi: 
chael Lindauer in München, die Erlaub— 
niß zu ertheilen, das Praͤdieat als Hofbuch- 
drucker zu führen. 





Kurs 
der Baieriſchen Staats-Papiere. 


Augöburg den 10. Februar 1825. 


Staats: Papiere, Briefe. Geld, 
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Blatt 











für — F das 
Koͤnigreich —— Baiern. 
u Nro. 7. 
Münden, Mittwohs den 16. Februar 1825. *5 
Inhalt. 


Adalgliche Verordnungen. Die Statuten des Damen-Stiſts St. Anna in Münden betreffend; — 
die Firirung und Umwandlung der gutöherrlihen Gefälle des Staats betreffend, 


Bekanutmachungen. 


Pfarrey = Erledigung; — Namens = Veränderung. 





Königlihe Allerhoͤchſte 
Verordnungen, 





(Die Statuten ded Damenftiftd St. Anna in 
München betreffend.) 


Marimilian Joſeph, 
von Gottes Snaden König von Baiern. 


Mir haben Uns bewogen gefunden, einige 
Punkte der Statuten des Damenftifts St. 
Anna in München vom 18. Februar 1802 
zur Erhaltung des Gleichgewichtes zwifchen 


Menten und Laften, dann zut Erleichterung 
des Eintritts in den Präbendens Genuß, auf 
eine den urfprüngfichen Stiftungs ; Urkunden 
vom 6. December 1784. und 10. Februar 
1794 entfprechende Weiſe für die Zukunft 
abzuändern, zu welchem Ende Wir, nad 
vorläufigem Benehmen mit Unſerer Frau 
Schwägerin, der verwittibten Frau Herzogin 
Maria Amalia von Pfalz⸗Zweybruͤcken Königr 
liche Hoheit, als Aebtiffin des Damenftiftes, 
hiedurch verordnen, wie folgt: 


(2) 


” 
1. 


Bey Fünftigen neuen Verfeihungen wer⸗ 
ben die Präbenden ber erften Klaffe von Eins 
taufend auf Achthundert Gulden, dann 
bie Präbenden ber zweyten Klaffe von Fünf 
hundert auf Vierhundert Gulden zuruͤck⸗ 
geſetzt, und nur mehr bis zur Verehlichung eines 
Stifts-Fraͤuleins, dann zwey Jahre Darüber 
belaſſen; nach Umfluß dieſer Zeit, oder auf 
den Fall des fruͤhern Ablebens einer Stifts⸗ 
Dame unterliegt die Praͤbende dem Einzuge. 

Um kuͤnftig eine Praͤbende erlangen zu 
koͤnnen, wird erfordert, daß das vorgeſchla⸗ 
gene Fräulein das zwoͤlfte Lebens-Jahr zu⸗ 
ruͤckgelegt habe. 

II. 

Die Verleihung von Wartgeldern auf 
Rechnung ber Damenftifts Kaffe foll Fünftig 
nicht mehr ſtatt finden, 


IV. 

Zu ben übrigen Punkten behält es ben den 
Statuten vom 18. Febr, 1802 fein Verbleiben. 
Die gegenwärtige Verordnung ift durch 
das Megierungs Blatt befannt zumachen. 

Gegeben in Unferer Haupt: und Reſt⸗ 
denzftade München den 10. Februar 1825. 


Marimilian Joſeph. 
Graf v. Rechberg. Graf v. Thürheim, 


"Auf Kdniglichen Allerhoͤchſten Befehl: 
Der General-Sekretaͤr, 
Franz von Kobell. 
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(Die Flxlrung und Umwandlung der Guts herrlichen 
Rechte des Staats betreffend. ) 
Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Wir genehmigen, nah VBernehmung 
Unfers Staatsraths, die Uns von Unſerm 
Finanz: Minifterium vorgelegte Erklärung 
‚wegen Firirung und Ummandlung der Guts⸗ 
herrlichen Gefaͤlle des Staates, bevollmächtigen 
baffelbe zur Vollziehung und verordnen die Be: 
kanntmachung durch Unſer Regierungs: Blatt, 
Münden den 8. Februar 1825, 
Marimilian Joſeph. 
Freyherr v. Lerchenfeld. 
Auf Königlichen Allerhoͤchſten Befehl: 


der Generals Sekretär, 
von Geiger. 


Erfliärung, 
bie 
Firirung und Umwandlung ber Zehent- und Guts⸗ 
berrlichen Gefälle des Staats, für fämmtliche 
. Kreife, mit Ausnahme des Rheinkreifes betreffend. 


Alle dem Staate zuſtehenden nachbe— 
nannten Gefälle und Rechte fönnen innerhalb 
ber nächften ſechs Jahre auf Verlangen der 
Verpflichteten für ewige Zeiten unter folgen: 
genden Bedingungen, (wenn nicht befondere 
Geſetze oder Verträge andere feftgefegt haben) 
firirt und umgewandelt werben, 

Erfte Abtheilung. 
Don ber, Zirirung der Gefälle. 
A. Vom Zehenten. 

Ge 1 | 

Der unftändige Zeheut wird firirt gegen 

Vebernahme einer dem bisherigen Durch: 
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ſchnitts⸗Ertrage durch Verpachtung ober 
Sammlung gleichfommenden jährlichen ums 
veränderlihen Abgabe. 

% 2 

Der Durchfchnitts: Ertrag wird berech⸗ 
wer aus den Jahren ıgıı bis 1822 eins 
ſchluͤßig, jedoch mit Hinweglaffung der Jahre 
1815, 1816 und 1817. 

$ 3. | 

Diefe Regel feider nur da eine Auss 
nahme, wo ein großes Mißverhältniß des 
bisherigen Zehentertrages durch Vergleichung 
mit anderen Zehentfluren und Gütern, oder 
durch den Umfang und die Bonität der zehent⸗ 
baren Grundftüce fogleih augenfällig ges 
jeigt werden kann. 

In diefem Falle ift die zu firirende Abs 
gabe nach jenen Berechnungen feftzuftellen, 
übrigens durch Verhandlung auf ein billiges 
Verhaͤltniß zu bringen. Wo aber über den 
Umfang des Zehentrechtes ſelbſt noch Zweifel 
beftehen follten, find vor allem diefe volls 
ftändig zu heben. 


— 
Die Firirung erfolge auf Körner, 
worzugsmeife Noggen und Haber, dann 
Waitzen, Dinkel und Gerfte, wobey flatt 
dieſer und anderer Halmfrüchte, nach dem 
G. 24. gegebenen Berhältniß, eine oder einige 
der genannten fünf Haupt  Öetreidgattungen 
bedungen werden koͤnnen. Die bisher ſchon 
gewöhnlich in Geld abgetragenen Schmalfaats 
und die Weinzehenten werden auf eine Geld; 


Abgabe ſixirt. 
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$. 5. 

Es iſt zu wuͤnſchen, daß bie Fixirung 
immer für eine ganze Zehentflur zugleich 
und gemeinfchaftlich. volljogen werde, weß⸗ 
halb die Königl, Beamten auf angebrachte 
einzelne ‚Anträge durch geeignete Einleitung 
bie allgemeine Fixirung verfuchen follen. 
Tore $. 6, 

SM dieſe zu Stand gekommen, fo lies 
fert die Gemeinde den firirten Zehentabtrag 
im Ganzen an das Rentamt, dem fie zuge: 
hört, und legt die einzelnen Beytraͤge als 
unveränderliches Jahresreichniß nach freyer 
Uebereinfunft unter fih, oder mit Benzie: 
hung des Rentbeamten auf ſaͤmmtliche jehent; 
pflichtige Befigungen um. 


.-% 
Wenn die Mehrzahl der Zehenthofden, 
welche zugleich den größern Theil der Zehents 
flur befige, die Firirung begehrt, die übrigen 
aber fich nicht anſchließen wollen, fo fann 
jener die Ausübung des Zehentrechtes, wie 
es der Staat befeffen und hergebracht hat, 
überlaffen werden. Es fteht jedoch jedem eins 
zelnen Zehentholden frey, fich auch noch fpäter 
der Mehrheit anzufchliegen. Nur in dem 
Falle eines Einverftändniffes fämmtlicher Ze⸗ 
hentholden gehet das Zehentrecht definitiv auf 
die ganze Gemeinde über, 
G 8. 

Mit der Firirung begiebt fi das Aerar 
(unbefchadet der Rechte Dritter), aller feiner 
Anfprüche auf den Zehent von fünftigen Meu⸗ 
gereuten. — In Anſehung der bereiss kul⸗ 


7") 
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tivirten Gründe wird die, Zehent Fixirung 
nach denfelben Beftimmungen für jene Zeit 
vorbehalten, two diefe Gründe in die Zehents 
barfeit eingetreten. Es wird übrigens gegens 
feitig jeder Machforderung , Gewaͤhrleiſtung 


wegen zu beſchraͤnkt, oder zu weit Se 

en 
Agungsgelder, Verpachtungs / Ratifcati bi, 
Gebuͤhren fallen ohne Euiſchabigung des 


ten Zehentrechtes ſ. a. entſagt; die Zeh 


Aerars hinweg. 
F. 9. 

Die Firirung des Wein: und Hopfen⸗ 
Schents Fann für eine ganze Flur, auch ohne 
jene allgemeine vorgenommen werden. Alsdann 
befchränfe fich ihre Wirfung jedoch auf die 
in der Verhandlung namentlich befchriebenen 
Grundftüce, nicht auf fpäter Meugereutete, 


$. 10. 


Kann in feiner Art die allgemeine Firirung 
bewirft werben, fo bleibt jedem Zehentholden 
das Recht, fie für feine Befigungen befons 
ders zu fordern. In diefem Falle muß er 
eine vollftändige Befchreibung feines ganzen 
Befischumes in der Zehentmarkung mit ger 
nauer Angabe der Lage und Größe, der Ze 
hentpflichtigfeit oder Frenheit eines jeden ein: 
zelnen Grundftüces vorlegen, fein Angeborh 
machen, welches das Nentamt nah $. r. — 
3. oben prüfen, fodann inſtruktionsmaͤßig 
weiter verfahren wird. 

Sole einzelne Firirungen werden nur 
für alle zehenepflichtige Befigungen des Zer 
hentholden zufammen bemilliget, mit Aus: 
nahme des Zehents von Weinbergen und 

. 1089 
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Hopfengaͤrten, welcher einzeln behandelt 
werden mag. 


$. 11. 


An dem als firirtes Reichniß uͤbernom⸗ 
menen Zehent erhalten die Zehentholden Nach⸗ 
läffe in denjelben Fällen, und nach denfelben 


. Grundfägen, welche Anſpruch auf Nachlaß 
‚an Gilten und grundherrlichen Gefällen übers 


haupt geben. Dagegen ift aber auch bey 
der Berechnung des Duchfchnitts » Ertrages, 
welcher der Firirung zum Grunde liegt, auf 
bie in den Fraftions: Fahren genoffenen Nach: 
läffe an Zehenten oder Mindererträgniffe we⸗ 
gen Elementar: Befchädigungen die erforder 
liche Rüdfihe zu nehmen, und diefelbe in 
Zugang zu bringen, 
$. 12. 

Die firirte Naturalabgabe ift jedes Jahr 
jur Zeit der Eindienung des Guͤltgetreides 
fällig, und wird in fchrannenmäßigem Ges 
treid erſchuͤttet, oder mit benderfeitiger Zus 
ftimmung um den Jahres Normalpreis abs 
gelöfet, 

G. 13% 


Die Firirung der auf mehrere Jahre ver: 
pachteten Zehenten kann nur erft nach Ablauf 
der Pachtzeit ftatt haben, fo ferne nicht der 
Pächter freywillig von dem Pachte abftcht. 

$ 14. 

Mit diefer Firirung wird die Naturals 

Auszehntung für immer aufgehoben, 
"1% 

Mit Firirung des Gefammt + Zehents 

einer Ortsmarfung werden die, den Zehents 
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Holden obgelegenen Zehent s Frohndienfte ohne 
befondere Entſchaͤdigung erlaffen, 


B. Bon den Frohndienften, 


G. 16, 

Die ungemeffenen Frohn⸗( Scharwerks⸗) 
dienſte muͤſſen Kraft der Verfaffungs:Urfunde 
auf ein beſtimmtes Maaß gefeßt werden, 

5. 17. 

Wenn in einem Gemeinds s Bezirke uns 
gemeffene und gemeffene Frohmdienfte zu dens 
felben Berrichtungen nebeneinander beftehen , 
fo werden die erfteren nach dem Verhaͤltniß 
der letzteren beſtimmt. 

G. 18. 

Wo dieſer Maaßſtab nicht vorhanden, 
oder nicht anwendbar iſt, erfolgt die Fixirung 
nach dem bisherigen Gebrauche, und vorauss 
zufehenden Bedarf der Dienfte. Diefe find 

a. ſolche, die jährlich vorzufommen pflegen, 
b. ſoſche, die nur periodifch wiederkehren, 
zum Beyſpiel: zu Bauten ıc, ıc. 
$. 19. 

Erftere werden firire, Tediglich nad) dem 
Durchſchnitte der wirklichen Dienftleiftungen 
in den Jahren 1g13 — 1822. Gollten in 
diejem Zeitraume Feine Frohndienfte ftatt ges 
funden haben, fo ift auf die nächft vorherge: 
gangenen zehn Jahre zurücjugehen, 

G. 20 

Der Bedarf an Frohnbienften, bie nur 
periodifch wiederkehren, ift in ber Art feftzus 
feßen, daß für den Fall des ſich ergebenden 
Dienftes der Bedarf fo viel als möglich auss 
gemittelt werde, — Was die Neubauten bes 
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trifft, wird derfelbe von den Koͤnigl. Baube⸗ 
amten angegeben, unter der Vorausſetzung, 
daß ein Gebäude für denfelden Zweck, zu 
welchem es bisher gebraucht wurde, neu aufs 
gebaut werden müßte, 

Der Gefärnmt Betrag wird hienach uns 
ter bie dermaligen ı Mienfipflihtigen nach Ver⸗ 
haͤltniß ihrer dh rigen Conkurrenz vertheilt, 

Aa © 

Hinfichtlih der Frohns Gegenreichniffe 
bleibt es ben den Vertragsmäßigen Beftimzs 
mungen und dem rechtlichen Herkommen. 

G. 22. 

Hier ift durchaus nur von den auf Pri⸗ 
vatrechts s Titeln beruhenden gutsherrlichen 
Srohndienften die Rede; nicht von den ſoge⸗ 
nannten Landes s Gemeinde » Kriegsfrohnen 
und Conkurrenzen, welche als öffentliche 
Dienfte nach Gefeg und MEERE fortbes 
ftehen, 

Zweyte Abtheilung. ' 
Bon Umwandlung der Gefälle und Rechte. 
F. 23. | 

Alle firirten Reichniffe an Feldfrüchten,, 
koͤnnen, fo ferne die bedungenen in der Ges 
gend niche in der erforderlichen Menge ges 
baut werden, in bie dortſelbſt gewöhnlichen 
Oattungen bes Getreides umgewandelt werden. 

F. 24 

Behufs diefer Ummandlung wird das 
Kom als Vergleihungsmaaßftab angenom: 
men, und einem Schäffel Korn gleichgefegt: 
4 Metzen Woaigen, Kern, Reps, Erbſen, 
g Metzen Gerfte, Bohnen, Hirfe, Widen, 
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Hanfkoͤrner, — 2 Echäffel Haber, Dinkel, 
und Haideforn ,— ı Schäffel Linſen und Leim, 
Ein Schod langes Stroh gleih 6 Metzen 
Roggen; 
Ein Schod furzes Stroh. 3 Metzen; 
Ein Schock Wirrſtroh 14 Metzen; 
10 Zentner Heu, einem. Schäffel Korn, 
eben ſo 
24 Pfund Flachs, einem Schaͤffel Korn. 
Wein, Obſt, dann andere hie und da Aus: 
nahmsweife vorfommende Rurals Erzeugniffe 
werden nach Verhältnig ihrer Marktdurch⸗ 
fchnittspreife der legten 10 Jahre zu jenen 
des Korns Preifes in Korm oder andern Ges 
treibarten umgewandelt, 
$. 25 
Für die noch in Natur beſtehenden Küs 
hendienfte werden, vorbehaltlich der ſaal⸗ 
buchmaͤſſig firisten, folgende Umwandlungs⸗ 
preife gefeßt: 
2 fl. 24 fr, für ein Kalb, 
„24 fu „ Lamm, 
„ 9m um Huhn, 
„ st „Ey, 
24 fr. „, eine Gans, 
„12 fe „ „ Ente 
„ 98. „ ein Pfund Fiſch, 
„3 u 7 Käfe, 
„128 „ ” Schmalz, 
18 fi. „ 100 Krebſe. 
Das Verhäftnig der laufenden Marftpreife 
feit 1818 zu ben bier gefeßten giebt den 
Maaßſtab für andere hier nicht genannte 
Kuͤchendienſte. 


111111 


— H 
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F. 26 - 

Der Blutzehene wird nach sehnjährigen 
Durchſchnitts⸗Betrage unter Zugrundfegung 
derjelben Preife in eine Geldabgabe umge: 
wandelt, 

$. 27 

Der Natural: Frohndienft wird aufger 
hoben gegen Uebernahme einer ftändigen Geld 
abgabe, welche den dritten Theil des orte: 
üblichen Lohnes ſolcher Dienfte gleichfömmt, 

§. 28. 

Zu dieſem Behufe werden die nur perio⸗ 
difch wiederkehrenden Dienfte zu Neubauten 
in der Urt berechnet, daß die Dauer eines 
neuen Gebäudes auf 200 Jahre gefegt wird, 

Wenn daher ein Sroßnpflichtiger zu eis 
nem Gebäude für den Fall einer Neubaute 
nad $. 20 — 100 Fuhren zu feiften hätte, 
und der ortsübliche Lohn der Fuhre 2 fl. wäre, 
fo würde derfelbe für diefen Frohndienſt über, 
haupt eine Yahresabgabe von zo fr. zu 
uͤbernehmen haben. 

F. 29. 

Bon dieſer Geldabgabe werben die Frohn⸗ 
gegenreichniffe in Abzug gebracht, dabey der 
Megen Roggen mit ı fl. 20 fr, in Anfchlag 
gefegt, wornach andere Naturals Reichniffe 
ſich gemaͤß F. 24. berechnen. 

Bier und Brod kommen nach der Durchs 
ſchnitts⸗Polizeytaxe im Königreiche während 
ber Jahre 1975 bis 1923 in Abzug, 

$. 30, 

Wenn der Anfchlag des Gegenreichniffes 

jenem der Dienſte gleichtömmt, oder ihu 
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überfteigt, fo erlöfchen beyde gänzlich und 
für immer, 
$. 31. 


Die firirten Frohngelder werden under 
ändert fort entrichtet, welche Veraͤnderun⸗ 
gen auch mit den Objecten vorgehen mögen, 
für welche die Dienfte zu Teiften waren, 

$ 32% 

Die größtentheils durchgeführte Allodi⸗ 
fication der gemeinen Lehen wird nad den 
dafiir befonders gegebenen Verordnungen und 
Inſtructionen vollendet, 

$. 33. 

Die Leibrechtsgüter koͤnnen auch ferner 
noch nach den im Jahre 1503 ergangenen 
Verordnungen geeignet werden; es wird jes 
doch allen Leibrehtlern auch geftattet, gegen 
Erlegung bes jehenten Theiles des aus dem 
legten Peibgeldanfalle zu berechnenden Cuts 
werthes das Leibrecht in Erbrecht umzuwan⸗ 
bein. 

G. 34. 

Die übrige bisherige Belaftung -folcher 
Güter bleibt nach diefer Umwandlung unver: 
ändert. — Das Laudemitum hingegen wird 
nunmehr in jenen Fällen, -wo.e6 ‚bey dem 
Erbrechte ftatt findet, nach den bisherigen 
Prozenten erhoben, 

* $. 35.» 

Bon diefer Begünftigung der Umwand⸗ 
fung find ausgefchloffen,, die auf Reibrecht ver: 
liehenen Zehenten , Weberfahrt, Fiſcherey und 
andere Gerechtigkeiten. 
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$. 36. 

Hinfichtlich der nur Ausnahmsweife noch 
imOber⸗Donaukreiſe vorfommenden ftreng leibs 
fälligen Güter, bewendet es zwar bey der Eigs 
nungs-VBerordnung v. 7. Oftober 1813; es 
foll jedoch jenen Gutsinhabern, welche noch 
während ihrer Befigzeit die Eignung nachſu⸗ 
hen, ein angenreffenee Nachlaß an dem Mes 
luitions gelde bewilliger werden. - 


HS mh 37: 

Alle in Folge der Firirungs: und Um⸗ 
wandlungs s Verhandlungen übernommene 
Geld; und Natural: Gefälle nehmen für die 
Zufunft die Eigenfchaft der Grundzinfe und 
Guͤlten an, 


$. 38 | 
Die Lieferung der Naturalgefaͤlle gefchieht 
zugleich mit jener der übrigen Guͤlten zwiſchen 
dem 1, December und 1. März des Verwal 
tungsjahrs, die Zahlung der Geldgefälle in 
2 Zielen, deren erftes am 30. November ‚das 
zweyte am 15. April fällig wird, 


‚ :$. 39. 
Ale. wegen der Firirung und Umwand⸗ 
lung amtlich zu pflegenden Verhandlungen 
werden taxfrey angenommen. 


$. 4 
Unter diefen Bedingungen wird die Fi: 
xirung und Umwandlung oben bezeichneter 
Renten und Rechte allen Berpflichteten bewils 
liget, welche darum innerhalb der nächften 


6 Jahre nachfuchen. 
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Mit Ablauf dieſes Zeitraumes erliſcht 

der Anſpruch auf bie hier angebothenen Vor—⸗ 

theile, und die Feftftellung neuer Bedingungen 

für diejenigen, welche von. den gegenwaͤrti⸗ 

gen feinen Gebrauch gemacht haben, bleibt 
vorbehalten, 


Münden am 8. Februar 1825. 
Könige. Staats Minifterium der Finanzen. 





Pfarrey:Erledigung. 





Im Iſarkreiſe. 
Die Stadt: Pfarrey Waſſerburg. 


Durch den Tod des feßten Befigers ift die 
Säfular : Stadtpfarrey Wafferburg erle⸗ 
diget warden, 


Diefelbe liegt in dem Koͤnigl. Landgerichte 
Waſſerburg, im Wahldekanate gleichen Nas 
mens, in ber Didcefe München: Frenfing, und 
zählt in dem Umfange von einer Stunde 2488 
Seele, hat vier Filtalficchen,, mehrere Bene: 
ficien, 3 Bruderfchaften, und eine in drey 
Klafien abgerheilte Schule. 
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Die Priefterfchaft beficht aus dem 
Pfarrer und zwey Cooperatoren, | 
Das Einkommen beträgt, ausſchließlich 
ber Vergütung von 600 fl, — für die Huͤlfs⸗ 
priefter und der freyen Wohnung: 
a) 600 fl. firen Gehalt für den Pfarrer 
. von der Staatskaſſe; 
b) 444 fl. 314 fr. Jahrstags: Gebühr 
ren von der Lokalverwaltung; 
c) circa 600 fl. Stofgefälle und 
d) an herfömmlichen Gaben und Samms 
lungen für die Pfarrer und die Hülfss 
priefter 164 fl. 
Die Laften betragen 322 fl. 44 fr, 
—.zz— 
Namenss Veränderung. 


Seine Majeftät der König haben 
vermög an die Könige, Regierung des Ober 
Donaufreifes, K. d. J., unterm 9. Februar 
1825. erlaſſener Allerhoͤchſten Entſchließung 
auf die Bitte des Raver Welz in Augsburg 
fi bewogen gefunden, demfelben anftatt feir 
nes bisherigen Familien » Mamens, den Zu: 
namen Defchler, unbefchader der Rechte 
Dritter beyjulegen, 
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Münden, Sonnabends den 19. Februar 1825, 





Inhalt 


Belanntmahungen: 


die Berloofung der für die Schulden aus Staats: und Perfonal: Berhältniffen 


ausgeftellten unverzinslichen Haftfcheine betreffend; — Betätigung und Immatriculation des von dem 
Dedyanten des vormaligen Domſtifts zu Eichſtädt, A. 3. Frhr. v. Groß, errichteten Familien» Fidei 


Gommiffes; — Pfarreyen⸗ und Beneficien Verleihungen und Veftätigungen; — 


Dienftes » Nachrichten ; — 


Königl. Beftütigmg der Wahl rechtatundigen Magiſtrais⸗Mäthe zu Mugsburg und Nürnberg; — 
Kuss der Baierifchen Staatö> Papiere am 17. Februar d. I. 





Belanstmwahungem 





(Die Berloofungder für die Schulden aus Staatds 
md Perfonal ⸗Verhaͤltniſſen ausgeſtellten 
unverzindlichen Haftfcheine betreffend.) 


DH von des Königfichen Regierung des 
Rheinkreifes vorgenonmmene Verlooſung der 
für die Schulden aus Staats: und Perfonals 
Verhälmiffen awsgeftellten unverzinglichen 
SHafıfcheine, wird mit dem Anhange jur 


Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Zah: 
lang der gehobenen Numern in den anger 
zeigten Terminen fowohl von der Diesfeitis 
gen Hauptkaſſe, als von ber Königlichen 
Kreisfaffe des Rheinkreiſes gefeifter werde, 
- München den 15. Februar 1825, 


Kdnigl. Baier. Staats: Schulden 
. Tilgungs » Commiffion, 


v. Sutner. 
Sigriz, Selretär, 
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Verzeichniß der gehobenen Numern. 























































1. Abtheilung 1. Abtheilung ım. Abtheilung Iv. Abtheilung 
zahlbar zahlbar zahlbar zahlbar ö 
im Monate Februar. im Monate März. | im Monate Junn. im MonateSeptembr. 
— Gehobene | Numer Gehobene — Gehobene | Numer | Gehobene 

ee Numer. — Numer. Zuges. Numer, | Zuges. Numer. 
1 121 376 181 471 

2 122 2266 182 1102 

3 123 1636 183 2076 

4 124 1927 194 1695 

5 125 679 185 1681 

6 120 2267 186 113 

7 127 761 187 413 

8 128 122 188 1454 

9 129 1339 189 1790 

10 2043 To 150 2376 190 1519 
11 619 71 151 2278 191 2377 

12 219 72 132 1795 || 192 364 

15 1052 75 153 874 I 193 543 

14 y71 74 134 807 || 194 002 

15 778 75 135 183 105 220 
16 895 76 156 1751 196 332 

17 2226 77 137 886 197 1159 

13 2316 78 138 2418 198 535 

19 1920 79 139 1917 199 2220 
20 1130 80 149 094 200 297 

21 1809 81 1540 141 1728 201 804 

22 389 82 13546 142 2527 | 202 463 

23 1060 83 1915 143 479 2053 | 913 

24 2075 | 84 1058 144 2084 204 2429 
25 1343 || 85 2027 145 2052 205 751 

26 116 | 86 1137 | 146 2 206 765 

27 2081 | B7 1307 147 521 207 2356 

28 2654 88 1513 148 2124 208 623 

29 319 89 3350 149 2237 209 195 
30 2251 99; 1595 150 231 210 272 

31 225 91 232 151 1278 211 362 
32 1496 92 1677 152 895 | 212 1971 

33 2379 y3 790 153 62 4 213 2035 
34 | 2600 y4 2351 | 154 894 214 341 
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1. Atheilung u. 





Abtheilung u. Abtheilung | IV, Abtheilung 
















































zahlbar zahlbar zahlbar zahlbar 
im Monate Februar, | im Monate März. | im Monate Juny. im MonateSeptembr. 
Numer -Irgehöhene | Numer | Gehobene | Numer | Gehobene | Numer | Gehobene 
— Numer. — Numer. — Numer. — Numer 
216 1488 
216 2659 
217 1464 
218 2315 
219 466 
220 1846 
221 152 
222 1065 
223 1216 
224 2498 | 
225 708 
226 1812 
227 1304 
228 2396 
229 616 
230 391 
231 2351 
232 2218 
233 2590 
234 1474 
235 2618 
250 2217 
237 627 
| | 238 1144 
179 1583 239 | 2629 
| "180 | 1455 | 240 | 702 
I 
Ä | 





Speyer den 3. Februar 1825. 
Könige. Baier. Regierung des Rheinfreifes, 


Kammer der Finanzen 
v. Stihaner, Präfident. 
v. Seutter, Vice-Praͤſident. 
G. F. Keim, Sekretaͤr. 


(8*) 
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(Befätigung und Immatriculation 
des 
von dem Decanten bes vormaligen Doms 
ftiftes zu Eichftädt, Anſelm Friverih Frey⸗ 
bern von Groß zu Trockau errichteten Fa⸗ 

milien = Zideicommiffes. ) 


In Gemäßheit des Paragraph 30, Bey: 
lage VII. zu Titel V. der Verfaffungs: Urs 
Funde des Königreichs, wird bas von. dem 
Dechanten des vormaligen Domftiftes zu 
Eichftäde, Anfelm Friderih Freyheren von 
Groß zu Trockau, in feinem Teftamente 
vom 12. May 1813, und den Eobdizilfen 
von dem Jahre 1814 errichtete Familien 
Fideicommiß, nad) erhaltener Beſtaͤtigung 
des unterfertigten Königlichen Appellationts 
gerichtes und gefchehener Eintragung in die 
Matrikel deſſelben, hiemit zur Öffentlichen 
Kenutniß gebracht, 


I. Diefes Fideicommiß theilt ſich in drey 
Fideicommiffe : 


A) das Hape: Familien: Fideicommiß; 


B) das Fideicommiß fuͤr den jedesmali⸗ 
gen Aelteſten des Geſchlechts der 
von Groß zu Trockau; 


C) das Fideicommiß der weiblichen Ins 


dividuen bes Befchlechtes der von 
Groß zu Trockau. 


1. Die Suceeffions: Ordnung if} von dem 
Stifter dahin beſtimmt: 
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A) In das Hauptsgamilien 
Fideicommiß. 


Zum erſten Nutznießer iſt der nun ver⸗ 
lebte Chriſtoph Franz Freyherr von Groß 
beſtimmt, und dieſem zum Nachfolger feine bey⸗ 
ben Söhne, Anfelm und Johann Phi 
Lip p Freyherren von Groß. Murdiejenigen 
zur Succeffion berufenen gefangen zum wirk⸗ 
lichen Genuffe, welche ſich mit einer. Perfon 
von altem ftiftsmäßigen Adel verehefigt, 
und einen Stand gewählt haben, welchen 
Eltern und Verwandte billigen. Ein Uns 
verehelichter kann nie zum Genuffe gelangen, 
Stirbt einer der beyden Göhne des erfien 
Mußnießers unverehelicht, oder ohne männ: 
liche Descendenz, fo tritt der andere in den 
Genuß des Antheils deffelben ein. Jedes⸗ 
mal der Altefte einer Branche ift zue Succefs 
fion berufen. Die Linealerbfolge ift in der 
Art beftimmt, daß nach dem Abſterben einer 
Linie des erften Nußnießers, der Antheil defs 
felben auf die ältefte Linie dergeſtalt zurück: 
fälle, daß, fobald zwey männliche Descens 
densen im biefer Linie vorhanden find, der 
Genuß bes Fideicommiffes wieder in dieſe 
deyden dadurch gebildet werdenden Linien ges 
theilt wird. ft fein männlicher Descendent 
des Gefchlechtes der von G roß von Trockau 
mehr vorhanden, fo ift der Fall eingerreten, 
auf weichen die Armen za Würzburg und 
Eichftäde nach den in der Stiftungsurfunde 
näher angegebenen Beftimmungen fubftituire 
find; 
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B) Fideicommiß bes jebesmaligen 
Geſchlechts⸗Aelteſten. 
Zum erſten Nutznießer iſt der Capitular 
der vormaligen Ritterſtifter Komburg und 
Et. Burkhard zu Würzburg, Anſelm Frey⸗ 
herr von Gro ß zu Trockau, beſtimmt. Nach 
deſſen Ableben der zweytgeborne Sohn des 
erſten Nutznießers des Haupt: Familiens Fi⸗ 
deicommiffes, der Kämmerer Joh. Philipp 
von Groß zu Trockau. Mac dem Ableben 
diefes zweiten Nugniepers genießt der jebess 
mal Aeltefte des Gefchlechtes der von Groß 
zu Trodau, ohne Rüdfiht, von welcher Bis 
nie oder Branche derfelbe fen, diefes Fidei⸗ 
commiß als ein Seniorat. In Hinfiht auf 
die Succeffionsfähigkeit in dieſes Fideicommiß 
finden auch die beym Hauptfamifien : Fibeis 
commiffe vorgefchriebenen Bedingniſſe ihre 
Anwendung. EN 
Auf den Fall des Abganges bes Mannes 
ſtammes find die Armen ber Stadt Würzburg 
unter den in dem Teftamente näher enthalte: 
nen Bedingungen ſubſtituirt. 


C) Das Fideicommiß ber weibli⸗ 
hen Individuen bes Gefhlehtes 
der von Groß zu Trockau. 

Zur erften Nutznießerin ift die Gattin 
des Chriftoph Franz Freyherrn von Groß, 
eine geborne Freyin von Wolf steel, für 
ihre Lebenszeit, und fo lange fie den Wittwens 
ftand nicht verrüct, beſtimmt. Nach ihrem 
Asleben. das Freyfräufein Mariane von 
Groß und alle in der zur Zeit ber Errich⸗ 





um 
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tung biefes Fideicommiſſes beftandenen Ehe 
des Chriftoph Franz Freyh. von Groß en 
zeugt werdenden Töchter bergeftalt, daß dies 
felben die abfallenden Zinfen zu gleichen Theis 
fen Iebenslänglich und unter allen Verhäft: 
niffen beziehen, und daß eine jebe erzeugt 
werdende Tochter von dem Momente ihrer, 
Geburt an in den Mirgenuß eintritt. 


Der Fortgenuß ift auf die Linie des 
älteften Sohnes des Chrift. Franz Freyherrn 
von Groß beſchraͤnket; fo Tange diefe Linie 
eriftirt, hat die Gattin des Erftgebornen den 
Genuß frey. Iſt keine Gattin oder Wittwe, 
find jedoch unverehelichte Töchter aus biefer 
Linie vorhanden, ſo genießen diefe das Fidei⸗ 
commiß fo Lange, bis ſich der Erſtgeborne, 
oder im Falle der Verzichtleiftung deſſelben, 
der Zwentgeborne verehelicht, wo dann def: 
fen Gattin in den Genuß in der Art eintritt, 
daß diefe zweyte Gattin mit ben unverhegra: 
theten Töchtern dieſer Branche den Genuß 
zu gleichen Theilen Bezieher. — Im Falle des 
Ausfterbens der Linie des Erſtgebornen des 
Chr. Franz Freyheren von Groß kom— 
men bie weiblichen Individuen ber Linie des 
Zwentgebohrnen zur Succeffion, und im Falle 
auch dieſe Linie erloͤſcht, immer die Linie der 
von Groß zu Trockau, welche dem Chri— 
ſtian Franz; von Groß am naͤchſten iſt. Auf 
ben Fall des Ausfterbens der fämmtlichen Piz 
nien des Gefchlechtes der von Groß zu Tros 


cau, fällt, nach der näheren Beftimmung 


des Teftanıtires, diefes Fideicommiß den Ars 
men der Stadt Wür;burg zu. 
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A) Die Beftanbtheile des Haupt 
Familien: Fideicommiffes 


find: bie fännmtliche Berlaffenfchaft des Stif⸗ 
ters, die, mit Einfchluß des in dem Landger 
richte Hollfeld im Obermainfreife gelegenen 
Allodialgutes Neudorf, welches nebft den 
unftändigen Gefälen an Handlohn jährlich 
ftändig 25 Gufden 33 fr. an Exbzinfen, 22 
Scheffel 5 Megen an Korn, und 28 Schef: 
fel 4Metzzen Hafer abwirft, in einer Capitals 
Summe von Zweymalhundert fehzig 
fünftaufend einhundert dreyzehn 
Gulden, 134 fr., wie folche in der Ma: 
trifel näher verzeichnet iſt, heſtehet, nach 
Abzug der Legate und Mebenfidelcommiffe. 


Die Nugnießer diefes Fideicommiffes has 
ben die Zinfen zu 5 vom Hundert von einem 
Eapitale von 80,000 fl. chn, zu genießen. 


Was mehr abfällt, als die Zinfen von 5 vom _ 


100 von einem Capitale von 80,000 fl. bes 
tragen, foll nach Berichtigung des F. 21. 
L. i. N. 1. mit 4 der Stiftungsurfunde bes 
zeichneten Entrichtungen zur — jedoch nicht 
voluptuarifhen WVerbefferung und Unter⸗ 
haltung der von Großiſchen Familien: Schlöf 
fer, Gebäude und Güter, zu gleichen Theis 
len in Trockau und Öleißenau verwendet, ber 
noch ferner fich ergebende Ueberfhuß aber 
zum Anfaufe von Gütern, zur Vermehrung 
des Familien : Vermögens admaffiret, und 
diefe Güter zur einen Hälfte zu Trockau, 
und zur andern zu Gleißenau gefchlagen wer: 
ben. ;, 
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B) Die Beſtandtheile des Fideicom— 
miffes für Die jedesmaligen Ge⸗ 
ſchlechts-Aelteſten find: 


das in der Stadt Wuͤrzburg liegende Haus, 
Hof, und Garten, genannt Uſſigheim, ſammt 
den dazu beſtimmten auf 350 fl. abgeſchaͤtzten 
Mobilien, ein Weinberg, im inneren neuen 
Berge auf Wuͤrzburger Markung, und die 
Nutznießung eines Capitals von Zehntau—⸗ 
fend Gulden rhein, 


C) Die Beftandtheile des Fideicom— 
miffes für die weiblichen In— 
dividuen find: 

ein Capitalſtock von Zwanzigtaufend Gulden, 

deren Zinfen die Nußnießerin zu beziehen har, 

Würzburg den 12. Jaͤnner 1825. 


Königl. Baier, Appellationsgeridt 
für den Unter-Mainfreis, 


Mih.v. Seuffert, Präfident. 
Fertig, Sekretär. 


ZZ ne 


Pfarreyen- und Beneficien-Ber: 
leihbungen und Beftätigungen, 


—_. 


Ge. Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien aller 
guädigft zu verleihen geruht: 

am 7. Februar d. J. die Pfarrey Mit: 
tenwald, Landgerichts Werbenfels, dem 
Priefter Michael Recheis, Eooperator zu 
Iſen, Landgerichts Erding; 
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am 8. Februar d. J. die Pfarren Großs 

Haßlach, Dekanats Ansbach, dem bisheris 
gen Pfarrer zu Wirtelshofen, Dekanats 
Dinkelsbühl, Johann Philipp Chriftian 
Dredfel; | 

am 9. Februar d. %. das Frühmep- 
Benefictum zu Zusmarshaufen,, Landgerichts 
gleichen Namens, dem Priefter Georg Zens 
ger zu Pfeiftein, Bandgerichts Vohenſtrauß 
im Regenkreiſe; 

am 10. Februar d. J. die Pfarren 
Griesbach, Landgerichts Tirſchenreuth, dem 
Priefter Earl Geiß, Caplan zu Warten 
fels, Landgerichts Stadtſteinach; 

am 11. Februar d. J. die Pfarren Par: 
tenfirhen, Landgerichts Merdenfels, wor 
mit zugleich das Dekanat verbunden ift, 
dem Priefter Joſehh Peißl, Cooperator 
zu Aich, Landgerichts Vilsbiburg ; 

am 13. Februar d. J. das heil, Geiſt⸗ 
Spitals Benefiium zu Weilheim, bem 
Pfarrer zu Muͤnchsmuͤnſter, Landgerichts 
Ingolſtadt, Priefter Anton Mepert, 





Se, Majeftär der König haben 
unterm 8. Februar d. J. der von bem 
Herrn Erzbifhofe von München: Freyfing, 
Freyherrn von Gebfattel, gefchehenen pros 
viforifchen UWebertragung des Beneficiums 
zu Palling, Landgerichts Tittmoning, an 
den bisherigen Beneficiaten von Schwindegg, 
Priefter Michael Maier; — fodann ber 
von demfelben Heren Erzbifchofe gefhehenen 
Ernennung des bisherigen Expoſitus im 
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Toͤrrwang und Ercapıyiners, Priefter Georg 
MNeumaier, auf das erledigte Beneficium 
zu Schwindegg, Landgerichts Mühldorf, die 
Landesfürftlihe Genehmigung zu ertheilen 
geruht. 


Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung vom 
10. Februar d. J. haben Se. Majeſtaͤt 
ber König zu genehmigen geruht, daß 
dem Eaplan zu Burgebrach, Priefter os 
ſeph Holtfelder, von dem Herrn Erz 
bifchofe von Bamberg , Freyherrn von Frauns 
berg, die Pfarrey Elbersberg, Landgerichts 
Portenftein, verliehen werde, 


Se Majeſtaͤt der König haben 
unterm 14. Februar d. J. der von ber 
Frau Herzogin von Leuchtenberg und 
Fürftin von Eichftäde, Königlichen Hoheit, 
von Bormundfchaftswegen ansgeftellten Präs 
fentation, für den bisherigen Defan und 
Pfarrer zu Nafenfels, Herrfchaftsgerichts 
Eihftäde, Priefter Anton Niedl, auf die 
erledigte Pfarrey Kipfenderg, Herrſchafts⸗ 
gerichts gleichen Namens , die Landesherrs 
liche Beftätigung zu ertheilen geruht. 





Dienfted » Nachrichten. 


Unterm 28. Januar d. J. wurde die 
erledigte Rechnungseommiffärs: Stelle bei 
dem oberften Lehenhofe, dem Rechnungs⸗ 
Reviſor dafelbft, Johann Baptiſt Truts 
ter, übertragen. 





127 


Se Königlihe Majeftär haben 
unterm 5. Februar db. J. ben bisher dem 
Rechnungs: Eommiffariate der Regierung 
des Dber: Donaufreifes, Kammer der Bis 
nanzen, jugetheilten vormaligen Steuer 


Ligquidations s Commiffär, Carl Albert Lezl, 


zum Rechnungs s Commiffär bey der Res 
gierungs: Finanz: Kammer des Rejzatkreiſes 
ernannt, 


Se, Majeftät der König haben 
unterm 9. Februar d. J. den Acceſſ ſten des 
Appellationsgerichts für den Regenkreis, 
Rudolph Giehrl, zum Protocolliften des 
Kreiss und Stadtgerichts zu Fürıh zu er: 
nennen geruht. 


Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung vom 

10. Februar d. J. wurde die bey dem Koͤnig⸗ 
lich Proteſtantiſchen Ober⸗Conſiſtorium in 
München erledigte Botenſtelle dem Johann 
Scheier verlichen. 





Koͤnigl. Veftätigung der Wahl rechtökundi- 
ger Magiftratö-Räthe zu Augsburg 
und Nürnberg. 


Se. Majeftär der König haben 
vermöge an die Königliche Regierung des 
Dbers Donaufreifes, Kammer des Innern, 
unterm 16. Februar d. J. erlaffener Aller: 
höchften Entſchließung, nachdem der rechts: 
Fundige Magiftrats: Rath, Conrad Heins 
rich in Augsburg, nach Umfluß einer drey⸗ 
jährigen Dienftzeit, duch eine neue vors 
fhriftmäßig vorgenommene Wahl beftätige 
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worden ift, dieſer Wahlhandlung die Alles 
höchfte Genehmigung unter dem Beyſatze 
zu ertheilen geruht, daß der genannte Mas 
gifteatss Rach nunmehr nah $. 50, des 
Gemeinde; Edicts in die Verhäftniffe der 
Adniglichen unmittelbaren adbminiftvativen 
Staassdiener analog einzutreten habe. 


Se. Majeftär der König haben 
vermöge an bie Königliche Regierung bes 
Rezatkreifes, Kammer des Innern, unterni 
9. Februar d. J. erlaffener Allerhoͤchſten 
Entſchließung, die unterm 29. December 
vor. J. vorgenommene Zwifchenwahl eines 
vierten rechtskundigen Magiftrats » Rarhs 
der Stade Nürnberg zu genehmigen, und 
hiernah den zu dieſer Gemeinde; Stelle 
gewählten Georg Turfowig, bisherigen 
Rechts; Practifanten bei dem kandgerichte 
Nuͤrnberg, zu beſtaͤtigen geruht. 

e —ñ —ñ—s ⸗ — — 
Kurs 
der Baieriſchen Staats: Papiere, 


Augsburg den 17. Februar 1825. 
TREE Str Scala, EEE 
Staats⸗Papiere. re Geld, 


Dbligar.m.Ca Cop.is%| 9 92: 
dito . „ ä 5% 101$ | 101 
Land⸗Aulehen 35 102 
Lott.Looſe A -D.MM %% | 104 

‚bio. E—M AA % 106% | 106 
dito. „ „ 3mt. 1007 

ditt. unverzinsl-äfl. 10 100 
ditto ditto 100 

ditto dito aͤfl. 100 102 


äfl. : 
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für 


Königreid 


Regierungs— 
Intelligen „Bein? 
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Baiern. 


— — 





Nro. Q. 





München, Mittwochs dem 23. Februar 1825. 





Inhalt. 
Bekanntmachung: Liquidirte und bezahlte Forderungen aus der Franzoöſiſchen Averfionals Maffe betr. 





Belan ntmadhung. 





(iqwidirte und bezahlte Forderungen aus ber 
Franzöfifchen Averfional:Maffe betreffend.) 


Mie bisher weiter fiquidirten und bejaht: 
ten Zorderungen der I. und II. Kaffe 
werden in den nachfolgenden zwey Bor: 
dereaux mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die definitine Er— 


fedigung der wenigen noch ſchwebenden 
Keclamationen aus der II. Klaffe theilg 
auf Recherche, theils auf Entfcheidung der 
höchften Stelle über ergriffene Recurſe be 
ruhen. ı 

Was die III. Kaffe anbelangt, welche 
bei weitem bie Mehrzahl der fämmtlichen 
Reelamationen begreift, fo ift zwar hievon 
ſchon der größere Theil gleichfalls erledigt; 

(9) 


1 
k 
3 
i 
1 


131 
allein in Beziehung auf dieſe Klaſſe kann 
eine oͤffentliche Rechenſchaft erſt nach goͤnz⸗ 


licher Vollendung des: Liquibatienißs Geſchaͤf⸗ 


ui tes, wo fich eiſt der Verglitüngs;Duotient 


beftimmen läßt, erfolgen. — 
Uebrigens ift ruͤcſichtlich der für Rhein: 


WBaiern und Heflen gemeinſchaftlich ange⸗ 


Muͤnchen den Zr, December 1824, 


Königliche Minifterials®i 
für die Forderungen an Frankreich ——— -, 


| | Staatsrath von Mitter, 
als Borftand. 


152 





meldeten Forderungen seine Zahlung von 
47,564 fl. 33%, durch die hiefige Kalle 
der: Frangöfifchen Renten an die Königl. 
Regierung des Rheinkreiſes geleiftet worden, 
über derem fpecielle Vertheilung die Bei 
Fanntmachung feiner Zeit von dort aus zu 


erwarten ſteht. 


quidationd: Commiſſion 


| 


“ie 3, 


Th om afo, 
Koͤnigl. wirklicher Rath. 


1354 


135 — — 


1. Klaſſe. 


Miniſterial⸗ Liguidationds: Commiſſion | 
Gerichtliche Depofiten ꝛc.) 


für die Forderungen an Frankteich. 


1IE Bordereau 
über die im Bollzuge der Berträge vom 30. May 1814 und 20. November 1815, ber 
Sransaction vom 25. April 1818, und des Königl. Alterhöchften Refcript3 vom 30. 
En. ae: Be EEE 1821 weiter fiquidirten und bezahlten eig 9. 


ö— ———— — IIc— 74} vom Hundert 
reducirter und bezahlter 


Benennung Wohnort Liquidirte 
Betrag 


Summ e In 
franzoͤſiſchen 


"im 
24 Gulden 















Pr Es Gelbe | Su 
Sr meer — 
Die Erben des verſtorbenen Chur: J 
pfaͤlziſchen Hoffammer > Raths | ) 
KReibelt - Speyer | 1258 | 1] 922 " 428 |— |?! 





Bemerkung. 

Diefe Redamation iſt die einziae, 
weiche fih indie erſie Klaſſe eignete. 
Mit ihrer Erledigung Hi ſomit bie I. 
Kaffe geſchlaſſen. 

















Münden | den 31. December 1824. 


Staatsrath v. Ritter. 


— — — 
*) Die erſten zen Bordereaur finden fih im Reglerungs-Blatt pro 1821. &, 809 —822 vor. 


(9*) 
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Minifterial: Liguibations = Commiflion 


für die Forderungen an Franfreic. 


IV. 
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I Kaffe 


Bordereau 


über die im Vollzuge der Verträge vom 30. May 1814 und 20. November 1815, der 
Transaction vom 25. April 1818, und des Königl. Allerhöchften Referipts vom 30. Aprif 
1821 weiter liquidirten und bezahlten Forderungen. 








Benennung 





ber 





Fortlaufender Nummer 


— ur 








b Selber, welche in die 
Franzoͤſiſche Tilgungs: 
Kaſſe geflofen: 

A. Dienft: Cautionen, 
1IBoͤtz, als ehem. Dominen-Empfänger 
24Da queſante Notar.. 
3IDaner! iz? DomänensEmpfänger 

vielmehr der Ceſſionaͤr Lehmann 


4 IF uͤrſt, als ehem. Domänen: Empf. 


5 Geſin er ” 2) ‚” 
vielmehr deſſen Debitmaffe 


6 Herrmann, ald ehem, Angeftellter 
der vereinigten Gebühren» 


Rechbamantemn 


Speyer F 
Anweiler. 


Frankenthal 


Speyer 


Zwenbrüden 


Zwenbrüden 


Wohnort 


‘ 

















| 


Liquidirte 


Summe | 











im im 
iranzoͤſiſchen) 24 Gulden 
Gelde 


Franck 






Nah 551 vom Hundert 
redueltter und bezahlter 
Betrag 


















Gt 























137 Ze 158 








Nach 555 vom Hundert 
. rer) Serie 3 
Liquidirte reducirter und bezahlter 









Benennung Wohnort 











Betrag. 
* 
Summe im im 
‘Ber feansöfifhen] 24 Gulden 
Gelde Fuß 






Reclamantem 







Krancd J fl. ‚kr. \bi 





ei Francs 










F 


| 
D Uebertrag 22683 60 12672143 se01 a: 
A. Dienft : Cautionen. | 
































. ii | N 
Hoffmann, ald chem, Einnchmer Oberluftadt -. | 113073 6502] 2051201 
Huber » .2 Dom. Empfänger] Zweybruͤcen . | 25001) 1396187] bas ta — 
innebme Il | 
Joachim Hanpteinnehmer — ſsooo — 1070 261 Terissı- 
reſp. deſſen Wittweſ Kaiſerslautern. 20:17 113108 52501! a 
Konrad » Einnehmer Arxheim .. | 1114) | 22 8 28652 — 
Tan » » Doft- Direktor Randau  . » a72l75) 152139 701431— 
Schmann » » Dom. Empfänger] Franfenthal . 1929125, 1077.96] 50D114)4 
N | 
Eeroy »2 Friedensgerichts⸗ Landau . . | on] 596110] 27640 — 
* ſchreiber 
Müpibäufern Eteuer-Einnehmer] Lachen... | 379278 2119j22 085 |27I|- 
| 
hd = .r I 
Mühler » » Dom. Empfängerf Homburg . » | s100) — 17321? 805148 3 
Dberle » » Empfänger Kirhheimbolanden! 1000,76 50252] 2601) 4— 
' | ' | 
Ottmann » Steuer⸗Einnehmerſ Capellen . . 1 295179] 105127 76/41! 3 
| | 
Pierron » »  Xovofat Zweybruͤcken . 800-1 447 207 20 
we | 
.. * a | ee 
9 Schauberg » Dom, Empfünger | Dürkheim . . 1 3000i- | 1670,25] 7117 53 — 
RR I! gs50l 2 li 39451 53 
S SOME \ “ . 1 7 A 
20 | Schneider u * * Vomburg i | 00999) 34065 15810, — 
) ! 174 
Pa | 
Seite |] 478451881) 20735|42] 12405,58| 1 
| ! 1 


| 1 | | 





— — 


W —F4 


30 * .Alsheim . 
31 m pe— .Altleiningen 
32 nenn“ . . I Appenhofen 


Sortlaufender Nummer 


139 


140 


— — —— 







Benennung 






per 
Reclamanten. 








A, Dienft: Cautionen, 


Schneider, ald ehemal. Zabads: 
Debitant . « 





St, Martin 





19 
tu 


Benin en n m 





Odenbach 


Ruͤlzheim 





—— von verkauf—⸗ 
ten [ent ıde = Gütern. 





Aben St. 
Albersweiler 
Abisheim- . 
Absheim . 
Alfenborn. 


bie Ghmeinde i . . 





U in Mer "kino, . 
23 » *. „ . ap . 


29 n »: DALE. © 











Wohnort 


—— Fa 


Uebertrag. . 


Kaiferslautern 


Eumma 


Eunma . 


Nah 555 vom Hundert 
redueirter und bezahlter 
Betrag. 





Liquidirte 








img int 
franzefifhent 24 Gulden 


(Gelbe 

























6733.42] 12405 


ss 1 




















































950 — 530 
“|| 1435j07| och] 374207 
0. i5220 bi 55,551 — 
“|| zaorlız] 1905173] 82312013 
. . 1591 85) a 41234 3 
68987 a 0 
gi 1. | 151 sul 5+4 5 | 
sc | j 21 2) 11 Yu 
«I. 1 1195) ia 630.0] 2uulsr) 
a zeısjas 
| | u | 














141 — 132 
Du — — | Nah 555 vom Hundert 
. Benenunun 8 Wohnort Liquidirte redueirter und besahiter 
; } N Betrag. | 
Summe Fe 





23 Gulden 
du 


frangöfifchen 
Beide 


im im 
der | 
Keclamanten. 








| 


Francs C J 



























































C, Steigſchillinge. Uebertrag . || 6537 ⁊4 477olaı) 221314513 
I 
bie Gemeinde . 5 . | Arzbeim “ —8 =: 55170 251522 
” » x . . | WMielhem  .« . | 3773! 1 Scale greiiglı 
N 1 
MER ® . . | Afenpeim - . 1 1955'501 109267] 507) 4— 
h j 
2 1s ; 3 . | Balweilr „358 ar 2001301 92l57]- 
| | ..| | 
IP en | - 5 = f — 
* In R . N Parbelrortb . z | ee = 190 Mi 
| i . . | Pattweiter . 15635 Br 40313* 
Fa | gasslgrl| 148) 7) 9 
1 a . 25807 70 7 — 
9 
*. |" ie ——— | hu2y 132 1022113 a7 113 
ss is . : .Becherbach a 35484] 18710 680a491 
| l 
— — * .Bellheim 4 9577173 53511555 238512711 
4 .PBennhauſen. 115183 64172 50] 31— 
471.177) 2620. 12398 011 
n» ml. . ‚tes. 2 : | 873/301 487109 le 
— . | Berggabern — P 104 — 58.44 N) 111 
* alas . — .Biegelberg— | 8 sc 45173 2115j1 
' I 433864 || 1892118] 878) 51 
—A0 .Bierbach⸗ a 202 152132 on ' 
| 
Aliabei | 155%) 8/67 4) 12 
2 5 : . | Bılligbem . “| 35308) org] Yıriszla 
. . t 
n» — . . . | Birfenhördt » . 6218: | 3513| 1018) 3 
| . . „1 Birtmweiler . . 403 19 2201 — 1041522 
a —— 
Seite . | 276 si zso6s 1] 10702,44 — 
} 
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Benennung Wohn 






ber 
Reclamanten. 


Fortlaufender Nummer, 








C. Steigfhillinge. Uebe 





die Gemeinde . A . | Biihheim 








Blidweilr . 









» » . B « | Blieömengen . 
«.'» E > . I Bödingen . 
» ” [} ” * Möhl ® “ 





Böröborn . 


* Brenſchelbach 
» » | Breunigweiler 
»» . . Bruchmuͤhlbach 
a.» . . « | Brüden . 
» : B - I Bubadı = 
A . Bubenhauſen 
Bubenheim 





ort 


rtrag 


51 » ” . . « | Biffersbeim 
52 >». . . 1Biſterſchiede. 
Blaubach 
„5. .Bliedesbach“ 


—— — — — 
J— 30858133] 14320] 19) 4 


Seite 
















Rah 55; vom Hundert 


114 





reducirter und bejablter 
Betrag 






















55228 








2306317 






657! 4 
05155 


19,67 


49|28 


















1090| 9 
175i32 



















|" 
1629 ol 7 
13255] 3396 
1405/49 or 9- 






















205.18 130) 31 3 

205178 123|20]1 
sl21 5148/2 

135/25 Gılso! 7 
7154 3112012 















































































145 2 — 146 
* — 
: Nah 555 vom Hundert 
& B enennung W v h nort iquidirte redurfrter und bezahltet 
5 | Betrag 
£ Summe im im 
BR der franzönifhen] 24 Gulden 
3 * Gelde Fuß 
= 8 manten. 
= s .e Francs Et Francs ei fl. 
we E u ab Sr SE VE ! 
GC. Steiofchillinge. Uebertrag » . —E 48| 30858 351 14520]19 
9 — * | 
67] Die ‚Gemeinde . . Buͤdesheim . . 46550) 260110] 12042 
Gl » » - . . Burrweiler . 280104) 156197 ur 2 
Go... De ee | Ganet  . Wil ‘620220 3515/80 113] - 
1 J t 
Tu n » » « “ Gopellen . . 00458. 538.95 250 612 
| ! 
u.» 2... * . . Jeim. . . 190 ; 100152 sin 
ZU nm nn» . . Contwig 461921 258110] 11961 
2095135) 1672 52) 776, 9 
» JEuſel. eye 0) 181541 sr 
N J 
» nn“ B . Dannenfels . . 1725 64 964,20 an 26 
9 | 
„ ».. . . | Dannflatt » . 139593 a 1917|12 
n » . « | Deidesheim . “| 1051481 58192 2712012 
30 ‘ 
) 
» m . u 1.7117) . aselarl 135124 6149 
» Be Sieden » «N Aare 236 961 11054 
en [Din . J114064601 818 ʒ21 570,45 
n-nn ® . 5 Dimbach 13329 1021 251‘ 
„ » . . . Dirmften — . 1622]35 00047 420 39 
ol sl ae, 
* n j . . Dimbah » A aa 227 ı| 3 
| 372108] 208 21 90157 
| | 
. . . * a oıl 150948] 728120 
* ” Dreifen . E 2 33990] 157j44 
Seite | 87185) 10) ‚serajzıl a 22606) 52 
) 





(10) 





47 —— 148 





” 






| Nach 557 vom Hundert 
R M i 

Liquidirte reducirter und bezahlter 

Betrag 





Benennung Wohnort 
















ber 
Reclamanten. 





im im 
feansöffhen] 24 Gulden 
Gelbe 7 


Fortlanfender Nummer 





Franes let fl, 

























C Steigfchillinge, Ucbertrag . ara 22600 323 
54H Die Gemeinde ; .> | Dürkheim . . 3 171128 70 
Bi „ ”» oe. — . | Ebernburg -, “| 206 39470] 183 









» nn » “es | Edesheim 14508 8156 631 5785 






Ehweiler “| 900145] 50312] 233 





J ni, .  . | Eindo . «| 1951136] 109032] „Sosisg.: 


n » 5 * | Einfelthbum . i ariTzı 15151 71 


























90 | » » . . 5 Eifentah . 5 10461 58139 au 8) 
gm . - J Eifenberg . . || 1331]1 743178 es 927 
02 — Ellerſtadt . 002 2 504 2e1 235159117 
oꝛz—Etſchbach. .taoꝛt ⁊ldaſ 30202 
9 » *14Ensheim . | 145 78 313812 
0 u . . . ° | Eppfiein . : 20515 114lsıl 53165 
Gl er . . | Eıfenbah . r 4358) 7) @aalıi 113351 
Em iR LErlenbach. BE PPEH 2308 80 1009) 10 
el „ » .Ernſtweiler . 4818| Wqoel 122682 
0 y vos + . Erzenhaufen , |! 211 25 118| 2 54 6) 3 





100) : „ W eh] 6 | 1608 19 — 


—— ZI EA 
Seite ruosr⸗ 60950191] 31009 28] 3 


Eu — — 


149 — 150 





























5 \ | Mad 555 vom Hundert 
5 Benennu ug Liquidirte reducirter und bezahlter 
5* Betrag 

* I 

© umme im im 

zZ franzöfifhen] 24 Gulden 
5 A (Heide Fuß 

E eclamanten. 

& si M- Ir. 





6; Steigſchillinge. Uebertrag — + 66950lo1 z1o6o'asls 


 Gemeinbe r . 









81,87. 45174 211152 


Eichenan ° | v 





© . 


“ * [2 . € ßweiler * * 


bia 3192 344015 
































Gicheringen : . 1 glso. 6.48 3-1 
| ) 

Eiihberg « . >50 34 8j°3]2 
Que | feel Keil aohl- 
Falkenſtein » i za aa 19 KU 
Keil und Bingart » 23.68 13i23 6813 
Fiſchlingen — 2213/44) 1250|76 le 
Frankenthal . || 120520 7107| 3 328 du 
Frankweiler. | 2425/04) 1354/38 Aa 
Freckenfeld. 1954 24) 1091194] 506 | 35 | 3 
Freinsheim » . | 3569| 11 1882145] 873 53 3] 
Sruzmweiler » — 24 so 13]08 do); 
Gauershein . . | 2095 66) 1169185 —2— 
Gehrmweiler . . 27046) 15111 701 714 
Geinsheim ’ 11501130 6420158 2082114 2 
Geifelberg . ‚ —2— 21081 97180 3 

Saite 11459:2 61] 81561132 S1339 8612} 


(10*) 













































151 m 152 
: Nach 555 vom Hundert 
3 Benennung Wohnort Liguibirte — 
im im 
E) der kan] 24 nn 
& Neclamanten. lei m. Mel 
C. Steigfchillinge, Uebertrag . 1459726181561 132137849 |: 
rs Die Gemeinde s * Gerbach > — 560 24 315 3] 146 
119 :„ » r . . Gersbach . «| 453 [91 253 61] 117 
120 ” » . . . Geröhem . . 37 5TI 20 190 9 
121)  » ». . . | Gleiögellen  » . | 4289 78! 2676 |28| agaı 
122 ” 'o% N . Godelhaufen « e 43 281 24 jı8 11 
123 » Pr . . . Sodramdftein . 1 4055 |94 2266 |20| 1051 
124 » ws . . Goͤcklingen 4 . || 3300 |75} 1788 |42 829 | 
225 » W Goͤnheim .2021 261129 36 824 | 
hl: a26l => » — . . Gombach. N lach 26 181 wir 
Base ——, . | Goßeröweiler . 66 16 36 \o6 17 
Ra are ISA. Wi. . « | Gräpenhaufen «| 410 “i 229 211406 
129 y | - A . ; Großbodenheim + || 3913 “| 2186 74 1014 
130 » — 4 . . Grosfteinhaufen . 65 6 35 55 16 
131 » rg * Gruͤnſtadt . - || 2965 |16 1656 Iral 768 
152 » w + > . Gundersweiler 7 314138 18914 64 
131 Kl 5 | Habkiechen o . cr - — = 
154]  » Ep Er Sagenbach— ; = | = . ge 
Seite 1ToTörT21 195415 aeſaaars zo2 











495 









Rortlaufenber Nummer. 





Benennung 









der 


RNeclamanten. 


C. GSteigfchillinge. 
135] Die Gemeinde 





. Hainfeld 
Hambach . 
Harrkem . 
. | Sefhbah . 
. | Dale . 
. Dakenbühl . 


. Hanna . 


Heckendalheim 
Ommersheim. 


Heiligenmofchel 
u Heltersberg . 


‚ Herbizheim . 


. Hergersweiler 


Heringen 


Herſchweiler und 


MPetersheim. 


Herrheim . 
“ Herrheimweyer 


5 Heßheim 





Wohnort 
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ö— — — — — — — —— 








Nach 557 vom Hundert 
Liquidirte reducirter und bezahller 
| Betrag 
— Ban 24 Gulden 
= Gelde Fuß 
Francs Gi fl Ir. df 
u | 
Ücbertrag . 176767|21195415 22144278 |3912} 
asız bar 736 | a] 281 Isslı 
— | 552 |69| 297 65] 138 | 7/1} 
. 478 180) 207 581 124 1013 
. 19 64 10 or 5151 
. 67 0% 37 177 17 Isı 27 
. | 2509 jı94 1452 136 673 15712 
. || 6605 23) 5690 67 1712 ji 
und 58 35. 32 sol as au 
i 104 154 58 41] 27 ou 
.. || 095 2 555 28] 257 al 
706 \ Ä 594 '52] 183 ) 413 
| dioo I 55 jez] 25 8 
ä | 80 65 45 |5 20 AR 
z 294 || 164 27) 76 5,3} 
163 54 91 %6 49 il 
. |ro2r2 lsılıızer 3 5256 Isglı 
. | 2092 | 1504 m 698 | 21— 
i | 26 13) 14 M 6 13613 
n i 
Seite |207879 #51116151/02 53901 |37 2} 
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r 
ẽ Nach 557 vom Hundert 
5 reducirier und bezahlter 
— Betrag 
— 

5 N ım 
= der franzofifchen]| 24 Gulden 
® Gelbe Fuß 
E KRerclamanten T 
an . 
- — 
C. Steigſchillinge. Uebertrag . orB10 45 116151/62 
152] Die Gemeinde . Hettenleidelheim  . 31 1734 8 | 213 
153] » —W .Heuchelheim « 1 1427 34 797-152] 370 | si 
154 » 2»... . Fr Hirfchthal . | 221 52) 323 661 87 123 
1551 » . 00. Fhshtenf 5 . | ırzs |a9| 098 260 |92 
FH | 
150 » » z . Hochſpeyer | 520 =] 294 55] 130 35/4 
| i 
» » “ 4 J Hochſtaͤtten J 37 77 21 11 9 712 
» » “ . . Hoͤrdt 76 97 45 |— 19 5718 
* »o. ä . | Sofhbah . . 98 I 54 751 85 Iaalı 
” ».. z « | Hufweilr . . 83 a 46 54 21 165 
> ”». = | Hütfehenhaufn || 1308 |30| 786 Jasl 365 | bie; 
4 Terz « + Zacobsweiler . “|| 400 ie 223 |68] 193. \s8l— 
» ». . . 7 Iggelbeim » . | 1302 91 778 |28] 361 isol 4 
» » A . Slbisbem . “ 682 185 381 16) 176 j52137 
» » oo. * Impflingen - » |! 9805 | 51! 5478 741 2542 e8lz 
» » oo» J . Imst . . 255 ;56) 192 |68[ 66 123 
» » PR ei . Amswelr .. 1» 582 48 324 906 150- 4614 





” — a Pr Ingbert Eis . 


2600 














251 151] CENTER 





10159955 





































































j Nah 555 vom” Hundert 
Benennung Wohnort Liquidirte reducirter und bezahlter 
Betrag 
Summ er im E 
der use] Wir 
Reclamantem |Branca |6t/Srancs | A. fr.|pL 
C. Steigfchillinge. Uchertrag —— 1129154 10159955 Isıl2 
Gemeinde r . | ngenhein „ . .. || 1605 30| 805 841 415 |43 2 
” . a . Ansheim R l« 112079 88 6749 1653| 3132 151 
» . . . 4 Sodarimm » \ 77 a9) 546 130] 253 352 
4 « | Irheim . . || 212 j25j 218 681 55 | 215} 
—W — Kaiſerslautern ossi 20 5800 |49| 2691 u 
vn. . .INAaulbach.. .ass lea aaa lb ie lol: 
| ” . . . Katzenbach . 1306 88, 750 [21] 358 15113 
* Kerzenheim . 957 52 535 2348 ınla 
a . . Kindenheim . . 480 3, 275 124 120 ab 
Ni, F Kirchheimbolanden . || 5400 62 3017 6591 1400 a 
a . . Kirkel . . | 152 | ai 84 98 39 sul, 
Dal. ee I irweiler . | 210 6 5 3 iR 
a 5 * | Klingen . . | 1119 a” 625 k 20 ho 
Br, . 0 | Stingenmünftee  . | 6220 aR| 3375 sa] 1012 82 
» . ® J Knittelsheim. | 176 (65\ 08 Io 45 nel 
». . . | Konten . . 15 150 eis Aalıl- 
In.$ . : . Konkenlangenbach . | 8 wi 45 62 21 10) 
1 — — 





70727 301- 


| | 
Seite ka 152409 44 








159 — —e PR 160 













































= 

E | Rah 555" vom Hundert 
Ei Benennung Wohnort | Eiquidirtell redueieter und bezaplter 
5 | Betrag 

» . 

* — 

* N DRM im im 

27 der franzofifhen] 24 Gulden 
= | Gelvde Fuß 
* Rechamanten. * 


Franes ei] fl. Ir.jot. 


272770 aslts2soglas 70727150 — 








Pag mern nn 





C. Steigfchillinge. Uchertrag 








Die Gemeinde , = . I Keiegöfen 5 B 
* n : B Krottelbache. 


2040,53) 119015| 520] 6 








} 
7431 41,52 19] 107 — 
— J J . Kübelberg . .ı 2358047] 13354] 618 47 3 
a Leimersheim 








2350.08) 1502,92] 750 i2s 


* 2. 9 e ° 


und Reupfor | . 











| 
| 
| 
| 
I 























” » . . « | Lamböben . : 1340 a2) 749|17 347139 225 
n I a E . | Fanbau mit Dueihheim 4223103 2559.95] 1095 lol; 
—— A — Landſtuhl .1228351 Taoise| 343 
— . | Saumersheim . 1011 — 5645 6 hı ! 
3. . r . | Leinsweiler sh 82 0 353/55] 104 a] 
” ” . a . | Liebftahl . “ 14170 J 3 ih 
ur — .Limbach | 8 N z1los| 14 02 
rn * .Lohnweiler | 556 38: 310 » 14417114 
n n : ‘ J .PLuge. | 1858| 21 1058117] 481462 
a: rel . . | Maitamuer . . || 4399179 2s58l37f n1solsolı 
2 — .Mannweiler. 1791168 100111 46/27/14 
n)) — . « | Marmbeim  . “|| 9420l9ı| 5208lo6] 2445| Tie 
202 »..» . . + | Martin Eanct | . | 80150 48157 2212013 
| | | 
Seite 1303528 1 noom 16 8910) 92! 
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— — oma 





Nah 555 vom Hundert 
redueirter und bezahlter 
Betrag 


— —— —* 


Benennung Wohnorteiquidirte 















Summe 









ber 
R Reclamanten. 


im im 
frangöfifchen] 24 Guldru 
Gelde 



























Uebertrag 


Maßweiler 450 s 251 





Mauchenheim 787177) 439 


Medelsheim „ 5 1531| 8: 801 


| 
Mittelbad - 117,00) 6570| 30.29 1 
| 





I 
Mittelbexbach 102, 1 90:52 “r h 
£ 


Minfeld . ; — 5256125] 2459, 
Mördfeld ,. . er 


Mörzbeiim . ” 5371 





Morihheim „ J 1943/68) 1086| 3) 503/59 





Mühlheim © «| zosisal aslmı]  sefiet 
Münchweiler . . 3772| 8| 21069 97[40)- 
Muntenbeim , . 3903167 2ı81lır] 1012fııl: 
Mutterftabt « . | 20542 2 16506!60| 76601 5|: 


1250135 584125 
1035125) 578/44 268120] — 


Neuhemsbach 207144 115190 53:47 
Neuhofen . . 41581489) 231237 1073| 5 
Neubornbad . . | 18149|12]] 1014082] . 470558 
Neufeiningen » . 102105 s1lso 2611: 
Neuſtadt 2746 55] 1534] 7] 71 = 1 

Seite Isarass[sa]216405|85100301 5011 } 


(611) 





— 
ro 
un 
wi 
— 
= 





Neuburg a . 

























105 — — 104 


5 


































































F — Ren Hundert 
& Benennung Wohnort Liquidirte reducitter und begahlter 
Fol ) Betrag 
Summe) — * 
Da der ranzoͤſiſchen) 24 Gulden 
3 % Gelte Fuß 
* echamanten. — Ft — 
2 Francs Gi drance GH fl. Itr. di. 
— =. LT — 
BR euro) [| 
C. Steigſchillinge. Uchertrag  . 587445,341216383/85 100461:5011} 
22 Die Gemende = 2 Nederauerbach ses 18270 8413912 
t j 
223 „ = : . Niedergailbach F 1830 73 1077,97 ur 22 
a 
: zrisu 338 20 1 
224 * © 3. Neberheufen . Ko 053173 #2 8013 
. » j , i” 
Niederbochſtadt und ort ala, N 
* PT a a i £ ie 
RT. m " 2 | Gontieräheing aM | F * 
2260|,» R r . Niederdorbach J 1180183) 615 3| 200242 
or N | 
271100 " 5 . Niederkir hen 4 298) Se Ba? 
| 
z* 860 76 86 223— 
Niede fi } , I 
22 " jr . . | Nicdermiefan; ’ 385133 21a] Looii3 
. f ji N | 
32 „ ” . . Nicderoiterbach Fan | 2097/14) XE siert 
2:0 „0 » . Niefernbeim . . 165 25] 9232 aalsola 
21] 4 " r . I Nuiof . . || 27303180] 15256155] Torolsols 
252 [9 * ⸗ Shberberbad „ . | 356) 13 198 90 o2lau 2 
141851120 86170 nl 
An r su POBEBE « | hi 24,0] 108,12] 490 3,3 
23 » » D 5 Sherboim . . | FC WR] 41575 19°153.2 
2355| » — .Obermieſaun. | 1013 8380 56650] 26255 2 
23 " ” D ’ Stermaldiel . ei 25 Aa 61 2 
sl 
s 2 . of, * | 78 44 214445 O8 T ? 
ud r " ——— *.| | 105 80) u 27/20.2 
| | 1 
a3» ” . SOberotterbach |. 1 15571155 870) a] 403 401 
359 „ ” D » Oberfelsonin, ö | zoroat 1125/14 523/592 
l ii 
- —— [_ Zi | | 
Seite 1152260|20 221524 /75|112082|50)3 









C.. Steigſchillinge. 
Die Gemeinde — 


* 


0 


Wohnort — 





— ——V 

5 — Benennung 

& = 

— 54 

+ 

2 m 

= der 

A} 7 

£ Reclamanten. 
8 


Oberweiler 
Oberwie ſen 
Obrigheim 
Odenbach 
Offenbach 
Dggerdheim 
Ohmbach 


Orbis 
Ormesheim 


DOfterbrüden 
Otterbach 
Otterberg 
Dtteröheim 
Pepenkum 
Porz. 
Pirmafenz 
Pleis weiler 


Pobbach 
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Mac 557 vom Hundert 
reducirter und bezahlter 









































| Betrag | 
1 
I 
Summe Sue im I 
fesusöfifhen] 24 G:lden 
Gelbe Fuß 
— — — 9 
I I. a fh 
Frants J Srancd ei] fl. Kr. et! 
l 1 
et | I 
Uebertrag . 1452200;70)241524 75511205250 > | 
| 1 P 4 
. | 62! 35 34105 16! 45 
. . 1 7471 3440 
e A a zıga2] 1014913 
. .312301020 208465] 9672311 
| | 
. * 931 ex 520,19 241 4 — 
2063|94 1488 40 690 
1501201) 85195 58 
. “ 2057 ‚ 114957] 555 
50180 2815 “13 
5 “N dı2osloıl 07251) „312 
. . 107 2 00132 27159 
5 a 371472 20100 941 
. 16831071 0305| 436134— 
z e 19601 10105 5| 453 
. . 3356|60| 1875155] 870112 1 
. N 2305 a 113100 52144 5 
. B 2701 9— 1509|48 7001292 
. . | 1007| 562192] 61 154 
375.07 209190 92241 
a 
— — — — — ————— — 
M | | 
Seite |»53150)211255185 #5 117495 1 








67 — 168 
















bj Rah 555 vom Hundert 
Benennung Wohnort 


















Reclamanten 








5. 

E 

— reducirier und bezahlter 
5 Betrag 

2 

* im im 

2 der franzöfffhen] 24 Gulden 
Ei Gelde Fuß 
7 

en 





GC: Steigſchillinge. Ucbertrag 

Die Gemeinde j » Queichhambach i 
„nn . . | Queichheim- . — 

—5 Quirnbach ö 


21253185 45f117405|47 























4553130 








[23 „ » * Ramberg f} “; 
” W * f °. * Rammelsbach 






























































3 * , ” » 2} Ransweiler F 
ut .NRathokirchen. 160 511 
=> | ” B « Rechtenbach r „55 9 
* .Rehweiler „als 
In Ua HER: EURE FRE . | Reinbeim . . 1122911 
n„ | = : » | Rheuizabern . - . "58614712 
u . . | Rhodt F . 1312 14 — 
28% loulagı u . F Riefchweiler . „Soll 
* ww“ ⸗ Rittersheim. 4 20 2 
0 Fıs'aa DIENTE j jo hate I. 136268 358 202 
—— u. * | "11199 | 36 
Mi, : Pe ER 402 35! 10326 1 
* * or 5 Roderdachae il damsiool Goaol 32] Bin? 
„ ” . * | Hobrbadh (Crmpgom, 26750 1495042] 693715513 

Berszabern,) . | 
” v NReohrbach Eaudeom. RR 2 astisa| » 731 513 
—3 Iwewrucken.) 7 | 11 
i | ! 

Seite pasta 21215015 21121902151] 


109 — 170 













Mach 555 vom Hundert 
Liquidirte reducirter und bezahlter 
Betrag = 









Benennung Wohnort 




























dam im 
Ber feanzöfifhen] 24 Gulden 
Gelde Fuß 


‚Reclamanten. 




















G;: Steigfiyillinge. Uebertrag Ingsera zlarstısısı 127902 [51 
eröl Die Gemeinde B « | Rubolphölirhen . 29|38 1641 115015 | 
» In: = . . Rülzheim . ..ı 10005j22 50623104 2000 515 
"» ku . . Ruppertseden . 149 2 83148 36 ui 
» 1 . . Sambach . E N 203 02) 115187 52/502 ; 
how | \ .» | Eanb- 0. : | 29 32 245,47) ‚113 545 
er 1a Pz . 5 Zarnitall . — | sılsa 1761 B vol 

a ig . .e | Zaufnbem . . | 81 — 45120 21lra 

| 


4 ** * Scdhaibt- . . | 7001155] 391211] 1Bı5larlsı 
16600" 05 





w "we B v Schallodenbach | 5 43111 25 























* . Schauernheim " » | 4671135) 26101] a222)ı51 
l ı 
= — . | Schellweiter . . 486420 2 AT 
| ee ! 
— — + | Echmitiöhaufen . 245 2 15690 63/51 
Pr " . . | Schmittweiler . 403138) 226/58| 104135 
” » . , Ehönborn = | » unſen 55121 25157 
a D e | Schömberg „. 142102 Orsido 515] 2 
* .Schwaigen . liduss G65lz8l 51116 
—W . „|. Schwanheim , . 19100 10195 54 
„ . . ESchwegenheim | 2842! 1587,00]  730154)5 
” » . Echweighofen . || 18797128] 10502|98 4818, 
i li 
Zeite 541580 551502395 ı|14052 45|13 


Die 





C. Steigfchillinge. 


Gemeinde 





Uebertrag ; . —* 
Selchenbach. Zur 19 60 10 95 5 








\ 
. Seyweiler 2610 
Siebeldingen. .116665 
Siegelbach — 720 
. ei. . er 113 
. [Sites 5.1 34 
« Speyer . || 1042 
. Spebbah . 1 1010 
r Stammbad .. . 280 
\ Staudenbuͤhl 154 
. Stein “ 's . 205- 
Steinbach, Eandeom. * 
Homburg.) * 
Steinbach, (Landeom. 
I Kaiferelaütern.) a 
ESlieinweiler ., :. Rız21 
“| Stodbom „. | 1016 
„| Teisbergftegen "|, 22 
x Tiefenthal . 144 
j 
r Trahweiler |. 9 


4 Txippſtadt 28651 


Seite Isz0ssr 





3) 455 |84 
51 05 ie 
> 19 16 
4 582 23 
| 568 — 








171 — 172 
8. Br a of: H Mad. 5585 vom Dundert 
= Benennung Wohnort iquidirte keducicter und bejapfter 
= ' | 
\2 Te — — —ñ — — Eumm⸗ im im 
ar der franzojifhen? 24 Gulden 
#8 Gelbe uß 
* — — a 
f RereTamanten Francs Et Franes Et 

I 





1] 


| 
55 502495] 13140378\45/13 


6; 1570 12 


4) 941 |72 














m 


| 
05 P22554 zujtaysss|sr]e 






























173 — 174 
sr 
pri 
— ausser — — Nach ss; vom Hundert 
BE ren rung Wohnort! eiquidirte reducirter und bezahlter 
1% yalıhudı u Betrag 
* Summe! 
2 j N im im S 
* der franzöfifher] 24 Gulden 
8 * t Gelde Ruß! © 
* echamanten. —— Pe 7 
J Francs ie Franc Ir it. 
ee | EN WE HK: 
Ö, Steigſchillinge. Uebertrag17688793 322334 2 
3141 | Die Gemeinde . } Frulben —W | | 40 
315 » . | Binningen . ll 581 401 323 46 
R ’ j 
c i . | | 
31 nn ı» . Ri Boͤlkeroweiler. 80 157 38 |: 0:3 
- 754 EN: — 
54 » | 4 i .„ 1 VBellmersweiler | 091 Ins 554 128— 
2 — — i | 
* > x . Wahnwegen. | 66 |15| 36 | 8,5 
ef o2 . 2 ne . 1 s 4 
I: Tu > R j Waldſſchbach . 36 1101 20 9 13 
ig i x u 
h | 4 — Waldbambach . | 456 fig! 260 15 f 
: | aus #r ! wie 
oo vis [23 nafnlaten! ! | 
| I» ii _ 5 Wald!einingen 61 Ir! 34 40 | L 
' z|ı &ü8 or; BUS Walsheim, (tandfom. | | ! } 
j l » L z 4 Landau.) | 1514 JE 310 "ro 
78 2m: Irg| Wer Walshtim, (Eandkom. »11* 
2 ” | " a . J aweisehden.) j 9052 sl 1705 ’ I 1) 
| % - A . 1 Wattweiler , S | 8 Hı) 40 — 2? de 
: MEERE : A Hattendeim « . I 288 165) 158 921 2 Gejag 
: | | 
4 A | Weiter ; ; | 135 621 74 je] 3+ 3] 
bar * — Weilerbach . .n 1734 92 069 138] 449 5113 
Fu * „, Et . j | Leißenheim afS. '. [11838 J 6914 301 3069 34- 
Sr w we . . Telhweiier oe 86 57] 43 130] 22 26 
r—# or — ia2 Io 79 39 36 502 
3% 5 5 . - | Wernersbrg 0). I dıso jr] 84153] 30] ur 
331 » | ” : J Wevher 803 49 449 501 2083 13515 
' m 1} J 
332 » . . | Bilgartswicfen » | 142 ll 38 | > 
N 14 
Seite 1309550] 24335004.162]155465!20]51 
i k l 































































































Benennung 


ver 








C. Steigſchillinge. 


Die Gemeinde . . 
” —5 * 
” ” “ a 
” * » ” 
” * * u 


D. Pachtſchillinge von Gemeinde: 


Gütern. 

Die Gemeinde j . 
” » . . 
» ” . . 
» E) . . 
» » . j 
» » a . 
* » . . 
” r . . 
» » ’ . 
» » . . 
» » . . 


Reclamanten. 


176 











Mach 555 vom Hundert 
rebueirter und besaplter 


Wohnort _ 
Betrag 


im 
24 Gulden 
Zu - 


fl. Ir |. 


im 
frangöjifchen 
Gelde 









1890556 













Ucbertrag 29 Is3500elo2lıs5s03I20 3} 
Winden - -. . || 3855 2154 * 009 41 
Woͤrth .27209 407 155] 180 | ⁊— 
Molmesheim . « || 8035 19 4992 |53] 2316 503 
Wurzmweiler . - I 267 801 149 67T) 69 jezlız 
Bwgbriden.  . | s acı |s2] a0 33 














Summa I15207|o2lsaszas oalısos2 ; 









Aßelheim 


Alban Et. . . 23 571 13 3 
Albersbach : » 29 1451 16 

Aberöweiler . - || 185 I50ll 103 

Abisheim .» . 25/31 13 

Absheim . «|| 583 |35) 325 

Alſenbruͤck. .361 07) 292 
Alſen.. 4241 23 

Adorf. - || 715 jı2ll 309 

Altripp . . 123 —68 

Appenhofen 


177 ——— 178 
























































—— Nach 555 vom Hundert 
Benennüng Woh nort ‚Fiquidirte redurirter und bezahlter 
| Betraa 
Summe — 
im Im 
der IMranzonfhen] 24 Gulden 
| Gelbe Fuß 
Rechamanten. Ze 7 
Francs Et Francs Et fr. DL, 
T * ni 
D. Padıtichillinge, Uebertrag . | 2:02 loc! 1308 531 648 15013 
549] Die Gemeinde . a Afenhem . . | 665 30) 570 I65] 172 —1 
» i . | Awilr . li 53 a4] 
» ” . Ballborn | (2 70" 
» . . Ballweiler . . | 102 166 
» j . | 2arbeiroth . . 1 975 62 
i I | 
v Pebeishpam . «| 256 ° 
PR - . Bebeebad . J 65 568 
ı» } “ PVeinderöhbeim .- » 52 17 
1187 . . Bellheim 211 61) 
Kı di ’ 
=. 5 . Bennhaufen » . 3 62 
[4871 N 
ie P) . Bırg » . « || 1399 |72 
” Ze . . Bergzabern ——— 4649 
6* Biegelberg — 11 |erlı 
* Biernbach 247 | 
. Bieſingen — 53 leo! 
» » P 2 Billigbeim » I 2165 65 
v » F R Biihbem = . ll ı |ı2 | 
wi R . | Bißershem . ; 2/0 
» » . . Pifterfchied . e 101 |T6 | 
Seite | 9440 |68| ! 
\ 








(12) 


179 | — 180 








& Nah 555 vom Hundert 
ẽ Benennun g Wo hnort eiquidirte reducirter und bezahlter 
5 j Betrag 

& Summe - 

= franzöfifhen] 24 Gulden 
= der 

E R Iamante Gelde Fuß 

E ec n tt ee 
> . Srancs |Gtlärancs |Gt} fl. It. dl. 





D. Padırfihillinge. | Uebertrag 9446 68) 5278147] 2449132) 1 
Die Gemeinde “0 [ Bliescaftel . 80150 49100 
» » . Bliesmengen. 68) 5| 381 2 
» » . + | Blüdweiler . . 03123 52 9 
» „ . . | Bobenheim afB . sılat) 46152 
” ” . * | Bobenheim afS . || 2238165) 1250/84 
» » . . I Böchingen . 5: 24705| 138154 
» » a . [Böh . P . || 1835/74 1026172 
» » . « | Börftabt . “ 72,52 4331 
* Bornheim J 637 7 355 96 
» » Breunigweiler 231 6) #082 
» ». . « | Bruchweiler . .: 55)10 80|79 
» ” . . Bubenheim . 5 22 “| 2252 
» » . . Büdesheim . ö 10 u 11 
» » . « Burrweiler * . 65 ss) 36 62 
» » . * I Bund - » 1406| U 81,05 
» » . LCandel = Raolzel 1asel 3 
» » “ * | Gapellen n|:» 407lıTl 297150 
» * Coͤln 40 56 22 66 
» 5 . Golgenftein . . alı3 3/98 








Seite N azeos|ıs] 9997192 





4039 39) 2 


[2 
[+] 
un, 





182 


5 Benennung Wohnort 
5 ber 
* Reclamanten 
eo 
D. Pachtſchillinge. Uebertrag 
387] Die Gemeinde . - Ill 2 0. :% 
5388| „ n . . | Dadenheim + X 
380) 5 2 . | Dannenfeld : | . 
5001 m n . . 4 Dannftabt j | a 
39 » . . | Deivestpeiim . « 
I 3921. „ er R . 1 Dievesfb — r 
| 391 = . . | Dierbadı . 0. 
3 —— . Dim . - 
35 » * .„ Dirmſtein 
3960| ..» . : & Dim » =» 
07° — Doͤrrmoſchel » + 
| B R IDreifen. . . 
I ee + 
ao »  » “+ | Dürtpeim 0: 
401) 5 n . . | Duttwele .  . 
al = . « | Ebertöheim .  - 
405 Pr .. Evenfobn » . 
404 » ’ . | Gocheim .  » 


Seite 


(22 








Nah 555 vom Hunbert 
rebueirter und bezahlter 


Liquibirte * 





Summe 


im im 
feanzöfifchen] 24 Gulden 
Seide u 





17803 101 0097192] 4630139] 2 


49 

18 i 
5229 11 
4 
4 
6 


43| 6] 3 


16143) 1 


| 


1 





1437 160 


106 64 
294 2 
75 je 
64 I 


1940 92 








[psıoe 1501 15752154] 510] 9) 2 


163 


l Fortlaufender Nummer 





Benennung 





ber 
Reclamanten. 


— 








Die 


D. Pachtſchillinge. 
Gemeinde Edigheim 


Eiſenberg 


Ensheim 
. . Eppſtein 


Erfweiler 

Erlenbach 
Erpolts heim 

J Eſcheringen 

Eſſingen 

— * | Eulenbies 


* 


Wohnort 





Ücbertrag „ 


* 


* 


* ‘ Beil umd Bingart . 


" . | Fifchlingen | 


u . Flemlingen 


u . Flomerdheim „ 


. . | Födelberg 
⸗ Frankenthal 
— Freinsheim 


‘ Freiſchbach 


e 


Groß: und 


Kleins 


Seite | arıaa] 6 











Liquidirte 























franoͤſiſchen 


184 





Nah 555 vom Hundert 
reductrter und bezahlter 
Betrag 


24 Gulden 


—— uß— 
ir.di. 


im im 
Gelde | 

— 

Francs Et 























28192 so) 15752]54] 7310! 9| 2 
zag ze) aorieof 188/58 
11463) 645 29145| 2 
— 16 3| 7303 

30992] 190!13| 3 
| nach . 143/54 66'$6 3 
28400 150] 7] .731491— 
147 * 82160) 38 bel N 
1901/79 1096115] 508 dof:s 
1041301 58135] +27 4 
190— 106116] 49 16 — 
1321174) 72381521 342 43 —- 
32178 aA! 8/80) 3 
12514 6—| 32 | 1 
1745,03 gzsisrl aseissl— 
05.48 53135 24l45| 2 
44/00 24/97 11/55, 1 
zıl2s| 30/81 18128| 2 
g403/28| 5254| al 2438113] A 
z11l6ı) 1824] Balsel ı 
1070 — 597/89] 277 Ir 
2635612 | 12221138]? 





185 —— 186 































































= | Nach 555 vom Hundert 
5 Benennung Wohnort Liquidirte reducirter und bezahlter 
= Betrag 
— u 
2 Summe im im 
* der feangöfifhen] 24 Gulden 
= R Gelde Fuß 
* eclamanten. Tan wol 
* Francs Et Francs ei fl. tr ibl. 
j ' 
Ben | . 
D. Pachtſchillinge. Uebertrag . || 37134| 6) 20350? 
Die Gemeinde ; „ | Sriefenheim . “| 392/051 202 
„ * . | Sußgönheim . . | 132089) 738) 
* . | Sauersheim . | 431666 2415 
u “ L Gaugrehweiler Pan ae :> 1 71: Be 13110) 
— 2 : g Gchrweiler | 1 Pe 8,50 
Eee | | 
= 8 , — Geinsheim . . \ 1078130) 602153 
* | | 
» 5 A . Germersheim. . 639 86 357]52 
n Gerolöheim . F | 00124) 35 
M 95 Gersbach . . 58109 21178 
Fr n. B — Gersheim. .632 0) 355/57 
n * . | Steisweiter . ; 861451 48/3 
“ zt Gleiszelen + “ 8000119 463 
= 35 — Goͤlheim | 7471| 2051 
» 8° . . | Gönhen  . “N 535197] 3081 
5 93 . . | Gombad . ö 19—) 106 
= ri ä . | Grävenhaufen . 1701558 oil A415 
* „ . . Großbodenheim . aus 229|82 100 39). - 
u A ; . JGroßkarlbach. ? 7160) 4235 158] ı 
” ” . . | Großniebeshpim + | aaslasl 12481 57,55) 1 
» 5 . . Gränfatt » . | 202 89 145189 61182, — 
Seite | 54489 80) 50345120] 14125 u; 1 














































































187 _— 188 
8 
E Nah 555 vom Hundert 
E Benennung Wohnort Liquidirte reduelrter und bezahlter 
Betrag 
= Summe im im 
5 der franoͤſiſchen) 24 Gulden 
K- R Gelde Fuß 
echamanten. Bea PR PR u Fin FE 
3 . Francs Et Francs fl fr. Dt, 
D. Pachtſchillinge. (Uebertrag „ || 54489|80| 30445|20] 14128|27| 1 
4435| Die Gemeinde . a Gundersweiler . 1719 9155 4125| 53 
“on » . . | Dablirden . . || 374 7) 2001 ıl 9689| 2 
I 
45» n . . | Dagenbah . . | 23420\97| 1356| 7] 629 18 — 
440 » m . . Hallgarten » .| 12 * 690 3 1! 
#4» n > . [| Santa . . 330187) 18090] 887] 2 
4481 - „ r . . Harthauſen . 19180 1111 5 9 1 
440)» . D Harrbeim . B 19 23) 10175 4 59% 1 
4tol * Haßloch 4847)668 2708175] . 1257[]1) 3 
4 nm » . . | Habenbühl . .  653j61| 30520] 160128] 2 
452m » . . 1 Hanna R || 1485 a 829/70] 3395| 3 2 
a5: » 5 . . Hedenvalheim . 197/37) 110128 51 10, 5 
4541 m » . .- | Herbisheim . ; 139] 5 105/65 40 a 1 
45 m » . j Hergersweiler jgol ass] 20113 
. I 
450 7 * Heringen J— | 24142) 41158 19 nn > 
4» ” . . Herxheim . | 4856 80) 2702 59| 1254|10) 1 
4561 * » » » | Herrheinmmwener . | 921105 515 15] 239) 5I— 
0 » ” . « | Heflenleiveiheim  . 19/94 11114 5110| 1 
—M Ir; 
360 2 ” . . Heßheim 80 38 aalgı 2050| 2 
#1] » 2) » . | Heuchelheim . i 475 & 205.45 lt 
al » n » . I Hufhthel . . 56 5 20,32 9125| 3 
| 
r il I 
Seite | 71595|10, 4000275] 18505 u 














189 — 190 


ee — —— — — — — 


























































































& | N . 
& Nah 555 vom Hundert 
E Denennung Wohnort Liquidirte reducirter und bezahlter 
& Betrag 
BIST — — — Summe — 
im um 
= der | franzöifchen] 24 Gulden 
3 Gelde Fuß 
E Reclamantem 
* te.di. 
ö— —— —— 
D. Pachtſchillinge. Uebertrag. 7159810 18563144] 2 
4051 Die Gemeinde i . [Schaf —. . — |5 — 21 
4644 .Hochſtaͤtten . 282 56 60:118|— 
6» n . . Hördt . . 1045|30) 
en n . .„ | Hunbheim . .1— | 
3641 * Huͤtſchenhauſen | l11ia ꝛ8 
an i . Sacoböweiler « : 10197 
aöor" n la:» ; „ Jettenbach . rn 2185 
4701 |--» ; . Soaelhem . «|| 2650l85 
47 2) En) . . Ilbesheim  » N 223168) 
47? 2 25 — Ammesheim . 1795 
475 5 m : y Impflingen « x ayslası 
473 - 201 J 5 Imsbach N glı3 
* Imsweiler— 103 810 
u» z+ A — Ingbert St.. 600 77 
r | l 
* * jr x Rt Ingenheim — 388190) 
ar Br Pb R R Ins heim 1469 55| 82110 sg1l 2 g 
au 9 J Jockgrimm «+ ea 494 Aula 
seo » . s Kaiferölautern . 2003! | 111976) 534[58) 1 
a > » . . | Kalfladt . 151,20 13151 34 ıl 1 
E Katzenbach *) | l | 
aa) * * . .BRKerzenhelm + 525120 sl) Baal 
— — — nn — 
Seite | 82000) 9 45921/55| 21204 1 3 
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Nach 555 vom Hundert 
E Benennung Wohnort Liquibirte]] redweirter und besaplter 
5 Betrag 

E — tram hto ER 

5 ranzöfifhen] 24 Gulden 
ẽ R — Gelde | Fuß 

z * — — — — 
N KESRMINTEN Francs Et Francs Gt] fl. tr.di. 


Uebertrag . 82000 | 9145821 5521264 13 
Kindenheim . . || 375 | 8 200 |ör] 97 J1511 
‚Kirchheim an der @d. || 103 „ 57 861 26 51- 
Kirhheimbolanden . 132 90 74 150] 34 283 























D. Pachtſchillinge. 


Die Gemeinde, . . 





” n ® ” 





n » * 2) 
Kirrweilr . « || 1097 285 613.| 0] 284 303 
Kleinbodenheim . [| 1125 46 627 [73] 291 101 
Kleinfarlbad) , a 108 20 
Kleinniebeöheim . 61 |25 
Klingen . « || 861 192 
Klingenmänfter . | 1379 |77 
Knittelsheim. | 443 165 
Kriegsfeld . . 1 538 63 
Kuhardt . | 146 
Lachen und Epeierborf || 1081 |5 
Lambrecht . . 546 3 
Lamböhem . « || 2649 

Landau mit Queichheim 369 |32 
gandfuhl . 162 

Langmel . 69 |ı 
Laumerdheim . . 270 

Lauzkirchen . 
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} Nah 55] vom Hundert 
= Benennung Wohnort redneirter und bezahlter 
z Betrag 
5 
€ im im 
Rn ber franzöfifhen] 24 Gulden 
J BGelde Fuß 
E Rerlamanten. 
& Francs ei 
| 
D. Pachtſchillinge. Uebertrag. 103558 15 31⸗ 
Die Gemeinde Leimersheim . 208 15%: 150 3 3712 
. . Leimersheimu, Kubarbt| 538 |T8| 301 | 4 42!ı— 
» = . Peinöweiler . . | 35 125 21l— 
. 1 
» * Lettweiler 150 581 84 14 23 
} 
Lingenfelb I 
Lug - i I 50 Isı) as ler 513 
> ” . . Maikammer 21/2 
510 » ” A 5 Mannmweiler . . 8 I65 4 185 2 lıal? 
511 » » . > Marienthal = . 29 51 16 21 7 15112 
512 » "N e . | Marnheim , “|| 196 Is] 109 |34] 50 Isalı 
513 * . | Martin St. . . 24 |70| 136 ji) 63 j28j1 
514 ” » 5 : Mauchenbeim . . 28 |85| 16 12 ⁊ 12813 
515 » » E . 1 Mautah . R | a6 |ssi 26 9) 12 | oglı 
516 » “ 5 . 4 Medenheim . | gi ins a2 241 205 11512 
57 ” » . s Mertesheim . . || 340 jı3| 190 | 56 88 [11] 
518 „ * .Minfeld . || 2953 6201650 135] 765 |sılt 
519 ” ” . > Moͤrsfeld 8 194 4 99 2 I19— 
520 » » . . | Mörbeim . « 1 29,6 | 2.1674 | 2] 776 |5sıl— 
521 » » . . Morihbeim . . 53 10) 29 K 13 |0/- 
52 n ” . . Mühlbach am Glan . 58 453 32 = 15 } 9— 
E ii 7 
Seite 103795|5(157994 16426913 5/5 
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Reclamanten. 








D. Pachtſchillinge. 


Gemeinde 





* » 
* 
* 
” . D 
» E “ 
* 
* 
v 
” E “ 
⸗ 
v “ “ 
* ⸗ 
* ⸗ ⸗ 
* » . 
“ . * 
» * * 
» * * 
» ® * 
* 
» * 


Wohnort 


ZZ 





N 
| 




















!iquibirte 


Summe 





Nah 555 vom Hubert 
rebucirter und bezahlte 
Detraa 


im 
24 Gulden 


un 
ransrte| 
Fuß 


(Seloe 





‘ 
| 
— — 





srancs Gijrancs | fl. Ier./ot 
































| | | 

Vebertrag . 1103705 s052004 64126913 | 513 
Müblhofen . R 222 |28| 124 194 57 |s8l— 
Münchweiler . . 9 | 39 lıa 18 | 91 
Mundenheim . 515 91 288 20) 133 1460lı 
Mußbach. . | 114 [591 64 191 20149711 

Il 
Mutterfladt » . | 2053 6531| 1136 |29,: 527) 11812 
Neibenfeld « . 38 |97 21 |77 10 1,01 
Neuburg . « || 2709 |46|| 1513 914 70% 33⸗ 
Neufrankeneck 30 9 416 81 ⁊aß— 
Neuhofen — .694 |2el| 387 931 180 | ıla 
Neuleiningen . . 4 |50 2 151 1 | 93 
Meunfirhen » . || 530 40 16 198 7 5213 
Neupforz - . 578 a7 323 22] 149 15915 
Neuflabt . - || 1908 850 1066 501 494 |57)— 
Niederhauſen. “| 253 lol 181 joa] 65 432 
Nieberhochftadt || 1944 560 1086 |s2] 508 Jızls 
Niederhorbach “|| 530 560 296 461 15342 
Niederwuͤrzbach | 50 sol 28 jas| as 113 
Nothmweiler « . 8 46 4 173 21113 
Nußdorf 308 37) 172 88)1 80 sh 
Dberbaufen . » I 943 Igel 527 441 244 46- 
| 
Seite 116788] 15105254 InrJpoası | 
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8* 
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D. Pachtſchillinge. 


Gemeinde 
» 


» 


Ss 3383 33 39 


SS SS 1 9535 3% 


Reclamanten 





ı98 





Nah 555 vom Hundert 


Wohnort nuspiepg | redueieter und bezaͤhlter 
Liquidirte Betrag 





im dm 
franzöfifchen]. 24 Gulden 
Gelbe Fuß 


1 
fl. Ir. dl. 





— 71 n 
Francs ‚et Francs J— 





3— 


* 


“ 


* 


T 
Uebertrag . |116788113105253 117150251 581 


Oberhochftabt 
Dberhofen » 
Dbermofchel « 
Oberndorf -» 
Oberwuͤrzbach 
Obrigheim « 


Odenbach — 
Obernbeim » 
Dfiendad - 
Dagersheim - 
Omeröheim . 


Oppau 
Orbis 
Ormesheim . 


Otterberg⸗ 
Otterſtadt . 
Morz » + 
Pirmalenz + 
Pleisweiler + 
Dosbady . 


je 
> 
in 
4a 
> 
— 
Der 
. 
er} 
8* 
+3 
+ 
> 
i 
a 


















































- 84 | 0 46 199] 21 14812 
| 81 50 45 1591| 21 | gi? 
S 19 81 1 |7 5 1 81 
. 8 2 4 150 2 us 
e | 80 Ill -44 9351 20 51— 
N ass Isa 192 891 66 1a 
- || 1195 I7#| 668 121 5:10 3 
. | 1348 Ia5l| 753 a441 549 138|2 
. 25 'n 14 |20 6 15512 
Pe 251| 202 1601 94 | 3j2. 
* 1157 [20] 20 |78 9 138|2 
«N 5615 31 36 14 3312 
1 332 Jasl 191 2) 88 14712 
. gı Jaol 35 311) 2 | 3 
56760 316 844 147 | 2] 
. 057 j50| 535 - 248 j10]2 
. 255 I5ai 422 101 195 542 
405 60 226 ;62] 105 10- 
; | 30 | 16 «6 ⁊ Ja9l2 


— — — — — — — — 


[3 N | 1 | 
Seite 124005 6309022 I51]52509 | a1 
1 11 ’ . J 
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x Nah 557 vom Hundert 
E Benennung Wohnort eiquidirte reducirter und bezahlter 
& Betrag 
umme im 
= ber feanzöflfhen| 24 Gulden 
E Reclamanten — — — 
3 Francs Ct Francs Etl fl. ir. di. 
D. Pachtſchillinge. Uebertrag |1240605|88|| 69622|31| 32300 41 
5653| Die Gemeinde . - | Queidbem . .» 1155147) 645 611 2091361 
564 „, = . + | Quirndeim . . 25087) 14017) . 6512 
5065| „ = R .« | Ramfen ’ . 442/44) 2arlzıl 114143 
566 „ ; . Katzenbach 42175 2388 11] 4 
507: „ . [Reben  . — sl — Il — 14 
Sl „ Pe ; » | Beinteim  . .» ol 651731 2 
5060| „ „ . * | Reipolvsfichen . 950 5/31 2127 
570 „ . . | Reifhbah . 514119) 175/55 811281 — 
stil „ - ‘ .: | Rheingönheim . 1351| 6 75123 3350| — 
TU u m . | Rheinzaben- .. :. 10041491 561125] 260lar! ı 
575 » . . | Rodenbaufen „  * 228131| 127157 59/131 — 
574, „ FF . » | Rodalbn .. '. 770184) 43071] 199152] 2 
5 ” . . JRodenbach . 9196 5156 2l34! 3 
576 PR „ . . Roͤdersheim . s 11155 6l45 2159) 2 
a u? » . — — 34381351 1921 J couae 3 
se „ F . Reohrbach — 69 5508 108 92] 2] 2 
5791. „ r . . JRoßbach . 308130] 17231 7967) 5 
500 „ = . N. or 38. 1685| 6580| 30 18|— 
5811 „ s. . . F Rotbfelbrg »  » 2850| 15192 1233| ı 
5 „ Pr . + | Rorheim ee 13 ol 7131 3i23| 2 
583] . „ „ . - | Rubenheim =. + | wo Tan 351561— 
Kay —— | 
Seite iss abb ao 74574 J 34607) 3) 1 






























































201 —_— 202 
RER aD m nn m nn — — 
2 
FE Nach 557 vom Hundert 
'E Benennung Wohnort Liquidirte zedueirter und bezahlter 
& Betrag 
'B u 
= Summe tim im 
m der fransölifhen] 24 Gulden 
5 x ( Gelde Fuß 
= eclamanten | 
= n Frants Et Francs ci] fl. tr. or 
D. Pachtſchillinge. Uebertrag . N13346814073574 |17]54607 | 3lı 
Die Gemeinde - Rugheim «u r 590 |47| 329 joe] 153 611 
SE 4 
* Ruͤltzheim . . || 5712 |84) 3102 | G] 1381 |19— 
J.. 
Rumbah » .ı 212 37T) 118 661 55 | alı 
\ ı 
Ruppertöberg . 170 70 98 * 45 149 — 
ii | | | 
Ruͤßingen » = 09 28] 55 !47 25 Sr 
Saufenheim . R 94 60) 52 891 24 323 
Schaidt 828 901 463 151 214 15513 
| Be | 
Schauernheim 4 567 ‚82 317 |27] 147 14 
Scheibenhardt . 310 /24| 173 155 80 12013 
Shöindern »  » 20 ‚181 14 (0 6 41 
Schwanbeim . . a7 lo" 15 133 7 92 
Sippersfelde. 413 | 8| 230 41J 107 | 612 
Speier n . 1300 | 4| Tao |40| 337 | 613 
Speßbach . | azı el 6816| 31 larls 
Staudenbühl. “| 351 82 129 153 64 | 612 
Steinbach . . 100 Ian) 61 |17 23 21 
Steinweiler . . | 2757 losı 1541 | 2} 715 | 73 
Stetten . . | 13 0) 3121 3 14812 
* 301 ol 16a 1a 78 | 42 
Stubernheim . “|| do Isol 100 18] a6 1aglı 
Teſchenmoſchel | 4 92] 2 175 t 116.2 
a — — 








Seite 114754985 32442 20158258 182 
‘ J 


Fortlaufender Nummer.] : 
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Nah 555 vom Hunden 

Benennun 8 Wohnort Fiquidirte reducirter und M 
Betrag | 
Summe - * 

der ranzöfifhen] 24 Gulden 
Gelbe Fuß 


Reclamanten Francs Et Francs Et 





D. Pachtſchillinge. Uebertrag . 147849 us s2a42 |20138258 

Die Gemeinde Ziefenthbal . | 216 44 

” » Trippſtadt. 16 39 

” Trulben 30 |76 

Ungſtein 12 |85 

i 75 165 

» Benningen . . dh 82 
» Vollmerdweiler . 512 
» » "Borberweidentbal . 11 
» » Wachenheim. * 50 
Waldſee — 74 
Walsheim . . || 386 
” * Wattenheim . . || 312 
” » MWeidenthal . «| 439 
» » Meiher a 4 
” ” Weifenheim afS. . || 1551 
- » Meiteröweiler . 51 
” » Melchweiler . . 7 
* * Winden 607 | 
» » Winingen . .|| 544 

” » Wittersheim . ’ 144 1 

» » 





Mörth 0.0. 2219 2 





N unten 
Seite |155554 13]80970 asſtozbo nie 
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== — 
ẽ Nach 555 vom Hundert 
5 Benennung Wohnort Liquidirte /reducitter und bezaflten 
5 | Betrag 
⸗ Summe 
= * im im 
5 der : 24 —38*8* 
S | Br Hu 
5 Reclamanten. == 612 nt 
— Francs Et Francs si] fl Fr.ibl 
—— 
5 | 
| et 
D. Pachtſchillinge. Uebertrag " 15565 , 13 869: 0 145140359 412 
623] Die ‚ Gemeinde . . Rolfersheim . . 60:97 3418 15 483 
625 » » e “ Molfften . | 8; 50, 4 78 2 l13j— 
626 » » . . Mollmeshem . . | 2084 37 1164 |60] 540 202 
627 » » . . Murzmweiler .- . | 38110) 20 je] 12 PAR 
\ | 
625 » » . . Bel . . .f 49.731 27 j7ol 12 15515 
i 
Ü 1 i 





— 
Summa. It51905 06 n0226 67140943 |35!— 
IE: Gelder, welde in an: j | 
dere Franzoͤſ. Staats 
Eaffen gefloßen find, | 

und zur Vergütung in 
der I. Elaffe geeignet 
befunden wurden. | 


620ldie Privat : Berlaſſenſchaftsmaſſe | 
der yerfiorbenen Frau Churfürftin 


























Eliſabetha Auguita, Durdl) . . 5 19118 83110692 |6s} 4957 [25/3] 
R 

6301Mundel, Leopold, und Conſ. . | Alfenz . A a3:!63|| 244 |52] 113 jaslı 

6311 Die Gemeinde -» . . | Rörth : A | — 436 vl 202 30 — 








205 2146.11365 58] 5273 
u N 


GSumma . 








» 
oO 
4 
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5 Nah 55] vom Hundert 
= Benennung‘ Wohnort redueirter und bejahlter 
5 Betrag 

— 

2 IE Vo EEE SE 
& der tanöitge 24 Bulden 
3 Gelde Fuß 

cz 

= 

Ben 


Reclamanten. 





rancs CEtſFrancs EtJl fl. kr. dl. 
Zuſammenſtellung 


I. Gelder, welde indie Franzoͤſiſche 
Tilgungs: Eaffe gefloßen: 


A. Dienft: Cautionen „ . . . 48545/85|| 27124154] 12587|28|2 


RB. Einfhüße . * . . . 950 — 530|81 246 19 25 
C. Sieigſchillinge R * 15207)921345745/94[159521]43| £ 
D. Pachtſchillinge F s — 157905/90| 86226 61] 40943135! — 


II. Gelder, welche in andere Franzöfifche 
Staats:Eaffen geflofen ıc. 5 


. 2033746 11303661 5273i24| 3 





Haupt:GSumme . 2947]10.470093|541218572/50j15$ 


m ME BER HERE BEE. 


München den 31. December 1824. 


Staatörath von Ritter. 


»Regierungs— 


und 


Iutellgen 


— 





Müuünchen, Sonnabends den 5. März 1825, 





Inhalt. 


Bekanntmachungen: Sitzung der Koͤnigl. Staatsraths-Commiſſion vom 8, — d. 3.5 — Pfarreyen⸗ 
und Beneficien⸗Erledigungen; — Pfarreyen- und Beneficien-Verlelhungen und Beſtaͤtigungen; — 
Das Freypherrlich von Malerhofenſche Fldei⸗Commiß betr.; — Dienſtes-Nachtichten; — Kurs der 
Baleriſchen Staatspapiere vom 3. März 1625. 





Bekanntmachungen. thin, Maria Anna Mösner, wegen 
Gewerbsbeeinträchtigung ; 

Sigung der Königlichen Staats 2) des Ölasfabrifanten, Georg Lang, zu 

raths⸗Commiſſion. Konſtein, Landgerichts Monnheim, im 

— Rezatkreiſe, gegen die v. Reiſachiſche 


—J der Sitzung der Koͤniglichen Staats Maffe » Euratel, wegen Berechtigung 


zum Bierfchenken ; 
tachs =» Commiffion vom 8, Februar d. J. 3) des Stademagiſtrats zu Haßfurth, im 
wurden entfchieden: 


Unter: Mainfreife, gegen die dortigen 
die Rekurſe Gaftwirrhe und WBierbrauer, wegen 
») des Tafernwirths, Joſeph Denrins Gewerbsbeeinträchtigung ; 
ger, zu Leder, Landgerichts Buchloe, 4) des Jacob Appel, Wirchs zu Sandis 
im Dbers Donaufreife, gegen die Wirs zell, Landgerichts Schrobenhaufen, im 
(14) 





Dber: Donaufreife, gegen ben Herrn 
Grafen von Sandizell, Gursheren, 
wegen Öewerbsbeeinträchtigung ; 

5) des Martin Hafner, zu Kaboljburg, 
im Rezatkreife, gegen die dortigen Wir—⸗ 
the Kufer und Eonforten, wegen Tas 
fernberehtigung ; 

6) die Nullitaͤtsbeſchwerde des Herrn Fürs 
ſten v. Wrede ıc., in Sachen der Leer⸗ 
häusler zu Oberhochſtadt, Niederhufen 
und Kohl, im Rezarkreife, gegen bie 
Grofbegüterten allda, wegen Theils 
nahme an den Bemeinderechten. 





und Beneficien: Er: 

ledigungen. 
Im Jfarfreife 
1) Die Pfarren Pellheim. 

Machtraͤglich zu der unterm 24. Januar 
d. J. verfügten Erledi ‚ungs: Ausfdreibung 
der Pfarren Pellheim, Landgerihts Das 
hau, wird hiemit befannt gemacht, daß die 
auf diefer Pfarren haftenden Ausſitzfriſten 
nicht, wie es dort irrig hieß, 3o fl., fon: 
60 fl. jährlich betragen, 


Pfarreyens 


Sm Unter: Donanfreife 
2) Die Pfarrey Leiblfing. 
Durch die Verfegung bes Pfarrers zu 
Leiblfing ift dieſe Pfarren erledigt worden, 
Sie liegt in der Didcefe Regensburg, 
im Wahlpefanate Geifelhöring und Landge⸗ 
richt Straubing, und zähle An einem Um⸗ 





fange von 6 Stunden agıB Seelen. Zur 
Pfarren gehören acht Filiale und drey Schu⸗ 
fen, daben befinden ſich zwey Cooperatoren. 


Das Einkommen des Pfarrers beftche 
in 3054 fl» 
Laften haften auf diefer Pfarren: 
a) zum Domcapırel nach Regensburg 
104 fl. 
b) dahin gleichfalls: 


Win 554. 2M. 1V. 216 
Korn Bs as 1m als 
Gerſte 5 25 15 24 
Haber ei 2e Js 


c) zum Königl. Rentamt Straubing 
74 fl. 18 fr, 3 hl. 
an Getreide: 


Weiten 9Sch. aM. 3%. 28, 
Korn 9 ss 2ı 35 2= 

d) zum Königl. Rentamt Pfaffenberg 
62 fl. 11 fr, 


e) ber Unterhalt für zwey Cooperatoren ; 

f) eine Baufcillings » Summe von 936 fl. 
40 kr., welche der Pfarr: Nachfolger 
zu übernehmen, und in jährlichen 40 fl. 
Ausfigfriften zu tilgen hat. 


Bittwerber haben ihre Geſuche vor: 
ſchriftsmaͤßig einzureichen. 


3) Die proteftantifche Pfarrey Ortenburg. 

Durch den Tod des prosejtantifchen Pfars 
rers in Orienburg ift diefe Pfartey im 
Eonfiftorialbejirfe Baireuth, Dekanat Res 
gensburg und Landgerichte Griesbach erle⸗ 
digt worden. 
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Die Bevoͤlkerung befteht in 1357 Gew 
Ien, und bie Pfarrey wird von dem Pfarrer 
allein verfehen. 


Ihr Ertrag ift berechnet: 


a) an firem Gehalt 596 fl. 

b) an Naturalien 296 fl. 
und 

e) an Stolgebühren ohngefaͤhr 270 fl. 


Die Laften beftehen in 8 fl. 47 fr. 


Die Bewerber haben fich binnen 4 Wo⸗ 
hen zu melden. 


Im Regenfreife 
4) Die Stadtpfarrey Burglengenfeld. 
Die Stadtpfarrey Burglengenfeld ift 
durch das Hinfcheiden des Pfarsers Anton 
von Geisler erledigt worden. 


Diefelbe zählt in ihrem Bezirke, aus⸗ 
fhlüßig der Erpofitur Bubah, 2198 Ser 
fen, welcher der Pfarrer mit einem Hülfss 
priefter vorfteht. 

Die jährlihen Einfünfte beftchen: 

ı) in dem Ertrage ber Zehenten zu 

300 fl. Sr. — hl. 
2) der Grundzinſe u 783 ⸗12 ⸗—⸗ 
3) der Gilten 144» 5; 5> 
4) der Widdumgründe 400⸗ — ı — 
5) der Jahrtage 83:18: —» 
6) der Stofgefäle 200⸗— ⸗—⸗ 


Summa 1205 fl. 4kr. 5 hl, 


Die Gtetern und. andere ftändige Las 
ften, einfhlüßig der dem Erpofltus in Bw 
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bach jährlich zu verreichenden 200 fl., be 
laufen fih auf 357 fl. 5 fr. 


Hm Ober:-Donanfreife, 
5) Das Benefieium zu St. Johann in Im—⸗ 
menſtadt. 

Das Kaplauey-Beneficium zu St. Jo⸗ 
hann von Nepomuf in Smmenftadt wurde 
erledigt. Daffelbe liege in der Didcefe Augs⸗ 
burg, dem Königl. Pandgerichte Immen⸗ 
ftade und dem Wahldefanare Stiefenhofen, 
und gewährt dem zeitlichen Beneficiaten fol: 
gendes Einfonmen: 


a) die Zinfen von dem bey der. Königfichen 
Staats: Schuldentilgungsfaffe anliegens 
den Hauptfundationsfapital zu 

200 fl, — fr. 

b) von dem Königl, Rent 
amte Immenſtadt: 

aa) für Quartier 
bb) für Hol; 

c) aus dem ſtaͤdtiſchen Jahr⸗ 
tagsfond 

d) eine durch allerhöchftes Res 
feript vom 10. Februar d, 
3. genehmigte jaͤhrliche Zu⸗ 
lage aus der Immenſtadt⸗ 
er Heiligenverwalterey von 50 fl. — fr, 


3o s — — 


195: dos 


127 fl, 4a fr, 


zufammen 427 fl. ı2 fr. 

Daflır hat der zeitliche Beneficiat, außer 

der Erfüllung der fundationsmäßigen Vers 

bindlichkeiten, der Lefung der Stiftungsmef 

fen in dee St. Johannes » Capelle, und 

Yushüffeleiftung bey dem Pfarrgortesdienfte, 
(14°) 
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befonders bey ber Muſik und in der Aufs 
fiht in den Schulen, Fünftig auch in ber 
pfarramtlihen Geelforge, nah Anweifung 
des bifhäflihen Ordinariars, förmlihe Ras 
plandienfte zu leiten, 


6) Das Echuls und Gurat» Beneficium zu 

Etting. 

Das Schul: und Eurats Beneficium zu 
Etting, Königlichen Landgerichts Rain, ift 
durch Beförderung des bisherigen Benefis 
ciaten Merfil auf die Pfarren Illdorf er; 
fedige worden, 


Die Erträgniffe diefes Beneficiums find: 


a) An Geld: 
1) von ber Gemeinde jährlich 
2) aus dem Vermögen der Filials 
Kirche 
3) aus dem Widdum 


100 fl. 


50 fl. 
150 fl. 
3oo fl. 
b) An Maruralien: 
ı Klafter hartes und 3 Klafter Fich— 
tenholz. 
Die Laſten betragen: 


1) Familien: Steuer — fl. 36 kr. 
2) Dibeefan : Abgabe 2 fl. 30 fr. 
3f. 6 


Die Dbliegenheiten des Beneficiaten 
find, die Schule und an Sonntagen bie 
Predige und Chriftenlehre zu halten, an 
hohen Feften im Orte felbft die Frühmeffe 
zu fefen, und in der Pfarrfirche auf Erſu— 
hen im Beichtſtuhle u. dgl, Aushälfe zu 
leiſten. u 
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Die Bitefchriften um biefes Benificium 
find binnen 6 Wochen einzufenden, 


Im Rheinfreife 
7) Die Pfarrey Gaueröheim. 

Duch die Beförderung des Pfarrers 
Rulfs auf die Pfarrey Winnweiler, ift 
die Pfarren Gauersheim, Dekanats Kirch: 
heimbolanden, erledige. Dieſelbe befteht 
aus dem einzigen Pfarrorte, ohne Filial, 
und zählt dermalen 393 proteftantifche Chris 
fin. Die Kirche ift, ohne Simultaueum, 
ausfchließend dem proteftantifchen Gottes: 
dienfte gewidmet, und das Pfarrhaus ge: 
räumig, und mit Ausnahme der Pfarr⸗ 
ſcheuer gut unterhalten. 


Die Erträgniffe diefer Pfarren, deren 
Werth fich jedoch unter den gegenwärtigen 
Zeitverhäftniffen um die ftärfere Hälfte vers 
mindert haben foll, beitehen, nach den noch 
nicht revidirten und abgefchloffenen Faffios 
nen, in Folgenden: 


1) aus Realitäten 816 fl. 15 kr. 


2) von Rechten Bı s 145 
3) Staatsgehalt a3as 25 
4) vom Kirchenvermögen 3: 45: 
5) Caſualien 10 —⸗ 


1146 fl, 16 fr. 
Hievon ab die Laften für 


- Steuern 8 fl. 3 kr. 


Reſt 1061 fl. 13 kr. 
Diejenigen Bewerber, die nach der neuen 


Befoͤrderungs-Ordnung, in Gemaͤßheit ih—⸗ 
res Dienſtalters und ihrer Qualification, 
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um dieſe Stelle zu concurirren berechtigt ſind, 
haben binnen ſechs Wochen ihre Gefuchss 
ſchriften vorfchriftsmäßig einzureichen. 





Pfarrenens und Beneficien:- Ber 
leihungen und Beftätigungen, 
Seine Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien zu vers 
Leihen allergnädigft geruht: 


am 28. December v. 9. die Pfarren 
Laubenzedel, Dekanats Gunzenhaufen, dem 
bisherigen Pfarrer zu Neuhaus, Defanats 
Uhlfeld, Johann Ludwig Barthe; 


am 16. Februar d. J. die Pfarrey zu 
Schönau, Landgerichts Eggenfelden, dem 
Ereonventual von St. Salvator, und Coo⸗ 
perator bey der St. Pauls Pfarrfiche in 
Paffau, Priefter Alois Groͤbler; 


am 19. Februar d. J. das Fruͤhmeßbene⸗ 
fiium zu Nenötting, dem bisherigen Coope⸗ 
rator zu Straßfirchen), Landgerichts Straus 
bing, Priefter Johann Baptiſt Kiendl; 


am 21. Februar d. J. die Pfarren Lau—⸗ 
mersheim, im Landeommiffariars s und Des 
Fanatsbezirfe Frankenthal, dem bisherigen 
Pfarrer zu Winnweiler, Priefter Philipp 
Vogt, — und bie Pfarren Lautzkirchen, 
im Sandeommiffariatss und Defanats s Bes 
jirfe Zwenbrüden, dem bisherigen Pfarrer 
zu Eufel, Priefter Mathias Weber; — bie 
Pfarrey Pfaffmünfter, Landgerichts Strau⸗ 
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Bing, dem Priefter Peter Knott, Coope: 
rator zu Pfaffmänfter, — und die Pfarrey 
Dalking, Landgerichts Cham, dem bisheris 
gen Pfarrer zu Böhmifch: Eifenftein, und 


proviſoriſchen Erpofitus zu Baierifch: Eifens 


fein, Priefter Wolgang Kolbed; 


am 22. Februar d. J. die Pfarren Bals 
berfchwang, Landgerichts Smmenftabt, dem 
Priefter Joſehh Roppold, gegenwärtig 
Kaplan zu Riedhaufen; 

am 24. Februar d. J. die Pfarrey Ro: 
ckenhauſen, gleichen Defanats, dem bishe: 
rigen Pfarrer zu Kindenheim, Defanats 
Frankenthal, Lorenz Sleifhmann, 

am 25. Februar d. J. die Pfarren Aus 
main, Landgerichts Kemnath, dem bisheris 
gen Pfarrer zu Vohenſtrauß, Landges 
richts gleichen Namens, Priefter Stephan 
Schaͤffler; 

am 28. Februar d. J. die Pfarrey zu 
Grafenwöhr, Landgerichts Efchenbach, dem 
bisherigen Pfarrer zu Rottenſtadt, Prier 
fier Johann Baptiſt Nagler; — find 
die dadurch erledigte Pfarrey zu Mots 
tenftadt, Landgerichts Weuftaur am ver 
Waldnaab, den Priefter Loren; Geier, 
Kapları zu Schluͤſſelfeld; — die Pfarren zu 
Windberg, Landgerichts Mitterfels, dem 
Ereiftereienfer, Prieſter Michael Edmund 
Huber, Hülfspriefter zu Höchenfladt. 





Seine Königlihe Majeftär haben 
vermog an das Koͤnigl. proteftantifche Ober⸗ 
Eonfiftorium unterm 24. Februar d. J. erlaffes 
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nen allerhoͤchſten Entſchließung dem Dekan und 
Pfarrer zu Harburg, Chriſtoph Ernſt Jere⸗ 
mias Schöner, zur Feyer feines dem: 
naͤchſt eintretenden funfzigjaͤhrigen Amtsju⸗ 
bilaͤums unter allerhoͤchſter Zufriedenheits: 
Bezeigung mit feinen viehährigen.treugeleis 
fleten Dienften, den Charakter eines protes 
ftantifchen Kirchenrarhes tax⸗ und fiegel: 
frey zu verleihen allergnädigft geruht. 





Seine Majeftär der König ha 
ben folgenden Ernennungen und Präfentas 
tionen die landesfürftlihe Beftätigung 
zu ertheilen geruht: 

am 37. Februar d. J. der von dem 
Heren Erzbifhofe von München s Frenfing, 
Freyherrn von Gebſattel, für den bisheri- 
gen Domvifar in Augsburg, Priefter Los 
ven; Gruber, ausgeftellten Präfentation 
auf die Pfarrey Edhing, Landgerichts 
Landsberg; 

am 16. Februar d. J. der von dem 
Herrn Fürften Fugger zu Babenhaufen auss 
geftellten Präfentation für den bisherigen Be⸗ 
neficiaten daſelbſt, Priefter Jofer) Rampp, 
aufdie Pfarrey Raunau, Landgerichts Urs: 
berg; — der von dem Heren Bifchofe zu 
Würzburg beabfichteren Verleihung des erle- 
digten Beneficiums 8. 8. Petri et Pauli nec 
non Sebastiani in der Maria: Capelle zu 
Würzburg, an den für die dren Claſſen des 
Gymnaſiums daſelbſt als Religions: Lehrer 
aufgeftellten Priefter Dr. Biel; 

am ı9. Februar d. J. der von dem 
Herrn Bifchofe zu Würzburg, Frenheren 
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von Groß, beabfichteten Verleihung ber ers 
ledigten Pfarrey Hofiterten, Landgerichts 
Gemünden, an den bisherigen Pfarrer zu 
Stralsbah, Priefter Andreas Laube; 

am 23, Februar d. J. der Präfentarion 
des Magiftrates in Nürnberg auf die dors 
tige erledigte Pfarrey zum heil, Geift für 
den bisherigen zweyten Pfarrer an berfelben 
Kirche, Joh. Chriſtoph Jacob Wilder; 

am 24. Februar d. J. der von dem 
Herren Erzbifchofe von Münden: Freyfing, 
Freyherrn von Gebfartel, beabfichteten Er⸗ 
nennung des Priefters Johann Evangelijt 
Millauer, Cooperator in Manunendorf, 
auf das Beneficium Allertsheim in Schwins 
degg, Pandgerichts Mühldorf; 

am 25. Februar d. J. der von dem 
Heren Erzbifhofe von München: Freyfing, 
Freyheren von Gebfattel, gefchehenen Ers 
nennung bes bisherigen Pfarr: WVifars zu 
Wartenberg, Landgerichts Erding, Priefter 
Jatob Schmidt, auf das Pärfchners 
Kammlifhe, dann Hörwartifhe Beneficium 
bey St. Peter in Münden; — der von 
dem Pfarrer zu Langenpreifing, Priefter 
Caspar Breitenbach, wegen bes Befis 
Ges diefer Pfarrey, ausgeftellten Präfentar 
tion für den bisherigen Schulbeneficiaten zu 
Kronwinkl, Priefter Joſehh Wurm, auf 
das Pfarrvifariat Wartenberg, Landgerichts 
Erding. 


Seine Majefide der König bar 
ben am 27. Februar d. J. die Uebertras 
gung der mis einem Beneficium verbundenen 
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Erpofitur zu Ergertshaufen, Landgerichts 
Wolfrurshaufen, an den bisherigen Pfarrer 
zu Emmering, Landgerichts Ebersberg, Pries 
fter Georg Schaffner, zu genehmigen ges 
ruht. 





(Das Freyherrlich von Maierhofenſche Fideis 
commniß betreffend.) 
Nachdem das Frenherrl. von Maiers 

hofenfche Fideicommnig mit den allgemeis 

nen Motizen, Vermögens : Beltandtheilen, 

Fideicommiß «» Schulden und Urkunden in 

die ben dem Koͤnigl. Appellationsgerichte für 

den Unter: Mainfreis befiehenden Matrikel 

"und dazu gehörigen fonftigen Bücher eins 

getragen iſt, fo wird dieß, dem $. 30. des 

Edietes Über die Familien⸗Fideicommiſſe vom 

26. May 1616 (Benlage VI. zur Verfaf 

fungs:Urfunde) und $. 29. der Inſtruction 

vom 22. December 1818 gemäß, hiedurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Würzburg den 3. Januar 1825, 

Königl. Baier. Appellationsgericht 

für den Unter: Mainfeis. 


M. v. Seuffert, Präfident. 
Kelle. 


——————————— — — 


Dienſtes⸗Nachrichten. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
vermoͤg einer unterm 14. Februar d. J. erlaffe: 
nen allerhoͤchſten Entſchließung die bey dem 
Kreise und Stadtgerichte zu Würzburg erle⸗ 
digte Raths ſielle dem Kreis, und Stadtge⸗ 
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richts⸗Rathe, Friederich Ferdinand Hoff 
mann, zu Ansbach, allergnaͤdigſt verlichen. 





Vermoͤge allerhöchfter Entſchließung vom 
17; Februar d. F. haben Seine Königs 
liche Majeftät in die zwente Stelle eines 
Rechnungs = Nevifions » Gehülfen ben der 
Regierung des Rheinfreifes, Kammer des 
Innern, den bisherigen dritten Reviſions— 
gehülfen, Karl Friederih Bad, vorrüden 
zu laffen, und die dritte Stelle eines Res 
vifions: Gehülfen daſelbſt dem bisherigen 
Schreiber bey dem Landeommiffariate in 
Germersheim, Georg Michael Bregeard, 
zu verleihen geruht. 


Seine Königlihe Majeftät har 
ben unterm 19. Februar d. J Die erledigre 
Rarhsftelle bey dem Königl. Generalfisca« 
late dem Regierungs. Rache Brunner zu 
Ansbach, verliehen, 


die erledigte Oberzoll: Beamtenftelle zu 
Meufichen, dem Oberzollamts : Eontrolleur, 
Leonhard Murr zu Stockſtadt, und 


die Regiftratur:Gehülfen: Stelle bey ber 
Koͤnigl. General: Zoll» Adminiftration, dem 
Eanzeliften derfelben, Sebaftian Engert, 
beyden letzteten provi oriſch, Übertragen. 





Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 20. Februar d. J. wurde der zweyte 
Affefior des Kangerihıs Moosburg, Joſeph 
Reithmaher, auf Die erledigte zweyte Aſ⸗ 


« 
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fefforsftelle des Landgerichts Wafferburg vers 
ſetzt. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben vermoͤg einer unterm 21. Februar d. J. 
erlaffenen allerhoͤchſten Entſchließung dem 
Canzeliſten des Appellations-Gerichts für den 
Ober-Donaukreis, Gottftied Schertel, 
bey ſeinem 72. Lebensjahre die nachgeſuchte 
Verſetzung in den Ruheſtand mit Belaſſung 
ſeines vollen Gehaltes und unter Bezeigung 
der allerhoͤchſten Zufriedenheit mit ſeinen 
45 Jahre lang treu und fleißig geleiſteten 
Dienften, zu gewähren geruht. 








Seine Majeftdt der König has 
ben durch allerhoͤchſte Entfchliefung vom 
24. Februar d. J. dem Landrichter Molis 
tor, zu Münchberg, die nachgeſuchte Vers 
fegung in den Kubeftand uuter Bezeigung 
der allerhöchften Zufriedenheit mit feinen 
langjährigen treuen Dienften zu bewillis 
gen, — zum Landrichter in Münchberg den 
erften Affeffor des Landgerihts Waldfaffen, 
Heinrich Bedall, zu befördern, — ben 
zweyten Affeffor des Yandgerichts Teufchniß, 
Johann Jacob Adam Scherer, zum er: 
ften Kandgerichts : Affeffor zu Waldſaſſen, — 
an deffen Stelle den Actuar des Pandgerichts 
Kronach, Ludwig Freyheren von Reizen; 
ftein, zum zweyten Aſſeſſor zu Teufchs 
nig, — und den Mechtspracticanten, So: 
feph Hefer, von Hambach, im Regenkreiſe, 
zum Actuar des Landgerichts Kronach zu 
ernennen geruht. 





Vermoͤg einer unternr 24. Februar b. 
J. erlaffenen allerhoͤchſten Entſchließung 
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wurde dem Advocaten, Felir Zimmers 
mann, zu Augsburg, die nachgefuchte Auf⸗ 
nahme in die Zahl der Wechfelnotarien als 
lergnädigft gewährt. 





Seine Majeftär der König haben 
vermög einer unterm 27. Februar d. J. ers 
laffenen allerhöchften Entfchließung dem 
Kreises und Stadtgerichts Rathe zu Re— 
gensburg, Anten Steindl, nad bereits 
zurücgelegten vierzig Dienftesjahren Die 
nachgeſuchte Auiescenz, mit Beybehaltung 
feines Titels und Functionszeichens, fo wie 
feines Gefammtgehaltes und unter Bezei— 
gung der befondern Zufriedenheit mit feiner 
vorzüglichen Dienftesleiftung allergnädigft zu 
bemwilligen geruht. 





kurs 
der Baierifhen Staats: Papiere, 





Augsburg den 3. März ıBa5. 


Staats-Papiere. Brief. Geld, 


Obligat. m. Coup. à 40/0 93 





ditto.. & 50/0] 1014 | 1014 
Land: Anlehen &50/ojl 102 | 1013 
gott. Loofe A—D a 40/0 — — 
dito E—Ma 40ſ0) 107 | 106% 
dito „ „2 mt.|| 107 1008 
ditto unverzinsl. äfl. 10| — | 101 
bitto ditto Afl. 251 — | 100 
ditto ditto Af.ı00) — | 105 


————_ (en 


= ne = 


für das 





Königreich Baiern. 








Nro. 11. 


Muͤnchen, Mittwochs den 16. März 1825. 
Inhalt. 


Bekanntmachung: Die Hauptrechnung der allgemeinen Vrand-Verſicherungs-Anſtalt für das Jahr 1833 
betreffend. 











Befanntmahung. Es ift daran Im Wefentlichen zu ent: 


EEE TE nehmen 
(Die Haupt: Rechnung der allgemeinen Brands u — 


Verficherungs = Anftalt für das Jaht 183% a) daß die am Schlufe des Jahres 1833 
betreffend.) beftandenen Brand = Verficherungs: 
Staat3:Minifterium des Innern Capitalien von 398,378,815 fl. im 
Laufe des Jahres 1833 auf 
405,473,535 fl. 
geftiegen find, fohin um 7,004,720 fl. 
fih vermehrt haben, 


(15) 


Die Haupt-Rechnung der allgemeinen 
Brand : Berficherungs : Anftalt für das Jahr 
1054 wird hiermit zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebracht. 
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b) daf dagegen die Brandfchäden, wel: 
ce im Sahre 1833 die Summe von 
1,891,016 fl. 36 fr. ı bi. erreicht 
hatten, für das Jahr 1832 nur 
315,427 fl. 37 fr. 5 hf. betragen, 
folglich um 1,575,588 fl. 58 Er. 4 hl. 
fih vermindert haben, und 

ec) daß hiernach, ftatt des für das Jahr 
1843 erhobenen Beytrages von 29 
Kreuzern, zur Dedung aller Aus: 
gaben der Anftalt für das Jahr 1833 
dann zur Bildung angemeflener Vor: 
fhußfonds nur 

„Sechs Kreuzer 
vom Hundert der Brand; Verfiche: 
rungs = Capitalien als Beytrag er: 
forderlich find, | 


228 


Die Königl. Regierungen erhalten hie: 
durch die Weifung, den bezeichneten Bey: 
trag zu Sechs Kreuzer von jedem Hun: 
dert der Brand : Berficherungs: Capitalien 
erheben zu laſſen, für die Ergänzung der 
Verfhuffonds gemäß der Repartition zu 
forgen, und den Vollzug nach Verlauf von 
fehs Wochen anzuzeigen. 

Münden den 26. Februar 1825. 


Auf - 
Sr, Königlihen Majeftät Allerhoͤchſten Befehl. 
Graf von Thürheim. 


Durch den Minifter: 
der Generals Sefretär, 
5. von Kobell, 


Haupt-Rechnung 
J | 
allgemeinen Brand - Verfiherungsd » Anftalt 
im 
Baieen 
für das Etats⸗-Jahr 


183. 


(18) 
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Aflfefluranz: Capitals: DBeftand. 


Der allgemeinen Brandverfiherungs:Anftalt find im Jahre 183% einverleibt geweſen: 













Summe | Mit einem 
Neben: i Schaͤtzungs⸗Werthe 


er 


Gebäude. von 
| Gebäude, — 


an den Bezirken 

s der ’ Haupt: 

Königlihen Regierungen || Gebäude. 
bes 

















Iſarkreiſes * * * * „+ :® r] 89,107 65,163 







154,5608 | 68,622,640° 


50,802 71,824 128,626 35,207,410 5 






Unter: Donaufreifes . > 









Regenkreifes. » . « 65,285 | 49,391 114,074 || 44,861,510 


Dbers Donaufreifes + .- + || 84,989 || 30,052 || 115,021 || - 61,252,930 














Rezatkreifes LEBTE ; 6 76,828# || 61,456 158,284 || 78,506,400 
DbersMainkreifes . » +» » 


Unter: Mainfrifes + - » 


70,135 73,085 143,220 51,175,910 








.|| 80,578 94,167 174,745 65,846,735 








Ergab fich alfo Mehrung von 2,4833 
pro 1833 in i | 
Gegenhalt ber 
Letztern eine f Minderung von — 


4,0194 — 7,094,720 
| 


— — 
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[| Seite s3,420 1. 51 Er. 2 Hl. 1726,235| 52] 7 


elege 





| 


Jahre 1853 auf das 
Jahr 1851...» 









) An Aſſekur anz : Bey: 
trägen pro 1833 zu 
6fr. vom Hundert, u. 


u von 405,475,555 | 
ulden Einſchaͤtzungs⸗ 
Rapid. nee | 
C) An bejondern Zuflü: 


Bew; 

4) Befondere Benfchläge 
von den neu beyartre: 
'tenen Mitgliedern der 
Anftalt, uni Höherungen 
der Anfchlags » Gapita; 
fien, und zwar: 

vom Sfarfreife 

3,530 fl 8 fr. 2 hl. 
» Inter: Donaufreife 

2,367 fl. 1 fr. 7 hl. 
” MNeaenkreife 

1,705 fl. 2 fr. 3 hl. 

Dber : Donaufteife 

1,602 fl 11 Er. 1 hl. 

Reyatrreiſe 
1,556 fl. 16 fr. — hl. 

” Dber: Mainfreife 

1,967 fl. 21 Er. 5 hl. 

” Unfer : Mainkreife 

854 fl. 50 fr. — hl. 









405,475 


52 

































Unter: Donäukreis : 
15,000 fl. — Er. — 
an den Negenkreis: 


48,000 fl. — Er. — bl. 
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Uebertrag 
43,420 fl. 51 Er. 2 61.111,726,255152 | 7 
8 


6 bl. 
b)beymlnterdbonaufr. 
an erhaltenen Zuſchuͤßen, 
und zwar: 
vom Nezatkreis: 


254 


Beld-Rehnung. 


fl. 


@Ginnabmenm 











ft 





An den Ober: Donaufreis : 
20,000 fl. — . 
orfhüfe aus der Brandver: 
ſicherungs⸗Kaſſe des Ober: 
Mainkreifes, und zwar: 
an den Regenkreis: 
10,000 fl. — kr. — hl. 


an den Ober: Donaufreis: 
11,226 fl. 19 Er. 1 hl. J. 
Uebrige Zuflüffe: 

a) benm Iſarkreiſe 
nachträglich erhobene Gon: 
Furreng: Bepträge 

2,662 fl. 47 Er. 7 bl. 
nachträglich erhobene Bey⸗ 
träge zum Borfhußfend 

2060 fl. 4 fr. 6 bl. 
Regienelder des aufgehobe⸗ 
nen Zentral: Rechnungs: 
Eommiffariats in Brand: 
verfiherungsgegenftänden 
ne 
Rechnungs» Defect beym 
Landgericht Wafferburg 
8f. 16 fr. 2 hl. 


10,000 fl- — Er. — hl. 


vom Unter: Mainfreis: 
11,000 f. — fr. — h 
c) beym Regenfreife: 
an eingegangenenRüditän. 
den von der aufgelöflen 
Brandverfiherungs + Ne: 

fervefajfe in Amberg 
721 fl. 19 ir. — hl. 

an Straf:Anfällen 

72 fl. — 


kr. — 


he — 
‚Seite 109,448 fl. gEr. 2 hl. j1.726,235| 52| 7 





























an fl. il 




















ſchuldigen 50 fl. | 
0 m — kr. — hl: 
Nüderfag einer. Brands, 
entihäbigung wegen uns) 
terlaffenen, Baues von 
den Andrä Lochnerifchen 
Erben gu Gafieldorf } 
248.1. 26 In. bl.l 
dann von den Abbrändiern 
zu Unferieinleiten 
boo fl. — Ir. — pl. 
Finfe hievon 
18 fl. 20 ir, — bi. 
Nachtraͤglich erhobeneßon. 
kurrenz: Beptehge 
14 A. 22 Er. — bl. 
An ‚geleiteten Vorſchüßen 
find Hieher zu vergüten : 
som Regenkrrife 
10,008. fl. — Pr, — hl. 
som Dber: Donaulreije 
11226 fl. 19 ®r. 4 hl. 
| —— Untermainke. 
Ruͤckerſatz einer Brandent: 
ſchaͤdigung vorn Ge orga 
el zu Dettelbach mit 
11235 RN 23 kr. — bl. 
Ruͤckerſatz an Remuneras 
tions. Grbühren 
— fl. 31 Ir. 4 Sl. 
Ruͤckerſatz an Ertrafonds: 
Beytraͤgen 2 Er. 4 bl 
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32,694) 256 


Summe ber Ginnapmen]/1,858,928] 18\$ | 





Geld⸗Mechnung. 


A. 





230 





fl. tr. hi 








A) Paſſiv⸗Reſt vom Jah: 


re 1833 * * “ “ * 
B) Die im Jahre 1833 


erhobenen Brandfchd: 


den betragen „. « 


C) Auf Befoldungen, 
— —— und Gratis 
fationen 


a) für das Genfral: Re: 


Innern 





A — 
109,448 fl. 9 Fr. 2 b1.1,726,233] 52] 7 
4 Beym Oberdonaukr 
Nachtraͤglich erhobene 
ſekurauz⸗ Bepträge 
2f. 21 fr. 3 hl. | 
Find von einer deponirten j 
Brand-Eurfebädiaung | 
— fl, 30 kr. Hi] | 
e) beim Dbermalntreife 
Daten « Bablung vom] 
Wolfgang Schobert zuſ 
Aufſees an ben noch | 
| 











inaligen Gentral + Rech: 


nung&Gommillariat Des 


400 fl. — Fr. — hl. 
b) für das Perſonal des ehe: 





‚991,627 59] 2 







515,427137) 5 















— — 


nungs: Bureau Der allge: 
meinen Brand: Berfice: 


rungd - Anflalt 


2,010 1 —  — Bil 


ec) für das Rechnungs un 


Kanslen * Perfonal der 


Kreis : Regierungen 
3,581 fl. 30 Er. — bi 





D) Remunerationd = Se: 
bühr von den eingebe: 
benenifonfurreng: Bei: 
trägen zu 405,473 fl. 
32 fr. 1 bi.. ..%* 


E) Schägungds Gebüh:! 


L 1 2 Ze En 


'F) 22* u. Boten: 
löhnumgen „20. 





G) Beſondere Ausgaben 


Summe der Ausgaben, 





Bilanz. 


Ginnabmen „2... 





J 


0,591,30 — 


| 3,3781571— 
680|51|— 


3,2226 2 
129737117 1 








A40,626038114 





11,858,928| 18 
1,450,676:; 38 


5 
15 











Audaaben 2 2 2. + 


Active Reſt pro 183 


| 408,251 | os 












— — —— 


Nehnungbs Belege I | 
| 
| 





uveberfidt 
der Brandfhbäden vom Jahre 18 3% 










—————————————— — 
Brandſchaͤden. 


















Polizey⸗ Namen 
* und Ortſchaften. der betheiligten artiale | Total: 
“ Gerichto⸗Bejirke. Individuen. 








Berchtesgaden , Logr. | Berchtesgaden . 





Joſeph — — 


Joſeph Hoͤck 
Sebaſtian Gfailer 


|| Brannenburg, Herr: f — * — 


ſchaftogericht. Ziehen 











Ulrich Haid « . 
Thomas Dieterih - » 
Stephan Schluifelber. 


Kothgeifering . 
Staindorf. =» 


” 
—r SEE — 


| Brud, Landgericht. f 








Michael Plöpli 
die, Gemeinde . 
"Michael Schmid 
Joſeph Bernharb 
Georg Doll » 


Dahau » » 
Kleininzemood . 


Lucka 
Webling 











Dachau / Landgericht. 


Finſing » Joſeph Kometer 
dä di — Raut 
onrad Moſer 


ebari jEandgni ——— — Joſeph Lodermair 
‚Oberfeon . ... | Andrä Gar 

DOexing 7 Katharina Franzl 

idin Balthaſar Heuger 

Egid Demi » 


















.». en 8 ne“ 





= — 240 











| Poligeps Namen Brandfepäden, 
4 #5 4 Ortſch aften. der bethelligten — * Total: 
er —— — a 
Zeukie - 1 Ehomas Brob . — 
* — —— er . — 
ing, Landgericht. erbierba imon Hochſchreier. — 
. — — * — 
ittwe Ludwig — 
Zauftirchen Thereſia Katzmair — 
_—_| 530 | — 
Lauterbach  . | Martin Hagn . A 30 
Freyfing, Landgeri Js Bar Langeneder . 
j gerich Maſſenhauſen ſAnton Bas : — 
—Jz300030 
Geo Sue inger — 
| Bang Ann Seinen i = 
athias mberger. — 
Eandshut, Landgrcht. Penkofen | ohann Amer. 3. * 
um Tha .Martin Wimmer — 
vo eöktofen - 1 3atob Kollbed . — 
— —47226 — 
Laufen, Landgericht. | Högl . . | Franz Wannersborfer. — 
— — 320 | — 
7 Joſephs thal ® Ignatz tz K ck — 
Mießbach, Landgericht. Keitsried, aria FAR . — 
— 1501 
‚Hebrondhaufen . —— elm 95 


J Peter Mich i 
I . 3 Feichtmair . 1 2000 | — 


atob Sommer 
II Rammer 


Moosburg , Landgrebt. 





Site I — — [17087 | 50 





242 
—— ns 


ET polizepe 







































I Namen Brandſchäden. 
* und Ortſchaften. der betheiligten rad 
“ Gerichtö = Bezirke, Individuen. — 
Muͤhldorf, Landgericht. | Metteufam . . || 133 | 20 
—._f 133.) 20 
a. i [ Kirchheim . + | Nitolaus Hörmann . 400 | — 
Münden, Landgericht. Obermenzing . | &eorg Smaner 200 | — 
— — 1 800 | — 
* l 40 — 
Münden, Stadtmagife.| Münden .. Korharinn Rerpiller‘ 1000 | — 
— I 1s0l-— 
Freyhauſen . | Silver StadImüller . || 200 | — 
M Giglhof.  . FKafpar Feist . . 40 | — 
“ Harred ,„ . | Jefeb — 750 | — 
25 en ohann Lettmaut 1500 — 
Ibertshauſen . Georg Thallmait 600 — 
4 = I Pfeffnbofen, Landger. I Jimrivd . . | Iodann Reif . | | — 
x Niedergeroldss 
baufen e | Mathias Stopfr . | sol — 
- Niederzell . | Emeran Braiter 1 2000| — 
Sceuern . . [Urban Gartenmiller‘. | 900 | — 
< Walleribah . Sefepb Hainzjinger . 53 | 0 
die Gemeinde | 2571| 8 
ei Wollenpofen . Thomas Leine .| wol — 
Ki ——_—_| 5890 | 28! 
2 R 
Prien, Hersfhaftöger. | Riedersberg . | Georg Kirfhne . | a5 | — 
—_!i 28 | — 
Prafting am Högı 1 Joſeph Hueber . 2461—- 
Reichenhall, Landgericht. Joſeph Oberkoͤfler . | 1000 | — 
— Reichenhall . Andrä Hafner 1 2330| — 
TEE ET Gm 3 
Seite . . | 1711 | — | | 


Seite II. | — | — | 8148 | 485 


24 
243 — — 244 


"young: Namen - — 
“und Drtfchaften. der betyeifigten — RE I 


— Bezirke. Individuen, 




















Uebertrag » » 














Wittwe Gppner 
dit Landgericht. | Reichenhall — 





Johann Hartl 





Langhauſen .JAndraͤ Plaͤukl. 





doſenheim, Landgericht 






„| Steingädele . | Michael Pfeiffer 
Kühezagl - .PJoſeph Reifenſtuhl 
i Diding .. Anton Histnee 







Edt —— Peter Heintich 


Großbettenrhain Joſeph Dagemnbee 
— — 






Peter Zoͤttl 










| Waſſerburg, Landgericht. rei ® — 





Eherfing — Joſeph erg 


| [ —— 
Weitheim, Landgericht. I For J Seiser | 





Nemigius Jaud ; 
Sallafli » » Andrä Pu. 









Namen 
der betheiligten 
Individuen, 















« I 3ohann Greißl 200 | — 





Seite 
» IWW, — — 












Seiten--» HI — — 
Ueberttag 
» 





Jatob Bergmann | N 


! 
«irbtting, eulbgeigr. Fofeph Cor — 







Emerting. 
Sqhmidg ůtel 
I=5 dl 
* [ Anning Martin Beer. | 660 ale | 
I Ramerobach 55 Kain . 30 er 
} - J 
—— ——— — 


Märfi . 
Xaver Neumair 
Dominitus Walt 
Sebaftian Zifer . 700 
Eliſabetha Miller . || 8600 
Anton Schmid . 1 2200 
Anton Anetöeder 250 


ofen Märli. i 4200 





Mnters —— 


dere Unverdorben 
17 J 
! a di ar — 
I 
* 
Il 


247 — | 248 











pr = Poluey⸗ Namen Braudſchaͤden 
* * u ig J 3 . 
& un Oriſchaften. der: betheiliaten nn 
& Serichre:Bezirfe, Individuen. 3 
fl. | fr. fl. 
—— _ I 
| Uehertrag . . || 25540) — 


Michael Stern . 10 | — 
Brata Baumgartner . 40 — 


eröber 
BEN Anton Görhager . 40 | — 
5 Hermann . 6 | — 
Deggendorf, Landgericht, Landelbach Joſeph Kraus. . c(0oo — 


Andrä Loibl . 30 | — 
Kreithert . Johann Kandler . Re — 











| Michael Nibaur . 100 | — 
Edt.— dJehann Eilbereifen . 100 | — 
‚ Sriesbad, Landgericht. — — Michael Muͤller . am | — 
u Gottfried Loͤßl = | 
Pong . . | Seorg Sineiter „| 5 | — 
Steding „ „| Andrä Absmair . 600 — 
Wurting 5 Jehann Hubner itgo — 
Gottlieb Diem » | 720 
mn 4408 


sl 
z Sangenifarhofen, Marhias Maushammer 16 | 40 

— 

| __ 128036 
‚= | Eggenfelden, Landgericht] Klohhub ,„ . Andrä Aigner 1 1838| — 
* > 4 RER: 
'@ GR Korona Baner -| 10 | — 

ie Aign WMartin Kuͤrzinge 200 — 

= 

= 


Bebing » .» Johann Kiefel . P | 150 | — ı 





— IL 








249 — 250 


Brandicäden 









Poid⸗r⸗ Namen J 
Ortſchaften. der betbeilioten 
Individuen. 









—— 





—* Di » . | 320 | — 
Tempfinn. « * Sietl - I seo | — 


Kam, Landgericht. 
| Hettensof .  » | Seorg Hirfhftetter . 850 | — 








Kösting, Landgericht. | Gozendorf « | Wolfgang Mühlbauer — |— 





Dingolfing . | Anton Neubofer . 100 | — 
Anton Jahrsdorfer . 370 — 


Enzerwriß Michael Schrop no|- 
I Philipp Stockner . 15|— 


| Sondau, Landgericht. dberes Bacpuber . 262 | 50 
| Serweß . . Jehann Strohmair „ 4000 — 


Kal . » 


Unters Donaufrtise. 


— — 


| Mar Hängelberger | so|— 
Dionis Bruckmiller . 4100 — 
Meifternthal . | Zofeph Kellnberger . | 1500 | — 








1 Scenbelseruc, Johann Warme . | 190 | — 


Ip: FR 
Mitterfeld, Landgericht. | Binppafing a ; = | e 





| — .  . I Seorg Wiplinger. I 1100 | — 
Pofau, Landgericht. h Piling + . [Simon Stadler :. | ım | — 
— Neiſach 





Georg Trefler 





— mr 


Pfarrirchen Santgeridı] Weyern . die Relieten der Mint) 
we Önaidınger „ | 200 | — 








| 
— — * | 30 









Namen 
dee decheiligten 
——— 







Doͤrfl . Nikolaus Reif 





Regen, Landgericht. 








—! 100 — 
Simbach, Landgericht. | Aheinthal. . | Alban Präpefer . 200 | — 200 
ä Straubing, Landgericht] Rain le ee Eir. u en 
| Zohann July . . 100 Dee 300 | — 
Straubing, Stad traubi . ier . . 
Ä raubing, Stadtmagfir | Straubing Georg Maier _333 | 20 | 2. * 
3 Doͤrfl | wisart Heigl 30 — 


5 | Jateb Mind, . 
| ö [ano Futſcher 





Rumanofelden. Joſeph Federl. 














ken, H —— Wilhelm Holler F 2s5 — 

5 | | | ing 3 um I 35|— 3890 
JJ füritei Georg Brunner. 4 400 

= Gerhart » 1. | Ricarl Holger, |..1..250 — 

a | u eindeenan — Theres Sailee |. | 3250 | — 

Be Sattling „ . | Anton Altmandberger 1 — 

“| I Schaling, . } Stephan Aichinger \ . 25 — 

Pe Bilshofen =: Faton Sub. ı. 1230| zn 
| Anna Maria Schurm „853 1206 | 
| —* Re lem Heindl. ERTL“ 

j Guͤßuͤbel . . JJakob Bates il |, | 200 | — 
Wesſchen, BUN Ka Inwäffer = * Jatob Rellermann . 26 
| Perling :: J "far Boͤham. is 802 1% 
| —* Mathias Kremer |. 2000 — | z6e; 
— I \ Seite IY. 7 — | — [12368 
| i 1 


253 


| Ma N EI oh, 
= — BZ Ortſchaften. 
€ er —— 


— 
I Bolfftein, Landgericht. | Bifhoföreutd . 
| 

— | MM HE I 


Unters Donaufreis. 







KRegenfreis 


‚Fe Tr 


Int 19, tn Puttenfaufen . 


|" 
Amberg, Bunbgeige } | 


adenuad Michael Banken 











254 
Namen —A 
— 5 — Ir, 
trag | 
Andividuen, 


Michael Kiblbäck 


Seite V. 


» W, 
Seiten: | » lIul. 
— » m 


Eee 


| 


Eumme -. 


Y > 
wit 


1 8 it — 


Georg Hubmann . 
Marhiad Hofmann | 
—— Waguet 

artın Kellner 
Leonhard Eberl 
Georg Lautenfchlager 
Georg Vog 


[Zu Ze Ze EZ Ze Ze zu 3 


Andrä Keliner, 
er Schön , 
Georg Royer . 
Resẽeuen⸗ Kleindien 








m. 





255 — 2236 


































— Polizey⸗ Namen Braudſchaͤden 
Rs und Ortſ chaft . det beiheiligten * A Totale 
& Gerichts: Bezirfe, Fudividuen, - 


Uebertrag . x 4850 


Mendorferbud . Re Gemeinde, P 
Johann Reindl J 


Ecthard Graͤfe 
Cheiſti an Weigl 
Paul Schloſſer 
Johann Schmauß. 
Jakob Großmann . 
© Fran; Goͤtz 
— | Auberg, Landgericht. Schnaittenbach. JgJohanu Grembs 
w. Pfarrer Dorfnee . 
1 Georg Lobeahofer . 
= Georg Mair » . 


Adam Grüll . . 
Peter Wisneih . 





* Johann Krausmann . 
= Thomas Gehring . 
z Traölberg Georg Schwab . 
& "| corg Bed . . 


Johann Krager . 


Beilngrieß, Banpgeriät. Grmersdorf ..- je Beller . . 
Peter und Georg Zelle 


ran; Pfeiffer « || 1250 





— — — — — 


Seite II. — | — — 30 








257 


2 ua 2 Drtfchaften. 
| Gerichts⸗Bezirke. 
Burglengenfeld, Logr. Het 


Eichſtaͤdt, Hersfhftöge.| Waſſerzell. 
Eichſtadt, Stadtmagiſt. Eihftädt . 
Ingolſtadt, Landgericht.| Appertöhofen . 
Kellheim, Landgericht. | Prien .  - 


Kipfenberg,Herrfhftögr.]| Hoffetten . 


Rabb Landgericht. Haindorf . 
—— Be 


Neumarkt, Landgericht.| Keichertöhofen . 


Regens;Krets. 


Altenſchneberg 
ee 


Neunburg, Landsgericht. Jelach 


— — — —z — ——— — —— — — —— — 


* — 441 —— 
Tiefenbach 
































617) 
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Brandjihäden 
Namen Pärfiae | Totals 
der betheiligten Betra Zur 
Individuen. > 
b fl. | fr | fr. 
Zohann Brudmäller . || 1150 | — 
Zatob Sfchwendner . | — 
—_—_! 1180 | — 
Kaver Marfgraf — 
— 50 | — 
Beneditt Mage -» — 
Martin Preindl — 
— a4001 — 
Michael Neumair 40 
— 5366040 
Kaſpar Neubauer. — 
— DE — 
Erhard Kreitter — 
Simon Sandgrof - — 
1550 | — 
being Kürzinger . || 1200 | — 
Michael Windifsh . || 100 | — 
— | 1500 | — 
Sebaſtian Hutter 400 | — 
Michael Honauer 500 | — 
Thomas. Neitinger 1200 | — 
Andrä Kartner . . 400 | — 
Det Fifder » . 8 — 
8 eter Schul; » . 41 — 
afob Reith . 8 — 
400 — 
1102 | 18} 
Georg Sturm. 800 | — 
Michael Dh . 1200 | — 
Seite . one 18: 
Seite 111. — | — | 5171 | 
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Kreife. 


8 


Parbberg ı Landgericht. | 





Polizey⸗ 
und 


Gerichts:Bezirfe, 


Neunburg, Landgericht. 





Drtfchaften, 


Tiefenbad . 


Degerndorf 


Kollmann . 


Dedenthurn 


| Saishauben 


Pfaffenberg, Landgrcht. 


L 


Pfaffenhofen, Sander. 


Regensburg, Stötmgfir. 


Regenftauf, kandgeriht 


Haindling. 


Laber 
Siegersdorf 


Pilſach . 
Regensburg 


Pettendorf 
Wenzenbach 


* 





| 
| 


1 


Namen 
ber betheiligten 
Individuen. 


Ucbertrag » 


Aam Weingärtner . 
Gabriel Neitinger . 
Joſeph Königsberger . 
Georg Prond. . 
Georg Pal . u 


Jefeph Walter . 
als Wageth 
Johann Brand . 
Adam Schön . 
Johann Koller . 
Joſeph Wolfiteiner 


Nikolaus Wernshofer 
Jakob Berghammer 
dran Spirkeneder . 

artholomäus Fint . 
Leonhard Fahıner . 


Anton Keil. » 
Charlotte Mirus . 


Georg Seidl . . 
Pfarrer Altmann . 


Seite IV, 








2060 





Braudſchaͤden 


Betrag 





400 | — 
— 400 
300 | — 


———_—— iii 
Partialr | Toral: 



















503 
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Polizey⸗ Namen Brandſchaͤden. 
und Ortſchaften. der betheiligten = „I Totale 
} ’ a — Betran T 
Gerichts⸗Bejirke. Individuen. — — — 









euenbinzens 
haufen . 
Joſeph Wolffteiner . 116 | 40 


J N 
Riedenburg, Landgreht. 
dad Hirtenhaus. ı0| — 


Wolfsbuch 








— 
— Sul . Er _ 
| —— 326 | 40 
ſ —— J Seit ae & — 
. I nger — 
Roding, Landgericht. ————— AA ur 8 i me 
Mittenau . I 7 
Than . Dion Marferl. — 
— — 53000 — 
Sulzbach, Landgericht. | Fuͤrnricht. . | Georg Pill . 385 | 20 
—I 383 | 20 
Engelöhof. . [Georg Ste . — 
Bochenſtrauß, Landgt. — E — .Georg Fa . — 
e r än— Georg Bilfibt . _ 
| Waldmünden, Landgr.| Kagelsried * | Michael ok: — 
= — I 1370 | — 
ar. Dh. ZJatkob Bm . . 
MWoͤrth, Herrfhaftsge, | Sundfgweif ed Bründel. . | 547 373] sa | 37 
= — — 
x Ceite V. — | — | 6327 | 377 


» IWW. — | — [13812 | 50% 


Seiten: » IM. — — I sırı | #0 
Hebertrag. ı 








264 
R Polizey⸗ Namen 
7 und der betheiligten Tora = 
| Gerichts⸗Bezirke. Individuen. - 




















Zuhaofen . an nen . | 500 | — 
. 0. eonhard ollinger. 50 | — 
Aichach, Landgericht. —— .Joſeph Haller . r . 400 | — 
| Untergrießbach - Ignaß Rad . 20 — 
— — 1150 I — 
Johann Auenheimer . — 
Augsburg, Stadtmgftr.| Augsburg. - Feierig — er — 
Andraͤ Rath 35 | 20 
r ——| 1047 | 20 
.— |Babenhaufen, Herr: — 
fhaftögeriht.. -» Baltenpaufen ; ( 3obann — : "0 = 
u — — 220 — 
a Buchloe, Landgericht. | Sachſenried . | Jakob Ep: - .- 1) 200 | — 
= —.]| 201 — 
8 Dillingen, Bandgericht.| Donaualtheim . | Die Kirche » » « 6 | 40 
* —— 640 
m» . 
u“ Asba — ohann Hintermair .- 700 — 
o Donauwörth, Bandgrät.) ie . ——— . || 586 | 40 
; ihael Stop . » 800 | — 
Q Bertingen Zofeph Eiile . | w|I— 
—— | 1786 | 40 
iebber « 1 iron Hndlr . » 71 | 253 
Friedberg, Landgericht. f — — Ge 50 — 
Staͤtzling. .SGraf von Erbb... 8000| — 
| — — OR 
Fuͤſſeu, Landgericht, (Echerfhwang . [Anton Müller . 400 


[non Bergmann = 400 | — 


Seite | 800 | — 





Seite J.. | _ || 6 | 53 





265° —— 206 
allge: 


un» 


GerichtösBezirfe. 








Namen 
der betheiligten 
Individuen. 














Ortſchaften. 









Uebertrag. 














Anton Erd, . . 
Zojeph Höfer . » 
Ludwig Keffel -» . 


. ’ Raypel 
Füffen, Landgericht. Dektrud 
| Pröbftenn . * 


* 











Goͤggingen, Landgret.| Dberhaufen . 





Ignatz Efer 
















Groͤnnenbach, Landgreht.| Schnattenbah „ | Xavier Heine . . 





Dttmar Müller. - 100 
Fa Oi . 130 

athias en. 80 
Jakob Bauer . . 600 
Johann Eingr. » 700 
8* ſeph Mablee . |. 88 

nton Stempfle. . 840 


Bühl. . 


dgericht.) _ 
Günzburg, Landgerich Echlishauſen . 


Rieden 
2538 | 534 





Leonhard Berfmann . || 1000 


Immenſtadt, Landgrcht. Georg Reutemann . || 800 


Fa ee 
Gohlenbuͤchel . 
1800 | — 





ObersDonaufreis. 


Kaufbeuern, Sandgret. Ganfenfofen . 1 3ofeph Filfer » .» 8 700 





Michael Profil. . 12 
——* Klingenſteiner. || 9000 
Jakob Uhlemair : 300 
Georg ** ... 300 
Marhiad Hörrmann . 450 
Sehaftian Zettleer . || 1400 


Non . . 


[& —— 
Kempten, Landgericht. Set ö 
— 


MIET 












| Seite ll. . — | — [19238 
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£ Polizey: Namen Braudſchaͤden 
= und Ortſchaften. der betheiligten — — 
& | Gerichts» Bezirke. Fudividuen, 3 









Raningen, Landgericht. | Gundelfingen . | Zofepp Mannes . 











Lindau, Landgericht. | Oberreitenau . |das Schul: u. Meß— 


nerh haus 


Martin Schropp. . 
Maria Simnacher 


Lorenz Keppeler . 
Balentin Waigele 


Mickhauſen, Hrſchtsgr.j Langeneifnah . | 
Mindelheim, Landgrcht.) Weilbah . | 


Heinrihöheim „ | Lorenz; Graf . 


Jakob Rod. . 


Graßheim. IS uud Mate 
das Pfarrhaus . 


Karlöhuld . 

Neuburg, Landgericht. — Es Biermann 
EL Litter 

Lichtenau. . [Nofina Schmidt. . 
Probfeld.  » | Zofepp Schwaiger . 
Zuchering . Michael Haid . . 


Ober: Donaufreise, 


I 
Alois Weinhard. . 
] ringe Nep. Frant. 
j ton Neureute . 
Oberdorf, Landgericht.f Oberborf . Johann Strobel. 
Alois Hief . . 
3 Dangel . 


Seite III . | — - 7930 














2” — 270 


























Polizey⸗ Namen Brandſchaͤden. 

i Partiale | orale 
und Ortſchaften. der betheiligten U a | 
Gerichts-Bezirke. Individuen. — 





Kajetan Martin. » 
Mathias Meichelbid . 

Andrä Strobhader . 
Anton Küpfele . « 





Seite 


Hebertrag . 

Joh. Nep. Steinhaufer | 792 | — 

Peter Fiſcher - » 800 | — 
dad Aerar wegen des 

Gerichtödienerhaufes | 475 | — 

Georg Wintergerft 700 | — 

Konrad Frant . 400 | — 

j Martin Steiner. . 1 600 | — 

= Juſtin Riedle . . || 500 | — 

er Jakob Neumair . 500 | — 
bo Georg Sandholjer -» 
2 Georg Dangel . - 

e Oberdorf, Landgericht. | Oberbof . Joſeph Lederle . » 
= Georg Angerer . » 
a KRafpar Prt . » 
B Alois Hief .. 
. Kaver Weindard . 
z Martin Unfinn. » 
Qa Johann Zn . . 
1] — 














_ | «EEE 


271 — " 277 


Namen Bran dfchäden. 


























F Poligey« l - 2 
* und Oriſchaften. de Bepetgten | Pte 1 rel 
& i ri ivi 
Gerichts: Bezirke, Individuen, fl. I | kr. 
| Ucbertrag . — 
zu Holjmann .|| 600 | — 
: 5: Veinfard .| 5000| — 
Georg Roͤsle . 100 | — 
Dberdorf . . Asa Martin . || 300 | — 
Sei ee . . . — 
Honor Bertele . . 0 | — 
Oberdorf, Landgericht. Johann Georg Rief . | 700 | — 
Jakob Schropp . 000 | — 
“ Mathäus Rofer . 290 | — 
.. Steinbach . - [Anton Stöger . . | 1000 | — 
* Joſe indelan J 400 
ir Wildberg . . dran IIgeper s | sol — 
“ —* Dofer . | — 
2 — 26737] — 
* 600 | — 
* 300 | — 
[@] Iohann Wagner 200 | — 
* Staig Beorg Weinhard 150 | — | 
z ——|__ 1250 | — 
= 15 Joſeph © 
rfheim . . oſeph Serum . 800 | — 
@ NOttobeuern, mal! Lauben . . | Georg Sommer . | 100| — 


Dttobeuern . . | Ignaz Bendel . 








| 
gran Hief 
Dbergünzburg, Landger. | Ebersbach ebafl. artmandherger 


Roggendurg, Landger. | Piberberg . . | Wendelin Jehle. . ER 
Dallenhaufen . | Thomas Ruef 300 — 
—  _!I__] 100 | — 
350787 











——— —⸗ — 


273 — 274 












s Polizey s Namen |__Deansipäoen 
z und Drtfchaften, der betpeifigten Per, Lem, 
2 Gerichta⸗ Bezirke. Individuen. 

I 

| Großaitingen . eonhardb Meitinger „ || 400 | — 
Martin Felder » 300 | — 
| Thomas Schmidt . || 2050 | — 
Anton Lautenbadher „ || 1050 | — 
Ignatz Drepl . . | 30 | — 
| Johann Riedel . » 25 — 
Johann Anton Höffler | 1000 | — 
| Bernhard Aumüller „ | 550 | — 
Franz Anton Bahmann) 1600 | — 
© | Franz Finfterwalder . 600 | — 
— Gabriel König.. 800 | — 
si Johann Bühler. . 2351 — 

u. Schwabmunchen gr. Ignatz Niederr. 26 
_ Untermeitingen, Leonhard Spa. . 1 35 | 427 
= Anton Nerlinger— 700 | — 
— Franz Joſeph Kirſchuer“ 300 | — 
2 Andrä König. + 1 600 | — 
ir Anton Miet .. » | — 
» Ignatz Trautwein „|| 5751| — 
_ Zohann König , » 20 — 


Andraͤ Buͤhler [3 * 16 oz; 

Ulrich Schneider 500 | — 

| Franz Kule . .1 300 | — 

Pius Shmitt „ » 500 | — 

| Petr Mair . . 600 | — 
die Gemeinde - +» | 500 — 
| —— || 13398| 227 
| 





Seite VI, | — | _ | 15508 227 
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— — —— — —— — 
F Polizey⸗ Namen  _ Braudfchäden | 
= und Ortſchaften. der betheiligten PET, Is 
“ Srrichts «Bezirke, Individuen. "LI TI T 
2inden . + 1 Zohann Mefmer . 
Schrobenhaufen, Logr. Ofterham 1300 8 . .» . 
| interweitenbad Lorenz Finfenzeller . 
45 
‚Sonthofen, Landgericht, Uthenbihel. . | Zofeph Hengellr . 
Erfpaufen . | Leonhard Heider . 
ruͤrkheim, Landgericht. Gitringen . 1 Iofepp Fer . . 
is Roman Kreuger. 
u kl FE Deka Zöjfried 
zu — 
OR Jakob Stadler , . 
M a . 
|| Uröberg, | A m. Anton Harlinger 
z | Wettmetspofen. Peter Schmidt . . 
20 
@ BR 
“| Weiler, Laudgericht. [Daud . [Martin Mil. . 
2 Raſtmuͤhl .Martin Rib „ . 
=) i h *7 
a Leonhard Wiedemann. 


Kaſpar Wh . 
Georg Öt . » 
Leonhard Brenz . 
Weiſſenhorn, Hrſchftogr. Senden. “Theodor Meiler. . 
’ Joſeph Wanner . 
Anton Zenner * 
Mathiad Braun 





Suite vun. | ae [= [ron | 5 
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Brandichäden 
ATA 






— Polizey⸗ Namen 























und Ortſchaften. der betheiligten 8 
Gerichts⸗ u. Individuen. 
‚| Zusmardhaufen. | Anton Öl . » 2 | 25} a 
j — — 2 
Seite vun | — |— 2 | 254 
» WI — — lıo6ı2 | 5 
» VL — |— [13388 | 227 
» v. — — bo | — 
Eeitn |» WW — —21 — — 
Eumme . | — | — leho | 45] 
j P 
Brodswinden „ | Mol 
5 | Ansbach, Eandgericht, | @roßenhasta - | vie nude alager | 10 | 7 
Neufes . . Koncad Breiter 6574 — 
* | —| 3757 | 20 
Biſſingen, Herrfchftögr. | Leipeim . . Am Sapmier | 50|—]| 
u” — —— 500 ner 
R Kafpar Kropfhaufer . — l— 
= Dintelsobuͤhl, —“ Dünfelsbüfl . Mathäus Eiyröppler. 20 | ol. 
s Brud 6 . [Iohann Jakob Rüll . || 1200 | — 
Jakob Leipold 6640 
—— augen, gandgerigt. zgon . . (det, Polter . 600 | — 
lerftabt . | Wolfgang Grid «+ | 200 | — 
Be | — [__] 2066 | 40 
+5 — 
| ea. | — || | - 
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279 — 280 


T ———— Ganz 


E P tial I 
E und Ortſchaften. der — en 
Gerichts⸗ Bezirke. — 
3. — Ringe 
102 | 11 
38 Paul ; orfter 115 | 373 
Erlangen, Stadtmagift.] Erlangen . ———— oſchse 4 30 
E& töber . 20| — 
en RBB 3) — 
Witwe Weiß. a | — 
— RT | 288 
ch Urban Reichel. . || 300 | — 
Markt Erlbach, — Johann Bin Hofmann] 050 | — 
— — 111250 | — 
“ Mathias Nofenba 835 | 20 
Heidenheim, Landstcht. —ãæã Joh. Pe. —— 800 | — 
* — — 1633 | 20 
J Merkendorf. * Michael Roſen⸗ 
BSeilobronn, Landgericht. auer “0. | 200 | — 
* * ollero dorf · Georg Leonhard Pinz 34 | 25 
— — 2534135 
@ |Herrieden, — ren. or = et — 
= * 1 Johann Mid, Burger 500 | — 
u | — — 1065 | — 
r Bammetbach Sg Saas und 6 
} 1 
Herzogenaurach, vl ———— — —X “0 u 
R eor üller, . || 2000 | — 
LAtiehat wi [gi Starf, ; 12 — 





Hilpoltftein, Landgericht] Kedenftetten . | Tofeph Baier. ; | 400 | — 














281 
Yet Namen Brandfchäden 
& Partials 1 Zotals 
; | Ortſchaften. der detheiistee —— a 
— Individuen. ei Tee 
| ee [Peter Wölfe. . - 
auf, Sandgerid außgeleß — Bernhard 2|24 
- —j 502 | 24 
Koͤhlburg Joſeph Dillinger . — 
Monheim, Landgericht. Joſeph Dibetto u 
— Xaver Leinloh. . = 
| & . 2 
Ignap Spreng Du er u 
Neuftadt, Landgericht. | Reunhofen. Georg Mader uud Ge: 
baftian Bauer . — 
| —_— _] 50 | — 
u Nürnberg, Landgeriht] Bach . « | Gebrüder Holzmann . — 
= Johann Adam F&ugler 20 
‚Ms Peter Paul Knauf „ | 150) — 
üenberg, Stadtmagiſt. Nürnberg . Jeh. Iatob Gürfhing | 22 | — 
o | Johann Martin Pfann | 32 | — 
- Zohann Jakob Hegler, | 142 | 54 
. Freyhert von Tucher. — — 
—119 | 54 
ie * —— Ehingen ; + | Georg Weigel 2 Weed iu EM 
Dettingen Wallerftein , * eim ohann Hager 150 | — 
| Hertſchaftogericht. Gi Georg Früdinger „| 1590| — 
—_1!I__[1 300 | — 
Pappen —* — Weinbergnerhof | Simon Althammer. 755 | 33 
ſch — xræes 33 








Seite II. . 


| — —58 
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Polizey⸗ 
und 


Ortſchaften. 
Gerichto⸗Bezirke. on 


Pleinfeld, Landgericht. | — 


Namen 
der betheiligten 
Individuen. 


Martin Schwarz 
Johann Miepling 


Kleinſchwarhenloh Johann Georg Bühl. 
—E Krottenbach 


BE: 


Möttenbach — 
Untermainbach. 


[em . . 
Baireuth, Landgericht. = Zohanned „ 


Obernſees 


Bamberg II, Landgrecht. Trailsdorf 


[ Haidhof. 


Banz, Herrfhaftsgrht. Schönsreuth 


Hi 


Johann Lämmermann 
"Digae Bauer . 
"Michael Limmermann 
Joh. Michael Seybold 


Seiten⸗ 
Uebertrag. 


er — —— 


Erhard Schmidt . 
er Ren: — 
n 
—— Hunner 
die ice . . 


Joſeph Hollfelder 


Georg Goller. 
Lorenz Muͤller 


Partial⸗ l 


Brandfchäden 


Zotal : 


Betrag 
| 









* Polizey⸗ 
und 
* Gerichts? Bezirke, 


Culmbach, Landgericht. 


Ebermanſtudt, Landger. 


—— 





herr Marmfns im. 


Fi hi Landgericht. 


| 


Kronad, Landgericht. [ 


Nanıen 
der betheiligten 
Individuen, 





Dberfellendorfl. 


Eſchenbach, Landgericht.| : im 


FIN — 


* 


fr ana >| Särbara North , 


Kemnath, Landgericht. 12: 


-» 0. ee 


das Staatd:-Nerar , 


oh. Lorenz; Öerber . 


J 
Joh. Heintich Poͤhlmann 
J 


ob. Fried, Irmiſcher. 


Johann Dingfelder 
Joh. Georg Benning 


* 
Konrad Hohe. 
+ 
+ 


Johann Benning 


Freiherr von Frönau „ 


Johaun Edartt ,„ » 


Philipp Zyf . 5 
Johann Müller. ; 


Johann Martin Mayer) 


Ha ndelömann Meier Loͤw | 


Derile . ,. 


Georg Ott —4 200 
Johann Block 50 
Johanu Steiner 10 
Johaun Baierlein, und 
Conſorten ...3000 
Johann Kaſtell 150 
Georg Sinfel . . 300 
Georg Peter .  . | 300 
————— 
Seite 750 | — 


Seite II.. 















250 
150 
2200 


081 
500 
20% 


Parttal⸗ 





















40 


40 


* — 268 




























ra Polijzey⸗ Namen Brandſchaͤden. 
und Oriſchaften. der betheiligten 


—— ⸗ —* — 


Uebertrag » 


Meldhior Simn . 
Martin Kurzdörfer . 
Mathias Pabftmann, 

Konad » » Melch. Hößlein, u. Eonf. 

Kronach, Landgericht. Fgnaz Nottmanın 
Ignaz Martin, u. Conſ. 

Johann Schubert . | 














* Georg Shuup . | 7TI— 
ge See lach . + | Georg Schröppel . 100 | — 
er 
„m “ * 
— Lauenſtein, Landgericht. | Langenau. + | &eorg Greiner ‚Nwol— 
* — 11.200 | — 
& Lauberdreuth Erhard Nenner . || 1000 | — 
= Ir ob. an Se Jahreis| 400 | — 
er pri p T x 100 | — 
- —. Si han. Sempe se | 
- elm Heinrich Niede — 
Muͤnchberg, Laudgericht. * ip Bun, 300 | — 
* Iun 100 — 
* Bahn . » 507 | — 
ug Denker . 300 | — 
Be...» ITatob Kraus . . 800 | — 
| Konrad Schlegel . 200 | — 
Johann Shott . . 170 | — 
Konrad Jahreid . « 15 — 
— — — 42092 | — 





Seite iuu.. — — 1809| - 
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289 ——— 290 


Brandſchaͤden. 


& * Polizey⸗ Rawen Partia·· | Zorats 
* und Ortſchaften. ber betheiligten tra 
* Gerichtd: Bezirke, Individuen, z 


N. fr. tl. fr. 





| Thomas Markt . || 1200 
— vbolchanmer. | Jopann Pübter > | 5 


dom Bergler . | 1200 | — 

Kalmreuth . —68 Fang.» . || 3000 | — 

Neuſtadt, Landgerich a. —. . . — 
Neuſtadt, Landgericht. tephan Wittwaun. 1000 | — 
: 1 Ronnerdreuth . [ones Frant . || 1400 | — 

Michael Riedel « 1 1800 | — 

Panfenhammer | Kafpar Hirfbmann » s|— 

Michael Roſcheg . || 2500 | — 

Weiden . » 1 Theres Bauernfeind . || 1200 | — 

. 41 | 30 


Nifolaus Greiner 


| Johann Ehmitt . | 235 — 
Pottenſtein, Landgericht.| Siegmandhrunn | die Helldörfifchen Erben | 322 | 30 
| Zohann Heldörfer - s7|3 


Infreis 
| 
| 
© 
on 
* 






Scheß'itz, Landgericht. Breitengůßdach. Wittwe Foͤrtſch 56 | 15 








'& 
& | — 56 | 15 
> Stadiſteinach, Logrcht. Seibelsdorf - | Heinrich Kürfcner . | 350 | — 
j j nn SEO | — 
. ; Georg JZetzel. | 0] — 
zu © . Bernflin » « g 3 = 
Q J— f ——— — — . 10 | = | 
| Wivenau . .Andraäͤ Riemann . ) 390 | — * 
orchheim, Landgericht. Hallerndorf » | 3ohann Ochlwärter . || 200 — — 
f J ann warzmann 100 | — 
aiſchenſeld, Se apa A u mann | 100 | — 
— _—_|__1 2100 | — 
ifmain, — Burfersdorf . | Heinrich Ruͤger .| 220 | — — 


Seite IV.. | 
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Polney⸗ Namen 
Bu" i | 
WM und Ortſchaften. der betheiliaten 
& Gerichts: Bezirke, Individuen, 















© 

> 

= | 

er Uertrag) „ 1 — | | oral — 
= 

S 

a 


Summ . _ |- |» 45 
| 


| ——— — 


Amorbach, Hrſchtogrcht. ——* .Balentin Holzner 





- | Melchior Korn und |; | 

Adam Jung » » — 

405 

Aſch affenburg, Logrcht. Oberen. Joſeph Staa ,„ -» 21 
100 | —| 


Katharina Afermann . 

Biſcheſsheim, Logercht. obebech ——— 
195 | 45 

Johann Spahn 
alentin Wil »  . 
Römeräfang Adam Werner . » 
%5 | —. 
Albertshofen . | 


Mainftedheim . 


Heinrich Greißling » 


| 
Ä 


Bruͤckenau, — ale 
Dettelkab, Landgericht. [ 


Reinhard Mendel . 
KRaldkd . : . 


Unter:Mainfreis. 


Sebaftian Rottenberger 
Joſeph Birrbeilig . 
Anton Zieglet » 


Fuerndorf, Pandgeriche.] Poppenhaufen „ 


Unterfamba & Nenhifer  . 
Geroldéhofen, ers] Wieblöben - . —* —— 





Secite J.. — — | 202 





161 


> 

“ 

Be 
1 a 

w 

» 

A 


unter Main 


I; ————— Baunach. 


(Dittloferoth  » 


Hammelburg, Ldgrcht. ! 


Hombarg, Landgericht. 


Satan, Landgericht J 


GR 


Kipingen, Landgericht | 


leinn ohlſt odt / Logrcht. 


| — 
Koͤnigdhofen Ehgericht. 


Bitripftebt, gericht 


! 


— 2* J Beſchtstt. 


Hammelburg 


Heidenfeld 


Kleinkahl. 
Krombach. 
Unterweitern 


Singen, Landgericht. | Kifingen . . 


Buchbrunn... » 
Großenlangheim 


Unterhanfen 
Kdnigshofen 
are 8 


Eichenb uͤhl 
Neukirchen 
Ruͤdenau 


\ Sohanı Wehbaer 


Namen 
der betheiligten 
Individuen, 


das Staatd: Yerar . 
Georg Feulner . 


Johann BVolpert 
zu Mezuer. 

eorg Windheim 
Franz Kaiſer 


die Schügen: Geſellſchaft 


Wittwe Kraus 

Martin Junker . 

Johann Adam  Kipn. 
Johann Geyer . I. a 

“ 

Auguſt Neeſer 
Wilhelm Reubert 
Balentin Pfanned . 


Georg Fath . 


die Pfarren . 


. die herzoal. Hofkammer 


zu Sachſen Meiningen 
Gabriel Neuberger 


Brandſchaͤden 


Partiat. | 


Beir aq 


ranz Karl vaberich 300 


san; Bartel 


Total: 


| fr. 





« 
- 
Be" 
— 
"ge 
Ey 
=» 
[77 
— 
=: 
a 


HNEuftadt, Landgericht, 


Polizey: 
und 
Gerichtö: Bezirke. 


Ortſchaften. 


Unsleben. 


— Marborn 


icht. 
Orb, Landgerich | 0:0 u: 


Remlingen, Herrfchtögr.| Steinbach. 


Jakobothal 


Rothenbuch, Landgreht. Weiberobrunn 


Gauretters heim 
Roͤttingen, Landgericht gzttingen. 
Dellingen „ 


[ Sommerad 


Volkach, eardenht Zeilipheim . 


Weiher , Landgericht. | Hettenhaufen 


Würzburg, Stadtmagift.| Würzburg, 


Würzburg, gr. 1.d.M.| Höchberg . 


* 


Namen 
ber betheiligten 
Individuen. 


Braud chaͤden. 
vartlal· | Zotals 


Betrag. 


Johann Geisler 


Johann Noll. 
die Gonmmune 


di obannı & f) 
ee * 


Jakob Stumpf 


o Wuͤſt. 
—E von Loͤwenſtein 
Andraͤ Kuhn . 

Jatob Dice . 


Georg Kemmer 
Beit Dit . 


Georg Streit. 
Wittwe Lindwurm 


Nikolaus Müller 


Ludwig Schmitt 
Johann Behr „ 


das jüdifche Gemeinde: I 
haus 


Geite II, 


Seitens f ” u. 
Uhren.‘ —4 








Iſarkreis 


Unter-Donaukreis. 


Regenkreis 


Ober⸗ Donaukreis 


Kezatfreis '. 


Dber : Mainfreis 


Unter : Mainfreis 


t 





: 


Haupt:Summe. 


44,737 


57,940 


42,534 


88,390 


26,355 


40,335 


14,634 


315,427 











1724 





36. 


as} 
















Rehnungs- Belege II, 
Gratiſikations/ und Penfiond + Bezüge. 


Gratififationen Penfionen 


dem Sfarfreife . 
» Unter = Donaufteife 


2 Kegenkreife E 


Ober⸗Donaukreiſe 


Rezatkreiſe - . 
Ober : Mainfreife 


Unter : Mainfreife 


Geſammt⸗- Betrag 


fl. Ir Ibk 





u 










Rehnungd- Belege IL 
Remunerations⸗ Gebühren für die Beamten und Orts » Einnehmer- 








Bon Zu bezichende 
KRreife einzuhebenden Kemunerat. : Gebühren 
x Allecuranz = Begträgen. | & 2 Pf. vom Gulden. 












I_bl. 


Vom arkreife . 
„ Unter : Donaufreife . 
„ Regenkreife . . 
n»  Dber: Donanfreife » 
B Rezatkreife . . 
„ de: Mainkreife A 


„Unter-⸗Mainkreiſe  - 








303 — — 504 














Rechnungs⸗-⸗,Belege MW. 





Summarifdbe Darftellung 
der auf 
Abfhägung der Brandfchäden, dann auf Geldlieferungs: Gebühren und Boten: 
löhne ergangenen Auslagen. 


Schaͤtzu ugs⸗ 


Geldlieferungd⸗ 
Gebühren. 


Gebühren, 





102 58 — Unter: Donaufreis . 294 
98 | 56 | — R Kegenfreis . A . 164 
12|1|35 | — . 0. Dber: Donaufreis i 112 
76 | 36 = ; “Read » 176 
| 31 — . . Dber : Mainkreis . 5 1783 


86 si— . . Untermainfreis . . 382 


U 
10 | 3898| — . - Iſarkreis . . . su) 19 — 





305 — — 306 


— — 


Rechnungs⸗-⸗Belege V. 





Beſondere Ausgaben. 









Gegenſtaͤnde 
dieſer befondern Ausgaben. 


Partial : BetragfTotals Betrag 
Kreife, 








uͤr Schreibmaterialien .. . . . 88 | 48 i 
| Für Buchbinderlöpne ; i eo. 97 Io l- 
BE £ Ruͤckerſatz an zuviel geleifteten Goncurrenze Bey: * 
va j trägen . * . * . « 40 15 


NRüderfag an Vorſchußfonds- Bepträgen . 2 116 


Bermifchte Ausgaben . . . . 3 | 29 — 


} Regie: Koften . . ⸗ 48 |31]6 
Jarkreis. Rechnungs-Defekt beym Landgericht Erding 200 | 30 


Nachträgliche Brandentfhädigung für das Jahr 
1333 an Paul Kipfelöberger zu Gräfing 4355 | 20 


Nemunerationd Gebühren don Extrafonds⸗ 
Bepträgen . BEN Se ° r 9 |235 — 


Remunerafions » Gebühren von nachträglich er: 
hobenen Concurrenz» Bepträgen . 


. 22 11|35 


Remunerationd + Gebühren von machträglich er: 
hobentn Ertrafonds s Beyträgen .. 











307 











508 
Gortfegung der befondern Ausgaben. 
Gegenftände Betrag Total⸗ Betrag 
dieſer befondern Ausgaben. —— —— - Tee Ist. 
(gür lithographirted Katafter: Papier . ; 
Buchbinderloͤhne 1 « . . . 
Regie» Koflen . . . . 
Nahträglihe Brand» Entfhädigungen und 
zwar: 
An Audraͤ Winkler zu Roßbach . . 
Georg Kellner zu Hartfirhen . P 
Sebaftian Namelöberger zu Landen , 
Martin Lift zu Prag » . 
Jakob Pfarrwallner zu Wegfcheid 
Gottlieb Kollbauer, dafelbft . 
Mathias Laus allda . .. 
Joſeph Raufcher zu Tiefleuten „ . Ä 
Nachtraͤgliche Schägungds Gebühren . 
Rüderfaß an zuviel verrechneten Beytraͤgen 
Der aus der Staats⸗Kaſſe geleiſtete Vorſchuß 
iſt dahin wieder zuruͤck zuerſtatten mit bes 
tragenden . . . . . 
Remunerationd = Gebühren von Extrafonds— 
Beytraͤgen ». . . ° . 43|4 
— A 17919] 19 |— 








Seite. . . | _ |- = 100g) 19 |— 


‘309 — 310 























Gegenſtaͤnde 


Partial.⸗Betrag Total-Betrag 
dieſer beſondern Ausgaben. a er 










Kreife. — 
st 












Fuͤr Schreib : Materialien . . . 23 
» Brand » Berfiherungs » Tabellen . . 410 
„Buchbinderloͤhne » . . . 33 
» Büreau »Nequifiten . . . . 


Nachträgliche Brand» Entfhädigung an Georg 
Kamm zu Slaubendorf . . . 


Nachträgliche ESchägungs s Gebühren . J 
1 Rüderfap an zuviel geleifteten Beyträgen « 









Regenfreis, 


Remunerationd s Gebühren von Extrafonds— 
Beyträgen . . . . . 


Is} f. |«. 
Rüderfag an erhaltenen Vorfchüjfen und zwar: 
An die Staatöfafe * * * * 
An die Brand » Verficherungd + Kaffe des Ober: 


Main s Kreifes . . . 5 
"Für Katafter: Papier . =» . . 
Regie: Koften bey der Königl. Regierung » 


126102 51 
Geite » 199 as 


„5 den aͤußern Aemtern 


4 


Ober⸗ 
Donaukr. | 





Seite DI... .» 26102 


(20*) 








ame. | - |- helle 








511 — — 312 





Fortfegung der befondern Ausgaben. 








Gegenftände Partial = Betrag|Total : Betrag 
dbiefer befondern Ausgaben. 





Kreife. 





fr. ibL.] fl. fr. hl. 


Uebertrag , » 19 481 


Rüderfag an zuviel verrechneten Affefuranzs | 
Bepträgen . . . . . ı2 | 29 — 


Rechnungs sDefett beym Landgerichte Goͤggingen 225 8|7 


Nachträgliche Brand + Entfhädigungen, und 
var : 


An Johann Huber zu Efchentrun , Mi 20 1— I 
Dber: | An Anton Forfter zu Hiltefingen . P 0 | — — 


Donaufr. | An Vorſchuͤſſen find wieder zurüd zu erftatten, 
und zwar; 


An die Staats: Kafe . : R + | 20000 | — — 
An die Brand : Verfiherungs s Kaffe des Ober: | 


Mainfreifes „ a P 2 + 11226 191 
Remumerationd = Gchähren von Extrafonds⸗ 
Beytraͤgen . . . . . 153 | 21 |— 
Rechnungs: Defekt einer frühern Differenz mit 
der Haupt » Rechnung m R ; — 1|3 
— [nn | ET 7|4 














513 —— 314 













Fortfegung dieſer befondern Ausgaben. 


— — — — — — — —— 
Gegenſtaͤnde artial = Betrag|Total: Betrag 
diefer befondern Ausgaben. ——— 








Kreiſe. 


* Für beygeſchafte Kaffe » Kiften . . . 
Für verfchiedene Nequifiten . . . 
Regie : Roften und Schreibmaterialien , . 
Buchbinderlößne . . . . . 


Geleiftete Zuſchuͤſſe au den Unter» Donaufreis 


Rechnungs = Defeft beym Landgerichte Cadolz⸗ 
burg. . . . . . 


Nachträgliche Brand s Entfhädigungen und 
jwar: 


An die Kirchenftiftnng zu Alleröberg . . 
„ Leonhard Geufferlein zu Adelhofen . 


Rezatkreis 





Nikolaus Dit von da —» . . 
— Kiſtner daſelbſt . 
„Johann Branz allda 
— Schaͤtzungs- Gebühren . 


Remunerations- Gebuͤhren von Gprtrafondd: 
Beytraͤgen . . — 


30 I— 
8 Ii— 
_— [13578 | 52 | 6 


52 | 6 





SiiteV, — |—113578 


— 


815 — —— 316 
— — — 
Fortſetzung dieſer beſondern Ausgaben. | 
| 
Gegenftände Partial BetragTotal⸗ Betrag 


areiſe. dieſer befondern Ausgaben. | 














Für Katafter » Papier . . . . 3 | 2 — 
Dem Kaſſier für Schreib = Materialien > 10 | — — 


Nachträgliche Brand » Entfchädigungen und 
war: 


„Chriſtoph Schobert zu Bindloh . r 


An Chriſtoph Schnaufer zu Karolinenreuth . 1250 | — — 
100 
» bie Wittwe Lauterbach zu Neuenrenth . 0 | = — 
» Gottfried Langheinrich zu Hof . . 15 | — — 
— „ Friedrich Chriſtian Richter allda . 23 | 20 — 
Mainkreis. 
» bad Koͤnigl. Poſtamt in Hf . 31 (15 — 
„Friderich Chriftian Stichert von da . | 155 | 25 — 
» Johann Fridrih Langheinrich allda . | 168 | 5 — 


» Auguft Wirth daſelbſt . 3 15 — — 
» Rofina Barbara Pohland derorten 229 | 10 _| i | 
» Lorenz Hamm von a „ . . 84 | 22 |— J 
» Philipp Chriſtgau daſelbſt 05 | 45 — 
7 n Konrad Friedrich Nuddefchel von da „ 20 I — — 





Erite | 2840 
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Fortſetzung der beſondern Ausgaben. 
























Gegenſtaͤnde Partial⸗ BetragſTotal⸗ Betrag 


Kreiſe. dieſer beſondern Ausgaben. 


fl. |f. Ir. fe | fe. Ip. 
Uebertrag . . 2849 | 30 |— 


An Andrä Chriftoph Benfer zu Hof. ° 156 | 15 — 
» Chriftoph Kronacher allda . . 100 | 23 |— 
» Georg Ehriftian Heidenreih von da . 109 | 23 — 
„Johann Wilhelm Thunfer dafelbft . 90 | — 
» das Staats-Aerar in Weiſſenſtadt «| 200 | — — 
» Zobann Adam Pohlig zu Lichtenberg . 1200 | — — 


» Seohann Lindner zu Wiefentfeld . pi 30 — — 
Ober: J,Johann Thiem zu Hainbach z30 —— 
Mainkreis. Nachträgliche Schaͤtungs⸗-Gebuͤhren „ * 1 u 5 


Nüderfag an Eoncurrenz s» Beyträgen für 183% 
an den Ober: Zuftigrath vom Hornthal zu 
Debring . . ) . f} 16 45 — 


Dann an den Beſitzer zu Unterhbammer , 4 6|4 
Rechnungs s Defekte, und zwar: 

Beym Landgerichte Burgebrach * 26548604 

„ Wald ſaſſen . . ı ]4 |- 


—— 
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Fortfegung der befondern Ausgaben, 





Gegenftände 
Kreife, i 
diefer befondern Ausgaben. 


Uebertrag . » 


Remunerationd » Gebühren von Extrafonds⸗ 


Beyirägen . . . . . 
Commiffions « Koften . ; e ; 
Dber- —— | 
Mainfreis. Geleiſtete Vorſchuͤſſe, und zwar: 


An den Negens Kreid . P J 
on Dbers Donaufreid a B 


Ruͤckerſatz an zuviel verrechneten ordentlichen 
und auferordentlidhen Beyträgen . . 

Für Brandaffefuranz + Tabellen . s 

Unter: „ Schreib: Materialien .. . . 
2,7 Regie: Koften « . . . . 
Mainfreis.] Buchbinderlögne . i . ö ; 
Nemunerationd = Gebühren von Extrafonds⸗ 

Beyträgen . . . . . 

Geleiſtete Zufchüffe an den Unter s Donaufreis 














Seite VII. — — —381021 3 |5' 

VII. — Ipe — — (mm 

fe = [232.155 

: s — — A 13578] 52 | 6 
Eeitens Uebertrag +‘ w. — — If zao77| 7 |a 
IIl. — — — 26102) 51 | 4 

| II. — — — 1700 19 — 

1. — — — iz57l 215 





Summe der befondern Ausgaben . | — | — non 17 | 1. 











” Regierungs " 


Juteligen / 2 Blatt 
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Nro, 12. 





Münden, Sonnabends den 19 Mär; 1325. 
Inhalt. 


Belanntmahungen: Die Eröffnung eines Hebammen-Lehrkurſes an den drey Hebammen-Schulen des 
Koͤnigreiches im Jabre 1325 betreffend; — die Einberufung der proteſtantiſchen-Pfarramts⸗ 
Candidaten zu der dießlaͤhrigen Conkurs-Pruͤfung in Ansbach betreffend; — Pfarreyen- und 
Beneficien-Erledigungen; — Pfarreyen- und Beneficien-VPerleihungen und Beſtaͤtigungen; — 

Dienſtes⸗ Nachrichten; — Berichtigung. 
———— —— — — — — — 
Bekanntmachungen. 11. April nach den hieruͤber vorgeſchriebenen 
—r — ——— Anordnungen eroͤffnet werden, welches hie— 
(Die Erdffnung eines Hebammen⸗Lehrkurſes an mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 

den drey Hebammen » Schulen des Kbnigreis München den 13. Mär} 1825. 


ches im Jahre 1825 betreffend.) Auf 
Staatsminifterium des Innern, Seiner Königlihen Majeflde 
Allerhöhften Befehl, 
Graf von Thürheim, 
Durd den Minifter: 


ber General: Sekretär, 
Franz von Kobell. 





— — — — 


E⸗ wird an den drey Öffentlichen Hebammens 
Schulen und Gebähr:Auftalten zu Münden, 
Bamberg und Würzburg für das Jahr 1825 
ein Hebammen Lehrfurs am Mondtag den 


(21) 


.w 
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(Die Einberufung der protejtantifchen Pfarramts» 


Candidaten zu der in Ansbach zu haltenden 
dießjährigen Anftellungs » Prüfung betr.) 


Zu der in Ansbach zu haftenden Auftels 
fungs » Prüfung ber proteftantifchen Pfarr 
Amts : Candidaten aus dem Eonfiftorials 
Bezirke Ansbach und Baireurh, find für das 
gegenwärtige Jahr 1825 nachbezeichnete vier 
Termine beftimmt worden : 

ı) vom 22, bis 28. May, 


2) » 29. May bis 4. Junik, 
3) : 5. bis 11. Junii, 
4) s ı2. bis 18. Junli. 


Diefes wird hierdurch mit der Weifung 
öffentfich befannt gemacht, dag fämmtliche 
zu diefer Prüfung verpflichtete und berechtigte 
Candidaten des proteftantifchen Pfarramtes 
ih dazu bey dem Koͤnigl. Confiftorium zu 
Ansbach zu rechter Zeit anzumelden, und 
ihrer Eingabe, nach Vorfchrift der Prüfungss 
Inſtruction vom Jahre 1809, Abfchnite III. 
$. II. (Amtshandbuch ıc. ©. 98.) die ers 
forderlichen Notizen und Zeugniffe über Fleiß, 
Sittlichkeit und gänzliche Theilnahmlofigkeit 
an gefegwidrigen Studenten s Berbindungen 
auf der Univerfirät benzufügen,, ſodann nach 
der erhaltenen Einberufung auf den vorges 
ſchriebenen Termin fih puͤnktlich einzufinden 
haben, 

Münden den 10. Mär; 1825. 
Königl. proteftantifhes Ober— 
Eonfıftorium, 

Freyherr v. Sedendorf, Präfident, 
Zenker. 
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Pfarreyen⸗- und Beneficien— 
Erledigungen. 





Im Unter-Donaukreiſe. 

1) Die Pfarrey Feldkirchen. a 

Durch den Tod des Pfarrers von Feld: 
kirchen ift diefe Pfarren erledigt worden, 

Sie liegt in der Didcefe Kegeusburg, 
im Wahldefanate Sinching und Landgerich- 
te Straubing, und zählt 664 Seelen. 

Das Einfommen beträgt nach der, 
der Allerhöchften Stelle beantragten Aendes 
rung hierin, 1113 fl. 52 Er., und die Las 
ften belaufen fich nach gleichem Antrag auf 
300 fl. 

Birtwerber haben ihre Geſuche vorfchriftr 
mäßig einzureichen. 


Im Ober: Donaufreife. 

2) Das Curat: Peneficum Unterrieden. 

Das Eurat: Benefiium zu Unterries 
den, in der Didcefe Augsburg und dem 
Landgerichte Mindelheim, mit einer Seelen⸗ 
zahl von 273, ift erledige worden. 

Das jährlihe Einfonmen deffelben ift: 
a) die Rente aus dem Widdumgut zu 40 fl. 
b) die Öeldeompetenz u +. + 341 fl. 


e) die Stofgebühren u x +. + 20 fl, 
d) fr 1 SH. ıM. 292.26. 
Roggen. 9 


e) für 3 Klafter Fichten: Scheich; 8 fl. 
Summa qıg fl. 
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Gm Rezatkreiſe. 
3) Die Pfarren Wittelshofen. 

Durch die Beförderung bes Pfarrers 
Drechſel nach Großhaslach ift die Pfarren 
Wirtelshofen im Dekanate Dinfelsbühl 
erledigt worden. 


Der Ertrag ber Pfareftelle, welcher 
bennahe ganz von den pfarrlichen Aeckern, 
Wiefen und Gärten, dann aus den großen 
und Fleinen Zehenten gefchöpft wird , ift 
in der Befoldungs:Faffion vom Jahr 1807 
auf 1179 fl. 48 Er. angegeben. 


Die Einnahme aus befonders bezahle 
werdenden Dienft: Funetionen ift auf 93 fl. 
34 fr. berechnen, 


Nah Abzug der Laften und Paflio: 
Reichniſſe, unter denen jedoch die bermalis 
ge Steuer noch nicht durchgeführte ift, fols 
Ien die gefammten reinen Einkünfte der 
Stelle nach der Befoldungs s Faffion vom 
Jahr ıgıo, 1064 fl. 524 fr. ausmachen, 


4) Die Pfarrey Neunftetten. 


- Durch den Tod des Pfarrers Ignaz 
Kaefer zu Neunſtetten ift bie Pfarren 
daſelbſt erledige worden. 


Sie liegt in der Didcefe Eichſtaͤdt, - in 
den Landgerichten Ansbach und KHerrieden, 
und dem Rural; Dekanate- Drnbau. 

Die eingepfarrten Ortſchaften find Neun: 


aaa die Altmuͤhle, Niederdambach, Steins 
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bad, Oberdambach, Hoͤllmuͤhl, aus 
und Kaeferbach. 


Ihre Seelenzahl beläuft fih auf 530 
Einwohner. Eines Hilfspriefters bedarf fe 
nicht, 


In ihren Bezirke befindet ſich die ein: 
jige Schule zu Neunfterten. Ihre Renten 
berragen mach der jüngften Faſſion 1013 fl. 
23 fr., und ihre Laften, mir Einfhluß des 
BausCanons zu so fl. jährlich 200 fl. 223 fr, 
Das Patronatreht ſteht Sr, Majeftät dem 
Könige zu; 





5) Die Pfarrey Arautofiheim. 

Durch die unterm 13. Jan. d. J. erfolgte 
Beförderung des Pfarrers Ortloph auf die Pfar⸗ 
rey Buͤchenbach iſt die Pfarren Krautoſt— 
heim, im Dekanat Windsheim erledigt wor: 
den. Der Ertrag derfelden wurde ben der 
im Jahre 1915 Statt gefundenen Ausfchreis 
bung zu 478 fl. 533 fr. angegeben, und 
war in der damals vorgelegenen noch nicht 
beglaubigten Faffion zu dieſer Summe ber 
rechnet, 





Im Rheintreife 
6) Die Pfarrey Altripp. 

Durch die Beförderung des Pfarrers 
Huͤtwohl nach Alfenborn ift die Pfarren Al t⸗ 
ripp, Dekanats Speyer, erledigt, welche 
mit Inbegriff des eine halbe Stunde vom 
Pfarrorte · entlegenen Riedhofes, 354 protes 

(21 *) 
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ftantifche Seelen zähle. Die Bewerber um 
biefe Stelle haben ihre Gefuche, nach Vor⸗ 
ſchrift binnen ſechs Wochen durch das Koͤnigl. 
Dekanat Speyer, mit allen erforderlichen 
Belegen einzureichen, 


Die Erträgniffe der Pfarren, melde 
nach den noch nicht revidirten und abgefchlofs 
fenen Zaffionen auf überhaupt 754 fl, 33 kr. 
berechnet waren, haben mittlerweile mehrere 
Abänderungen erlitten, fo daß diefe Pfarren 
gegenwärtig in die Klaffe der noch nicht volls 
ſtaͤndig dotirten getreten iſt. Die dermas 
ligen Bezüge berfelden Fönnen demnach nur 
noch, wie folgt, berehner werden, wobey 
fi noch uͤberdieß eine bedeutende Weberfchdr 
gung mancher Anfäge nicht verfennen läßt, 


nämlich : 
fl 


1) Staatsgehalt. „+... 232 2 
2) Realitäten . 0.0... 273 








3) Amenden sure. 6 16 
4) Aus demKicchenvermögen 320 — 
5) Safualien “eaereere. II — 
fl. 552 32 
Davon ab, die Laſten fuͤr 
Steuern......... 34 36 
Bleiben fl. 5ı7 56 








. fr, 
Die Pfarren bedarf ſonach 
zur Compfettirung der Congrua 
ihrer Klaffe vor der Hand eines 
Zuſchuſſes VOR ven 000% * 83 a 
fl. 600 56 


aus dem ‚bisponiblen Dotations - Mitteln, 
welcher ihr auch pro rata daraus pro 1854 
zu Theil werden wird, 





7) Die Pfarrey Großkarlbach. 

Zur MWiederbefegung der unterm r. 
vorigen Monats, duch Verſetzung bes 
Pfarrers Bleſch anf die Stadtpfarrey 
Dürkheim, in Etledigung gekommenen Pfarrey 
Großkarlbach, Dekanats Frankenthal, 
wird hiemit fuͤr die etwaigen Bewerber um 


dieſelbe ein Conkurs⸗Termin von ſechs Wo; 


chen eroͤffnet. 

Mit der Pfarrey Großkarlbach iſt das 
Filial Oberſuͤlzen verbunden, und die Ges 
famme » Pfarren zähle 1124 proteftantifche 
Glaubensgenoſſen. 

Die Ertraͤgniſſe der Pfarrey beſtehen, 
nach den neuen aber noch unrevidirten und uns 
abgefchloffenen Faſſionen, und zufolge der da; 
unter mittlerweile gemachten vorläufigen Bes 


richtigung, In folgendem, nämlich: 
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fl. kr. 

») von Realitaͤten, wovon 
noch ein Theilverpachtetift 352 54 
2) Staarsgehalt ...... 232 2 


3) Eafualin, 2.00. + 25 — 


fl. 609 56 

Davon ab, an Laften für 
Steuern.4454 16 
fl. 555 40 

und die Pfarren bedarf dem⸗ 

nah zur Vervollſtaͤndigung ber 

Eongeua ihrer Klaffe, aus ben 

bereits bisponiblen Dotationss 
mitteln, eines Zufchuffes von ... 45 — 





fl. 600 40 
welcher ihre auch pro rata zu Theil werden 
wird, 





ee ng 


Pfarreyen⸗- und Beneficiem 
Berleihbungen und Beftätigungen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien allergnaͤ⸗ 
digſt zu verleihen geruht: 

am 2. März d. J. die Pfarren Hon⸗ 
folgen, Landgerichts Buchloe, dem Ex⸗Fram 
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sisfaner Priefter Angelin ug, der Zeit Curat 
in Oberrieden, Landgerichts Mindelheim; 


am 3, März; d. 3. das Benefieium zu 
Mertingen, Landgerichts Donauwörth, dem 
vormaligen Pfarrer zu Unterdieffen, Priefter 
Alois Heußler; 


am 3, Maͤrz d. J. die Pfarrey Hasberg, 
Landgerichts Mindelheim, dem bisherigen 
Pfarrer zu Bubenhaufen, Priefter Michael 
Kleber, und bie Pfarrey Bubenhaufen, 
Landgerichts Moggendurg, dem MPriefter 
Franz Sales Spies, Kaplan zu Ruderats⸗ 
ofen , Landgerichts Oberdorf; 


am 6, März d, J. die Pfarren zu Iller⸗ 
dieffen, Landgerichts gleihen Namens, dem 
Pfarrer zu Finnigen, Landgerichts Günzburg, 
Priejter Franz Paul Wieland; 


am 7. März d. J. die Pfarren und 
Spitalmeifters » Stelle in dem Katharinens 
Spitale zu Stadtamhof, und zwar in der bis; 
herigen Verbindung mit der Pfarrey Nieder; 
winzer, dem bisherigen Schul s Beneficiaten 
und Adminiftrator des Spitafs in Partendorf, 
Prisfter Johann Oberndorfer; 


333. 


am 8. Maͤrz d. J. das Curat⸗Beneficium 
auf der Veſte Oberhaus bey Paſſau, dem 
Pfarramts-Candidaten, Prieſter Franz Jos 
hann Sallegg, Kaplan zu Johannskirchen, 
Landgerichts Pfarrkirchen; — die Pfarrey Pfel⸗ 
ling, Landgerichts Mitterfels, dem Erpoft- 
tus zu Öeratsfichen, Landgerichts Eggens 
felden, Priefter Sebaftian Yumaier; 


“am 9. März d. J. die Pfarrey Ims; 
weiler, im Defanats s und Landeommiffas 
riats⸗Bezirke Kaiferslautern, dem bisherigen 
Pfarrer zu Kriegsfeld, Priefter Karl Sch u⸗ 
mann; — die Pfarr-Curatie Niederho—⸗ 
fen, Landgerichts Schongau, dem bisherigen 
Pfarrer zu Tefertingen, Landgerichts Goͤg⸗ 


gingen, Priefter Johann Baptiſt Adam 


Schießl; 


am 11. Maͤrz d. J. die Pfarrey zu 
Ebenhauſen im Landgerichte Neuburg, dem 
bisherigen Pfarrer zu Gerolfing, Landgerichts 
Ingolſtadt im Regenkreiſe, Prieſter Heinrich 
3ahn; 

eo. 

am 12. Maͤrz d. J. die Pfarren Großbocken⸗ 

heim, Dekanats Frankenthal, dem bisheri⸗ 
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gen Pfarrer zu Elmſtein, Dekanats Neus 
ſtadt ander Haarde, Karl Wilhelm Clauer; 


Seine Majeftät der König ha: 
ben folgenden Ernennungen und Präfentaties 
nen die Pandesfürftliche Beftätigung zu 
ertheifen geruht: 


am 3. März d. J. der von bem Heren 
Fürften Fugger von Babenhaufen, ausge 
ftellten Präfentation fürden bisherigen Pfarrer 
zu Niederraunan, Priefter Narziß Wengle, 
auf das Frühmek ; Benefiium zu Boos, 
Herrfchaftsgerichts Babenhanfen; 


am 5. März d, J. der von dem alas 
demifhen Senate ber Univerfitdt Landshut 
ausgeftellten Präfentation für den bisherigen. 
Pfarrer zu Schaghofen , Priefter. Michael 
Klegelmaner, auf bie erledigte Pfarrey 
Gündelkofen, Landgerichts Landshut; 


am 10, März d. J. der von dem Herren 
Bifchofe zu Würzburg, Freyheren von Groß 
gefchehenen Nomination des bisherigen Lofals 


Kaplans bey dem Militärfpitale alldort, Prie⸗ 
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ftee Peter Schech auf die bey der biſchoͤf⸗ 
lichen Kicche in Würzburg erledigte Vifarss 
Stelle IL, Kaffe; 


: am 12. März d, J. der von dem Herrn 
Keichs:Rathe Freyherrn von Würzburg auf 
die Pfarren Burggrub, Defanats Mir 
chelau, ausgeftellten Präfentation für den 
Pfarramts » Candidaten, Sohann Hörner 
aus Berndorf; 


am 14. März d. J. der von dem 
Freyherrn Chriſtohh Anten von Weveld 
ausgeſtellten Praͤſentation fuͤr den bisherigen 
Pfarrer zu Ambach, Landgerichts Aichach, 
Prieſter Anton Loͤffler auf die Pfarrey zu 
Sinningen, Landgerichts Neuburg; — und der 
von dem Herrn Biſchofe zu Würzburg, Frey⸗ 
herrn von Gro ß beabſichteten Verleihung ber 
erledigten Pfarrey zu Frankenwinheim, Land: 
gerichts Gerolzhofen, an den bisherigen 
Pfarrer zu Kronungen, Landgerichts Mer 
net, Priefter Ludwig Walter. 


nn — — — — — 


Dienſtes⸗Nachrichten. 





Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 2. März d. J. zum Landgerichts; 
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Actuar in Kleinwalljtadt den Nechtspracti: 
canten Konrad Frank allergnädigft ernannt, 

Vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung vom 
3. Maͤrz d. J. wurde der bisherige Land⸗ 
gerichts⸗Arzt zu Kaſtel Dr. Alois Baums 
gärtner, feinem Anfuchen gemäß, auf das 
erledigte Phyſikat zu Kögting verfegt; — und 
der Acceffift des Appellations s Gerichtes für 
den Unters Donaufreis, Michael Brunner, 
zumProtocolliſten des. Kreis: undStadtgerichts 
zu. Nürnberg ernannt. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 8. März d. J. den bisherigen Fiscals 
Adjuncten,Regierungsrarh Andreas Sterter 
zu Straubing, zum Fiscalats: Rath bey der 
Regierungs : Finanz » Kammer des Unter-Do: 
naufreifes ernannt; — und die Function, 
eines Fiscalrathes bey der Regierungs + Fir 
nanz⸗ Kammer des Mezatfreifes dem bisher 
rigen Fiscals Adjuncten des Sfarkreifes, 
Wilhelm Benning, mit dem Titel eines 
Regierungsrarhes übertragen ; — ſodann ben 
Kreis: und Stadtgerichts  Rarh zu München, 
Franz Xaver von Scherer, zum Rath bes 
Appellations: Gerichts für den Iſarkreis; — 
den Landgerichts Affeffor zu Ansbach, Fried 
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rich Fenk zum Kreis: und Stadtgerichtsrarh 
zu Fuͤrth; — und den bisherigen Advocaten 
zu Kaiferslautern, Friedrich Auguft Spach, 


zum Richter bey dem Beziefsgerichte zu Zwey⸗ 


bruͤcken allergnädigft zu ernennen geruht. 


Durch Allerhoͤchſte Entfchliegung vom 
10, Februar d. J. wurde ber Lieutenant der 
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Gendarmerie, Alexander Franz Freyherr v. 
Sauerzapf auf Burggrub, in die Zahl 
der Koͤnigl. Kaͤmmerer aufgenommen. 


Die bey der Koͤnigl. Regierung des 


- Regenfreifes, Kammer des Innern, erledigte 


Kanzley: Bothenftelle wurde am 10. Maͤrz d. J. 
dem Wachtmeifter des Garde dh Corps Res 
giments, Joſeph Beer, verliehen, 


Beridtigung. 
Die im Regierungs- und Intelligenz» Blatte vom 12. Februar 1825 Nro. 6 Seite 93 und 94 
unter der Rubrik „OrdenssBerleihungen‘ vorkommenden Unrichtigkeiten find auf folgende 


Art zu berichtigen: 


1) ſtatt Grafen Zefchini, iſt zu fegen: „Grafen Szechenyi,“ 


2%) „ Sohann Merfay, » 


„Johaun v. Wecſep.“ 
3) „ den Majoren bes K. K. Regiments Maximilian Joſeph Nro 31., 


Vincenʒ 


Johann Jellachich de Buzin, und Johann Kunzkau von Meſterhazy, iſt zu 
ſetzen: „den Majoren :c. ıc. Johann von Künftlern und Laurenz Kurz,“ 
4) „ dem K. K. Oberftlieutenant, Freyherrn von Falkenheim, ift zu fegen „dem ıc. 


Grafen von Falkenhayn. 


° 


2 
— 


»Regierungs— 


| für 





Münden, Sonnabends den 9. April 1825. 





Inhalt. 


Defanntmahungen: Sihung der Königl. Staatsraths-Commiſſion vom 5. Maͤrz d. J. — Verjelchniß 
der Vorleſungen an der Koͤnigl. Unlverſitaͤt Erlangen im Sommer-Halbjahr 1825; — Pfarreven- und 
Beneficien : Erledigungen; — Pfarreven= und Beneficien = Verleihbungen und Beſtaͤtigungen; — Diene 
ftes: Nachrichten; — Königl. Beftdtigung der Beſetzung der Oberithofmeifter » Stelle bey Ihrer K. Hoh. 
ber verw. Herzogin von Pfalz» Zwenbräden; — Kurs der Baier. Staats» Papiere vom 7. April d. 3. 











Bekanntmachungen. die Rekurſe: 
1. der Bierwirthe zu Landshut im Iſarkreiſe 
Sitzung egen den Bierbraͤuer Bals und Con: 
er | gegen den Bierbräuer Bals und Con: 


Könige, Staatsraths:Commiffion. forten, wegen Gewerbsbeeinträchtigung ; 
E 2, der Kirfchner zu Ansbach gegen den Sid: 
2 4 der Sigung der Königl, Staatsraths⸗ fer Georg Zwickau zu Dinfelsbühl; im 
Eommiffion vom 5. März d. J. wurden ent Mezatkreife, wegen Gewerbsbeeinträchtis 
fchieden : gung. 

(25) 
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An daskönigl, Staats:Minifterium 
des Innern wurde verwiefen: 


der Rekurs: 

. der Gemeinde; Bevollmächtigten des lands 
ärztlichen Diftrieres Schwabhaufen, Lands 
gerichts Dachau im Iſarkreiſe, gegen den 
Landarjt Niclas, wegen Suftentationss 
Betrag. 


[#5 








Verzeichniß 
der 
Vorleſungen auf ber Koͤnigl. Univerfität Er⸗ 
fangen für das Sommer Halbjahr 1825. 


Der Anfang ift auf den 18. April beftimmt. 


A. Allgemeine Wiſſenſchaften. 





1. Philoſophie. 
x) Pſychologie, 

Profeſſor Mehmel um 10 Uhr, 
2) Moral⸗Philoſophie, 

Profeſſor Kapp nach feinem Lehrbuche. 
3) Natur⸗Recht, 

Profeſſor Kapp, 10 — 11 Uhr. 

Profeſſor Mehmel, oͤffentlich (Fort⸗ 
fegung. ) 

Profeffor Shunf, früh 6 Uhr nah 
Groß: Lehrbuch der philofophifchen Rechts: 
Wiffenfchaft, 4te Ausg. Tuͤb. 1822, 

4) Philofopbifche Unterhaltungen, 

Profeffor Kapp. 
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U. Mathematik, 
z) Aftronomifche Grundlehren ber praktiichen 
Geometrie, 
Profeffor Pfaff, oͤffentlich. 
2) Feldmeßlunſt mit praktifchen Uebungen. 
Dr. Fabri. 
3) Mathematifche Privatiffime, 
Dr. Fabri, ( Fortfegung. ) 





I. Natur⸗Wiſſenſchaften. 


3) Encyelopädie aller Natur » Wiffenfchaften, 

Profeſſor Kaftner, um 7 Uhr früh, 
öffentlich. 

2) Experimental: Phufit, 

Profeffor Pfaff mit befonderer Beruͤck⸗ 
fihtigung der mathematiſch⸗phyſiſchen Wiſſen⸗ 
ſchaften. 

Profeſſor Kaſtner nach feinem Grunds 
riß der Experimental⸗Phyſik, Heidelberg 1820, 
um 11 Uhr. 

3) Botanik, 

Profeſſor Koch, um 3 Uhr. 
4) Mineralogie, 

Profeffor Schubert mach feinem Hands 
buch, um 2 Uhr, 

5) Dmithologie, 

Profeffor Schubert, Sffentlich, 
6) Zoologie, 

Profeffoe Schubert, von 4— 5 Uhr. 
7) Lehre von den chemifchen Verwandtfchaften, 

zugleich mit Gefchichte der Chemie, 

Profeffor Kaftner (nach feiner Ein: 
leitung und der neuen Chemie, Kalle 1814) 
um 6 Uhr früh. 
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iv. Gefchichtliche Wiffenfhaften. 


1) Allgemeine Literaͤr⸗Geſchichte, 
Profeffor Börtiger, nah Wachter. 
Profeffor Fabei, (dritte Abrheilung. ) 
2) Neuefte Gefcbichte von 1789 an, 
Profeffor Boͤttiger, oͤffentlich. 
3) Deutſche Geſchichte, 
Profeſſor Boͤttiger, nah Poͤlitz. 
Profeſſor Fabri, nah Mannert. 
4) Geſchichte und Statiſtik von Baiern, 
Profeffoe Boͤttiger, mad eigenen 
Saͤtzen. 
Profeſſor Fabri, nach ſeinen Heften. 


V. Alterthums-Wiſſenſchaften. 
1) Romiſche Alterthiimer, 
Profeſſor Heller. 
2) Thucydides, 
Profeffor Döderlein, um 5 Uhr. 
5) Herodian, 
Profeffor Heller, um 11 Uhr. 
4) Horaz Briefe, Tuch J., verbeffert mit Iatein. 
Stol: Uebungen, 
Profeffor Heller, um g Uhr. 
5) Uebungen im philelegifhen Seminarlum. 
Profeffor Heller, um ı Uhr, 
Profeffor Döderlein. 





B. Befondere Wiſſenſchaften. 


1. Theologie 
1) Theologiſche Encyelopädie und Methodologie. 
Profeffor Engelhardt, 
2) Biblifhe Iſagogik. 
Profeffor Kaiſer (Beſchluß.) 
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3) Kirchen-Geſchichte, 

Profeſſor Engelhardt, erſter Theil, 
um 11 Uhr, (nach Muͤnſchers Lehrbuch der 
chriſtlichen Kirchengeſchichte zte Ausg. 1815.) 
4) DogmensGefchichte,, 

Profeffor Engelhardt (erfter Theil) 
um 3 Uhr, nah Auguſti Lehrbuch der chrift: 
lichen Dogmengefhichte 1820. 

5), Ehriftlihe Ethik, 

- Profeffor Bogel, nad) feinem Compens 
dium, 2te Ausg., um 8 Uhr. 
6) Eymbolif, 

Profeffor v. Ammon, um 6 Uhr. 

7) Erklärung der erften Bücher der Pfalmen, 

Profeffor Kaifer, 

8) Erflärung auserwaͤhlter Kapitel des Hiob, 

Profeffor Winer, 

9) Hermeneutif des neuen Teftamentd, 

Profeffor Winer. 


- 10) Epnoptifche Erklärung der drey erften Evans 


gelien, 
Profeffor Winer, um 7 Uhr. 
11) Erflärung des Evangeliums Johannis, 
Profeffor v, Ammon, um ı Uhr. 
12) Erklärung der Upoftelgefchichte, 
Profeffor Kraft, um ro Uhr. 
13) Leitung des homiletiſchen Seminariums, 
Profeffor Engelhardt. 
Profeffor v. Ammon. 
14) Leitung des chatechetiſchen Eeminariums, 
Profefior v. Ammon, 
15) Theologifhe Eraminatoria. 
Profeffor Vogel 
(25 *) 
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16) Eregetifche Eraminatorin. 
Profeſſor Kaiſer. 

17) Schreib- und Diſputir-Uebungen über theo⸗ 
logiſche Gegenſtaͤnde, 
Profeſſor Winer. 





U. Rechts⸗Wiſſenſchaft. 
1) Eucyclopaͤdie und Methodologie des Rechts, 

Profeffor Gründler, um 9 Uhr, 

( nad) feinem Buche, ) 
2) Gefchichte des rbmifchen Rechts, 

Profeſſor Gründler, um 11 Uhr, 
(nad) feinem Comp. ) 
3) Inftitutionen mit eregetifcher Erklärung des 

Suftinianeifchen Textes, 

Profefjor Gluͤck, um 8 uf Fortſetzung) 

Profeſſor Bucher, um 7 Uhr. 

Profeſſer Pucht a, um 7 Uhr, nah 
Haubold, zugleich mit Erklaͤrung der Gajus. 
4) Pandecten, 

Profeffor Bucher, um g und 10 uhr, 
nach feinen Compend. zte Ausg. 

Profefior Puchta, um 7 Uhr, auf Ver⸗ 
langen ſtatt der Iuftieutionen, 

3) Kirchenrecht , 

Profeſſor Gluͤck, nah Schmalz, um 
‚so Alhr. 

6) Baierlſches Kirchenrecht, 

Profeffor Gründer, 

7) Rebenrecht, allgemeines und vaterländifches, 

Profeſſor Poffe, um 11 Uhr, 

g) Ueber die Quellen des deutſchen Mechtes, 

Profefor Gründler, öffentlich. 


x 
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9) Deutſches Privatrecht, 

Profeffor Gründler, — Sean, um 

7 Uhr. 

10) Baieriſches Privatrecht nach dem Cod. Max. 
mit Ruͤckſicht auf preußifches Recht, 
Profeffor Gründler, um 2 Uhr. 

11) Praktisches europäifches Volkerrecht, 
Profeſſor Schunk, nach Saalfeld, um 

3 Uhr. 


- 22) Baieriſches Staatsrecht, 


Profeffor Poffe, um 7 Uhr, 

13) Griminalrcht allgemeines Baierifches und 
Sranzdfifches aus den Quellen ſelbſt, 
Profeſſor v. Wendt, um 6 Uhr früh. 

14) Theorie des franzbfifchen Civil: Proceſſes nach 
der Ordnung des Code de procädurecivile, 
Profefir Shund, um ız Uhr, 

15) Leitung des jurieifchs praftifchen Inſtitutes 
mit Vorträgen über Die juridifche Pras 
xis, und Mittwochs dffentlich: de usu 
forensi partitionis oratoriae nach Cicers 
und Duintilian in lateinifcher Sprade, 


Profeffor v. Wendt, um 10 Uhr, 





I. Arzney-Wiſſenſchaft. 
3) Enclopädie und Methedologle, 
Profeffor Leupoldt. 
2) Literargefchichte ber Arzucy-Wiſſenſchaft, 
Profeſſor Leupoldt, nach feinem Bu⸗ 
he: allgemeine Geſchichte der Heilkunde, 
Erlangen 1925. 
3) Diaͤtetik. 
Profeſſor —— 
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Dr. Trott, fo wie Öffentlich. de diäte 
aegrotorum. 

4) Pharmacotogie und Pharmaceutifche Waaren⸗ 
kunde nach der Daierifchen Pharmacopbe, 

Dr. Teott, 

5) Phnfiologie bes menfchlichen Organismus, 

Profeſſor Fleiſchmann, um 11 Uhr. 
6) Zootomie, 

Profeſſor Fleiſchmann, um 3 Uhr. 
Y) Allgemeine Anatomie, 

Profeffor Fleifhmann, um 2 Uhr, 
8) Gerichtliche Anatomie thierifcher feichname, 

Profeffor Fleifhmann, nad dem ten 
Theil feiner Anleitung zur forenfifhen und 
rolizeylichen Unterfuchung der Menfchen s und 
Thier eeichname, oͤffentlich. 

9) Atfzemeine Therapie, 

Profeffor Leupoldt, nach feinem Grund⸗ 
riß der allgemeinen Pathologie und Therapie, 
Leipjig 1823. 

10) Specielle Therapie der acuten Krankheiten, 

Profeffor Henfe, um 11 Uhr, 

11) Ueber die Behandlung des Echeintoded und 
ploͤtzlichen Lebenegefahren, 

Profeſſor Fleiſchmann. 

12) Ueber die Krankheiten der verſchiedenen Les 
bensalter, 


Profeſſor Henke, öffentlich. 
13) Ueber die Krankheiten der Augen, 
Profeſſor Schreger, öffentlich, 
14) Gerichtliche Arzneyfunde, 
Profeffor Henke, nad) der gten Ausg., 
Lehrbuch der gerichtlichen Medicin, Dein 
1324, umg Uhr, 
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15) Entbinbungsfunft, 

Profeffor Schreger, nach — um 
9 Uhr, 

Profeſſor Reiſinger, wenn es fir 
Gefundheit erlaubt. 

16) Lehre von ben chirurgifchen Operationen, 

Profefior Schreger, nah feinem 
Grundriß der chirurgifchen Operationen, 
zte Ausg. , um 10 Uhr. 

17) Ehirurgifche Verbandlehre, 

Profeffor Schreger, nach feinem Hand: 
buch des hirurgifchen Verbandes, um 2 Uhr, 
18) Receptierfunft, 

Dr. Trott. 

19) Uebungen Tun, elinifchen Inſtitute, 

Profefjor Henke ‚ um 10 Uhr, 

20) Uebungen im chirurgiſchen Inſtitute, 

Profeſſor Schreger, um 11 Uhr. 


21) Mediciniſche Examinatoria, 


Dr. Trott. 


IV. Staats: und Gewerbswiſſen— 


ſchaft. 
1) Staats⸗ und gewerbswiſſenſchaſtliche Ency: 
clopaͤdie, 

Profeſſor Harl, nah — — 
linien der Staatswiſſenſchaftslehre, um g Uhr. 
2) Allgemeine und beſondere Polizepwiffenfchaft, 

Profeffor Harl, nah feinem Entwurf 
eines vollitändigen Polizen » Gefegbuches nebjt 
einer allgemeinen Polizey Gerigtsordumng, 
um g Uhr, 
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3) National: Celonomie und Finanz: Wiffen 
ſchaft, 

Profeſſeor Harl, nach feinem Handbuch 
der Staats: Wirchfchaft und Finanz s Wiffen: 
ſchaft, um 10 Uhr. 

4) Landwirthfchaft, 

Profeffor Harl, nah feinem Bude: 
welches find die beften Ermunterungsmittel 
zur Aufnahme des Akerbaues? um 11 Uhr. 
5) Technologie, 

Profeffor Pfaff. 

Dr. Fabri, um 2 Uhr. 

6) Bon den dlenemifchen Pflanzen, 

Profeffor Koch, öffentlih, um zo Uhr. 
7) Kameral : Baukunft, 

Dr. Fabri, um ıo Uhr, 

8) Forft: Defonomie, 

Profeffor Schubert, 





Unterricht im Franzöfifchen ertheilen: 
Dr. Meynier. 
Dr. Doignon. 

Unterricht im Englifhen: (fehlt) 


Körperlihe Uebungen. 
Meiten, 
der Lehrer der Reitkunſt, Efper. 
Fechten, 
Dr. Roux. 
Univerfitäts: Tanzmeiftersftelle (noch under 
feßt. ) Ä 
Die Univerfitäts s Bibliothek ift fünfs 
mal wöchentlich von ı bis 2 Uhr, die Nas 
turalien : Sammlung Mittwoch von 1 — 2 
Uhr eröffnet. 
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Pfarrevens und Beneficien 
Erledigungen. 





Im Negenkreiſe. 
I) Die Pfarrey Nittenam. 

Die Pfarrey Nittenau, im Königf, 
Sandgerichte Roding , ift durch das Hinfcheir 
bendes Pfarrers Mohr zur Erledigung gefoms 
men, Diefelte zähle 3300 Seelen, welchen 
der Pfarrer mit einem Hülfspriefter vor 
ſtehet. 

Die jaͤhrlichen Einkuͤnfte flieſſen nach 
der Faſſion vom Jahr 1813 

.kr. 

a) aus der Landwirthſchaft zu gg 30 

b) s den grundherrlichen 

Dedtn „  . +. . 112 30} 

ec) aus den Zehenten zu . 495 20 

d) den Jahrtagsftiftungen 74 28 

e) : ben Stofgefälln . 436 32 


Summa fl. 1208 20} 

Die Eteuern und andere ftändige Lar 

ften ausfhüßig des Hülfspriefters betragen 

135 fl. 22 fr, 

Ferner liege auf diefer Pfarrey 

a) ein Baufchillings »Reft zu 400 fl., 

welcher von ben in dem Sahre 1779 

abgebrannten Pfarrgebäubden herrührt, 

und jährlich mit zoo fl. abgefeffen wird, 

b) der Baufcillings ;Reft von einem im 

im Jahre 1807 ad onus Successorum 

ratificirten Bau eines Stadels zu gg fl. 

von welchen der jährliche Abfig zı fl, 


. beträgt, 
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c) ein Bau: Capital zu 4600 fl., welches 
auf die Herftelung der im Jahre 1503 
in Die Afche gelegten Pfarrgebäude vers 
wendet wurde, von welchen aber die 
vorhandenen Baufälle in Abzug Fon; 
men, und ber Reſt baar hinaus be; 
zahlt werden muß, in fo ferne folcher 
niche durch die in Anſpruch genoms 
mene Konfurrenz der Decimatoren ganz 
oder zum Theil getilgt wird, 


2) Die Pfarrey Muͤnchsmuͤnſter. 

Die Parey Muͤnchsmuͤnſter ift 
durch die Verfegung des Pfarrers Meffert 
nah Weilheim zur Erledigung gekommen. 
Diefelbe zähle 790 Seelen, melden der 
Pfarrer mit einem Huͤlfoprieſter vorſtehet. 

An baarem Gelde bezieht ber Pfar— 
rer von dem Königlichen Rentamte 
jährlich er 0.0 +» 132 fl. 
für den Hüffspriefter . . . 178 fl. 

An Maturalien: 
Weitzen . . . ı Schäffel 3 Megen. 
dm :.+.9 8 — — 
Gerſten.. +. 1 3 3 3» 
Haber .. 1 2 34 5 
4 Klafter Holz, und 4 Schober Rog⸗ 
genftroh. 
Der Klein » und Blutzehent koͤmmt in 
einen Anfhlag zu . 150 fl — fr. 
Die Stofgefälle einfhlüßig der Jahr: 
tage 2... of — kr. 
Die Steuern und andere ftändige Laſten 
betragen . 0. 3. 14 ft, 


—— 
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Im Dber:Donaufreife 
3) Die Pfarrey Todtenweis. 

Die in der Didcefe Augsburg, dem 
Königl Landgerichte Aihah und dem Ru: 
tal » Defanate. Friedberg liegende Pfarren 
Todtenmweisift durch das Hinfcheiden des 
Pfarrers Johann Adam Mejner erledigt 
worden, Gie zähle in einem Umkreiſe von 
11 Stunde 346 Seelm, unter welchen fih 
134 männliche, und 127 weibliche Commus 
nicanten befinden, und befteht, auffer dem 
Pfarrdorf, aus der 4 Stunde von demfelben 
entfernten Ortfhaft Sand mit 51 Seelen, 
und dem 3 Stunde entlegenen Drte Bad 
mit 62 Seelen. 


Die Einkünfte beftehen nach der Faſſion 
vom Jahr ıgı2., nach Abzug der Producs 
tions s und Perceptions s Koften 
A) indem Ertrag aus Realitäten: 

fl. fr, 
1) aus Gebäuden » » +» » 20 — 
2) s dem Gemüfe: und Grass 


GBR: 0» 8 

B) in dem Ertrage aus Redten: 
fl. kr. 

1) Grundfift . » » . . 22 36 
2) Laudemin - 2... 45 
3) Widdum. 0. . 130 — 


4) großen Fruchtzehent nebft klei⸗ 

nen ( Schmaalfaat ) Zehent 296 24 
5) Bluzehnt .. 8 ı5 
6) Kreaurblätter . » + + 3 — 
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C) indem Ertrage aus befonders 
bezahlten Verrichtungen. 

fl. kr. 

1) vongeftifteten Öortesdienften 27 54 
2) Stolgebühren » » x» 48 47 
D) in dem Ertrage aus herfömms 
lihen Gaben und Gammlungen 

von der Gemeinde: 


fl. fc. 
1) 28 Laib Brod A 12 fr, 5 36- 
2) Oſter⸗Eyer... 2 — 
3) Beichtzettel: Srußer . 4 — 


Summa fl. 577 50 
Die Laften dagegen beftchen: 
I. wegen der Staatsjwede: 
fl. fr. hl. 
a) in Grundſteuern pr, . 22 30 5 
b) in Dominifaffteuern pr. 19 33 6 
ec) im Vogteyſtift vom Wid⸗ 
m. eo 2 00. 375 
I, wegen bes Didcefan: Verbands: 
1) Cathedraticum et com- 
missio annlıa . » 
2) zum bifhöflihen Siegel⸗ 
Ant, 2 220. 145 — 
III, wegen befonderer Zwede und 
Verhältniffe der Pfarren: 
— fl. fr. ht. 


») Laudemien nah zojähs 
rigen Durdyfchnitte  . 
2) jährliche Ausbefferungss 
Koften an den Pfarrges 

bäuden . x 0. 


— 30 — 


10 — — 





Summa fı 55 9 — 


13 
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4) Die Pfarr: Euratie Oberrieden. 
Die ın der Diöcfe Augsburg, und dem 
Landgerichte und Defanate Mindelheim lie: 


gende Pfarr » Euratie Oberrieden mit 


einer Bevölkerung von 602 Seelen, woruns 
tee 191 männlihe, und 239 weibliche Com⸗ 
municanten find, und mit den Filialen Hos 
chenreuthen, Mittelieden, Ohnſang und 
Spizispui, ift in Erledigung gekommen. 
Rah dem Mittelanſchlage beflehen die 
Errägniffe diefer Pfarr » Euratie : 

a) in der Competenz von ber 
Stiftungs » Adminiftration 
Dillingen wegen des Pfaffens 
haufen’fchen Seminar: Fonds, 


jaͤhriichh 
b) aus der Metz'ſchen Stiftung 34 ⸗ 
ce) aus dem Widdum, nemlich: 

4; Icht. gute Gemeinde; 

Grundſtuͤcke, und 3 Tagm. 

ME een 2 
d) für geftiftete Jahrtage . 94: 
e) für Wettermeſſen.. 14 ⸗ 
f) aus der Stole benläufid . 50 + 





Summa fl. 450 
Unter die Paften wird das Cathedraticum 
zu ı fl. 27 Er. aufgeführt. Alle Bauko— 
ften hat die Gemeinde zu tragen. 


gm Unteres Donaufreife 
5) Die proteftantifche Pfarrey Ortenburg. 
Ben der in dem Königl. Regierungss 
Blatte Niro. 10, Seite 212. gefchehenen 
Beichreibung der proteftantifchen Pfarrey 
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Ortenburg iſt das Einkommen berſelben 
auf folgende Art anzufegen: 
fl. fr. 
an firem Gehalt mit Einſchluß 
der Naturalien... 
an Stolgebühren . » « 
an Mealitäiten 2 2... » 


596 — 
270 31 
75 — 


Summa fl. 441 31 


Im Ober-Mainkreiſe. 
6) Die Pfarrey Kronad. 


Die Stadt» Pfarren Kronach, im Des 
Fanateund Pandgerichte gleichen Namens, mit 
welcher zugleich die Diſtriets⸗-Schul⸗Inſpec⸗ 
tion verbunden iſt, kam kürzlich in Erledigung. 

Die Seelenzahl beträgt ohngefähr 4000, 
mit Einrechnung der aus der Pfarrey Fifchr 
bach zugetheilten Katholiken, und kann fich 
noch vermehren, wenn die übrigen in ben 
benachbarten proteftantifchen Pfarreyen zer 
ſtreut wohnenden Katholiken, welche bisher 
haritative von dem Franzisfaner: Klofter wers 
fehen wurden, diefer Pfarren dauernd einver⸗ 
leibt werden, 

Der Pfarrer hat zwey Kerken zur Uns 
flügung und überdieß von dem Sranzisfaners 
Klofter und von den in Kron ach wehnen: 
den Beneficiaten Auchülfe in der Seelſorge 
gu erwarten. 

Die Pfarren befigt nach der letzten Res 
viſionn. 43317fl. 19 kr. 
jaͤhrliches Einkommen, hat aber 1646fl. 57 fr. 
jaͤhrliche Laſten, ſo daß das geſammte reine 
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Einfommen fi nicht höher als auf 1671 f1. 
22 Pr. berechnet, 

Uebrigens wird noch bemerkt, daß in Kro⸗ 
nach vier Volks⸗ und eine latejniſche Vorbe⸗ 
reitungsſchule ſich befinden. 


Pfarreyen⸗ und Deneficiemw 
Verleihungen und Beftätigungen. 


Seine Majeftär der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien allergnd: 
digftiäzu verleihen "geruht: 

am 27. März d. J. die Pfarren zu 
Hagenbach, im Defanats: und Land: Commifs 
fariats : Bezivfe Germersheim, dem bieheris 
gen Pfarrer zu Enkenbach, Priefter Nicolaus 
Henrienz — das Schul sr Beneficium zu 
Herzogau, Landgerichts Waldmuͤnchen, dem 
Priefter Franz Raver Eibl, Cooperator zu 
Woͤrth; — 


am 28. Maͤrz d. J. die Pfarrey zu 
Thannhauſen, Herrſchaftsgerichts gleichen 
Namens, dem Pfarrer Prieſter Andreas Aſt⸗ 
ner zu Baisweil; — die Pfarren zu Dies 
telskirchen im Landgerichte Vilsbiburg, dem 
Pfarrer Priefter Eebaftian Langenesder 
zu Au, Landgerichts Miesbach; — und dar 
gegen die Pfarcey zu An dem Pfarrer zu 
Dierelsfichen, Priefter Franz Kaver Kirche 
berger; — 


am 29. Märzd.Y. die Pfarren zu, Faaber, 
Randgerichts Hemau, dem bisherigen Dfa.zer 
(26) 
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zu Oberhaunftabt, Priefter Andreas Gall; — 
das Schul⸗Beneficium zu Weiler, Randgerichts 
gleihen Namens, dem bisherigen Pfarrer zu 
Scheidegg, Priefter Andreas Elgas; — 


am 30. März d. J. bie Pfarren zu 
Pellheim, Landgerichts Dachau, dem bishes 
rigen Pfarrer zu Rottenegg, Priefter Johann 
Jacob Stollnreuther; — das Schul: ‘Bes 
neficium zu Thalkirchdorf, Landgerihts Im⸗ 
menftadt, dem Cooperator zu Otzing, Lands 
gerichts Deggendorf im Unter: Donaukreife, 
Priefter Thomas Moͤßbauer; — 


am 31. März d. J. die Pfarren zu Eckarts, 
Landgerichts Immenſtadt, dem bisherigen Cu⸗ 
tatz Beneficiaten zu Maria Than, Priefter 
Silvefter Kögel; — die Pfarrey zu Habs 
kirchen, im Land: Commiffariats: und Defa: 
natss Bezirfe Zweybruͤcken, dem bisherigen 
Pfarrer zu Erfweiler, Priefter Johann Hardt, 


Seine Majeftät der König bar 
ben vermög Allerhoͤchſter Entſchließung vom 
21. März d. J. den Dekan und Pfarrer zu 
Berne, Georg Leonhard Arndt, in Be 
ruͤckſichtigung feines hohen Alters der Dekar 
nats-Funetionen zu entheben, und folche dem 
Pfarrer zu Goldkronach, Anton Chriftian Da: 
vid Ellrodt, als Dekanats: Berwefer zu 
übertragen geruht. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 25. März d, J. allergnädigft geneh: 
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migt, daß die Pfarren Holen, Landgerichts 
Ebersberg, von dem Heren Erzbifchofe von 
München» Frenfing, Frenheren von Gebfattel, 
dem bisherigen Pfarrer zu Unterfinning, 
Priefter Philipp Stemplinger übertras 
gen werde, 


Geine Majeftät der König haben 
durch Allerhöchfte Entfchließung vom 26. 
März d. J. der von dem Herrn Erzbifchofe 
von München : Freyfing, Freyherrn von Geb⸗ 


ſattel, beabfichteren Verleihung der Pfarrey 


zu Irſchenberg, Landgerichts Miesbach an 
den bisherigen Bicar zu Tettenhaufen, Pries 
ſter Joſeph Ehrenfrid Schwaiger, bie 
Allerhöchfte Genehmigung ertheilt, 





Seine Majeftät der König haben 
unterm 28. März d. J. der von dem Herrn 
Fürften zu Schwarzenberg für den bisherigen 
Pfarrer zu Dornheim, Priefter Gabriel De 
Bel auf die Stadtpfarrey zu Me. Schein: 
feld ausgeftellten Präfentation die landesfuͤrſt⸗ 
liche Genehmigung zu ertheilen geruht, 





Dienftes-Nahridhten 


Seine Königlihe Majeftät har 
ben unterm 16. März diefes Jahres folgens 
de Steuer:und Gemeinde Einnehmereenn im 
Rheinfreife als: Zell, dem kandcomiſſariats⸗ 
Aktuar Florman zu Kichheimbolan: 
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den; KRirkhheimbolanden, dem bishe: 
rigerigen Verweſer derfelden, Carl Beh 
luft; Freinsheim dem Gteuers und 
Gemeinde⸗ Einnehmer Bernhard Elos 
mann von Mheingönheim, und Rheins 
gönheim dem Einnehmerey s Praft:canten 
Philipp Gerhard zu Blieskaſtel, zu 
verleihen geruht. 


Seine Majeftät der König haben 
ſich unterm 19. März h. J. allergnäpigft bes 
wogen gefunden, den vormaligen Edelknaben 
und nunmehrigen Acceſſiſten bey dem Appel: 
fationsgerichte zu Bamberg, Friedrich Franz 
Srepheren von Gemmingen : Majfen: 
bach, in die Zahl Allerhöchft: Ihrer Kaͤm⸗ 
merer aller Taren fren aufzunehmen, 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
unter dem 29. März d. J. den Präfiventen 
des Bezirks s Gerichts zu Kaiferslautern, 
Caspar Die, feinem Anfuchen gemäß in 
gleicher Eigenfchaft zu dem Bezirks Gerichte 
zu Frankenthal zu verfegen, und die hiedurch 
bey dem Bezirks : Gerichte zu Kaiferslautern 
erledigte Präfiventen s Stelle dem Rathe des 
Appellations: Gerichts für den Rheinfreis, 
Franz Anton Kollen, zu verleihen geruber, 


Vermoͤge Mllerhöchfter Entfchliefung 
von eben dDiefem Tage wurde die bey dem Kreis; 
und Stabrgerichte zu Ansbach erledigte Raths⸗ 
Stelle dem bisherigen Aſſeſſor diefes Gerich: 
tes, Albert Earl Freyherrn von Reizenftein 
verliehen, fodann zum Aſſeſſor des Kreis: und 
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Stadtgerichts zu Ansbach „..der, dermalige 
Kreis: und Stadtgerichts-Protocolliſt dar 
ſelbſt, Friedrich Alerander Schnizlein, 
und der Acceſſiſt des Appellations-Gerichts 
für den Iſarkreis, Anton Schäffer zum 
Protocolliften des Kreis; und Stadtgerichts 
zu Ansbach befördert, 





Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 26. März d. J. wurde der Raths-⸗Acciſt 
der Regierungs : Finanz: Kanımer des Yfars 
freifes, Johann Nepomuf von Sutner, zum 
Afjeffor anjjer dem Status bey derfelben; 
und 

am 31. März d. J. der bisherige Forſt⸗ 
amts⸗Actuar zu Ottobeuern Carl Rich ftein 
zum ÜRevierförfter in Utting, Forſtamts 
Plugdorf, ernannt, 


Seine Majeftät der König har 
ben unterm 1. April d. J. den Guſtav Grafen 
von Oberndorff in die Zahl Allerhoͤchſt⸗ 
rer Kämmerer aufjunehmen allergnädigft 
geruht. 


Seine Majeftät der König bar 
ben unterm 2. April diefes Jahres den bishes 
rigen Rentbeamten von Muͤnnerſtadt, Ehr 
len, auf das erledigte Rentamt Würzburg, 
linfs des Mains, zu verfeßen; und dem 
Rarhs: Neceffiften der Megierungss Finanz: 
Kammer des Dber » Mainkreifes, Carl 
Burfart, zum Affeffor derfelben zu ernens 


nen allergnädigft geruht. 


got 


Seine Majeftär der König har 
ben vermög unterm 4. April d. J. erlaffener 
Allerhoͤchſten Entſchließung das erledigte Phy⸗ 
ſikat Pfaffenhofen, dem Med. Dr. Joſeph 
Spiler zu Amberg, und das erledigte Phy⸗ 
fifat zu Mabburg dem Med. Dr. Wilhelm 
Friedrich Chriftoph Runzler zu Kronach, 
zu verleihen geruht. — 








Koͤnigliche Genehmigung 


der Beſetzung der Oberſthofmeiſter-Stelle bey 


J. K. H. der verwittweten Frau Herzogin von 
Pfalz⸗Zweybruͤcken. 

Seine Majeſtaͤt der K oͤnig har 

ben unterm 26. März d. J. allergnaͤdigſt ger 

‚ruht, dem von Ihrer Königlichen Hoheit der 

vermwittweten Frau Herzogin von Pfalz Zwey⸗ 

bruͤcken an die Stelle des zum koͤniglichen Oberſt⸗ 


’ 
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Cermonienmeifter beförberten Grafen von 
Sandizell, zu Ihrem Oberſthofmeiſter 
ernannten Grafen von Sayn⸗Wittge n⸗ 
ſtein, die Allerhoͤchſte Genehmigung zur An⸗ 
nahme der erwaͤhnten Stelle zu ertheilen. 


— — —ñ— —— 
Kurs der Baieriſchen Staats⸗Papiere. 





Augsburg ben 7. April 1826. 
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Bekanntmachungen. 





Pfarreyen- und Beneficien— 
Erledigungen. 





Im Unter-Donaukreiſe: 
1) Das Beneficium zu Ganacker. 


Durq den Tod des Beneficiaten zu Gan⸗ 
adfer iſt dieſes Beneficium erlediget worden. 

Daſſelbe liege in der Dioͤceſe Regens—⸗ 
burg, Pfarrey Pilſting, Dekanats Mal: 
lersdorf, und im Koͤniglichen Landgerichte 
kandau. 


Es iſt ein einfaches Beneficium, deſſen 
Verrichtungen in den Fruͤhmeſſen, Quatem⸗ 
bermeſſen und Roſenkranzhalten an gewiſſen 
Feyertagen beſteht. 

Das Einkommen wird, nach Abzug der 
Laſten, auf 300 fl. angegeben. 


Im Regenkreiſe: 
2) Die Pfarrey Gerolfing. 

Die Pfarren Gerolfing, im Lands 
gerichte Ingolſtadt, iſt durch die Verſetzung 
des Pfarrers Zahn nach Ebenhauſen, er 
lediget worden. 

(22) 
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Diefelde zähfein ihrem Bezirke 717 See⸗ 
len, welchen der Pfarrer allein voriteht. 

Die jährlihen Einkünfte fließen: 
aus den Realitäten zu 299 fl. 24 fr. 
den grundherrlichen Rechten 385 : AT ⸗ 
aus Stiftungen . » 11:41: 
für Naturalien erhält es vom 

Rentamte . » » 130 : 52 + 
die Jahrtäge und Gtolge: 

fälle betragen » 183 : 50 : 


Summa 101u fl. 34 kr. 


Die Steuern und andere ſtaͤndige Laſten 
belaufen ſich jaͤhrlich auf 131 fl. 26 fr. 





Im Ober: Donaufreife. 
3) Die organifirte Klofter: Pfarren Billen: 
haufen. 

Durch das Hinfcheiden des Pfarrers 
Sigmund Wendlinger wurde die in der Dids 
cefe Augsburg, dem Königlihen Landge⸗ 
richte Ursberg, und dem Wahldefanate Min: 
delheim liegende organifirte Klofter-Pfarrey 
Billenhaufen erlediget, 

Sie faßt in einem Umfreifevon23 Stun 
den und einer Ausdehnung von 4 Stunden 
517 Seelen in fih, worunter fih 154 


männlihe und 204 weiblihe Communis 


eanten befinden. 
Das Pfarreinfommen befteht : 


a) in der Competen; zu 780 fl. 20 Er. 
b) in den Stolgebühren circa 9 : 30 : 


Zufammen . 729fl. 50 fr, 
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Davon find folgende Laften zu entrichten : 
a) zum Königl. Rentamte Ursberg, 


aa) Grundſteuer . g fl. 374 ker. 

bb) Häuferfieur „.. 345 ⸗ 
b) wegen des Dioͤceſan⸗Ver⸗ 

bandes, im Ganzen 5 s 368: 





Zufammen . 17 fl. 58$ fr. 
4) Das Spital: Beneficium zu Neffelwang. 
Das Spital: Beneficium zu Neffe 
mwang, in ber Didcefe Augsburg, dem 
Königlichen Landgerichte Füßen, und dem 
Landeapitel Kempten liegend, hat fi durch 
den Todesfall des bisherigen Beneficiaten 
eröffnet, 
Die Erxträgniffe deffelben find: 
a) an baarem Gelde aus dem Spital: 
In .... 300 fl. — fr. 
b) 15 Klafter Hol; in Natur, 
im Anfchlage zu «+ 
e) freie Wohnung im Spital, 
ins Anfchlage zu » 30 :—: 


Zufommn . 36o fl. — kr. 
welche durch den Ertrag der taͤglichen Frey⸗ 
meſſen, jede zu 24 fr, gerechnet, um 140 fl. 
jährlich vermehrte werben koͤnnen. 


30 51 — ; 


-5) Das Beneficium in fengenwang. 


Das erledige gewordene Beneficium im 
Lengenwang gehört zue Didcefe Auge: 
burg, zum Königlichen Landgerichte und 
Dekanate Füßen, und zur Pfarren Seeg. 

Der zeitliche Beneficiat hat die Oblies 
genheit, in der Kirche jun Lengenwang am 
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Sonn» und gebotenen Feyertagen ben 
pfarrlihen Gortesdienft nebft Ehriftenlehre 
zu halten; woͤchentlich umnentgeldlich eine 
Meffe in der Kapelle in Kirchthal, undeine 
in Lengenwang, zu lefen; ferner bie Krans 
fen im Beneficiums + Bezirke zu befuchen, 
und zu verfehen, fo wie endlich an den Feft: 
tagen in ber Pfarrficche in Seeg im Beicht⸗ 
ſtuhle Aushüffe zu Teiften. _ 
Dafür bezieht der Beneficiat: 
a) aus der St, Wolfgangs: Stiftung in 
Lengenwang jaͤhrlich 36 fl. 23kr. 
b) aus der St. Anna⸗Stiftung 
in Kichthal .. 111s 45» 
e) von der Gemeinde Lengen: 
wang einen Suftentations; 
Beitrag von . » 
d) aus dem dortigen Widdums⸗ 
gut circa x + » 60⸗·— ⸗ 
e) aus dem in Kirchthal circa 25⸗—⸗ 


70⸗ — ⸗ 


Zufammen . 303 fl. 8 fr, 

Hierzu kommt noch ber unentgeldliche 
Bezug des Holzes nah Bedarf. 

Das Beneftciathaus wird von der Stif: 
mung im baulichen Stande erhalten, und 
der Steuerberreff vom Königlichen Staats; 
Aerar vorgefchoffen. 

Die Laften aus dem Dioͤceſan⸗Verbande 
betragen im Ganzen 1 fl. 55 fr. 


6) Die Pfarrey Finningen. 

Es wird hiemit die Erfedigung der in 
der Didcefe Augsburg, dem Königlichen 
Sandgerichte Günzburg, und dem Defanate 
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Illerberg befindlichen Pfarcey Finningen, 
befannt gemacht. 

Diefelbe enthaͤlt, mit Inbegriff der da: 
bin Eingepfarrten von Neuhaufen, und des 
Hofes Neubronn, 256 Seelen, worunter 
101 männliche, und 110 weiblihe Coms 
municanten find, und gewährt ein Geſanum⸗ 
Einfommen von 642 fl. 53 Er., worauf 
48 fl. 59 kr. Laſten haften, 





D Die Stadtpfarrey Wertingen, 

‚Die in der Didcefe Augsburg und dem 
Königlichen Landgerichteund Dekanate Wers 
tingen erledigt gewordene Stadtpfarrey Wers 
tingen, begreift lediglich die aus 269 Haͤu⸗ 
fern beftehende Stadt gleichen Namens, und 
ben Z Stunde davon entfernten Reitehof. 
Bon dieſen Häufern aber gehören noch 
39 zur benachbarten Dorfpfarrey Gotk 
mannshofen. Doc befteht der Antrag, fie 
davon zu trennen, und gegen eine anges 
meſſene Entfchädigung der Stadtpfarren Wers 
fingen einzuverleiben, 

Außer dem Pfarrer befinden fich in Wer⸗ 
tingen noch drey Beneficiaten, welche zur 
feelforglihen Aushülfe verpflichter find, 

Das Pfarreinfommen befteht, nach der 
vorliegenden revidirten Faſſion, aus folgens 
ben Bezuͤgen: 

a) von dem Königlichen Rentamte Wer; 
tingen circa 11 Schfl. Roggen, und 

11 Schfl. Haber im Anſchlage zu 
17ufl. 2 fr. 2pf. 
b) vom Hofpital in Dil: 
finnen . . » 11718 5 —ı 


(2T*) 
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c) von 174 Tage. Wiefen 

Padtgd . 154 fl. — kr. — pf. 
d) aus grundherrl. Rechten 3- 42⸗—⸗ 
e) aus dem Zehenten 575, 10 1 —⸗ 
f) 3 Klafter Hol; 6: 57 1 — 1 
8) für Jahrstage 15: 
h) Stolgebühren, circa 69 # 18 5 —: 
i) ein Kirchenbrod 3 121 —⸗ 


Zufammen- 1109fl. zg ke. 2pf. 

Die Steuern und Laften betragen, mit 

Einfluß der dem Stadtpfarrer zu „tel 

obfiegenden Pfarrhaus » Baulaft, wofür 

25 fl. jährlich angefchlagen find, für das 
Jahr 117 fl. 395 


Sm Ober: Mainfreife 
8) Die Pfarrey Vohenſtraus. 

Die Pfarren Vohenſtraus ift durch 
die Verfegung des Pfarrers Schäfler nach 
Kullmain, zur Erledigung gefommen, 

Die Bevölkerung derſelben befteht in 
2236 Seelen, welchen ber Pfarrer mit 
einem Hülfspriefter vorſteht. 

Die jährlihen Einfünfte belaufen fich 
theils von dem Königlichen Rentamte, theils 
von der Kirche, an baarem Gelde und Na 
turalien in Gefammtbetrage auf 

730 fl. — fr. 
von den Widdumgründenin 135 + 5 5 


von den Stolgefällen. 225» —⸗ 
von den Zehenten . 146er 
Summa 1234fl. 5 fr. 


Die Steuern und andere ftändige Laften 
betragen Aufl. 345 fr. 


.———— 
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9) Die Stabtpfarrey Wunſiedel. 


In Folge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 22, März d. J. wird das durch ben 
Tod bes Königl, Defans, Diftricts: Schul; 
Anfpectors und Stabtpfarrers Erhard Frieds 
eich Vogel, erfedigte, bereits unterm 26. 
May 1823 ausgefchriebene Dekanat und 
Stabtpfarr Amt Wunfiedel, aufsMeue 
ausgefchrieben, deren Ertrag ſich nad der 
Dienftertrags  Faffion vom Jahre 1816 auf 

2710 fl. 175 fr. 

berechnet, wovon jedoch der fünftige Stadt: 
pfarrer und Dekan zu Wunfledel dem für 
das Filial Schönbrunn anzuftellenden beftän: 
digen Vicar, welcher ausfchließlich gedachtes 
Filial genau nach dem Stande vom Jahre 
1807 zu beforgen hat, entweder einen jähr: 
lichen Gehalt von 300 fl. und 6 Klaftern 
Holz zu verabreichen, oder demfelben, wel: 
cher überdieß die Stolarien und Aecidenzien 
von Schönbrunn allein zu beziehen hat, ne; 
ben freier Station mit 150 fl. zu falariren 
verbunden ift. 





10) Die Stabtpfarrey Ereuffen. 


Durch ben Tod des Stadtpfarrers und 
Senioris capituli, Friedrich Ehriftian Wan⸗ 
derer, ift die Stadtpfarrey Ereuffen, im 
Defanate gleiches Namens und im Königl, 
Landgerichte Pegniz, erledigt worden, deren 
Ertrag nad der Faffion vom Jahre 1818 
auf 1235 fl. 44 fr. 
berechnet worden iſt. 
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Am Rheinkreife 
Machſtehende Karholifche Pfarreyen find 

theils durch Werfegungen, theils durch das 
Ableben der bisherigen Pfarrer, in Erler 
Digung gefommen. 
1) Die Pfarren Eufel, 

liegt im Landeommiffariate Eufel, und 
Dekanate Kaiferslautern, und zähle in 20 
Drten und Höfen 749 Seelen. 

Die Erträgniffe beſtehen, nach den noch 
nicht abgefchloffenen und revibirten Faſſionen 
beylaͤufig: 


an Staatsgehalt .46 ſl.— kr. 
von Realitaͤten .. 94—: 
an Zinfen . » » 2⸗ —⸗ 
von Anniverſarien .. 5⸗—⸗ 
von Stolgefaͤllen . » PIE 





2) Die Pfarrey Steinhaufen, 

liege im Dekanatss und Landcommiſſa⸗ 
riats » Bezirfe Zweybruͤcken, und zähle in 
6 Ortſchaften und Höfen 637 Seelen, 

Die Erträgniffe beftehen : 


au Staatsgehalt .. 232 fl. — fr, 
von Realitäten . » 323% 
von Stolgefällen . 19: — ⸗ 


Die Abgaben betragen ıfl. 12 fr. 


3) Die Pfarrey Bornheim, 

fiegt im Defanatss und Landcommiſ⸗ 
fariats» Bezirke Landau, und zähle in dem 
mit einer Bination verbundenen Orte Knoͤr⸗ 
tingen 412 Seelen. 

Die Erträgniffe beftehen : 


von Realitdten . ». »  4oifl ze 


— 
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von Neden - +» + 1fl. 20 fr. 
von Anniverfarien » + 6:— 1 
von Stofgefälen . . 12⸗—⸗ 


Die Laſten betragen 77 fl. 35 fr. 


4) Die Pfarrey Kriegöfeld, 

fiegt im Defanatss nnd Landeommifr 
fariats s Bezirke Kirchheimbolanden, und 
zähle in 9 Orten und Höfen 611 Seelen, 

Die Erträgniffe beftchen: 

„am Staatsgehalt . 232 f. — fr. 
von Stiftungen 9:20: 
für Wohnungs-Entfhädigung 42 » — + 
von freymwilligen Benträgen 50: — : 
von Stolgefällen . + 21: — 5 


Es wird bemerft, daß bis zur definitiven 
Regulirung der Pfarrgehalte, jene Pfars 
reyen, deren jährliche Einkünfte die Summe 
von 500 fl, nicht erreichen, alljährlich eine 
angemeffene Zulage erhalten, in foferne die 
dießfallfigen Fonds hiezu hinreichen. 


m 


Pfarreyen- und Beneficien-Ber- 
leihungen und Beftätigungen, 





Se. Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien aller: 
guädigft zu verleihen geruht: 

am 1. April d. J. die Pfarren zu Rüly 
heim, im Landeommiffariats: Bezirfe Ger 
mersheim, dem bisherigen Pfarrer zu Ober⸗ 
hochſtadt, Priefter Clemens Beuther; 

am 3. April d. J. die Pfarren zu Heß⸗ 
heim, im Landeommiffariats » und Dekanats⸗ 
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Bezirke: Frankenthal, bem bisherigen Pfar⸗ 
rer zu Moedersheim, Priefter Gebaftian 
Kiefer; 

am 5, April d. J. die Pfarren zu Die: 
tershofen, Landgerichts Illerdießen, dem 
Stadt: Eapları zu Burgau, Priefter Anton 
Wörnhör; 

am 11. April d. J. die erledigte Pfars 
ren Ammerndorf, Dekanats Kadolzburg, 
dem bisherigen Pfarrer zu Gattenhöfen, 
Defanats Rothenburg, Johann Genwiß; 

am 13. April d. J. die zweyte Pfarr: 
Stelle zu Weiden, gleichen Defanates, nebft 
dem bamit verbundenen Gubrectorate, dem 
bisherigen zweyten Pfarrer zu Melkens 
dorf, Dekanats Eulmbach, Theodor Dorf: 
müller; 


am 15. April d. J. die Pfarren Offen 
bah, Defanats Landau, dem bisherigen 
Pfarrer zu Schmalenberg, Johann Philipp 
Jacob Höpfner. 


Se. Majeſtaͤt der König haben 
vermöge an die Königliche Regierung des 
Rheinfreifes, Kammer des Innern, unterm 
3. April d. J. erlaffener Allerhöchften Ent: 
fhliegung zu genehmigen geruht, daß bie 
Pfarren zu Großfifhlingen, im Landeom: 
miffariats: und Defanars: Bezirke Landau, 
von dem Herrn Bifhofe von Speyer, 
Marhäus von Chandelle, dem bisherigen 
Pfarrer zu KHochfpeyer, Priefter Johann 


Weckeßer übertragen werde, 
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Se. Majeſtaͤt der König haben 
ferner folgenden Präfentarionen und Momis 
nationen die Allerhöchfte Landesfürftliche G es 
nehmigung zu erteilen geruht: 


am 4. April d. J. ber von dem Herru 
Erzbifchofe zu Bamberg, Freyherrn von Fraun: 
berg, beabfichteten Webertragung der Pfars 
rey zu Kerſchbach, Landgerichts VBorhheim, 
an den bisherigen Pfarrer zu Tiefenpöl;, 
Priefter Joſehh Reihold; 


am 7. Aprif d, J. der von Seite des 
Herrn Bifchofes zu Speyer, Mathäus von 
Chandelle, gefhehenen Nomination des bis: 
herigen Pfarrers zu Wernersberg, Priefter 
Jacob Day, auf die bey der bifchöflichen 
Kirche in Speyer erledigte ſechſte Vikars⸗ 
Stelle; 


am 12. April d. J. der von dem Herrn 
Reichs: und Staatsrathe Marimilian Gras 
fen von Preyfing auf Hohenaſchau, für den 
Priefter Anton Porrer, Eooperator zu 
Eding, Landgerichts Landshut, ausgeftells 
ten Präfentation auf das Schul⸗Beneficium 
zu Kronwinfel, im Bezirke des erwähnten 
Landgerichts; 


am 13. April d. J. der von dem Stabi 
Magiftrate zu Donauwoͤrth ausgeftelften 
Präfentation, für den bisherigen Bene 
ficiaten zu Fünffterten, Priefter Athanaſius 
Mayr, auf die Pfarrey ju Zirgesheim, 
Landgerichts Donauwörth. 


415 
Dienſtes-Nachrichten. 


Se. Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
anterm 2. April d. J. den bisherigen Rent⸗ 
beamten des Landbezirks München, Michael 
Joſeph Schäfer, auf das Rentamt Och: 
fenfurt zu verfeßen, und den bisherigen Fisfals 
Adjuneten extra statum bey der Regierung 
des Unter: Mainfreifes, Matıhias Lifer, 
zum Fisfal:Adjuneten in Straubing zu er 
nennen geruht, 


Se Majeſtaͤt der König haben 
vermöge einer unterm 5. April d. J. erlaffer 
ner Allerhoͤchſten Entſchließung, dem Prä: 
fidenten des Bezirfsgerichts zu Zwenbrüden, 
Jacob Egèé, in Berücfihtigung feines vors 
gerüchten Lebensalters, die Verfegung in den 
Ruheſtand, unter Anerkennung der lange 
Jahre nüßlich geleifteren Dienfte, und mit 
Belaſſung feines Titels, Ranges, Functions: 
Zeichens und vollen Gehaltes, zu gewähren, 
und die hiedurch bey dem Bezirksgerichte zu 
Zweybrüdfen erledigte Präfidenten » Stelle 
dem dortigen Staats-Procurator Peter Eber⸗ 
hard Korbach zu verleihen; fodann den Rath 
des Kreis: und Stadtgerichts zu Landshut, 
Joachim Kaifer, in gleicher Eigenfchaft 
an das Kreis: und Stadtgericht zu München 
zu verfegen, und die hieburch bey dem Kreis: 
und Stadtgerichte zu Landshut erledigte 
Raths: Stelle, dem bisherigen Affeffor des 
Kreis: und Stabtgerichts zu München, Yos 
fepd Schmidtlein, zu übertragen geruht. 

Vermöge Allerhoͤchſter Entfchliegung von 
eben diefem Tage, wurde das zu Neuftabt 
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an der Waldnaab erledigte Phyſtkat dem bis⸗ 
herigen Gerichtsarjte zu Lauenftein, Dr. 
Georg Ludwig Carl Kapp, feinem Anfu: 
hen gemäß übertragen, und der Landge⸗ 
eichts: Affeffor zu Pfaffenderg, Bernhard 
Thoma, zum Advofaten zu Sulzbach allers 
guädigft ernannt. 


Se Majeftät der König haben 
unterm 6. April d. J. zum erften Affeffor des 
Landgerichts Grafenau den zweyten Affeffor 
zu Pfarrfichen, Anton von Edel zu befär: 
bern, ben zweyten Affeffor des Landgerichts 
Wolfſtein, Friedrich Aeftner, in gleicher 
Eigenfhaft nach Pfarrkirchen zu verfegen ; 
zum zweyten Affeffor beym Landgerichte Wolfs 
ftein den Landgerichts » Actuar zu Griesbach, 
Egid Dennerl, und an defien Stelle zum 
Landgerichts » Actuar zu Griesbach, den 
Rechts: Practicanten Dr. Georg Arbinger 
zu ernennen geruht. 

Duch Allerhöchfte Entfchließung vom 
9. April d. J. wurde die erledigte Landbau 
meifters: Stelle des Regenkreifes dem bie: 
herigen Deffinateur des Minifterial : Baus 
Bureau's, Joſeph von Sutor, verliehen. 

Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung vom 
10. Aprild. J. wurde der nachgeſuchte Dien⸗ 
ſtestauſch der Landgerichts⸗Aerzte, Dr. En⸗ 
gel zu Burgebrach, und Dr. Steinlein 
zu Eſchenbach, allergnädigft genehmigt, 


Se. Majeftät der König haben uns 
term 11. April d. J. den bisherigen außers 
ordentlichen Profeffor der Mechte an ber 
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Koͤniglichen Univerſitaͤt Erlangen, Dr. Fried⸗ 
rich Chriſtian Carl Schunk, zum ordent⸗ 
lichen Profeſſor zu befoͤrdern geruht. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
vermoͤge einer unterm 12. April d. % erlafs 
fener Allerhoͤchſten Entfchließung, den Pro; 
socolliften des Kreis: und Stadigerichts zu 
Münden, Guftav Rhein, zum dritten Aſ— 
effor außerdem Status, bey. dem genannten 

erichte zu befördern, und die bei dem 
Bezirksgerichte zu Kaiferslautern erledigte 
Advofaten: Stelle dem Rechts » Kandidaten 
Earl More, zu verleihen geruht. 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge an die Königliche Regierung des 
Iſarkreiſes, Kammer des Innern, unterm 
14. April d. J. erlaffener Allerhöchiten Ents 
fhliegung, den Landgerichts: Phnfifus zu 
Weilheim, Dr. Dorf, in den Ruheftand 
zu verfegen, und das dadurch erledigte Phy⸗ 
fifat dafeldft dem bisherigen Landgerichts: 
Arzte zu Schongau, Dr. Fröhlich, feinem 
Anſuchen — zu verleihen, dann die Öes 
richtsarzt » Stelle zu Schongau dem praftis 
ſchen Arzte zu Weilheim, Dr. Anton Zierl, 
zu übertragen alfergnädigft geruht. 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge an die Königliche Regierung des 
Iſarkreiſes, Kammer des Innern, unterm 
14. April d. 3. erlaffener Allerhöchften Ent; 
ſchließung, ftatt des in feinen Dienftverhäft: 
niffen verbleibenden Regierungs » Rathes, 
Sieß in Ansbah, zum Königlihen Coms 
miffär der Univerſitaͤts Stadt Landshut, den 
bisherigen Landeichter zu Schwabmünchen, 
Anton von Braunmühl, mit dem Rang 
und Titel eines Regierungs-Rathes, letz⸗ 
teres mit Befreyung von der Tare, allers 
gnädigjt ernannt. 
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Se. Königlihe Majeftäe haben 
unterm 16. April d. J. den Forftmeijter 
Friedrich Guͤth von Gmünden, auf das ers 
ledigte Forftame Eltmann im Unter: Mains 
kreiſe, dann auf das dadurch erledigte Forft: 
amt Gmiünden, den bisherigen Forftmeifter 
zu Immenſtadt, Jacob Koch, zu verfegen, 
und zum Forſtmeiſter in Jmmenftadt den 
bisherigen Revierförfter zu Schöneg, Mar. 
Hofnaß, zu ernennen geruht. 





K. Allerhöhfte Zufriedenheit: 
Bezeugung. 


Se Majeftät der König haben 
unterm 9. April d. J. zu geflatten geruht, 
daß das Jubiläum des Pfarrers und Se: 
niors, Johann Ehriftoph Grieshammer 
zu Altheim, Defanats Neuftadt an der Aifch, 
welcher im Jung d. J. fein fünfjigftes 
Dienftjahr vollenden wird, mit angemeffes 
ner kirchlichen Feierlichfeit begangen, und 
an demfelben der verdiente Jubel-Greis der 
Allerhöchften volltommenen Zufriedenheit mit 
feinem vieljährigen und geſegneten Wirken 
verfichert werde, 

E——  — — — — —  ——_—_—___—_w_ _—___u_ U _ —_— 0 1 


Kurs 
der Baieriſchen Staats-Papiere. 


Augsburg den 14. April 1825. 





Staats:Papiere, | Briefe. | Geld, 


Dbligat.m.Coup.a A 934 
ditto.. &A5%| 1014 

Lands Anlehen 45 %|| 103 

gort.Loofe A=D. a4 % 
bito. E—M a4 % 
Dit. »„ „ 2 mt. 
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Münden, Mittwochs den 27. April 1825. 
3 n h alt 


Bekanntmachungen: P 


eivifegium für die Gebrüder Tlapa zur Fabrifation der von ihmen erfundenen ſchwar⸗ 


zen Farbe; — Peivilegium für den bürger!. Gortenwirker und Bandfabrifanten Raper Schmitt zu 
Straubing auf eine von ihm erfundene Flachszwirn: Mafhine; — Oitang der Königl, Staats: 


sathd - Gommiffion dom 27- 


März d. 3. — Borlefungen an der Künigl. 


ademie der Willens 


fbaften (mathematifch » phofikalifche Safe) und an der medicinifch + practifchen ehrenfolt ‚im Som: 


mers&emefter 18255 —  Pfarreyen: und Beneficiem ; @rledigungen; Pferrenen, 


Beneficiens 


Verleihungen und Befkätigungen ; — Dienftes » Nachrichten ;— Rönigl. Bewilligung zur u. 


von Deforationen ;— Titel:Berleipungen ; 


— Königl. Beftätigung der Prorector: Wahl zu Erlan. 


aen 182355 — Koͤnigl. Beftätigung Der Fürſtlich Löwenftein : Wertbheimifhen Ernennungen zum 


Eonfitorium In Kreuz: Wert bein; — BERUFE 
egen ; — Berleihungen 


Bandgerihte Deggendorf und 


von Staats» Waldungd s Parcellen an die 
er filbernen Berdienft » Medaille; — Kurs 


der Baleriſchen Staats » Papiere am 21. April d. J. 


— 


Bekanntmachungen . 


Privilegium 
fe die Fabrikanten Gebrüder Joſeph und Xaver 
Zlapa zur Fabrikation der von ihnen ers 
j fundenen ſchwarzen Farbe. 
Wir Marimilian Sofepb, 
son Gottes Guaden König von Baiern. 


Macdem Uns die Fabeifanten, Oebrüber 
Joſeph und Kaver Tlapa dahier um ein 


Privilegium zur Fabrikation einer von ihnen 
neu erfundenen ſchwarzen Farbe gebeten, und 
Sowohl Unfere Akademie der Wiffenfchaften 
nach näherer Unterfuchung einiger Proben 
der von ihnen erzeugten Farbe, als auch Uns 
fere Regierung des Iſarkreiſes diefes Gefuch 
zue Gewährung begutachtet haben: fo er: 
theilen Wir den genannten Brüdern Tlapa 
ein ausfchliefendes Privilegium auf bie Er; 
zeugung einer ſchwarzen Garde nach ihrem eis 
(28) 
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genthämlichen Verfahren während der naͤch⸗ 
ften zehn aufeinander folgensen Jahr; uns 
befchadet jedoch der Recht: Drisenaugd ins 
befondere. derjenigen, welche (die. Sdegeitung 
ber ſchwarzen Farbe ſchon ‚Bisher „heseirben 
haben, auch ohne irgend Fepnand in,ber Frey⸗ 
heit zu befchränfen,, jedes andere, Verfahren 
zur Fabrikation einer ähnlichen ‚Farbe oder 
zue wefentlihen Verbeſſerung derfelben ans 
zuwenden. 

Gegeben in. Unferer Haupts und Refi: 
denzſtadt München am ein und zwanzigften 
April im Jahre Eintaufend achthundert fünf 
und zwanzig, 

Marimilian Joſeph. 
(. 8.) Graf von Thärheim. 
Auf Königlichen Allerhoͤchſten Befehl, 
der General: Sefretär: 
5. von Kobell. 





Privilegium 
für den bürger!, Bortemwirfer und Bandfabris 
fanten Xaver Schmitt zu Straubing auf eine 
von ibm erfundene Flachszwirn-Maſchine. 

Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Batern. 

Nachdem Uns der bürgerliche Borten⸗ 
wirfer und Band s Fabrifant Franz Xaver 
Schmitt zu Straubing um Ertheilung 
eines Privilegiums auf bie von ihm erfundene 
Flachs- Zwirms Mafchine Hebeten, und die 
Akademie der Wiffenfchaften die Eigenthuͤm⸗ 
lichkeit ihrer Conftruction geprüft und "die 
Zweckmaͤßigkeit und Nuͤtzlichkeit dieſer Ma; 
ſchine anerkannt hat; ſo ertheilen Wir dem 


mm 
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Franz Zaver Schmitt ein ausfchliefendes 
Privifegium für feine Zwirn» Mafchine währ 
tend der nächften zehn auf einander folgenden 
Jahre mit dem Anhange, daß aufer ihm, 
und ohne feine Einwilligung Miemand gefats 
tet ſeyn folle eine Zwirn: Mafchine von ders 
felben Eonftruction zu verfertigen oder zu ges 
brauchen; unbefchadet jedoch der Mechte 
Dritter, und ohne die Frenheit in Verfertigung 
und Anwendung anderer von obiger in der 
Ausführung abweichender Mafchinen oder in 
neuen Erfindungen oder wefentlihen Verbeſ⸗ 
ferungen zu dem nämlichen Zweck zu befchrän: 
fen. Gegeben zu München am ein und zwan⸗ 
zigften April im Jahre Eintaufend achthun⸗ 
dert fünf und zwanzig. 
Marimilian Sofepb. 
Graf von Thürheim. 
Auf Königl. Allerhoͤchſten Befehl, 
“der General⸗Sekretaͤr: 
F. v. Kobell. 








Sitzung 
der 


Koͤnigl. StaatsrathsCTommiſſion. 


Ja der Sitzung der Koͤnigl. Staatsraths⸗ 
Commiſſton vom 26. Maͤrz d. J. wurden 
entſchieden 

bie Rekurſe 
1) des _Tafernwirche Mathias Wagner 
zu Feiftenhaar, gegen den Tafernwirth 
Ferdinand Eftermann zu Peiß, Lands 
gerichts Miesbach im Iſarkreiſe, wegen 

Gewerbsausuͤbung zu Duͤrrenhaar; 
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2) des, Franz Joſeph Fuchs und Conſ. 


von Gittlingen, gegen die Gemeinde 


- Rangenfteindah und Georg Michael. 


. Hoffmann allda, Landgerichts Duͤn⸗ 
kelsbuͤhl im Mezatkeeife, wegen Schaaf: 
weide⸗ Abldfung ; 


3) der Braͤuers⸗Wittwe Urſula Wilhelm | 


zu Stadtfteinah im Ober: Mainfreife, 
wegen Malzauffchlagss Defraudation ; 
des Bierzapflees Benedift Zehntner 
zu KRaufbeuern im Obers Donaufreife, 
gegen die dortigen Tafernwirthe, wegen 

Gewerbs: Beeinträchtigung ; 

des Gemeindefchäfers Andreas Durach 

zu Nüdishronn, gegen Johann Michael 

Koh zu Kaubenheim, Landgerichts 

Windsheim im Rezatkreife, wegen Abs 

hütung des Klees; 

6) des quieseieten Stadtgerichts⸗ Affeffors 
von Scheuerl zu Nürnberg, gegen 
die Gemeinde Vorra, Landgerichts Herss 
druck im Rezatkreife, wegen Gemeinde, 
Waldvertheilung; 

7) des Kaufmanns Hauber und Conf. zu 
Ansbach, dann des ifenelitifchen Han⸗ 
delemanns MaiersPappenheimer 
dafelbft, gegen bie iſraelitiſchen Hans 
deisleute Jonas Samuel Neckar s ul⸗ 
mer und Eonf., wegen Berechtigung 

. zum Handel mit wollenen Tüchern; 

8) ber Knopfmacher gegen- die Schneider 
zu Erlangen im Rezatfreife, wegen Ge 
werds s Beeinträchtigung ; . 

9) die Michtigfeits s Befchwerde ber — in 
dee Schernauer Markung begüterten 


4 


— 


5 


— 
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Dorfsnachbarn zu Euerfeld, gegen die 
Gemeinde Schernau, Landgerichts Det⸗ 
telbach im Unters Mainfreife, wegen 
Kriegskoſten-Conkurrenz; 

10) das Leuterationsgeſuch der Spejerey⸗ 

hanlernzu Straubing in ihrer Streit: 
Sopachen gogen· die Früchtenhändfer allda, 
ea Beeinträchtigung, 

Au VAR ve Staats» Minifter 
* u Innern wurde ver 
ir seele 

11) dee Refars des Lehrers Konrad Freund 

zu Nödles, und des Martin Sten ziu⸗ 
ger zu Haimbof, Kandgerichts Melleichs 
ftadt im Unter⸗ Mainfreife, wegen Wilds 
frevels. 





Borlefungen 
an der 
Koͤnigl. Akademie der Wiffenfchaften (mas 
thematiſch⸗ phufttafifche Kaffe), und an 
“der medleinifch: practifchen Lehranſtalt. 


Sommer-Srmefter 1825. Anfang den 1. May. 


Mathematiſcho-phyſikaliſche 
Klaſſe. 
Phyſit, 


Theoretiſche und Experimental⸗Natur⸗ 
lehte, in Verbindung mit angewandter Mas 
thematik, Profeſſor Siber, wöchentlich 
fuͤnfmal im Lyceum. 
Optik, 

Mathematiſch-⸗ phyſikaliſche Optik, von 
Erperimenten begleitet, füc einen von ihm 
nah den Eigenthuͤmlichkelten feiner wiſſen⸗ 

(20% 


. Id 3'334 
4 nd ynnr, 
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Schaftlichen Vorträge zu beſtimmenden Kreis 
von Zuhörern, wöchentlich zwenmal, Cons 
fervator Dr. von Fraunhofer. 
Mechanif, 

Mechanifhe Wiſſenſchaften fün Techni⸗ 
a aaa viermal, Haftath Späth. 


er gsetifige und Eee 


zweyte Abtheilung : bie DREI TE rolto die 


Subſtanzen aus dem vegetabiliſche uud ani⸗ 


maliſchen Reiche: — 
woͤchentlich dreymal. 


Die analytiſchen Arbeiten ber SEtndie⸗ 


renden werben geleitet von ben Conſervatoren 
Dr. Fuchs und Dr. Vogel. 
Botanif, 

Allgemeine theoretiſche Botanik, und von 


der angewandten die medicinifch : pharmaceus 


tifche, wöchentlich fünf, oder nach Beduͤrf⸗ 
niß fehs Stunden, von 6 — 7 Uhr Mors 
gens: Confervator Dr. 9. Martius, 
Dimonftrationen und Excurſionen, fo 
wie auf Verlangen Forſtbotanik: Adjunet 
Dr, Zuccarini, 
Zoologie, 
Die Zortfegung t ber Winter /Vorleſun⸗ 


gen, wöchentlih dreymal: Geheimer geiftlis. 


her Rath von Schranf. 

Gefammte Zoologie, wöchentlich dreymal: 
Adjune Dr. Wagler. 
Anatomie, 


Die DOfteologie und Syndesmologie, woͤ⸗ 


chentlich zwenmal: Hoftath Dr. Döllingen 
Phyſiolegie, 


fünfmatf, 


Hoftath Dr. Dillinger, wirt i 
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Geſchichte der — — 
Hofrath Dr, BEN wöchentlich j 
zweymal. 
—— Sehranitaft. 
Profeffor Dr, Wilhelm publice ums 
entgeldlic tiber ' 
1) Augenheilfumbe in ihrer gefammten Aus: 
dehnung, dreymal wöchentlich; 
2) Moſologie und Therapie der chirurgiſchen 
Krankheiten, tdäglih 2 Stunden; 
8) hirurgifches Clinicum, taͤglich; 
4) Ophthalmiatriſches Clinicum, taͤglich; 
5) privatim Anleitung zu Uebungen in Aus: 
übung chirurgifcher und augendrztlicher 
Dperationen an Leichen; 
6) Akologie mit Uebungen. 
Der : Medeinalrard Dr, v. Groffi, 
Elinicum, und abwechfelud mit dem Medis 
einalrathe Dr. Ring s eis einen Theil 
der fpeciellen Therapie. 


Medieinalrarh Dr, Ringseis, über 


aeute Krankheiten. 
Dber s Medicinalrar) Dr. Ko: 
chirurgiſche No ſologie und linie öffentlich. 
Medicinal: Rath Dr, Weifbrod, Uber 
Staats : Arzneykunde, 
Ober⸗Medicinalrath Dr, von Loé, Aber 
pſychiſche Krankheiten, 
Profeffor Dr, Brestan, Aber 

Enchklopaͤdie und Merhodologte der Na⸗ 
turwiſſenſchaften und Medicin; 

2) medieiniſche Heilmittel⸗Lehre, oder nach 
Umſtaͤnden ſtatt letzterer, uͤber die neue⸗ 
ſten Eutdeckungen in der Heilmittel⸗Lehre, 
mit Verſuchen an’ Thieren. 


- 


Dr. Zaubzer 


chemie) drey Stunden wöchentlich. 
Die Juſeription der Studierenden für 
die Borlefungen an der Koͤnigl. Afademie 


der Wiffenfchaften hat Statt bey dem Vor⸗ 


ftande der medieinifhen Section, und fuͤr die 
Vorfefungen an der medicinifch s practifchen 
Lehranftalt bey dem Vorſtande biefer Anſtalt. 
München den 10. Maͤrz 1325. 
K. Akademie der Wiſſenſchaften. 
C. von Weiler. 


— — — — — — — 
Pfatrehen⸗ und Beneficien:Er 
ledigungen. 

Im Dberdonaufreife: 

1) Das Frühmefbeneficium zu Hol zheim. 
Das erledigte Beneficium zu Holzheim 
in der Dioͤceſe Yugsburg, dem Königl. Bands 
gerichte Dillingen und Defanate Wertingen, 
legt dem zeitlichen Inhaber die Pflicht auf, 
wöchentlich eine Stiftmeffe zu Tefen, an den 
Sonns und Fenertagen bie Frühmeffe zu hal: 


ten, an Beichttagen und bey fonftigen ſeel⸗ 
ſorglichen Verrichtungen Aushuͤlfe zu leiſten. 


Nach der Angabe beſteht das jährliche 
Einfommen aus Folgenden; 
a) von Königl, Rentamt 
Competenzgetrid : 66. fl. 2 fr. 
b) Zinfe aus Kapitalien. 72 » 59 ⸗ 
ec) Pachtſchilling aus 
Realitäten . . 10901 — 3 
d). für . beſondere Ver⸗ 
tichtungen —280⸗ 
zuſammen 325 fl, -ı fr 
Die Baften berechnen fih auf. a fl. Öft. 
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> 2) Das: Srägmeßbenepeium zu Neupäben, -, 
Pharmatie. (H, — — 


Das zur Dioͤceſe Augoburg, zum Koͤn. 
Landgerichte Zusmarshauſen und Wahldeka⸗ 
nate Agawang gehoͤrige Fruhmeßbeneficium 
zu Neupaͤder iſt erledigt und ertraͤgt Im 
Ganzen ah Si.mnlich: 


),nhigen ehem ·. 175 fl. 
bysandı Bralgdtne + 88 
ee bezahlten 

y- Dienftgegrihtungen 12 # 


Das Beneficiatenhaus wird vom Aller 
hoͤchſten Arrar baulich unterhalten, 


Im Rheinfreife: 
3) Die Parey Gerolsheim. 

Durch die von Alfechöchfter Stelle dem 
bisherigen Pfarrer zu Gerolsheim, Des 
Panats Frankenthal unterm 4, Februar d. J. 
allergnädigft bewilligte wohlserdiente Quies⸗ 
cenz ift diefe Pfarren erledigt, und es wird 
hierdurch zur Wiederbefegung derfelben ein 
Confurs : Termin von fehs Wochen eröffnet, 

Die Zahl der Proteftanten in der Pfurs 
ren Gerolsheim, welche fih auf den Pfarr⸗ 
ort allein’ beſchraͤnkt, beträgt 520 Seelen, 
Jeden Sonntag wird zweymal Gottesdienft, 


im Sommer aber, flatt der Nachmittags⸗ 


Predigt, Katechifation gehalten, und zwar 
aus Mangel an einer Kirche, in bem Ger 
meindehaufe, was mitunter nicht ohne De 
fepwerlichkeit if, 

Mach den neuen, aber noch unrevibdirten 
und unabgeſchloſſen Faſſionen, hat die Pfar⸗ 
rey zw beziehen: 
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1) von Realitaͤten 378 flı 27 Mr. 
2) Staarsgehalte .„ 232 7 2 5 
3) ,Heeidenin . . - 17 # 30 # 

027 fl. 59 fr. 
Hierbey tft jedoch zu —— daß dieſe 

Ertraͤgniſſe, in fo weit ſte bom / Pfarrgute 

und Accidentien herruͤhten fich durch bie Zeit⸗ 

umftände bedeutend berminbett hUben; und 
daß noch zur Zeit Var RE verfetzten 

Pfarrer alljährlich vom Staatehe 

Pfarren 116fl. zur Ergaͤnzung feines Quies / 

cenzgehaftes abgegeben werben müſſen. 





Pfarreyen- und Beneficien-Ver— 
leihungen und Beſtaͤtigungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
folgende Pfarreyen zu verleihen geruht: 

am 20. April d. J. die Pfarren zu Hon⸗ 
folgen, Landgerichts Buchloe, dem Priefter 
Earl Endres,. Erconventual der vormaligen 
Dberhofpitals: Abtey des heifigen Geiftordens 
zu Diemmingen, und bermal Stabtfaplan alls 
dort; 

am 24, April d, 3, die Pfarren zu Apperss 
borf, Landgerichts Abensberg, dem bisherigen 
Pfarrer zu Schmidgaden Pr. Georg Käufl, 


und die Pfarren zu Schmidgaden, Landgerichts 


Mabburg, dem Pr. Joſ. Neumanr, Cooper 
tasor zu Teugn, Landgerichts Kelheim 


Seine Majeftdt der König haben 


folgenden Präfentationen und Verleihungen 


die Landesfuͤrſtliche Beftätigung zu ertheilen 
geruht: 
am 12. April d. J. der von dem — 
Reichs: und Saatsrache Maximilian Gra— 
rt I@ 3nis 
“inorg and nn pin 


ehäilte diefer 
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fen von Preyfing auf Hohenaſchau für den 


Priefteer Anton Porrer, Cooperator zu 
Eching, Landgerichts Landshut, ausgeftellten 
Präfentation auf das Schulbeneficium zu 
Kronmwinfel, im Bezirke des erwähnten Lands 
gerichts; 

. am 18. April d. J. der von dem Herrn 
Erzbifchof von München »Frenfing Freyherrn 
von Bebfattel, beabfichteten Verleihung der 
Pfarren Kollbach, Landgerichts Dachau, an 
ben ‚bisherigen Pfarrer. zu Sauerlach Pr. Jo⸗ 
ſeph Sebafttan Kühn; 

am 20. April d. 3, der von dem Heren 
Bifchofe zu Eichftäde beabſichteten Verlei⸗ 
hung der Pfarren Burgoberbach, Landges 
richts Herrieden, an den bisherigen Bene: 
fieiaten zu Hilpoltſtein, Priefter Joſeph 
Rädlinger; 

am 22. April d. J der von bem Ken. 
Erzbifchofe zu München: Frenfing Freyherrn 
von Gebfattel beabfichteten Verleihung der 
Pfarrey Palling an. den bisherigen Pfarrer 
zu Ruhpolding, Pr, Joſeph Oſtner. 








Dienſtes⸗-Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge einer unter-dem 5. April d. J. ers 
laffenen Allerhoͤchſten Entſchlieſſung den bis: 
herigen erften. Staatsprocurator ben dem Ap⸗ 
pellarionsgerichte für den Rheinkreis Philipp 
Ludwig Ruppknt hal zum Staatsprocuras 
tor des Bezirksgerichts zu Zweybruͤcken zu 
ernennen, und die Vorruͤckung des zweyten 
Staatsprocurators an dem genannten Appels 
lationsgerichte dudwig Reinhard Sch mid in 
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bie erfie Staatsprocuratorsftelle allergnädigft 
zu genehinigen geruht. 


Vermoͤg Allerhoͤchſter Entföhlieffung vom 
5. April d. J. wurde dem ben dem Hall: 
amte Augsburg practicivenden Lieutenant, or 
hann Konrad Taͤubner, die Beyzollbeam⸗ 
tenſtelle zu Reuhaus proviſotiſch uͤbertragen. 


Durch Entſchlieſſung vom 14. d. Mon. 
wurden die Friedensgerichts⸗Schreibersſtellen 
zu Wald fiſchbach und Goͤllheim, erſtere dem 
Rechtskandidaten Georg Heinrich Bühler, 
und letztere dem Rechtsfandidaten Johann Las 
val verliehen, 





Königlihe Bewilligung zur Ans 
nahme von Deforationen. 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge untermi 31. März d. J. erlaffener Ent: 
ſchließung dem Königlichen Ober» Studiens 
rathe Benedift v. Holland die Bewil: 
figung zu ertheilen geruht, das ihm von des 
Heren Herzogs Wilhelm, Königliche Hor 
heit, verliehene Ehren⸗Ritterkreuz des Königs 
lichen Hausordens dom heil. Michael anneh⸗ 
men, und dieſe Deforation tragen zu dürfen. 


Seine Majeftät der König bar 


ben unterm 16. April di J. den Earl: Frey: 
herrn von Bufed die Erlaubuiß allergnaͤ⸗ 


digft zu ertheilen geruht, das ihm verliehene 


Ehrenkreuz des Maltheſerordens anzunehmen 
und zu tragen. 


Titel-Verleihungen. 
Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt has 
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ben ſich vermög eines dem vormals chutfuͤrſt ⸗ 
lichen, Sipurgifhen ‚geheimen RatheJoſeph 
Codleſtig 4, Daktmaher in Eichſtaͤdt un: 
term 13.Maͤrz gefertigten allerhoͤch⸗ 


ſten Delreto bewogen ‚gefunden, demſelben in 
Anbetracht Dep, vay ‚ihm durch eine lange 


. Reihe von Fahren, in Staats » und Kirchen⸗ 


aͤmtern geleifteten. eifrigen Dienſte den Chas 
racter eines Königlichen geheimen Rathes zu 
erteilen. 


SeineLKöniglihe Majeftät has 


ben unterm 14. April d. 9. dem. Leibwund: 


arzt Seiner Königlichen Hoheit des Herrn 
Herzogs Wilhelm in Baiern, Doctor 
Franz Kaver fautenbacher, den Titel eines 
wirflichen Rathes zu ertheilen allergnädigft 
gerubt. | | 
Königlihe Beſtaͤtigung der Pro; 
rector⸗Wahl zu Erlangen für 
0 das Jahr ı325 
Seine Majeftät der König har 
ben vermög an den afademifchen Senat der 
Univerfirät Erlangen unterm 17, März d. 5. 
erfaffener allerhoͤchſten Eutſchließung die durch 
abſolute Stimmenmehrheit auf den Profefr 
for der Theologie. Dr. Engelhardt gefal: 
lene Wahl zum Prorector der Univerſitaͤt Er lan⸗ 
gen fuͤr das Jahr 1825 zu genehmigen geruht. 
Koͤnigliche Beſtaͤtigung der Füͤrſt— 
lich Ldwenſtein-Werthheimiſchen. 
Ernennnngen zum Eonfiftorinm 
ju Kreuz⸗Werthheim. 
Seine Majeftät der König haben 
vermdg an das proreftantifche Oberconſiſto⸗ 
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rium unterm 14. April d. J. erlaffener als 
lerhoͤchſten Entſchließung die Ernennung bes 
Fuͤrſtlich Loͤwenſtein / Werchheimifchen gehei⸗ 
men Raths Stephani zum Director des 
Sücftfichen proteftantifchen Mediat: Confiftor 
riums zu Kreuz: Werthheim, und des Fuͤrſt⸗ 
lich Loͤwenſteln⸗Werthheimiſchen geheimen 
Juſtiz-Rathes Kahl als weltlichen Rath 
bey eben tiefem Conſiſtorium zu beſtaͤtigen 
geruht. 





Ueberweiſung von Staats-Wal⸗ 
dungs-Parcellen an die Landge⸗ 
richte Deggendorf und Regen. 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben vermöge an die Königliche Regierung des 
Unter: Donaufreifes, RK. d. J., unterm 
6. April d. J. erfaffener alferhöchften Ent 
ſchließung zu genehmigen geruht, baß die bis⸗ 
her dem Landgerichte Mitterfels zugetheilten 
Staats » Waldungen Krakl, Boglfang, 
und Böbraherwald nunmehr mit dem 
Sandgerichte Deggendorf vereinigt werden 
follen, =: 
Der im Landgerichtsbezirke Kößting liegen⸗ 
Blahendorferwald (Revier Draxels⸗ 
vieb) wird dem Randgerichte Viechtach; ber 
Blahendorferwaldb (Mevier Bodens 


mois) aber dem Randgerichte Regen zuge⸗ 


on Fr 2 
2 IBEREEST 5 


wiefen, 


röemagden dspenis 
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Verleihungen der filbernen Ber, 
dienfti:Medaille, 

Seine Majefiät der König ‚haben 

unterm 3. März d. 3. dem ehemal, Wacht⸗ 

meifter des 1. Chevanzlegers : Regiments und 


nunmehrigen Kreis: und Stadtgerichtsdieners 
in Münden Martin Boͤgl aus Ruͤckſicht 


für die ehemals im Milttde« Verbande ber 
soiefene Auszeichnung; — fodann unterm 31. 
März d. 3. dem Regierungs » Kanzleydiener 
und Hausmeifter Carl Chriftian Hader im 
Baireuth in Beruͤckſichtigung feiner während 
43 Jahren in der ihm zugeriefenen Sphäre 
geleifteten treuen und nüglichen Dienfte die 
filberne Werdienfts Medaille zu verleihen 
geruht. 
Kurs. 
der Baieriſchen Staats: Papiere 


Augsburg den 21. April 1825. 


Staats Papiere Briefe. Getd. 


————— 
Dbligationenäs —— 55 
ditto A50/0 „ » 101% 

Band» Anlehen à 5 ofo 1024] 103 | 102% 

Lotterie » oo A— D 
& 4 ofo + + * * 
dito E—Mäasofo | 106$| 1064 
dit „m 2m. 1064 
ditto umverzinsl. äfl. 10 | 103 

dito ditto Afl, 25 | 302 

dito ditto Afl,ıoo 107 


zu 


pe TR pen nennnnenne 


elgden Mepiot⁊ ganii: 

dans Im Mirsenon 

gperdperuripen N 
ud pie Ge 
vg esgellsu- 


” Negierungs ” 
Intelligenz— | 


für 


Königreich 








Nro, 18. 
nn 
Münden, GSonnabends den 7. May’ 1925, 
Inhalte 


Königlibe Allerdöhfte Entfhliefung: Die Verlängerung der gegenwärtigen Sitzung der Staͤnde⸗ 
Berfammlung betreffend. 


Delanutmahungen: Beptrag zum Militär: Wittwen- und Waiſenfond; — Pfarreven» und Beneficken⸗ 
Erledigungen ; — Pfarreven= und Beneficien » Verleibungen und Beſtaͤtigungen; — Prüfungsconkurs 
fatholifher Pfarramts » Candidaten im Unter = Donanfteife, — Dienftes » Nahrihten; — Kurs der 
Baier. Staatd= Papiere am 5. May d. J. 











Königlihe Allerhoͤchſte Urkunde für die gewöhnliche Dauer einer 
Entfhlieh ung. Stände: Berfammlung beftimme ift, fo fin⸗ 


( Die Verlängerung der — Sitzung den Wir Uns veranlaßt, die gegenwaͤrtige 
> l a 
der Stände s Verfammlung betreffend. ) Sigung bis zum 15. July db. ee 


Maximilian Joſepb, ſichern Erwartung zu verlaͤngern, daß die 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Unſern Gruß zuvor, 
Liebe und getreue Staͤnde des Reichs? den Gegenſtaͤnde fo werden befördert wers 


F), den 2. des Fünftigen Monats fid der den, daß die erſte Kammer diefelben zu 
Zeitpunkt endiget, der in der Verfaſſungs- Prüfen hinlaͤngliche Zeit erhätt, — und Wir 


(29) 


von der zwenten Kammer noch zu erledigens 
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an diefem Tage die Schließung ber gegen 
wärtigen Gigung vernehmen koͤnnen. 
Wir verbleiben übrigens Unferen Lieben und 


Marimilian Hofeoh. 


— 
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getreuen Ständen bes Meiches mit Koͤnigl. 
Hulden und Önaden gewogen. 
Münden den 30, April 1825. 


Graf v. Reigersberg. Fuͤrſt v. Wrede Graf v. Rechberg. Graf v. Thärheim, 
Schr, v. Lerchen feld. Graf v. Törring. Schr, v. Zentuer. v. Maillot. 


An die Staͤnde⸗ Verfammlung. 


Nach dem Befehle 
Seiner Majeftät -des Kdnigd, 
- Egid von Kobell. 


——— — — — — — — 


Bekanntmachungen. 


Beytrag zum Militaͤr⸗Wittwen— 
und Waiſen-Fond. 


Aus Troſtberg, im Iſarkreiſe wurde durch 
einen umgenannt ſeyn wollenden ein Werth⸗ 
ſtuͤck zum Beßten des Militaͤr⸗Wittwen⸗ 
und Waiſen-, dann Invaliden-Fonds ans 
her gefande, wovon der Erlös laut gegebes 
nee Beflimmung mit 5 fl, 24 fr. bey bier 
fen genannten Fonds gleichheitlich vereins 
nahmt worden ift, 

Diefes wird unter gebührender Dans 
Peserftattung hiemit öffentlich befannt ges 
macht, München den 29. April 1825. 

on 


der zur Verwaltung der Militärs Fonds 
Alerhöchft angeoroneren Kömglichen 
Kommijfion. 


Freyherr von Strößl, 


Generallieutenant. 


v. Stedingf, 
Abminiftrations « Commiffär. 








Pfarreyens und Benefichen⸗ 
Erledigungen 





em Dber-Donanfreife 
1) Die Pfarrey Bais weil. 

Die in der Didcefe Augsburg, dem 
König. Landgerichte Kaufbeuern, dem Des 
kanate Kirchdorf und Landeapitel Baiss 
weil, in Erledigung gefommene Pfarrey 
zu Batsweil zähle 424 Seelen, und ges 
währt ein jährlihes Einfommen aus ber 
Gerreid: und Holj.Competenz, dem Widdum⸗ 
gut, dem geftifteten Jahrstagen,, dem Kleins 
jehene und der Stole von 856 fl. 35. fr. 

Davon find 56 fl. 35 Pr. Laften zu 
entrichten. 





Sm Rheintreife 


2) Die Pfarrey zu Neuhornbach. 
Für die Wicderbefegung der duch Abs 


eben des Pfarrers Friedrih Ferdinand 


Marhias in Erfedigung gefommenen einen 
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Dfarrftelle in N euhornb ach, Dekanats 
und Land: Commiffariats Zweybruͤken, wird 
hiemit ein Conkurs / Termin von fehs Wo— 
chen eröffnet, binnen welchem die etwaigen 
Bewerber darum, ihre Gefuche in vors 
ſchriftsmaͤßiger Form, einzureichen haben. 
Zur Geſammte⸗-Pfarrey Neuhorn— 
bach, mit zwey Pfarrſtellen, und 2618 pros 
teſtantiſchen Glaubensgenoſſen gehoͤren meh⸗ 
rere Filiale, Höfe und Mühlen, und der 
Inhaber der Pfarrftelle hat, abmwechfelnd 
mit dem andern Pfarrer, die Predigten in 
Neuhornbach dergeftaft zu verfehen,, daß 
wenn ber eine Pfarrer in Neuhornbach 


des Morgens predigt, und des Nachmits 


tags catechifirt, der andere diefelben Ge: 
fhäfte in ber ihm zugetheilten Filialficche 
zu beforgen hat. 

Die mit der fraglichen Pfarrftelle vers 
bundenen Erträgniffe beftehen, nach ben 
nenen, aber noch unrevidirten und unabs 
gefchloffenen Faffionen, in Folgendem: 


1) von Realitäten 232 fl. 52 fr, 
2) Staarsgehalt 2325 23 
3) Eafualien 50: 75 


4) an Bezügen aus ber 
Klofterfchaffney Horns 
bach ohngefähr 556 s 52 s. 


Summe 1071 fl. 53 fr. 


— — — 
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Die Steuern werden aus der Schaff⸗ 
uey bezahlt. 





5) Die „Pfarren Elmftein. 

Zur Wiederbefegung der duch Beſoͤr⸗ 
berung des Pfarrers Elauer auf die Pub 
ten Großbodenheim, unten 1. d. Mi in 
Erfedigung gefommenen Pfärrey Elm ſtein, 
Defanats und Land ; Commiffariats Neu— 
ſtadt, wird hierdurch ein Confars: Termin 
von fehs Wochen eröffnet, innerhalb wel: 
chem die Bewerber darum ſich vorfhrifts: 
mäßig zu melden haben. 

In der Pfarren Elmſtein, welche 
ohne Filialkirche iſt, werden gegenwärtig 
852 proteftantifche Seelen gezählt, und bier 
felbe hat nach den neuen, aber noch unres 
vidirten und unabgefchlofienen Faſſie ionen, 
folgende Ertraͤgniſſe, nämlich: 

x) von Realitäten 
2) Staatsgehalt 
3) Caſualien 


84 fl. 57 fr 
23292 » 


Io 83 — .$; 


Summa 326 fl. 59 ft. 

Laſten für Steuern ab 7. fl. 42 fr. 
Bleiben 319 fl. ı7 fi, 

Sie bedarf fonah zur Completirung 

ber Congrua ihrer Klaſſe a 600 fl,, eines 


Zufhuffes von » +» 0. + 28ı fl, 
(29*) 
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welcher ihr auch, nah Maaßgabe der bie: 
poniblen Dotationsmittel pro, 1923 daraus 
ausgeworfen ift, | 


ELLE — — 


Pfarreyen⸗ und Beneficien— 
Verleihungen und Beſtaͤtigungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien aller⸗ 
gnaͤdigſt zu verleihen gerubt : 

am 23. April 1925 die Pfarrey He 
rershaufen, Landgerichts Adhah, dem 
bisherigen Pfarrer zu Alsmoos, Priefter 
Franz Stanislaus Liebhart; — und 
die dadurch fich eröffnende Pfarren zu 
Alsm 008, obigen Landgerichts, dem Prie⸗ 
ſter Johann Georg Koneber g, Caplan 
zu Lenzfried, Landgerichts Kempten; — 
die Stadts Pfarren Pirmafenz, dem Biss 
herigen Pfarrer daſelbſt und zu kLu⸗ 
thersbrunn, Carl Kiefer, mit Belaſſung 
der Bezirks » Schuls nfpertionz; — bas 
Dekanat Pirmafenz aber, dem bortis 
gen Pfarrer Carl Weber; — bie Pfars 
zen zu KHerensborf, Landgerichts Bam⸗ 
berg dem Priefter Johann Klinn, Caplan 
zu Burgebrach; — | 

am 26. April d. J. die Pfarrey zu 
Vohenſtraußl, Landgerichts gleichen Namens, 
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dem bisherigen Pfarrer zu Weihern, Priefter 
Kohann Nepomuk Lenk; — die Pfarren zu 
Seeon, Landgerichts Trofiberg, dem Ex:Be⸗ 
nebictiner bes aufgelösten Klofters zu Weſſo⸗ 
brunn, Priefter Paul®ams, der Zeit Cooper 
rator zu Prutting, Bandgerichts Rofenheim; — 
am 29. April d. J. die Pfarren Freinss 
heim, im Landeommiſſariats⸗ und Dekanats⸗ 
Bezirke Neuſtadt, dem bisherigen Adminis 
ftrator der Pfarreyen zu Dadenheim und 
Freinsheim, Priefter Franz Tafel; — bie 
Pfarren Wiesbah, im Landeommiffariatss 
und Defanats; Bezirfe Zwenbrüden, dem 
bisherigen Pfarr: Adminiftrator zu Imsweiler, 
Prieſter Jakob Straßer; — die Pfarrey 
zu Geisweiler, im Landeommiffariats + und 
Dekanats-Bezirke Landau, dem bisherigen 
Pfarr: Adminiftrator zu Ingelheim, Pries 
ftee Peter Ottenat; — die Pfarren Nünfchs 
weiler, im Landeommiffariats: und Defas 
nats s Bezirke Pirmafenz, dem bisherigen 
Caplan zu Hambach, Priefter Johann Ens 
gelhard; — die Pfarren Heltersberg, im 
Landcommiffariatss und Defanats : Bezirke: 
Pirmafenz, dem bisherigen Pfarr⸗Adminiſtra⸗ 
tor zu Großfifhlingen, Priefter Nikolaus 
Damm; — die Pfarrey Oberfteinbach, im 
Landeommiffariatss und Dekanats s Bezirfe 
Pirmafenz, dem bisherigen Pfarr; Admini 
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ſtrator zu Ruͤlzheim, Priefter Kaspar Lo: 
renz; — und die Pfarren zu Eßthal, im 
Landeommiffariats s und Dekanats: Bezirke 
Meuftadt, dem bisherigen Cooperator zu Kür 
belberg, Priefter Johann Baptift Neiß; — 


am 30. April d. J. die Pfarren zu Pellheim, 
Landgerichts Dachau, dem bisherigen Pfar⸗ 
ver zu Mitbach, Priefter Joſehh I oß; 
— und bie dadurch fich eröffnende Pfars 
rey zu Mitbach, Landgerichts Erding, 
dem Priefter Bartholomäus Föbelmaier, 
Eooperator zu Pfaffing, Landgerichts Waſ⸗ 
ferburg ; — die Pfarrey zu Neunftetten, Land⸗ 
gerichts Hertieden, dem bisherigen! Stadtea: 
plan zu Ellingen, Priefter Mid, Geislen— 
das erledigte Frühmeß-Benefieium zu Ettenbeu⸗ 
ern, Landgerichts Burgau, dem vormaligen 
Sonventualen und Dekan des aufgelösten 
Klofters zu Wertenhaufen, Mriefter Conrad 
Winkler feinem Anfuhen gemäß; — 


am 3. May d, J. die Pfarren zu Danns 
ftadt, im Defanats: und Landcommiſſariats⸗ 
Bejirke Speyer, dem bisherigen Pfarrer zu 
Boͤrſtadt, Priefter Jakob Himmer; — 


am 4. May d. J. das Gravenegg⸗ 
und Schneller'ſche Beneſicium zu Günzburg 
dem bisherigen Fruͤhmeß⸗Beneficiaten zu Wels 


— 


444 


den, Landgerichts Zusmarshaufen, Priefter 
Marimilian von Großmann, 


Seine Majeftät der König haben 
folgenden Präfentationen und Verleihungen 
die Tandesfürftlihe Beftätigung zu er 
theilen geruht: 


am 24. April d. J. ber von ber vers 
mwittweten Frau Herzogin von Leuchtenberg 
Könige, Hoheit, von Vormundſchaftswegen 
ausgeftellten Präfentation für den bisheri⸗ 
gen Pfarrer zu Meilenhofen, Herrfchaftsges 
richts Eichftäde, Priefter Simon Nerb, auf 
die erledigte Pfarren Naffenfels bes genanns 
ten Herrſchaftsgerichts; — 

am 26. April d. J. der von der pros 
teftantifchen Kirchengemeinde zu Kaufbeuern 
auf die dortige proteftantifche Stadtpfarren, 
Dekanats Kempten , ausgeftellten Präfens 
tation für den bisherigen zweyten Pfarrer 
dafelöft, Johann Georg Maier; — 


am 27. April d. J. der vom Herrn 
Bifchofe zu Speyer beabfichteten Webertras 
gung der Pfarren zu Weyher, im Defas " 
nats: und Bandeommiffariats: Bezirfe Landau, 
an den bisherigen Pfarrer zu Oberotterbach, 
Priefter Joh. Nepomut Henkel; — 
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am 29. Aprild. J. der von demſelben Hrn. 
Biſchofe von Speyer beabfichteten Uebertra⸗ 
gung ber Pfarrey zu Dudenhofen, im Deka⸗ 
nats⸗ und kandcommiſſatiats ⸗ Beyirfe Speyer 
an den bisherigen Pfarr: Verwefer ju Ober⸗ 
luſtadt, Prieſter Franz Harder; 

am 39. April vÜ der vom Herrn 
Biſchofe von Speyer bedbfichteten Uebertras 
gung der Pfarren zu Nheinzabern im Des 
fanats = und Pandeommiffariats + Bezirke 
Germersheim an den bisherigen Schul: Ins 
ſpector und Pfarrer zu RUN Priefler 
Michael Frey; — 

am 3. Mar d. J. der von dem Königl. 
Kämmerer Freyherrn von Weveld ausgeſtell⸗ 
ten Praͤſentation für den bisherigen Schloß; 
Caplan in Gansheim, Priefter Joſeph Los 
der aufdas Eaplaney Beneficium zu Gt. 
Wolfgang, Landgerichts Neuburg, 


Seine Königlihe Majeftät har 
ben vermög an die koͤnigl. Regierung des 
Regenkreiſes, Kammer des Innern, unterm 
28. April d. J. erlaſſener Allerhoͤchſten Ent— 
ſchließung der von dem Herrn Biſchofe von 
Regensburg, Johann Nepomuk von Wolf, 
geſchehenen Ernennung des bisherigen Vi— 
Lars an der Cathedralkirche in Regensburg, 
Thomas Ried, als achten Canonifer dorts 





446 
ſelbſt die Tandesfürftfiche Genehmigung zu 
ertheilen geruht, 
nn 


(Pruͤfungs « Confurs Fatholifher Pfarramts⸗ 
Candidaten betreffend.) 


Mac der Allerhoͤchſten Verordnung vom 
30. Dec, 1806 zten Stuͤck des Regierungss 
Blattes vom Jahr 1807 wirdein Prüfungs; 
Eonfurs der katholiſchen Pfarramts Candis 
daten dahier abgehalten, und hierzu der ı2. 
Julii fetgefegt. 

Das Verfahren bey der Prüfung rich: 
tet fih genau nach den VBorfchriften der 
oben allegirten Allerhöchften Verordnung. 

Zugelaffen werden nur jene Priejter, 
welhe in dem Unter s Donaufreife angeftellt 
find, und 6 Jahre in der Geelforge dienen. 
Die Candidaten haben ihre Gefuhe 3 Wo— 
Hen vor Ablauf des Prüfungs: Termins 
einzureichen, und mit den vorfchriftsmäßis 
gen Zeugniffen, welche fich über die Zeit 
ihree Studien, die geleifteten Dienfte in der 
Seelforge, Volks: und Jugend; Bildung, fo 
wie über ihr firtliches Betragen verbreiten 
müffen, von bem einfchlägigen Studiens 
Mectorate, bifchöflichen Ordinate und Dis 
ſtriets⸗Schul⸗ Inſpektionen, Landgerichten und 
ihren vorgefeßten Pfarrern ausgefertige, in 
Driginal beyzubringen, 
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Die Momittirten Hasen fih fodann am 

it. July Nachmittags 2 Uhr in dem Ges 

ſchaͤftsLokale der koͤnigl. Regierung zur 
Anfeription zu melden, 

Paffau den 23. April 1825. 
Koͤnigl. Regierung bes Unters 
Donaukreiſes, Kammer des Innern, 
Freyherr von Schleich. 

Frhr. von Andrian. 
Stöger. 


———— — — — — — — 


Dienſtes⸗achrichten. 





Vermoͤge Allerhoͤchſten Reſcripts vom 
7. April d. J. haben Seine Koͤnigliche 
Majeſtaͤt den Canzliſten bey der Generals 
Poft s Adminiſtration Carl v. Blank, 
zum Officialen bey der Poft: Verwaltung zu 
- Memmingen zu befördern; — dannden Franz 
Gerber und Ignaz Nosner, zu Canlis 
ſten bey der befagten General: Poft: Adminis 
ftration zu ernennen geruht. 


Seine Majeſtät der König haben 
unterm 19. April d. J. den bisherigen Kreiss 
und Stadtgerichts : Rath in Bamberg , Jo: 
hann Caspar Friedrich Weishaͤupel, in 
gleicher Eigenſchaft zu dem Kreis s um 
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Stadtgerichte zu Regensburg zu verfegen ges 
ruht, und den Seribenten bey dem Sander 
richte zu Erding, Heinrich Herrs gott, zum 
Schreiber des Kreis s umd Stadigerichte 
zu Würzburg Gefördert, | 
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sh on 


Berge. Alerhdchſer Euiſchüehung 


vom 22. April d,. J. wurde des Rechnugs Mer 


vifor, Johann Nepomuk Unglert, zum Buch: 
halter bey der Koͤnigl. Negierungs : Finanze 
Kammer des Oberbonaufreifes ‚proviforifch ers 
nannt; fodann die bey ber Kammer des Innern 
der Koͤnigl. Regierung des Rhe inkreiſes erledige 
te Kanzleybothen⸗ Stelle dem bisherigen Bo⸗ 
then des Sandeommiffariats Frankenthal, Gal⸗ 
lus Lenz, allergnädigft verliehen, 





Seine Majeftät der König ha 
ben vermöge einer unterm 26. April d. J. 
erlaffenen Allechöchften Entſchließung die durch 
die Auieseirung des Suppleanten bey bem 
Wechſel⸗ und Merfantilgerichte II. Inftanz zu 
München Franz Hofer erledigte Suppleans 
ten: Stelle, dem bisherigen Affefior des Wech⸗ 
fel: und Merfantifgerichts I. Snftanz zu 
Dünen, Johann Paul Goͤttner ver 
lichen, 
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Geine Majeftär der König bar 
ben verntöge an die Königl. Regierung bes 


Megens Kreifes 8. d. J. unterm 27. April 
d, J. erlaffener Allerhoͤchſten Entfchließung 


auf die erfte Affeffors : Stelle beym Landger 
richte Pfaffenderg, den bisherigen erften 
Affeffor des Landgerichts Pleinfeld, Joſeph 
v. Forſter, zu verfeßen geruht, 


Durch Allerhoͤchſte Entſchließung vom 
23. Februar diefes Jahres wurde der Forfts 
dient: Adfpirant Friedrih Filchner, zum 
Kreis » Forft » Officianten, bey der Regie— 
zungs » Finanz s Kammer des Obermains 
Kreifes proviforifch ernannt. 


Seine Majeftär der König haben 
vermöge an die Negierung des LUntermains 
Kreifes K. d. J. unterm 27. April d. J. 
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erlaſſener Allerhoͤchſten Entſchließung den 
Landgerichts, Actuar Carl Meinong, in 
gleicher Eigenſchaft nach Lohr zu verſetzen, 
und ſtatt deſſen, den Rechts-Prakticanten 
Johann Baptiſt Schipp zum Landgerichts⸗ 
Actuar in Rothenbuch zu ernenuen geruht. 








Kurs der Baieriſchen Staats-Papiere, 


Augsburg den 5. May 1825, 





Briefe. J Geld. 





Dblig.m.Coup.a 4 0fo 058 
bitto a5 0/0 1014 1014 
Land: Anlehen & 5 0/0 1023 
Lott.Looſe A-D 44 0/0 | 
bitte E-Ma4 0 1063 1064 
bitte 2 mt.| 1065| 
ditto unverzingl. a fl. 10 102 
bitto bitte a fl.25 1015 
| ditto dito A fl.100 | 
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Intelligenz: 


für 


Königreid 


Regierungs, " 
und 








Nro. 109. 





Münden, Sonnabends den 14. May 1825, 





Inhalt. 
Königl. Miniſterial-Entſchließung: Die Eintragung der Eehenboden » Binfe in bie Hypotheken 


Blicher betreffend. 


Belanntmahungen: Sitzung der Königlichen Staatsraths-Commiſſion vom 9 April d. J. — Par 
regen» und Beneficien» Berleipungen ; — Gonkurd: Prüfung der Katholiſchen Pfarramts» Ganbidaten 
im Regen= und im Ober: Donaufreife; — Dienſtes-Rachrichten; — Grofjäprigkeits = Erklärung. 


—_EE nn. 


K. Minifterial: Entfhließung. 


Staats: Minifterium der Finanzen. 
(Die Eintragung der Lehenboden = Zinfe in bie 

Hppotheken s Bücher betreffend.) 

8 ift der Fall vorgefommen, daß von 
einem Randgerichte Anftand genommen wurde, 
für eine Capitalſchuld die erfte Hypothek 
auf einem allodificirten Staatsactiv s Lehen 
einzuräumen, bevor das für felbiges regus 
tirte Lehen : Bodenzins : Capital abgetra: 
gen ſey. 


Da ein folhes Mißverftändnig kaum 
möglich ift, wenn die dießfeitige Entſchlieſ⸗ 
fung vom 27. December v. J., wonach 
die Eehenboden » Zinfe unter den Real: Laften 
mit der bloßen Bemerkung, daß diefelben 
mittelft Entrichtung der feftgefegten Capital: 
Summe abgelöfet werden fönnen, in die 
Hppothefen s Bücher einzutragen find, ges 
hörig beobachtet wird, und dieß alfo nicht 
überall gefchehen zu ſeyn fcheint; fo erhal 
ten die Königlichen Regierungen, Kammern 
ber Finanzen, hiemit den Auftrag, dafür 

(30) 
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zu forgen, daß jene Verfügung durchgängig 
auf das Genauefte befolgt werde. 
München den 2. Diay 1825, 
Auf 
Seiner Königlihen Majeftdt 
Allerhoͤchſten Befehl: 
Freyherr von Lerchen feld. 
An ſaͤnmtliche Regie: Durch den Miniſter, 
Fer her der General: Sefretär: 
G. v. Geiger. 


heinkreiſes) alſo er⸗ 
gangen. 


Bekanntmachungen. 





Oryana 


Königlichen Staatsrarherkom 
miffion. 


In der Sigung ber Königlichen Staates 
Raths » Commiffion vom 9. April d. J. 
wurden entfchieben: 
die Rekurſe 

1) der Bräuers: Wittwe Barbara Loibl 
zu Straubing im Unters Donaufreife, 
wegen Maljauffchlags : Defraudation; 

2) des Apothekers, Friedrich Wilhelm 
Keller, zu Münchberg im Ober—⸗ 
Mainfreife, gegen bie dortigen Hans 
beisleute, wegen Berechtigung zum 
Spezerey : Waaren : Handel ; 

3) des Franz Niederhofer, Walfmül 
lers zu Pfarrkirchen, gegen Kaver Fir 
fher, Müller zu Mahlgaßing, Laud⸗ 
gerichts Pfarrkirchen im Unter⸗Donau⸗ 
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Preife, wegen Gewerbes Beeinträd: 
tigung; 

4) des Handlungs: Dieners Anton Prechtl 
in Augsburg, gegen den dortigen Han⸗ 
delsſtand, wegen Gewerbsrechtes; 

5) des Anopfmahers Jaeger zu Milten: 
berg im Unters Mainkreife, gegen die 
Handelsleute Jacob Liebmann und 
Eonforten allda, wegen Gewerbs ⸗ Ber 
eintraͤchtigung; 

6) des Michael Hoesle, Kraͤmers zu Op, 
Landgerichts Sonchofen imO ber: Donau: 
Preife, gegen Jofeph Allgeier allda, 
wegen Gewerbss Berechtigung ; 

7) der Weins und Gaftwirthe, Gabriel 
Haeberle und Eonforten, zu Mens 
mingen im Ober: Donaufreife, gegen 
die Bäder Schwarz und Eonforten, 
wegen Gewerbss Beeinträchtigung ; 

8) des Buchbinders und Buchhändiers 
Daniel Knode zu Afhaffendurg im 
Unter: Mainfreife, gegen ben dortigen 
Handelsftand, und i 

9) bdeffelben, gegen den Mefferfchmid 
Johann Noch, wegen Gewerbs: Be 
eintraͤchtigung; 

10) des Franz; Schneider ju Guggen: 
berg, und bes Valentin Geier auf 
dem Scholheiterhof, gegen die Ges 
meinden Guggenberg und Miedern im 
Unter: Mainfreife, wegen Mitgenuß an 
ben Gemeinde; Allmenden ; 

11) der Schönfärber Gebrüder Zottmater 
in München, gegen die dortigen Färber, 
wegen Gewerbs: Beeinträchtigung; 
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12) der Nürnberger: Boten, Eafpar Hol: 
zinger und Eonf. zu Augsburg, gegen 
den Fuhrmann Stephan Schwarz zu 


Nittersbah, wegen Gewerbs⸗Beein⸗ 


trächtigung. 





(Den Pruͤfungs⸗Conkurs der Katholifchen Pfarrs 
amtö = Candidaten im Regenfreife betreffend.) 


Die Königliche Regierung hat für die 
nach einem jeden Zeittaume von zwey Jah⸗ 
ren feftgefegte Prüfung der Karholifchen 
Mfarramts: Kandidaten den 19. July d. J. 
beftimmt. Das Berfahren bey derfelben 
richtet fich nach der im VII. Stud des Res 
gierungs » Blattes vom Jahre 1807 befannt 
gemachten Verordnung. Die Prüfung bes 
fchränft ſich auf diejenigen Priefter, welche 
im Regenkreife ihre Anftellung, und fechs 
Jahre in der Seelforge zurückgelegt haben, 

Bier Wochen vor Eröffnung des Eon: 
furfes müffen die Candidaten mit ihren Bitts 
fhriften die mit den normalmäßigen Stems 
pel verfehenen Zeugniße: 

a) über die gefegmäßige Vollendung ihrer 
Studien auf inländifhen Gymnaſien 
und £yceen; 

b) Befchäftigung im der Seelſorge; 

e) in dem Schul: Unterrichte; und 

d) über ihr ſittliches Betragen von den eins 
fhlägigen Studien:Rertoraten, biſchoͤfli⸗ 
hen Ordinariaten, Schuldiftriers : Ins 
fpeetiomen, Lands oder Herrfchaftsge: 
richten, auch Magiftraten, 

vorlegen, und einen Mandatar zur Infinuas 
tion ernennen. 
Regensburg den 5. Map:1B25. 
Königliche Regierung des Regem 
kreiſes, 
Kammer des Innern. 


Schr. v. Doͤrnberg. 


Starkmann. 
Kirnberger, Sekretaͤr. 
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(Die Conkurs⸗Pruͤfung der Katholiſchen Pfarr⸗ 
amts⸗-Candidaten im Ober⸗Donaukreift Bes 
treffend.) 


Zur Pruͤfung der Katholiſchen Pfarramts⸗ 
Candidaten des Ober-Donaukreiſes wird, 
zu Folge der Vorſchriften der Allerhoͤchſten 
Verordnung vom 30. December 1806, der 
Eonfurs am 25. July d. J. zu Augsburg 
abgehalten werden, 

Diejenigen Priefter, welche den Conkurs 
mitzumachen »gedenfen, haben ihre Zulafs 
fungs: Gefuche fpäteftens 14 Tage vor dem 
Beginnen desfelben bey der unterfertigten 
Königlichen Kreisregierung zu überreichen, 
und fich darin iiber die erforderlichen Eigen: 
ſchaften, über die gefeßliche Vollendung en 
Studien, über wenigftens fechsjährige ent 
fprechende Dienftleiftungen in der Seelforge, 
über ihre Beſtrebungen für Volks⸗ und 
Jugendbildung, fo wie über Standes: und 
Amts: Aufführung, durch legale Zeugniße 
der betreffenden Studien: Rectorate, Ordis 
nariate, Landgerichte, Diftriets : nfpeetior 
nen und vorgefegten Pfarrer, gehörig aus: 
juweifen. 

Die Zugelaffenen haben fich ſodann am 
24. July Vormittags um ( Uhr in dem Res 
gierungs: Gebäude zur Einfchreibung anzus 
melden. 

Augsburg den 6. May 1825. 


Königlihe Regierung des Ober 
Donaufreifes. 


v. Link. 


v. Raifer. 
Koll. Hofemann, 


EL 1 
Pfarreyens und Beneficien: 
Berleihbungen. 

Se. Majeftär der König haben 


folgende Pfarreyen und Beneftcien aller: 
guädigft zu verleihen geruhr: 
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J um 5 Mei}. 3 e erledigte combinete Di nö: lhten 
Pfarrey Buch eg a { Yienikr asıio en 


kanats Kleinlangheim, dem bisherigen Pfars 
rer zu Oberlauringen, Defanats Wetz hau⸗ 
fen, Georg Andreas Stepf; — die Pfar: 
N red Hoͤttingen Dekanats Weiſſenburg, dem 
bisherigen Pfarrer zu Veſtenberg, Deka— 
mars Ansbach, Friedrich Wilhelm Letten⸗ 
meyher; 


am 6. May d. J. die Pfarrey zu Bus⸗ 
ruf, Landgerichts Amberg, dem Pfarranits⸗ 
Eandidaten Priefter Jofeph Knorr, Eoopes 
rator zu Schwandorf; — die Pfarren Bus 
denhaufen, Landgerichts Landsberg, bem 
Priefter Earl Erhard Schwaiger, gegen: 
wärtig zu Meufarn, Landgerichts Freiſing; 


am 7. May d. J. die Pfarren Laaber, 
Landgerichts Hemau, dem bisherigen Pfarrer 
in Duggendorf, Landgerichts Burglengens 
feld, Gehann Evangelift Brand; — die 
dritte Pfarrſtelle zui Minch berg ‚ ‚gleichen 
Dekanates idaten Lud⸗ 
riſtlan Erb, von Lindenhard; — die 
Pfarrey Wilmars, Dekanats Walters hau⸗ 
fen, dem Pfarramts⸗Canbidaten Johann 
Chriſtoph Michael Panzer, von Regens⸗ 
burg; — die Pfarren Wallisau, Dekanaté 
Roth, dem Pfarramts-Candidaten Daniel 
Philipp Puͤrk hauer, aus Rothenburg; — 
die Pfarren Hetzelsdorf, Dekanats Graͤfen⸗ 
‚berg, dem Pfarramts: Candidaten Earl Fried: 
ih Helmreich, von Weißenftadt; — die 
Pfarren Großzöbern, Infpection Delsniz, im 
Königreihe Sachſen, und Königlich: Baieris 
nsfchem Patronates, dem Pfarramts Candida; 
ten und Knabenlehrer zu Helmbrechts, Chris 
—* Heinrich Reiße, von Kaulsdorf; 


am 8. May d. J. die Stadtpfarrey Waſ⸗ 
ſerburg, dem nenn Pfarrer zu Hohen: 
perdrunn, Landgerichts Ebersberg „ Franz Frey⸗ 
gu, Deren von Hardungb. Jea ‚N 


Berichtigung: 
Joſeph Forfter, anftatt: 


Stepf, am 9. 


‚Seine Majeflät der König haben 
unferm 3. Man d. J. dem bisherigen Notar, 
Johann Baprift Keller andau, bey 
feinem vorgeruͤckten ‚Lebensalter, Ye nakh: 

eſuchte Euchebung ‚won feiuen‘ te eines 

otars zu gewährten, und für die hiedutch 
in Erledigung fommende Notars : Stelle zu 
Landau den Notariats: Candidaten Georg 
Keller, zu beftimmen gerubt. 


Vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung vom 
5. Man d. J. wurde der bisherige Lands 
gerichts : Arzt zu Miesbach, Dr. Sanf on, 
in Beruͤckſichtigung feiner zerrürteren Ges 
fundheit, in temporäre Duiescen; gefeßt, 
und an deffen Stelle der praftifche Arzt zu 
Münden, Med. Dr. Gallus Sinzel, er— 
nannt. 


Se. Königlihe Majeftäe haben 
unterm 6. May d. J. den Regiftraturs: 
Gehülfen bey der Königlichen Reg: o⸗ 
Finanz: Kammer des Ifarkreiſes, Lorenz, 
zum Regiftrator derfelben ernannt, und. an 
deſſen Stelle, als ſtaͤndigen Regiftraturss 
Gehülfen, den bisherigen enkiorde Sadı 
fenbaufer, einrüden Taffen ; 

ferner unterm 7. May d. J. den Rech: 
nungs: Commiffär der Königlichen Regie; 
rungs⸗Finanz ⸗ Kammer des Ober : Main: 
freifes, Theodor Rister um Rentbeamten 
in Pegnitz ernannt. 


Gropjährigkeits-Erflärung. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 13. Januar v. I der Ehegattin 
bes Dekans uhd Oberpfarrers Endres in 
Schweinfurt, „Anna, Elifabeeha gebornen 
May d. %., die nachge⸗ 
fuchte Großjaͤhrigkeils⸗Erklaͤrung allergnd: 


digſt zu bewilligen geruht. 


In dem Kbuigl. Meer Nro, 18. Seite 449. 
ojeph von Forſter. 


Zeile 8, ift zu lefen: 





Regicrkungs— 


und 


in 20 DB lo t 


vn 


— Le 


Sneelligenz 


für 


Königreid 





400 


EL 4 
Dar AR 


Baiern. 





Nro. 20. 





Münden, Mittwochs den 25. May 1825. 





In 5 als 
—— on Den Bierſatz zwiſchen den Brauern, den Wirtpen and dem Publitum betr; — 
und Sereſielen Erlediguagea: — Pfarrsgen» und Beneficien , Berleipungen und Bes 


fremder Deforatior 


— . Tragung 
nen; — Drdens Verlelhung; — Erhebungen in den — — Aurs dee Baieriſchen 


Staats⸗Paplere am 19. May d. J. 





Bekanntmachungen. 


(Den Bierſatz zwiſchen den Braͤuern, den Wir⸗ 
then und dem Publikum betreffend.) 
 Marimilian Sofepb, 

von Gottes Guaden König von Baiern. 


Auf die Uns erſtatteten Anzeigen von den 
häufigen Klagen über geringe Qualität des 
Biers, welches an das Publikum abgefege 


wird, und andererfeits zugleich auf die Vor⸗ 
ftellungen mehrerer Brauhaus-Beſitzer hints 
Fichtlich der zwifchen den Brauern und Bis 
eben in Anfehung der Bierpreiſe obmalten: 
den Verhaͤltniße, haben Wir befchloßen zu 
verfügen, wie folgt: 
L 

Da es Bedingung der Sagbeflimmung 

it, daß das Dier, welches ausgeſchenkt 
(5) 
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wird, allent halben von der in Unſerer Ver⸗ 
ordiung vom 25. April 1811 göcaefchriebe: 
nen Güte ſeyn müffe, welche ndmtich 2 
vorgebracht werden fanın, wenn zu 35 Eiinerh 
Winterbier 5 Schäffel Mal; u ı — 
Hopfen, und zu 50 Eimern Gonterbier 







794 (gran 
5 Schäffel Malz und 25 Pfu B Pt De: 


wendet werden; fo darf dur aus 1b t ju⸗ 
gegeben werden, daß dem Publikum n Bier 
von geringerer Qualität, als es das Regw 
fatig beftimmt, um ben feftgefegten Preis 
gereicht werde, Um daher 
II. 

dem Mißbrauch zu hoher Gußführung zu 
Hefeitigen, haben die fämmtlichen Polizey⸗ 
Behoͤrden mit unnachſichtlicher Strenge gegen 
das Verleitgeben eines geringhaltigen Biers 
za verfahren, 

Da in diefer Beziehung das Malzauf—⸗ 
ſchlags⸗Perſonal in Gemäßheit des F. XII. 
der Verordnung über. den Malzauffchlag vom 
28. July 1807, und der befondern deshalb 
am 31. October 1821 an fämmtliche Kreiss 
Megierungen ergangenen Weifung verpflichs 
ter ift, von dem Betriebe der Bräuereyen ſich 
in Kenntniß zu fegen, und die Größe, oder 
den Lubifchen Inhalte der Braugeſchirre zu 
erheben, um das Quantum des Maljes , 
welches bey ordentlichen Guße zu jedem Sud 
verwendet werden kann, ermeſſen, und bey 
auffallenden Mifverhäftniffe des Malzes, mo: 
für die Polleten erhofet worben find, den zu 
vermuthenden Gefährden näher nachforfchen, 
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oder die Polizen: Behörden auf dem übertries 
benen Guß der Brauereyen aufmerffam nias 
chen zu koͤngen; fo hat dasfelbe zu dem er⸗ 
wähnten Zwecke thätigft mitzuwirken. 
Dieſes Perſonal, einfhläßig der reifen 
den Malzauffchlags » Fufpeetoren, foll daher 
auch verbunden fenn, eine befondere Auſmerk⸗ 
famfeit auf die Qualität des ausgefchenften 
Bieres zu pflegen, und bie wahrgenommenen 
Contraventionen den Polizen: Behörden ans 
zujeigen, 

Die Poltzeys Behörden find verpflichter, 
in Beziehung auf diefen Gegenſtand fort: 
während ftrenge Aufſicht zu halten, öfter 
Vifitationen unvermuthet vorzunehmen, und 
alle von wen immer an fie gelangten Au⸗ 
zeigen wegen Ausfchenfens von geringhaftis 
gem Bier gehörig zu würdigen, und zur uns 
verzüglichen. Unterfuchung zu benutzen, jede 
Eontravention aber alsbald zu beſtrafen. 

Der Genbarmerie wird es zur befondern 
Dbliegenheit gemacht, wo fie Klagen über 
die Qualität des Biers wahrnimmt, oder 
ſelbſt folche führen zu koͤnnen glaubt, uns 
verweilt ben der einfehlägigen Polizen + Ber 
hoͤrde Anzeige: zu machen, damit dieſe pflicht 
mäßig einſchreite. 


J. 

Das Ausſchenken des gewoͤhnlichen Biexs 
über den durch das Regulativ feſtgeſetzten 
Schenkpreis darf durchaus nicht geſtatten 
werden. 

Auch haben die Polizen » Behörden dar⸗ 


uͤber zu wachen, daß fein Mißbrauch gegen 
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die Beftimmungendes Art. 4. Titel IV. des 
Regulativs vom 25. Uprif 1811: geflattet, 
undudie Uebertretungen ftreng beftcaft werden, 
In deu Faͤllen, wo bie. Brauhaus: Bes 
Mer Bier an die Wirthe unter dem Ganter⸗ 
fage nad) ber in diefem Artikel der erwaͤhn⸗ 
ten Verordnung ihnen ertheilten Befugniß 
abgeben, follen die Wirthe bey fcharfer Strafe 
gehalten fenn, diefen Nachlaß dem Publifum, 
welches diefes Bier trinke, zufomnien zu 
lafjen, und diefem geringeren Preife des ih⸗ 
nen von den Braͤuhaus -Beſitzeru uͤberlaſſe⸗ 
nen Biers feine größere Hoͤherung beyzu⸗ 
ſchlagen, als ihnen nach dem Art. 2. Titl. 
UI. des Bierregulativs vom Jahre 1011 als 
Mannonahtung mit 2 Pfenniuge pr, Maaß 
eben, worden iſt. 
IV. 

, Alten jenen Braͤuhaus⸗Beſitzern, welchen 
* der Minuto⸗Verſchleiß des von ihnen 
erzeugt werdenden Bieres nicht geflattet war, 
erıheilen Wir die Bewilligung ihr Bier bey 
ihren Beaͤuhaͤuſeen, gleish den MWirthen, um 
ben Eautorne verleit zu er 

V. 

Den Wuthen ſoll bey — Ahndung 
ein fuͤr allemal ſtrengſtens verboten ſeyn, ſich 
bey Abnahme. des hiers mehr als im Art. 
2, Tit. U, des Regulativs vom Jahre 1811 
als Manusnahrung für den Wirth ausges 
fprochen ift, zu bedingen, oder’ durch andere 
begehre werdende Vortheile ſich eine höhere 
Vergütung zu erzwingen, 
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Diefelben Strafen follen auch, gegen,.die 
Brauhaus s Befiger angewendet werben, wenn 
fie ich zu einer höheren Vergütung, als die 
kai nung beftimmt, verftehen,, oder die 


* ehrt che Buch andere Vortheile für ſich ge 


Mr: zug men 


86 jere ei 

la lea werden erins 
dert, ec —* ung des Bierſatzes von 
den, Ed in Aufehung der tarifmär 
fügen Srumbfagen zue Satzbeſtimmung nit 
willkuͤhrlich abzuwelchen, und übrigens’ die 
rechtſeitige Bekanntmachung des Winters und 
Sommer: : Bierfages In den buch die Ver 
ordnung vorgefchriebenen Terminen einzu⸗ 


halten. — 


Dieſelben haben ſi ſich nach dieſen Anord⸗ 
nungen zu achten, uud die untergebenen Ber 
hörben zu deren Befolgung anzumeifen, 


Münden den 19. May 1825. 
Marimilian Sofeph. 
Graf von Thürheim. 


Auf Königlichen Allerhöchiten Befehl, 
der Generale Sekretär: 
5. von Kobell. 





Pfarreyen- und Beneficien:Ew 
ledigungen 





Im Iſarkreiſe: 
1) Die Pfarrey Sauerlach. 
Durch die Verſetzung des letzten Bes 
ſitzers it die im Erjbischume Muͤnchen⸗ 
9”) 


465 


Feenfing, im Königtn Cähtögeriähte und Rent, 
ani err AWdtfrarhehauſen/lirgende v7 
Suwertä Finn Erledigung — * 
HA in einem Umfange von eis 
seen halben? Auudratmeile eine Hr rung 
von 365 Seelen / die der Pfätredraneilfd: ° 
floriee ; sein Filial und 9 
Pfärtorte. tur un 3300 ‚od 


| Piz y EN 
fon (bh 


Das Einfommen —— 
Die Laſten entziffern 6 Es —J 


82 {1 23, 
Vebrigens haftet auf diefer Pfarren ein 
älteres und neueres Baufgpitaf ‚pr. 605 fl. 
12 kr., die in Ausfgtäfgg a ans fan 


F Irak? Be m νσ 
Ga Dbalrb En teren 

—— Pfartes Gvenifd.mi „237730 
MDurch den Sterbfall des Pfatreck Bandes 
lomaus Brandmililer ware did m der Dideeſe 
Augsburg, dent Konigl Landgtrichte Aichach, 
und dem Rural / Dekanate Friedberg liegende 
Pfarrey Edenried erledigt. 

Sie zähle 134 Eeelen ‚ und gewährt ., 
ein reines Einkommen von SFr folk. . 
Dre Baufal⸗ hat ber 5 Pfatrer zu 


wind, : * nn) 
5 Indıny! — — st 2010 iR 
Er Dad Benefieium zu —R turdal 


ya. den Sterbfall des Beneficiaten 
Mrieſter Joſeph Schafberger wurde das Be⸗ 
neficium zu Lichtenau eröffnet, deſſen 
Einfommen in Folgendem befteht: 


—— set 
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ee 
turen rer Achtenas. 
o Der Ordßjehent allein wird Im mittivon 
Dutchſchnier auf —— 
berechnet; u! 
'b) in baarem See 90 R. 
0) im Genuß von 6 Tagwerfen Wie⸗ 
"fen und einem Krautbeer, wofür 
ein Geldbetrag von 18 fl. 
in Anfchlag gebrache wurden. si 
Die Laften betragen imCanjen zafl.. sog fr. 
„3 Vor 
Der zeitliche Beneficiat. it — an 
den Sonn: und Feyertagen im Orte Lichtenau 
Fruͤhmeſſe zu leſen jaͤhrlich F 
tionen, jedoch auf A eit el 
tesdienftes, und an den ig: ra ai 
Sonns. And Feyeriage Üben UN 
halten, fo wie auf, dei by Ara 
Aushälfe in der Sterforge i —* 


gr ge 


iſt der DBentefkcint, Sin) GemiägH ir — 


tungsbtiefes verhunuden / Jahrlich DAL zu klei ⸗ 
nen Baulichk eiten iu verwen) und Vfl. 
* groͤßern zuruckzulegen. mie? stands 
mid md An alailad ouu paid) 
a ei cin ve ee 
sine! Ka die ReAugebutg 






xo ot. eligä ig kihbeai, und denn * 
"fanay €. Het gende e% le he "Eutat - : Bener 
Feium w arıa® iR erledige t. 
Der wirt? Schilke 1% ER 


teit auf ſich, wochentlich zwey Deifen für 
die Stifter zu leſen, alle Samſtag und an 


“or 
Sam edtigen Arsen gehenden Bonn: 


agent Irohmeſſe zustefnuranfe zu ber <: 


sfr: fc hriſteulehre · zu Hasen, urpmatlich 
ee ſich 
zu widmen. 
% «Dafür genießt er, außer — — Woh⸗ 
nung, im: Beneficiathauſe, ein Einkommen 
von 390 f. a2 fr. an Zinfen von den Stif⸗ 
tungs⸗ Capitalien zu 7814 fl 
Unter die Baftengehört ein jaͤhrlicher Beys 
Danppagration bes Hauſes von fl. 


ER Ef eroöhnliche Steuer. 
na mhilene Maui ns 


kaonsubi? 917 At! wezatfreife: 


— 


AR FILE 
De * 8. Map d. J. erfolgte 
Pfarg es Friſſchel ift die Pfars 
; ——— und Det 
N m, dige, morden, _ ai 
IF Ihre 2233 find in der — 
aber udch mihth abgeſchloſſenen · Fafſton von 
A sıo mach Mhmaıderaufaunfli' gt bes 
rechneten Laften,, „an: 4 24 Pr ange⸗ 
ſchlagen, und beſtehen, außer dem Genuß " 
hen frenen, Wohnung Mad, open 
„Küde,, in ‚einigen Chgtreid : u d Hofzbezügen, 
dann In, ee [IR in x A 0 ‚Sl sa 
bagem Geld, u nd in 2 ccit behziem, Bars f 
245. fl 30 kr. | geb en ind. di es 
‚tVerber Lo, * ‚AH diet "ode u 
> ‚mefden, inschogt bi 
natsl az 792 





un 3351 


nn da" pi) t — Fr 23 343 


Rn 


AR 
0 Die, Dfaraen Baden auge mi nun 
Durch die Beförderung des. Pfarrers Bas 
ten mayer iſt die Pfartenn Dir kennber®, 
im Defanate Ansbach, erledigt worden. 


g: — der groͤßtentheils am baarem 
Meſde gr Naturalien vom. Koͤniglichen 


Menzamnsespeiggen wird, und Beſoldungs⸗ 
hofz, aber nur wenige Dienſtgruͤnde und keine 


n ih begreift, ift nad) der ab: 
30 aan oldungs : Fafflon auf 414 fl. 
9 er, berechnet. Die Bewerber haben fi 


binnen 4 Wochen zu melden. 


22 WERE Mäintreife 
a ! 
Durch den Tod des Pfarrers Johann 
Gottlieb Friedtich Schilliug iſt die Pfarren 
Geſees, im. Dekanati wudı Landgetichte 
ee cxſepiget woeden deren * 
ae ohren on 
br irre * Ri . 
berechnet: mordm, iſt. 


Im Rfsintreife: 
EN Kindenpeim Ense 
Ber vo) Befdrderung des Pfatters Fleiſch 
mann nach Rockenhauſen iſt die Pfatrey 
Kindenheim, Dekanats Frankenthal, er: 
ledigt, wid für die Wiederbeſetzung berſelben 
wirdſonach für bie etwaigen ¶ Bewerber 
she; in Eonfuts’Zermin von ehr Ber 
us chen — win 


Aarꝰ 
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Dieſe Plarrey ift, ohne Filial, bloß auf. 
den Pfarrene Kindenheim beſchtaͤnkt, wo 
ſich die Anzahl der Proteftanten auf 716 
- beläuft, 

- Mach tem neuen, noch nicht egolkinge 
abgefchloffenen Faſſionen, Kae ‚Di 
niffe dee Pfarren, welche jebeg 
gabe des Presbpteriums, | um | 
feyn follen , 

1) von Menlitäten . 
2) Staatsgehalt . - 
3) Aus einer Stiftung . . ” 
4) Eafualien . . -» 


hard 
n * vr 


* Er 
© i08 si % Rn 
ar m 


24 ® J 


wi 45 4 


— 59 kr. 
Davon abgezogen an Laſten — 
für Stumm 0... 558255 


Bleiben 30% 54ke. 
— alſo Zuſchuß 221— 


boo ſl. Sit, 
weicher Ir auch Lisher aus den Unterftüßungs: 
Mitteln pro rata zu Theil wurde, 


Aus der Kirchenſchaffney Heidesheim bes 
zog die Pfarrey eine Rente von 12 Gulden 
an Geld und 103 Malter Korn, welche 
aber jegt zum Theil ungiebig fern foll. 
— 
Pfürreygens und Beneficien:- Bew 

leihungen und Beſtaͤtigungen. 





Seine Majeftät ber König haben 
folgende Pfarreyen und — zu ver⸗ 
leihen geruht: 
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am 14. May di. das Schulbenefteium 
za Pattendorf, Landgerichts Pfaffenberg, dem 
Priefter Johann Frifhholz, Caplan in 
ber Et. Karharinens Spital: und Winzer 
Pfarren zu Stadtamhof; 
am 16. May d. J. die Pfarrey Geieding, 
3 Landgerichts Starnberg, dem Priefier Zor 
ſeph Fuchs, dermal zu Nansheim, Lands 
Ebersberg ; 
am 19. May d. J. bie Pfarren Gaus 
en: Landgerichts Nöttingen, dem 
Erbenedictiner Prieſter Michael Weifens 
feet, bisherigen Caplan zu Mainderg. 


Seite Majeftär der König haben 
folgenden Präfeneztionen und Verleihungen 
die Landesfürfiliche Seatiapnq zu er⸗ 
theilen geruht: -D 

am 0. Day d. J. der von ben — 
von Thuͤngen auf bie Pfatrey Zeitlofs, 
Dekanats Thuͤngen, ausgeſtellten Praͤſen⸗ 
tation für ben, Pfarramtscandidaten Jakob 
Fricderich Schaurzaus Augsburg; 


am: 11. May d. J. der von dem Hetrn 
Biſchoſe zu Wuͤrzburg⸗ Freyherrn von Groß, 
beabſichteten Werleihung der Pfarrey Sims 
mere hauſen, Landgerichts Hilders, an den. 
Prieſter Theodot — Caplan zu Hett⸗ 
ſtadt; 

am 16. May d. % der von dem Herrn 
Er zBifchofe von Münchens Freyfing, Frey⸗ 
hetru von Gebfattel, gefchehenen Durs 
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feihung der Pfarren Otting, im Landgerichts: 
bejirfe Laufen, an dem bisherigen Pfarrer 
zu Frieding, Pandgerichts. Starnberg, Pries 
fer Philipp Pruckmayr; 


am 17. May d. J. der von dem Hefe 


marfsbefiger von Windach, Ferdinand Frey 
herrn von FAN ausgeftellten Präfentation 
für den Priefter Yofepd Kroͤner, Coope— 
rator in Aufficchen, Landgerichts Erding, 
auf die Pfarren Erefing, Landgerichts Lands; 
berg. 


— — — — — — — — 


Dienſtes-Nachrichten. 


Beine Majeſtät der König haben 
miteim 10. dieſes Monats ten bisherigen 
Bezirks⸗ und Unterfuchungs: Richter zu Zwey⸗ 
Brücen Franz Raver Molitor zum Rath 
des Appellationsgerichts für den Rheinfreis 


zu ernennen, "und. die hledurch bey dem Bes 


zirfegerichte zu Zweybruͤcken erledigte Stelle 
eines Unterſuchungs-Richters dem Dichter 
Kohann Franz Teuner zu Übertragen, den 
bisherigen Kreis⸗ und. Stadtgerichts «Pros 
tocolliften zu Muͤnchen Bernhard Keller 
mann zum Math "bes Kreis und Stadt: 
gerichts zu Erlangen, und ben Kreis⸗ und 
Eradtgerichts: Acceſſiſten Eduard v. Efartss 
haufen zum Protocolliften des Kreis, und 
Stadtgerichts zu München zu befördern, ben 
Anwalt Karl Friedrich Glaſer zu Frau⸗ 
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Penthaf zum Advokaten ben dem Appellotions⸗ 
gerichte für den Rheinkrels zu ernermeit, Aridi 
das Si des Affeffors bey dem Merkan⸗ 
ner, "Friede 84 und Schiedsgeri hte zu Nutu⸗ 
Ai Beredike von SchwarzumEnthebung 
vba diiſbe er mit Belaffun; feines bis⸗ 
herigen jteiß, Ranges und Functionszeichens 
eihts Auf "ben dem Hanbels:Appellationg: 

gerichte in arnberg, und mit Bezeugung 
der beſondern Zufriedenheit uͤber ſeine bis— 
herige Dienſtleiſtung zu genehmigen geruht. 


Vermoͤg Allerhoͤchſter Entſchlieſſung vom 
14. May d. J. wurden die beyden erledig— 
ten Rechnungs⸗Reviſorsſtellen bey der Königs 
lichen Regierungs: Finanzfammer des Obers 
Donanfeeifes dam bisherigen Steuerliquis 
dattons + Commiffäre, Friedrich Joſeph 
Lang, und dem bisherigen Revidenten bey 
dem Recdhnungsretardatens Bureau, Maximi⸗ 
lian Feeg, beyden -proviforifch verliehen; 
ferner 

die erledigte Kecinungsrevifors » Stelle 
bey der der Koͤniglichen RegierungssFinanz 
Kammer des Negenfreifes, dem Kreis: Cons 
mando » Actuar und Rechnungs: Eommifs 
ſarlats⸗Acceſſiſten, Auguſt Sand, — 
tragen. 





Seine Majeftät der König haben 
unterm 16. May d. J. die erledigte zweyte Aſ⸗ 
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fefforftelle beym Bandgerichte Ansbach dem Aſ⸗ 
feffor Leopold Füärft, welcher vom Antritte 
der ihm zugebachten Stelle zu Marktſteft 
enthoben worden ift, zu verleihen, und zum 
Landgerichts: Actuar zu Markrfteft den Rechts⸗ 
praeticanten und bisherigen Funetionde im 
Herzogenaurach, Wolfgang Hauf, zu er⸗ 
nennen geruht. 





Königlihe Genehmigung zur Tra— 
"gung fremder Deforationen, 





, Seine Königlihe Majeftät. bar 
ben dem Friedrich Wilhelm Alfred Grafen 
von Türfheim Montmartin zu Thuͤrn 
hefen die Erlaubniß zur Annahme und Tra⸗ 
gung ber ihm von Seiner Majeſtaͤt dem 
Könige von Preußen verlichenen Deforation 
des Königl. Preußiſchen St. Johanniter 
Otdens zu ertheilen allergnäpigft geruht. 





Ordens: Verleihung. 





Seine Majeftät der König haben 
unterm 21. d. M. allergnädigft geruht, dem 
Kaiferlich:Defterreichifchen Mebicinalcarh und 
Brunnenarzt im Wildbade zu Gaftein, Dr, 
Storch, das itterfreuz des Eisils Were 


dienftordens ber Vaierifchen Krone unterm. 


4. April v. J. zu verleihen, 
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Erhebungen in ben Adelftand, 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 28. April d. J. alfergnädigft geruht 
dem Fürftlich Thurn s und Tarifchen Hof: und 
Dberdomainens Rath, dann Inhaber des Der 
eonomiegutd Prüf, Auguſt Heinrich Wil⸗ 
beim Ferdinand Benda, mit allen feinen 
rechtmäßigen ehelichen Nachkommen beyders 
ley Geſchlechts; — fobann unterm 23. Aprif 
1. J. den Jacob Philipp Hilz, vormalis 
sen Poſt⸗Inſpecter zu Simbach, als dermalis 
gen Inhaber des Ritterguts Weng, mit 
allen feinen rechtmäßigen ehelichen Nachkom⸗ 
men. beiderfey Geſchlechts im den Adelftand 
des Königreichs zu erheben. 


ee: Kurs . 
ber Daterifhen Staats Papiere, 


Augsburg ben 19. May 1825. 






Staats »Papiere, 


Dbfigationenäsof m.Coup.|” 94 
bitte &50/0 






ditto unverzinsl. Äfl. 10 
bitto bitte Afl. 25 
ditto afl. 100 






ditto 
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Blatt 


das 


Baiern. 





Nro. 


21. 





Münden, 


Mitzwochs den 1. Junii 


1825. 
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Armee⸗Befeh. 





Muͤnchen, den 24. Mai 1825. 
G. 1. 
Hin 2. bdiefes Monats wurde dem General: 
Lieutenant und Commandanten der 2, Armees 
Divifion Marimilian Grafen von Preyſing— 
Moos, — und am 22, bdeffelben Monats 


dem Staats: Minifter der Armee Nicolaus 
von Maillor de la Treille das Groß: 





freu; des Eivils Berdienfts Ordens der Baies 


rifchen Krone verlichen; — am 29. Decem⸗ 
ber v. erhielt der Major des General: 
Quartiermeifter: Stabs Lorenz; von S hint 
ling das Ritterkreuz deffelben Ordens, 


Am 18. Januar wurde dem Major des 
4. Chevauxlegers-Regiments Earl Freiheren 
von Pflummern das Mitterfreuz des k. k. 
Defterreichifchen Leopold- — und am 18, d. M. 
dem Mittmeifter deſſelben Regiments Alois 


(32) 
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Sprauf jenes bes P. franz. Drbens ber 
Ehrenfegion anzunehmen und zu tragen ges 
ſtattet. 


$. 3. 24 
Der General: Major Friebrih von 
Bernelau wurde zum Wice s Präfidenten 
bes General; Auditoriats; — ber Oberftlieus 
tenant des 2. Eüraffier: Regiments Sigmund 
Zeller zum Commandanten ber 
Wuͤlzburg; — der Hauptmann "des 
ger s Bataillons Franz Adigola zum Platz⸗ 
Adjutanten zu Augsburg; — ber Oberlieus 
tenant des 3. Linien Infanterie s Regiments 
Carl Waibl zum Platz Adjutanten zu Nuͤrn⸗ 
berg ernannt; — angeftellt wurden Heinrich 
der II. Graf von Neuß: Köftriz als Um: 
terlientenant im 1. Chevaurlegers:; — Luds 
wig Freiherr von Zoller — und Earl Graf 
von Spreti als Junker im Grenadier: Gar: 
Des; — Leopold Graf von Seiboltsborf 
als Junker im Garde: bus Corps Regimente, 


I. 4 R 
Verfegt wurden und werden: 
die Generals Majore Earl von Theos 
bald vom Commando der 1. Brigade der 
2. ju jenem der 2. Brigade ber 4. Armee 
Divifion; — Ferdinand von Hoffnaß vom 
Eommando der 2. zu jenem ber 1. Brigabe 
der 2. Armee: Divifion; — 
die Hauptleute Carl Winter vom 2, 
zum 9.5 — Auguft Veiel vom 7. zum 
11.3 — Johann Löwenftein vom ıo, zum 


e ung 
Kl ar 
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15.; — Ehriftian Sturz vom 15. jum Lo, 


Linien s Infanterie s Regimente,; — Nepomuk 
von Parofee vom 1. Jägers Bataillon zum 
- Grenadier: Garde: Kegimentez — Anton Freis 
herr von FreibergsEifenberg vom 1. 
Jäger: Bataillon zum Cadetten: Corps; — - 
ber Rittmeifter Carl Bienenthal vom 1. 

ſſier⸗ zum Garde dus Corps » Regimente; 
— der Hauptmann Dismas (Freiherr von 


‚Bumppenberg von der r. Sapeur:Coms 


pagnie zum 1. Artillerie: Regimente, — 


die Oberlieutenants Joſeph von Geis 
fer, bisheriger Platz- Adjutant zu Landau, 
zue Veteranen s Anftale zu Donauwörth ; — 
Georg Ba ffner — und Michael von Sch [ds 
gel vom 10. zum 25 — Joſeph von 
Brentano vom 14. zum 16. Linien: Js 
fanterie s Regimente; — Caſimir Bäumler 
vom 2, zum 12.5 — Raimund Birtung 
von Hartung vom 2. zum 6.5 — Eruft 
Freiherr von Krailsheim von 5. Chevaux⸗ 
legers » Regimente zur Garnifons » Compagnie 
Königshofen; — Gottlieb Bauer vom 1. 
zum 2.5 — Carl von Eifenhofen vom — 
2. zum 1. Artillerie: Regimente; — 


die Unterlientenants Carl Nedenbar 
her vom 2. zum 8.; — Johann Lues 
ver vom 2. zum 11.; — Mathias. Lom⸗ 
mer vom 3. zum 8.5 — Johann Moß⸗— 
boeck vom 4. zum 7.; — Thaddeus Bach 
vom 7. zum 3.5; — Joſeph Freiherr von Ber" 
[hard vom 7. zum 4.5 — Franz Ignatz 
Seuffert vom 8. zum 2.5 — Sofeph 
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Stauber vom ro, zum 5.; — Carl Boehe 
— und Michael Sutor vom 10. zum 15:5 
— Joſeph Weſtermaier vom 10. zum 


16.; — Johann Nepomuk Steidl vom 


11. zum 2.; — Amandus Vogel vom 13. 


zum 10.; — Leopold Roft vom 15. zum 10.3 
— Carl Horn vom 16. zum 11. — Heinrich 
Koͤrbiz vom 16. zum 13. Linien: Infanter 
tie» Regimente;— Heinrih Eppler vom r. 
Jäger: Bataillon zum 9. Linien: Infanterie 
Regimente; — Michael Halter vom Artil⸗ 
eries und Armee s Zuhrwefen : Bataillon zur 
Garnifons : Compagnie Königshofen; — der 
Junker Mar Freiherr von Großſchedl vom 
2, Linien : Infanterie: zum Örenadier: Garde; 
Regimente; — 


- die Bataillons⸗Aerzte Sebaftin Schreis 
ner vom. 4. Liniensnfanteries zum Gre⸗ 
madier » Garde » Negimente; — Dr. Thos 
mas Zinsmeifter vom 9. Linien: Infantes 


riesRegimente zur Commandanıfhaft Wülzs 


burg; — | 

* die Bataillons + Quartiermeifter Carl 
Drff vom Grenadier + Garde + Negimente 
zum Artillerie: und Armee: Fuhrwefen Ba⸗ 
taillon; — Earl Häring vom Xrtilleries 
und ArmeesFuhrwefens Bataillon zum 6, Li⸗ 
nien : Infanterie s Regimente ; — 


die Stabss Auditore Georg Roggen: 
h o fer vomr. zum 4.; — Fran Ries vom 
3. zum 1.5 — Anton von Wiefinger 
vom 4, zum 3. Armee; Divifions : Commans 
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do; — bie Regiments: Auditore Johann 


Schiffmann von ber Commandantfchaft 


Würzburg zu jener von Landau; — Ignatz 
Pfretſchner von. der Eommandantfchaft 
Sandau zw jener von Würzburg. 


13% 
TEE I 5. 

Befoͤrdert wurden : 

‚der. Oberſt und Commandant des 13. 
Linien s Jufanterie + Regiments Georg von 
Weinrich zum Generals Major und Coms 
manbdanten der 2. Brigade ber 2, Armees 
Divifion; — 


zu Oberften: 


die Oberfilientenants Heinrich Adolph 
von Zwanziger im 1. Linien: Infanteries 
Regimente; — Johann Kunft vom 6, im 
13. Linien: Infanteries Regimente ; — 


zu Oberftlieutenants : 
die Majpre, Michael Reihmann im 
6. Einiens Infanterie; — Heinrich von der 
Mark im 2. Cuͤraſſier⸗ — Franz von Ho f⸗ 
fetten vom 1. im 2, Artillerie-Regimente ; — 


zu Majoren : 

ber Hauptmann Wilhelm Freiherr von 
Guttenberg vom 9. im 6. Linien: Infans 
teries; — die Mittmeifter Johann Nepomuk 
Rickerl vom 1. Cüraffiers Regimente im 
Artillerie: und AUrmees FZuhrwefen: Bataillon ; 
— Heinrich Bradfel vom 6. im 3. Che 
vauplegers : Regimente; — der Hauptmann 


(32°) 


481 


Micolaus von Nubersheim vom 2. im 
1. Artillerie: Regimente; — 


zu Hauptleuten erfter Claffe : > 


die Hauptleute 2. Claſſe a Di 
2. 


fresne — und Wilhelm Der im 


nien: Jufanterie s Regimente; — s Varl Ziw⸗ 


n y, Commandant ‚der "Garaifong, ömpäg * 


nie Nymphenburg; — — 

der Oberlientenant des General; Quat⸗ 
tiermeiſter / Stabs Carl Purka vr zum Haupt 
mann in demfelben; — 


zu Hauptleuten zweiter Claffe : 


die Obetlieutenants Carl Ludw. Pfretfchz 
ner im 25 — Georg Endres vom 3. im 
6.5 — Earl Ludwig Riedl vom 4. im 2; 
— Joſeph Narciß vom 4, Liniens nfans 
teriesRegimente im 2, Yägers Bataillon; 
— Wilhelm Roth vom 5: im 7.; 
Friedrich Roth vom 5. im 12.5 — Fried: 
ih Schmitt vom ı1. Linien: Infanterie 
Regimente imı. Jäger » Bataillon; — Fried⸗ 


rich Achilles. vom 16. im 4 "Linlen: m’ 


fanterie: Regimente; — 

zu Rittmeiſtern: i 

die Oberlieutenants Franz. Freiherr von 
Boͤhnen vom 1. Chevauxlegers⸗ im 1. Cuͤ⸗ 
raffiers; — Bernhard Freyberg vom ı. 
im 6.; — Telesphor Strööber vom 6. Ches 
vauxlegers⸗ im 1. Cüraffier s Regimente; — 

zu Hauptleuten zweiter Claſſe: 


die Oberlieutenants Mar. Fuchs — und. 


Nepomuk Herrnbeckim 2. Artillerie: Regis 
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mente; — Leopold Freiherr von Reichlins 
Meldegg von der 2. in der 1. Sapeurs 
Compagnie; — 


der Oberlieutenant Daniel Lan gh au⸗ | 
fer zum Rittmeifter im Artilletie- und Ars 
mee⸗Fuhrweſen⸗ Bataillon; — 
17 


der Oberlieutenant Joſehh Bug zum 


Hauptmann zwuter Claſſe bei der Veteranen⸗ 


Anſtalt Donauwoͤrth; 


zu Oberlieutenants: 


die Unterlieutenants Sebaſtian Sch uf: 
fer im Grenadier⸗Garde-; — Franz Auer 
im 2.5 — Joſeph Mielah im 3.; — 
Georg Chriſtoph Freiherr von Strommer 
im 55 — Fran Kaver Efer im 6.5; — 
Michael Straub vom 6. im 10.5; — Ge 
org Maier im 9; — Adam Koch vom 
9. im 14.5— Benjamin Poeß im 10. ; — 
Franz Horn vom zı. im 10.5 — Fried⸗ 
eich Wilhelm Meſch im 11.;3 — Franz 
Eufenhaupt vom ı2. im 2.; — Joſeph 
Pfund vom 12, im 3.;5— Simon Milk 
ler im 22.5 — Heinrich Hagen im 13:5 
— Ludwig Nitter von Tettenborn vom 
16, Linien: Infanterie: Regimente im 1. Jaͤ— 
ger s Bataillon; — Earl Fifher Weit 
haus im 1.; — Edmund von Ieftein 
vom 5. im 25; — Wenzel Steinhaus 
von 6. im 3. Chevauxlegers⸗Regimente; — 
Chriſtohh Engelhard — und Stephan 
Germain im 1.; — Mathias Sieger 
vom 1. im 2,5; — Soham Nipperdin 
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ger — und Jacob Karg im 2. Artillerie⸗ 
Regimente; — Carl Vogel von der 1. 
Sapeur s Compagnie im 2. Artillerie: Re 
gimente; — Alois Anhaus in ber 2. Sa 
peur s Compagnie; — Neromuf Hauben: 
fhmid — und Albert Spieß im Inge⸗ 
nieur⸗Corps; — 


zu Unterlieutenants: 

die Junker Lothar Freiherr von Gebr 
fattel; — Gottfried von Tannftein; 
— Georg Stammler im Grenadiers 
Garde; — Anton Schuller — und 
Guftao Eella vom 1. im 9.5 — Lud⸗ 
wig Hartmann — und Friedrich von 
Pafhwig vom 4. im 2.3 — Georg 
Fauſt im 6.; — Ferdinand Freiherr von 
Luͤtzelburg im 7.5 — Friedrich Wils 
heim von Feilitzſch von 8. im 3.5 — 
Chriftopp von Delhafen vom 38. im 
10,5; — Anton Buſch im 9; — ig: 
mund Freiherr von Go bel — und Lud⸗ 
wig Freiherr von Treuberg im 105— 
Eebaftian ranfel im 113 — Mar von’ 
Häusler vem 13. im 7.; — Carl 
Friedlein vom 13. in 122.5; — Mi— 
chael Eſch vom 14. im 6.5 — Thomas 
Eutenhaupt vom 14. im 10.5 — Chris 
fiopb Nottmann vom 15 im 9.5 — 
Ferdinand Graf von Spreti im 16. 


Piniens Infanterie s Regimente; —, Martin 
Auffin vom‘ r. Jägers Bataillon im 12. 
Linien s Infanterie s Negimente, — Heinz 


rich Popp vom Garde: dus Corps im 6, 
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Chevauziegerse; — Carl Freiherr von 


Venningen vom, Garbes bu: Lorps.: im 


2. Chevaupfegerss; — Carl Freiherr von 
Strommer vom 2. Cuͤraſſier⸗ im 6. 
Ehevauplegers: 5; — ‚Ernft Hecht vom 4 


im 5. Chryanpfagers-Regimente; — Ludwig 
von Häuglerz zr,nguih Bude; — 
Friedrich) Breiherg von oller im 1.5; — 
Guſtav Freiherr von Keibeld vom ı. 
im 2.5; ul Clemens Maier — und Philipp 
Dttmann im 2; Attilletie Regimente; — 

die Conducteurs Johann Graf von 
Wolkenſtein; — Mathias Schmauß; 
— Friedrich Dieg im Jugenieur⸗Corps; — 

zu Junkern: 

die Cadetten Friedrich Henkel vom 
Grenadier : Garde: im 8.5 — "Wilhelm 
Pahmaier — und Mar Pornfhaft 
im 4.; — Friedrich Reindl vom 5. 
im 15.;3 — Alois Bruͤck im 6.5 — Ans 
dreas von Glaner im 7.; — Heinrich 
Freihere von Neigersberg im 8.5 — 
Adam Joſeph I⸗aͤ ger im 93 
Martiu Broßler vom 9. im 13.5 — 
Chriſtoph Ziegelwallner — und 
Michael Schlaͤgel im 10.; — Taver 
Martin im 11.; — Lorenz Eckert vom 
14. im 2.; — Anton Rupp — und Wils 
helm Straub im 14.; — Günther Freiherr 
von Buͤnau vom 16. im 13. Linien-Infan⸗ 
teries Regimente; — Chriſtoph Poͤmſel 
im 1. Jaͤger⸗Bataillon; — Melchior Frei⸗ 
here von dee Tann vom 3. Chevaurlegers: 
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im Gardesdu: Corps; — Wilhelm von 
Xylander im 43 — Carl Nüdinger 
vom 6. Chevaupfegers; im: 2, Cüraffier: ; — 
Wilhelm Regnier, a 
Heuß vom ı. Artilleries im x. Linien-In⸗ 
fanterie s Regiinente 342 Yehanın. Baptiſt 


Sartorius vom .ruıNMerfllerier im 166 


Linien : ee —— — Ludwig 


Auerweck im 1.; — Friedrich Sprenger 
"vom ı. im 2. Artillerie ⸗Regimente. 


ju Unteraͤrzten: 

bie chirurgiſchen Practicanten Dr. Jacob 
Lang vom 1. im 11. Linien: Ynfanteries 
Regimente; — Dr. Andreas Hofmann im 
‚1. Säger : Bataillon; — Dr. Stephan Ruß 
vom Gardesdu: Corps im 6. Chevaurler 
gers-- — Dr. Thadäus Fleißner vom 
1. CüraffierRegimente bei der Garnifonss 
Compagnie Königshofen; — Dr. Auguft 
Arnold im 5. Chevaurlegers — Dr. 
Joſeph Seilbock vom 3. Chevaurlegerss 
im 9. Linien s Infanterie: Megimente, — 

der Rechnungs: Revifor der Militär 

Hauptbuchhaltung Ernft Grünfer zum 
Rechnungs: Commiffär 2. Claſſe; — 

zu Regiments-Quartiermeiſtern: 

die Bataillons + Auartiermeifter Carl 
Häring im 6, Linien: Infanteries; — An: 
ton Figl im 2, Artillerie s Kegimente; — 
Earl Drff im Artillerie: und Armee: Fuhrs 
wefen: Bataillon; — 

der Actuar Franz Wunder zum Rech— 
nungsführer des Cadelten-Corps; — 


und Joſeph 
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der Auditor Chriftop Grund, Miti, 
tär: Fiscal und rechtsfundiges Mitglied der 
Militär; :Sonds : Commiffion, zum Gtabss 
Auditor, 
I 6, 


Penſionirt wurden: 

ber Oberft und Commandant des 14. 
Linien » Infanterie» Regiments Eginhard Freis 
here von Treuberg; — ber Major des 
Artilleries und Armee: Zuhrwefen: Bataillens 
Michael Kolbe; — die Hauptleute Jos 
hann Michael Herkher Pag: Adjutant 
zu Augsburg; — Wilhelm Freihere von 
Laßberg von der Gendarmerie; — Mars 
tin Bauer vom Grenadiers Garde : Regis 
mente; — Franz Sieber vom 2. Piniens 
Infanterie-Regimente; — die Oberlieutes 
nants Mareus Fäßler vom 3.; — Earl 
von Hann vom 10. Linien: Infanterie Mes 
gimente; — Walther von Pfifter vom 2, 
Artillerie Regimente; — die Unterlieute, 
nonts Earl Freiherr von Staader vom 
7.; — Eafpar Watldhäufen— und Bals 
thafar König vom 13.5; — Georg Earl 
vom 15. Linien: Infanterie s Regimente; — 
Vincenz von Shmud von der Garnifonss 
Eompagnie Nymphenburg; — Michael 
Hütter von der Garnifonds Compagnie 
Königshofen; — der Oberlientenant Moriz 
Lange; — der Bataillons s Arzt bei der 
Commandantfchafe Wuͤlzburg Anton Dieß; 
— ber Degiments: Quartiermeiflee des 6, 
Linien < Yufanterie + Negiments Friedrich 
Stumpf. 
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7. 

Charafterifirt wurden: 

der penfionirte Oberſt Thadaͤus Freiherr 
von Vieregg als Generals Major; — bie 
MajoreFranz von der Mark, Commandant der 
Feſtung Marienberg; — Joſeph von Brüd: 
ner Plagmajor zu Augsburg; - — Friedrich 
von Lünefchloß Cominandant der Vete— 
ranenz Anftalt zu Donauwoͤrth als Oberſt⸗ 
fientenants; — der Hauptmann und Obers 
Feuerwerkmeiſter Johann Molzberger als 
Major; — ber penfionirte Unterlieutenant 
Georg Günther als Oberlieutenant; 
Emft v. Mon als Unterlieutenane und 
mit der Erlaubnis, die Uniform der Offi: 
tiere a Ja suite der Armee zu tragen, 


G 8 

Die nachgefuchte Entlaffung erhichten: 

die Oberlieutenants Auguſtin Freiherr 
von Eolonge vem 2. Artillerie » Regimente 
mit dem Charakter eines Hauptmanns und 
der Erlaubnis, die Uniform ber Officiere 
a la suite der Armee zu tragen; — Ernft 
Freihere von Crailsheim von der Gar 
nifons » Compagnie Königshofen; — der Un: 
terlientenant des 2, Chevaurfegers + Regie 
ments Friedrich Wambold mit dem Char 
rafter eines Oberlientenants und der Erlaubs 
nis, die Uniform der Officiere & la suite der 
Armee zu tragen; — ber Bataillons: Aus 
Ditor des Artilleries und Armee : Fuhrwefens 
Batailons Ernſt v. Moy; — 


— 
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wegen Anftellung im-Eivife: 

ber Unterlieutenant. des Ingenieur⸗Torps 
Earl Louis; — bie Unterlieutenants Carl 
Graf von Spaur; — - Earl Mu ffat; — 


Conrad Täubnern 
ar 
9 


Gntlafſen wurden?” | 
der Höhpenratit He? Ei" Miten ⸗ Infan⸗ h 


. — 


Bert? 


terie » Regiments. Cart "Yung; — die Ober 


fieutenants . Anton Gaundelfinger vom - 
15. £inien : Snfanteries Regimente; — Theos 
dor Müller vom 1. Jäger Bataillon; — 
ber penfionirte Oberlieutenant Fidel Lieb: 
herr; — ber Unterlieutenant des 9. Linien⸗ 
Infanterie: Regiments Joſeph Wefte n. 


F. 10. 

Geſtorben ſind: 

der penſionirte Oberſt und Ritter der 

k. franzoͤſiſchen Ehrenleglon Joſephh von 
Klein am 23. December v. J. zu Eich— 
ſtaͤt; — der Bataillonsarzt Dr. Ans 
dreas Daiminger am 25. December v. J. 
zu Wuͤlzburg; — ber quiescirte Cafern » Vers 
walter Jacob Kurz am 25. December v. J. 
zu Kempten; — der penfionirte Major Wen: 
eslaus von Schmauß am 31. December 
v. J. zu Amberg; — der charakterifirte Ger 
neral- Major und Commandant von Wülz 
burg, Ritter des militärischen Max-Joſeph⸗ 
Ordens Gofep) von Schmöger am 8, 
Jaͤnner zu Wuͤlzburg; — ber penfionirte 
Major Joſehh Weber am 9, Jänner zu 
Muͤrnberg; — der Oberlieutenant des 2. 


‘489. 
Linien» Infanterie: Regiments Franz Sauer 
am 13. Jänner zu Würzburg; — der pens 


fionirte Oberfilieutenant Jofeph Burger am 


24. Jaͤnner zu Speier; — der, Unter: Adjus 
tant des 12. Liniens Infanterie s Regiments 
Earl Lamm am 30, Jänner zu Würzburg; 
— der charakterifirte Unterlieutenant und 
Kechnungsführer zu Rorhenberg Johann Bap⸗ 
eift Eichinger am ı. Februar zu Rothen⸗ 
berg ; — der Oberlieutenant des 13, Linien⸗ 
Infanterie Regiments Axel Freiherr von 
Mardefeld am 3. Febr. zu Baireuth; — 
der penfionirte Unterlieutenant Joſeph Maria 
von Hann am 8, Februar zu Mantel; — 
der penfionirte Bataillons + Quartiermeifter 
Leonhard Fifher am 8. Februar zu Muͤn⸗ 
hen; — ber Rittmeifter des Artillerie s und 
Armee s Fuhrweſen⸗ Bataillons Adam reis 
herr von Gumppenberg am 11. Februar 
zu Münden; — der Unterlieutenant Peter 
Cetto am 13, Februar zu Regensburg; — 
der. penfionirte Kittmeifter Valentin Eckerd 
am 17. Februar zu St. Lambrecht; — der 
Generals Lieutenant, Dice + Präfident des 
Generals Yuditoriats, Commandeur des mir 
litaͤriſchen Mar: Joſeph⸗, Ritter des koͤnig⸗ 
lichen franzoͤſiſchen Ehrenlegion⸗ Ordens Franz 


iU α 
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Kaver von Elbracht am 19. Februar zu 
München; — der penfionirte Lnterlieutes 


nant Ma} Thonus am 20, Februar zu 
Paſſau; — ber penfionirte Hauptmann Peter 
Brüd am 1.März zu Niederauerbach; — 
der Bataillons-Arzt im Grenabiers Garde: 
Regimente Joſehh Keil am 5. März zu 
Münden; — der penfionirte Major Lorenz 
Weinmann am 9. März zu Würzburg ; 
— ber Rechnungs: Commiffdr der Militär: 
Hauptbuhhaltung Ludwig Franz Dorfch 
am 13. März, zu Münden; — der penfios 
nirte Hauptmann Philipp Zie gler am 21. 
März zu Kitzingen; — derpenfionirte Haupt: 
mann Joſeph Rofenflengel am 24 
Mir zu Lindau; — der penfioniete Unters 
lieutenant Bernhard Humntel am 29. März 
zu Friedberg ; — der penfionirte Oberft Jar 
ſeph v. Ranfon am 2. April zu Bils⸗ 
hofen; — der penfionirte Major Sigmund 
v. Zurtenbah am 9. April zu Nürn: 
berg; — der Oberlieutenant des 4. Linien 
Infanterie: Regiments Friedrih Seid! am 
15. April zu Donauftauf; — der charafter 
riſirte Major Alerander Freiherr von Hu 
ber am 21, April ju Burghauſen; — 


ber Unterlieutenant des 13. Linien-RJIn— 
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fanterie; Regiments‘ Anton Schegf am 22. 
April zu Baireuth; ; — be Major des 3. 
Chevauxrlegers⸗NRegiments Franz von Arnim 
am 25. April zu Gruͤnau; — ber penſio⸗ 
nirte Oberlientenant Georg Walther von 
Pfifter am 26. April zu Lindau; 


der penfionirte Generäls Major Franz Ras 


denhaufen am 29. April zu Afchaffens 
burg; — der Oberlieutenant und Premiers 
Brigadier ‚der Leibgarde der Hartſchiere 
Andreas Plattwer am 1. Mai zu Müns 
hen; — ber erſte Offieiant der Milis 
tär ⸗ Haupt : Caſſa Baptift Buͤque am 2. 
Mai zu Münden; — der charafterifirte 
Dberft Georg von Eſebeck am 5. Mai 
zu Zweibrüden;. — der penfionirte Regi⸗ 
ments⸗Auditor Michael Heiß am 6. Mai 
zu Minden; — ber Regiments  Quartiers 


meifler und Rechnungsführer zu Wuͤlzburg 
Joſeph Rappolt am 11. Mai zu Wülze 


burg; — der Unterlieutenant des 4. Linien⸗ 
Opnfanterie s Regiments Andreas Weiß am 
13. Mai zu Megensburg; — ber penfios 
nirte Militärs Magazin + Infpector Franz Jo⸗ 
fepd Spraul am 18. Mai zu Münden; 
— ber penfionizke Major, Ritter des milis 


tärifchen Mars Jofephr, dann des P franz. 
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Ehrenfegion : Ordens Jatob von Wolf am 
20. Mai zu Kreuth. 


Mar. Joſeph. 


Fr 





Pfarreyens und Beneficien 
Eriedigungen. 





Sm Sfarfreife 
x) Die Pfarrey Baierberg. 

Durch den Tod des legten Befigers 
iſt die Pfarren Baierberg in der erjbis 
(höflihen Didcefe München » Freyfing, 
im koͤnigl. Landgerichte, Rentamte und 
Defanate Wolfrarhshaufen, in Erledigung 
gekommen... | 

Eie enshäft in einem Umfange von 
3 Stunden in vielen und zerſtreut liegenden 
Ortſchaften 684 Seelen, welche der Pfarrer 
mit einem Hülfspriefter paftorirt, ein Filial, 
und eine Schule. 

Das Einkommen beftcht nach der Fafs 
fionin 0 0 %.. 1183 fl. 40 fr. 

Die Ausgaben Ben 163 fl, 18 fr. 

(33) 
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Nur Staarspenfioniften koͤnnen fich 
um diefe organifirte Pfarrey bewerben. 





9 Die Pfarrey Beiden. , 


Dur den Ted des — Befigers Fam 
die Pfarcey Velden in Erledigung, 


Diefelbe liegt in der erzbifchöflichen Dids 
eefe Münden + Freyfing, im Defanate 
Dorfen und im Fandgerichte Vilsbiburg. 


Bey einem Umfange von beynahe 6 
Stunden, enthält fie drey Filiale, vier 
Schulen und 3703 Seelen, welche der 
Pfarrer nebſt drey Huͤlfsprieſtern verſieht; 
denen in fruͤhern · Zelten auch noch ein Haus⸗ 
Cooperator zugejellt war. 

Das Einkommen befteht nach der Faffion 
“ 6916 fl. 36 Pr, 
Die Laften betragen 1025 fl. 52 fr, 


in * + - * .. * 


3) Die Pfarrey Dberpummuel, 
Durch den Tod des legten Befigers 


ift die Pfarren N erledigt 


worden, 
Dieſelbe liegt in der erzbifchöflichen Dioͤ⸗ 


ceſe München: Freyſi ing, im Dekanate Frey⸗ 


ſing und im Laudgerichte gleichen Namens. 
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Sie iſt otganiſirt, enthaͤlt eine Schule 
zu Raſt, 6 Filiale und gıı Seelen, die 
der Pfarrer nebſt einem Kooporator vers 
ſieht. 
Das Einkommen beſtehet nach der ges 
pruͤften Faſſion mit Einrechuung der Beſol⸗ 
dung zu 600 fl., und der geſetzlichen 300 fl, 
für den Hülfspriefter, in 1307 fl, 14 fr, 


Die Laften betragen 384 fl. 42 fr. 


Dur Weltpriefter tonnen ſich um dieſe 
Pfarrey melden, 


Im Unter-Donaufreife 
4) Die Pfarrey Karpfham. 


Durch den Tod des Pfarrers von Karpfe 
Ham iſt dieſe Pfarrey erledigt worden, 


Sie liegt in der Dideeſe Paſſau, im 


Dekanate Poking und im Landgerichte Gries⸗ 


bach, und zählt 1210 Seelen, 


Das Einkommen beträgt gegen 1000 fl., 
und- die Laften beftehen in den Staats: und 
Dideefans Abgaben, 


Bittwerber haben ihre Geſuche vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig einzureichen. 
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Im Ober⸗Don aufreife 


4) Die zweyte proteftantifche Stadtpfarrey zu 
Kaufbeuren. 


Nachdem Seine Königliche Mas 
jeftär durch Allerhoͤchſtes Mefeript vom - 


24° December ©. J. der proteftantifhen 
Kirchengemeinde der Stadt Kaufbeuren das. 
Präfentations:Nehe auf beren geifttiche, J | 


Stellen allergnädigft zurückgegeben haben, 
fo wird die erfedigte zweyte Pfarren zur öffents 
lichen Kenntnif gebracht, damit fich die Bes 
werber bey dem Gtadtmagiftrate melden 
idnnen. 

Das jährliche reine Einkommen dies 
fer Pfarrey beftcht nach der Faſſion vom 
Jahre 1811 in 625 fl. 63 Pr. mit Ausnahme 
der freymilligen Gaben, 


Die Bewerber haben ſich zuverlaͤßig bis 


Ende des Monats Juny zu melden, 


Im Ober⸗Mainteeife. 
2 Die Pfarrey Rehau. 
Da das Pfarrhaus zu — De⸗ 


kanats Hof, bis zum 1. September d. J. 


in bewohnbaren Stand hergeſtellt ſeyn 
wird; ſo wird hierdurch die Pfarrſtelle das 
ſeibſt, welche ſeit dem dortigen ungluͤcklichen 


„beruhigt. 


tragen" 
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Brande unbefegt bleiben mußte, zur Wicder: 
defeßung aus geſchrieben. 

Die Einkuͤnſte ſi ſind in der Faſſion vom 
Jahre a5 auf... 835 fl. 58 kr. 


 DienfessRagridten 


Vermoͤge Allerhoͤchſten Referipts vom 
19. May d. J. wurde der Fisfalats: Practifant 
Earl Bauer zum Advolaten ernannt, und 
demfelben der Wohnfig in Weiffenhern an: 
gewiefen. | 


Durch Allerhöchfte Eutſchließung vom 
21. May d. J. wurde die erledigte Hallver⸗ 
walters: und Wangmeifters : Stelle zu Leng⸗ 
furt, dem Benzollbeamten an ber Dieburgers 
Straſſe, Anton Fa ggenhofen über: 





"Geine Majeftär ber König har 


ben vermoͤg Allerhoͤchſter Entſchließung vom 


22. May d. J. die Landrichterſtelle zu 
Schwabmuͤnchen dem bisherigen erſten Aſſeſ⸗ 
ſor des naͤmlichen Landgerichts, Michael 


Probſt zu verleihen; — und am deſſen 


Stelle den erften Affeffor des Landgerichts 
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Grafenau, Anton Edel feinem Anſu— 
den gemäß zw verſetzen alferguädigft ges 
ruht; — ſodann die erfte Aſſeſſors Stelle 


zu Grafenau dem bisherigen zwehten Land⸗ 


gerichts-Aſſeſſor zu Pfaffenberg, ‚Migacl 


Eduard Pauſch zu verleihen, au ‚deln, 
Stelle den bisherigen Landgerichts ‚Nstuar 


dafeldft, Franz Seyberth vorräcden zu 
faffen, und an bie dadurch erledigte Actnars⸗ 
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Stelle zu Pfaffenberg den geprüften Rechtes 


prafticanten Thomas B 008 zu Mindelheim 
allergnädigft ernannt, 


Seine Majeftät der König har 


den unterm 25. Man biefes Sahres die 


Steuer: und Gemeinde; Einnehmer ; Stelle 


zu Kuſel, dem Gutsbefiger Joſeph Bin: 
ger daſelbſt verliehen. 





Berichtigeaung. 


Im kdnigl. Regierungs-Vlatte Mre. 20, S. 473. iſt bey der Ordens: Verleihung das 
geſetzte Datum: punterm arten d. M.d'bimwegzulafen. 


tn 


— 
— 


AREA ” 


für 


Nro. 


Münden, Sonnabend den 11. Juny 1825, 
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Inhalt. 


Belanntmahungen: 


Die Gonkurd s Prüfung der Katholifhen Pfarramtd: Gandibaten im Ober-Mains 


reife betreffend; — Pfarreyens und Weneficien» Erledigungen; — Pfarreyen: und Beneficien: Ber: 
leihungen und Beflätigungen; — BDienftes » Nachrichten; — Berleihung der goldenen Givil » Berdienfts 
Medaille; — Kurs der Baierifhen Staats» Papiere am 9. Juny d. 3. 





Bekanntmachungen. 





(Die Conkurs-Pruͤfung der Katholiſchen Pfarr⸗ 
amts⸗Candidaten im Ober⸗Mainkreiſe bes 
treffend.) 


Mas der Allechöchften Verordnung vom 
30. December 1806, Seite 270 bes Re 
gierungs Blattes vom Jahre 1807, wird 
in diefem Jahre eine Prüfung der Katholi⸗ 
fhen Pfarramts:Eandidaten zu - Bamberg 
gehalten, und zum Anfange der 22. Auguft 
d. 5. feftgefegt. 


Die im Ober» Mainfreife angeftellten 
Eandidaten, welche nach der neuern Allers 
hoͤchſten Verordnung vom 12. Juny 1823, 
Seite 1031 des Regierungs » Blattes, wer 
nigftens fechs Jahre in der Seelforge functios 
nirt haben müffen, haben ihre Admifjionss 
Gefuche mit den hiezu erforderlichen Zeugs 
niffen der betreffenden bifchöflichen oder erz⸗ 
bifhöflihen Stellen, der Studien-Rectorate, 
der Bands oder Herrfchaftsgerichte, und ber 
Difteierts: Schulinfpectionen , bey der unters 
fertigten Königlihen Regierung des Ober: 
Mainkreifes eheftens einzureichen. Die im 


(54) 
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Rezatkreife verwendeten Eandibaten aus der 
Bambergifchen Didcefe, denen duch Allers 
höchfte Verfügung vom 13. Juny 1823 die 
Theilnahme an diefer Prüfung geftattet ift, 
wenden fich mit ihren Gefuchen an die vor⸗ 
gefegte Königliche Regterung des Rezat—⸗ 
Preifes, welche die Admiffionen zu ertheis 
Ien hat. Baireuth den 19. Man 1825- 

Königlihe Regierung des Ober 

Mainfreifes. 
Kammer bes Innern. 


Frhr. v. Welden. 
Frhr. v. Maſſenbach. 


Friedmann. 





Pfarreyen- und Beneficien— 
E-rledigungen, 





m Ober: Donaufreife. 
1) Die Pfarren Manching. 

Mit dem am 19. May d. J. erfolgten 
Tode des Pfarrers Heinrich Kirchberger, 
eröffnete fich die in der Didcefe Augsburg, 
dem Königlichen Landgerichte und Dekanate 
Meuburg liegende Pfarrey zu Manching, 
welche die Dörfer Mandhing, Nieder 
ſtimm, Puͤhl und Lindach, dann bie 

‚ Eindde Rathmanshof in fich begreift, 
845 Seelen zähle, und ein im Ganzen auf 
1197 fl. 254 fr. angegebenes Einkommen 
gewährt. 


2) Das Frühmeß » Beneficium zu Welden. 

Durch die Verfegung bes bisherigen 
Beneficiaten wurde das in der Diöcefe 
Augsburg, dem Königlichen Landgerichte 
Zusmarshaufen, und dem Defanate ers 
tingen liegende Frühmeß s Beneftcium zu 
Welden erledigt. 

Gemäß der mit diefer Pfründe verbuns 
denen DObliegenheiten, muß der zeitliche 
Frühmeß:Beneficiat die Fruͤhmeſſe lefen, 
und bedürfenden Falls in der Geelforge 
Aus huͤlfe leiſten. 
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Dafuͤr genießt er folgendes Einkommen: 
a) aus Realitaͤten, im Anz 
flog: = u I DO 
b) aus Rehtn - . „ 368 : 22 5 
c) wegen befonders bezahlter 
Dienftverrichtungen . 121 #32 x 
Zufammen . 15. — fr. 
Die jährlichen Laften betragen 43 fl. 42 Er. 
Außerdem haftet noch ein Reluitionss 
Eapital von 225 fl. auf diefem Beneficium, 
wovon jährlih 25 fl. nebſt Zins abzufühs 
ren find. Die bauliche Unterhaltung des 
Beneficiathaufes liege auch dem zeitlichen 
Beneficiaten ob. 


Sm DObersMainfreife: 
35) Die Pfarren Kafenbdorf. 

Durch den Tod des Königlichen De: 
Fans, Diftriet : Schulinfpeetors und Pfars 
rers, Peter Ehriftoph Georg, ift die Pfarren 
Kafendorf, im Dekanate gleiches Nas 
mens und im Landgerichte Hollfeld , erledigt 
worden, deren Ertrag nach der Fafjion 
vom Jahre 1815 auf 1268 fl. 55 fr. bes 
rechnet worden ift. 





Pfarreyen- und Beneficien-Ber- 
leihbungen und Beitätigungen. 


Se. Majeftäe der König haben 
—— Pfarreyen und Beneficien aller⸗ 
gnaͤdigſt zu verleihen geruht: 

am 22. May d. J. die Pfarrey Markt⸗ 
Erlbach, ſammt dem damit verbundenen De⸗ 
kanate, dem bisherigen Pfarrer zu Main⸗ 
heim, Defanats Heidenheim, Johann Burk⸗ 
hard Stapf; 

am 23. May d. J. die Pfarren Rein: 
burg, Dekanats Altdorf, dem bisherigen 
Pfarrer zu Oberampfrah, Dekanats Feuchts 
wangen, Georg Heinrich Doederlein; 


am 24 May d. J. die Pfarren zu 
Schmaghaufen, im Landgerichts : Bezirke 
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Pfaffenderg, dem bisherigen Pfarrer zu 
Bruck, Priefter Johann Georg Zach; — 
die erledigte Pfarren Bosweiler, im Des 
kanats⸗ und Landeommiffariats s Bezirke 
Frankenthal, dem bisherigen Pfarrs Admis 
niftrator zu Großbockcuheim, Priefter Jo: 
feph Henry; 

am 29. Man d. J. bie Pfarren zu Ge 
benbach, Landgerichts Amberg, dem bis: 
herigen Pfarrer zu Schoͤnthal, Priefter 
Gallus Schwab, und die dadurch fich er: 
Öffnende Pfarren zu Schönthal, Landgerichts 
Waldmünchen, dem Erconventualen des aufs 
ehobenen Kiofters zu Reichenbach, Prieſter 
Ban Dbermaier, dermalen Cooperas 
u an der obern Stadtpfarren zu Regens⸗ 

urg; P 

am 30. May d. J. die Pfarren zu 
Wattendorf, ——— Scheßlitz, dem 
Prieſter Johann Gabler, Caplan zu 
Schluͤſſelfeld; — die Pfarrey Herrnsdorf, 
Landgerihts Bamberg II., dem Prieſter 
Heinrich Melchior Striegel, Pfarrpros 
vifor zu Steegaurad) ; 

am 31. May d. J. die Pfarren Lan⸗ 

enhaslah, Landgerichts Ursberg, dem bis» 
bel Pfarrer zu Biberach, im Landge⸗ 
richte Bezirke Noggenburg, Priefter Parriz 
Lauinger, und die fi dadurch eröffneube 
Pfarren Biberach dem Erfranzisfaner Prie: 
ſter Anfelm Halder, Hülfspriefter zu 
Lechbruck, Landgerichts Fuͤſſen; 

“am 3. Juny d. J. die Pfarrey Weſt⸗ 
heim, Dekanats Heidenheim, dem bisheri⸗ 
gen Pfarrer zu Schmaͤhingen, Dekanats 
Noͤrdlingen, Martin Staͤhlin. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
vermoͤge an das Koͤnigliche Proteſtantiſche 
Ober⸗Conſiſtorium in München, unterm 
31. May d. J. erlaffener Allerhoͤchſten Ents 
fhließung, den Defan Meinel zu Sulz 
bad, wegen feines hohen Lebensalters, der 
Defanarsgefhäfte unter Bezeugung ber 
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Allerhöchften Zufriedenheit mit deffen viels 
jährigen treugeleifteten Dienften, gänzlich 
zu entheben, und die Defanats : VBerwefung 
dem zweyten Pfarrer zu Suljbah, Georg 
Chriſtoph Gack, allergnädigft zu uͤbertra⸗ 
gen geruht. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
folgenden Praͤſentationen und Verleihungen 
die Landesherrliche Beſtaͤti gung zu ers 
theilen geruht: 

am 24. May d. J. ber von dem ehe: 
maligen Stifts: Dechante zu Habach, Pries 
ftee Johann Baptiſt Floßmann, für den 
Priefter Johann Baptift Sommer, Eoopes 
rator in Haidhaufen, ausgeftellten Präfens 
tation auf das neugeftiftere Curat⸗ Meß⸗ 
Beneficium in der St. Jacobs: Kirche am 
Anger in Münden; — der von dem Pfars 
rer zu Ayng, Priefter Wolfgang Hardt, 
und der dortigen Gemeinde ausgeſtellten 
Präfentation, für den bisherigen Schul 
Beneficiaten in der Valley, Priefter Joſeph 
Strauß, auf das Eurat: Beneficium zu 
Kleinhelfendorf, Landgerichts Miesbach; 

am 28. May d. J. der von dem Bis 
ſchofe zu Würzburg, Freyherrn von Groß, 
beabſichteten Verleihung der erfebigten Pfars 
ren zu ——— im Landgerichts⸗ 
Bezirke Gerolzhofen, an den bisherigen Pfar⸗ 
rer zu Zell, Landgerichts Eltmann, Prieſter 
Joſeph Baunach; — der von demſelben 
Heren Biſchofe zu Würzburg, Freyherrn 
von Groß, beabfichteten Verleihung der ers 
ledigeen Pfarren Kronungen, im Landge⸗ 
richte Werneck und Landeapitel Geldersheim, 
an den Priefter Joſehh Menninger, 
Eaplan zu Marke: Steinad) ; 

am 31. May d. J. der von dem Herrn 
Erzbifchofe von München: Freifing, Frey⸗ 
heren von Gebſattel, beabjichteten DBerleis 
hung der Pfarren Soellhuben, Herrſchafts⸗ 
Gerichts Neubeuern, an den Priefter Seba⸗ 
ftian Moos lechner, Eooperaror zu Obing; 
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am 3. Juny d. J. der von dem Stadt: 
Magiftrate zu Hoͤchſtaͤdt ausgeftellten Präs 
fentation, für den bisherigen Stadtcaplaney: 
Beneficiaten daſelbſt, Priefter Anton Mayr, 
auf das dortige Beneficium zum heil, Geift, 


Ge. Majeftät der König haben 
vermöge an die Königliche Regierung bes 
Iſarkreiſes, Kammer des Innern, unterm 
28. May d. J. erlaffener Allerhöchiten Ent⸗ 
ſchließung zu — geruht, daß von 
dem Schullehrter Raab zu Roſenheim, auf 
das erledigte Fruͤhmeß-Beneficium zu Wolfs 
tatshaufen, der Priefter Cafpar Fennins 
ger, Cooperator zu Babensham, Landges 
richts Wafferburg, präfentirt werde, 


Dienſtesö-Nachrichten. 


Se. Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
unterm 2. JIuny d. J. den Freyherrn von 
Leonrod, Appellationsgerichts-Director 
zu Ansbach, in die Zahl Allerhoͤchſt-Ihrer 
Kaͤmmerer aufzunehmen, und zugleich dem⸗ 
ſelben, da ihm bereits unterm 26. September 
1796 der Koͤniglich-Preußiſche Kammers 
fhlüffel verliehen wurde, die Einreihung 
unter die Königlichen Kämmerer, von bie: 
fem Zeitpunete an, zu bewilligen geruht. 


» Ge, Majeftät der König haben 
vermöge an die Königliche Megierung des 
Rezatkreifes unterm 4. Juny d. J. erlaffener 
Allerhoͤchſten Entſchließung, die erfte Bands 
erichts : Affefforeftelle zu Pleinfeld, dem bis: 
en zwenten Landgerichts ; Affefjor zu 
Parsberg, Heinrih Schumann, zu vers 
leihen, und ftatt des Leßtern Auf die zweyte 
Landgerichts: Affefforsftelle zu Parsberg den 
dortſelbſt funetionirenden Rechtspracticanten 
Leopold Aigen, allergnaͤdigſt zu ernennen 
geruht. 
Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung vom 
5. Juny d. J. wurde zum Landgerichts; 
Adjuneten in Culmbach der bisherige Lands 
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erichts » Aetuar zu Baireuth, Johann Gott⸗ 
tied Mayer ernannt, und als Landgerichts: 
Actuar der bisherige Randgerichts : Actuar zu 
Burgebrach, Heinrih Zehrer, feiner Bitte 
gemäß, nah Eulmbach verfegt ; — zum Lands 
erichtss Actuar in Burgebrach der bisherige 
Buck zu Seflah, Simon Kagens 
berger befördert, und die Stelle eines Land; 
erichts: Aetuars zu Baireuth dem Kreis: und 
tadtgerichts⸗Acceſſiſten dortfeläft, Franz 
Joſeph Brand, allergnädigft verliehen. 


Berleibung der goldenen Civil: 
Verdienft-Medaille, 


Se, Majeftär der König haben 
vermöge an die Königliche Regierung des 
farfreifes, Kammer des Innern, unterm 
4. Juny d. J. erlaffener Allerhöchften Ent: 
fhliegung Sid bewogen gefunden, dem 
Königlichen Adminiftraror Joſeph Koeftler 
zu Tegernfee, und dem dortigen Baus und 
Adminiſtrations⸗Inſpector, Simon Mayer, 
in Anerfennung ihrer ausgezeichneten Thaͤ⸗ 
tigkeit und nüßlichen Dienftesleiftungen, Die 
goldene Civil s Verdienft + Medaille, als 
Merkmal befonderer Allerhöchfter Zufrieden: 
beit, allergnädigft zu verleihen geruht. 
LI 


Kurs 
ber Baieriſchen Staats⸗Papiere. 
Augsburg den 9. Juny 1825. 


Staats: Papiere | Briefe. | Geld, 
Dbligat.m.Conp. à 4 26 


94 
dito . » 5% 1013 
Land: Anlehen 45 % 1023 
Lott.Looſe A-D.a4 % 
bitto. E—M a4 % 1053 | 1054 
ditto. 2 mt. 1005 


diet. unverzinsl.Äfl. 10) 1015 
ditto ditto Afl. 28 1014 
ditto ditto 100, 
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Nro. 23. 





Münden, Sonnabends den 18. Juny 1825. 





Inhalt. 
Bekanatmachungen: Privilegium für die Clavierſabrikanten Friedrich Kutſcher und Johann Rueff aus Re⸗ 
gensburg auf die von Ihnen erfundene verbeſſerte Bauart von Pedalflügeln und Querfortepianos ; — 
Pfarreyen⸗ und Beneficien » Erledigungen; — Pfarreyen⸗ und Beneficien » Berleifungen und Bes 
fätigungen ; — Dienftes » Racrichten; — Königl. Genehmigung zu Annahme fremder Deforatios 


nen; — Titels Berlelfungen; — Kurs der 


Balerifhen Stäatd: Papiere am 16. Jung d. J. 





Befanntmahungem 


Privilegium 


für die Glavierfabritanten Georg Friedrich Kut⸗ 

ſcher und Rueff aus Regensburg auf bie von 

ihnen erfundene verbeflerte Bauart von Pedal- 
flügeln und Querfortepianos. 


Marimilian Sofepb, 
don Gottes Gnaden König von Baiern. 


Naqhdem Uns die Clavierfabtikanten Georg 
Friedrich Kurfcher und Johann Rueff 
aus Megenshurg um Ertheilung eines Pris 


vilegiums auf die von ihnen erfundene vers 
befferte Bauart von Pedalflügeln und Quer 
fortepianos gebeten haben, und nachdem Uns 
fere Afademie der Wiffenfchaften bie Eigens 
thuͤmlichkeit diefer Verbefferung geprüft, und 
die Zweckmaͤßigkeit und Nüglichkeit der Struß; 
tur der benannten Mufik s Inftrumente aners 
kannt hat, fo ertheilen Wir dem Georg 


Friedrich Kurfher und Johann Rueff 
ein ausfchlieffendes Privilegium während der 


nächften zehn aufeinander folgenden Jahre, 
(51) 
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mit dem Anhange, daß auffer ihnen, und 
ohne ihre Einwilligung Niemand geſtattet 


ſeyn ſolle, einen Pedalflügeb ober. ein Quer⸗ 


fortepiano von derſelben Banart und Ein: 
richtung zu verfertigen oder oaizur vetkaufen; 
unbeſchadet jedoch den Mithle Dutter, und 
ohne die Freyheit in Vedfertigung und im 
Verkaufe anderer ; von obtgen tn der Con⸗ 
ſtruction und Ausführung avwaqhender Per 
dafflügel und Fortepiänns!; ober in neuen 
Erfindungen und weſentlichen „Werbefferuns 
gen folcher Mufifinftrumente zu befchränfen. 

Gegeben zu Tegernfee den achten Juny 
im Jahre Eintaufend Achthundert fünf und 
zwanzig. 

Marimilian Sofepb. 
Graf von Thürheim. 


Auf Königlichen Allerhoͤchſten Befehl, 
der General: Sefretär; 
5. von Kobell, 


Pfarreyen: und Beneficien-Er— 
lediqungen, 





Im Ifartreife: 
1) Die Parry Wörth. 


Die, durch die Verſetzung des legten Bes 
figers in den Ruheftand erledigte Pfarren 
Wörth liegt im der Erzbifchöflichen Dioͤceſe 
Münden : Frenfing, im Defanate Erding, 
und im koͤnigl. Landgerichte gleichen Namens. 
In einem Umfreife von 23 Stunden ents 
haͤlt ſie 4 Filiale, eine Schule und 592 
Seelen, die der Pfarrer allein paſtorirt. 

Das Einkommen desfelben beträgt nach 
der geprüften Faffion ‚zaonf. 25 kr. 3 dl, 
Die Ausgaben Seteägen —8R 50.3 dl. 


% 
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Im Dberdonanufreife: 
2) Die Pfarrey Legau. 

Durch das Hinfcheiden des Pfarrers Pries 
ſters Morig KHoffterter hat fich die in der Dioͤ— 
cefe Augsburg, dem Königl, Landgerichte 
Grönendbah und Dekanate Legau liegende 
Pfarrey Legau eröffne. Sie zähle in 6 
Dörfern, 17 Weilern und 16 Einoͤdhoͤfen 
1786 Seelen, unter welchen fih 680 männs 
fie und 712 meiblihe Communifanten bes 
finden, und hat 3 Schulen. 

Der zeitlihe Pfarrer, ohne fundirten 
Caplan hat die fämmtlichen feelforglichen 
Verrichtur gen zu beforgen, und in der Filials 
firche zu Echenbühel an verfchiedenen Tagen 
beſtimmte Berrichtungen vorzunehmen. Das 
gegen ift der in Lehenbühel befiehende Be: 
neficiat zur Aushülfe im Dienfte der Seel: 
forge verpflichtet. 


Die Pfarr; Einfünfte find folgende: 


a) aus dem Widtum . . + 400 fl. 
b) „ dem Zehent 0 + 13097 3 
c) für geſtiftete Jahrtäge ,„ . 53 ⸗ 
d) aus de Ste . . . . 105 + 

Zufammen 2555 


Die Paften find: 
9) die gewöhnlichen Steuern ber Zeit im 


Berrage zu . 220f. 5 fr. 
b) Grargeld zum Königl. Rents 
amt Menmingen . — fLarik. 


0) ebendahin 1 Pfund Weidenſchmalz nach 


dem laufenden Preis. 
d) Vogtrecht zum ehemaligen Hoſpital in 
Legau, im Geldanſchlag zu 189 fl. 115 Er. 
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e) Eonfurrenz zu den Gemeindes Frohnen, 
dann ordentliche und außerordentliche 
Communal⸗ Anlagen. Endlich 


f) ein Guftentations : Beytrag an den 
DBenrficiaten zu Lehenbuͤhel, nah Inhalt 
einer Alterhöchften Entſchließung vom 
6. Juny 1820 von jährl. 150 fl. — fr, 

Außerdem liegt dem zeitlichen Pfarrer die 
Baulaft des Pfarrhaufes und der Oekono⸗ 
mie⸗Gebaͤude felbft ob. 


Im Rezatfreife: 
3) Die Pfarrey Meinheim, 

Durch die Beförderung des Pfarrers 
Stapf als Dekan und Pfarrer nah Markt 
Erlbach ift die Pfarren Meinheim im 
Defanate Heidenheim erledige worden, Der 
Ertrag dieſer Pfarrftelle wird eines Theils 
aus Geld: und Naturalbezügen vom Königl. 
Rentamt Heidenheim, dann aus verfchiedes 
nen Zehentrechten und aus dein Genuffe der 
Pfarrgeundftüce gefi höpft, und ift in der Bes 
foldungs : Faffion vom Fahre 1819, welche 
im Jahre 1823. abgefchloffen wurde, als 
geines Einfommen von 050 fl. 18 fr. bes 
gechnet worden. Die Bewerber haben fih 
Binnen vier Wochen zu melden. 


4) Die Pfarren Oberampfrad. 
Durch die Beförderung des Pfarrers 
Döderlein nach Leimburg ift die Pfarren 


Oberampfrach im Defanate Feuchtwan⸗ 


gen erledigt worden, Die Befoldung wird 
größtensheils aus dem Genuße der pfarrlis 
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chen Wrundſtuͤcke und des großen nud klei⸗ 
nen Dehenten geſchoͤpft. Nach der im Jahre 
28 26nahgeſchloſſenen Beſoldungs Faſſion iſt 
Ader reine Ertrag des Einfommens auf 1011 fl. 


ah. beſtlamt, Die Bewerber haben ſich 
biamemimiaun Jochen zu melden. 
Pfansevens mund Beneficien: Ver 
leihungen und Beſtaͤtigungen. 





Seine Majeſtaͤt der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien allergndr 
digft zu verleihen geruht: 

am 10, Juny d. J. die Pfarren Oberefs: 
bad, Landgerichts Fladungen, dem bisher: 
gen Pfarrer zu Auffenau, Landgerichts Orb, 
Dr. Zulian Seel; 

am 11. Juny d, J. die Pfarren Birnbach, 
Landgerichts Pfarrfirhen, dem bisherigen 
Pfarrer zu Haiming, Landgerichts Burg 
haufen, Priefter Joſehh Reiherzer, — 
und die dadurch fich eröffende Pfarren Hai: 
ming, bein Pfarramts-Candidaten, Priefter 
Joſeph Aigner, Cooperator zu Haslbach, 
Landgerichts Mitterfels; — bie Pfarrey 
Thannhaufen, Herrfchaftsgerichts gleichen 
Namens, dem bisherigen Pfarrer zu Wal— 
Fertshofen, Landgerichts Llrsberg, Pr. Tho— 
mas Altegger; 

om 12. Juny d. J. die Pfarren Honfolgen, 
Landgerichts Buchloe, dem Erdominifaner 
von Kirchheim, Ignaz Schäfler, Provi⸗ 
for Ih Sthlbabegg; das Beneficium zu Gans 
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naker im Landgetichtobezirke Landau, dem" 


Pr. Sebaſtian nd en > 
ch 


an Huld ſeſſen, Landgerichts Eggenfelden. 
eine Majeär de ber König haben 
folgenden Präfentationen die Landesfürftliche 
Beftätigung zu ertheilen geruht: 


am 6. Juny d, J. der von dem afademis - 


ſchen Senate der Königl, Univerfitäe Landes 
but für den bisherigen Benefkiaten zu Furth, 
Priefter Joſeph Grundler, ausgeftellten 
Präfentation auf die Pfarrey Schatzhofen, 
Landgerichts Landshut; 

am 9. Juny d. J. der von den Freyherrn 
von Crailsheim auf die Pfarrey Neu— 
haus Dełanata. Uhlfeld ausgeſtellten Praͤ⸗ 
ſentation fuͤr den Pfarramts Candidaten Karl 
Withetm Biene Haußlein; - der von 
den Kül chenßalro ei von MWeißdorf, Deka⸗ 
nats Münchberg, auf bie dortige Pfarrey 
ausgeftellten Präfentation für ben Pfarramtss 
Eandidaten Joh. Ernft Spörl aus Steben, 

Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 6. May d. J. allergnäbigft geruht den 
ehemaligen Edelfnaben "Karl Freyheren von 
Welden in die Zahl Allerhoͤchſtihrer Kaͤm⸗ 
merer aufzunehmen. 

Seine Koͤnigliche Majeſtat has 
ben unterm 7. Juny d. J. die erledigte Hof⸗ 
muſik⸗ Sntendantenftelle dem Königl, Käm: 
imerer, St. Georgen⸗Ordenstitter, Hofthea⸗ 
ter⸗ und bisherigen zweyten — 

tendanten, Freyherrn 39. Dai, gl Hler⸗ 
gnaͤdigſt verliehen. 
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Koͤni — Genehmigung zur An— 
is fremder Dekoy tienen. 


Seine Koͤnigliche Majeſt aͤt hahn 
unterm 18. May d. J. allergnaͤdigſt geneh⸗ 
migt, daß der Salinen-Baumaterial ⸗Ver⸗ 
walter, Konrad Kruger zur Berchtesgaden 
die goldene, und ber Salinen Wegbereis 
tee Franz Veit, bafelbft die filberne 
Eivil Medaille, welche ihnen von Seiner 
Moajeftät dem Kaifer von Defterreich verfier 
hen worden, annehmen und tragen bürfen, 





Titels EISCEIEEANER 


Seine Könige Maishäshetn. 
unterm 29. May d. J. allergnädigft zu bes 
ſchließen geruht, dem Kiftlermeifter Melchior 
Frank das Prädikat als Hofkiftler beyzu⸗ 
legen, 





Kurs 
ber Baterifhen Staats⸗Papiere. 


Augsburg den 16. Suny 1825. 





Staats Papiere, Sriefe. Gen. 
Dbligatiorienäs ng ‚Eoup. 
‚bitte a50/0 „  „ 
Sands Anlchenä 5 ye 102 
Lotterie⸗Looſe A— D 
Aa... 
Bitte ""E— Ma40/o 
BR 2 m 
ditto unverzinsl. äfl. 10 
bitto ditto äfl. 25 
dito ditto Afl,ı0o 


m 
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Regtertungs— 


Intelligenp 


fuͤr 


Königreih s 
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24. 





—— „Sonnabends den 25. Juny 1825. 





| Inhalt. 


Bekaunntmachungen: 


Conkurs für die Aufnahme von Eleven in die König. Eentral: Be 


terinäefhule; —  Uuterricht der Beſchlagſchmiede bey der Königl. Central: Veterinär: 
Säule; — Pfarreven: und Beneficiens Erledigungen; — Pfarrepen= und Beneficien: Ber: 
leipungen und Beſtätigungen; — Dienftes Nachrichten; — Kurs ber — Staat: 


Papiere am 25. Juny d. 9. 





Bekanntmachumngen. 





(Eonfurd für die Aufnahme von Eleven in 
die Königl. Central: Veterinär. Schule.) 


Dar Eonfurs für die Aufnahme von 
Eleven in die Fönigliche Central⸗Veterinaͤr⸗ 
Schule hat diefes Jahr am 26. Detober 
ftatt, und fänge früh g Uhr an. 

" Diejenigen, welche biefen Conkurs zu 
machen gedenfen, muͤſſen bie, in dem orgas 
nifchen Edikt über das Veterinaͤr⸗Weſen 
CRegierungsblatt 1810, VIII. Stüd, $. 16, 


17 mb 79) vorgeſchriebenen und vorſchrifto⸗ 
maͤßig geſtempelten Zeugniße, naͤmlich: 
1) den Taufſchein, 2) die Schulzeugniße, 
5) das gerichtsaͤrztliche Atteſtat, 4) das 
Gittens und 5) das Vermögens: Zeugniß, 
entweder noch vor dem 1. October hierher 
einfenden, ober biefelben bei ihrer perfön- 
lichen Anmeldung zum Conkurs gehörig 
beibringen, 
Münden, ben 13. Juny 1825. 
8. B. Central Bererinät; Schule. 
Schr. v. Kesling. 


Weymar. 
(32) an 
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Bentinlereiät fir die Berhtäg- Schmiede beit. ) 

Die unterfertigte Stelle macht Hiemit 
befanut, daß der durch das organische Edikt 
über das —— Wegierungs⸗ 
Blart 110, Stud, VIN.,,$- „24), vorge 
ſchriebene Unterricht 3 zſchmie⸗ 
de wit dem, 1, MabemBsn,.d:, nen 
Anfang nimmt. dns von A 

Alfe diejenigen, worlhp d er gefeßlich 
vorgefchriebenen Approbasion, Bedhrleih, ba; 
ben bey diefem Kurfe um Er fü herer am 
genannten Tage zu erfcheinen, als, folge 
nach Eröffnung des Unterrichts. nicht mehr 
SRGEHRURE werden duͤrfen, ſondern bis 
auf den d —* beginnenden Sommer Lehr: 
—— — „A; April 1826 feinen 
Anfang bin, ur weiters verwieſen 
ED WÜST 
ne SR ündhey, ben, 13. "aan 1825. 

8. DB. Eentrol: VetetinärsSchule. 

che. v. Kesling. 
Weymar. 





Pfarreyen- und Beneficien— Er⸗ 
ledigungen. 


gl ‚Im Regentreift,,. min 
0) Die Planen Ap mersehaise- a7)“ 
sd Die Mfarrey Mppenshafen; um Koͤnigl. 
Qhnbgerichte Jigolſtade iſt Durch has Hin⸗ 
ſcheiden des Pfarres Andreas Forſter er⸗ 
lediget worden. 


Dieſelbe zaͤhlet 545 se — 24 


der Pfarrer allein vorſtehet. Die jaͤhrlichen 
Einfümfte betragen: A m und 


18 


a) aus ben it? och A 
dum : Gründen re. 

— v ahen es 
lichen und andern al Bun (2. 
Mehen ‚952fl. 26 fi-d1. 

y ans den Stofgefäiet : * 


len und herkoͤmm⸗ 

lichen Gaben __180fl. A U. 
Summa "13321. ist. +0. 

Die Steuern und andere ftändige ‘Pa: 

ften belaufen fich jährlich auf 105 fl. 154 Fr. 


Im Ober: Danautreife: 
2) Die Pfarrey Leidling, 

Durch den On 257 Map: De nrflg: 
ten Tod des bishetigen Pfarrers wynde bie 
Pfarren gie Leidling erlediget, wvelche in 
der Didces Augsburg, dem k. Landgerichte 
Neubutg und dem Dekanate Burgheim 
liegt, J Stunden. dm: Limfreife hat, und 
251 Seelen zählt; dahin eingepfarrt ift: 

a) der Ort Lenzenlohe, wo alle 14 

Tage Meffe gelefen, und fünfmal des 

Jahrs fonftiger Gortesdienft gehalten 

werben muß; und 

b) die Eindde Stelzhof. 
Der zeitliche Pfarrer bezieht 
- Hy an fländigem Gehalte: 
.a) Comperöttjgeid L0 fl. 
»%) Comppteuggetweibe: 
Roggen: 2 Sch. 4 ME. 28. 2 ©. 


Weitzen —. 4-5 — Int 
Bee — Le — 2 
; * Kompetenz «Stroh : 


> 4 Schober Winterftroh, 


519 


4 Schober Sommerſtroh. 7a 
M Eompetemholz — 
12 Klafter nebſt Abſqll von. Wellen, 
2) ans Mealitäteni«. u. 
‚isdn Genuß yon 3 Jaucert Arferfeld 
und 1 Tagwerk Wieſen, nebſt 2. Krauts 
beeten und einem Gaͤrtchen. | 
3) aus Rechten: | 
7 : ben ‚Kleingehend in Gärten und Poin⸗ 
ten, ſo wie ben. Getreidzehent. 
4) aus befonders bezahlten Dienftverrichs 
tungen: 
a) an geftiftefen Jahrotagen 17 fl. 22 Fr, 
b) an Stolgefällen behlaͤuſig 20 fl. 57 fr. 
Maun hetkominlichen Baden: 
Mirchendrod Und Kaͤßgeld 6 fe 30 kr. 
HR Widdum find! zu dieſer Pfarren 
neu chinzugek ommen ungefähe: 125 Jau⸗ 
chert Aecker und 74 Tagwerk Wieftt. 
Die Laſten find: das Familien: Schuß: 
geld und die wegen des Didcefanverbandes 
zum Rural: Eapitel Burgheim zu bezahlens 
den 4 fl. 30 Er. 


— — — — — — 
Pfarreyen: und Beneficien-Ver— 
feihungen und Beftätigungen. 


Seine Majeftät, ben. König da 
ben folgende Pfarreyen and Veneficien als 
lergnaͤdigſt zu verleihen geruht · % /« 
am 14. Yun 8.3: 0ie Pfarren Ro⸗ 
thenſtadt, Landgerichts Neuſtadt an der 
Waldnaab, dem Priefter Johann Georg 
Ruf, Cooperator zu Ebersfeld; — die 
Pfarrey zu Feldkirch en, Landgetichts 
Straubing, dem bisherigen Pfarrer ju Gens 
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nah, „Landgerichts. Schwabmuͤnchen, im 
Ober « Donanfreife „_ Priefter Franz Taver 
Giriſch | 
am 15. Jünp d. I. die Pfarren 
Gars, — Muaͤhldorf, dein Ey 
konventualen Bes Anfgefösten Klofters Pot 
fing, Dritte Mörlk' EHrenhofet, ge⸗ 
genwärtig etorkteh Hulfeptieſier für Ma; 
renbach und Deutenhaufen; N 
BEN; iy FH. J. die erfedigte Pfar⸗ 
ven Arie Po Defanats Speyer, dem 
bisherigen" Pfarter zu Pfiffligheim, im 
Großherzogthume Heſſen, Jacob Friedrich 
Lebachelle; er Goan 
am 20. Juny d. J. die PA ’rFir 
denhanfen, Landgerichts Fandsberh, Sm 
Priefter Anton Nieget, Chdpkkart"ih 
Srenenfenboldsdorf, Fanduerichte DR 
burg; — das Schul: und“ E ——* ehrt 
cium in Etting, Sandgekicheß HRätn „ dem 
Priefter Ferdinand Nauthhet, Cooperatör 
zu Pfreimd, Landgerichts Nabburg; — die 
Pfarrey Ammernborf, Defanars Cadolz⸗ 
burg, dem bisherigen Pfarrer zu Egenhaus 
fen, Defanats Colmberg, Gottlieb Eudwig 
Heinrih Sonntag; - 
am 21. Jumus d. J. die Pfarren zu 
Afvach, Landgetichte Griesbach, dem Gr 
benedik tiner unhe btehrrigen Pfarrer zu Has 
berstiechen Or Bes Placidus erh 
ger; und’ die’ dadurch erledigte Pfar⸗ 
ven zu Habersficchen, Landgerichts San: 
dau,; dem Priefter Wolfgang Doft: 


"TER; Hishärigen - Veneficisten zu U. 2. 


Frau in Schrobenhaufen; — das Bes 


321 


nefieium zu U. L. Frau in Schtobenhanfen 
dem Priefter Bernhard Wild zu Burg 
windheim, Landgerichts Burgebrach im 
Obermainkreiſe; — die Pfarcey zu Aub, 
Landgerichts Röttingen, dem bisherigen Pfar) 
rer Earl Henkel zu Schmalnau; — bie 
Pfarrey Alsmoos, Landgerichts Aichach, 
dem Priefter Joſehh Bernard, Kap: 
Ian zu Ottmaring, 18, Lendgerichte Friedberg; - 


Seine Majeftdt tajeftär der König Ha 
ben folgenden Präfentationem und: Berleis 


Hungen bie Landesfürftliche- Werft ätigung 
zu ertheilen geruht: 

am 13. Juny d. %. bee von bem 
Seren Erzbifchofe zu Bamberg, Frhrn. von 
Frauuberg beabſichtigten Verleihung der 
Pfarrey Birnbaum, Landgerichts Teufchnig, 
an. ben Priefter Lorenz; Geier, Cooperator 
zu Sätüffelfeld; 

am 15. Junius d. J. ber von dem 
Herrn Erzbifchofe von München  Freyfing 
chen. v. Gebfartel beabfichteten Verlei⸗ 
bung bes DBeneficiums zu St. Leonhard 
im Bucher, Landgerichts Wafferburg, an 
den bisherigen Pfarrer zu Haimbaufen, Prier 
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erlaſſenen aflerhöchften * TEntfchliefung den 
bisherigen Untergerichtsfchreiber Emil Cotta 
zu Sandau zum Michter bey dem Beurle⸗ 
Gerichte dafelöft — u mr 
se. 


— eines Familien⸗Namens.) 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben vermöge an bie Megierung bes Rejat⸗ 
Preifes, Kammer des mern, unterm 16. 
Juny d. J. erlaffener allerhoͤchſten Ent: 
fohließung, ber Nanette Harfcher in Nuͤrn⸗ 
berg zur Annahme des Familien s Namens 
Heller, unbefchadet der Rechte Dritter, 
bie nachgefuchte Genehmigung zu extheilen 
allergnädigft geruht. 





Kurs 
ber Baierifchen Staats:Papiere, 


Augsburg den 23. Juny 1825. 


Staatdö:Papiere. 








ker Simon Hofgärtner; Briefe. | Geiv, 
am 20. Yung d. J. ber von dem Mar — : 
—— zu ar an ——— Pd ä40fom. — - 
ehenen Präfentation für den Priefter nitto &5 0 
Peter Liebherr, Eooperator daſelbſt auf — — 8. — 
a40 s 
das dortige Helmifche Beneficium Nie * ER ojo 05} 
; = ; tt „» „2m, 
Dienſtes-Nachrichten. bitte unverzinsi. ä f. 10 
Seine Majeſtat der @önigher | Yu ie a Lo 105 
ben vermoͤge einer unterm 17x. Junius d J. 
; —ñ nn 


pn Ztichoe 
Der‘ 
gsuplserdie ñ 
ep? 


. 1 
Snrelligenz 


für 


Königreid 


Nro. 


Minen, Sonnabends den’2. July 1825. 


Inhalt. 


LUNG Br, 





25. Mer" 





u ISDN s v2 
BITTE Tec rn 20% 


Die Reiie Sr, Maiehät des Königs betreffend. 


Konigiſche Allerböchite Berordnung: 
nißen betreffend. — 
Defanntmadhuungen: 


Den Ci ingangsgotf von Tandiotstbfejäfliigeh Erkuge 


TED 


die Gröffnung eines zweiten Hebammenlehrkurſes an! der Hchbammenjchnle 


zu Bamberg im Jahre 1825 betreffend; — Sitzung der Königl. Staatsraths-Commißiou 
vom 7. und 21. May d. 3. — Pfarreyen- und Beneficien: Erledigungen; — Pfarrenen: und 
Bencficien = Verleibungen und Beftätigungen; — Dienftes Nachrichten; — Kurs der 
Baierifchen Staats: Papiere am 30. Juny d. 93. 





(Die Reife Sr. Majeftät des Könige 
betreffend.) 


©. Majeftät der König haben 
vor Allerhöchft Ihrer Abreife nad) Baden 
in einem an fämmtelihe Königl. Staats 
Minifter und den Präfidenten des Staats 


Raths erlaffenen allergnädigften Handfchreis 
4 


ben anzuordnen geruht: | bag alle während 


ji Allerhoͤchſtihres Aufenthalts doriſelbſt m 


dem Staatsrathe fowohl, als auch in den 
Konigl. Staats: Minifterien vorfommendeit 
Gefchäfte in der Art und nach jenen WER 
ſtimmungen fortgeführt und erfebigt werben 
follen, welche in ähnlichen frühern Faͤllen 
Allerhoͤchſtihrer Abwefenheit jedesmal er: 
theife worden find. 
(55 ) 
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Diefes wird fomit duch das Kegie 
eungss und Intelligenz: Blare zur 
Kenntniß der fämmtlihen Landesftellen ges 
bracht. 

Muünchen den‘ 25. Juny 1825. 
In Abwefenheit des Staats :Minifters: 
der General: Director, 
v. Ringel, 211 


Königliche Allerh öchſte Verordnung. 





(Den Eingangs: Zoll von landwirthſchaftlichen 
Erzeugnilfen betr.) 

Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
ie haben Uns durch die bedrängte Las 
d8, in welchen ſich dermal die Tandwirth: 
joa en Gewerbe befinden, und durch bie 
Befchränfungen, ‚ denen ber Verkehr Unſe— 
rer Unterthanen mit landwirthſchaftlichen Erz 
zengniffen durch die Zoll: Gefege der Nach: 
barftaaten unterworfen ift, bewogen gefuns 
den, auf den Grund der $$. 3 und 4 des 
Zoll: Gefeges vom 22. Juli 1819 zu vers 
ordnen, wie folgt: 

er 

Vom Tage ber Bekanntmachung ges 
genmwärtigee Verordnung durch das Regie: 
rungss und Intelligenz-Blatt fürdas 
Königreich anfangend, follen in ben Kreifen 
des Königreiches, in welchen das Zoll: Ger 
feg vom 22. Juli 1819 feine Anwendung 
findet, von den aus dem Auslande einge 
henden Getreid- und Hülfes Früchten, als, 
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Meißen, Kern, Roggen, Fefen, Gerfte, 
Haber, Bohnen, Wirken, Hirfe, Erbfen, 
Heideforn und Linfen, die nemlichen Ein: 
gangss Zölle erhoben werden, denen fie in 
den gegenüberftehenden Nachbarſtaaten un: 
terliegen. 


I - 

Ferner von dem nemlichen Zeitpunfte 
an follen folgende Erzeugniffe.der Landwirth⸗ 
fhaft und Viehzucht, nemlich ‚alles Grie; 
felwerf, Malz, Mehl, Brod, alles Zucht: 
und Schladht : Vieh, Butter, Schmalz, 
Fette und Unſchlitt, den nemfichen. Ein: 
gangs: Zöllen unterworfen feyn, welche in 
den gegenuͤberſtehenden Staaten von dieſen 
Artikeln erhoben werden, in ſo ferne dieſe 
hoͤher als die dießſeitigen durch den Zoll— 
Tarif vom 22. Juli 1819 feſtgeſetzten Ein— 
gangs⸗Zoͤlle find, 


Wir befehlen demnach, gegenwaͤrtige Ver 
ordnung durch das Regierungs-⸗Blatt 
des Koͤnigreiches bekannt zu machen, und 
Unſere General: Zoll: Adminiftration hat 
für den genuen Vollzug derſelben zu forgen. 


München am 25. Juny 1825, 
Marimilian Joſeph. 
Freiherr von Lerchenfeld. 


Auf Koͤniglich-Allerhoͤchſten Befehl 
der General-Sekretaͤr; ſtatt deſſen 


v. Melzl. 
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Defanntmahungenm 





(Die Eröffnung eines 2ten Hebammenlehrfurfes 
"an der Hebammenfchule zu Bamberg im Jah⸗ 
rée Ases botr.) 

Staats-⸗Miniſterium des Innern. 

Es ift norhwendig gefunden worden, 
an dee Hebammenfhule zu Bamberg für 
das Taufende Jahre einen zweiten Hebam⸗ 
menfehrfurs am Dienftage den 16. Auguft, 
mach den hierüber vorgefchriebenen Anord⸗ 
nungen zu eröffnen, welches hiermit zur all: 
gemeinen Kenntniß gebracht wird, 

München, den 28. Juny 1825. 

Auf 


Sr. Koͤniglichen Majeſtaͤt Aller: 
hoͤchſten Befehl. 
Gr. v. Thürheim. 
Durch den Minifter: 
der General: Sekretär, 
5 v. Kobell, 
Sikung 
der Königlichen Staatsraths— 
&ommijfion. 


In der Sigung der Kinigl. Staats: 
rachs s Commilfion vom 7. May 1825 
wurden entfchieden, 

bie Refurfe: 

1) des Bräuers Johann Leonhard B og: 
ner und Conforten zu Leutershaujen 
gegen die Eingefeßenen der vormali: 
gen Station Brunjt; und 
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‚2) befielben gegen die Eingefeßenen des 


Diſtrikts Buͤchelberg im Rezatkreife 
wegen Kriegskoſten; 


3) des Handelsftandes zu Hof im Ober⸗ 


Mainfreife gegen den Schneidermeis 
fter Ernft Hergott wegen Gewerbss 
Beeinträchtigung; 


4) des Gifenhammer s Befiters Martin 


6) 


0) 


5) bes Georg Wörle, 


?) 


) 


Hirfhmann zu Penzendorf, Landge: 
richts Schwabach imRezatkreife gegen 
ben’ Küpferhammer s Befiger Johann 
Georg Leuchs zu Edersmühlen wer 
gen Gewerbss Beeinträchtigung; 


Wirths zu Wol⸗ 
pertſtetten, Landgerichts Hoͤchſtaͤdt im 
Oberdonaukreiſe gegen Anton Liedl, 
respect. den Forſtgehuͤlfen Hof. Bun 
zer dafeldft wegen Verpachtung. einer 
Bierſchenke; 

des Ignaz Fiſcher, Poſtexpeditors und 
Weinwirths zu Wertingen im Obers 
Donanfreife gegen Joſeph Zenetti, 
DBürgermeifter allda, wegen Gewerbss 
Beeinträchtigung ; 

des Domdechants Zehen. von Kran 
zu Bamberg gegen Johann Georg 
Ritter umd Eonforten zu Hartlan— 
den im Obermainfreife wegen Wilds 
ſchaden; 

der Gemeinde Puͤchenbach, Landges 
richts Pottenſtein im Obermainkreiſe 
gegen den dortigen Schuhmacher Ge: 


(55°) 
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org Haider wegen Antheils an ber 
Gemeindeweide; 

9) der von Herrmanniſchen Meßing⸗ 
Fabrik zu Wöhrd und Lauf gegen bie 
Schlofferzunft zu Nürnberg im De 
zatfreife wegen Gewerbs-Beeintraͤch⸗ 
tigung; 

10) des Adam Bernreuther zu, Pyras 
gegen die Gemeindeglieder Friedrich 
Schmitt und Conſorten zu Eyſoͤlden, 
Landgerichts Greding im Rezatkreiſe, 
wegen Schaafweide, dermal Reſtitution; 

des Buchdruckers Aloys Stein haͤu— 

»E Peru Kempten im Oberdonaukreiſe 

SIE gegen die Buchhändler Köfel und 
md Conſorten \wegen Berechtigung zum 
—R Buchhandelʒ 

ee Johann Rainer und 

W Pier ih? Deggendorf im Unter, 

Donautreife gegen den Seifenſieder 
Anton Wolferfeder und Conforten 


allda wegen Gewerbs s Beeinträchtis | 


gung; 


15) des Gradlreägers Ignaz Sinzinger 


in der Vorſtadt Au gegen den Rothger⸗ 
sc ber Franz Xaver Sepp allda wegen 
nt Gewerbs s Beeinträchtigung ; 

Bahn bes Paul Mayer, MWirchs zu Mur: 
nau, Landgerichts Weilheim im Iſar⸗ 
Freife, gegen Johann Wiefelsberger, 
Metzger allda, wegen Gewerbs-Beein⸗ 
trächtigung, dermalen Reftitution. 
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In der Sitzung der Königl, Staats: 
Kachs s Commiffion vom 21. Mai d. J. 
wurden entfchieden 

die Refurfe: 

1) des Kreisfisfalats für den Unterbonau: 
kreis in Sachen gegen die Demolitions: 
Befchädigten von St. Nikola, Joſeph 
Kurz und Eonforten, wegen Vervoll⸗ 
ftändigung ihrer Entſchaͤdigung, jegt 
pcto competentiae fori; 

2) des Einfpäuners und Reitpferd-Verlei⸗ 
hers Johann Gottlieb Hartmann zu 
Erlangen im Rezatkreiſe gegen die dor: 
tigen Lohnrößler wegen Berechtigung 
zum Einfpännigfahren; 

3) des Franz Jofeph Grüner, Nothgers 
bers zu Tirfchenreuch, und 

4) des Ehriftoph Ockel, Wirths zu Tir⸗ 
ſchenreuth im Obermainkreife, wegen 

. Matzauffchlage- Defrandarionsz 


5) ber Leerhaͤusler gu Kallmuͤnz und Fil⸗ 


zingen, Hexxſchaftagerichts Illereichen 

im Oberbonaufzeife,, gegen die dortigen 

Großbeguͤterten wegen, Benügung und 

Theilung der Gemeindegruͤnde. 

An das Koͤnigliche Staats⸗Mini— 
ſterium des Innern wurde ver— 

weſen: DEN 

6) der Mefurs bes Yofepk Riedl und 
Eonfortem zu Thiechaupten, Landge⸗ 
richts Rhain im Oberbonaufreife, ge: 
gen die Gemeinde wegen Gemeinde: 
‚Rechten. 
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Pfarreyen- und Beneficien:Er: 
ledigungen. 


Im Unter:Donau:Kreife 
1) ‚Das Benefium zu Koͤſtlarn. 

Das einfache Beneficium zu Koͤſtlarn 
in dee Dioͤceſe Paſſau und im Landgerichte 
Griesbach ift erlediger, 

Der Beneficiat hat die Stiftungsmef:. 
fen. täglich zu leſen. 

Die Beneficials Einkünfte belaufen ſich 
ungefähr auf jährliche 300 fl.; die Laften 
beftehen in den Staatss und Didcefanab: 
gaben und. in Unterhaltung des Beneficia⸗ 
tenhauſes. 

„pittwerber bo fi — A 
zu melden... 


Fm DberWennutreifer 
2) Das Spitalbenefieium zu Dinfelfherben. 
Das fo eben erledige gewordene GSpis 
talbeneficium zu Dinfelfcherben liegt in der 
Didcefe Augsburg, dem| koͤnigl. Landges 
richte Zusmarshaufen, und dem Des 
Fanat Diet kirch, und gewährt dem zeitlis 
chen Beneficiaten, welcher die Meffe in ber 
Spitälfiche zu — bat, folgendes Ein: 
fommenz ©“ 
a) an fändigem Gehalt 
b) aus Realitaͤten 
c) für befonders bezahlte 


290 fl. 49 fr. 
‘25 fl. 57 fu 


Dienftverrichtungen 44 fl. 8 ir 
Summa 358 fl. 54 kr. 


die jährlichen Laſten betragen 9 fl. 25 fr. 
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Die in dem Spitale vorhandene Koh: 
nung des DBeneficiaten wird von ber Stif⸗ 
tung unterhalten. 


Im Ober:-Mainfreife. 
3) Die Pfarrey Wirsberg. 

In Gemäßheit eines hohen Reſcripts 
bes Königlichen proteftantifchen Ober⸗Conſi⸗ 
ftoriums. wird die durch Emeritirung des 
Pfarrers und Seniors Johann Wilhelm 
Immanuel Landgraf erledigte Pfarrei 
Wirsberg, Dekanats Berne und im 
Sandgerichte Eulmbach, welche bereits uns 
term 14. Juni v. 5. ausgefchrieben war, 
nochmals zum Conkurs ausgefchriebem Der 
jährliche Ertrag dieſer Stelle: ift, nach Ab: 
zug von jährlich. 257 fl. 124r.an Eme: 
ritenpenfion, welche an dem: Pfamen 
graf zu bezahlen ift, -und, nach deſſen 
ſterben an deſſen Amtsnachfolger hl, 
nach der fuperrenidirten Faßion vom Jahr 
1814 auf | 

606 fl. 255 fr. 
berechnet worden. 


Im Rheintreife 
4) Die Pfarrey Ebertöheim. 

Zur Wiederbefegung ber unterm 26. 
März, d. J. durch das Ableben bes Pfar; 
vers Voltz in Erledigung gekommenen pro: 
teftantifchen Pfarren Ebertsheim, Des 
Fanats und Land: Commiffariats Franken⸗ 
thal, wird hierdurch ein Eonfurs : Termin 
von fehs Wochen eröffnet. 
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Die Pfarren Ebertsheim befteht aus 
dem Pfarrorte Ebertsheim und den Filial: 
orten Quirnheim und Mertesheim, an wel: 
chem letztern Orte indeffen Peine Kirche vor: 
handen ift, und fomie hier nur die Cafua- 
lien zu verfehen find. — In Ebertsheim 
ift jeden Sonn: und Feftag Morgens, zu 
Quienheim aber alle 14 Tage Nachmittags, 
Predigt, und zu Ebertsheim haben die Ea- 
tholifen das Recht, zweymak im Jahre in 
der dortigen Kirche Gottesdienſt zu halten. 
— Die Gefammt: Zahl ber Proteftanten 
beträgt 524 


Mit diefer Pfarre find, si ben aus 
nicht teridirten und abgefchloffenen Faſſio⸗ 
nen vom Jahre 1819, nachſtehende Ertraͤg⸗ 
niſſe suerbunden nämlich; 


XVBom Pfarre . 322 fl. 5 fr. 
) An⸗Staatsgehalt. 232: 2: 
8) Eaſualien . 29⸗652⸗ 
* 583 fl. 59 fr, 
Davon ab an Laſten 60 = 112 


an Bleiben 525 fl. 48 ad 

und bebarf “. zur Com⸗ 

pletirung der Congrua ihrer 

Claſſe à 600 fl. eines Zu: 

ſchuſſee von . . . AM 
600 fl, a8 fr 


welcher % auch pro 1854 aus den bereits 
disponiblen Dotationsinitteln pro rata aus: 


gefegt if. 
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Dfarreyen: und Beneficien: Ber: 


leihbungen und Beftätigungen. 





Se. Majeftät der König haben 
folgende Pfarrenen und Beneficien aller: 
guädigft zu verleihen geruht: 





am 22. Juny d. 9. die Pfarren 
Keinoftheim, Landgerichts Afchaffenburg, 
dem bisherigen Pfarrer Johann Joſeph 
Balling zu Ramsıhal; — die Pfarren 
Culmbach nebft dem damit verbundenen 
Defanate dem bisherigen Pfarrer zu Lins 
denhart Ludwig Ernft v. Ammon; 


am 23. Juny d. J. die Pfarren zu 
Tüdelbaufen, Landgerichtes Ochfenfurt, 
dem Eprfarmeliter des aufgelöften Kloſters 
ad St. Barbaram zu Würzburg, Pr, Ris 
hard Jo ach im; | 

am 24. Juny d. 2 Die. Pfarrey 
Ederheim, Dekanars Nördlingen, - dem 
Pfarramts » Sandidaten Joh. Chr, Earl 
Ernft Wunibald Rehm ‚aus Meinheim, 
und die Pfarrey Efhenau, Defanars 
Rügheim, dem Pfarr. Amts: Candidaten Ans 
dreas Brack aus Kempten; — die Pfars 
rey Stalldorf, Landgerichts, Roͤttingen, 
dem Prieſter Andreas Zell, Kooperater 
zu Donuersborf; 

am 25. Juny 8. J. die Pfarr⸗y 
Sauerlach, Laudgerichts Wolfratshauſen, 
dem Prieſter Mathaͤus König, Canoni: 
Bars» Provifor zu. Laufen; — die Pfarrey 
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Grogoftheim, im Landgerichte Obernburg 
und Landkapitel Monthad, dem bisherigen 
Pfarrer zu Geltersheim, Priefter Georg 
Ludwig; 

am 26. Juny d. J. die Pfarren 
Heiligenftein, im Dekanats- und Land; 
Fommifjfariats» Bezirfe Speyer, dem Pries 
fer Johann Adam Heßler, Kaplan zu 
Sailauf, Fandgerichts Kaltenberg im Un: 
termainfreife; — die Pfarrei Pondorf, 
im Bezirke des Herrfchaftsgerichts Wörth, 
dem bisherigen Pfarrer zu Hohenthan, Rand: 
gerichts Tirfchenrenth, Pr. Amadeus v. 
Roͤckl; — die Pfarren Erkheim, De 
kanats Memmigen, dem bisherigen Pfarrer 
zu Bägingen, Dekanats Leipheim, Johann 
Safob _ Spranger; die Pfarrey 
Minhsmiün fter, Landgerichts Ingolſtadt, 
dem Priefter Joſeph Tabor, Cooperator 
zu Plei ein; — das erledigte Beneficium 
zu Sulf Eh, Vand gerichts Mindelheim, 
dem“ von’ der dortige Gemeinde hiezu in 
Vorſchlag gedtächten bisherigen Pfarrer 


zu Zeil, Landgerichts Fuſſen Pkieſter Ars, 
 allergnädigft zu verleihen geruhee. “u Ar 


mogaſt Baden * 


sn bar: 





Se Majeftät der König — 


folgenden Prafentafioıten amd Verleihungen 
die Landesfuͤrſtliche ——— ung zu er⸗ 
theilen geruht: 

am 23. Juny d. J. der von dem 
Herrn Erzbiſchofe von Bamberg, Freiherrn 
von Fraunberg geſchehenen Verleihung 


—— 
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der erledigten Pfarrey Schönfeld, Landges 
richts Hollfeld, an den bisherigen Pfarrer 
zu Buͤchenbach, Landgerichts Pottenftein, 
Pr. Friedrih Forfter; — der von dem 


Pönigl. Kämmerer und Rittmeiſter à la 


Suite, Emanuel Frhrn. von Perfalt für 
ben bisherigen Pfarrer zu Lindah, Pr. 
Johann Gerz" Mühlbauer ausgeftelften 
Praͤſentation anf das Beneficium zu Schen⸗ 
kenau und die Pfarren Eutenhofen, Lands 
gerichtes Pfaffenhofen. 





Dienftes: Nadricten, 





. Se. Majeftät der Köntgipakin 
vermög einer unterm 17. Junh iu My 
erlaffenen allerhoͤchſten Gnrfchlsoßungstiesinr 
ledigte zweyte Staats Mronyaters@@itelle 
an dem Appellationsgerirbge: fürben Rhein⸗ 
Preis dem bisherigen Subſtituten des. Stqats⸗ 
Profurators an dem Beazirksgerichte zu 
Zweibruͤcken, Johann. Friedrich Merkel, 
und die in München erledigte Wechſel⸗ und 
MWaarenfenfal: Stelle dem Friedrih Ruef 


Durch Allerhoͤchſte Entſchließung vom 
21. Juny d. J. wurde der bisherige Ans 
walt Karl More zu Kaiſerslautern jung 
Advokaten bey) dem Bezirks; Gerichte zu 
Frankenthal ernannt. 


Ge, Majeftät der König haben 
vermöge an die Königl, Kuratel der 
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Univerſitaͤt Würzburg unterm 23. Inny 
d. I. erlaffener allerhöchften Entſchließung 
den aufferordentlichen Profeffor Dr. Peter 
Geyer zum ordentlichen Profefjor in ber 
ftaatswirchfchaftlichen Fakultät der Königl. 
‚Univerfirde Würzburg zu ernennen gerubt, 


Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung 
von eben dieſem Tag wurde an bie Lands 
richters: Stelle, zu Efhenbah-ber nah 
Münchberg beſtimmt gewefene Pandrichter 
Heinrich Bedall berufen und dagegen zum 
Landrichter zu Münchberg der bisherige 
Criminal: Adjuner zu Wunfiedel, Chriſtoph 
Friedrich Wunder ernannt, 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die Megierung des Ober— 
Donaufreifes, Kammer des Innern, unterm 
24. Juny d. 3. erlaffener allerhöchften Ent 
fchliegung den bisherigen Landgerichtsarzt zu 
Weiler, M. Dr. Earl Flacho, feinem An: 
ſuchen gemäß, auf die erledigte Gerichtss 
—— zu Hoͤchſtaͤdt zu verſetzen ges 
ruht. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 25. Sum d. J. den bisheris 
gen Forſtamts Aktuar, Michael Neisbers 
ger, zum Revierförfter von Ruhpolding, dann 
den Megiftratur :Gehilfen, Anton Rapl 
bey der Regierungs s Finanz s Kammer des 
Unterdonaufreifes zum Negiftrator derfelben, 
und an defien Stelle zum Regiftratur : Ges 
hülfen, den Revidenten: Xaver Winfler, 
allergnädigft ernannt. F 


Se, Majeſtaͤt der König haben 
vermöge an die Königl. Regierung bes 
-Dberdonaufreifes, Kammer des Innern, un: 
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term 26. Juny d. J. erlaffener allerhoͤch⸗ 
ſter Enefchlieffung zum erften Aſſeſſor des 
Landgerichts Sonthofen den zweiten Land: 
gerichts Affeffor zu Dillingen, Georg DO ftler 
zu befördern; zum zweiten Landgerichts: Affefs 
for in Sonthofen den geprüften Rechtsprafs 
tifanten Jakob Erb zu ernennen; — deu 
zweiten Landgerichts: Affeffor zu Oberguͤnz⸗ 
burg Andreas Fin? in gleicher Eigenfchaft 
nah Dillingen zu berufen; — und dagegen 
zum zweiten Afjeffor in Obergünzburg den 
Landgerichts: Aftuar zu Günzburg Ferdinand 
Kohler zu befördern; — dann zum Lands 
gerichts:Aftuar in Günzburg den geprüften 
Mechtspraktitanten Alois Schufter aller; 
gnädigft zu ernennen; 

ferner die erledigte zweyte Aſſeſſors⸗ 
Stelle bei demLandgerichte Illerdieſſen dem 
Landgerichts » Aftuar zu Aichach, Lorenz 
Herzog zu verleihen; — und zum Aktuar 
bei dem Landgerichte. Aichach den Rechte: 
praftifanten Anton Scheitle zu ernennen 
geruht. 





Kurs 
der Baierifhen Staats:Papiere, 


Augöburg den 30. Juny 1825. 





Staatd:Papiere. Briefe. | Geld, 








Obligationen a 4 ofom. Coup. 95% 
——— 4500. - 1024 
Lotterie-Looſe A — D 
‚A400 0. + 
dito E—Mä40/o | 106, | 1052 
dito „m 2 mt. 1008 | 100 
ditto unverzinsl. a fl. 10 1014 
dito ditto afl. 25 1014 
ditto ditto a fl.100 105 





. Negierungs. 
Jutellien 


fuͤr 


Koͤnigreich 








N, ro. 26. 





München, Sonnabends den 9. July 1825. 


| Inhalt. > 

Bekanntmachungen: Gigung der Königl. Staatsraths-Commißion vom 4, July d, I. -, ee 
reyen⸗ und Beneficiens Erledigimgen; —  Pfarrenen: und Beneficien Verleibungen, und 
Beftätigungen; — Dienftes Nachricht; — Königl. Genehmigung. zur Tragung Meer 
— Derdrationen; — Kurs der Baierifhen Staats: Papiere am 7, Julh d. S. 








Befanntmadhungen. 2) des Landarztes und, Barbiers 
Friedrich Häberlein zu Pappenheim 





Sisung im Rezatkreife, gegen den Barbier Gott; 
der Königlichen Staatörathi: lieb Spittler zu Bißwang, wegen 
Eommiſſion. Gewerbsbeeintraͤchtigung; 

In dee Sitzung der Koͤnigl. Staats: | 5) des Handelsmanns Anton Wimpdfz, 
raths⸗ Commiffion vom 4 Sun d. J. finger zu Amberg im Megenfreife, ges ' 
wurden entfchieden, gen die dortigen Handelsleute Anton 

bie Rekurſe: Dörfler und Eonforten, wegen Ge: er 


1) des Joſephh Maier, jüdifhen Hans werbsbeeinträchtigung;; 
delsmann zu Schenhaufen, Landges 4) des David Wagner, Kappenfabrifans 


richts Günzburg im Oberdonaukreiſe, ten zu Bamberg im Obermainfreife, 
gegen Paul Klöpfer und Eonforten, gegen das Beutler-Handwerk allda, 
KHandelsleute allda, wegen Gewerbe: wegen Gewerbsbeeinträchtigung ; 


Berechtigung; 5) er aaa Mergentheim 
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gegen bie vormals beutfchorben’fchen 

Drefchaften Hemersheim und Pfah⸗ 

lenheim, ‚wegen Kriegskoften : Con: 
kurrenz; 

6) der Gemeinde Moͤtz ing, Bandgerichts 
Stadtamhof im Regenfreife gegen den 
Grafen von Geinsheim, als Guts: 
befiger zu Sinching, wegen Weidenfchaft; 

7) des Peter Weiß zu Oberneußes, Land: 
gerichts Burgebrach im Obermainfreife, 
gegen die Flurbefiger allda, wegen Ab: 
loͤſung dee Schafhurh; 

8) der Straußifchen Eheleute gegen bie 
Gemeinde Dornhaufen, Landge 
rihts Leutershaufen im DMezatkreife, 
wegen Gemeinde s Rechte; 

9) des Leonhard Steiner und Eonforten 
von MWeiboldshanfen, als auswärtigen 
Mealitätens Befiger zu Ellingen gegen 
die dortige Stadtgemeinde im Meat: 
Preife, wegen Kriegskoſten; 

10) des Schlößfwirchs Anton Karl zu 
Eichſtaͤdt gegen die bortigen Weinwirthe, 
wegen Beeinträchtigung ; 

11) des Anton Möft und Jakob Dopfer 
zu Harings, Landgerichts Oberndorf im 
Dberdonaufreife, gegen Gebaftian 
Martin, wegen Gründe-Arrondirung; 

12) des Wirths Joſeph Sirt zu Schön: 

brunn, Landgerichts Landshut im Iſar⸗ 
kreiſe, gegen Joſeph Engelberger, 
Wirth zu Jengkofen und Conſorten, 
wegen Berechtigung zur Taferne. 
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An das Königlihe Staats: Mini 
fterium des Innern wurde ver: 
wiefen: 

13) der Rekurs des Qutsbefigers Labroifs 
fe von Zweibrüden, wegen Beitrag zu 
den Schulden des Oberamts. 





Pfarreyen: und Beneficien:Er: 
ledigungen. 


Im Iſarkreiſe. 
1) Die Pfarrey Hohenbrunn. 

Durch die Verfegung des lezten Be: 
figers fam die Pfarren Hohenbrunn in 
Erfedigung. Gie liegt in der erzbifchöfli: 
hen Diöcefe München und Freyfing, im 
Defanate Schwaben und im Koͤnigl. Land: 
gerichte Ebersberg, enthält einen Umfang 
von 24 Stunden, 5 Filiale und 2 Beneft: 
ecien, dann 1086 Seelen, die ber Pfarrer 
nebft einem KHülfspriefter und den beiden 
DBeneficiaten paſtorirt. 

Nach der geprüften Faßion beträgt das 
Einfommen des Pfarrers 2254 fl. 53 fr. 

Die Ausgaben, unter denen ein Ab: 
fent von 30 fl. und eine Baufchillingsfrift 
von gleichem Betrage ſich befindet, betra- 
gen mit Eintechnung des Huͤlfsprieſters 
per 500 fl. „ .499 fl. 52 fr. 1 pf. 


Im Unter: Donau:freife. 
2) Die Pfarren Zimmern, 
Durch ben Tod bes Dechants und Pfar: 
vers zu Zimmern ift diefe Pfarren erlediger 
worden. 
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Sie liegt in der Didcefe Paffan, und 
Landgerichts Eggenfelden, und zähle in ei: 
nem Uimfange von 2 Stunden 1500 Ser 
len, die von dem Pfarrer, einem Erpofitus 
und zwei Euraten paflorirt werden. 

Das Einfommen beläuft fih auf 1327 fl. 
und die Laften beftehen in den Staats: und 
Discefan » Abgaben, im Betrag von unge 
fähr 217 fl., worunter 30 fl. jährlicher 
Baufchilling und 18 fl. 17 fr. 2 pf. Abs 
fent begriffen iftz der Erpofitus in Thann 
erhäfe nach der neueften allechöchften Beftims 
mung einen größern Stol:Antheil als bisher. 

Bittwerber haben ihre Gefuche vorfchrifts 
mäßig einzureichen. 


Im Regenfreife. 
3) Die Pfarrey Duggendorf, 

Die Pfarren DuggendorfimKönigl. 
Landgerichte Burglengenfeld ift durch bie 
Verfegung des Pfarrers Brand auf die 
Pfarre, Laber zur Erledigung gefommen, 
Diefelbe zähler in ihrem Bezirke 1565 Sees 
len, welchen der Pfarrer zur Zeit allein 
vorfteher. 

Die jährlihen Einfünfte fließen 

a) aus den Widdumgründen mit 300 fl.—fr. 
b) den Zehenden . . 70: — ⸗ 
c) den Stofgefällen, Jahrtaͤ⸗ 

gen ꝛc. . . . 147:50; 

Die Steuern und andere ftändige Laften 
betragen jährlich . 28 fl. 4 kr. 

Ferner liegt auf dieſer Pfarrey ein ad 
onus sueceſsorum ratificirter Bauſchillings⸗ 
reſt zu 1162 fl., welcher von dem Mach: 
folger baar hinausbezahlt, und fodann jährs 
fih mit 50 fl. abgefeffen werden muß. 


Im Rezatfreife 
4) Die Pfarren Enheim. 

Durch das Ableben des Pfarrers Bes 
zold ift die Pfarren Enheim, im Defas 
nat und Landgericht Uffenheim erledigt 
worden. Ihre Einkünfte beftehen größtens 
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theils in dem Genuß von Grundſtuͤcken und 
in dem Ertrag aus Rechten an Naturalien, 
dann in einigem firen Geldgehalt, und in 
Accidenzien nah Verhaͤltniß der geringen 
Geelenzahl. Der jährliche Betrag derfel: 
ben ift in der noch unrevidirten Faßion von 
1818 auf 557 fl, 213 Pr. berechnet mwors 
den, woben 11 fl. 304 fr, an Laften in Ab— 
zug gebracht find, 

Die Bewerber haben fih binnen 4 Wo: 
chen zu melden. 





Dfarreyen: und Beneficien:Ber: 
leihungen und Beftätigungen, 


Se, Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien aller: 
gnädigft zu verleihen geruht: 


am 30. Juny d. J. die Pfarren zu 
Billenhaufen, Landgerichts Ursberg, 
bem bisherigen Pfarrer zu Haunftetten, Land⸗ 
gerichts Göggingen, Erbenedictiner des Stifs 
tes St. Ulrih und Afra in Augsburg, 
Priefter Perer Maria Mayr; — bie Pfars 
ren Sulzſchneid, Landgerichts Oberdorf, 
dem Priefter Iſidor Lechner, bisherigen 
Pfarr-Vikar zu Füffen; — das Gpital: 
Bereficium zu Neffelwang, Landgerichts 
Füffen, dem Euratpriefter Andreas Ruͤth 
u Mittenau, Landgerichts Noding; — das 
Feühmeß-Beneficiun zu Holzheim, Lands 
gerihts Dillingen, dem bisherigen Früh: 
meß: Beneficiaten zu Eppisburg, des nämlis 
hen Landgerichts, Priefter Othmar Scheps 
pach; — die Pfarren Obervolkach, Lands 
erichts Volkach, dem bisherigen Pfarrer zu 
Tefernb orf, Priefter Chriftoph Ramer; 
— das PBenefiium St. Johannis in 
Landsberg, dem von dem dortigen Magi: 
ftrate Hiezu in Vorſchlag gebrachten, bis: 
herigen Pfarrer zu Reichling, Landgerichts 
Schongau , pe Joachim Hefter; 
54 


545 Er un: 
am 4. July d. %. die Pfarren Frie:, 
ding, Landgerichts Starnberg, dem Wrie: 
fter Mathias Forfterprooperatöt in 


Saljburghofen, Landgerichts Laufen > — die’ 


Pfartey DRuhpoldingg Landgerichts 
Traunftein, dem Priefter Herrmann Stig— 
ler, Eooperator in Geifenfeld, 


Se Majefät der König haben 
vermög an die P. Regierung des Obermains 
freifes, Kammer des Innern, unterm 30, 
May d. J. erlaffener allerhöchften Entfchlies 
Kung allergnädigft zu genehmigen geruht, 
daß von dem Heren Erzbifchofe von Bam: 
berg, Frhen von Fraunberg, die Pfarrey 
Ezjelsfirchen, Landgerichts Höchftade dem 
Pfarrer zu Wartendorf, Landgerichts Schef: 
fig, Georg Stang übertragen werde, 


Ge Majeftät der König haben 
ferner folgenden -Präfentationen und Verlei⸗ 
Hungen die Landesfürftliche Beſtaͤtig ung 
zu ertheilen gerubt: 
* ge; 24. Junh d. J. der von dem Heren 
Biſchofe zu Würzburg, Frhrn. von Groß, 
beabfichtigten Verleihung des Frühmeß : Be: 
neficium’s zu Kiffingen, Landgerichts gleichen 
Namens, an den bisherigen Pfarrer zu 
Müdlingen, Priefter Adam Göpfert. 

am 23. Juny ds J. der von dem 
Herrn Erzbifchofe von München und Frey: 
fing, Sehen. v. Gebſattel, geſchehenen 
Berleihung des Beneficiums in Stein, 
Laudgerichts Troſtberg, an den Prieſter Ge— 


int "de Mühlbauer, Cooperarör in Abensberg. 


yapit am. 1. July d. Haider von dem 
Reichsrathe und Präfidenten des Oberappellas 
tions» erichtes, Grafen Karl von Arco, 
im Mamen feines minderjährigen Sohnes, 
als Erben des Grafen Heinrih v. Tat— 
tenbach, für den Cooperator in Wuͤr— 
ting, Landgerichts Griesbach, Priefter Ge: 
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‚sion auf,das Schulbeneficium zu Valleh, 
Landgerichtes Miesbach. 


Dienſtes⸗Rachricht. 

Se Majeſtaͤt der König haben 
vermög einer unterm 26. Juny d. %, 
erlaſſenen allerhöchiten Entfchliefung die er; 
ledigte Friedensrichter: Stelle zu Blieska— 
ftel dem bisherigen Ergänzungsrichter bey 
dem DBezirfsgerichte zu Zweybruͤcken Wies 


gand Ignaz Godrom proviforifch zu ver: 
leihen — 


— — e — — — — — — —ñ —ñ —ñ— 
Koͤnigl. Genehmigung zur Tragun 
fremder Dekorationen. — 


Se. Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
dem Friedrich Zehen. Zobel von Gi: 
beiftade:Darftadeidie Erlaubniß zu ers 
theilen allergnaͤdigſt geruht, das ihm von 
Sr, Koͤnigl. Hoheit dem Großherzoge 
von Baden. verlichene CommandeursKreug 
des Zähringer Löwen:Ordens annehmen und 
tragen zu dürfen. 


Kurs 
der Baierifchen Staats: Papiere, 


Augsburg den: 7. July 1825. 





Staatö:Papiere. 


Briefe, | Geld. 
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München, Sonnabends den 16. Zuly 1825. 





JInhalt. 
Königliche Allerhöchſte Eutſchließung: Die Verlängerung der gegenwärtigen Stäude : Ders 


fammlung. 


Bekanntmachungen: Kreis-Umlage für den Straßenbau im Rezatfreife pro 183$. — Pfar⸗ 
reyen⸗ und Beneficien: Erledigungen; — Pfarreyen⸗ und Deneficien: Verieipungen und 
Beftätigungen; — Dienftes:Nachrichten; — Kurs der Baierifchen Staats-Papiere am 14- 


Sup d. I. 





Königliche Allerhöchſte Entfchliefung. 





(Die Verlängerung der gegenwärtigen Stände: 
Berfammlung betreffend.) 


Marimilian Joſeph, 
von Gottes Guaden König von Baiern, 


Untern Gruß zuvor, Liebe Ge 
treue, Stände bes Reichs! Da bie 
Stände » Berfammlung in der durch Unſere 


Borfchaft vom 30. April d. J. gegebenen 
Verlängerung die an Gie gebrachten &es 
genftände noch nicht in fo weit erlediger 
bat, dag Wir den Schluß der gegenwärtis 
gen Sitzung ben 15. diefes Monats verfügen 
laſſen koͤnnen; — fo haben Wir Uns be: 
wogen gefunden, dieſe Sitzung noch bis 
zum 24. Auguft d. J. zu verlängern, an 
welhem Tage Wir aber biefetbe förmlich 
fchließen werden, und wo alsdaun eine Forts 


(55 ) 


nTad 13 


> her — 
io 
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bauer berfelben nach bei, Werfaffungbs ii Staͤnden bes Relches mit Königlichen Huf: 
Funde nicht mehr ſtatt finden kann. Wir ‚hen und Gnaden gewogen. 
verbleiben anbey Unfern Lieben Serseuen , Baden: Boden, den, 1.9 Jury 1825. 


HEFTE PA nimshra ; 
Marimiliam Soters, 


MEN; 


GeafnReigeseberg, Für u. Wrede, Grafv. Rechberg. Grafv. Thuͤrheim. 
Bein. kerqhenfels. a — Frhr. v. Zentner. v. Maillot. 






An Nach dem Befehle 
die Stände: Verſammlung Seiner Majeſtaͤt des Königs 
| Kammer der Reichsraͤthe Egid von Kobell, 

und 


ammer der Abgeordneten. 






Mmmema *8 ungen. belaͤuft üb: — — Bedarf ‚für 18 3* 
| auf. 26422 fa | 

zu deſſen Dedung, € ein ‚Kreujer und 
drey Pfeninge "von jedem Gulden der 
Grund⸗ und ‚Häufefteuee zu erheben find, ' 


Staus: kuslarıla * Binanen. Münden am 6. Juny 1925. 


—DVD— 


ee up | 
\ — "Sr Bere on arten 


Di. in heige der alferhöchfteh ban⸗ — ‚bg en Beften (6 

ng vom 6 April 1818 duch Rreteitktir: co ' 4 i 
tage! jü iu beſtreltenden Straßen: eubaurten —* maem ——— 
im Rezat⸗Kreiſe betragen nach ber. fole Ion pr ullilesdns | 
genden Weberficht für das Bertoateuingsjahe An die ehe Nie 
103} die Summe von 30904 fl. I: ft. gietung des Rezatkrei⸗ Dir ii Diane 


| s8, Ka der — 
Da vom Jahre 193} em. diſponlbler * — Weneral -· Sekretär 
Reſt von 4541 fl. 33 kr. verblieben iſt; ſo von Geiger. 


mldge für, ‚den Strapenban im 


"R Adi * 193% betreffend.) 


>= 
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tun B er ze ilt ch n i 8 TER EBEN BETT. 
| de r Khin yon 
TE ER IT, SUNG vorn did 
im &tatsjahre 103 im Nezatkreife d durch Sr reis Umlage zu deckenden Koſten 
für den Straſſenbau. 
Fänge der Sefammt: Hievon 
—— Koſten nach! find durch 
Straßen nach Dem Werand die Kreiß: 
Beieihnung der Gegeuftände, - — umlage 
li, : || 5 jan | au Pod, 
Sile| =» 
i=1£ wo 
=l®| 5 Ir |e.| fr. Ku 
SI=|l = 
| Ir u Fe se DE heine 
= ji | 38 aha 
ıl Umwandlung des ruinojen Pflafterd zu Tennen 
loh, auf der Etraffe I. Klaffe von Nürnberg) | 
nacht Bainbergy in eme Bruchftein- Straife ji] 258 1, ROH ul | 48 
2 Ummandlung der rüinofen Pflafterftrede bey Ei: - 
‚Sach, auf der Strafe 1. Klaffe von Ellingen) A in Bi 
„nach Nürnberg, in eine Bruchſtein⸗ Straſſe . mi 26 | 7263| 52 11,044, 408 
+ 172 ’ 
3] Chauſſirung der Straßenfredte durch den Minds: | 
wald af der Strafe I, Klafle von Ellingen N 203 
nah Ansbah + » » eo. — 55 — 19525) 50 N 14223| 54 
al Wiederherſtellung des, durch. ein außerordentliches ' 
Par) — _ — 
Hochwaſſer auf der Reduiz zerſtoͤrten Straſſen | I% 
Dammes an der Brüde bey Redniz-Hembach ER 
auf· der Strafe von Ellingen nach Nürnberg... mi]  35.|| 3470) 47.1 2505 Kir 
5] Wiederherftellung des durch Ueberſchwemmungen 
beihädigten Pflaſters in, dem Damm : Durchfti ' ' 
che bey Kurth auf der ‚Strafe I. Klaffe von] | | 
Nuͤrnberg nach Würbug nr... -- 0 — 6 — 


(55°) 





553. — 554. 


























Länge der | Gefammt: | Hievon 
> j Koften nad find durch 
Strafen nad | Die Kreide 
„dem Boranz | > umlage 

zu decken 





Stunden. 


Ih 



















ak 








6) Wegichaffung der auf der Straſſe von: Ellingen 
nach Nürnberg, im aten Achtel der 30ten Stunde 
in Folge heftiger Negengüße von der nahen An: 
höhe herabgeſtuͤrzten Erdmalfe +» » +. +» 


— — 


I—2— 


17 Wiederherſtellung des durch gleiche Veranlaſſung 
jeritökten Sturzbeited an dem Durchlaſſe Nro. 
| 18 um 6. Achtel der 11. Stunde der Straffe 1. 
| Kaffe von Nürnberg nach Anstah  . » » 
AH R einer verfünfenen Straſſen-Strecke auf 
der Strafe I. Klaffe von Ansbach nah Wir;- 
| burg, bey fen Drte Gollnpofen nm.“ m... 
pe 2 * 
19 Wiesererfetung des durch ein! Hochwaſſer befchä: 
' digten Dammes an der deutſchherriſchen Bruͤcke 
uͤber Die Nezat ben; Ellingen auf der „Strafe I. 
alaſe von Jesi de nach 2 —— 


hann2 han su aothngel 10 





ol, = 409 ‚28 312] 40 





(6 ——E der durch Ueb rſchwemmungen 
beichädigten neuen Strafen + Anlagen auf der 
| Strafe IM Kaffe von Nördlingen nach Bo: 
On ee ee ee 



























— — — — — — —— u — * 
NEE: Sinae der || Gefammts | Hievon 
Koſten nach eo rd 

die Kreis: 


den Boran, .. umlage 


—— 6 ſchlag. Ju decken. 


tu] Wiederherſtelling des durch das Austreten ı de 
Woͤrnitz zu Roth beſchaͤdigten Chaussee⸗ Dam: 
mes bey Willburgsſtaͤtten auf der Straße J. 
Klaſſe von. Donauwörth nach Dinkelsbühl .. 


— 
47 


FErbauuiig eined Durkhlaßes auf der neuen Stra?’ 
Ben: Anlage von Mördlingen mach Bopfingen, 
um fünftige Ueberſchwemnſungen des Goldbachet 

und abörugtigen Belhädigungen der Straße zu 

| begeauen In 0 u = lol eng euyngt 





13 Spaufficung einer ganzägrundfofen Strede auf d 
Straffe J. Klaſſe don Nürnberg nad Voireuth 


is des Chaubsee: Chu 658 Rüdsrs- 
| dorf und Beringerddorf auf der Straße I. Klaff: PR 
yon Rurnberg nach Sulzbach . ae Re 


14 


15] Chauſſirung einer fumpfigten Strecke steigend) 
Schwabach und Haag auf der Straſſe U. Klaſſe 
don Nuͤruberg nach Noͤrdlingen . — 


— — — — — — — — — — 
Zotaljumme {—| 9l 88 || 40612] 32 || 30904] 14 
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Pfarreyen⸗ und: BeneficienzEr: 
Rn. dedigungen. 152 
IT Me Sfarkeeife 

1) Di Pfarrey Frafdorf. 

Durih die Verfeßung bes lezten PN 
Gers in den Ruheſtand ift die organifirga 
Pfarrey Fraßdorf erledigt. 7 

Dieſelbe liegt in der erzbifchöflihen Dioͤ⸗ 
eefe München und Frenfing, im Defanate 
Soͤllhuben und im gräflih Prenfing’fchen 
Herrfchaftsgerichte Prien, enthält ein Fi: 
lial, zwey Schulen, und eine Bevölkerung 
von 1097. Seelen, melde von dem Pfar⸗ 
Fer undo eigem Huͤlfsprieſter paſtotirt wer⸗ 
den. sdındnsdnıy si 

BE ing ‚Einfommen beträgt * der 

geprüften — 844. fl. 43 

Mur tanrspenfioniften aus. den — 
hobenen Stiftern und Kloͤſtern koͤnnen fi — 
un ſelbe welden. 

O)Die Pfatrey Pie tirin a. WE 
Durch den Tod des letzten —** 
Pam die Pfarrey Perting in Reicherodorf 
in Erledigung: Sie Tiege in derierzbifchöf: 
fihen Diörefe München und Freyfüig)ınti 


Dregmare md im Konigl. SR 


Faufen. | J 
In dem Umfange einer KR uäbrats 
Meile enthaͤlt dieſe Pfartey 2 Fitiäle, 3 


tleinere Kirchen, 5 Eulen, und 1870. 


Seelen, die der Pfarrer mit 3 Hülfspries 
ſtern verfieht. 
Das Einkommen des Pfarrers beſtehet 


— — 


nach der gepruͤften Faſſton in 
X 3345 fi 46:5 pf. 

Die Yusgaben PN 2m? 

12172. 10:8 nn 
worunter ſich eine Abgabe Bon. an 
ben Vikar zu Tettenhauſen . fe 45 * 
Grundzins befinden, 

Da uͤbrigens ein Antrag wegen: Negu⸗ 
lirung der Einkommens-Verhaͤltniſſe des 
obengenannten Vikariats der Inſtruktion 
unterliegt, ſo koͤnnen desfalls Verfuͤgungen 
eintreten, die ſich der neue Pfarrbeſitzer ge⸗ 
fallen laſſen muß. 

Schluͤßlich bemerkt man, daß dieſe 
Pfarrey zwar ehemals dem Kloſter St. 
Zeno inkorporirt war, dem ohngeachtet 
aber nur Weltgeiſtliche ſſch um * ke 
den koͤnnen. 55 0 

Im Regentreifer) 
3 Die Parey BredainiıQ dm 

Die Pfarren Bruck im Königl. Bands 
gericht Roding ift durch‘ bie Verfegung des 
Pfarrers Georg Zach zur Exledigung ges 
kommnen; die Bevölkerung, derfelben beftes 
her in 1940, Seelen, welchen, der. Pfarrer 
nit, € einem Huͤlfsprieſter vorſtehetz die jaͤhr⸗ 
fiche Renten liefern nach der Safion vom 
3 ihre i817 

1) bie Widdumgrände im Anfchlage zu 


ze“ 


— 50... 50 fr, 
2) die Zehenden 6 21330⸗ 
3) die Stolgefile .  ATT s 28 5 


Summa 1241 fl. 48 kr. 


Die Steuern nu andere ſtaͤndige La⸗ 

ſten betragen jährliche . 81 fl. 32 fr. 

3m — — 

4) Die Pfaͤtiey Gennaſch. 

Die in der Didees Augsburg, im Koͤ⸗ 
nigl. Eandgetichte Schwabmuͤnchen, und 
dem Wahldekanate gleichen Namens liegen⸗ 
de: Mardey zu Gennach har ſich eroͤfnet. 
Sie euthaͤlt die beiden Orte Gennach und 
Weftererringen, in welchen abwechfelnd 
Gottesdienſt zu halten it, und eine Be: 
völferung von 174 Seelen, unter welchen 
ſich 7ı Communikanten männlihen, und 
37 weiblichen Geſchlechts befinden. 

Die jährliche Pfarrtente ans dem Wid⸗ 
dum/ dem Zehent, der Coinpetenz und den 
Stotgebühren derechnet ſich ini Mittelanſchla⸗ 
ge auf 554 fl. 11 Pr. 7 bi. Dagegen be 
ftehen die Laſten nur din den gewöhnlichen 
Staats: und Diderſad Abhaben > 46 fü 

mer: $ 
Am, DgrsMoinfreife:. 
5) Die Pfarrep Hohentaun. : 

Durch die Beförderung des Pfarrerg 
Amadeiis von By) et ift die Pfarren 20 
hentann, im Pandgerichte — 3559 
welche zum Dekanate gleichen Namens | 
zur bifchoſtich tegensburgifchen Diöcefe, ss 
hört, in „Erledigung gekommen, 

Sie hat einen Umfang von 3 Stunden, 
eine Bevsffitung von 1096 Seelen, zwey 

Stufen, zu Hohentann und Altenglashüts 
ten, aber fein Filial und auch Leinen 
Hülfspriefter. 


N 
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Das Gink ommen iſt in einen Aitrnch äh 
Berichte vom Jahre "1915? kuf 1000 fl., 
in der von dem vorigen Pfarrer gefertigten, 
noch ‚nicht revidirten Faffion auf 400 R.Taner 
gegeben: Zwey Drittheile des Einfommens 
flleßen · aus Zehenter und Pfarröfonomie, ' 

Diefes wird mit dem Anhange befannt 
gemacht, daß die Bewerber ihre Gefuche 
mit den-erforderlichen Zeugniffen binnen 3 
Wochen einzufenden haben. 


6) Die Pfarrey Lindenhardt. 

Durch die Leiterbeförderung des König. 
Dekants, Difteites » Schtiffnfpefrotd und 
erften Pfarrers Ludwig Entft ‘Kor’ un 
ift Die erfte Pfarren zu Lindenhardt u 
Defanate Areußen und it Barry, he Weg: 
uiz erledigt worden‘, ih ke dr 
deſſen vom Yard Jug alifee zust 

F Va i. TEN AD nansdo 
ER worden ift; werch a hat dem! = 
merfen befannt gemacht: wird, daß! das mit 
Diefer Pfarren bisher verbundene Dekanat 
Kreußen, hinfuͤhro won derſelben getrenut 
und mit der erſtenPfarrey zu Ctenßen in. 
Verbindung gebracht werden ſoil⸗ . ‚bil 


Pfabrehen⸗ und Beneficien: Ver; 
leihungen und Bekätigungen. 
= Se, Majeſtaͤt der, König haben 
folgende. Pfarreyen und Beneficien * 
gnaͤdigſt zu verleihen ihen geruht : 


am 7. July d. d. 9. die die Pfarrey zn Ens 
Fetriſe d⸗ im Landgerichtsbezirke Ottobeuern, 


„698 

'561 N an i 

dem bisherigen Pfarrer 4 —58 
Prieſter Benedikt Schnitzer, — Jund 

* adı 5 fih eröffnende. Pfarrey zu 

Sehen ng Mindelheim, dem 

Priefler Sopan g Konebera, Ka) 

plan zu Lenzfried, Fred Kempten; — 

die Pfarrey Krautoftheim, Defanats 

Windsheim , dem bisherigen Pfarrer zu 

Herrnißheim, Defanars Markt; Einersheim, 

Johann Georg Kelber; 

m 9. July d. J. die Pfarren Kur 
zenalcheim, Dekanats Heidenheim, —— 
bisherigen Pfarrer zu Unter-Merzbach, D 
kanats Heilgersdorf, Georg Wilhelm Een 
Bellfelder; 

am 10. July d. J. die Pfarren Die 
kirch, Landgerichts Göggingen, dem Pfars 
ter — Prieſter Alois Aur: 


bad 


— — 


„eher: * König haben 
Ri; Sun d. J. die erfedigten 
pi nnehmerenen Schönenberg 
dem Nikolaus Puſch, „Saalftade deu 
Jakob Huber, und Zell dem Kanylis 
ften des Land s Commilfariats Kirchheim⸗ 
Bolanden Franz Joſeph Kayfer über 
wagen, 


rg einer an den akadem. Senat der 


to 55* ‚Erlangen unterm 


d..9. erlaffenen allechöchften Ent? 


nl ey "wurde die erledigte Stelle eines 
tors "der fran Uschi Sprache auf det 
t Er langen dem bisheri⸗ 


——— 
sen Lehrer der franzoͤſiſchen Sprache Rend 
Pierre Doignon allergnaͤdigſt verliehen. 


Ge Majeftät der König haben 
vermöge an die Königl. Megierung des 


"gene 6. Kammer” ei Innern, un: 
terin 9: July d. J. erlaffener allerhoͤch⸗ 
ſten Eukf ießung 65 erſten Landge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor zu Br au ftatt _ des 
zu Pfaffenberg verbleibende ah Aſſeſ⸗ 
for Martin Paufch, dem —12— jweis 
ten Landgerichts; Affeffor zu Amberg Mis 
chael Drexler zu ernennen, und an deſ— 
fen Stelfe den als zweiten Aſſeſſor zu Pfafr 
fenberg ernannten Fran; Seyberth tres 
ten zu laffen geruht. 


Se. Königlihe Majeftät Haben 
ferner unterm 9. July d. J. die erledigte 
Nechnungs : Revifors: Stelle bey der Regie; 
rungs: Finanz: Kammer des Ober: Donau: 
Preifes, dem Ober : Donaukreis : Kaffe : Ofs 
fieianten Ludwig, Banımei ter, und deſſen 
Stelle als Kaſſa-Officiant dem bisherigen 
Revidenten gedachter Megierungs : Finanz: 
Kammer Joſeph Einfiedler, beiden pro; 
viforifch, verliehen. 


Kurs 
der Baterifhen Staats: Vadie re. 
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Augöburg den 14. July 1825. 








Seen tg hapiert Briefe. | Geo, 
obngononen a 4.0fom. Coup. 

s ditto: a 5.0f0 r 94 
and-Änlchen ä 5 of. . 102; 
Lotterie = Loofe A — D 1025 

40», 
pitto. E—M a4 ofo 1053 
ditto * ” 2 mt; 
ditto unversinsl, a fl. 10 1023 
ditto ditto af 35 101 
dito: ; ' bitte & fl.100 1006 





ve I —*— — tu un 8 is; 
— en 


für 


Hoͤnigreich 


| —— — Sonnabends den 23. July 1828. 


HISEL — 1 * Inhalt. —— 7 

Be — "Rönigliches Privilegium für den bürgerl. Brieftafchen« — * 
Fabrikauten Chriſtoph Baumbach zu Nürnberg auf die Fabrikatlon von Suhl aus Sapier- 

machd; — Zwiſchen⸗ Ausſchlag von Vrandverſicherungs⸗ Bepträgen für 13 4 

Pfarrenen t und Deneficien: Erledigungen; — Pfarrenen: und Yench ei 7. 

nd Beſtätigungen; — Dienftes Nachrichten; — Titel: Verleiptingen; —, —— it den 

Adelſtand; — Kurs der Baieriſchen Staats-Papiere am 21. July d. 












— — Baumbad zu —— um ein: —& 
legium zur Fabrikation der von ihm erfun⸗ 
Privilegium denen Hüte aus Papier-mach& gebeten, 


für den bürgerlichen Brieftafhens und Papp: | und“ Unſere Akademie «der Wiſſenſchaften, 
waaren⸗ Fabrikanten Chriſtoph -Baumbad nach v rgangiger Unterſuchung der De 
zu Nürnberg * ———— jener ſendeten Mufterhüte dieſes Geſuch zut Or 
aud Papier-macht. 
wahrung begutachtet hat; fo ertheifen Fr 
* a | hi ; PR — rn —— ———— 
von Gottes Gnaden g ern. gendes Privilegium auf die Fabrikation der 


Noechdem Uns der bürgerliche Brieftaſchen⸗von ihm erfundenen Hüte aus Papiermacho 
und Pappwaaren : Fabrifant Chriſtophe während der nächften fünf auf einander fols 
(3%) 


568: 
genden Jahre. mit dem Auhange, daß Auffer 


ihm und ohne feine Einwilligung Niemand; 


geſtattet ſeyn folle, dergleichen Hüte zu ver— 
fertigen, oder innerhalb Unſerer Lande zu 
verkaufen; unbeſchadet jedoch der Rechte 
Dritter und insbeſondere derjenigen, welche 
nachweiſen koͤnnten, die Fabrikation von Huͤ⸗ 
ten aus Papier-mache ſchon früher betrie⸗ 
ben zu haben, auch ohne irgend Jemand in 
ber Freiheit zu befchränfen, jedes andere 
Material zur Fabrikation von Huͤten, oder 
bas Papier-mache zur Hervorbringung ans 
derer Gegenſtaͤnde anzuwenden, oder auch 
bie Verfertigung der Hüte aus Papier-mache& 
anderweitig wefentlich zu verbeſſern. 

„ Örgeben zu Baden am fechzehnten July 
im Sabre „Cüktaufend achthundert fünf und 
zwanige * 

Morimilian Jofeph. | 
Nun Br? Gtaf vom Thärheim. 


Auf Königlichen Allerhöcften Befehl: 


F. v. ——— 





ne Antje 


un on — 
tung Beytraͤgen fir 


& Fapr 1838 


Hin ii 








— — —— — — — 


— Miniferiumiden — 


nepi: inspnu 


Machdem ber Aktiv⸗Reſt von 408231 fl. 





40% Pr., welcher fich nach. der Hauptrech⸗ 


— — — 
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nung der allgemeinen’ Beanborrficherungss 
Anſtalt für. das werfloßene Jahr 1833 erges 
ben hat, durch die bisherigen: Ausgaben auf 
Brandentfchäbigungen für bas Jahr 18534 
großentheils verwendet iſt, und nachdem ein 
Vorſchußfond zur Leiftung det Brandentſcha⸗ 
bigungen für die Fürzlich vorgefallenen bes 
beutenderen Feuersbrünfte, für bie letzten 
zwei Monate des Iaufenden Etats: Jahres, 
und für die erften fünf Monate des Yahres 
1875 bis zu Realifirung des Hauptausfchlas 


‚ges der treffenden Beiträge gebildet werden 


muß, fo fieht fih das Staats» Minifterinn 
bes Innern in die Nothwendigkeit gefegt, 
von der Ermaͤchtigung des Ach 32. der all: 
gemeinen Brandperficherungs » Orbnung vom 
23. Jaͤnner 1811 Gebrauch zu machen, und 
demnach einen Zwijchenausfchlag der ‚Brands 
verfiherungs ; Beiträge für bas ade 183% 
hledurch anzuordnen, ‚welcher nad) den bes 


kannten gegehwärtigen Forderuitgen an Die 


Anſtalt, und nach dem approrimativen Ber 
der General: Sefretär, 


dürfniffe bis zum 1. März 1826 auf den 
Betrag zu Vier Kreußern vom Hun; 


, dert der Brandberficherungs:Kapitals feflger 


fegt wird, wodurch die Drandverfi icherungss 
„ Kaffen, ach appropimativer Grundlage des 
- Beanboerfierungs: Kapitals für das Jahr 

1635 von 405,473,535 fl. nach Abzug der 
Gereeptiondföhen zu einer bisponibeln Baar⸗ 


ſchaft von beiläufig 268,000 fl. gelangen 
werden. 
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Dieſer Zwifchen: Ausſchlag zu A Pr. ſoll 
im Laufe des nächften Monats Auguft uns 
fehlbar realifirt werden. 
—— ben 19. July 1825. 
Auf 
St. Königlichen Moajeftär aller 
hoͤchſten Befehl. 
Graf. v. Thürheim. 
Durch den Miniſter: 
der General-Sekretaͤr, 
F. v. Kobell. 





Pfarreyen- und Beneficien-Er— 
ledigungen. 


Am Sfartreife 
2) Die Pfartey Walchenſee. 

Durch den Tod des Tehten Beſitzers 
iſt die  Dfaczeh, Walhenfee erfediget. Dies 
ſelbe hegt in der Diöcefe, Augsburg, im 
Detanate Ifeldorf und iu konigl. Sande 
gerichte Tölz. 

Im Umbreife des Walchenfees, um 
welchen zunähft die Parochianer gelegen 
find, beſteht die Zahl derfelben. in. 109 
Seelen. 

Das reine Einkommen betraͤgt im 
Durchſchnitte jährlich, 700 fl. 

uebrigens liegt dem Pfarrer die Ber: 
bindfichkeie ob, die Schule am Pfarrfige 
zu halten, wofür demſelben der Genuß eis 
nes Pultisirten Wiesgrundes, und eines 
beim Pfarchaufe befindlichen Gartens eins 
geräumg iſt. 
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Qu Imn Ober⸗Dondus Mreiſen rin 9 
* Die Pfarrey Probſtriede N 
Die in der Dioͤees Augsburg, in st 


Köonigl. Landgericht Groͤnenbach und dem 


Dekanate Ottobeuern in Erledigung gekon⸗ 
mene Pfarrey Probſtried zaͤhlt in dem 


Pfarrdorfe und den beiden eingepfarrten Wei⸗ 


lern Todtenberg und Wirthshalden, 


ſo wie in den 5 groͤßern und 15 kleinern 


Eindohöfen eine Bevoͤlkerung von 615 Ser 
fen, worunter fih 255 männliche und 264 
weibliche Communikanten befinden. 

Das Einkommen aus dem Widdum, 
dem Zehent, dem geftifteten Jahrtägen ind. 
der Stole berechnet ſich, gemäß 13 u Hier 


genden Nentenfaffion, im Garen, auf pi h 
Davon find, auffer den "glnöhn 
Dibeefanabgaben, für Steuern und Bea I 


güften jährlich °2 nniliggänp 

und wegen eines, noch anſ der ——— 
tenden Baoureluitions ⸗Kapitqls zu 377 fl. 
67 fr. jaͤhrlich Pa Bu 50 fl. 
als Abfigfeift zu entrichten. 

Auch dürfte ein weiterer Reluitlons⸗ 
abfig wegen eines neu erbauten Stabels, 
a gneuer Daurehuung, "ja, ‚dpatieh 
ſehn. 


— BenleficiensBerz. 
leihungen und Beftätigungen. 
Se⸗eMajeſtaͤt der König haben 
folgende Pfarreyen und. Beneficien aller⸗ 
gnädigft zu verleihen geruht: 
(36*) 





gg, P 
i 2m) 9 ni en 


am 18. 
Laumersheim, im Landkommiſſatiats⸗uud 
Delanats: Berieke Fraukenthal, dem bishe⸗ 
ige: Pfäkrer zu Grunſtadt, Prieſter a⸗ 
kob Anton Bed; 

am 19. July d. 9. bie Pfarrey 
Buͤchenbach, Landgerichtes Pottenſtein, dem 
Prieſter Chriſtohh Steigner, Kaplan zu 
Buttenheim. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben folgenden Praͤſentationen und Verlei— 
hungen die Landesfürfilihe Beftätigung 
zu ertheilen gerubt: 

am 19. July d. J. der von bem Mas 

Sifiwäte-der- Stadt Ingolſtadt gemeinfchafts 
lich mit dem dortigen Stabdtpfarrer zu St. 
Meh it, Hi Eooperator daſelbſt, Prie⸗ 

ji en ofioh uhner ausgeſtellten Prä 
ſentation auf das Silbaziſche Beneficium 
zun Ingolſtadt; — der von dem Aelteſten 
der Paſſauer ſchen Werwandfchaft, Sekre⸗ 
taͤr Mayr in Vilshofen, für den Vorſtand 
des Taubſtummen-Inſtitutes zu. 

Prieſter v. Erns dor fer auegeſtellten 

Praſentation auf das Paſſauer ſche Fami⸗ 

len Beneſteium daſelbſt. Tr 


Dienſtes⸗Nachrichten. 
io ne, Majeftar der Köͤnig haben 
ünterm 16. July d. J. zum Landrichter zu 
Weidenberg den bisherigen erſten Aſſeſſor 
des Landgerichts Hollfeld, Karl Gens 
Burg zu ernennen geruhet. 


& - = 
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Titel:B Verleihungen. 


Se. Majeftdt der König haben 
unterm? 16. d. ei Hl den 
geheimen. Erietit EBEN „ 3 — 
Braun, und den geheimen Regiſtta Mer 
Siegmund von Steinsdorf in dem 
Staats» Minifterium des Haufes und bes 
Aeußern in Ruͤckſicht ihrer viefjährigen treu: 
geleiſteten Dienfte zu wirflihen Rächen zu 
ernennen. 


Erhebung in den Adelftand. 


Se. Majeftät der König haben 
allergnädigft geruht, den Theodor Heinrich 
Kohlhagen, Landrichter zu Nürnberg mit 
allen feinen rechtmaͤßigen Nachkommen beis 
derlei Gefihlehts am 27. April I. J. aus 
Allerhöchfteigener Bewegung; im ben. Adels⸗ 
ftand des Königreichs: zu erheben, 


Kundı» 
* Baterifchen Staats: Papiere 








Augöburg dem-214 July 1825. 





gu} var 2 Tage 


Stanto⸗-⸗Papiere 


Briefe. Geld. 
—— 
Obligationen a 4 0/0 m. Coup 94} 
ditto A500 u m ( 
„Land: Zr ä5 0 - * 1024 
"Rdtterie + of AD 1024 
a4 0/0 
ditto E— MA 4 ofo 1054.] 1054 
ditto * „2mt, 
ditto unverzinst. a fl. 10 102% 
ditto ditto ä fl. 25 101 
ditto ditto a jl.100 100 
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wi Inhalt. 
ABantmachungen: Allerhöchſte Weiſung, die Eintragung unebelicher Kinder Impie 


29. 


und um G 


fs no. 
Geburts⸗Negiſter betr. ; — die Correſpondenzjſorim ben Unterbebörden be J hung 


‚einiger Lehritellen-für die-tbeologifchen Studien; — die für Straffen Ne 


a nz “a 
Änter-int Rabre 


* 


1634 im Ober⸗ Mainkreife zu erhebende Kreis Umlage betr. ; — Berichtiguugtwer Verhält⸗ 


ıu 


tg . millerdes Krumhacher⸗ Gemäfes zum Baierifchen Rormal:Maafe; — Pfarzenens und dar 


nefleien Erledigungen; — Pfarreven: wid Benefieien⸗ Berleibungen und Beſtätigungen; — 
» Beſehung zweyer medieinifchen Aſſiſtenten⸗Stellen im Julius« Hofpital zu BWürburg; — 
Dienftes: Nachrichten; — Kurs der Baierifchen Staats: Papiere am 28. July d. J. 


Bekanntmachungen. 


Allerhoͤchſte Weiſung, 
cher K 
gifter betr) . 


inifterium des Inne 


die Eintragung uneheli⸗ 


tm. 





So Eorigtiche Majeſtaͤt finden Sich 
durch mehrere zur allerhoͤchſten Kenntniß ge⸗ 
kommene Abweichungen von ben beſtehen⸗ 


1’ 
4 


— ur 


Kinder in die. pfarrlichen . Geburts: Re⸗ 
ſchrtften zu erfaffen: 


den Verordnungen über bie Eintragung der 


nue helichen Kinder in bie pfarrlichen Ge⸗ 
burts⸗ Regiſter bewogen, nachſteheude Wor⸗ 
— 1. 

Die Geburten unehelicher Kinder ſollen 
ohne Abfonderung, lediglich der Zeitſolge nach, 
in die allgemeinen pfarrlichen Geburts; Re⸗ 
gifter eingeteagen werden. 

(37) 


Bin 0 
Es bleibt durchaus — ben, Ran 
men bes angeblichen. Vaters. eines. uneheli⸗ 
chen Kindes ohne deffen Worwiffen und aus 
druͤckliche Einwilligung (von deren Vorhan⸗ 
denſeyn beſtimmte Vormerkung in ſolchen 
Fällen gemacht werden ‚guuß).in das Ge⸗ 
burts: Regifter einzuteagamsii. n 
Bes adv. mod 
Die Pfarrer find verbunden; von jeder 
zu ihrer Kenntniß kommenden unehelichen 
Geburt der treffenden Polizei» Behörde (zum 
Zwede der erforberfichen Obſorge für die 
uneheficy Gebohrnen) alsbald die Anzeige 
zu machen und dabei befonders zu erwähnen, 
ob ſich der angebliche Vater des Kindes vor 
dem Pfarrer als ſolcher ausdrücklich befannt 
habe, oder nicht, 
3 208. ge 1 
— Ai An Yen af Wie 
LU 09 sederbiüngs ‚etngefäpätfe j 
ten Vorſe gelſten forgfänig ju dein 1 
car ne Pens — 
Bei den —** Denim der 
in ii zelnen Theilen des Königreichs gelten: 
den Ur TOR Kurze es Tein Bewenden. 
— 25. July 1825. 
14 Auf Tr 
Str. Pe Majeftät alter 
höchſten Befehl. 4 
Graf. v. Thuͤrheim. 
Durch den Miniſter: 
der General: Sefretür, 
F. v. Kobell. 


N n 


viren ° 
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Staats-Miniſterimm der Quſti; 
3a ande Innern. 


444 


(Die Correſpondenzform bei Unterbehoͤrden betr.) 
Es iſt zur Anzeige gekommen, daß bei 
Unterbehoͤrden Antworten auf Requiſitionen 
einkommen, die weder den Betreff der Sa; 
che, noch das Datum des Mequifitionsfchrei: 
bens oder den Namen der Parteien enthals 
ten. | | 
Da durch diefes den ſchon beftehenden 
Inſtruktionen zuwiderlaufende Benehmen 
das Verfahren verzögert wird, fo werben 
die Unterbehoͤrden angewiefen, in den Ants 
worten auf Regufirfonen dee Gerichte und 
anderer Behördär nicht ine den Betreff und 
das Datum des veraiilaffenden Schreibens, 


ı fondern auch den Egpeditions » Ziffer, infor 


fern das - Requfiiionefchreiben damit verfe: 
hen ift, unfehlbar und bei Vermeidung uns 


N — Ring vbetyufrtzen. 


München, den‘ 19 "Jun! 1825. 


Safe. Thürheim." "Sehe. v. Zentner. 
Durq die Miniſter: 
mann BET nt per Genethl-Sebretur, 
rn 8. Schenk. 





(Bis, Defepung „einiger e Sehnfsten für bie theo⸗ 


logiſchen Studien betr.) — 


Staats⸗Miniſterium des Innern. 


"Da einige Lehrſtellen für Die katholiſchen 
theologiſchen Studien, und zwar namentlich 


573 


für Exegeſe, IKicchenreiht: und giechenge⸗ 
ſchichte new zu beſetzen find," fo wird dies 


fes mit dem Anhange bekannt gemacht, daß Bi. 


geiſtliche Individuen/ welche‘ fih um ein) 
ſolcheg Lehramt, zu bewerben. gedenken, nfich 
bei der eiuſchlaͤgigen Kreis« Regierung. uns: 
ter Vorlage ihrer Studien s Zeugniffe und 
Nachweiſung ihrer. ‚Fähigkeit zu melden 
haben. 

Die Koͤnigl. Regierungen werden von 
ſolchen Anmeldungen bei dem Staats-Mi—⸗ 
nifterium. bes Innern Anzeige machen, 

Münden den 23. July 1825. 

‚Auf 
Söniglihen, Majeſtaͤt Aller 
Höhlen, Befehl 
sh Bi Eheim. 
Dr Ben Minifbers 
linden ae Sekretär: 
12 ER 153 ee 


St. 





(Die für Streifen, Neubauten; im "Jahr: ‚1832 
zu erhebende Umfage i im Ober: Maintreiſe —* 


Steats⸗Mainiſterium des Innern 
‚ar ber EIIUENEEN 





—— 


Nach "ber folgenden Weberficht beträgt 

der Woranfchlag der Straffenbaufoften im 

Ober⸗Mainkreiſe, welche im laufenden Etats: 

Jahre nach allerhöchfter Verordnung vom 6. 
April 1818 durch Umlage zu decken find 

31,684 fl. 44& fr. 
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Da ferner die geprüfte 
nlng vom voti je N © )isld a9 
Linen feinftiveiten "> a ar 
vbn Atrar vorgefhoffenen) IniR nab 
Päptoreft don. PR Ha 


nachweiſet, und uͤberdieß 
noch zur Vollendung bes 
im legten Jahtenunter⸗ 
nommenen Straſſenbaues 
zwifchen Hundsbach und 
Wies, anf dem Zuge von 
Wernberg über Tirſchen⸗ 
reuth nach Eger, ein 
Nachtrag von 
erforderlich ſeyn wird; fo, * Yopm 16 hi: 
beläuft ſich —— Bla 1syınt/f mad 
Anſchlag der Kreis⸗Um⸗ Adin, 760 sdod 
lage für 1854 auf ., 34,857 fl. 205 fr. 


wofür ein Beiſchiog gen drey Kreutzern 
von jedem Gulden Ah & ind⸗ und, Am 


ſteuer zu erheben naar meindsett 

Münden am 20. a 1825, 

* — in nd 1 

Sr. Majendt des, Königs —* 
Höhen Befehl. 


Fthrt. v. — 


ı ® 
' 


* ſt 


93 1 


Grafv. Thuͤrheim. 


Durch die inifter: 
der 
General : Sefretär, 
anſtatt deifen 
v. Melzl. 


An die Königliche Re: 
gierung des Obermain: 
kreiſes, Kammer der Fi⸗ 
nanzen, alfo ergangen. 


(37*) 


Ne 


877 
nychliseinf? sung kn a 7. fi ER Re zul 


der — im Obermainfreife, wofür nad) der Werordhun vom 6. 
April 1818. im Jahre-183$-cine_ Kreis: Umlage. zu erheben iſt. 





578 






















Länge der Gefammt: Hievon 
find dur 
Straßen nad) Koften. nad die Fe 





dem VBoran: 






























umlage 
Beseignung der Gegenſtaͤnde. &l. fhlage. 1 zu dedem 
=|® 









| —— Anlage ſwiſchen Hof und Haid auf der! 

Straſſe 1. Klaffe yon 3 naͤch auen » 

Chauſſirung einiger bishet unorhobenen Parzellen 
auf der Giraffe II. Klaſſe von Mitterteich nad 
Hopf, außerhalb Kirchenlamig '. » 

Verbreiterung und Chauſſirung einer Straßenſtrocke 
bei der — —— = der Ötraife 1. 
Klaſſe bon Se nah H 

Epahffiru 3 det Bergitrede ve Cipeeuf auf der 

In. Strafe . 

Cha fie ge ee Straifenftrede "hei Boitfummero 
auf den Strafe I, be von Baireuth nach Eger 

Eorreftioh der; Berpftrede dich Münchberg auf 
der Strafe J. Klaſſe von Baireuth nach 5} F 

: Chahfliruhg einer. Strecke anf der Straffer1, Klaſſe 

o von Bhimbedg nach Kobenitein, awifchen Kronach 
uhd Uxterrodach, von Stunde XVI$ bis XVII 
Chauſſirung mehrerer einzelner Strecken auf der 
löst q annfen Strafft vor, er Ba Stein: 

© ontiefen » br |, 

An einer ann alle, "far des ‚alten 


4) 149 ||15,076) — ||11,135| 45 










—| ıl 45% || 1,789! — || 1,509! 24 


| 3 429) 41 2944| 4 
— 8 629) 24 517) 54 
—— 15|| 226] 533 | 1900| 28 
—i—] 11 || 1,917] 23 || 1,655] 47 



























— 5! 1383 || 0,470] 123] 6,694] 17 


— 3! 465 I| 5,174] 31 || 3,006] 484 


rdordenen Pflaſfers durch den Ort Eberöfeld 
f det Straffe hilfe von Bamberg nach 


rhoͤhung und Shaufieung, einer der Veberfchwenti) 

nun ausgeſetzten Strecke bei Neufes, im $ der 

OR Stunde auf der Strafe U. Klaſſe von 
Birzburg nach Bamberg: . 

— einer neuen Pflafterftrede_ durch Mem- 
melsdorf auf der Sträffe J. eh von Bai: 
reuth nach Bamberg +. . 

Neue Anlage der Straffenftrede von der Berg: 
mühle bis zur Haßlachbruͤcke bei Kronach au 
der Straffe von Bamberg, nach Lobenftein . 

Auffahrtsdämme zur neuen Brüce über die Nöfla 

bei Schirading auf der Straffe von A 

mach Eger 2 >» + 0 lerne —— — 4221 45 422! 45 


— | 2| 1] 408 |a2,249| 133]31,084] 445 





wog! 154 } 1,680| 40 11,575] 40 


In 50 628] 40 |. 604] 40 
—|.: 30 3060| , 9 273] 24 


— — 1523 || 4,444] 14 || 2,055] 48 
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a, 


Berichtigung der Verhältniffe des arundaheil Gemaßts zum WBeireifben. 
Normal: Maafe. | - 










Zur 


Rrumbahermanf. 
_Schäfel_| 








Decimale 


Ganze, 
Theile, 


Nah dem Protofolle aus 
Wettenhaufen von 27. May 
1810, worin die Vergleichun— 
gen der einzelnen Getreidgat: 
tungen vorgetragen find: 

a) für Roggen 

353 Mepen = 38,5550 Nor: 

mal: Meben, 
alfo 1 Meinen . “ . 

100 deti - . . 
b) für Kern 

19 Megen = 19: 

mal: Wesen. 
alfo 1 Mesen . : F 

100 detti | » . ‘ 
I.) für Veeſen | 

38 Mesen = 33,5350 Nr: 

mal: Mepen. 
alſo1 Metzen1 + 

109 detti D . + 
d) für ‚Hafer. 

den Veeſen aleich. 


3675 Nor: 


genaueften Berechnung. 
Mogen 


N: 





Im-Barerifden 


(abgeftrihenen) Normal: Setreibmaaße 


Zur Einmeſſung. 


Degen. 


ehöz;chntl 


Viertel, 
Achtel. 
zweyh und 
dreißiger. 


er 
I 


In einem Umfreife von 2 Stimden 


Pfarreyen- und Beneficien-Er— 
ledigungen. 
Im Iſarkreiſe. 
1) Die Pfarrey Au 
Durch den Ruͤcktritt des letzten Beſi— 
tzers ward die Pfarrey Au erledigt. Sie 
liegt in der erzbiſchoͤflichen Dioͤceſe Muͤn⸗ 
chen » Zrepfing, im Dekanate und im 
Könige, Landgerichte Mühldorf. 





enthäfe felbe eine Schule, eine Kapelle und 
305 Seelen, die der Pfarrer alfeln paftorikt. 


Das Einkommen befteht nach der ger; - 


prüften Faffion in » 757 fl. 344 fi. 
Die Ausgaben betragen 55 5 
Mur Staats: Penfioniften aus den auf 
gehobenen Klöftern koͤnnen fih um dieſe 
Pfarrey melden, 


— 4 
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— am Ober DonausXreifm, in richts Würzburg, rechts des Mains, dem 
2) Die Pfarrey Reichling. Pfarrer Ferdinand Willner zu Reulbach; 
Du die Berfegung des letzten Be⸗ — die Euratie zu Homburg, Landgerichts 
figers iſt die Pfatrey Reichling etlediget. gleihen Namens, dem: Priefter Heinrich 
Sie Tiegt in der Dioͤces Augsburg, Popp, Kaplan zu Lohr; 
im Defanate Landsberg, und im Königl. am 24. July d. J. die Pfarren Kroms 
Landgerichte Schongau, ähfe in einem Um: bach im Landgerichte Kaltenberg und Land: 
reife von einer Wierrklftunde eine Bevoͤl— Fapitel Lohr, dem Pfarrer zu Geifelbach 
ferung von 519 Scertll, "welche von dem Gregor Ziegler; — die Pfarrkuratie zu 
Pfarrer ohne Huͤlfspblfilr paſtoriri werden, Niederhofen, Landgerichts Schongau, dem 
und hat eine Schule "am Pfarrſihe. bisherigen Fruͤhmeſſer und Aushuͤlfs-Prie⸗ 
Die Einkuͤnfte betragen nach der ges ſter zu Roßhaupten, Landgerichts Fuͤſſen, 
pruͤften Faſſion jaͤhrlich 1047 fl. 39 kr., Erfranzisfaner Prieſter Maximin Nett; 
die Kaften 72 fl. 48 fr. — bie Pfarrey zu Finningen, Lands 
— — — gerichts Günzburg, dem bisherigen Pfarrer 
Pfarre 7 und Beneficien-Ver— zu Oberfinningen, Landgerichts Hoͤchſtaͤdt, 
berhu en und Beſtätigungen. Priefter Nikolaus Patriz Bihler und 


nn Inu ns 
Im Siegdmmdaſeſt aͤt der König haben eo. Pr SEELEN Pfarrey zu 
un erfinningen, dem bishetigen Frühmeß: 
fofgehdes: Pfarrehen· und "Beneficien aller: Benefieiaren zu" Pfäffhofeh Sep Beinen, 
griädigfflgu Herlerhen geht: " aten zu Pfa enhofeh bey Weiffen: 
— horn, Prieſter Georg Miller, 
„am19. July d. J. die Pfarrey Yfen, — 
Landgerichts Erding den: bisherigen Pfat · Se. Majeftdt der Kön ig haben 
ver au Buch am Buchrain, Prieſter Caſpar unterm 25. July. d, Ie der von der vers 
Lerß mr id ud 1; ah wittweren Frau Herzogin von Leuchtenberg 
a0 22. Dun d. J. das Wenefteium:iw und Färftin von Eichftäde, Königl. Hoheir, 
Pieſenkam Landgerichts Miesbach, dem von Vormundſchafts wegen ausgeſtellten 
Priefter Franz Seraph Urtenberger, Präfentation des bisherigen: Pfarrers zu 
Cooperator zu Taufkirchen; Heinsberg, Landgerichts Riedenburg, Za: 
am 23. July d. J. die Pfarcey Ha: dus Bayer, auf die Pfarrey Meilen; 
bersfichen, Landgerichts Landau, dem Prie: hofen, Herrſchaftsgerichts Eichftäde, die 
fer Wolfgang Roth, Eooperator zu Strau⸗ Iandesfürftliche Beftätigung zu ertheilen 
Bing; — die Pfarren Kuͤrnach, Landges geruht. 
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(Die Befegung zweyer mediziniſchen Affifterifen: 


Stellen im Koͤnigl. Julius-Hoſpitale zu Wuͤrz⸗ 
burg betr.) 

Zur Befeßung zweyer medijiniſchen Ar 
fiftenten : Stellen im fönigl. Julius: Hofpis 
tale zu Würzburg duch Prüfung. mittelft 
eines Confurfes ift der 17. fünftigen Mor 
nats Auguft früh 9 Uhr und die folgenden 
Tage beftimmt, 

Zu bdiefer Prüfung werben aber nur 
Inlaͤnder, Dodtoren der Arzneykunde, bie 
fih auch über ihr firtliches Betragen auss 
zumeifen Haben, zugelaffen. Hiebey wird 
bemerkt, daf jeder Affiftene im Königl. Ju⸗ 
fius:Hofpitale nebft dem Genuſſe freyer 
Wohnung, Koft, fonftiger Verpflegung und 
Waſchfreyheit auch jährlich. 62 fl. rhein. in 
vierteljährigen Raten zu beziehen habe, 

Würzburg den 16. July 1815. 
Königliher Adminiftrationsrath 

des Julius:-Hofpitals. 
Dehninger, 
F Hoͤrnes. 





Nachrichten. 





Se. Mahe ſtat der Koͤnig * 
unterm 16. July d. J. den dermaligen 
Land⸗Commiffaͤr Stephan Leonhard Ger: 
lach, zu Pirmafeng, zum — 
Klingenberg, und 

zum Rentbeamten in — 


den Rechnungs-Commiſſaͤr bei der Regie⸗ 


rungs-Finanz Kammer des Unter: Main- 


1% 


Kreifes Gutwilt, ernannt, dann das Rent: 

amt Ebern, bem bisherigen Sekretar der” 

felben Regierungs: Finanz, Kammer , ‚Gr eh 
EN 


vetlichen. ſu 89 
Se. Majeſi ider König haben 
unterm 24. d. M. bei dem Kreiss und, 
Stadt: Gerichte bio urg erledigte Stelle . 
des erften Directors, ‚dem bisherigen zwei⸗ 
ten Direetor Michgel Stautner dafeldft 
zu verleihen, dem Megiftrator bey bem Aps 
pellations Gerichte für den Megenfreis Sa⸗ 
muel Weingärtner nad erreichtem d iten 
Lebens: und nach zuruͤckgelegtem 35ten Diens 
ftesjahre die Verſetzung in den Kupeftanden 
mit Belaffung feines vollen Gehaltes, 
Titels und Funftionsjeichens und ünter Ber 
zeigung der allerhoͤchſten Zufriedenheit mit 
feiner bisherigen Dienftleiftung PR wie deme 
Appellationsgerichts = Kanzliften „Mighakkın 
Abt daſelbſt nach zuruͤckgelegtem Tzoten Les 
bens jahre eberifalls die Werfegüng) In!tden 
Ruheſtand mir Beibehaltung ſeiner warfen‘ 
Beſoldung, des Titels und Funttlonsjei⸗ 
chens zu gewähren; zu den bei dem ge⸗2 
nannten Wppellationsgerichte erledigte 'yidei 
Regiftrators: Stellen den bisherigentteiss T 
und Stadtgerichts: Regiftraror zu NReaydissF 
burg Alois Merkl und Appellarisisger > 
richess Kanzeliften zu Amberg Joſeph "En: 
gelbert Ehrensberger zu.befördern, bie 


wegen phufifcher Gebrechen Dienftunfähig 
gewordenen beyden Appellations s Gerichts: 
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Kanzliften <homas Leberer und Sean; hut, Med. Dr. Sofeph Gadermann al 


Plager bis zu ihrer allenfallfigen Wie⸗ 
bergenefung in ben Ruheſtand zu verfegen, 
die zu Amorbach erledigte Advofaten : Stelle 
dem bisherigen Aubitor im 12ten Lihiens 
nfanteries Regimente Ritter Joſeph von 
Flembach, feinem Gefuche enefprechend, zu 
verleihen, und den Advokaten Friedrich, Das 
niel Furkel in Gunzenhaufen in gleicher 
Eigenfchaft nach Ansbach zu verfegen ges 
ruht. 


Vermoͤge fernerer Allerhoͤchſten Entſchlie⸗ 
fung vom 24. July d. J. wurde die erledigte 
Landgerichtsarzeftelle zu Lauenſte in und 
Teufhnig dem bisherigen Proſector und 

Prisatbosenten-an der Univerſitaͤt zu Lands⸗ 





lergnaͤdigſt verliehen. 


Kure 
der Baterifhen Staats Papiere. 





Augsburg ben 28. July 1825. 





* 
Staato⸗Papiere. 
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Bekanntmachungen. die Refurfe: 
1) der Söldner gegen bie Bauern zu Uns 





Sißkung — 
Ei ftendorf, Landgerichts Buchloe im 
der Röniglihen Staatörathe: Dber s Donaufreife, wegen Weide; 
Eommiffion. 


— 2) des Johann Nepomuk Zagelmaier, 
In der Sitzung der Koͤnigl. Staats⸗ Salzſtoͤßlers in Muͤnchen gegen Joſeph 
Raths-Commiſſion vom 25. Juny d. J. Schmid, Krämer allda, wegen Ges 
wurden entfchieben werbsbeeinträchtigung ; 
(38 ) 


—V 
8) det Gemeinde "Steinfeld gegen die 
Gemeinde Haufen, Herrſchaftsge— 
richts Rothenfels im Untermainkreiſe 
wegen Weide ic Strafe; 


» des Kreis: md Stadtgerichts⸗Raths 
Riedel zu Ansbach gegen die Gemein: 
de Leutershaufen wegen Kriegsko— 
ſten / Confurteng;  .. 


5) der Klein: gegen die Großbegüterten 
zu Thanheim, Landgerichts Amberg im 
Regenkreiſe, wegen — ae 
Vertheilung ; 


6) der Freyherrn von Ned zu Autenried 
in Sachen des Banern Martin Hie: 
ber zu Hilberrshaufen, Landgerichts 

Roggenburg fim Ober : Donaufreife, ges 
gen den Yägerburfchen Johann Georg 
' Pfänder wegen Jagderzeßes; 


7) des Joſeph Niederer zu Neukirchen 
- Landgerichts Kögting im Unter: Donau: 
freife gegen die brauenden Bürger all: 

. ba wegen Braurecht; 


8) de Moͤller / Innung zu Augsburg gegen 
den Müllee Georg Kleiter wegen 
Gewerbsbeeinträchtigung;; 


9) der Gemeinde Niederthann, Lands 
gerichts Moosburg im Iſarkreiſe ge: 


— —— 
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"gen Horn"und Conf. dortige Häufer: 
und Grundſtuͤckbeſitzer wegen Ancheils 
an Gemeinde: Pugungen. — 
An das Koͤnigliche Staats⸗Minl— 
ſterium des Innern wurde ge— 
wieſen: 
10) der Rekurs des Bierbrauers Georg 
Schneeberger zu Regensburg we: 
gen Bier-Unterſuchung und Sträfe. 


= 


In der Sigung der Könige. Staats: 
raths⸗ Commilfion vom 9. July d. J. 
wurden entſchieden, * 


bie Rekurfe: 


1) bes Paul Hirlemann von Boos, 
Herrfchaftsgerichts Babenhaufen im 
Dber:Donanfreife, gegen Georg Birk: 
fe und Eonforten, Mießger allda, we— 
gen Realität von Gewerbsrechten; 


2) des Pfarrers Burghard zu Wieferh, 
Landgerichts Feuchtwangen im Rezats 
freife gegen die Gemeinde wegen Auges 
tierfoften; 3 


3) des Adolph Pomeift zu Ptuͤll, Land; 


gerichts Stadtamhof im Regenfreife, 
gegen Joſeph Schmid und Eonforsen, 
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Wirthe zu Kumpfinühl und Graß, we⸗ 


gen Caducitaͤt und Verpachtung einer 


Kaffeefchen? » Eoneeffion; 


4) der Kramers : Witwe Maria Hag: 
fpiel zu Simmerberg, Landgerichts 
Weiler im Obers Donaufreife, gegen 
Erescenzia Heim, wegen Ausübung 
einer Krämergerechtfame ; 


5) des KHandelsftandes zu Kigingen im 
Untermainfreife gegen den Pofamens 
tier Wilhelm Dorn, wegen Gemwerbss 
beeinträchtigung ; 


6) des Mathias Lippl und Eonforten 
von Bifchofsmais, Landgerichts Mes 
gen im Unter s Donaufreife, gegen Mir 
had Bockshoru und onforten, 
Großgürler allda wegen Holzabtheilung; 


7) ber Soͤldner gegen bie Bauern zu Fres 
henrieden, Landgerichts Ottobeuern im 
Dbers Donaufreife, wegen Beweidung 

. der Gemeinde -:Waldungen; 


8) des Baumwirths Johann Boel in 
Eichftäde gegen das Metzger⸗Handwerk 
wegen Gewerbsbeeintraͤchtigung; 


9) des Abvofaten Dr. Hutter, als Bes 
figers des weißen Brauhaufes zu Trauns 
. fein, gegen Philipp Wieninger, 
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Bräuhauss Befiger zu Teiſendorf tm 


Iſarkreiſe, wegen Transferieung: einer 
‚weißen Bierbraueren; 


10) des Weimwirchs Theodor Beyer zu 
Muͤrnberg im Rezatkreiſe gegen bie dor⸗ 
tigen Wirthe Iter und 2ter Klaffe we: 
gen Gewerbs; Befchränfung ; 


11) des Kürfchners Johann Stainer zu 
Geisihöring, Landgerichts Pfaffenberg 
im Regenkreife, gegen die Bäder all: 
ba, wegen Realität und Eeffion einer 
Baͤckergerechtigkeit. 


An das Koͤnigliche Staats⸗Mini⸗ 
ſterium des Innern warde ver— 


wieſen: ee: 


der Rekurs ‚ en 


12) des Schmiedehandwerks iin Muͤnchen 
gegen. den Mitwmeifter Xaver Hirfchz 
bold wegen Aufnahme eines bei einem _ 

andern Schmietmeifter ausgetretenen 


Geſellen. 


In der Sitzung der Koͤnigl. Staats⸗ 
Raths⸗Eommiſſion vom 25. July db. J. 
wurden entſchieden 


die Rekurſe: 


1) der juͤdiſchen Schnittwaarenhaͤndler zu 
Feuchtwangen im Rezatkreiſe gegen die 
(38*) 
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Tuchmacher allda wegen Berechtigung 
zum Handel mit wollenen Tüchern ; 


2) der Gemeinde Dietmansried, Lands 
gerichts Groͤnenbach im Ober -Donaus 
Freife, gegen die übrigen Gemeinden 
defielben Landgerichts, wegen Krieges 
fojten; 


3) des Kreis: Kanzelliftem Catl Seliger 
zu Baireuth wegen Gtempeldefrau: 
dation; 


4) des Johann Hermanfeber, Miül: 
lers zu Sulzbach und Conf. gegen 
_ Hohann Maier von Simbach und 
Conſ.h im Unters Donaufreife wegen 
Wieſen⸗Waͤſſerung; 


' han dd nd 


2 u Adam; Münfterer, Bierbraus 


ers, nn Deggendorf im Unter Donauz, 


. Reife wegen: Malzaufſchlags⸗Defrau⸗ 

dauen; 

6) des Sohann Hofbauer, Bürgers ; zu 
Kösting im Unters Donaufreife gegen 
Sohann Freymuth und Eonf, we: 
gen Ausübung eines Braurechtes; 


7) ber Witwe des Mofes Mantel zu 
Melleichftade im Unter :Mainfreife ger 
gen bie dortige Gemeinde wegen Kriege: 
Foften : Foberung. 





594 
(Beytrag zum Jmwalidenz Fond.) 


Unterm 8. Jung 5. J. ift durch das 
Königl, Landgericht Laufen von einer jüngft 
tealifieten Cuts : Ausfpielung ein gewinnen: 
bes Emißions: Loos im Betrage zu 1 fl. 
12 kr., dann am 17. des gedachten Mio: 
nats eine von dem Halldiener Konrad Krie: 
ger zu Paffau cedirte Forderung von 5 fl. 
bey dem Invalidenfonde zur Einnahme ger 
bracht worden. 


Wovon hiemit unter gebührender Dans 
fes: Erftattung Öffentliche Anzeige gemacht 
wird, 


München den 26. July 1825. 


Die s 
zur Verwaltung der Militärfonds 
allerhoͤchſt angeordnete König: 
liche Commiſſion. 


Schr. v. Stroͤhl, Generallieutenant. 


v. Stedingk, 
AdminiſtrationsCommiſſaͤr. 





Pfarreyen: und Beneficien:Er: 
ledigungen. 


Im Ffarfreijfe 
1) Die Pfarren Oberfhondorf. 
Dur den Tod bes legten Beſitzers 
tom bie Pfarrey Oberfhondorf in Er: 
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Tedigung; — fie: liegt in ber bifchöflichen 
Diöcefe Augsburg, im Dekanate Schwabs 
haufen, und im Konigt. Landgerichte Lands⸗ 
berg. 


In einem Umkreiſe von 33 Stun 
den enthaͤlt dieſe Pfarrey 3 Filiale, eine 
Schule und 644 Seelen, die der Pfarrer 
allein paſtorirt. 


Nach der gepruͤften Faſſion beſteht die 
Rente des Pfarres in 479 fl. 43 kr. — dl. 


Die Laſten betragen 21⸗— ⸗1⸗ 





Im Ober: Diewe: anu⸗ 


2) Die Pfarrey Battertopofem 


Die in ber Didcefe Augsburg, dem K. 
Landgerichte Ursberg und Wahldefanate 
Kirchheim liegende, und mit 3 Filialen, 
nemlich Hoͤlden, Gumpenweiler und Obers 
rothan verſehene Pfarrey Walkert s ho⸗ 
fen iſt in Erledigung gekommen. Sie hat 
eine Geſammtbevoͤlkerung von 527 Seelen, 
unter welchen fich 298 männliche und 210 
weibliche Kommunifanten befinden, und ge: 
währt im Mittelanfchlage Be Eins 
fommen: 
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a) aus dem Widdumgut 85fl. Ui fe. 
b) aus den Zehenten 35 
e) an Competenz In 9 
d) aus der Stole 25 4.20 + 
zufammen 676 fl. d fr. 


Die Laften: 


a) an Dominifal: Grund s Hauss und Zugr 
viehftener im Ganzen 70 fl, 355 fr. 


b) wegen des Didcefans 
verbandes 6:09 


ec) zum Heiligen in Wal⸗ — 


kertshoſen Canon 40 2 
BR De füinpl fr. 
re 
Dabei wird — J die noch un⸗ 
berichtigte beträchtfiche Forderuinh für’ Die 
von dem verftorbenen Pfarrer Domberger 
hinterlaffenen Baufallwendungen an’ den 
Pfarrgebäuden auf dem Ausgange Bes über 
die Verlaffenfchaft des erwähnten ra 
_— RENERE lieh I, 


V 
—* 





3) Das Fruͤhmeßbenefieium in Schwabe 
muͤnchen. 


Es hat ſich das in ber Dioͤceſe Augs: 
burg und dem K. Landgeriht Schwab⸗ 
münchen gelegene Feühmeßbeneficium in 
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Shwabmänden wieber eröffnet, deſſen 
Erträgniß aus dem Widdumgut und ber 
Eompeten; im Geldanfchlag auf 272 fl. 
43 fr. fih beläuft, ungerechnet die Gtis 
pendiengelder, da ber zeitliche Beneficiat 
alle Meſſen frey hat, uud. blos verbunden 
ift, an den Gonn: und Feyertagen die 
Fruͤhmeſſe zu leſen, und bey Kicchenfeſten 
im Beichtſtuhle auszuhelfen. 


Im Rheinkreiſe. 
6) Die Pfarrey Gauersheim. 


Da um bie, in Nummer 10 bes Res 
gierungs⸗ und Intelligenz-Blattes für 
das ‚Königreich Baiern, vom 5, März 
I. I für, erledige erklärte Pfarren Gaus 
ersheim,, Dekanats Kirchheimbolanden, 
ſich zu rechter Zeit kein Bewerber gemel: 
det hat, ſo wird, mit Zuruͤckweiſung auf 
obenerwaͤhntes Ausſchreiben, ein nochmali⸗ 
ger Conkurs auf vier Wochen eröffnet, wel: 
chen bie etwaigen Petenten um dieſe Pfarr— 
ftelfe um fo pünftlicher zu beobachten has 
ben, je unbedingter alle zu ſpaͤt einlaufen: 
den Gefuche gewärtigen muͤßen, unberuͤck⸗ 
fihtiget zu bleiben, 





Pfarreyen: und Beneficien:Ber: 
leihungen und Beflätigungen. 


Sr Majeſtaͤt der König haben 
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folgende Pfarregen und Beneficien aller⸗ 
guädigft zu verleihen geruht: 


Am 7. Auguft d. J. die Pfarren 
Schmallenberg, Dekanats Pirmaſenz, 
dem Pfarramts⸗Candidaten Valentin Ers 
hardt, aus Niederhochſtadt; — die Pfars 
rey Großkarlbach, Defanats Franfen: 
thal, dem bisherigen Pfarrer zu Neuhaͤu⸗ 
fel, Defanats Homburg, Heinrich Franz 


Lattermann. 


Se Majeſtaͤt der König haben 
vermöge an das Königl. proteftantifche Ober; 
Eonfiftorium unterm 8. Auguft d. J. erlafs 
fener allerhöchften Entſchließung der, von 
den Sreiherren v. Stein auf die Pfarcey 
Kappertshaufen, Detanats Waltershaufen, 
ausgeftellten Präfentation für den Pfarr⸗ 
amts: Candidaten Georg Chriſtian Gades 
mann aus Wefchersdörf, die Tandesherrlis 
he Beftätigung zu ertheilen geruht. 


— — — — —— — — 


Erhebung in den Grafenſtand. 





Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
allergnaͤdigſt geruht, Allerhoͤchſtihren Kaͤm⸗ 
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merer, Gtaatsrath im auſſerordentlichen 
Dienfte, Großkreuz des Civil-Verdienſt⸗Or⸗ 
dens der Baierifchen Krone, General⸗-Com⸗ 
miſſaͤr und Präfidenten der Regierung bes 
Dberdonaufreifes Carl Ernft Freiherrn 
von Gravenreuth, in Anerfennuug fets 
ner in verfchiedenen Zweigen ber Staats: 
Verwaltung durch mehrere Jahre rühmlich 
und treu gefeifteten Dienfte, fammt feinem 
Bruder Carl Ludwig Caſimir, Major 
im Garde du Corps: Regimente zu Pferd, 
dann Mitter des militaͤriſchen Max⸗Joſeph⸗ 
Drdens, und der Koͤnigl. franzöfifchen Eh— 
renfegion, mit beiderfeitigen rechtmäßigen 
ehelichen Nachkommen beiderlei Gefchlechts, 
fo wie ihre zwey Schweftern Marie Elis 
faberhe Joſephe Sophie, und Ma 
tie Charlotte, unterm 24. Julius d. J. 
in den Grafenftand zu erheben, 


||| — 


Berleihnngder erblichen Reichs 
raths-Würde. 





Se. Majeſtaͤt der König haben 
durch offenes Dekret vom 8. Auguft I. J. 
den Staatsrath im aufferorbentlichen Diens 
fie, Generals Commiffär und Präfidenten 
der Regierung des Oberdonaufreifes Carl 
Ernft Grafen von Gravenreuth zum 
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erblichen Reichsrathe allergnaͤdigſt zu ernem 
nen geruht. 





Verleihung der goldenen Ver— 
dienſt-Medaille. 





Se. Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
vermoͤg an die Koͤnigl. Regierung des Iſar⸗ 
Kreiſes, Kammer des Innern, unterm 4. 
Auguſt 1: J. erlaſſener allerhoͤchſten Ents 
ſchließung dem Pfarrer zu Hebertshau— 
fen, Landgerichts Dachau, Priefter Anton 
Dallmater, welcher fein fünfjigftes Prie⸗⸗ 
ſterjahr zurückgelegt Hat, zum Zeichen her 
Alterhöchften Zufriedenheit über feine durch 
eine fo lange Reihe von Jahren dem 
Staate und der Kirche, und insbeſondere 
dem Schulmefen geleifteten Dienfte, die gols 
dene Civil: VBerdienft:Medaille zu verleihen 


geruht, 





Dienſtes-Nachrichten. 





Se. Majeſtaͤt der König haben 
vermöge an die Megierung des Untermain⸗ 
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kreiſes, Kemmer des nern, unterm 31. 
July 1. J. erlaffener allerhöchften Entſchlie⸗ 
Bung das Phnfifat zu Eltmann dem Ge 
tsarzte zu Hilders, Med. Dr, Joſeph 
Tinger, feinem Anfuchen gemäß, aller: 
gnaͤdigſt verliehen. 


Se. Majeftät der König haben 
unter bem 2. Auguft I. J. den zum 
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9 rn 

Barisvorfiherherolh 1 bisherigen Mar 
giſtratsrath und Markts-Adjunkt zu Nuͤrn⸗ 
berg Johann Merkel als Aſſeſſor bey 
dem Merkantil⸗Friedens⸗ und Sch iedẽge⸗ 
richte daſelbſt zu beftätigen, und 9 bey 
dem MWechfels und Merfantilgerichte I. In⸗ 
ſtanz zu Muͤnchen erledigte Aſſeſſors-Stelle 
dem Handelsmann Franz Xaver Goͤttner 
zu verleihen geruht. 
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Ken 
Intelligenz «S 


für 


Koͤnigreich 


Nro. 


München, Sonnabends den 20. Auguſt 1825. 


erungs.. 





31. 


Inhalt. 

Bekanntmachungen: Königlihes Privilegium für Jobn Browne, in Verbindung mit Inlän⸗— 
dern die angezeigte verbefferte Gasbeleuchtung im Königreiche Baiern einführen zu bite 
fen; — Die XI, Verlooſung des verzinslichen und unverzinslichen Lotterie : Anlehens 
betr.; — Pfarrenens und Beneficien: Erledigungen; — Pfarreyen⸗ und Beneficien : Berlei- 
Hungen; — Dienftes:Nachrichten; — Titel: Verleipung; — Kurs der Baieriſchen Staats⸗ 


Papiere am 18. Auguſt d. I. 


Benlage: Neberficht der Getreid⸗ und Dietwalien : Preife, im Monat May d. J. 


Betanntmahungen. 


Privilegium 
für den englifhen Kapitän John Browne, 
in. Verbindung mit Inländern die angezeigte 
verbefferte Gasbeleuchtung im Königreiche 
Baiern einführen und verbreiten zu dürfen. 
Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Naqhdem der englifche Kapitaͤn John 
Browne um ein Privilegium gebeten, in 


Verbindung mit Inlaͤndern die Gasbeleuch⸗ 
tung, welche durch die von demſelben anges 
zeigte Art, das Delgas zu preffen, und 
tragbar zu machen, verbeffere worden, im 
Königreiche Baiern einführen und verbreis 
ten zu dürfen, auch zugleich erffäre hat, ſich 
allen Anordnungen in Beziehung auf polis 
zenliche Sicherheit zu unterwerfen, fo ers 
theifen Wir demfelben hiemit, jedoch unbes 
ſchadet der Mechte Dritter, das erbetene 
ausfchließende Privilegium auf die Gas; Ers 
(39 ) 
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zeugung, Preffung und Beleuchtung, nad 
befien befonderem Verfahren, im Königreis 
che Baiern für den Zeitraum ber nächften 
aufeinander folgenden Zwölf Jahre. 
Gegeben zu Münden, den achten Au: 
guft im Jahre ein taufend acht hunbert fünf 
und zwanzig. 
Marimilian Joſeph. 

(L. $,) Schr. v. Zentner. 
Auf Königlichen Allerhoͤchſten Befehl: 
der General-Gefretär, 

50 Kobell. 


(Die XI, Berloofung des verzindlichen umd ums 
‘ verzinslichen Lotterie: Anlehens betr.) 


In Folge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 17. d. M. wird die eilfte Verloo— 
ſung des verzinslichen und unverzinslichen 
Lotterie-Anlehens ben 5. des kuͤnftigen Mos 
nats September vorgenommen, 

Hiebey werden folgende planmäßige 
Preiſe verloofet: 


A. Für das verzinsliche Anlehem 
Ein Preis zu 10,000 fl., zwey Preife 
zu 5000 fl., fünf Preife zu 3500 fl., und 
150 Preife zu 1000 fl., im Ganzen 158 
Preiſe zu 187,500 fl. 
Zugleich tritt bie gte und letzte Kapi⸗ 
tals » Zahlungs: Frift für die Looſe A— D 
ohne weitere Verlooſung in Die Reihe; in: 
dem alle noch vorhandenen Loofe diefer Cats 
tung im nächftfolgenden Etats-Jahre zur 
Ruͤckzahlung beftimme find, 


.. R 
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B. Für das — YAnle 
ben. 

Ein Hauptpreis zu 50,000 fl., welchen 
jedes Loos zu 100 fl., zu 25 fl. und zu 
10 fl. gewinnen fann. = 

Ferner: 

1) Für die Loofe zu 100 fl.: 

Ein Preis zu 8000 fl., zwey Preife 
zu 3000 fl., fünf Preife zu 2000 fl. und 
142 Preife zu 200 fl. 

2) Für die Loofe zu 25 fl.: 

Ein Preis zu 6000 fl., zwey Preife zu 
2400fl., fünf zu 1800 fl, und 272 Preife 
zu 100fl. 

3) Zür bie Looſe zu 10 fl.: 

Ein Preis zu 4000 fl., zwey Preife zu 
1500 fl., fünf Preife zu 1200 fl. und 292 
zu 50 fl. 

Im Ganzen 731 Preife zu 177,000 fl. 

Die Verlooſung ſaͤmmtlicher Preife, 
fo wie des Hauptpreifes gefchicht nach den 
bey den frühern Werloofungen angeordneten 
und allgemein befannten Beftimmungen. 

Die Zahlung der Preife erfolgt bey 
bee Schufden -Tilgungs : Haupt: Kaffe im 
Monat Oftober, die Rüczahlung der übrir 
gen Kapitals: Loofe A — D aber in ben 
nächften Zinsterminen jedes einzelnen Buch⸗ 
ftabens, von welchem Zeitpumfte auch jede 
weitere Verzinſung aufhört. 

Münden den 18. Auguft 1825. 
Königlihe Staats-Schulden⸗-Til— 
gungs:Commiffion. 


v. Sutner. 
Sigriz, Secretär, 
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Pfarreyen: und Beneficien: Er: 


ledigungen. 


Im Ober-Donau-Kreiſe. 
.2) Das Frühmeß-Beneficium zu Mehring. 

Das Frühmeß: Beneficium zu Mebs 
ring in der Didces Augsburg und dem 
Könige, Landgerichte Friedberg ift durch ben 
Tod des Priefters Anton Graf erledigt 
worden. Die Verbindlichkeit eines zeitlis 
hen Beneficiaten befteht darin, daß er am 
Sormmtage die Frühmeffe und unter der Wo⸗ 
che zwey geftiftere Meffen Iefe, fo wie in 
der Pfarrfiche im Beicheftuhle Aushülfe 
leiſte. 

Die Rente, welche auf 225 fl. ange— 
geben wird, fließt aus dem Fundations:Kas 
pital, einem Pleinen Widdum, und den ge: 
gen 5 fl. betragenden Stolgebühren. Auf: 
ferdem hat der Beneficiat freye Wohnung, 
den Genuß eines Pfeinen Gartens, und 3 


Klafter hartes und 6 Klafter weiches Holz. 


2) Das Fruͤhmeß-Beneſieium in Eppisburg. 

Das Frühmeß : Beneficium in Eppis: 
burg hat fi durch Verſetzung des bisher 
rigen Beneficiaten eröfnet. 


MWertingen, und gewährt dem zeitlichen Bes 
neficiaren, ber zu Haltung ber Frühmeffe 
in Eppisburg, fo wie zue Aushülfe in ber 
Pfarren Holzheim bei Gottesdienften, Beicht⸗ 
hören und fo weiters verpflichtet ift, eine 
im Ganzen auf 286 fl. 50 Pr. fich berech⸗ 


Es liegt in ber. 
Discefe Augsburg, dem Königl. Landges : 
richte Dillingen, und dem Wahldefanate 
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nende Mente. Legen des Didcefanverban: 
bes find jährlich 3 fl. 45 fr. zu bezahlen, 


Pfarreyen: und Benleficien:Ber: 
— leihungen. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien aller⸗ 
gnaͤdigſt zu verleihen geruht: 

am 9. Auguſt d. J. die erledigte ers 
ſte Pfarrſtelle zu Meuhornbach, Deka— 
nats Zweybruͤcken, dem bisherigen zweiten 
Pfarrer daſelbſt, Philipp Friedrich Niko— 
laus Müller; 

am 10. Auguft d. J. die Pfarren 
Elmftein, Dekanats Neuftadt, an der 
Haardt, dem Pfarramts: Candidaten Phi: 
lipp Zimmer, von Ernſtweiler; — die 
Pfarrey Kindenheim, Dekanats Frau—⸗ 
kenthal, dem Pfarramts :Canbidaten Phi⸗ 
lipp Jakob Böhm, aus Wachenheim; 

am 11. Auguft db. J. bie Pfarrey 
Gerolsheim, Dekanats Frankenthal, 
dem bisherigen Pfarrer zu Hochfiästen, De: 
kanats Dbermofchel, Friedrih Baum; 

am 13, Auguft d. J. die Pfarren 
Benerberg, Landgerichts Wolfrarhs: 
haufen, dem Erbenedictiner des aufgehobe: 


‚nen Klofters Weſſobrunn, Priefter Paul - 


Gams; 
am 15. Auguft d. J. bie Pfarrey 


Sauerlach, Landgerihts Wolfrathshau⸗ 


fen, dem bisherigen Beneficiaten zu He: 

chenficchen, Prieſter Joſehh Krimmer, 

” das fi eröffnende Benefis 
39 * 
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cium zu Hechenfirhen, Landgerichts 
Ebersberg, bem Priefter Joſeph Bad: 
maier, Cooperator itus in Hör: 
gersdorf, Landgerichts? Erin: — die 
Pfarry Ludenhaufe Landgerichts 
Landsberg, dem Priefter ohann Daniel 
Guferti, Inkuratkanonikats-Proviſor zu 
Titemoning; — die Pfarren Alsmoos, 
Landgerichts Aichach, dem bisherigen Pfar: 
rer zu Ebenried, Landgerichts Main, Fried: 
ih Boecale; — und die Pfarren 
Ebenried dem Priefter Joſeph G oe, 
Stadtfaplanei: Beneficiaten zu Lauingen; 
— das erledigte Eurarbeneficium auf der 
Veſte Oberhaus bei Paffau dem Pries 
fiee Andreas Korfin Huber, Kaplan zu 
Pattling; — das DBeneficium St. Ca- 
—— in Landsberg, und die damit vers 

ten Spötting dem von bein 
7— i ate in Landsberg hiezu in Vorſchlag 
Ar ten bisherigen Pfarrer, Priefter 
Kane Fleinhans, zu Oberfinning, 


— 
—Dienſtes⸗Nach richten. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 6. Auguſt d. J. den Rarhs: Accef: 
fiten dee Regierung des Rezatkreiſes, Carl 
Philipp Geigel zum Rentbeamten zu Gre⸗ 
ding proviforifch ernannt. 


—Se. Majeftät der König haben 
‚ permöge an die Königl. Regierung des Ober: 
MainsKreifes, Kammer des Innern, uns 
term 8. Auguft d. J. erlaffener allerhöch- 
ften Enefäjfiegung in. die erledigte 2te Aſ—⸗ 
fefforsftelle des Landgerichts Kemmarh den 
bisherigen Landgerichts; Actuar daſelbſt, Ka: 
ver Riß vorrücen zu laffen und den Ne; 
gierungss Kanzley : Acceffiften Mar. Joſeph 
Sreiheren v. Gobel in Baireuth, zum Land: 
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gerichts : Yetuar zu Kemnath zu ernennen 
— 


unterm — ji HEART 
tapf, 


Officianten zu Augsburg, Roman S 

zum Revierfoͤrſter des Forſtreviers Schoͤnegg, 
Forſtamts Ottobeuern, und den vormaligen 
Docenten bei der Forſtſchule zu Afchaffens 
burg und nachherigen Kreisforft:Officianten 
Friedrich Hensler zum Revierfoͤrſter des 
Meviers Burgjöß, Forſtamts Orb, allergnds 
digft ernannt, 


Titel:Berleihung. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 4. Mayıd. N allergnädigft zu bes 
ſchließen geruht, dem Alfred Grafen von 
Oberndorf den Titel als Allerhoͤchſtihren 
adelichen Stallmeifter Tar und Siegelfrey 
beizufegen. 











Kurs 
der Baieriſchen Staats: ‚Parker, 


Augsburg den 18. Auguft 1825. 





Staatd:Papiere. 


Briefe. 


Geld, 





Obligationen ä 4 ofom. Eoup, 
ditto ä 5 00 u 

LandeAnlchen a 5 00. « 

aan :toe A— D 


a4 % 
bitto _ Mi H oB 
ditto t. 
ditto unverzindL, ä J. 
ditto ditto a fl. 25 
bitto ditto a fl.100 








“ Negierungs: . 
Sntelligen 


für 


Koͤnigreich 








Nro. 32. 
München, Sonnabends den 27. Auguft 1825. 





Inhalt. 

BDefanntmahungen: DVerzeichniß der Vorlefungen an der Königlichen Univerfität Landshut im 
Winters Gemefter 1835; — Pfarrenen: und Beneficien : Erledigungen; — Pfarrenen- 
und Beneficien: Berleihungen und Befkätigungen; — Dienftes : Nachrichten; — Erhebung 
im den Ritterftaud ;— Kurs der Baierifhen Staatd: Papiere am 25. Auguſt d — 


—— — ———— — ——— — — — —— — 
Bekaunutmachunmgen. ge), und letztere nach ſeinem Lehrbuche der 
gr er höhern Seelenkunde, täglich von 9 — 10 
Serseihniß Ubr, 
an der Königl. Univerfirde zu Landshut im Hlemit wird derfelbe ein Gonverfatorium , in 
Winterfemefter 1933 zu haltenden einer noch zu beftimmenden Stunde, vers 
Vorlefungen, — 
———— 2) Logit und Metaphyſik, 
Der rg Sefang: Dot Semefters ift der Profeffor Köppen, nach eignem Leit 


faben, wöchentlich fünfmal, von 11 — 12 
I, Philofophifhe Section. Uhr. 
All gif d, derſelb 3) Geſchichte der Philoſophie, 
pſy re du Der —— — Profeſſor Aſt, nach ſeinem Lehrbuche, 
Profeſſor Salat, erſtere nach feinen zweite Auflage (Landshut bei Thomann), 
Grundfägen der Philofophie (zweite Aufla: täglich von 5 — 6 Uhr, ale 


(40) 





613 


4) Arithmetif, 

Profeffor Magol d, nach eignem Lehr: 
buche, täglih von 3 — 4 Uhr. 
5) Höhere Mathematif, 

Profeffor Magold, nach eignem Lehr: 
buche, täglih von 10 — 11 Uhr. 
6) Angewandte Mathematik, 

Profeffoe Stahl, nach Käftner, woͤ⸗ 
hentlih viermal, von 2 — 3 Uhr. 

2) Phnfit, 

Profeffor Stahl, nah Mayer's An: 
fangsgründen der Naturlehre, täglich von 
10 — 11 Uhr. 

8) Meteorologie, 

Profeffor Stahl, nad eignem Ents 

wurfe, wöchentlich zweimal, von 2— 53 Uhr. 
9) Allgemeine Chemie, 

Profeſſor Buchner, nach eignem Lehr: 
buche, wöchentlich dreimal, von 2— 3 Uhr, 
10) Alfgemeine Maturgefchichte, 

Profeſſor Schultes, nah Blumen: 
bad, täglich von 2 — 3 Uhr. 

11) Ornftognofie, 

Privatborent: Dr. Rumpf, nah 
Mohs’s Grundriß der Mineralogie, täglich 
von 11 — 12 Ührz-verbunden mit einem Re 
petitrtum an den. Sonnabenden von 2 — 
4 Uhr. 
> Naturgeſchichte der Verſteinerungen 

Privatdocent Dr. — in beliebi⸗ 
gen Stunden. 

13) Phofiologie der Pflanzen uud  Kröptogamo: 
logie, 


Profeſſor Schultes, täglich in einer . 


duch die Mehrzahl der Buhbeer zu beſtim⸗ 
menden Stunde, 


——— 
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14) Einleitung in das Studium der Geſchichte 
und ihrer Hülfswiffenfchaften , 


Profeffor Siebenfees, nach Ruͤhs, 
wöchentlich dreimal, von 3 — 4 Uhr, 
15) Univerfalgeichichte, 

Profeffor Mannert‘, nach eignem 
Eompendium, wöchentlich — von 2 
— 3 Uhr. 

16) Deutſche Geſchichte, 

Profeffoer Mannert, nah eignem 
Compendium, woͤchentlich fuͤnfmal; von 11 
— 12 Uhr, 

17) Geographie des Königreichs Baiern, 

Profeffor Mannert, nach eignem 
Compendium, wöchentlich zweimal. 

13) Gefchichte der franzdfifchen Nevolntion, 

Profeffor Köppen, nah Schüß chro⸗ 
nologifcher Darftelung, in noch zu beftims 
menden Stunden, 

19) Allgemeine Literärgefchichte, 

Profeffor Siebenfees, nah Bruns, 
von 11 — 12 Uhr. 

20) Ueber deutfhe Sprache und Literatur, 

Profeffor Siebenfees, nah Pölig, 


voÖchentlich zweimal, von 3 — 4 Uhr. 


21) Aeftbetif, 
Profeffor Köppen, nah Schreiber’s 


Lehrbuche (Heidelberg 1809), wöchentlich 
viermal, von 3 — 4 Uhr. 


22) Encpflopädie der Philologie, 


Profeffor Aft, nad feinem Grund: 
riffe der Philologie, von 4 — 5 Uhr. 
25) Altertbumsfunde, mit befonderer Hinficht 

auf die Gefepgebung der Griechen und 

mer, 


Profeffor Aft, von 11 — 12 Uhr 
wenn fih Zuhörer dazu melden. 
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24) Platons Sympofion (nach feiner Ausgabe) 
und ausgewählte Stüde feiner Anthologia 
latina poetica, erflärt abwechfelnd (nach Ber 
endigung der Encyflopädie), 


Profeffor Aft, täglih von 4 — 5 
Uhr. 
25) Hebräifche Sprache lehrt 

Profeffor Mall, nach feiner Spread: 
fehre, von 2 — 3 Uhr. 
26) Aramäifche Sprache, 

Profeffoer Allioli, nah Jahn's 
Sprachlehre, 3 Stunden wöchentlich. 
37) Arabifche Sprade, 

Profeffor Allioli, nah Samy, 3 
Stunden wöchentlich. 


U. Section der Theologie. 





4) Theologifche Encyklopaͤdie und Methobolo- 

gie trägt vor 
Profeſſor Schneider, nach Dobmaper, 
wöchentlich dreimal, von 2 — 3 Uhr. 

2) Religionslehre für ſaͤmmtliche Akademiker 
(Neligion, Offenbarung und Kirche,) 
Profeffor Hortig, nach Peutinger, 

wenn fich eine hinfängfiche Anzahl Zuhörer 

meldet, von 8 — 9 Uhr, an noch zu der 
fiimmenden Tagen. 

3) Chriſtliche Moral, 
Profeffor Hortig, nah Sailers 

Handbuche, in den legten drei Tagen der 

Woche, von 10 — 11 Uhr. 

4) Einleitung in die heiligen Schriften, 
Profeffor Mall, nah Sandbichler, 

die erfien 3 Tage der Woche, von 9 — 

10 Uhr. ©. 


— 
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5) Hebräifche Alterthümer, 

Profeſſor Allioli, nah Jahn und 
eignen Heften, wöchentlich dreimal. 
6) Eregeffe der Pfalmen, 

Profeffor Mall, die legten bey Ta: 
ge der Woche, von 9 — 10 Uhr. 


7) Katholiſche Dogmatif mit Dogmengefhichte 
verbunden, 


Profeffoe Schneider, nah Dobs 
mayer, täglich von 11 — 12 Uhr. 
8) Kirchengefchichte, 

Profeffor Hortig, nach eignem Com⸗ 
pendium, von 11 — 12 Uhr, in den er: 
ften drey Tagen der Woche, 

9) Paitoraltheologie, 

Profeffor Wiedemann, nah Gais 
fer, in den erften drey Tagen der Woche, 
von 10 — 11 Uhr. 

10) Homiletif und Katechetif, 

Profeffor Wiedemann, nad Gollo⸗ 
wiß, von 11 — 12 Uhr, bie legten drey 
Tage der Woche, 

11) Eregetifche Uebungen ftellt an 

Profeffor Mall, in noch zu beftim: 

menden Stunden, 


IH. Section der Rechtskunde. 





1) Encyflopädie und Methodologie des Rechts 
liest 


Profeffor v. WeningsIngenheim, 
nach eignem Lehrbuche (Landshut bei We⸗ 
ber, 1821), wöchentlich dreimal, von 3 — 
4 Uhr. 

2) Infitutionen des römifchen Rechts, in Ber: 
bindung mit der Auffern Rechtsgeſchichte, 
(40*) 
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Profeffor Bayer, nah Mafelden 
und Hugo, täglid. 
3) Innere Geſchichte' des römifchen Rechts, 
Profefor Schmidtlein, nach Hugo, 
täglich ‚eine Stunde, 
4) Ueber die ‚Staatölchre, in Verbindung mit 


der * izeywiſſenſchaft und dem Polizey: 
Rechte, 


Profeffor v. Moshamm, nach ber 
dritten Auflage feines Lehrbuches, täglich 
von 9 — 10 Uhr. 

5) Eriminalrecht, 

Profeffor v. Wening⸗Ingenheim, 
nach dem baierifchen Strafgefegbuche, und 
miröbefonderer Ruͤckſicht auf v. Wendt's 
vergleigähde Darftellung des Criminalrechts 
( Nuͤrnb. 1825), ‚wögentig fünfmal, von 
er a, ° 
6) Kirchenrecht, N 

——— hg, 
von he 1 

Profeffor Schmidelein, nach Wal⸗ 
ter, taͤglicheine Stunben nnd 
BARTH Sr 11 5(@ 64 

— Profi DE art ee" 
Lehrbuche, von 11 — 12 Uhr. Bl ze 


37 Irma 


lee Weklinsgugerheim, 
nach eignem Lehrbucht ( Munchen Ber gleiſch⸗ 
mandyafd23prägfith‘ bon’ 4 * uu 
10) Baleriſches Privatrecht, 
Profeſſor v. Kruͤll, nah dem Ges 
ſetzbuche/ mit Einſchluß der neueſten Vers 


ordnungen, und nach eignem Handbuche 


—6* 
Dee Re, "| 
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(Illter Theil), täglich von 8—9 und 2 — 
3 Uhr. 
11) Gemeines und Baieriſches Lehenrecht 

Profeſſor v. Mos hamm, nach eig⸗ 
nem Lehrbuche. tan 

Profeffor Sämidtlein, u K. 
W. Paͤtz Lehrbuche bes Lehenrechts ‚(neue 
Auflage, Göttingen 1819), wöchentlich 4 
Stunden. 

12) Europäifches Gefandtfchaftsrecht, 

Profeffor v. Moshamm, nad eigs 
nem Entwurfe. 

15) Eriminalprozeß (den gemeinen und Bai⸗ 
eriſchen), 

Profeſſor ae u 
nah dem Strafgeſetzbuche und ‚Martin 
Lehrbuche des deutſchen und gemeinen, AL 
minafprd (Göttingen, en, 
lich viermal, von 11 — 12 A & 
a re du st 207 os 
Eu} Den” Gransöpfähen Friminat rg au 

Profeffor v. Kings Ingeuhe 
Ri dem Code dinstruction . erimiag * 

in noch zu. beftimmenden, Studer.) mania 
15) Den gemeinen ordentlichen Prozeß ‚ach 
Profeffor Bay er, nad: Diansinsit Ö 
161 Eheorie des baierifchen Pröceled io: 7 
Profeſſor v. Kruͤhl, nach dem Gen« 
ſetzbuche und den neueſten, den Gefchdftss: 
gang betreffenden, Verordnungen woͤchent⸗ 
lich fünfmal, von 10 — nr Abe u 
17) lieber das Hypothekengeſetz vom 1 — 
1822, 
Profeffor v. Kruͤll. 
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8) Finanzwilfenfhaft, 
Profeffor Frohn, nah Soden, täglich 
in noch zu beftimmenden Stunden. 
9) Kameralpraris, 
Profeffor Frohn, wenn fich eine bins 
laͤngliche Anzahl Zuhörer meldet. 


18) Practicum processuale, mit Anleitung zum 
Gefchäftsvortrage und Erläuterung der neues 
ften, den Gejhäftsgang betreffenden or 
ganifchen Edicte, 

Profeffor v. Kruͤll, wöchentlich drey⸗ 


* von 2 — 3 Uhr. 


— — 


1) Encyflopädie und Methodologie der Gas 
meralwiffenfchaften, 


Privatdocent Dr. Steinlein, nad 


V. Section der Heilfunbe, 





1) Medicinifhe Encyflopädie und Methodo: 


logie, 
Schmal;, wöchentlich viermal, in noch zu Profeffor Roͤſchlaub, nach ſeinem 
beſtimmenden Stunden. Entwurfe. 


2) Forſtwirthſchaſt, nebſt Forfidireftionslehre, 
Profeſſor Medicus, nah eignem 

—* von 5 — 6 Uhr. 
Technologie, 


Profefor Rainer, nah Eouradi, 
wöchentlich zweimal, von 8 — Mimi! nu 
2) Gefchichte der Mebdiein,. ..cgr .Inausl) 

Profeffor Roͤſchlaub {ach Megger, , 


— ofeſſor Medicus, ‚nach Poppe's 
ſperieller Technologie, von —5* uhr. 
Handel iſſenſchaft/ > 
Profeffor ——— — mit „Hinfiht 
Grundſatze vor do — rip. 
ih Berti * 


auf 
— Steinlenn nach 


3) Anatomie des Menſchen, rundnin (d 


Profeffpr Muͤn h, mac, eiguen, Hond⸗ 


vbudhe und Hempel, woͤchentſich, neunmaks ; 
ſechsmal von m; Andadreimal· non 
3 rı% Abe. ni: 
‚ 4) Ehirurgifche Anatomie, der) Beüschmilph ı 


‚ısimbD 1oflsto-’P 


Profeffor Müny nah Seiler und zige; 


eignem Gruhdtiffe cazuch von 9 — 107 8 Heften. mögen ächedern: ee — 


nm 


1,10 


Uhr. due nk 
6) NariornatDekbastnie, 


Profeſſor aa nad he ang" 


von 1 zud2 Aue! 
7)’ Banboidhfhraftliche Petijei, y 


 Peipntberent: Dr. Stein lein, nad 


ſeiner Abhandlung: Agriculturae laus, in- 


crementa "et jmpedimenta. (Landshut 


u 
DEF 


r. t — tt N9U shndad3? 
umerk. Derfelbe ea wöghentfid ei ———— 
um und Eraminatorium über das 


orget ene 
raid den Auatsomie, und Teitdt —— 
—— Pathologie, d upis (han 
Profeſſor Roͤſch ſaub, nah: Sauksan 
6) Der Pathologie zweiten. Tpeil Pie 
Sraufpeiten) trägt vor 
Profeffor Hoffmann, nach Heiurosh,. 


bei Storno) 1825, wöchentlich dreimal, in täglich von 11 — 12 Uhr, 


noch zu beftimmenden Stunden. 


7) Semiotif mit allgemeiner Diagnoftif,, 
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Profeffor Hoffmann, nah Sebaftian 
täglih von 4 — 5 Uhr. 

8) Allgemeine und fpecielle Therapie, 

Profeffors Schultes, nah Frank's 
Epitome, täglich von 4 — 5 Uhr. 

9) Arzneimittellehre und Arzneiformellchre, 

Profefor Hoffmann, nah Vogt, 
täglich von 2 — 3 Uhr. 

10) Pharmacie, 

Profeffor Buchner, nach feiner Ein: 
leitung in die Pharmacie und mach der 
Pharmacopoea bavarica, täglich von 8 
— 9 Uhr. 


Anmerk. Derſelbe hält woͤchentlich ein Repetitori⸗ 
—— Examinatorium über Chemie und Phar⸗ 
macie 


11) Theoretiihe Chirurgie, 
Profeffor Ekl, nach Chelins, täglich 
von 8 — 9 Uhr. 
12) Ueber Knochenfranfheiten mit Verbandlehre, 
Profeſſor Ekl, nach Boyer, dreimal, 
von 2 — 3 Uhr. 


15) pe Dein: und Iuftrumenten: 
te, 


Profeffor Ekl, nah Schreger, drei; 
mal, von 2 — 3 Uhr, 
14) Geburtöhülfe, 

Profeſſor Rainer, nach Froriep, täg: 
ih von 10 — 11 Uhr. 


15) Kerichtliche Arzneikunde und medicinifche 
Polizei, 


Profeffor Rainer, erftere nach Hens 
fe, Teßtere mach Wildberg, täglich von 5 
— 6 Uhr. 
16) Mediciniſch⸗kliniſche Schule hält 
Profeffor Schultes, täglih, von 
10 — 11 Uber. 
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17) Hebärztliche Klinif, 
Profeffor Rainer, von 11—12 Uhr, 


18) Das dirurgifche: und Augenfranfen:Klini: 
fum hält 

Profeffor Ekl, g — 10 Uhr. 

19) Potiflinif, 

Profeffor Ekl, täglich. 

Der Herr Profefor v. Kruͤll, 
bat, dem allerhoͤchſten Auftrage gemäß, 
das Gefchäft übernommen, auf Werlan: 
gen der eltern und Curatoren die Ein 
nahmen und Ausgaben ber Studierenden 
zu beforgen, 


Pfarreyen: und Beneficien:Er: 
ledigungen. 
Im Regenfreife. 
1) Die Klofterpfarrey Weften. 

Die organifiete Klofterpfarrey Weften, 
im Koͤnigl. Landgericht Pfaffenberg ift durch 
bie Refignation des Pfarrers Waͤgner 
zur Erledigung gefommen. 

In dem Bezirfe derfelben befinden fich 
3 Schulen, 3 Filtalficchen und 1270 See: 
len, welchen bee Pfarrer mit einem Hülfs: 
priefter vorſtehet. 

Auffer dem Genuße von 17 Tagiwerf 
Felds und Wiesgründen in einem Anfchlage 
zu jährlichen . . . 51 fl. — kr. 
bezieht der Pfarrer vom — 
Rentamte. 


60 —⸗ 
fuͤr den Huͤlfsprieſter 500 3 — ⸗ 
an Stolgebühren . . 150 ⸗ — + 
für geftiftete Jahreäge . 20 = 33 = 


Die Steuern und andere ftändige La; 
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ften, einfchlüßig des Abzuges für die Jahr⸗ 
täge von der Beſoldung, betrugen jährlich 
40 fl. 35 Pr. 

Im Ober: Donau:freife. 
1) es j ‚Brüßmep-Benefeium zu Pfaffen: 


Das in der Didcefe Augsburg, und 
dem Herrfchaftsgericht und Defanate Wei⸗ 
Benhorn liegende Frühmep » Benefictum zu 
Pfaffenhofen hat fi durch die Ernens 
nung bes bisherigen Beneficiaten auf die 

Pfarren Oberfinnigen eröffnet. 

Der zeitliche Beneficiat hat die Oblies 
genheit, auffer an allen Sonn⸗ und gebo: 
tenen Fenertagen, wöchentlich dreymal bie 
Frühmeffe, fo wie eine Meffe in der Fi— 
lial: Kapelle zu Roth zu leſen, und in allen 
feelforglihen Verrichtungen Aushülfe zu 
feiften, 

Dafür bezieht er aus dem Widdum, 
ber Competen; und den befonders bezahlten 
Dienften ein Gefammteinfommen von 348 fl. 
46 fr. 

Die Laften befchränfen fih auf die zu 
entrichtende Familien: Steuer ju 52 fr, - 


2) Die Pfarren Haunftetten. 

In der Didcefe Augsburg, und dem 
Königl. Landgerichte Göggingen hat fich die 
Pfarren Haunfterten mit einer Bevölferung 
von 609 Seelen, unter welchen fih 215 
männliche und 244 weiblihe Communifan: 
ten befinden, eröffnet, Die Einkünfte eis 
nes zeitlichen Pfarrers betragen 
a) an ftändigem Gehalt und 

aus Zinfen der Fundati: 


ons Kapitalien 359 fl. 11 fr. 


b) aus Realitäten 64 = 42 : 
ec) aus Rechten 48 : 40 # 
d) aus befonders bezahlten 

Dienftverrichtungen 160 » 52 s 
e) aus herfömmlichen Gaben 
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und Sammlungen bei der 
Gemeinde Ks: 
Summa 637 fl. 25 Er. 


Die Laften betragen im Ganzen 42 fl, 29. 


Im Rezatfreife, 
3) Die Pfarreyg Großhbabersdorf. 

Dur den Tod des Pfarrers Panzer 
ift die Pfarren Großhabersdorf im Des 
kanat Cadolzburg erledige worden. Ihre 
jährlichen Einkuͤnfte beſtehen, mit Ausnah— 
me eines ſtaͤndigen, nicht bedeutenden a: 
turalbezugs und der Accidentien, beinahe 
ganz in dem Genuß von Pfarrgrundftücen 
und des großen und Pfleinen Zehents. Gie 
find in der abgefchloffenen Faſſion vom 
Jahr 1819, nah Abzug der beträchtlichen 
Perceptionsfoften und übrigen Laften, unter 
welchen auch ein auf der Pfarren haftender 
Canon mit begriffen ift, auf 1125 fl, 
383 fr. berechnet. 

Die Bewerber haben fih binnen 4 
Wochen zu melden. 





Pfarreyen: und Beneficien:Ber: 
leihungen und Bejtätigungen. 


Se. Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien allergnäs 
digft zu verleihen geruht: 

am 14. Auguft d. J. die erledigte Pfar⸗ 
ven Diedesfeld im Land;Commiffariats: 
und Defanafıts: Bezirfe Landau dem bis: 
herigen Pfarrer zu Burrweiler, Priefter Per 
ter Hauck; — die Pfarren Honfolgen, 
Landgerichts Buchloe, dem Priefter Gregor 
Sefler, Rouſſeau'ſchen Beneficiaten in 
Ingolſtadt; 

am 18. Auguft d. J. die untere Stabts 
pfarren zum heil. Geift in Meuburg dem 
bisherigen Dechant und Pfarrer zu Wols 
ferftadt, Landgerichts Monheim, Priefter 
Ignatz Raba; 
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am 21. Auguft d. J. das Emeriten: 
Beneficium zu Köftlarn, Landgerichts 
Griesbach, dem bisherigen Beneficium's⸗ 
Provifor in Freudenhain, Priefter Michael 
Winkelmann. 


Ge Majeftät der König ba 
ben folgenden Präfentationen die Landes: 
fürftlihe Beftätigung zuertheilen geruht: 

am 9. Auguſt d. J. der von dem 
Herrn Grafen zu Caſtell ausgeftellten Präs 
fentation auf die Pfarr DOberleims 
bach, Dekanats Neuftade, an ber Aifch, 
für den Pfarramts ; Candidaten Friedrich 
Wilhelm Bed aus Oberleimbad ; 

am 10. Auguft d. J. der von ber 
Freifrau von Wöllwarch auf die Pfarrey 
Reuſch, Dekanats Markt: Einersheim, 
ausgeftellten Präfentation für den Pfarr: 
amts; Eandidaten Ferdinand Ludwig Fried: 
tih Strebel. 


Dienftes:Nachricten. 


Ge Majeſtaͤt der König haben 
unterm 6. Auguft d. J. allergnäbigft geruht, 
den Earl Grafen v. Berchem in die Zahl 
Allerhoͤchſtihter Kämmerer aufzunehmen. 


Unterm 17. Auguft d. J. wurde bie 
Steuers und Gemeinde s Einnehmerey zu 
Albeffen, im Rheinkreiſe, dem Rentbeamts: 
Gebülfen Johann Baptift Boufhy zu 
Landau übertragen, 


Vermoͤge Allerhoͤchſter Entfchließung 
vom 18. Auguft d. J. wurde der Mechts: 
practifant Mar. Königsberger zum Ab: 
vofaten bey dem Königl, Yandgerichte Mühl; 
dorf, und der Mechtspractifant Fran; Xas 
ver Dobler zum Advokaten bey dem Königl. 
Landgerichte Pfaffenhofen im Iſarkreiſe als 
fergnädigft ernannt. 
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Se. Majeftät der König haben 
unterm 19. Auguſt d. J. das Gefuch des Kreis⸗ 
und Stadtgerichts Regiftrators Alois Mer: 
kel zu Regensburg um Enthebung von dem 
Antritte der ihm verlichenen Stelle eines 
Regiſtrators bey dem Appellationsgerichte für 
den Degenfreis zu genehmigen, und den 
Protocolliften des Kreiss und Stadtgerichts 
zu Straubing Jakob Miller zum erften 
Regiftrator bey dem genannten Gerichtshofe 
zu ernennen geruht. 





Erhebung in den Ritterftand. 


Se. Majeftät der König haben 
ben Landrichter zu Landau, Franz Xaver 
Chriſtohh Hilger, für fih und feine 
rechtmäßigen ehelichen Rachkommen beiderfei 
Geſchlechts, mit dem Ehrenbeinamen auf 
Dberellenbad, in ben Ritterſtand des 
Königreichs unterm 235. Juny d. J. zu ers 
heben allergnädigft geruht. 
nn 

Kurs 


der Baierifchen Staats: Papiere, 





Augsburg den 25. Auguft 1825, 


Staatd:Papiere. Briefe. | Geld 
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Landwirthſchaftliche Lehr-Anftalt 


in 


Schleißheim. 
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eine Majeftde ber König, haben bie Vereinigung der im F — 
Aasaeq auf dem Koͤnigl. Staatsgute Schleißheim gegründeten Tandihlethe. Er . 
fchaftlichen Lehranſtalt mit der dortigen Adminiſtration der koͤnigl. Staus, In? M * 
guͤter allergnaͤdigſt ausgeſprochen, und dieſen allerhoͤchſten Willen ſchen 1.” 
ſm bem gegenwaͤrtigen Jahre 1825 in Vollzug bringen laſſen, in der Ab⸗ 
F ſicht, die Lehre der Landwirthſchaft dutch das auf den Staatsguͤtern ger. 
i gebene Benfpiel des rationellen Betriebes zu erleichtern, und ihr jene praf; 
tiſche Tendenz zu geben, welche nothwendig iſt, wenn das aus einem wei⸗ 
ten Detail beftehende Tandwirchfchaftlicht Gewerbe gehörig gewürdigt, und 
nach Maßgabe der erlernten Grundfäge nutzbringend in Anwendung ge 7 
: bracht werden ſoll. Hierdurch ift die Gelegenhett gegeben, die Lehre mis 1 ou 
der Ausübung zw vereinen, und bey diefer die wirkenden Kräfte fennen 
und auf eine Weife würdigen zu Ternen, welche den beftmöglichen Erfolg 
bes Gewerbes felbft bedingt, das ift: die früher mehr rein wiffenfchaftliche 
Bildung in der Landwirchfchaft ift zur Gewerbsbildung geworden, welche 
die Grundfäge von der MWiffenfchaft auf dem Standpunkte, wohin fie ſich 
1 
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durch die Naturwiſſenſchaften gehoben, zwar entlehnt, ſie aber gleich in's 
praktiſche Leben hinuͤbertraͤgt, ohne je den Gewerbszweck, welches der mög: 
Lich höchfte und nachhaltende Reinertrag des Betriebes ift, aus den Augen 
ju verlieren. 

Außer der Vereinigung der Lehranftalt mit der koͤnigl. Staatsguͤ⸗ 
ter: Adminifration, deren Vorftand zugleich bie Leitung der Schule und 
den Lehrvortrag für die 3 Klaffe der Zöglinge übernommen hat, hat bie 
felbe in ihrer übrigen Einrichtung, fo wie fie das Programm vom 10. 
July 1822 Fund gegeben, noch einige Abänderung erlitten. 

Es beftehen bey der Anftalt, wie früher, drey Klaffen: die 1": bes 
abfichter die Bildung Tandwirchfchaftliher Gewerbsgehilfen, die 2’ bie 
Bildung gewerbsfundiger Defonomen, und die 3° die Bildung wiffenfchafts 
licher Landwirthe. 


Erfte Klaffse der Zöglinge, 


Der Bildungszweck der Zöglinge der 1°" Klaffe befchränft fih auf 
die empirifche Aneignung der Gewerbsgefchicflichkeit in einem oder in meh: 
reren Zweigen bes Iandwirchfchaftlichen Betriebes für den Beruf von Ober: 
knechten, Auffehern, Vorarbeiten ꝛc. 


Daraus folgt die nothwendige Verbindung diefer Klaffe mit dem 
landwirthfchaftlichen Betriebe der koͤnigl. Staatsgüter: Abminiftration, wo 
alle Gelegenheit zur Einübung in allen Gewerbsjweigen gegeben iſt. 


Gie werden dafeldft nah Maßgabe ihrer Fünftigen Beftimmung 

/ für den Aderbau, für die Viehzucht, oder für die mit Landwirthfchaften 

häufig verbundenen Mebengewerbe zur wirffichen Dienftleiftung verwendet, 

und in allen daben vorfommenden Arbeiten, in der vortheilhafteften Bes 
handlung der Werkzeuge ıc., bis zur Fertigkeit eingeuͤbt. 

Für diefe Klafje ift ein eigner Auffeher angeftellt, der die Zöglinge 
zur Arbeit begleitet, vereint mit den Gewerbsführern und Auffehern eins 
zelner Berriebszweige, das Verfahren dabey erflärt, den Aufwand und 
den Erfolg jeder Leiftung mit infteuftiven Erläuterungen in einem eigenen 
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Tagebuch vormerkt, und die Vorträge aus demſelben von jedem ber Zoͤg⸗ 
finge zur bleibenden Belehrung kopiren läßt. 


Eigene Lehrvorträge über die Landwirthſchaft im Zufammenhange 
werden den Zöglingen dieſer Klaffe nicht gegeben. 


Der theoretifche Unterricht hierin befchränft fih nur auf die erklaͤ— 
rende Nachhilfe bey der Befchäftigung felbft, und auf die Wiederholung 
derfelben zu Haufe nach gefchehener Arbeit, 


Da aber die Einhbung auf alle Wirchfchaftszweige bier und auf 
den übrigen Staatsgütern, wohin zu biefem Zwede von Zeit zw Zeit in 
den fchicklichften Arbeits s Momenten mit den Zöglingen Erfurfionen ger 
macht werden, fich ausdehnt; fo ift auch alle Gelegenheit gegeben, ben 
Unterricht über alle Zweige der Landwirthfchaft mit Beruͤckſichtigung ver; 
fehiedenartiger Wirchfchaftss Verhäftniffe zw verbreiten, umd Durch immer; 
währende Anſchauung des wirklichen Betriebes den Vortrag für dieſe 
Kaffe faßlicher zu mahen. In den übrigen Stunden nad der Arbeit, 
und an Feyer- und andern Tagen, wo die Arbeit ruht, wird der Ele: 
mentarunterricht, befonders im Schreiben und im Rechnen mit ganzen 
und gebrochenen Zahlen und der reefifhen Regel, duch dem Auffeher der 
Klaffe fortgefeßt, und Religions: Unterricht wochentlih eine Stunde von 
dem Drtsgeiftlichen gegeben. 

Die Zöglinge der 1" Klaffe wohnen übrigens in einens befondern 
Lokale des Anftalıs: Gebäudes unter immerwährender Aufficht des Klaffen: 
Auffehers, der außer ihrem fpeziellen Bildungs s Zwerfe vorzüglich auch ihr 
moralifches Betragen zu leiten und firenge Disziplin zu handhaben hat. 


Die Bedingniffe zur Aufnahme in diefe Klaffe find: ausgebildete 
Körperfraft, ein Alter von wenigftens 16 Jahren, und erhaltener allge: 
meiner Unterricht in den Landfchulen. 

In diefe Klaffe, deren Kurs nur ein Jahr dauert, werden 14 389: 
finge aufgenommen, wovon die Hälfte ganz freye Verpflegung erhält, und bie 
andere Hälfte hiefuͤt 60 fl. in halbjährigen Friſten voraus zu bezahlen hat. 
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Wollen Zöglinge nach dem Austritte aus der Anſtalt ihre praktiſche 
Ausbildung auf den Staatsgätern fortfegen; fo werden fie nah Maßgabe 
ihrer fünftigen Beſtimmung und bes Bedarfes der Adminiftration als 
Feldbaumeifter, als Viehwaͤrter oder Schäfer verwendet. 

Solche, befonders im Feldbau bis zum Grade bes feldftftändigen 
Wirkens vollends praftifch ausgebildete Individuen, find nach bem gegen: 
mwärtigen Stande ber Landwirchfchaft im Vaterlande das größte Beduͤrfniß. 

Viele herrfchaftlihe Landguͤter befinden fih in einem Zuftande, 
daß fie die Koften einer eigenen Verwaltung nicht anstragen. Gie 
werden daher entweder verpachtet, oder es wird ihre Verwaltung den 
Herrfchafts: und Patrimonialtichtern als Nebengefchäft übertragen, und 
in beyden Fällen find in der Megel die Güter übel bewirthfchafte.. Es 
wird daher vor allem eine Klaſſe von praftifh gebildeten Männern north: 
wendig, die im Feldbau und in der Pflege und Wartung ber Iandwirchs 
fHaftlihen Hausthiere eingeuͤbt find, die einen vorgezeichneten Wirth, 
fhaftsplan auszuführen im Stande find, die über alle Ergebniffe Rapporte 
erftatten Fönnen, und allen Aufwand und Erfolg, furz, alle Daten aufzu⸗ 
‚zeichnen und zu regiftriren verftehen, damit daraus der Gutsherr oder Vers 
walter eine Rechnung fertigen, und von der Wirthfchaft ein getreues Bild 
ſich verſchaffen koͤnne. 

Der Bildungszweck dieſer Kaffe verdient daher in Baiern, wo 
es an willigen, vorurtheilsfreyen, verſtaͤndigen Oekonomie-Gehilfen und 
Aufſehern noch ſo ſehr fehlt, daß mancher Verbeſſerungsplan, beſonders 
herrſchaftlicher Guͤter, blos auf dieſem Grunde ſcheitert, vorzuͤgliche Wuͤr⸗ 
digung, und die Anſtalt verdient ſchon Ahtung, wenn fie hier ber Abficht 
der koͤnigl. Regierung entfpricht. 


Zweyte Klaffe der Zöglinge, 


Der Bildungszwerf der Zöglinge der 2" Klaſſe befteht darin: aus: - 
übende gewerbsfundige Landwirche, oder landwirthſchaftliche Geſchaͤfts⸗ 
führer, Verwalter ꝛtc. zu bilden. 


Denfelben wird daher Anleitung zur Erlangung aller jener Kennt: 
niffe gegeben, wodurch das Tandwirthfchaftliche Gewerbe unter den vers 
ſchiedenartigen Verhaͤltniſſen mit dem moͤglich groͤßten Tan betrieben 
werben kann. 


Der Unterricht für dieſe Klaffe ift in zwey — ſo in 
getheift, daß ben Zöglingen im erften Jahre die allgemeinen Iandwirthz 
fhaftlihen Vorbegriffe, die erforderliche Pörperlihe Einübung in die vors 
fommenden Arbeiten, und das Möthige aus den Huͤlfsfaͤchern: Marhes 
matif, Naturlehre, Botanik und Zoologie, beygebracht; in dem zweyten 
Yahre aber das Tandwirchfchaftlihe Gewerbe nach dem gegenwärtigen 


Standpunkte der Wiffenfhaft mit befonderer Hinfiht auf die geographis 


ſchen, Elimatifchen und bürgerlichen Verhäftniffe des Vaterlandes, und in 
fortwährender Verbindung mit eigener Anſchauung fowohl bey dem vers 
fhiedenen Betriebszweigen dee Staatsgüter, als auch auf dem Verfuchss 
felde der Anftalt, vorgetragen wird. 


Diefes abgefonderte und der Anftalt einverleibte Verfuchsfeld hat 
die Beftimmung, theils den Zöglingen Gelegenheit zu geben, in allen 
landwirthfchaftlihen Feldarbeiten fih ungeftört zu üben, theils die vers 
fehiedenen Tandwirchfchaftlihen Pflanzen, die auf den Staatsgätern nicht 
gebaut werden, Fennen und bauen zu lernen, theils endlich die Wifjens 
ſchaft felbft durch neue Verfuchs:Refultate zu bereichern. 


Unabhängig von den oben bezeichneten Lehrvorträgen ift der prak⸗ 


tifche Unterricht in allen Betriebszweigen ber Staatsgüter, welcher fih 


nah der Matur der letztern fo richtet, daß die Wintertage vorzüglich ber 
Wartung und Pflege der Tandwirchfchaftlichen Hausthiere mit ihren Nur 
gungen, das Frühjahr der Feldbeftellung, und der Sommer der Behands 
fung der Früchte während ihrer Vegetation und der Ernte ıc, gewidmet 
werden, Die zu behandelnden Gegenftände bezeichnet für jede Woche der 
Vorſtand der Anſtalt; der prafeifche Unterricht und die Beobachtungen 
hierüber werden von dem Profeffor der Klaffe geleitet, und die Reſultate 
am Ende jeder Woche im Beyſeyn des Vorftandes der Anftalt vorgetragen, 
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Erklärungen darüber gegeben, etwaige Mängel berichtiget, und dann das 
Ganze in das eigne Vormerfungsbuch über die Refultate des praftijchen 
Unterrichts für die 2’* Klaffe eingetragen. 

Durch diefen praftifchen Unterricht werben die Zöglinge im erſten 
Jahre mit allen Tandwirchfchaftlihen Betriebs + Zweigen vertraut, lernen 
den Wirthfhafts: Organismus der Staatsgüter im Zufammenhange kennen, 
und faffen dann im zweyten Jahre den geordneten Lehrvortrag hierüber 
um fo leichter auf, ba ihnen durch die vorausgegangene Anſchauung alle 
in der Lehre feldft vorfommenden Gegenftände ſchon befannt find. 

Für diefe Kaffe ift ein Profeffor der Landwirthſchaft angeftellt, 
dem bie unmittelbare Aufficht und Leitung berfelben in allen Gegenftänden 
des Unterrichts und ber Disziplin anvertraut ift, und dem zur Aushilfe, 
befonders für die Hilfswiffenfchaften, zwey Dozenten beygegeben find, 

In dieſe Klaffe werben nur folhe Individuen aufgenommen, bie 
bey einem Alter von wenigftens 16 Jahren ben Befig derjenigen Vor—⸗ 
Penneniffe duch Zeugniffe Öffentlicher Lehranftalten, oder durch vorläufige 
Prüfung nachweiſen fönnen, welche für den Heberteitt in das Gymnaſium 
vorgefchrieben find. 

Für jeden Jahres: Kurs werden 10 Individuen aufgenommen, und 
für Verpflegung und Unterricht jährlich 150 fl. von jedem in 
halbjährigen Friften vorausbezahft. 

Da nad der allechöchften Abficht jede mögliche Erleichterung zum Eins 
teitt in die Lehranſtalt ſtatt finden foll, fo werden von dem koͤnigl. Staatss 
Minifterium des Innern auch Stipendien für unbemittelte Zöglinge bes 
williget werden. 

Haben bie Zöglinge diefer Kfaffe die beyden Kurfe mit Erfolg 
durchgemacht, und find fie Willens, fih im Fache der Ausübung, befons 
ders der Direktion einer Wirchfchaft noch mehr auszubilden, jo bietet 
auch Hierzu die Anftalt die erwünfchte Gelegenheit durch das Juſtitut der 
Praftifanten, welche bey ber Staatsgüter: Adminifteation fih befinden, 
und welchen die Gelegenheit gegeben ift, das ganze Direktionsgeſchaͤft im 
Detail zu beachten. 
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Dritte Klaffe, 


Aus der Zt" Kaffe follen wiffenfchaftlich gebildete Landwirthe, d. i. 
ſolche hervorgehen, welche das Gewerbe nicht allein auf dem Standpunfte, 
wohin es die Wiffenfchaft geftelle, erfaßt, fondern zugleich die Befähigung 
erhalten haben, für die Wiffenfchaft felbft während ihrer praftifchen Laufr 
bahn ehärig zu fern. Nothwendig wird es aber, daß, da bie Lehrftühle 
für allgemeine mwiffenfchaftlihe Bildung und für den höhern naturhiftoris 
fhen und mathematifchen Unterricht bey der Anftale nicht beftehen, die 
Zöglinge 3" Klaſſe diefe Vorbildung ſchon in die Iandwirchfchaftliche 
Schule mitbringen. 

Zum Eintritt in diefe Klaffe wird daher die Vollendung der Lyzeal⸗ 
Studien mit guter Mote, vorzüglich aus den mathemarifchen und natur⸗ 
wiſſenſchaftlichen Gegenftänden zur Bedingniß gemacht. 


Die Zahl der Zöglinge dieſer Klaffe ift auf ſechs feſtgeſtellt, und 
ihe Unterricht, der nur einen Jahres: Kurs umfaßt, mit dem Praktikum 
auf den Staatsgütern in Verbindung gefegt. Diefe Zöglinge wohnen in 
einer befondern Abrheilung des Inſtituts, jeder in einem eigenen Zimmer, 
und entrichten für Unterricht, Wohnung und Unterhalt jährlich 250 fl. 
mit halbjähriger Vorausbezahlung. 


Die jährliche Verpflegungsquote wird jedoch nur in fo lange, von 
300 fl. auf 250 fl, für die Zöglinge ber dritten Klaffe, und von 200 fl. 
auf 150 fl. für die Zöglinge der zwenten Klaffe herabgefegt bleiben, als 
bie Preife der Lebensmittel auf mäßiger Höhe fiehen werden, 


Die Landwirchfhafts: Praftifanten bey der toͤnigl. Stantsgätgt: 
Adminiſtration find mit diefer Klaffe Hinfichtlich bes theoretifchen und praf: 
tifhen Unterrichts vereint, den der Worftand der Anftalt mit der befons 
bern Aufficht über diefe Klaffe und über die Praktikanten übernommen hat, 


Die Praftifanten erhalten übrigens an ber Anftalt den Unterricht 
unentgeltlich; für ihre Wohnung und Verpflegung haben fie aber felbft 
zu forgen. 
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In fo ferne Männer reifern Alters, welche entweder fchon Er 
ausiibende Randwirthe\find, oder. eine, mit landwirthſchaftk gr 
Direktion. verbundene Gefchäftsftelle befigen oder übernehmen F 2% 
Mafigabe ihrer Vorbildung an. dem Unterrichte der 2" oder zum sa 
Antheil zu nehmen wänfhen, wird ihnen diefes ohne Einreihung in * 
Inſtituts⸗Verband, alſo in der Eigenſchaft von Hoſpitanten, unentgeltlich 
geſtattet. Auch wird die Anſtalt bereitwillig entgegen kommen, wenn Ges 
werbsgehilfen auf kurze Zeit, blos um von dem einen oder, dem andern 
Theile des Gewerbsbetriebes Einficht zu nehmen, oder das mechanifche 
Verfahren deſſelben fich eigen zu machen, hierher gefendet werden wollen, 


Meich ausgeftatter hat die Königliche Milde die hiefige landwirth⸗ 
fchaftliche Lehranftale mit allen Mitten, die zur Fünftigen Entwickelung 
ihres Wirfens erforderlich find; befonders groß iſt das Feld der praktiſchen 


nn Lehre auf den Staatsguͤtern, das feit vielen Jahren mit anerlanntem Er⸗ 


tor ; n42 


— mpniplanlı? 
mh md, 


ad bruß —— 


un — — — 


folge kultivirt worden iſt; edler Wetteifer beſeelt die Lehrenden in Voll⸗ 
fuͤhrung der ihnen gemachten Auflagen; und ſo ſind ben, ä 2’ bie Bebin⸗ 
gungen gegeben, welche das Gedeihen einer Anftalt hoffen, ffen, welche 


"zum Wohl des Vaterlandes gefhaften wurde und hiefur # wirfen auch 


fo glüdtich feyn wird, - 


/ nal MP 
Der Lehrkurs fuͤr das Yahr 1828 wird am 15. be ers 
begonnen, und währt ununterbrochen bis zur Mitte des Monats Dftober 1826. 


‚ Diejenigen, welche die Anſtalt zu beſuchen gedenken, haben ſich 


ldugſtens bis Ende Septembers dieſes Jahres bey der Inſpektion ber kehr⸗ 


Anſtalt zu melden. 
Schleiß heim am 10. Auguſt 1825. 


Der koͤnigl. Staatsgäter ⸗ Dirertor 


Mar Schoͤnleutner, 
- als Vorſtand der Anſtalt. 
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Münden, Sonnabends den 3. September 1825. 


Inhalt. 
Bekauntmachungen: Die diesjährige theologifche Aufnahme« Prüfung bey dem Königl. Protes 
ftantifchen Confiftorium zu Ansbach betr. — Pfarreyen- und Beneficien » Erledigungen ; — 
Pfarreyen⸗ und Beneficien: Berleipungen und Beftätigungen; — Erhebung in den Frey⸗ 
herruftand; — Erhebung in ben Nitterftand; — Dienſtes⸗-Nachrichten; — Kurs ber 
Baierifchen Staats: Papiere am 1. September d. J. 
Benlage: Ueberſicht der Getreid- und Victualien:Preife im Monat Junp d. 9. 


Bekanntmachungen. Prüfung zu unterwerfen haben, werden dem⸗ 
nach aufgefordert; 

(Die diesjäßrige theologiſche Aufnahme: Prüs a) ihre Gefuche einfach, den * 

fung bei en Proteftantifchen Eons ) faßten debenolauf aber — rc 

ae a ra das Taufjeugniß im Original und in bes 


Die Biesjährige theologiſche Aufnahme: glaubter Abſchrift eheftens hieher eins 





Prüfung, welche in vier nacheinander for zufenden; 
genden wöchentlichen Terminen vorgenoms b) das Univerfiräts : Abfolutorlum nach 
men wird, beginnt den 10. Detober I. J. überftandeneer afademifher Endprüs 


Diejenigen Eandidaten, welche fich biefer fung beizubringen. 
| (41) 
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Die Eingaben follen mit dem vorfchrifts: 
mäßigen 3 Kreuger-Stempel, bie Originale 
und Dupfifate der Lebensläufe ebenfalls mit 
dem 3 Kreuger:Stempel, die Originale und 
Beglaubten Abfchriften der Taufjeugniße aber 
jedes mit dem 15, KreußersStempel verfes 
ben feyn. 

Ueber die Zulaffung zu dieſer Prüfung 
wird ihnen hierauf die nähere Entfchließung 
zufommen, damit fie fich einige Tage vor 
dem Anfange ber Prüfung bier einfinden. 

Ansbah, den 12. Auguft 1825. 

Königlich Proteftantifhes Con— 


fiftorium, 
nen Te 
if une: ' Stettiner. 
Pfartepen: und Beneficien:Er: 
R ledigungen. 
74° Im Regenkreiſe. , 


» Das. Spital : Beneficium gu Neunburg 
vorm Wald, er 
Das Spital s Beneficium zu Neuns 
burg vorm Wald ift duch das KHinfchels 
den bes Veneficlat Hell zur Erledigung 
gekommen. "Die Verbindlichkeit des Bene: 
fietaten befchränfer fi auf eine Meſſe, wel: 
che en in. jeder Woche für den Stifter zu 
leſen hat; dafür bezieht derſelbe 
a) an Gereed . SB fl. — kr. — 


b) s Grundjinfen 20 » 29 s 1 = 
c) s Zehenden 252 = 54 s 2 + 
d) fürdie Wohnung 300 = — ss — 5 
e) s BKlafter Hol; 32 s — 5 — : 


Summa 360 fl. 23 
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Die Laften beftchen ausjchlüßig des Fa: 
miliens Schußgeldes in . 1 fl. 45 fr. 
Nur emeritirte oder andere zum aktiven 
Dienft der Seelſorge untauglihe Geiftliche 
koͤnnen fih um diefes Benefieium ‚bewerben, 


Im Ober-Donau-Kreiſe. 
2) Die Pfarrey Oberftimm,: : 

Die duch die Verfegung des bisheris 
gen Pfarrers Alois Auerbach erledigt ges 
wordene Pfarrey zu Oberſtimm liege in 
der Didcefe Augsburg, und dem Königl. 
Sandgerichte und Dekanate Neuburg, zähle 
mit Einfluß des Filial Niederftimm , der 
Eindde Sonnenbruck, und den Eingepfares 
ten von Mändifeld, eine Bevölkerung von 
212 Seelen, und gewährt, nach dem Anz 
fhlage, ein Gefammt ; Netto, Einfommen 
von. . — 586 fl. 59 fr. 

Die, Steuern und andere ſtaͤndige Las 
ften betragen . 10 fl. 35 fr. 34 hl. 





Pfarreyen: und Beneficien:Ber: 
leihungen und Beftätigungen.. 
Se Majeftät der König haben 
vermög an bie Königl, Regierung des Iſar⸗ 
Keeifes, Kammer des Innern, unterm 25. 
Auguſt d. J. erlaffener allerhoͤchſten Euts 
ſchließung die Pfarren Frieding, Landge— 
richts Starnberg, dem Priefter Peter Mey: 
tinger, Stadt: Cooperator in Freyſing, 
zu übertragen gerubt. 


Se. Majeſtaͤt der König haben 
folgenden Präfentationen und Verleihungen 
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die Lanbdesfürftlihe Beftätigung zu er 
theilen geruht: 

am 15. Auguft d. 9. der von dem 
Magiftrate der Königl. Haupt: und Reſi—⸗ 
denzftade München gefthehenen Präfentas 
tion des hiefigen Kranken; Euraten : Prier 
fters Simon Limmer auf das erledigte 
Mändlifhe Benefictum bei U. 2, Frau 
in Münden; — ber von dem Gtadtmas 
giftrate zu Höchftäde für den bisherigen 
Pfarrer zu Burghagel, Landgerichts Lau: 
ingen, Priefteer Rupert Spißl ausgeſtell⸗ 
ten Präfentation auf das erledigte Benefi⸗ 
eium ad St. Vitum in Hoͤchſtaͤdt; 

am’ıB. Auguft d. J. der von dem 
Reichötäthe'Heren Grafen Fugger von Kirch: 
heim ahröhefleltten © Präfentation für den Prie: 
ſter Valentin Wachrer’auf die Pfarcey 
Kön 9 haufen, Hertfihäftsgerichts Kirch⸗ 
heim; — der von dem Gutsbeſi iger zu Großs 
koͤllnbach Felix v. Egger für den Eoopes 
rator zu Wallersdorf, MPriefter Stephan 
Karl, ausgeftelleen Präfentarion auf das 
Beneficium zu Großkoͤllnbach; 


am 20. Auguſt d. J. der Präfentation 
bes Heren Fuͤrſten zu Schwarzenberg für 


den Euraten zu Markt: Breit, Priefter Nor 


hann Arnet auf die Pfarren Dornheim, 
Herrfchaftsgerichts Hohenlandsberg ; 

am 22. Auguft d. J. der, von dem 
Heren Erzbifhofe von Münden : Frenfing, 
Freyherrn v. Gebfattel gefchehenen Ver⸗ 
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leihung der Pfarrey Haimhauſen, Land: 
gerichts Dachau an den bisherigen Pfarrer 
zu Fuͤrholzen, Prieſter Franz Zaver Merkl; 

am 25. Aug. d. J. den von dem Koͤnigl. 
General: Lieutenant Grafen v. Vieregg, 
dann dem Affeffor des Wechfel: und Merfans 
til-Gerichts Ilter Inſtanz Carl Lorenz Ritter 
9. Majer ausgeftellten Präfentationen für 
den Eooperator zu Windberg, Priefter Ma: 
thias Schuler auf die beiden Beneficien 
Omnium fidellum animarum und St. Jo- 
hannis Baptistae ju Gerzen; 


am 27. Auguſt d. J. der von bem 


Herrn Fuͤrſten zu Dettingen: WBallerftein für 


ben ehemaligen Pfarrer zu Aitrang, Pries 
fier Honorat Weiß, ausgeftellten Präfen: 
tation auf das Frühmeh ; Bene ficium zu 
Bißingen; — ber Praͤſentation der Frey⸗ 
frau v. du Pre&l zu Amberg für den Bes 
neficiaten zn Eslarn, Priefter Johann Sey⸗ 
ler ‚auf die Pfarrey Weihern, Landges 
eiches Nabburg. 





"Erhebung in den Freyherru— 
- ftand, 


Se Koͤnigliche Majeſtaͤt u 
unterm 8. May d. J. den König, gehels 
men Rath, Andreas v. Recum für fi 
und alle feine rechtmäßige eheliche Nachkom⸗ 
men beiderlen Gefchlehts in den Rang und 
Stand eines erblihen Freiheren des Kbs 
nigreichs zu erheben allergnädigft geruht. 
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—— in den Ritlerſtand. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 24. Juny d. J. allergnaͤdigſt ges 
ruht, den General-Sekretaͤr Allerhoͤchſtihres 
Staats-Miniſteriums des Innern, Ritter 
des Civilverdienft » Ordens der Baieriſchen 
Krone und des großherzoglih Sächfifchen 
weißen Falten: Ordens, Franz Zaver von 
Kobell mit allen feinen rechtmäßigen ehe; 
lihen Nachfommen beiderlen Gefchlechts in 
ben Ritterftand bes Königreiches zu er- 
heben. 


9 


Dienſtes-Nachrichten. 


Se. Majeſtaͤt der König haben 
vermöge an das Königl. proteftantifche Ober⸗ 
Eomfiftortmmmrerin 21. Auguft d. J. er: 
laſſener allerhoͤchſten Entſchließung bie erles 
digte Büreaudienerftelle bei dem Koͤnigl. pros 
teſtantiſchen Ober : Eonfiftorium dem vormas 
figen Garde: Grenadierr Alban Oelkuch 
allergnädigft verliehen. 


Ge. Majeflätder Koͤnig h 


I 5; den Med. Dr, 
eorg Rüttel zu —30)4 — 
zum Cantonsarzte II, Claſſe fir das Phy— 


fifat Neuh orn bach zu ernennen geruht 


Durch Allerhoͤchſte Eutſchließung vom 
20. Auguſt d. J. wurde der dermalige Ap⸗ 
pellationsgerichts » Acceſſiſt Georg Doͤr ffer 
zum Landgerichts⸗Actuar zn Arn ſt ein, und 
ber WUppellationsgerichts s Yeceffift, Philipp 
Then zum Landgerichts » Acruar zu Kir 
Gingen allergnädigft ernannt, 


— J: 


” 
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Verleihung der fildrenen Ber: 
dienſt— ‚Medaille, 


&. sönigtihl Majefl 15 Kaas 
unterm 27. Jung d. J. dem ompes 
tee Grimm, in Are &t feiner geleifteten 
guten Dienfte die filderne Kivilverdienfts 
Medaille zu verleihen geruht. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
vermoͤge an die Koͤnigl. Regierung des Ober⸗ 
main⸗Kreiſes, Kammer des Innern, un— 
term 19. Auguſt d. J. erlaſſener allerhoͤch⸗ 
ſten Eutſchließung dem Unter-Wundarzte 
Scheuring zu Bamberg, welcher ſchon vom 
Jahre 1791 an, indem Öffentlichen Kranken: 
haufe daſelbſt mit der uneigennägigften Hin⸗ 
gebung und ſelbſt mit Gefahr feines Lebens 
unermübdet die ausgezeichneteften Dienfte ger 
feiftee hat, und noch leifter, als eine ehrens 
de Belohnung die filderne Civilverdienſt⸗ 
Medaille allergnädigft verliehen, 


Kurs 
der Baierifhen Staats-Papiere. 








Augsburg den 1. September 1826. 


“orfädts:Papiere, 
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2) Mofer, Michael, Diſtrikts / Schulins 
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10) Thinnes, Friedr., Dechant und 
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B. der Proteftantifhen Kirche. 
1. Conſiſtoriat⸗Bieziel Ans hanch 
11) Lehmus, Dr. Adam Theodor⸗Dekan 
und Stadtpfarrer zu Ansbach. 
12) Loͤſch, Gottlieb ,_ Pfarrer zu Gpils: 
heim. — 
IL Confiftorial-Bezirt Bairenth. 
13) Elarus, Ernft Anton, Dekan und 
Stadtpfarrer zu Bamberg. 
14) Endres, Peter Chriftian, Defan umd 
Stadtpfarrer in Schweinfurt. 
IH. Confiftsriat? Bezirk, Speyer, 
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1) Klar, Jakob, zweiten Vorgermeiſtet 
in Muͤnchen. 


2) Spigweg, Simon, Aſfeſſ or des Wech⸗ 
ſel⸗ und Merkantilgerichts zweiter In⸗ 
ſtanz in Muͤnchen. 
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rath zu Straubing, 
II Regenfreis. 


6) Faßmann, Adam v., Magiſtrats⸗ 
rath in Amberg. 


7) Böfner, Heinrich, Koͤnigl. Regie⸗ 
rungerath in Regensburg. | 
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9) Kramer, Philipp. zweiter. Tu 
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Wachter, Tobias v., Bürgermei 
ſier in Memmingen. 
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15) Mertet, Johann, Megigerceoh in 
Muͤrnberg. 


b.' Gemeinſchaftliche. 


14) Ente, Ernſi Anguſt, Gemeindebevoll⸗ 
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Die Heren: EEE NR 

u) Shilder, Mathu⸗ wa ®Ahntgr 

NoOberforſteach. dan Ta3® (vr 

5) Geiglyilkıten )) Magiſtratercch (gu 
Mühldorf. Noamoi⸗ꝰ 


6) Dall Armi, Audreas v. Butspefiger 
zu Bernie, 


2) Cifehhefer,, Sina bon’ For 
haufen,‘ 
8) Sed imaler Markus, von Haid⸗ 
hauſen. 
U. Unmtæe raD AR. 1: 
9) Reind l, Doh · Un HÖR Al 
lationsgerichuge Hirectot von sranbing. 
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10) ER een 
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15) Kabt, ı Georg, Ioniofrichter zu 
Brennberg. Fear 


un Seacel, non, ‚von Fegkofen. 
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23 Diesrih, Carl, di pierhanpten. 37) Dippel‘ Anbe. s., Königl, Obet⸗ 
22) Schmid, Alois, von Steinkirchen. bergfaftor zu Königshürte, 


2) Scchnitzer, Sales; von Harmagel. 38) Silbermann, Felix , Buͤrgermeiſier 
24) HE, Franz, von Immenftadt. von Lichtenfels, 


39). Derthel, Georg Friebe. 
25) Beige Bon gunttars· M eeier von eh Hres Pi 


Ihbazer, Lubw., Körigl, Ab: sohn 
— ——— 
ary BER ERS HR CoR Bonnttenungen. ERS u he 


. * Fr doͤ 
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DER nm 106 Könige. hannoͤv. Hauptmann und Fabris 
20) Bilder, "A Soß., Königl ati: 
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o Fr an accxigſtadt. uuuagioonc 


DS hie f 
30), ** eorg Catt ‚yon De tfichs 13) Brank; Pag, one Safe. 
51) Säabt, ya, 'son Bone. en untes EZ nrrlhh.le 


5.) Hr An am u Summöige 44) Bau an n,. Son, Rage 
ber, zu Marft: Ippeoheim im var on’ Gäffunt. | 

35) Kober, "Cart, König. —S 4 Röder, Kafpar, Gemeindeponfther 
zu Uffenheim.. +0 zu Lautenbach. 
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Die Herrn: un; 


46) Goldmaitr, Joehann Baprift, don“ 
Kißingen. 





u — 


fter von Eibelftadt. 


48) Steinader, Seb., Magiſtratsrath 
von Neuftadbt an der Saale. 


49) BenzelsSternau, Heinrich Graf 
v., vormalig großherzogl. Frankfurt, 
Finanzminifter zu Einrichshof. 


50) Slurfhüg, Joh., Gemeindevorftes 


3 —* u Weitbrunn. 
5) 455 an) a0 von Marft 
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— Bekannutmachungen. 
—DV EUER 


Die Arte Vetlooſung ded Staats⸗ Lotterie: 
47) Geifler, Peter Anton, Bargermei⸗⸗ 


Tee bet. ) 


" Die von der - Königl. Regierung bes Iſar⸗ 
Preifes am 5ten und 6teu diefes vorgenommene 
Verloofung des Staats s Lotterie s Anlchens 
wird mit dem Anhange zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht, daß zugleich die achte und legte 
Kopitalss Zahlungs; Frift der verzinslichen 
Looſe A — D in die Reihe trete, fohin alle 
Loofe dieſer Gattung, bie nicht ſchon als 
Preistoofe gehoben ‚find, in den mächftfol: 
genden Zinsterminen. bes einfhlägigen Bud; 
Rabens rüdtgesahfe, gerdiit. h u ; 
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B i gt? 


Were a ißß 
"dei jur Tapitals s Heimahfung beftimmten Looſſ A — D. 


! f * N “rs } | 
F EN: ME . 





Die gegenwärtige Ste und feßte Capital: Heimzahlungs⸗Friſt der verzinsfichen Loofe 
A — D begreift alle noch eüchjkindigen Looſe diefer Buchftaben, welche bisher 
nicht ſchon in einge Verlodſung gehoben wurden, und zwar von : 






Lit, D, 
zahlbar im Dee. 1825. 


b Lit. B. 
sablbar im Juni 1826, 






Lit. A, 
;ablbar im März 1820. 


Lit. C. „.;, 
jahlbar im Sept. 1820. 
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— in Zfärfreifer 
Bi Die Pfatrey Gebramtshaufen. 
Durch den Tod des” legten DBefigers 
Pkt Die Pfarren Gehtamröpanfen in 
Erfetigung. 
Sie liegt in ber, ei hfrheni.Dideefe 
Kegensburg, im Defanare; Cehfenfefd und 
im koͤnigl. Landgerichte Pfaffeuhofen, ent: 
hält drey Filiale, eine Schule, und 47 
Seelen, die det Pfarrer allein paftorirt. 
„ Das Einfommen des Pfarrers befteht 
1297,00 909 fl: a7 fr. 3 di. 
die Ausgaben betragen 132 5 ar 1: 
Hieruneer ei. Lolbiene don 50 f. 


‚7.8 nor 


E43 
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am 12, 


Ne ans 2 

Die Pfacteh Koͤngetriĩ cid. na un 
Durch!den am 25. Auguſtelt "8: 

folgten Tod des Pfarrets Gobhard Schmid 
gear. die Eeledigunginder in dead Dioͤceſe 
Augssihy) din Koͤnigl Landgerlcine Min ⸗ 
delheim und dem Defanate Weſlernach lies 
genden PfarcayKängetried ein zusingelcher 
‚Die gFiligle Saulengrein und Kotzenbruck ges 
hören, und deren Bevoͤlkergug 382 Se 
fen betraͤgh, unter welchen ſich 134 minus 
lichd und 153 weiblihe: Communicanten 
beſinden. nt) ne 
Der Erteag biefer Yacrey. wird fol 
gendermaßen — 
Hiled aecugee 
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3) Die Pfarcey a An Men am 
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XF Macht illerhͤchſten Kufreipe iii — 
April d. De har die kirchtich Weelndung 
der Gemeinden. hurS ch eo n aunude Deu 
BET By; di Bart  ggiın 
ae Zeit ner ER Recht 
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Nenfes zu nehm, Dieakiinfinnge der 
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kenthal, zähle in 4 dazugehörigen Ort⸗ 
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30 
fchaften, wovon eines mir einer Binas 
"tion verbunden iſt, 1219 Seelen 


* —— — Kr: u m. 
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—*— he 
an —X 3.) speak In Abo 73 8 un. 
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un Staatsgehalt ⸗· 13*2 218 fl 7 kr. 
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von Suiftungen mir sr 


vam Moigebuheen en⸗ Pe xd - 
die Steuernubetragen 22 fi.ngantee 


TEE | 


a A TR reset 
2, ER, > Tee Fiſtatotte ai 
ns een us 2u200 
Did GErtrgniſſe Bere > rt 
an Stüarejigak at eh 
an Stolgebuͤhten dung 9 ai a 
von Realitdend I: 2020 s 45 $ 
für geftiftere geiftlihe Funktionen 50 » 36 + 
die Abgaben, betragen - 39 fl. 5 Fr. 

4) Die Pfarcen Hebenbüdl, im Defas 
nats: und Tand-Commiffariare: Bezir ke 
Germersheim, hat feine dilialotte und 
zähle 950 Seelen, 
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Be 
an Staatsgehäalt '.  " 332 — — fr 
von Realitäten . he 
von der Gemeindd hisher 139 
4 Klafter Holzju 7 fl, pr. Klaft. 28 
von Grolgefällen .- 28 
5). Die Pfareen Weilerbach, im 
nats/ und Land⸗Commiſſariats⸗Bejirke 
Kaiſereoldutern/ zahlt in —— 
TIW Selen 
Die Erteägniffe beftchen: F 
an Siagatsgehalt . 836 ſl. ab fi 
von Realitäen . 1860 23 
2Klafter Holz, angefchlagenzu 20» — ⸗ 
Die Abgaben betragen 16 fl. 17 fr. 
6) Die Pfarrey Hochfpeier, im De: 
kanats⸗ und. Land Femmiſſariats: Beiir⸗ 
— Kt in 6 Ortſchaf⸗ 
ten uud 3 Höfen 423 Seelen. 
Dis Ersrägnäffe beſtehen: 
an Staatsgehalt "52 282 fl. * kr. 
von Stolgelaͤllen 4s —* 
Die Pfarrey Afwen ler im Detanatt: 
51.951 md Band; Commiffariars: Bezirke Zwens 
izle brachen, zahn ia 3 — 605 
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Geeignete Bittwerber haben ſich bin: 


nen fechs Wochen bey der koͤnigl. Regie: 
rung bes Mheinfreifes, Kammer bes In⸗ 
nern, zu melden. Es wird hiebey bemerkt, 
daß bis zur definitiven Regulirung der Pfarr⸗ 
Gehalte, die Pfarreyen im Nheinfreife, bes 
ren Ertragbie Summe von 509 fl. nicht ers 
reicht, aljährlich eine angemeſſene Zulage in 
dem Betrage erhalten, als bie ene⸗ 
Fonde hiezu hinreichen. 





Dienſtes⸗Nachrichten. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
vermoͤg Allerhoͤchſter Entſchließung vom 30. 
Auguſt l. J. den geprüften. Rechtskandida⸗ 
ten Johann Keller zum Subſtituten bes 
GStaatsprofurators an dem ——— 
in Zweybruͤcken: 


ſodann den eieutenant Chriſtoph Schir⸗ 
mer; funktionirenden Forſtamts⸗Actuar in 
Dahn, zum Revierfoͤrſter zu Otterberg im 
Rheinkreiſe allergnaͤdigſt ernanut, 


und den Officianten bei der Staats⸗Schul⸗ 
ben: Tilgungs⸗Special⸗Kaſſe zu Muͤnchen Jo⸗ 
hann Zwack, in obiger Eigenſchaft — 
tiv zu beſtaͤtigen geruht. 





Se. Majeſtat der König haben 
vermoͤge an bie. Königl. Regierung bes 


Iſarkreiſes, Kammer bes Innern, unterm 
1. Septbr. 1825 erlaffener allerhöchften 
Enrfchlieffung, den functionirenden Polizey: 
Kommiffde bey der Koͤnigl. Polizey⸗Diree⸗ 
tion in München, Dr. Nathanael Schlich, 
tegroll, zum wirklichen Polizey Kommiſ⸗ 
ſaͤr daſelbſt allergnädigft zu ernennen gerubt. 


Se. Königliche Majeftäe haben 
ferner unterm 1. "September d. J. bei 
der Regierung des Untermainfreifes, Kam⸗ 
mer ber Finanzen, ben Rechnungs-Reviſor 
Michael Jobſt zum Rechnungskommiſſaͤr 
ernannt, und die bafelbft erledigte Mech: 

nungs:Revifors- Stelle dem Rechnungskom⸗ 
miffariats: Yeceffiften bei der Regierung bes 
Rezatkreiſes, Jakob Goͤtz, proviſoriſch ver: 
liehen. 





Erhebung in den Adelſtand. 





Se. Kiniglige Majeftär haben 


unterm 9. July den Caspar Bachmayr 
‚mit allen feinen rechtmäßigen ehefichen Mach: 


kommen beiderfet Gefchlehts, dann deſſen 
Schweſter Magdalena Bachmayr für 
ihre Perſon, als Inhaber der Hofmark 
Wildthurn, in den Adelſtand des Königs: 
reichs zu erheben allergnädigft geruht. 





für 


Koͤnigreich 








Nro. 


55. 





Münden, Sonnabends den 17. September 1825. 





Inhalt. 


Vollmacht für den Koͤniglichen Staatsminifter des Innern, Grafen von Thürheim, zur Schließung der 


Stände : Berfammlung vom Jahre 1825. 


Königl. Allerhöchſte Berordnung: die Veränderung des Stempel:Papiers betr. 

Bekanutmachungen: die Erhebung der Straßenbau-Umlage im Unter» Mainkreife betr. ;— Sitzung der 
Königl. Staatsrathd:Gommiffion am 13. Auguft d. J.z — Pfarreyen, und Beneficien : Erledi: 
gungen; — Pfarreyens und Beneficien » Berleifungen und Beftätigungen; — Königl. Beftäti: 
gung der Mectors und Senatoren-Wapl an der Univerfität Landshut für das Jahr 18$3. 





Bollmadt 
für 
ben Königlichen Staatsminifter des Innern, 
Grafen von Thärheim, zur Schließung 
der Stände  Berfammlung vom 
Sabre 1825. 
Wir Marimilian Sofeph 
von Gottes Gnaden König von Baiern 


Urkunden und befennen hiermit : da Wir 
duch Unſere Abmwefenheit verhindert find, 


bie Verfanmlung Unferer Stände in eige: 
ner Perfon zu fehließen, fo ertheilen Mir 
Unferem Staatsminifter des Innern, Gras 
fen von Thürheim, hiedurch befondere 
Vollmacht, diefe Handlung in Unferem Na: 
men in Begleitung Unſerer Staatsräthe v. 
Sutner und v. Stürmer zu vollzie— 
hen, und dabey Unfern Lieben und Ges 
treuen Gtänden bes Reichs Unfere 
Entſchlieſſungen und Erflärungen auf die 
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reährend ihrer Berfammlung verhandelten Ges 
genftände in einem von Uns eigenhändig unters 
fhriebenen Landtags: Abfchiede befanne 
zu machen. Deffen zur Urkunde haben Wir 
dieſe "Vollmacht eigenhaͤndig unter ſchrieben 
und mit Unſerem größeren, Inſgel verſehen 
laſſen. REDE GERT W 
So geſchehen Tegenifoex, hene kilſten 
September ein Taufend —— fuͤnf 


"und jmänig. Er 
— 1311 DY13] et 

„2 — Joſeph. 
hama bolt CL. 8.) 


"Graf — Fuͤrſt v. Wrede 
Graf von Rechherg. Frhr. v. Lerchenfeld. 
— a. "Frhr. von Bentnen 

wMaillot. 
— Nach dem Befehle: 
Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs, 
Egid v. Kobell. 
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sr Fanoliche aiuerbochſte Verordnung. 


(Die Veränderung des Stempel: Papierd betr.) 
Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Auf den Antrag Unſeres Staats-Minifter 
rium's der Finanzen, eine verbeſſerte Einrichs 
tung des Stempelwefens der fieben herobern 
Kreife betr., haben Wir in Anfehung der 
Form des Fünftigen Stempel: Papiers ber 
ſchloſſen, und verorbnen, wie folgt; 


070 


1) Alles Stempel:Papier foll fünftig mit 
eineni doppelten Stempel bezeichnet werben, 
nämlih mit einem -fhwarzgefärbten,. 


Ab’ mit einem, trodenen Kontrol— 


Stempel; in dem erfteren find die Koͤnig⸗ 
fen Sufgnien, Seepter, Schwert und Krone 


in gewoͤhnlicher Verbindung, dam der Stem⸗ 


pel Betrag mit Worten (z. B. DREI 
KREUZER)und einer Unterſchrift mit Ziffer 
und Buchſtabe (z. B. 3 IK.) enthalten; der 
zweyte ftellt das Gepräge eines Wappenſchil⸗ 
des mit, en Baierfcien Werfen, von einem 
kowen gehalten, mit det Umfihrift dar: 

“ KORNIGREICH BAIERN. 


LEE De Zu Pr) DI) 


19 Behde: Stempel werden nebeneinander 


anf 


2Y-Diefesi neue — wird vom 
1. October 1825-anfangend allein fabricirt 
und ausgegeben. 
3) Die bey; Stellen, Aemtern, Handels⸗ 


leuten und andern Privaten votraͤthigen Stem⸗ 


pelpapiere von der bisherigen Form dürfen 
noch bis zum 31. December 1825 gebraucht, 
oder ben dem Aufſchlagamte des Kreifes, ben 
welchem fie abgenommen worden, gegen neue, 
gleichgeltende Stempelpäpiere ausgetaufcht 
werben. 

4) Nach Verlauf diefes dreymonatlichen 
Termines foll das bisherige Stempelpapier 
gänzlich abgewürdiger ſeyn, bdergeftalt, daß 
deffen Gebrauh zu Schriften, welche der 
Stempelpfliht gefeglich unterliegen, eben fo 
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wie die Anwendung des ungeftempelten Pas 
piers verboten und verpönt ſeyn, auch kei⸗ 
nes mehr ausgewechſelt werden ſoll. 
Dieſe Unfere Allerhoͤchſte Verordnung ift 
zu Jebermanns Wiſſenſchaft auch in den Kreis⸗ 
Intelligen blaͤttern abdrucken zu laſſen, mub 
aͤlle Stellen und Behoͤrden, insbefondere 
Unfere Regierungen, Kammern der Finan⸗ 
zen, haben uͤber den Vollzug zu wachen: .: 
Tegernſee, den 9. September 1825: | 
Maximiliau Joſeph. 
Freyherr von —89 | 
Auf Königl. Auerhoͤchlen Befehl, 
der — sSehretär : 
= veer 
7 — * " 
Belanntmahungeis. 





(Die Erhebung der Straßenbau⸗ Umlage im Unter: 


Mainkreife für 182% betr.) 


Staats: Minifterium des Innern 
und der Sinanzetu 


Zufſolge der Alechöchften Vetorduung 
vom ’g. April 1818 find von den für das 
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Etatsjahr 167*3 genehmigten Straßenbau⸗ 
Koſten nach dem behgefuͤgten Berzei niſſe 
17,990 fl. 17 fr. ‚duch Kiss Yntfage in 
decken. 


Da gemaͤß der an die Ber: 
wendung ber Straßenbau: Umtage im Jahre 
183% (in Welchem eine folhe Umlage nicht 


ausgeſthriebin Lwurde) das Koͤnigl. Finanz ⸗ 


Yerar den Abgang mit 2,582 fl. 34 Er, vor⸗ 
ſchaßweiſe geleiſtet hat, fo belduft fi ih — 
den Erſatz dieſee Vorſchußes eingerechnet - — 
die geſammte Exigenz auf'20,5 kl AMÖR fr., 
zu deren Erfüllung ein Beyſchlag von eis 
nem und einem viertel Kreuzer zu 
dem Gulden der Grund s und Haͤuſerſteuer 
als Kreis s Umlage zu erheben iſt. 


Münden am 31. Auguſt 1825. 


: Auf 
Sr Majeftät des Königs Allerhoͤchſten 
| Befehl... 
Gr.v.Thärheim. Fehr, v. Lerchen feld. 
An die K. Regierung des Durch die Miniſter: 
unter⸗Mainkreiſes K. d. F. der General-Sekretär, 
alſo ergangen. v. Geiger. 


— — —: 
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Verzeichniß 


der 


Straßenbauten im Unter » Mainkreife, für welche im Etats: Jahre 1835 eine Kreis: 
Umlage zu erheben ift, 


Benennung ber \ötsce fände, 











— — 


1, Gegenftände des Haupt: Etats 
für 1838. 


1) Die Fortfegung des Baues der Straße 
1. Klaffe von Aſchaffenburg nah Hanau 


2). Herftellung einer neuen Decklage auf der 
Straße 1I. Klaſſe von Aſchaffenburg über 
Seligenſtadt nah Frankfurt . » 


3) Herftellung einer Straßenbruͤcke ben Wirth; 
heim auf der Straße 1, Klafle von Frank⸗ 
furt nah Zulda 2.20.“ 


1. Bau: Borfehrungen als Folgen 
außerordentliher Elementar— 
Befhädigungen 
4) Reinigung der auf 2970 Fuß Länge ver; 
ſchuͤtteten Straße I. Klaſſe von Wuͤrz— 

burg nach Meinungen am Keainberge 


5) Erbauung eines Durchlaffes auf der Strafe 
I. Ktaffe ven Würzburg nah Aſchaffen— 
burg, bey Triefenftein .. 0 - + » 


48 


Straßen⸗] Voranſchlag 











Hievon ſind 
durch Kreis⸗ 

















Laͤnge der 
Umlage zu 
— — Geſammtkoſten 
E|l_|s decken: 
2/83 
* * 










16665 32 


8665| 32 


3113| 56 


26061 36 








396 — 506) — 
——| 230 z s1l 46 





075 — j 076 


Hievon find 
durch Kreis: 


. Umlage zu 
| Sefammtfoften decken: 


Straßen⸗Voranſchlag 


Laͤnge der 
Benennung der Gegenftände, ' 





Stunden 








6) Wiederherftellung der befchädigten Dede, 
Fußbänfe, Gräben und Böfchungen Dies 
fe Smfe +» » ee... 


7) Deßgleihen auf ber Strafe IT. Klaffe 
von Aſchaffenburg nah Frankfurt, vor 
der Afchaffenburgers Mlainbrüfe . 


50 


7 5 1735’ -49 
8) Eben fo auf der Straße I. Klaffe von 
Aſchaffenburg nah Hanau, bey dem Amte 
100 | — 50 — 


Kahl * * ” * ” * * 


9) Aehnliche Beſchaͤdigungen haben ſich auf 
bir. Straße II. Klaſſe von Aſchaffenburg 
über Miltenberg nah Biſchofsheim ers 


geben, wofür erforderlich find . x 44 


1841.1.44 1.854 


10) Auf der Straße I. Klaffe von Fulda nad 
Frankfurt, wo durch die eingeſtuͤrzten 
Berg Böfhungen mehrere Strecken übers 
chuͤttet, Durchlaͤſſe zugeſchwemmt, dann 
Fußbaͤnke und Straßenboͤſchungen zer— 
ſtoͤrt wurden, um dieſe Beſchaͤdigungen 


wieder herzuftellen - 0 2 0 0° 28 


289 |: 58.| 500 
11) Aufder Straße I. Klaffe von Marktbreit 
zum Mauthauſe erfordere das Ergänzen 
des ſtark befchädigten Straßen; Körpers 166 | 40 | 104 
12) Dann auf der Strafe von Nürnberg 


nah Wuͤrzuurg 125 | —| 125 





Gr" — — 678 
















Hievon find 
durch Kreis⸗ 
Umlage zu 


Pie = PL+ — 1 u 
u06 Bibi din wonach nz monnee 
a en eu en 


Rum Benennung der GSeg en fände, 


— — — ur — . 






Voranſchlag 


der 











€ 


0 ‚Kenfteeden, Gräber ui —5 wi | 
inneren der Straße.I. Klaffe, vom Ausbad) nach 
+.) Wuͤrzburg «in ArHO) units ® 3 

an pn 17% + : net 8 mn 
SR ——— ‚die Wiederauſhohlung einer abge⸗ 

ni denen Boͤſchung auf der Straße J. Klaſſe 
von Wuͤrzburg nach Bifchofsheim . 


18) Ausbefferung des befchädigten Side 3 
nt Fagers. und der Anfahrt an der Bruͤcke 
über die Afchaff zu Mainafhaff - .. 


» 716) Sicherung der Bruͤcke und ihrer Yu 1. 
RETTET! vo über die Muͤmmling bey Oberns 


* * * . . “ . ” 


13) Zur Berdumung der Me Stra _ 















637 | 34 326 | ı2 
dad na 


IND. Don den für die FKreiß + Mmlage veranfchlaaten 
Koften ‘der Wiederberitellung der Elementar⸗ Be: 
—66 werden die nah dem II. Art. der + 

Herhöchften Verordnung vom 6. April 1818 abs 
zurechnenden gewöhnlichen Unterhaltungs: Koften 
erit bey der Berausgabung und Verrechnung in 
Abzug gebracht, und aus dem Finanz⸗Aerar bes 
ſtritten. 


M. Vom Etatsjahre 195% transferiert, 


17) Die Vollendung der Decklage auf einer 
Strecke von 1122 Ruthen der Straße 
11. Klaffe von Afchaffenburg über Selis 
genftade nach Sranffutt. . + « 


— — — — — — — 


| 5404 | 54 | 3153 | 16 


48 | | — 


Er 





















Jre⸗ | 
7 


? 












= zlı6] 4324 
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Gefamnt Betrag» 





sr ie. 


079 
Sitzung 


der 


Königt, StantsrarheCommirfion. 


In der Sitzung der Königl. Staateraths⸗ 
Commiſſion vom 13. Auguſt d. J. mirden 
entfchicden al 
bie Returfe — m 

1) des penfionirten Ober: Pieutenantd von 
Jaquet zu Nuͤrnberg, gegen di dor 
tigen Bierwitthe, wegen Realitat ei: 
ner Bierſchenke; 

2) ber Gemeinde Stegaurach, Bandgeriche 
Bamberg II. im Obermainkteiſe, gegen 


buch; 

3) dee Weitgerber zu 
ben dortigen Muͤller 
wegen Segung eines ieh hahıs 

4) dee Hoendelsleute zu Miffenbe 
Ober⸗ Mainkreife, gegen den börtigen 
Knoepfmacher Jäger, wegen Gewerde⸗ 
Beeinträchtigung; X 


ra ing, egen 


et, 


— gvegen. Malzauf⸗ 

ſchlag — caudation; 

; 6) Des Untermuͤllers Sebaftian Roß hir t 

! „zu Stadtamhof, gegen Margareıha Als 
brechg, Obermuͤllerin / wegen Berechti⸗ 
gungz Enhingung Ines Koppganges; 


7) des rtin Buffer zu Wielande, 
Landgerichts Oberguͤnzburg im Ober 
Donau ceife } gegen Ulrich Gries 

und Conſorten allda , wegen 

ereinoͤdung; 


8) des Herrn Fuͤrſten von Taxis ꝛc. ge⸗ 
gen · die Gemeinde Donauſtauf im de 
* „wegen Abloͤſung von Forſt⸗ 
rechten; 







254 a ah, 


Nikolaus Hohl * wegen Fark ; 


im‘ 


— — —— — 
Pfarrehen-und —— 


5) des Brauhauspächters) Michael Raw 
-fher- 


Viechtach, dem ra Pfarrer 
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9) des Alois Rauch urd Conſerk. Bler⸗ 
volrtden zu Haaa, Landgerichts Waſſe 
‚bus im Hfarfreife ‚ gegen ben dorti 
4; MWierh XRaxer Ginger, wege 
Gewerbe: : Beeinträchtigung. 





- DfarreysEriedigung. 


er: Mainterifer 5 
u Bern Bei 
NR od des Defans und tft 


Pfarrers Georg Leonhardt Arndt ift Die 
Pfarren zu Berne, im: Defana 
gleichen Namens und im L are G 
frees, erlediget worden, deren Ertrag na 
der — Faffioh vonf n2 
auf 752 fl. 46% fr, berechnetVorden iſt 
der Dekanats⸗ re Fehalt · Abrigens, 
dem das Dekanat mit dieſer erſten Pfarr— 
ſtelle verbunden bleibt/ als bon hoherer En 
ſcheidung abhaͤngig, ſich noch nit beſtim 
angeben laͤßt. 







leihungen und Verrättfungen. 


Se Majeftät der König ba 
folgende Pfarreyen und Berieficien afergn 
digſt zu verleihen geruhts..: 

‘am 24. Auguſt d. J. bie zweyte * 
ſtantiſche Pfarrſtelle zu Kaufbeuern, Dekh: 
nats Kempten, dem — 
Johann Friedrich Koͤnigsheim, aus Hſi⸗ 
ligenſtadt; 45 

am 31. Au guſt d. J. die Darren u 
Tuͤckelhauſen, —— Ochſenfnit, d 
Prieſter Simon Säueiber,, Eaplan Zu 
Kronungen; 


am 2. September d. J. die Pfa 


Diftrifts » Schulinfpeftor Franz Joſcph 


Roch zu Pullach, Landgerichts Klhein; 
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am 3, Sertember.d. J. bie Pfarren 
MWirtelshofen, Defanats Dinkelsbühl, dem 
bisherigen Pfarrer zu Scopflohe, Deka— 
nats Dettingen, Johanu Friedrich Chri: 
ſtian Zuder; 

am 6. September d. J. bie Pfarrey 
Rehau, Dekanats Hof, dem bisherigen 
zwenten Pfarrer zu Kirchenlanig, Dekanats 


Wunfiedel, Karl ChHriftian Friedrich Inſtin 


Schwinger; RR 

am 8. September d. J. die Pfarren zu 
Gennach, Landgerichts Schwabmuͤnchen, dem 
Pr. Mathias Landthaler, Eaplan an 
der Stadtpfarrey St. Ulrich und Afra in 
Augsburg; — die zweyte Pfarrftelle an ber 
Kirche zum heil. Geift in Miürnberg, dem 
bisherigen Pfarrer zu Dentlein am Forft, 
Dekanats Feuchtwangen, Johann Friedrich 
Wieſinger; — die Pfarrey Haberskir⸗ 
hen, Landgerichts Landau, dem Pr. Joſeph 
Muͤhlber ger, Erpofirus und Beneficiaten 
zu Roßbach; 

am 9. September d. J. das Spitalber 
neficium zu Neſſelwang, Landgerichts Füffen, 
dem Erbenedictiner und Schloßbeneficiaten 
zu Hofhegnenberg, Pr. Kaver Saradeth. 


Se Majeftät der König haben 
vermög an die Megierung des Rheinfreifes, 
K. d. J. unterm 3. September d. J. ers 
laſſener Allerhoͤchſten Entſchlieſſung, der von 
dem Herrn Biſchofe von Speyer beabſich⸗ 
teten Verleihung der Pfarrey zu Jockgrimm, 
im Dekanats⸗ und Land⸗-Commiſſariats⸗Be⸗ 
zitke Germersheim, an den bisherigen Pfars 
rer zu Meitersweiler, Pr. Philipp Jakob 
Fritz, die Allerhoͤchſte Genehmigung zu 
ertheilen gerubt. - 


Seine Majeftät der König haben 
vermög an die Königl. Regierung des Me⸗ 
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genfreifes K. d. J. unterm 10. September 
d. J. erlaffener Allerhoͤchſten Entfchlieffung 
der fuͤr den Pr. Sebaſtian Muͤller, der 
Zeit Pfarrproviſor zu Burggrieslach, von 
dem Magiſtrate und einem zeitlichen Pfar— 
rer zu Gaimersheim auf das dortige Fruͤh— 
meßbeneficium gemeinfchaftlih auegeftellten 
Präfentation die landesfuͤrſtliche Beftätis 
gung zu ertheilen geruht. 





Koͤnigl. Beſtaͤtigung der Rector— 
und Senatoren: Wahlanber Unt 
verfirät Landshut für das Jahr 


1835. 


Seine Maleſtaͤt der König haben 
vermög an den akademiſchen Senat der Uni: 
derfitäe zu Landshut unterm 6. September 
d. J. erfaffenen Allerhoͤchſten Entfchlieffung 
die in der Plenar- Verſammlung der Unis 
verſitaͤt zu Landchut am 24. Auyuft d. J. 
vorgenommene, und duch Stimmen: Mehrs 
heit auf den Hofrath und Profeffor Dr, 
Franz Zaver v. Kruͤhl gefallene Wahl 
als Reetor fie das Studienjahr 1935, fo 
wie die Wahl der wechfelnden Senatoren 
und zwar 


aus ber juridifhen Section: 
bes Hofrarhs und Profefiors Dr. Leonhard 
v. Dreſch, 

aus ber mebdicinifhen Section: 
des Hofrachs und Profeffors Dr. Andreas 
Röfhlaub, und 

aus der philofophifhen Section: 
bes geiftlihen Rathes und Profeffors Dr. 
Maurus Magold, dann des Hofrarhs und 


Profefjors Dr. Friedrich. Aſt zu beftätigen 
allergnädigft geruht. 





Bexrichtigu 


— 


Dobler, anſtatt: Fraͤn Fan Dobler 


In dem K. Regierungsbl. Nr. Aue Has it 
n 


Ir pie Hietee 


ng. 
‚Zpalte, ate Zeile v. u. iſt zu Iefen: Franz Seraph 
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Reg 
Intelligenz— 


fuͤr 


erungs— 
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Baiern. 





Nro. 


36. 





München, Sonnabends den 24. September 1825. 





Inhalt. 


Königliche Verordnung: 
Kreiſen betr. 


die verbeſſerte Einrichtung des Stempelweſens in den ſieben obern 


Bekanntmachungen: die Umlage zum Straſſenbau im Iſarkreiſe für 1333 betr. — Dienftes: 
Nachrichten; — Erhebung in den Abdelftand; — Verleihung der goldenen Verdienjt’ 
Medaille; — Kurs der Baierifhen Staats: Papiere am 22. September d. 9. 





Königlide Berordnung. 





(Die verbefferte Einrichtung des Stempelwefend 
in den fieben obern Kreifen betr.) 
Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baicrn. 


We haben dem Antrage Unſeres Staats⸗ 
miniſteriums der Finanzen über eine verbef: 
ferte Einrichtung des Stempelwefens in den 
fieben . obern Kreifen Unſere 


allerhöchfte 


Genehmigung ertheilt, und verordnen dem’ 
nach, wie folgt: 
I, 

Mit dem Scluffe diefes Eratsjahres 
hören die befonderen Giegelämter der fieben 
obern Kreife auf. 
II. 

Das Gefhäft der Stempelung wird 
von Unferem Hauptmünzamte, und der Gen: 
trals Berlag von einem Hauptverwaltungs⸗ 
und Verlagsamte in ber Mefidenzftadt be; 


(45) 
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forgt; der Verlag in den Kreifen geht an 


die Dberauffchlagämter über. 
% IM.- 
4 an Fan! F 
Die Oberaufſchlagaͤmter haben als 
Stempelverlags : Aemte 
4) die geftempelten Papiere an. die Erpes 
ditionen der Königl. Stellen und an 
die Königl. Aemter auf Abrechnung 
abzugeben, mit denfelben Abrechnung 
zu pflegen, und für die verfauften Pas 
piere die Gelder einzunehmen; desgleis 
hen e 
2) ben Verkauf des Gtempelpapiers an 
2 Matrimonialgerichte, Magiftrate, Hans 
delsleute und andere Private in gröfs 
feren Parthien gegen Bezahlung zu bes 
forgen; 
3) bie Minuto: ober Ertra » Stempelung, 
wo ſie nach dem Geſetze vom 11. d. 
M. ausnahmsmweife noch Statt finder, 
gegen erhaltene Zahlung durch das 
Hauptverlagsamt zu erwirfen; 
4) bie Spielfartens und Kalender: Stem: 
pel des Kreifes zu verwahren, und das 
mit die verlangten Stempelungen ge: 
I gen Bezahlung vorzunehmen. 
Dirieſes zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
und Darnachachtung. 
Dieſe Bekanntmachung ift in den Kreiss 
Opntelligenzblättern dreimal zu wiederholen. 
Tegernſee den 15. September 1825. 
Marimilian Zofeph. 
Freiherr v. Lerchenfelb. 


Auf Königlichen Allerhöchften Befehl: 
ber General: Öefretär, 
v. Geiger, 
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"Betfanntmahungen. 


(Die Kreis: Umlage zum Straſſenbau für 1834 
betr.) j 


Staats: Minifterium des Innern 
und der Finanzen. 

Mach der Verordnung vom 6. April 
1818 find für die im laufenden Etatsjahre 
im Iſarkreiſe auszuführenden, in dem nach⸗ 
ftehenden Verzeichniße aufgezählten Straf: 
fenbauten 19218 fl. 11 Pr, buch Kreis: 
Umlage zu decken. 

Gemäß dem Rechnungs »Abfchluße des 
Vorjahres befteht zwar noch ein Reſt von 
3729 fl. 114 fr. Da aber hievon für ber 
reits im vorigen Jahre genehmigte und nicht 
ausgeführte Neubauten auf der Münchner 
Tegernfeers Tiroler» Strafe 3552 fl. 5 fr. 
reſervirt find, und nach Abzug derſelben der 
difponible Reit nur 177 fl. 6 fr. beträgt; 
fo ift zue Deckung des Bedürfniffes ein Bei: 
ſchlag von einem und einem halben 
Kreuzer zw jedem Gulden der Grund: und 
Häufer-Steuer als Kreis-Umlage zu erheben, 

Münden am 31. Auguft 1825. 
Auf. 
Str. Königlihen Majeftät Aller: 
böchften Befehl. 
Grafv. Thuͤrheim. Frhr. Lerchenfeld. 
An die Königliche Nee Durdy die Minifter: 
gierung des Ffarfreifes, der 
Kammer der Finanzen, General: Sefretär, 
alfo ergangen, v. Geiger 


r 
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Verzeichniß 
der 


Straffenbauten des far: Kreifes, für welche im Etats: Jahre 1834 eine Kreis: 
Umlage zu erheben ift. 7: 






BSievon 
‚fi durch 
Kreis: 
ui D — 

zu decken. 
— en 


Geſammt⸗ 






Laͤnge der 





Benennung der BausDbjecte, nnd 















Auf der Münchner : Weilheimer «Strafe, Herftel: 
Yung der Auffahrten bei der Straffenbrüde Nre]'' 
10 in der Xten Stunde . — ni 

2] Auf der Münchner: Burghaufer: Straſſe, Erwei⸗ 

terungen im Dorfe Feldkirchen und im Det 

Parsdorf, dann Befeftigung der Sitcuns am 

Altmuͤhldorfer⸗ Ber dt EN n 


os 
8 
= 
= 
3 
en 
= 
= 
— 
= 
3 
— 
— 
* 
Er 
- 
“ 
2 
”- 
= 
3 
@ 
> 
zn 
= 


Wiederperftellung der uch, deu Wellenſchlag des ® 
Tegernfeed theilweife jerßörten Straſſen⸗ Boͤſchun⸗ 
gen und der durch den Weißach⸗ Einbruch, im 
sten Achtel der XiXten Stunde abgeriffenen 
Straſſenſtrecke .- — 
Straſſen⸗ Grweitgrung im Öten, Tten und ten Ach⸗ 
tel der Viten Stunde Ey rl 
Fortfegung der Straffen : : Erweiterung und See: 
ufer« Mauer dom Mefinerhügel gegen Tegernfe 
im Tten und Sten Achtel der XIVten Stunde 
Fortfegung der Straffen Erweiterung und der Aus 
gleihung des Anfteigend am füdlichen Abhange 
des Leeberges im 5ten und 6ten Achtel der XVten 


Stunde . . . . . r . 2177] 12 
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— —— —— — — — — — — — — 



























J Geſammt⸗ Hievon 

— der | Betrag | find durch 

Straßen nad — die Kreis: 

ung der Bau—⸗Objeete. umlage 

Benennung Obj E | i ſchlages. zu deden 

5 Bi I fl. |. u. I 

nn ——— — — > - 
4 Auf der) Münchner : Ingolitädter: Straile, ;Hertie: 
bung der Anlage des Grundbaues im Orte Ho 

15,0 555 — IH — 


benfammer . B u,» . 5 - 

51 Huf der. Münchner » Landsberger: Straffe, die Er: 
weiterung und Erhöhung längs dem Ammerfee 
im 5ten Achtel der. Xten Stunde . « — 

61 Die Vollendung der Dachauer-Schleißheimer⸗Frei— 
finger» Militär: Straffe von Ehing - über 1 
fahen bis Grüned . .. .. 12 


85,01] 1275] 62 810 32 


64,0) 4551| 46 1215| 45 


— 2,1 00! 10 761 20 


"| Hufder Muͤnchner-Schleißheimer-Straſſe, Erwein 





f 
terungen zwifchen dem 4ten Achtel der IHten- und 
dem ıten Achtel der IVten Stunde, nämlich won]; 
der Wegicheide an der fogenannten Falten ui 





berae, bis zur Kreuzſtraſſe. s j . 03, 447] 15 435| 15 


8) Aufder Münchner: Rofenheimer » Salzburger : Straf 





je, Einfüllung zweier entbebrlichen Durchlaͤſſe im] 
Bten Achtel dee XVten Stunde : . i 
9) Auf der Innöbruder = Neichenhaller = Salzburger: 
Strafe; Fortfegung der Erweiterung im äten 
und Aten Achtel der XXXVIIIten Stunde und 
Erhöhung der beiderfeitigen Anfahrten der Tür: 





3 
5 
— 


fenbah: Brüde Nro. 6 . . » . a GR ABl 2 188) — 
10] Auf der Nofenheimer: Miesbacher: Toͤlzer-Straſſe, 
Fortſetzung des Erhoͤhens im Zten und aten Adh: 
tel der Iten Stunde, Abtragung eines Huͤgels 
und Einfüllung einer überflüßigen Jochweite an 
der Brüde zu Weſterndorf, Herftellung dev Bruͤ⸗ 








13 


14 


691 —— 
Benennung der Bau⸗Obieete. 


cke Nro. 7 und Erhöhung des Fahrdammes, Er— 
hoͤhen und Verbreitern der Straſſe vom 1 Ad: 
tel der IVten bis 1ten Achtel der Vten Stunde 
Wiederauffolung einer Erdlahne am Leizachberge 
und Wegräumung einer am Leizachberge auf die 
Straſſe herabgeftürsten Erdmaſſe 
Auf der Muͤnchner-Erdinger-Mosburger-Straſſe, 
Fortjehung des Erhöhens won dem aten Achtel 
der Villten Stünde Bid Erding |. W 
Auf der Muͤnchner-Freiſinget-Landshuter⸗ Straffe;l 
Wiederheritellung einiger ausgeſpuͤhlten und durch⸗ 
brochenen Strecken in der IXten, Xten, xYten 
und XVIten Stunde, dann Erweiterung der Straf: 
fe bei Mosburg. 1‘ ẽ i . . 
Auf der Landöhuter-Beilngriefer: Steaffe, Wieder: 
berftellung ber in der Illten Stunde durch einen 
Wolfenbruch zerſtoͤrten Strede . : » 
Auf der Landöhuters Deagendorfer: Straffe, Wie: 
derherſtellung einiger durch Clementar : Ereigniffe 
zerflörten Streden in der ten, IVten und Vlten 
Stunde .& eat . . r 
Auf der Landshuter : Dettinger: Straffe, Ergänzung 
der abgeriffenen Strecken und zerftörten Böfchun: 
gen in der IXten, Xten und XIIIten Stante) 
dann Wiederherſtellung der durch das Auotreten 
des Iſenflußes unterſpuͤhlten und durchbrochenen 
Strecke im Tten Achtel der XIIIten Stunde | 








| 


Länge der | Sefammt: 


Strafen nad 


. 
= 
w 

Pe 
23 
2 

») 





en 


* 
8 
= 


Betrag 
des Boran. 
ſchlages. 


pe 
En 
= em 


152,61 2349| 12 


92,01 1642 26 


51,311. -1028| 40 
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Hievon 
ſind durch 
die Kreis: 

umlage 


zu beiden, 





1846| 34 


695 — 694 
























Länge der | Gefammt: ne 
in 
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Benennung der BausDbjecte fhlaged. || zu deden. 









Stunden. 
Achtel. 


Ruthen. 


fl. | fr. ft, 
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16] Auf der Täler: Schongauer: » Oberndorfer « Strafe, 
Auffüllung und Befeftigung der im Sten Achiel 
der Iten Stunde nachgeſuntenin Strecken I _ 









die Ausbefferung der durch Hochwaſſer befchädig: 
ten Stellen in der XIXten Stunde — 












Rain, Wiederſterſtellung der durch Den jer: 
Noͤrten Straſſenbruͤcke Nro. 5 in der IXten Stunde |- 
Auf. der Landshuter⸗ Regensburger Etraffe, Wie: * 
berberftellung der auögefpühlten Gtreden in der 
Ten, und ten Stunde 32 3 













1 erungldes * Auffahrts⸗ —8 au de 
Brůuͤcke Nror nO in der Ilten Stunde 
Auf der Straſſe von Reichenhall: nach Teiſendorf, 
Abgrabung der im zten Achtel ‚der Vten Stunde 
in den Hohlweg herabgeſtuͤrzten Erdmaſſe und 

Erweiterung der Straſſe an dieſer Stelle . m 
2el-Hetftellung der Auffahrtdämme an der zu Gmunt|) 
über die Mangfall zu erbauenden Brüde auf der 
Muͤnchner⸗ Tegernfeer: Tiroler: Strafe . — 
23 Ercichtung der Auffahrtdaͤmme an der erneuerten 
Manafallbrüde zu Rofenheim » . — 
24] Vollendung der Auffahrtdaͤmme an der Bogenbäng- 
wertöbrüde über die Mangfall bei Schwaig un: 
weit Rofenheim . . . . _ 
25] Sicherung und Wiederaufholung des * — 
ſer unterſpuͤhlten linkſeitigen Auffahrtdammes an 
der aͤuſſern Landshuter-Iſarbruͤcke . —— 1,0 85| 33 46| 48 
Summa "| 5] 5] 155,0] 2918| 39 || 19218] 11 
































60, 3277) 20 2853| 20 
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Dienftes:Nahrichten. 


Ge. Majeſtaͤt der König haben 
unterm 12. September d. J. die erledigte 
Regiftratur s Gehülfen-Stelle bei dem Oberfts 
rechnungshofe dem Kanzeliften deſſelben, Ans 
ton Baumgartner allergnädigft verlies 
ben, und 

den Rentbeamten Schief von Aw 
fel zum Rechnungs» Commifjär bei der Res 
gierungs » Finanzfammer des Mheinfreifes, 
dann den Revifor denfelben Hermani zum 
Rentbeamten in Kufel ernannt. 


Se. Königlihe Majeftär haben 
vermög an die Regierung des Ober : Donaus 
freifes, Kammer des Innern, unterm 13. Seps 
tember d. J. erlaffener allerhöchften Ent 
fhliefung, den bisherigen Gerichtsarge: zu 
Sonthofen, Dr. Joſeph Tronsberg, fei- 
nem Anfuchen gemäß, auf die erledigte Lands 
gerichtsarztess Stelle zu Weiler, zu verfes 
* geruht. 


Vermoge einer unterm 14. September - 


d. J. erlaffenen alfechöchften Entſchließung 
wurde der Acceſſiſt des Appellationsgerichts 
für den Iſarkreis Michael Waltenmayer 
zum Protokolliſten des Kreis- und Stade 
gerichts zu Nürnberg ernannt. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 15. Geptember d. J. auf das Lands 
Rentamt München den Mentbeamten von 
Dachau Konrad Schanzenbach auf feine 
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Bitte zu verfegen geruhet; das Rentamt 
Weilheim dem Rehnungs:Commiffär Hopf 
bei dem Oberſtrechnungshofe übertragen; zum 
Mentbeamten in Neumarkt den vormaligen 
Johanniter = Ordensbeamten zu Oberhaun⸗ 
ſtadt, Ludwig Buxbaum ernannt; auf das 
Rentamt Dachau den Rentbeamten zu Ttoft: 
berg. Friedrich Popp verfegt, und die Stel: 
le eines Rentbeamten zu Troftberg dem Dies 
vifor ‚bei: bem Dberftrechnungshöfe Alois 
Herr lein verllehen. 

Bermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung 
von eben dieſem Tage wurde der Maximi—⸗ 
lian Schr. v. Hornftein zum Sail 
Revierförfter zu Aibling proviſoriſch erhaant, 


Se. Königliche Majeftär haben 
ferner unterm 15. September d. J. die Hall: 


„oberbeamtenftelle zu Würzburg dem Hall: 


oberbeamten zu Miltenberg, Karl Chriflian 
Frhrn. v. Beulmwiz, und bie Controlleurs: 
ftelle bei dem Hallamte Würzburg, dem Ober: 
zollbeamten zu Wirchheim Karl Hundrif: 
fer, — dann die hiedurch erledigte Hall: 
oberbeamten zu Miftenderg dem Halloberbe⸗ 
amten zu Marfefteft, Fried. Auguſt Drefch, 
und die Halloberbeamtenftelle zu Marktſteft 
bem functionirenden Oberzollbeamten zu Zwi⸗ 
fl, Alexander Frhru. v. Reigenftein al: 
Iergnädigft übertragen, fodann den Meviden: 
ten bei der Hofkommiſſion für Salzburg und 
Tirol, Hofepp Mehltretter als Red: 
nungs: Revifor bei der Regierung des Iſar⸗ 
Preifes, Kammer der Finanzen, ernannt, 
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WVermoͤge weiterer Allerhöchfter Ent: 
ſchließung vom 15. Geptember d. J. wurde 
der Saljzamtsfchreiber in Lindau Franz Ka: 
ver Mußbaumer zum Galinenfafjier in 
Traunftein proviforifch ernannt, und die Ge; 
fhäfte der Subdfactorie dafelbft dem Gali: 
nen: Practifanten Nepomuk v. Melzl über: 
tragen; dann der GSalinen: Amtsfchreiber zu 
Berchtesgaden Alerander Sperl zum Galj: 
Dberfactor in Schweinfurt befördert, und 
die dadurch erledigte Salinen-Amtsſchrei⸗ 
berftelle in Berchtesgaden dem Diurniſten 
Damian Sceidt übertragen. 


Erhebung in den Adelftand, 


Se, Majeftät der König haben 
unterm 24. Juny d, J. allerhufdvolleft ges 
ruht, Allerhöchftihren geheimen Rath, erften 
Leibarzt, Vorſtand des Obermedicinalcolle: 
giums, Commenthur des Kivilverdienftor: 
dens der Baierifchen Krone und des Kaiferl, 
Königl. Defterreichifchen Leopoldsordens, Rit: 
ter des Könige. Sächfifchen Eivilverdienftor: 
dens Dr. Bernard Joſeph v. Harz fammt 
allen feinen rechtmäßigen ehelichen Nachfom: 
men beiderlei Gefchlechts in den erblichen 
Adelsftand zu erheben. 





Derleihung der goldenen Ber: _ 


dienſt-Medaille. 


Se. Majeſtaͤt der König haben 
vermöge an die König. Regierung des Ober: 
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mainfreifes unterm 11. September d. 9. er: 
laſſener allerhöchften Entfchließung dem 
Landrichter zu Wunfiedel, Heinrih Erdmann 
Wilhelm v. Wächter, welcher fich durch 
eifriges und umfichtiges Bemühen für die 
Einperhebung der Landwirthſchaft und der 
Gewerbe ausgezeichnet und in dieſer Bezie— 
hung durch - mehrere erfolgreiche Leiftungen 
verdient gemacht hat, zum Zeichen der An: 
erfennung diefes Wirkens und zur fernern 
Ermunterung mit der goldenen Civilver: 
dienft: Medaille zu belohnen allergnädigft 
geruht. 





Kurs 
der Baieriſchen Staats-Papiere. 


Augsburg den 22. September 1825. 





Staatd:-Papiere 





Driefe.] Geld, 
Obligationen a 40fom. Coup.) 04 054 
ditto 500 u 1024 | 102 
—— a 50%. 1024 
%otterie » fo A — 
2400 .... 
dito E—Ma4ofo | 1024 
ditto * „ 2 mt. 
ditto unverzinsl. à fl. 10 | 97 
ditto ditto a fl. 25 
ditto ditto a ſl. 100 





Bekanntmachung. 
Durch allerhöchſtes Reſcript vom 14. d. M. iſt der Preis des diesjährigen 


Geſetzblattes auf ı fl. 30 Er. 


beftimmt, und hienach den einzelnen 


Bogen für 


b 
echs Kreuzer zu verkaufen — worden; welches auf den Grund des aller- 


öchſten Reſcripts vom 18. 


ecember v. J. hiemit zur allgemeinen Kenntniß 


gebracht wird. München am 19. September 1825. i 
Königliche Erpedition des Geſetz- und Negierungsblattes. 
B. Greß. J 
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BenEUnRt " 
Jutelligeny „$ 


für 


Koͤnigreich 








Nro. .37. 





München, Sonnabends den 1. October 18255 








Inhalt. 
Bekanntmachungen? Sipung der Königlichen rege vom 20. Auguſt d. .— 
Pfarzeneu: unb Beueſicien⸗ » und BeneftriemBerteibungen und 
Beflätigungen. — Titel: Verleihung. — Verleihung dee filbernen DBerbienft: Medaille; — 

Kurs dee Baierifchen Staats: Papiere am 29. September d. J. 





Bekanntmachungen. die Rekurſe: 





1) der Schmiede zu Ruhmansfelden, Rand: 
, S itz ung gerichts Viechtach im Linter: Donanr 

der Königlichen Staatsraths— freife gegen den Schloßer Joſeph 
Eommiffion. 





Stoiber, wegen Gewerbobeeintraͤch⸗ 


tigung; 
Re der Sitzung der Könige. Staatsrath⸗⸗ 2) des Gursbefigers Hofrathos Aben: 
Eommiffion vom 20. Auguſt d. J. wurs danz zu Wallerſtein im Mejatkrelſe, 
den entfchieden: wegen Forftpolizei » Strafe; 
— (46) 


zo1 


3) der Schildwirthe zu Kigingen im Uns 
ter: Mainfreife gegen Gottfried Sau⸗ 
er. und Lorenz; Strohmeier, wegen 
Transferirung einer Garkuͤche; 


4) der Priechler in München gegen bie 
Käfekäufler, wegen Gewerbsbeeintraͤch⸗ 
tigung; 


5) der Leerhäusfer gegen bie Großbeguͤter⸗ 
ten zu Weißdorf, Landgerichts Münd: 
berg im Ober : Mainkreife, wegen Vieh—⸗ 
trieb; 


6) der Schloßerzunft zu Augsburg gegen 
die dortigen Eifenhändfer, wegen Ges 
werbsbeeinträchtigung ; 


7) des Joſehh Muhlberger und Conſ., 
Braͤuer zu Neuoͤtting im Unter:Dos 
naufreife gegen den Fragner Jakob 
Kirnberger, wegen — 
tigung; 

a Wr 

8) des Konrad Elfon und Conſ., Sailer 
zu Geroldshofen im Unter : Maäinfreife 
gegen den dortigen Spezereihändler La: 
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zarusHirfchberger, wegen Gewerbs: 
beeinträchtigund ; 


9) der Magdalena Kurz, Bräuhausbefi- 
gerin zu Miederwinzer, Landgerichts 
Regenftauf im Regenfreife gegen Fran; 
Billmaier, Tafernwirch allda, we: 
gen Gewerbsbeeinträchtigung ;. 


10) des Joſeph v. Paur, Hammerguts: 
Inhabers zu Wolfsbah, Landgerichts 
Amberg im Regenfreife, wegen Grund: 
fteuer : Dioderation; 


11) der Schreibmaterialienhändfer in Mün: 


chen gegen den Kunfthändler Roͤsſsle, 
wegen Gewerbsbeeintraͤchtigung. 


An das Königlihe Staats:Mini: 
fterium des Innern wurde ges 
wiefen: 


der Rekurs 


12) dee Schutzjuden zu Floß, Wolf Ga: 


mul Bloc und Löw Aron Königs: 
berger, wegen nicht bewilligter Waa⸗ 
ven s Miederlage. 
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Pfarreyen: und Beneficien: 
Erledigungen.. 


Gm Rezatfreife 
1) Die Pfarrey Dentlein. 

Durch die Beförderung des Pfarrers 
Wiefinger ift die Pfarrey zu Dentlein 
am Forft im Dekanate Feuchtwangen erles 
dige worden. Ihr Ertrag wurde in ber 
Faſſion von 1810, welche aber weder revi: 
dire noch Abgefchloffen ift, auf 635 fl. 
25 Pr. berechnet. An barem Gelde find nur 
32 fl. 30 fr, bei dem ftändigen Pfarr-Ein: 
fommen; der größere Theil deffelben befteht 
in Naturalbezügen, dann in dem Genuße 
ber großen und kleinen Zehentantheile und 
ber Pfarr Grundſtuͤcke. Die Bewerber ha: 
ben fich binnen 4 Wochen zu melden, 





2) Die Pfarrey Linden. 


Durch das am 11. September d. %. 
erfolgte Ableben des Seniors und Pfarrers 
Sponfel ift die Pfarren Linden, Deka: 
nats Marft: Erlbach, erledigt worden. Der 
jährliche Ertrag derſelben ift in der zwar 
teoidirten, aber nicht abgefchloffenen Faſſion 
von 1811 nach Abzug der zu 35 fl. 10 fr. 


— 
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angefchlagenen Laften, auf 701 fl. 534 fr, 
berechnet, und befteht größtentheils in firen 
Geld:, Gerreib: und Holjbezügen und in 
Aecibenzien, wozu noch ber Genuß der freien 
Wohnung und einiger Grundſtuͤcke kommt. 
Die Bewerber haben fi binnen 4 Wochen 
zu melden, 


‚17 


3) Die Marrep Bo lferſtadt. 

Durch die nachgeſuchte Verſetzung des 
Dechants und Pfarrers zu MWolferftade, 
Priefter Ignatz Rab a auf die Stabdtpfar⸗ 
ven zum heiligen Geiſte zu Neuburg, iſt 
die Pfarren zu Wolferftade erledige 
worden, 


Sie liege im Bezirke des Landgerichts 
und Defanats Monheim und in der Diö- 
ceſe Eichftädt, ift Könige. Patronats, be: 
greift 1030 Seelen, bedarf eines Huͤlfsprie⸗ 
ſters, und genießt einen Renten s Ertrag von 
886 fl. 34 kr.; ihre Laften delaufen fich mit 
Einſchluß der auf 300 fl. berechneten Uns 
terhaltung des Huͤlfsprieſters auf 502 fl, 
45 Pr. Die Bewerber um dieſe Stelle has 
ben fi binnen 4 Wochen bei der Koͤnigl. 


Regierung des Rezatkreiſes zu melden. 
(46°) 
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Im DbersMainfreife 


1) Die Pfarrey Kirhenlamig. 


Durch Beförderung bes Pfarrers 
Schwinger auf die Pfarry Rehau, 
Dekanats Hof, ift bie zweite Pfarren zu 
Kirhenlamig, Defanats Wunfledel, ers 
ledigt worden, deren Ermag nach der Dienft: 
ertrags: Faffion auf Ge 

517 fl. 40 f. 
berechnet worden iſt. 





Pfarreyen: und Beneficien: Ber: 
leihungen und Beftätigungen. 





Ge. Majeftdt der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien aller: 
guädigft zu verleihen geruht: 


am 10. September d. J. das Früh: 
mefibeneficium zu Holzheim im Landge⸗ 
richtsbezirfe Dillingen dem Pfatter Jakob 
Bihler zu Wengen, Landgerichts Wertin⸗ 
gen; — und die Pfarren zu Wengen 
dem Frühmeßbeneficiaten Othmat Schep: 
pad; 
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am 15. Sept. d. J. bie Pfarren zu 
Woͤrth, Landgerichts Erding, dem bishe: 
zeigen Pfarrer zu Beuerbach, Pr. Joſeph 
Eifenreih, und die dadurch fich erlebi: 
gende Pfarren zu Beuerb ach, Landgerichts 
Landsberg, dem Pr. Jofph Schmid, 


.Cooperator zu Gendling; — die Pfarren 


Todtenmwies, Landgerichts Aichach, dem 
bisherigen Pfarrer zu a , Pr. 
Marhäus Bihler; 


am 17. Sept. d. 5. bie Pfarren zu 
Mittenau, Landgerichts Roding, dem 
bisherigen Kuratbeneficiaten zu Viehhauſen, 
im Landgerichtsbezitke Kelheim, Priefter 
Ignatz Agricola; — das Beneficium 
St. Martin in Landsberg dem Malıhes 
fer = Kommende z Kicchenpräfeften, Priefter 
Georg Rofengarten; 


am 19. Sept. d. J. bie Pfarren 
Kirchheim, Landgerichts München, dem 
Pr. Aloys Staubenraus, Kocperator 
zu Steinficchen, Landgerichts Erding; 


am 20. Sept. d. %. das Curatbene⸗ 
fielum zu Maria: Thann, Landgerichts 
Lindan, dem vormalig n Pfarrer zu Langen, 
im Voralbergifhen, Pr. Joſeph Lau; 


707 


am 21. Sept. d. J. bie Pfarren zu 
Dberortterbach im Dekanats- und Land: 
‚Commiffariats: Bezirke Bergzabern bem Ca⸗ 
plan zu Zweybruͤcken, Priefter Georg Labbc; 
die Pfarcey zu Pfeffingen im Dekanats⸗ 
und Landeommiffariats: WBezirfe Neuſtadt 
dem Caplane zu Deidesheim, Priefter Jak. 
Ziemer; — die Pfarrey zu Kriegsfeld 
im Defanats: und Landeommiffariats : Be: 
zirke Kirchheimbolanden dem Caplan zu 
Kirweiler, Priefter Karl Wad; — bie 
Pfarren zu Börrftade im Defanats: und 
Landkommiſſariats⸗Bezirke Kaiferslautern 
dem Caplan zu Blieskaſtel, Priefter Anton 
Häusling; — die Pfarrey zu Gerbach 
im Defanats: und Landeommifjariats- Bezirke 
Kirchheimbolanden dem Caplan zu Fran: 
kenthal, Priefter Philipp Bergmann; 
die Pfarrey zu Klingenmünfter im 
Dekanats⸗ und Landeommiffariats : Bezirke 
Bergzabern dem Caplan zu Leimersheim, 
Priefter Joſehh Motzenbecker; — bie 
Pfarren zu Bornheim im Dekanats⸗ und 
Landeommiffariats:Bezirfe Landau dem Coo: 
perator zu Kübelberg, Priefter Joh. Bern⸗ 
hard Ihle; — das Gpitalbeneficium zu 
Dintelfcherben, Landgerichts Zusmarshaus 
fen, dem bisherigen Curat- und Schulbene⸗ 
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fieiaten zu Gabelbacherkreich, Pr. Mathias 
Knöpfl; 


am 23. September d. %. die Pfarrey 
Dberluftade im Defanatss und Landeom: 
miſſariate⸗ Bezirke Germersheim dem bishe: 


‚rigen ‚Pfarrer ‚zu Albersweiler, Priefter 


Ambroſius Müller; 

am 24. September d. J. die Pfarrey 
Speinshart, Landgerichts Efchenbach, 
dem Erfraneisfaner, Pr. Severin Fuchs, 
Eooperator zu Schoͤnthal, Landgerichts 
Waldmuͤnchen; — bie Pfarren Segnitz, 
Defanats Kleinlangheim, dem Pfarramtss 
Eandidaten Johann Ohnemuͤller aus 
Meubdroffenfeld; — bie Pfarrey Veften: 
berg, Defanats Ansbach, dem Pfarramtss 
Eandidaren Johann Michael Wäglein, 
und die Patronats-Pfarrey Bundorf, 
Dekanats Wezhaufen, dem Pfarramts: 
Eandidaten, Johann Zriederih Schneider 
aus Hof⸗ er 


am 25. September db. %. bie Pfarren 
zu Hebrontshaufen, Landgerichts Mooss 
burg, dem Cooperator zu Lehkirchen, 
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Sandgerihts Mühldorf, Priefter Joſeph 
Schmeller; 


am 26. September d. J. die Pfarrey 
Otterberg, im Defanats: und Land- Com: 
miffariatsbezirfe Kaiferslautern dem bisheris 
gen Pfarrer zu Otterbach, Peiefter Adam 
Meßger; — die Pfarrep zu Karpfham, 
Landgerichts Griesbach, dem ehemaligen Ber 
neficiaten zu U. 2. Frau in Schrobenhau⸗ 
ſen, Prieſter Wolfgang Do ſt ler; 


am 28. September d. J. die Pfarrey 
zu Gaͤnheim, im Landgerichtsbezirke 
Arnſtein, dem Prieſter Karl Theodor Bild: 
ftein, bisherigen Caplan zu Lohr; — das 
Zrühmeßbeneficium zu Meu:Häder, Land: 
gerihts Zusmarshaufen, dem bisherigen 
Beneficiaren zu Allerheiligen im Landge: 
richtsbezirke Burgau, Priefter Ulrich H8: 

fer. 


Se, Königlihe Majeſtaͤt haben 
folgenden Berleihungen und Präfentationen 
bie Landesfuͤrſtliche Beftätigung zu ers 
theilen geruht: 
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am 12. Sept. db, %. ber von ber 
teformirten Gemeinde zu Nürnberg auf die 
dortige reformirte Pfarren ausgeftellten Prä: 
fentation für den Pfarramts: Candidaten 
Johann Peter Kindler aus Erlangen; 


am 13. Sept. d. J. ber durch die 
vermwittwete Frau Herzogin von Leuchten: 
berg und Fürftin von Eichftädt, Königliche 
Hoheit, von Vormundfchafts wegen aus: 
geftellten Präfentation für den bisherigen 
Pfarrer zu Schelldorf, Priefter Sebaftian 
Heiß, auf das Benefiium Mariahuͤlf 
in Eichſtaͤdt; — der durch diefelbe verwitt- 
were Frau Herzogin von Leuchtenberg und 
Fürftin von Eichftäde, Königliche Hoheit, 
von VBormundfchafts wegen ausgeftellten 
Präfentation für den Priefter Georg Krie: 
ger, Eooperator zu Berhing, auf bie 
Pfarrey Enkering, SHerrfchaftegerichts 
Kipfenberg; 


am 16. Sept. d. %. der von ben 
Freyherrn von Thüngen auf die Pfarren 
Detter, Dekanats Thüngen, ausgeftellten 
Pröfentation für den Pfarramts:Candidaten 
Karl Wilhelm Dimroch aus Trarbach; 


zı1 


am 17. Sept. d. J. von bem Herrn, 
Bifchofe von Speyer beabfichteten Verleis 
bung ber erfedigten Pfarren zu Büchelberg, 
im Defanats: und Land: Commiffariatsbes 
zirke Germersheim, an den bisherigen 
Caplan zu Landau, Priefter Friedrich 
Geißler; 


am 18. Sept. d. J. ber von dem 
Seren Bifchofe von Augsburg gefchehenen 
Verleihung der Pfarren zu Friftingen an 
den von der Hofpitalpflege zu Dillingen 
hierauf nominirten bisherigen Pfarrer zu 
Landensberg, Priefter Ignatz Haͤckl; 


am 20. Sept. d. J. ber von dem 
Heren Fürftbifchofe von Paffau gefchehenen 
Momination des Prieſters Joſeph Sanft 
Cooperators zu Kuͤnzing auf das Kuratbe⸗ 
neficium im Stadtkrankenhauſe zu Paſſau. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
vermoͤg an die Koͤnigliche Regierung des 
Rheinkreiſes, Kammer des Innern, unterm 
23. September d. J. erlaſſener allerhoͤch⸗ 
ſten Entſchließung zu genehmigen geruht, 
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baf dem bisherigen Pfarrer zu Neufeinigen, 
Priefter Philipp Jakob Neyland die Pfar⸗ 
ven Enkenbach im Defanats: und Land: 
Eommiffariatsbezirfe Kaiferslautern uͤbertra⸗ 
gen werde, 


Se. Majeftät der König haben 
Hirmdge an die Königliche Regierung des 
Regenkieifes, Kammer bes Innern, unterm 
12. Mat d. J. erlaffener allerhoͤchſten Ents 
ſchließung den Canonifus am erzbifchöflichen 
Kapitel zu Bamberg und Bifchof zu Do: 
ryla, Friedrich Defterreicher zum Biſchof 
von Eichftäde allergnädigft zu ernennen ges 
ruht. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 19. September d. J. den bisheri⸗ 
gen Stadtpfarrer zu St, Martin in Bam⸗ 
berg Fran; Dörfler zum zehnten Canos 


nikus im erzbifchöflichen Kapitel zu Bam⸗ 


berg zu ernennen, und die Stabtpfarren 
u St Martin in Bamberg dem bishe: 
rigen Pfarter' zu Hollfeld Alois Joſeyh 
König zu verleihen allergnädigft gerubt. 
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Titels Derleihung, 





Se, Majeſtaͤt der König haben 
vermöge an bie Königliche Negierung bes 
Unter: Mainfreifes unterm 11. September 
d. J. erlaffener allechöchften Entfchliegung 
dem Dechant und Pfarrer zu Ochfenfurt 
Priefter Stephan Fortunat Jaͤger, ben 
Titel eines geiftlichen Rathes Tar und Gi- 
gelfrey allergnädigft zu verleihen geruht. 





Verleihung der filbernen Ber: 
dienſt-Medaille. 





Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 16. September d. J. dem 75jäh: 
rigen und 48 Jahre im Militär und Ei: 
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vil treu gebienten geheimen Finanz-Regi. 


firaturs: Boten Bernhard Ziegler nebſt 
der nachgefuchten Ruheverſetzung bie fils 
berne Werdienft: Medaille allerguädigft bes 
williget. 





Kurs 
ber Baieriſchen Staats-Papiere. 


Augöburg den 29. September 1825. 


Staaté⸗Papiere. 





Obligationen a 40/0m. Coup. 
ditto ä 


oa50 * ” 
—— 4500. » 
%otterie stoffe A — D 
440 len 
dit E—Ma4s0ß 
ditto „ 2% mt. 
ditto unverzinol. a fl. 10 
bitto ditto i 4 25 
ditto ditto a fl.100 








“ge 
Intelligenz: 


für 


Koͤnigreich 


erungs— 
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Münden, Gonnabends den 8. October 1825. 


Inhalt. 

Bekanntmahungen: Verzeihniß der Vorlefungen an der Königlichen Univerfitit zu Würzburg 
im Winter : Semefter 1833; — Pfarreven: und Beneficien: Verleipungen und Beitätiguns 
gen; — Dienftes : Nachrichten; — Königliche Beftätigung der Prorector: und Senatoren: 
Wahl an der Königlichen Univerfität Würzburg; — Kurs der Baieriſchen Staats: Par 








piere am 6. October d. 93. 


Defanntmadhungen. 
Or du ung 
er 

Vorlefungen an der Königlichen Univerficde 
Wuͤrzbur 

für dad Winter Semeſter 1835. 
Die Vorlefungen fangen am 2, November an. 

I. Allgemeine Wiffenfchaften. 


A. Gigentlihe philoſophiſche 
Wiffenfchaften, 
1) Allgemeine Encyclop‘die und Methodologie 
des afademifchen Studiums. 


Profeffor Meg, zur Einleitung feiner 





Vorträge über Philofophie und Marhemas 
tif, nach feiner, feinem Grundriſſe der An: 
thropologie in pſychiſcher Hinſicht und in: 
nerhald der Grenze bdeffen, was der Philo: 
fophie zur Grundlage dient (Würzb. 1821 
bey €. Ph. Bonitas), vorgedructen Rede 
über den Zweck, Umfang und Gang des afa: 
bemifhen Studiums *berhaupt, in den er: 
ften Tagen des Semefters, von g — 10 Uhr. 

Profefioe Wagner, diefelbe, nad 
feinem Syſteme des Unterrichts (Ua: 
Au 1822, 8.), als Einleitung in feine Vor: 
leſungen über Philoſophie. 

(47) 
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2) Ppilofopdie, 
a) Theoretiſche, 

“) Anthropologie, 

Profeffor Meg, nach feinem genann⸗ 
ten Grundriffe dee Anthropologie, woͤ⸗ 
chentlich dreymal von 9 — 10 Uhr. 

a) Logik, 

Derfelbe, nah Gina Handbuche 

der Logik (2te Ausgabe, Bamberg und Wuͤrz⸗ 
burg bey Goͤbhardt 1816), wöchentlich drey⸗ 
mal von 9 — 10 Uhr. . 

y) Metaphyfik, 

Derfelbe, mit Hinweifung auf J. 
P. Fries Syſtem der Metaphyſik (Hei: 
delberg 1824) und mit prüfender Ruͤckſicht 
auf die entgegengefegten Syſteme aus ber 
ältern und. neuern Zeit, wöchentlich drey⸗ 
mal von 3 — 4 Uhr. 

d) Theoretifche Philofophie, enthaltend: 1) 

Logif, 2) Metaphyſik, 3) Anthropologie 
4) Aeſthetik, 

Profeffer Wagner, wöchentlich fünf: 
mal von y — 10 Uhr. 

. b) Praftifche, «) allgemeine, 4) befondere, als 
Naturrecht mit Einfchluß des natürlichen 

Staatd: und Staaten ⸗Rechtsö, und ald Tu: 

gendlehre mit der Religions-Wiſſenſchaft, 

Profeffor Meg, mit prüfender Rüd: 
fiht auf Kant's metaphyſiſche Anfangs: 
gründe der Mechts: und Tugendlehre (Koͤ⸗ 
nigsberg bei Nicolovius 1797; Dr. Anton 
Bauer’s Lehrbuch des Maturrechts, Ste 
Ausgabe. Göttingen 1825), und Ficht e's 
Schriften über das Naturrecht und die Eit: 
tenlehre, wöchentlich dreymalvon 3 —4 Uhr. 
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ü Derfelbe ift auch zu einem Convers 
fatorium und Disputatorium über theoreti: 
fche und praftifche Philofophie bereit, 

Staatölehre, 

Profeffor Berks, nach eigenen Grund: 
fägen, mit Rüdficht auf »Pölig Staate: 
lehre für denfende Gefhäftsmän: 
ner« und befonderer Würdigung der Vers 
faffungen der Staaten des Alterthums und 
der Gegenwart, mwöcentlih fünfmal von 
9 — 10 Uhr. 

c) Pädagogik, 

Profeſſor Fröhlich, nah Sailer: 
über Erziehung für Erzieher, in 
Verbindung mit der Gefchichte der Erzier 
bung von der äfteften bis auf Die neueſte 
Zeit, dreymal von 2 — 3 Uhr. 


B. Mathemarifche und phyſikaliſche 
Wiffenfhaften. . 

1) Encnelopädie und Rethedelegia pet. mathe: 
matifchen Studiums, 

Profeſſor Schön, im Anfange feiner 
unter Nro. 2 genannten Vorleſungen und 
nach der allgemeinen Einleitung feines * 
buches. 

2) Reine allgemeine Groͤßenlehre, oder Buch: 
ſtabenrechnung und Algebra mit den fuͤr 
den kuͤnftigen Staatsdiener müplichften 
Rechnungen, 

Profeſſor Schoͤn, nach eignem Lehr⸗ 
buche (Würzburg bei Stahel) - von 
10 — 11 Uhr. 

Die Geometrie und — 
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trie traͤgt Derfelbe in bee Regel im 
Sommer s Semefter vor. 

3) Die allgemeine Arithmetik und Elementars 
Algebra ‚oder, ftatt diefer, entweder die 
Elementar : Geometrie und u Su 
oder die höhere Mathematif, 

Profeffoer Meg, nach feinen und den 
Lorenz’fchen „mathematifchen Schriften, taͤg⸗ 
fih von 11 — 12 Uhr oder in einer ams 
dern fchicflichen Stunde, 

4) Algebra, 

Privardocent Dr. v. Staudt, nad 
eignem Plane, wöchentlich fuͤnſmal. 

5) Höhere Analofis und höhere Geometrie, 
oder ftatt diefer, fphärifche und theorifche 
Aftronomie mit einer kurzen Gefchichte der 
Sternfunde und mit Benügung des Obfer: 
vatoriums auf dem Neubauthurme, 
Profeſſor Schön, nad) eigenen Lehr: 

Büchern (Würzburg und Bamberg bei Goͤb⸗ 

harde 1805, und Nürnberg bei Felsecker 

1811), täglih von 2 — 3 Uhr. 

6) Theorie der Combinationen in Verbindung 
mit der Wahrfcheinlichfeitörechnung, 

Privardocent Dr. v. Staudt, nah 

eigenem Entwurfe, priratissime, wöchent: 

lich zweymal. 

7) Naturgeſchichte, 

Profeſſor Rau, Mineralog ie, nach 
vorangeſchicktet Einleitung zur geſammten 
Maturkunde, wöchentlich fünfmal von 2 — 
3 Uhr nad; eignem Lehrbuche (2te Auflage 
Würzburg bei Stahel). 
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8) Theoretifche und Erperimentalphyſik, 
Profeſſor Sorg, nah Kaftner’s 
Grundriß ber Experimentalphyſik (2te vers 
befferte Auflage 1820) täglich von 10—11 
Uhr. 
9) Syſtem der Chemie, duch Verſuche und 
Präparate erläutert, 
Derſelbe, wöcentlih fünfmal von 
5 — 4 Uhr. 
C. Hiftorifche Wiffenfgaften. 
1) Weltgefhichte, 
Profeſſor Wagner, nach dem in feis 
nem Syſteme des Unterrichts (Aarau 1822, 
8.) abgedruckten Plane, wöchentlich fünf: 
mal von 11 — 12 Uhr. 
Profefor Berks, nach eignem Plane, 
wöchentlich fünfmal von 11 — 12 Uhr. 
2) Statiftif, | 
Profeffoer Berks, nach vorher ents 
wickelter Einleitung ‚über die Begruͤndung 
feines Syftems dieſer Wiſſenſchaft, die Sta; 
tiftif des Königreichs Baiern, nach eig: 
nen Heften, bie Statiſtik der übrigen euros 
päifchen Staaten nah »Haßel's Lehrbuch 
der Stariftif,« wöchentlich - dreymal von 
3 — 4 Uhr. 
3) Staatengefchichte, 
Derfelbe, nah Heeren’s Hand; 
buche des europdifchen Staatenfoftems, und 
eignen Ergänzungen, wöchentlich dreymal 


von 3 — 4 Uhr. 


4) Eiterargefchichte, 
Profeffor Goldmayer,nah Bruns, 
ober beſondere Vortraͤge üben die Encyclo⸗ 
(47*) 
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pädie, Geſchichte, Scheiftftellers und Bir 
cherkunde einzelner Wiffenfchaften, in Wer: 
bindung mit Nachweiſungen aus der Uni: 
verſit äts : Bibliothef von 3 — 4 up. 

5) Geſchichte der Philoſophie, 

Profeffor Mes, in Verbindung mit 
feinen Vorträgen über Philofopbie. 

6) Geſchichte der gefammten Mathematif, 

Profefor Schön, nad eignem Ent: 
wurfe, täglich von 11 — 12 Uhr. 
7) Geſchichte der Kunft, 

Profeſſor Fröhlich, in Verbindung 
mit feinen Vorträgen über Aeſthetik. 

D. Schöne Wiffenfchaften und 
Kuͤnſt e. 
1) Aeſthetik ald Kunftwilenihaft, : - u 
Profeſſor Fröhlich, wöchentlich vier: 
mal von 3 — 4 Uhr, 
2) Kunft des rednerifchen Vortrags, 

Profeffor Fröhlich, mit, befonderer 
Ruͤckſicht auf die geiftfiche Beredſamkeit und 
mit homiletiſchen Uebungen verbunden, nach 
eignen Anſichten und mit Hinweiſung auf 
Kerndoͤrfer's Anleitung (Leipzig bei Lies 
besfind 1823). 

3) Spftem der KHarmonielehre, vorzüglich in 
pſychiſcher Hinficht, 

Derfelbe, nad vorausgefchicter Er: 
Örterung über das Weſen der Tonkunft, in 
ſchicklichen Abendftunden. 

E. Philologie. 
1) Drientalifche, 
a) Unterricht in der hebräifchen Sprache, vers 

‚ bunden mit philologifch=fritifhen Hebuns 

gen. 


722 


Profeffor Fifher, nah Gefenius 
Fleinerer Gramatif, Montage, Mittwochs 
und Freitags von 2 — 3 Uhr. 

b) Fortfegung des Unterrichts und der Lebuns 
gen in den übrigen femitifhen Sprachen, 
Derfelbe, nah Vater's Handbur . 

he und eigenem Plane, in noch m wählen: 
den Stunden. 

Sanskrit in Beziehung auf allgemeine Sprach⸗ 
willenfchaft, 

Profeſſor Franf, nach feinee Gram- 
matica sanskrita ( Wirceb. 1823. Lips, 


“ap. Fried. Fleischer) mit Uebung im Le: 


berfegen und Erklären verfchiedener Stellen, 

bie in feiner Chrestomathia sanskrita (Mo- 

nachii 183°) enthaften find, täglich von 

1—?2 Uhr. m 

Gefhichte der Sandfrit: Literatur in Verbin: 
dung mit Kritif und Hermeneutif, 

Derfelbe, nach feiner heransjuge: 
benden Encyclopaedia sanskrita, in ber 
zweyten Hälfte feiner Vorträge über Sans: 
frit. 

“ Ueber indische Pbilofophie und Mythologie 
als Finleitung in die Gefchichte der Phi: 
Iofophie überhaupt, 

Derfelbe, mit Hinweifung auf fei: 
ne Chreftomarhie, wöchentlich dreymal von 
11 — 12 Uhr. 

Perſiſche Sprade und Biteratur, 

Derfelbe, nach eigenem Plane und 
in Hinſicht auf erftere mit Beziehung auf 
Fr. Wilfen institutiones ad fundamen- 
ta lingnae: persicae, wöchentlich dreymal 
von 9 — 10 Uhr, 
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2) Elaffifche, 

a) Griechifche Antiquitäten oder Befchreibung 
ber merfwürdigften Formen und Zuftände 
bes Öffentlichen und Privatlebend der Gries 
chen, 

Profeffor Richarz, nah Schaaff’s 
Antiquitäten der Griechen und Roͤmer (Mag; 
deburg 1820) von 8 — 9 Uhr. 

b) Erflärung griechifcher und römifcher Schrifts 
ſteller, 

Pindars pythiſche Geſaͤnge erklaͤrt 

Profeſſor Richarz, von 8 — 9 Uhr 
abwechſelnd mit den griechiſchen Antiquitaͤten. 

a) Des Tacitus Annalen, 

Derfelbe, in ſchicklichen Stunden. 
Derſelbe erbieter ſich zur Leitung phi⸗ 
fologifcher Uebungen in Verbindung mit fei: 
nen Vorträgen. 


1. Beſondere Wiſſenſchaften. 


A. Theologie. 
1) Eneyelopädie und Methodologie der theolos 
sifchen Willenfchaften, 
Profeffor Buchner, von 8 — 9 Uhr. 
2) Exegeſe der Bibel, 
Fortſetzung der Erflärung der neuteftas 
mentlichen Briefe — dann allgemeine Eins 
leitung in das alte Teftament und befon- 
dere Cinleitung in die 5 Bücher Moſi 8, 
und Auslegung derfelben, 
Profeffor Fifcher, täglich von 10 — 
11 Uhr. 
Erflärung der Fatholifchen Briefe, 
Privardocent Dr. Bidel, wöchentlich 
dreymal von 3 — 4 Uhr, 
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3) Kirchengeſchichte. — Die Gefchichte der hrift: 

lichen Kirche von ihrem Urfprunge bis auf 
die Zeiten Karld des Großen, 

Profeffor Morig, nach eigenem Plas 
ne mit Hinweifung auf Dannemayeri 
inst, hist, ecoles., wöchentlich drey: 
mal von 3 — 4 Uhr. 

4) Patrologie, 

Privardocent Dr. Bickel, wöchentlich 
dreymal von 3 — 4 Uhr nah Winter. 

5) Dogmatif verbunden mit Dogmengefhichte, 
nad) dem durch Salomon abgefürgten Werte 
Dobmepyer’s, 

Profeffor Buchner, täglich von 8 — 
9 Uhr. 

6) Moraltheologie, 

Profeffor Eyrich, nah Geishütt: 
ner, täglich von 9 — 10 Uhr. 

7) Paſtoraltheologie. 

8) Homiletik. 

0) Katechetik. 

10) Liturgik. 
11) Geiſtlicher Geſchaͤftsſtyl: uͤber dieſen Gegen: 
ſtand wird im Sommer-GSemeſter 1826 
geleſen. 
B. Rechtswiſſenſchaft. 

1) Allgemeine Einleitung zum zweckmaͤßigen 
Studiuni der Staats: und Rechtwiſſenſchaft. 
Profeffor Brendel, öffentlich in den 

4 erften Tagen bes Gemefters, von 11 — 
72 Uhr. 

2) Encyelopädie der praftifchen Rechts⸗ und 
Staatswiſſenſchaft. 

Derſelbe, mit Hinweiſung auf Falk's 
Rechts: Enenelopädie, fünfmal woͤ—⸗ 
chentlich von 2 — 3 Uhr. 


hierüber wird jedesmal 
im Sommer: Gemefter. 
gelefen. 
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3) Vergleichende Rechtögefhichte, 

Derfeibe, mir Hinweiſung auf 
Schweppe’s Rechtsgeſchichte, fünfmal 
wöchentlich von 8 — 9 Uhr, 7 

4) Naturrecht, verbunden mit Psitofophie ded 
pofitiven Rechts, 

Profeffor Cucumus, nah v. Gros 
Lehrbuch ber phitofophifchen Rechtswiſſen⸗ 
ſchaft, wöchentlich viermal fruͤh von 9 — 
10 Uhr. 

5) Inftitutionen des römifchen Nechts, 

Dr. Schmitt, nah Madeldep’ s 
Lehrbuche des heutigen roͤmiſchen Rechto, 
taͤglich von 14,—;12 Uhr. 
Vrofeſſor Seuffert, über bi J Hi 
tutionen des Gajus, — 
von 3 Mn. 

6) Panpetten, IR 

‚Dr. Schmitt, nah Thibaut’s 
Syſtem des Pandektenrechts, bte Ausgabe, 
zu gelegnen Stunden, 

7) Deutſches Privatrecht, 

Profeſſor Metzger, nah v. Keüll, 
wöchentlich ‚fünfmal von 5 — 4 Uhr. 
8)Baieriſches Eivilrecht, 

Profeffor Seuffert, nah feinem 
Grundriffe und feinem Lehrbuche über das 
Baurecht, bie Real:Laften und das 
Nah errecht, fünfmal wöchentlich von 8 — 
9 Uhr 

9) Ueber das Baierifche Hppothefengefeh, von 

1. Juny 4822, 

Derfelbe, zweymal wöchentlich von 
3 — 4 Uhr. 
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10) Wechfelrecht und Wechfel: Prozeß, 

Derfelbe, mit vergleichender Ruͤck⸗ 
ſicht auf die im Königreiche Baiern geltens 
den Wechſelordnungen, zweymal wöchentlich 
von 11 — 12 Uhr. 

11) Franzoͤſiſches Civilrecht, 
Profeffortauf*), nach dem Geſetzbuche, 

täglich von 11 — 12 Uhr. 

12) Franzöfifches Eriminalrecht, 

Derfelbe, nah dem Gefegbuche, 
wöchentlich zweymal von 2 — 3 Uhr, 
13). Franzgöfiiher Eriminal» Prozeß, 

ll MDerfelbe, nah dem Gefegbuche, 
Woͤchentlich zweymal von 2 — 3 Uhr, 
na Lehencocht 

Profeffor Eucumus, mit Hinſicht 
auf v.Moshamm?s Lehrbuch des gemeis 
wen und baieriſchen Lehenrechts, wöchentlich 
fünfmal von 2 — 5 Uhr, 

15) Kirchenrecht, verbunden mit Geſchichte des: 
felben, 

Profeſſor Morig, nach eignem Plane 
mit Hinweifung auf Michl’s Kirchenrecht 
und mit Beruͤckſichtigung ber in Anwen⸗ 
dung des canonifchen Rechts in den ver: 
fhiedenen chriſtlichen Staaten ftattfindenden 
Modificationen, täglich von 11 — 12 Uhr. 

Allgemeines Fatholifches und e⸗ 

Kirchenrecht, 

Profeſſor Brendel, fanfmal woͤchent⸗ 

lich von 11 — 12 Uhr. 


*) Da feitden der Profefor Lauf mit Tode 
abgegangen ift, fo wird für diefe Lehrgegens 
fände auf andere Weife Zürforge getroffen 
werben. 
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16) Theorie des gemeinen bürgerlichen Prozef: 
ſes mit Rüdficht auf die Baierifche Gefegs 
‚gebung, 


Profeffor Lauf, nah Martin, tägs 


fih von 9 — 10 Uhr. J 
C. Staatswirthſchaft. «si 
1) Eneyelopädie und Methodologie’ dei Eu: 
meralwiifenfchaften, it, 
Profeffor Geier jun, nn Schmalz, 
woͤchentlich dreymal von 4 — 5 Uhr. 
2) Staatöwirtbichaft und Finanzwiſſenſchaft, 
Profeffor Geier sen., nah u Ya: 
cob, wöchentlich fünfmal von Bm Uhr, 
Profeffoer Stöhr, mad v. ZJaeohb, 
privatissime, fuͤnfmal wöchentlich, gweiner 
gelegenen Stunde. 2 wire 
5) Polizeywiſſenſchaft und Poligeyiecht, rn 
Profeſſor Megger, mit Hinweiſung 
auf v. Berg's Handbuch, woͤchentlich fünf: 
mal von 10 — 11 Uhr, 
4) Landwirtbfchaft, 
Profeffoe Geier sen., nah Traut: 
mann, wöchentlich fünfmal von 2— 5 Uhr. 
5) Bergbaufunde,:.. 1.707 
Profeffor Kay, user mb; 
hentlich zweymal won 11 — 12 Uhr. 
6) Politiſche Arithmetif,, - 
Profeffor Rau, nah Florenconrt, 
wöchentlich viermal von 11 — 12 Uhr, 
) Technologie) . 
Profeffor Geier jun., nah Hermb: 
täde, wöchentlich viermal von 9 — 10 Uhr. 
8) Ueber die neneften Erfindungen und Ber: 
‚befferungen in den technischen Gewerben, 
Profeffor Geier jun., mit. Hinwei⸗ 
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fung auf Weber’s Beytraͤge zur Gewerbs⸗ 

und Kanbelstunde (Berlin 1825), woͤchent⸗ 
lich zweymal von 9 — 10 Uhr öffentlich. 
9) Handelswiſſenſchaft, 

Derſelbe, nach ſeiner Charakteriſtik 
des Handels woͤchentlich viermal von 11 — 
a2, Uhr. 

10) ‚Eivilbaufunft, 

Profeſſor Stöhr, in Verbindung mit 
Straffen: :, Brüdfens und Mafferbaufunft, 
nach feinem gedruckten Leitfaden, fünfmal 
wöchentlich von 11 — 12 Uhr. 

11) Gameralrechnungswefen, 

Detfelbe, nah J. ©. H. Feber’s 
Handbuch über das Staats - Rechnungs, 
und Caſſen⸗ Weſen 1820), wöchentlich vier: 
mal von 5 — 4 Uhr," 

D. Mediciniſche Wiffenſchaften. 


u Literaͤrgeſchichte der Medicin nach vorgaͤn⸗ 


eneyelopaͤdiſcher Einleitung in die Me⸗ 
lein überhaupt, 


Profeſſor Ruland, nach Burdach, 
täglich von 8 — 9 Uhr. 
2) Enenelopädie und Geſchichte ber Mediein, 
Profeffor Hergenröther,nahGons 
radi, wöchentlich dreymal von 11 — 12 
Uhr. 
3) Anatomie, 
a) Sefammte Anatomie dei Menſchen, 
Profefior Heufinger, nah Hem: 
pel, wöchentlich zwölfmal und zwar von 
11 — 12 Uhr die Dfteologie, Spndesmo: 
logie, Myologie und Splanchnologie, von 
1 — 2 Uhr die Angiologie, Neurologie 
und die feinere Anatomie der Sinnorgane. 
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b) Hiftologie, nach vorausgefchicter hiftorifchs 
encpelopädifcher Einleitung im die anatos 
mifch: phyſiologiſchen Wiſſenſchaften, 
Mittwochs von 4—5 Uhr und Sam: 

ſtags von 1 — 2 Uhr Derfelbe, 


c) Die anthropotomifchen Secirübungen auf: 


dem anatomifchen Theater, nach den Ber 
ffimmungen der Anftruction leitet Der: 
ſelbe. 

d) Sollten einige Candidaten wuͤnſchen, die 
zootomifchen Uebungen im Winter fortzu: 
fegen, fo wird ihnen auf dem zootomifchen 
Theater aller Borfchub geleiftet werden. 

e) Pathologifhe Anatomie, 

Derfelbe, nah Medel’s Handbu: 
he, wöcentlih fünfmal von 3 — 4 Uhr. 

Diefelbe, Privardocent Dr. Jäger, 
nah Meckel, fehsmal woͤchentlich von — 
4 Ubr, 

4) Phyſiſche und pfochifche Anthropologie, 

Profeffor Heufinger, nah feinem 
Grundeiffe der phyſiſchen und pfuchifchen 
Anthropologie, (Eifenah 1824) von 4 — 
5 Ubr. 

5) Chemie und Pharmacie, 2 
Profeffor Pickel, nah Hermbſtaͤdt, 

von 3 — 4 Uhr. 

6) Naturgefhichte des Gewächsreiches mit Ana, 
tomie.und Phnfiologie der Pflanzen, 
Profeſſor Heller, nah Nees v. 

Eſenbeck, dreymal woͤchentlich. 

Derſelbe giebt auch Anleitung zum 
Studium der Botanik mit beſonderer Be— 
ruͤckſichtigung der cryptogamifchen. Ge: 
waͤchſe. 


— 
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7) Diätetif, 

Drofeffor Hergenröther, nah Hein: 
eoth, Montag, Mittwoch und Donners: 
tag von 4 — 5 Uhr. 

Diefelbe, mit der allgemeinen Aetiologie, 

Privardocent Dr. Jäger, nah Feis 
fer, Montag, Mittwoch und Samflag von 


. 10 — 11 Uhr. 


8) Pathologie, 
Profeffoer Schönlein, nah Bar 
tel’s, dreymal wöchentlich von 2 — 3 Uhr. 
Profeffor Friedreich, Montag, Mitt: 


woch und Freytag von 9 — 10 Uhr, nach 


Gmelin's Handbuche der Pathologie. 

Allgemeine Pathologie, 

Profeſſor Hergenroͤther, nah Con⸗ 
radi und nach eignen Heften, Dienſtag, 
Donnerſtag und Samſtag von 11 — 12 Uhr. 

Diefelbe, Privardocent Dr. Jäger, 
nah Hartmann’s Theorie der Krankheit 
(Wien 1821), Dienftag, Donnerftag - 
Freytag von 19 — 11 Uhr. 

:9) Semiotif, 

Profeffor Heller, nah Dany, zwey: 
mal wöchentlich. 

Profeffor Friedreich, Dienftag, Don; 
nerftag und Samſtag von 9 — 10 Uhr, 
nach feinem Handbuche der pathologifchen 
Zeichenlehre (Würzburg 1824). 

10) Arzneimittellehre, 

a) Profeffer Ruland, in Verbindung 
mit Waarenkunde mit Zugrundlegung der 
Pharmacopoea bavarica, fehsmal woͤ—⸗ 
hentlih von 8 — 9 Uhr. 
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Derfelbe ift auch zu einem Difpu: 
tatorium über medicinifche Gegenftände in 
lateiniſcher Sprache erböthig. 

b) Allgemeine und befondere Heilmittellehre, 

Profeffor Hergenrörcher, mach eig: 
nem Grundriffe der allgemeinen Heilmittel: 


Iehre (Sulzbach bei v. Geidel 1825), taͤg⸗ 


ih von 2 — 3 Uhr. 
c) Allgemeine und befondere mebdieinifch is 
rurgiſche Neceptirfunft, 
dreymal wöchentlich zu beliebigen 
Stunden. 
Privarbocent Dr. Jaͤger. 
11) Toricologie, 2 
Meofeffor Heller, nah Or fila, 
—— Mittwoch und Suiſeg % von 1— 
2 Uhr, 
12) Therapie, 
a) Allgemeine, 


Profeſſor Friedreich, taͤglich von 


2 — 3 Uhr, nach Pfiffer's Handbuche 


der allgemeinen Therapie. 

Dieſelbe, Profeſſor Hergenrds 
ther, nach Hufeland und nach eignen 
Heften, täglih von 8 — 9 Uhr. 

b) Befondere, 

1) Profeſſor Schönlein, nah Rai: 
mann, täglich von 11 — 12 Uhr. 
Derfelbe hält Vorträge über ſyphili⸗ 

tifche Krankheiten, nach Wendt, Dien: 
ftag und Donnerftag von 2 — 3 Uhr. 
2) Profeffor Ruland, Parhologie und 

Therapie der pfnchifchen Krankheiten, 

nah Neumann’s Schrift: bie 


— 12.2. 
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Krankheiten bes Vorftellungsvermögens, 
foftematifch bearbeitet, dreymal woͤchent⸗ 
lich von 11 — 12 Uhr, 

3) Profeſſot Friedreich, Pathologie 

und Therapie der Seeleſtoͤrungen nach 

Heintoth, oͤffentlich in noch zu beſtim⸗ 

menden Stunden. 

4) Profeſſor Heller, über die Behand: 

lung der Scheintodten, nah Struve, 
zweymal wöchentlich von 1 — 2 Uhr, 

13) Chirurgie, 

Profeffor Tertor. 

a) Theoretifche Chirurgie, nach 

Chelius, tiglih von 5 — 6 Uhr, 

‚und jwenmal von 2 — 5 Ubr, 

b) Inftrumenten:, Operationg:und 
Verbandlehre, nah Schreger 
und nach eiguen Heften, wöchentlich 
dreymal von 2 — 5 Uhr. 

c) Selbftübungen in den vorzüglichften 

chirurgiſchen Operationen an Leichen. 
14) Seburtöhülfe, 

Profeffor d’Outrepont: über dem 
gegenwärtigen Standpunkt der Geburtshuͤlfe 
als Einfeitung zu feinen B orlefungen. 

Derfelbe,theoretifche und praf: 
tifhe Entbindungskunde, nah Gies 
bold, fünfmal die Woche von 4 — 5 
Uhr. 

j Derfelbe hält Uebungen in dem ger 
Burtshülflichen Manual: und Inſtrumental⸗ 
Dperationen am Phantome und an Reichen, 
fehsmal wöchentlih von 2 — 5 Uhr, wenn 


ſich feine ſchicklichere Stunde finder, 


(48) 
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15) Staatsarzneifunde, 

Profeffor Ruland, nach feinem Ent: 
wurfe, viermal wöchentlich von 3 — 4 Uhr. 
16) Medicinifche Klinik, 

Profeffor Schönlein, im Julius⸗ 
Spitale, täglih vun 9 — 10 Uhr. 

Profeffor Bend, ambulante Kli: 
ni nach dem Plane der ärztlichen Beſuch⸗ 
anftalt, vom Jahre 1820, täglid von 3 — 
4 Uhr. 

17) Ehirurgifche Klinif, 

Profeffor Tertor, im Julius: Spi: 
tale, täglich von 10 — 11 Uhr. 
18) Geburtshuͤlfliche Klinif, 

Profeffor dOutrepont, in Verbin: 
dung mit Touchirübungen und ber fpeciels 
len Therapie der Frauenzimmer: Kranfheis 
ten. Klinik, fo oft fih Geburtsfälle er: 
eiguen, die MWorträge viermal wöchentlich 
von B — 9 Uhr. 

19) Veterinär Medicin, 

Profeſſor Ryß, bie Krankheiten und 
Seuchen der Hausthiere, mit befonderer 
Ruͤckſicht auf Medicinal: und Polizei: Anz 
ftaften, nach eignen Heften, wöchentlich drey⸗ 
mal von 2 — 3 Uhr, 

Die Sammlung chirurgifcher Inſteu⸗ 
mente im Julius-Spitale ſteht Mittwochs 
und Gamftags von ı — 2 Uhr offen. 

Die Unlverſitaͤts-⸗Bibliothek ſteht Mon⸗ 
tags, Dienſtags, Donnerſtags, Freytags 
und Sauſtags früh von 9 — 12 und 
Nachmittags am Montag, Dienftag, Don: 
nerftag und Freytag von 2 — 4 Uhr offen, 
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Schöne und bildende Künfte, 
Höhere Zeihnungsfunft: Pro: 
feffor Stöhr jun. 
Zeihnungsfunft: Köhler, 
Kupferfteherfunf: Bitthaͤuſer. 
Epraden, 
Engliſche, franzöffhe und fpa: 
nifhe: Bils. 
Exercitienmeiſter, 
Schreibkunſt: Kette. 
Reitkunſt: Ferdinand. 
Fechtkunſt: Krug. 
Profeſſor Dr. Franz; Stöhr hat dem 
alferhöchften Auftrage gemäß das Gefchäft 
übernommen, auf Verlangen der eltern 
und Euratoren der Studierenden an hiefl: 
ger Univerſitaͤt die gehörige Verwendung 
und Verrechnung der, für Leßtere einfom: 
menden Gelder, gegen Bezug eines Hono: 
rars von 3 Procent für die Gefchäftsfühs 
zung zu beforgen. 





Dfarreyen: und Beneficien:Ber: 
leihungen und Beftätigungen. 





Se. Majeftät der König haben 
folgende Pfarrenen und Beneficien aller: 
guädigft zu verleihen geruht: 


am 30. September b. %. die Pfarren 
zu Velden, Landgerichts Vilsbiburg dem 
bisherigen Pfarrer zu Weichenried, Priefter 
Michael Bahmair; 
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am 1. October d. J. Lie Pfarren zu 
Beuerberg, Landgerichts Wolfrarhshau: 
fen, dem bisherigen Pfarrer zu Kaftl, Lands 
gerichts Altenörting im Unter: Donaufreife, 
Priefler Johann Wilhelm Höfler, und 
die dadurch erledigte Pfarren zu Kafll im 
Sandgerichtsbejirfe Altenötting, dem bishe: 
rigen Schufbeneficiaten zu Deggendorf, Er: 
franzisfaner Priefter Ludwig Bruͤndel, 
und das dadurch erledigte Schulbeneficium 
zu Deggendorf dem Priefter Joſeph Kron: 
berger, Cooperator zu Arnftorf, Landge: 
rihts Pfarrkirchen; 

am 3. Detober d. J. die Pfarren Ho: 

henberha, Landgerichts Freifing, dem 
Priefter Johann Georg Huber, Verweſer 
des Beneficiums zu Harmating, Landgerichts 
Wolfrachshaufen; — das Beneficium zu 
Hechenkirchen, Landgerichts Ebersberg, 
dem bisherigen Gooperator zu Hohenbrunn, 
obigen Landgerichts, Erfranzisfaner Prie: 
fir Mar Joachim Weiß; 

am 4. Derober d. J. die Pfarren 
Zimmern, Landgerichts Eggenfelden, dem 
bisherigen Pfarrer zu Hohenau, Priefter 
Joſeph Altenbuchner, und bie dadurch 
erledigte Pfarren zu Hohenau, Landges 
richte MWorfftein P 
Hiendl, deimal Cooporator zu Deggens 
borf; 

Se. Majeftät der König haben 
folgenden Verleihungen die Landesfürftliche 
Beftätigung zu eriheilen geruht: 





dem Priefter Simon 
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am 25. September d. J. der von dem 
Herrn Erzbifchofe von Münden : Freifing, 
Sreiheren v. Gebſattel beubfihtigten Ber: 
leihung der Pfarren Fürholzen, Landge⸗ 
richts Freiſing, an den bisherigen Pfarrer 
zu Hebrontshauſen, Landgerichts Moosburg, 
Prieſter Carl Kloͤck; 

am 3. Dctober d. J. der von dem: 
felben Herrn Erzbifchofe von Münchens 
Sreifing, Freiherrn v. Gebſattel geſche⸗ 
henen Verleihung der Pfarrey Buch am 
Buchrhain, Landgerichts Erding, an den 
bisherigen Pfarrer zu Hohenbercha, Prie: 
ſter Joſehh Widmann. 


Dienſtes-Nachrichten. 








Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
vermoͤg an die Koͤnigliche Regierung des 
Dber: Mainfreifes, Kammer des Innern, 
unterm 23. September d. J. erlaffenen al: 
lerhöchften Entſchließung den erfien Affeffor 
bes Landgerichts zu Teufchniz Jacob Achag 
in gleicher Eigenfchaft nach Hollfeld zu ver: 
fegen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 25. September d. %. den Groß: 
händler Friedrich Verterlein aus Mürn: 
berg zum dritten Wechſel- und Waaren⸗ 
Senfal in Münden zu ernennen gernht. 

Vermoͤge allerhöchfter Entſchließung 
vom 29. September d. J. wurde der bis⸗ 


— 
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herige Landgerichts: Affeffor zu Nofenheim 
Joſeph Bartfch als Landrichter zu Mühl: 
dorf allergnädigft ernannt. 


Se, Königlihe Majeftär haben 
vermöge an bie Königliche Regierung bes 
Dber: Donaufreifes, Kammer des Innern, 
unterm 30. September d. 5%. erlaffener al: 
lerhoͤchſten Entſchließung die erledigte Land: 
richterftelle zu Schwabmünchen dem bis: 
herigen erften Affejfor des Landgerichts Baus 
ingen, Joſeph Anton Kimmerle zn vers 
leihen, an deſſen Statt ben bermaligen ers 
ften Aſſeſſor des Landgerichts Illertiſſen, 
Anton Wurzer nah Lauingen zu ver: 
fegen, zum erften Affeffoe bei dem Landge⸗ 
richte Illertiſſen, den zweiten Landge— 
richts: Affeffor zu Rhain Michard Rehle 
zu befördern, und an deſſen Gtelfe den Pa: 
trimonialrichter zu Ofterberg, Friedrich Gal— 
ler, zu ernennen geruht. 


Königliche Beftätigung der Pro: 
rector: und Senator: Wahlen 
ander Univerfität zu Würz 

burg. 
Se. Majeftät der König haben 
vermög an die Königliche Univerfitäts Eu: 
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ratel in Würzburg unterm 2. October d. J. 
erlaffener allerhöchften Entſchließung ſowohl 
die duch Stimmenmehrheit wiederholt anf 
den Profeffor Dr. Goldmapyer gefallene 
Wahl zum Prorector, als auch die Wahl 
der Profeforen Fifcher, Megger, Genf: 
fert, Heller und Richarz in der Eis 
genfchaft ergänzender Mitglieder des afade- 
mifchen Senats zu Würzburg zu beſtaͤtigen 
geruht. 





Kurs 
der Baieriſchen Staats-Papiere. 


Augsburg den 6. October 1825. ' 





Staatd:Papiere. 








Driefe.| Geld, 
Dbligationen a 4 0fom.Eonp.| 04 
ditto a5 00 u 1025 
Land-Anichen a 5 0/0» . | 10% 
Lotterie-Looſe A— D 
a80R .. +. 
ditte E—Maä4sof | ıor | 1014 
ditto ” * 2 mt. 
ditto unverzindl. a fl. 10 967 
ditto Bitte ä fl. 25 004 
bitto ditto a fl.1001 99 





Berichtigung. 
In der zweiten Zeile des dreizehnten Paragraph des Geſetzed über das Staats-Schul⸗ 
denwefen, Gefesblatt Nro. XVII. ift nad dem Worte: Gapitalien irrig flatt eines Com— 


ma (,) ein Berbindungszeichen (=) geſezt. 
anftatt Eapitalien : Zinſe. 


Es muß demnach heißen: Eapitalien, Zinfe, — 
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rungs— 








- Nro. 


59. 


München, Mittwochd den 72. Detober 1825. 


Inhalt. 
Urmee:Befebl von 9. Detober d. I. — Bekauntmachungen: Pfarreyer: und Veneficien: 
Erledigungen; — Dienftes: Nachrichten. 











Armee-Befehl. 





Münden, den 9 October 1825, 


$. 1. 


Fremd e den erhielten: 

der Major des Gremadier: Garde Regie 
ments Johann Fleifhmann — und 
der Oberlieutenant des General; Quartier 
meifter- Stabes Heinrich Delpy de ba 
Roche den Königk, franzöflfchen Order der 
» Ehrenlegionz — der charafterifirte Rittmei⸗ 
fter Erasmus Freiherr n Malzen den On 
ben des heiligen: Johannes von: Jeruſalem. 


Saͤmmtlichen iff erlaubt, diefe Aus: 

zeichnung anzunehmen und zu tragen, 
$ 2r 
Ernannt wurden: 
der Oberſt und bisherige Adjutant des 

Kronprinzen Königliche Hoheit, Albrecht 
Graf u Pappenheim zum Oberft: Com: 
mandanten bes 5. Chevaurlegers: Regiments; 
— der Dberft und bisherige Commandant 
des 1. Chevauzlegers; Regiments Carl Ritt: 
mann zum Gommandanten: der Feſtung 
Wuͤlzburg; — der Oberſtlieutenant des 8. 
Linien : Infanterie s Regiments Peter De: 

( 49.) 
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Brunn zum Commandanten ber Feftung 
Marienburg, der Commandantfchaft Würze 
burg untergeordnet; — der Major des 3. 
Linien = Snfanterie = Regiments Wilhelm 
Kerp zum Plagmajor zu Würzburg; — 
der DOberlieutenant des renadier : Garde: 
Regiments Wilhelm Freiherr v. Gump: 
penberg zum Adjutanten des Kronprinzen 
Königlihe Hoheit; — der Oberlieutenant 
des 16. Linien » Infanterie: Megiments Aler: 
ander Shadht zum Adjutanten des Com: 
mandanten der 2. nfanterie Brigade der 2. 
Armee : Divifion; — Eugen Ludwig Baron 
Eoehorn zum Unterlieutenant à la suite 
der Armee; — Peter v. Harz zum Yun: 
fer im 4. Chevaurlegers s Regimente; — 
der erpebirende Gecretär des Staats-Mi: 
nifteriums der Armee Joſeph Wilhelm 
zum geheimen Secretaͤr; — 

bei der Militär: Haupt : Buchhaltung der 
Haupt: Buchhalter Heinih Bug zum Mi⸗ 
litär : Adminiſtrations  Rathe; — der Buch: 
halter Franz Häring zum Militär: Admi: 
niftrations : Commiffär; — 

Friedrich Wilhelm Freiherr v. Reich— 
fin: Meldegg zum Baraillons:Auditor bei 
dem 2. iger: Bataillon. 

F. 3 
Verfegt wurden: 

die Oberften Wilhelm Freiherr v. Wal: 
dDenfels vom 5. zum 1. Chevaurlegers- 
Regimente; — Ignaz Goͤſchel vom 2. 
Artillerie: Regimente als Vorſtand zur Zeug: 
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haus : Haupt : Direction; — der Hauptmann 
Bernhard Stöffel vom 16. Linien: ns 
fanterie = Regimente zur Commandantfchaft 
bes Invalidenhauſes; — der Rittmeiſter 
Franz Freiherr v. Boͤhnen vom 1. Cürafs 
ſier- zum 2. Chevauxlegers-Regimente; — 
die Oberlieutenants Anton van der Mar 
vom 1. Linien: InfanteriesRegimente zum 
General: QAuartiermeifter s Stabe; — Franz 
Riedel vom 10. jum 4.5 — Friedrich 
Mefch vom 11.3um q.; Heinrichv. Kropf 
vom 135. Linien: Infanterie »Megimente zur 
Gendarmerie; Edmund v. Itzſte in vom 2, 
zum 5.5 — Fran Haudf vom 5. zum 2. 
Chevaurlegers s Regiment; — Mepomuf 
Aulitſcheck, Adjutant des Generals der 
Infanterie und General s Auartiermeifters, 
vom yngenieur: Corps zum General:Quars 
tiermeifter: Stabe; — die Unterlieutenants 
Kohann Keller vom 1. zum 16.5 — To: 
ſeph Hickel vom 2. zum 135.5 — Friedrich 
Dettinger vom 3. zum 9.5 — Sacob 
Dietſch vom 8. zum 9.5 — Heinrich Epp: 
ler vom 9. zum 8.5 — Sofeph Perfham: 
mer vom 9. zum 15.5 — Joſeph Belli 
de Pino vom 15. zum 1.5 — Wilhelm 
Dertel vom 16. zum 5. Linien: Snfanteries 
Regimente; — Friedrich Freiherr v. Zol: 
ler vom 1. zum 2.; — Garl Eigers: 
haufen vom 1. Artillerie Regimente zur 
1. Sapeurs s Compagnie; — Aloys Werft 
ner vom 1. — und Caspar Hagens vom 
2. Artillerie » Regimente zur 2. Sapeurs⸗ 
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Compagnie; — Clemens Mater vom 2. 
zum 1. Artillerie-Regimente; — Jacob 
Waldmann von der 2, Sapeurs:Coms 
pagnie zum 2. Artillerie» Regimente; — ber 
Baraillonss Arzt Bernhard Loefl vom 1. 
Säger : Bataillon zum 8. Linien Infanteries 
Regimente; — die Negiments  Quartiermei: 
fir Mar. v. Chlingensberg vom 13. 
Linien: Infanterie »Regimente- — und os 
feph Nieſchl vom 1. Eüraffier : Regimente 
zue Militär: Haupt: Buchhaltung; — bie 
Bataillons = uartiermeifter Leonhard Pi: 
del vom 7. zum 13. Linien » Infanterie: 
Regimente; — Heinrih Menges vom 1. 
Artillerie: Regimente zum 2. Jäger » Batail: 
fon; — ber bisherige Rechnungsführer zu 
Mofenderg, Verwalter Anton Kornfelber 
als Lazarerh : Verwalter nach Mürnberg ; — 
der Regiments: Auditor Joſeph Poligfa 
vom 15. Linien: Infanterie : Regimente zur 
Commandantſchaft München ;— die Batail: 
lons : Auditore Aloys Mud von der Com⸗ 
mandantſchaft München zum Wetilleries und 
Armee: Fuhrwefens : Bataillon; — Dgnaz 
Birchäufer vom 2. Zägers Bataillon zur 

Commandantfchaft Mofenberg. 
§. 4. 

Befoͤrdert wurden: 

der Oberſtlieutenant des 2. Artillerie⸗Re⸗ 
giments Carl v. Caſpers, zum Oberſten 
in demſelben; — 

zu Oberſtlieutenants: 

die Majore Franz Haren vom 4. im 
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8:5 — Joſeph Veit vom 10. im 10.; — 
Georg v. Taunſtein vom 12. im 15.3 — 
Ferdinand v. Albert vom 16. im 5, Linien⸗ 
Infanterie s Regimente; — Cafimir Graf v, 
Gravenreuth vom Garde du Corps; im 4. 
Chevaurlegers : Regimente ; — Peter Ulmer 
vom 2. Artillerie : Regimente in demfelben ; 

zu Majoren: 

bie Hauptleute Jacob v. Fritfch vom 
Orenadier : Garde: im 3.5 — Mar Graf 
v. Lerchenfeld vom 1. im 45. — Anton 
v. Fabris vom 5. im 13.5 — Carl v. 
Lemingen vom 8. im 12.5; — Ignaz 
Gerber vom 9. im 5.; — Earl Schropp 
vom 11. im 16.5 — Vincenz Odlzhau— 
fen vom 14. im 10.; — Johann Chriſtoph 
Maltherr vom 16. im 4.; — Wilhelm 
Freiherr v. Maſſenbach vom 16. im 7. 
Linien » Infanterie : Regimente, — die Mitt: 
meifter Johann Baptift v. Heeg vom 2. 
Cuͤraſſier⸗ Regimente in demfelben; — Chris 
ſtian Dertel vom 2. im 2.; — Aloys 
Sprauf vom 4. im 6.5 — Jofeph Freis 
herr v. Weinbach vom 6, im 5. Chevaux⸗ 
legers : Regimente; — ber Hauptmann Edu: 
ad Weißhaupt vom 2. Artillerie: Res 
Himente in demfelben; — 

zu Hauptleuten erfter Claffe: 

die Hauptleute zweyter Elaffe: Eugen 
Biermann vom 2. im 2.5 — Joſeph 
Weniger vom 3. im 3.5 — Fran Kas 
ver Steidl vom 7. im 7.; — Sofeph 
Bronzetti — und Nicolaus Ott vom 

(9*) 
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9. im 9.5 — Gebaftian Reigenberger 
vom g.im 16.5 Joſeph Wittfehang vom 
10. im 10.5 — Joſeph Vallade vom 
10. im 15.5 — Ludwig Strauß vom 
11. im 11.5 — Ludwig von Befferer 
vom 13. im 135.5 — WendelinDrchmaier 
vom 15. im15.;5 — Caſpar Diermaier 


vom 15. — und Fran; Xaver von Reis 


hel — und Anton Woehr von 16. im 
16. Linien: Infanterie Regiment; — Wil: 
beim v. Rogifter vom 16. Linien-Infan⸗ 
terie⸗Regimente im 1. Jägers Bataillon; — 
Anton Bram vom 1. Artillerie:Regimente 
in demfelben; — Anton Wolf von der 
Mineur-Compagnie in derſelben; — 

der Oberlieutenant des General:Quartier: 
meifter: Stabes Heinrih Delpn de la Ro⸗ 
He zum Hauptmann in demfelben; — 

ber Oberlieutenant dee Gendarmerie Franz 
Kaver Frenhere von Hafenbradl zum 
Hauptmann in derfelben; — 

zu Hauptleuten zweyter Glaffe: 

die Dberlieutenants Alexander Frenherr 
v. König pon dee Gendarmerie in dem 
Grenadier ; Garde Negimente,;, — Johann 
Wilhelm Freyherr Beulwig vom 4. im 
10.5 — Georg Gaffner vom 4. im 
16.5 — Georg Friedrich Ned vom 5. im 
5.5 — Yuguft v. Brunnenmaier vom 
5. im 13.5 — Raimund Bauer vom 8. 
im 9.5 — Joſephh Gumpmann vom Q. 
im 1.5 — Michael Trapp vom g.im 9.. 
— Wilhelm v. Delhafen — und Georg 
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Ziegelwallner vom 10. im 15:5 — 


Kofeph Küchenmeifter vom12. im 13.: - 


— Jacob von Hofftetter vom 14. im 
11,5 — Johann Chriſtian Hacke — und 
Micolaus Gießler vom 14. im 14.5 — 
Robert Waginger vom 15. im 8.5 — 
Alexander Schacht vom 16. im 9.5; — 
Friedrich Fronmüller vom 16. im 16. 
Linien: Infanterie -Regimente; — 
zu Rittmeiftern: 

die Oberlieutenants Eduard Sie 
vom Garde bu Eorps: im 2. Cuͤraſſier⸗ 
Megimente; — Anton Zeis vom 2. im 
1. Eüraffier-Regimente; — Gottfried Gre ſ⸗ 
fer vom 2. Cüraffiers im 6. Chevaurfegers: 
Regiment; — Carl Weinig, Adjutant 
bes Commandanten der 4, Armee: Divifion, 
— und Johann Ludwig Fels vom 2. im 


2.5 — Friedrich Wilhelm Freyherr von . 


Seefried vom3.im 3.; — Friedrich Au: 
guft Frepherr v. Branca vom 4, im 4.5 
— Daniel Heuber vom.5. im 5.5 — 
Sigmund Freyherr Haller von Haller 
ftein vom 5. im 6. Chevaurlegers : Regi; 
mente, — 
zu Hauptleuten zweyter Claſſe: 

die Oberlieutenans Theodor Rabus vom 
2. Artillerie Regimente — und Ernft Dilg 
von der 1. GSapeur: Compagnie im 2. Ar: 
tillerie : Regimente; — 

der Oberlieutenant des Ingenieur⸗Corps 


Friedrich Herdegen zum Hauptmann in 


demſelben; — 


3 
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ber Unterlieutenant und Sousbrigadier 
in der Leibgarde der Hartſchiere Franz Soͤ⸗ 
der zum Oberlieutenant und Premier:Bri⸗ 
gadier; — 

zu Oberlientenants: 

die Unterlieutenants Anton Wegftein 
von dem Grenabdier : Garde: Regimente in 
demfelben; — Johann Nepomuf Steidl 
vom 2. im 2.; — Wilhelm Freyherr von 
Leoprechting vom 4. im 4.5 — Johann 
Baptift Klein, — Wilhelm Goes — 
und Gottfried Goes vom 5. im 5.5 — 
Wilhelm Freyherr von Erailsheim vom 
5, im 11.5 — Aloys von Tarnozi vom 
6.im 10.5 — Wilhelm Schniglein vom 
9. im 9.5 — Michael Röder vom 9. im 
14.5 — Gottfried Syberg — und Mi: 
chael Pleger vom 10. im 10.5 — Wil: 
heim Ziegelwallner vom 10. im 15.5 
— Joſeph Fortemps vom 12. im 8.5 
— Peter Heigl vom 12. im 12.5 — fer 
onhard Weffelberger vom 16. im 4; 
— Johann Eifenhauer vom 16. im 16. 
Linien » Infanterie : Regimente; Carl Frey: 
here von Saßenhofen vom 1. im 1.; 
— Franz Freyherr von Truhfeß:Weß: 
baufen vom 2. im 2.5 — Marcus 
Schropp vom 5. im 4.5 — -Martin 
Kirfhbaum vom 5. im 5. Chevaurlegers; 
Regimente; — Carl Macco vom 2. Ar: 
tillerie⸗Regimente in demſelben; — Gallus 
Weber von ber Wiineur: Compagnie in der 
1. Gapener = Compagnie; — . Friedrich 
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Brackner vom Ingenieur-Corps in dem⸗ 
ſelben; — 

bee Hartſchier Ferdinand Anderer zum 
Unterlientenant und Sousbrigadier in der 
Leibgarde der Hartfchiere; — 

zu Unterlientenants: 

die Junker Mar Freyherr von Groß: 

fhedel vom Grenadier-Garde- im 1.5; — 


Micolaus Weinmann — und Lorenz 
Edert vom 2. im 2.; — Zaver Freyherr 
v. Imhoſ vom 3. im 3.5 — Martin 


Böhm vom 3. im 10.5; — Wilhelm Bad: 
maier vom ini; — Mepomuf Fuchs 
vom 5. im 3.5 — Friedrich von Weick⸗ 
mann vom 5. im 5.5 — Wilhelm Wal: 
ther — und Andreas v. Claner vom7. 
im 16.5 — Fran; Heinrihen vom 0. 
im 9.5 — Chriftoph Ziegelwallner — 
und Michael Schlögl vom 10. im 10.5 
— Auguſt Fifher vom 11. im 5.5 — 
Cafpar Biffing vom 12. im 1.5 — 
Martin Brößler vom 13. im 1.5 — 
Anton Rupp vom 14. im 10.5 — Ftie 
drich Reindl vom 15. im 12.5; — Wil: 
helm Abel vom 16. im 5. Linien : Snfan: 
terie: Regimente; — Wilhelm Manz; — 
und Ehriftoph Pemfel vom 1. Jäger: Ba: 
taillon in demfelben ; Carl Walter 
vom 2. äger : Bataillon im 4. Linien⸗In—⸗ 
fanterie: Regimente; — Carlv. Sprunner 
vom 2. Jaͤger-Bataillon im 9. Linien⸗In— 
fanterie-Regimente; — Friedrich Huſch— 
berg vom 1. Eüraffiers im 5. Chevaurle: 
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gers⸗Regimente; — Auguft Freyherr von 
Reigenftein vom 2. Cüraffier-Regimente 
in demfelben; — Friedrih Steinling 


vom 1. Chevaurlegers: im 2. Eüraffier:; 
— Robert v. Ehrne vom 1, im 3.5 — 
Paul v. Praun vom 2. im 2.5 — Wil: 
helm Freyherr v. Waldenfels vomz. im 
3. Chevauplegers:Regimente; — Octav Graf 
v. Degenfeld vom 4. Chevauplegers: im 
Garde du Eorps:Regimente; — Peter von 
Harz vom 4. im 5.5 — Guſtav Freyhert 
v. Rummel vom 5. Chevaurlegerss im 
2. Eüraffierz; — Heinrich van der Marf 
vom 6. im 5. Chevauxlegers-Regimente; 
— Ludwig Auerwef vom 1. im 1.5 — 
Friedrih Sprenger vom 2, im 2, Xrtils 
ferie » Regimente; — 

der Conducteur Ludwig. Pigenot im 
Angenieur : Corps; — 

der Unteradjutant im 6. Linien: Ynfante: 
rie-Regimente Philipp Harnif hfeger in 
demfelben; — 

zu Sunfern: 

bie Fahnen: Caderen Marquard Holde: 
rer im 3.5 — Nihard Molitor im 5.5 
— Peter v. Germersheim im 7.; — 
Perer Endert im 9.5 — Mar v. Ockel 
im 11.5 — Friedrich Auguſtin im 15. 
Pinien : Infanterie: Regimente; — Adolph 
Baunah im 1.5 — Joſeph v.Ribeau: 
piere im 2. Jäger: Bataillon; — 

die Eadeten Eduard Freyherr von An: 
drian vom 1. Linien: Infanterie: Regimen: 
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te im Grenadier-Garde-Regimente; — Yo: 
hann Depomuf v. Maſſenbach vom 1. 
im 16.5 — Eduard Kattenbach vom 2. 
im 6.5 — Auguft Freyherr v. Welden 
vom 3. im 3.5 — Sofeph Bauer vom 
3. im 10.5 — Carl Freyherr v. Bert 
fharde vom 4. im 4.5 — Carl Frenhere 
db. Mantey: Dittmer vom 4, im 1545 
— Mar v. Eleffin vom 4. im 5.5 — 
Joſeph Häberlin vom 7. im u; — 
Adolph Beuft vom 8. im 2.; — Philipp 
Schiffmann vom 9. im 12.5 — Joſeph 
Dippel vom 10. im 105 — Johann 
Baptiſt Veit vom 13. im 13.5 — Carl 
Eckart vom 14. im 2, Linien: Yufanterie; 
Kegimente; — Friedrih Raith vom 1. 
Jäger: Bataillon im 12, Linien-Infanterie: 
Regimente; — 


die Fahnen: Cadeten Ernſt Schubert im 
1.5 — Mar Freyherr v. Gumppenberg 
im 2.5 — Johann Baptift v. Taufch im 
3.5 Mar v. Caſpers im 4.; — Sta 
nislaus Freyherr v. Weinbach im 5.; — 
Camill v. Eggloffſtein im 6. Chevaux⸗ 
legers Regimente; — 


die Cadeten Johann Louiſenthal vom 
4. Chevaurlegers: im 1. Cuͤraſſier⸗ — Cu⸗ 
no Rantzau vom 3. Chevaurlegers: im 
2. Eüraffir:; — Mar. Freyherr v. See: 
fried vom 6. im 1. Chevauplegers : Regi: 
mente; — 
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die Fahnen: Cabderen Guſtav Maier im 
1.5 — Emft v. Pafhwig im 2. Artil⸗ 
lerie:Regimente; — 

die Eaderen Victor Palm vom 1. Ar: 
tillerie »Regimente im 2. Yägers Bataillon; 
— Ferdinand Malaife vom 1. im 1. 
Artillerie: Regimente; — 

der Fahnen: Cader Fran; Neumaier 
zum Condueteur im Ingenieur-Corps; — 

der Regiments: Quartiermeifter bey ber 
Militär: Haupt:Buchhaltung Georg Wie: 
gand zum Rechnungs-Commiſſaͤr; — ber 
Bataillons: Quartiermeifter des 2, Jäger: 
Bataillons Lorenz Arnold zum Regiments: 
Quartiermeifter des 1. Cürafjier:Regiments; 


der zwente Militär: Hauptcaffa : Officiant 
Jacob Bram zum erſten; — ber Fourier 
und Deconomie: Commiffions Actuar Seve⸗ 
tin Maier zum Nechnungsführer bey der 
Eommandantfchaft Rorhenberg ; — der Spi: 
tal: Verwaltungs: Aetuar Balıhafar Veis 


thenthal zum Mechnungsführer bey der 


Eommandantfchaft Rofenberg; — der Fou: 
tier und DeconomiesCommiffions:Aetuar Ja⸗ 
cob Weiß zum Mechnungsführer bey der 
Commandantſchaft Wuͤlzburg; — der Fou: 
rier und Oeconomie-Commiſſions-Actuar 
Paul Roß bach er zum Rechnungsfuͤhrer bey 
der Commandantſchaft Forchheim; — der 
Verwaltungs-Aetuar Johann Deiftel zum 
Rechnungsführer bey der dritten Genies Di: 
tection Nuͤrnberg. 


j G. 5. 


Penſionirt wurden: 


der General der Infanterie Joſeph Graf 
v. Rechberg; — der General-Major und 
Vorſtand der Zeughaus-Haupt-Direction 
Ludwig von Gelb; — bie Oberſtlieute⸗ 
nants Sigmund Zeller, Kommandant der 
Feſtung Wülzburg; — Franz van der Mark, 
Commandant der Feftung Marienburg; — 
Beit Fuchs vom 5.5 — Hubert von Ro: 
geville vom 10. mit dem Charafter ei: 
nes Oberften; — Wlerander Fortis vom 
15. Linien: nfanterie-Regimente; — Frie⸗ 
drih Walter vom 4. Chevaurlegers:Ke: 
gimente; I— der Plaßmajor zu Würzburg 
Johann Nepomuf Wunſchwitz; — bie 
Majore Cajetan Durft vom 4.5 — So: 
feph DObercamp vom 5.5 — Joſeph 
Stockhammer vom 7.5; — Aloys Ds: 
wald vom 13. Linien: nfanterie:Regimen: 
te; — Benediet v. Gilardi vom 2.5 — 
Franz; v. Zieglauer von 5. Chevaurle: 
gers-Regimente; — die Hauptleute Lud: 
wig v. Dobeneck vom General-Quartier⸗ 
meiftee:Stabe mit dem Charafter eines Mia: 
jors; — Ludwig v. Gernler von ber 
Gendarmerie mit dem Charakter eines Ma: 
jors; Felix Romaier vom 9.3 — 
Anton Freyherr v. Brentano vom 10.; 
— Benno v. Chlingensberg, — Mi— 
chael Leib — und Max. Kraus vom 13.; 
— Philipp Mayer vom 14.5 — Bene: 
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dice Schäfer vom 15. Linien⸗Infanterie⸗ 
Regimente; — Fran Schäg, bisher bey 
der Commandantfchaft des Invalidenhauſes, 


mit dem Charafter eins Majors; — die 


Rittmeiſter Nepomuck Romaier vom 2. 
mit dem Charakter eines Majors; — Ernſt 
v. Muck vom 2; — Leo Sebus von 
vom 5.5 — Franz Graf v. Jonner vom 


6. Chevauxlegers Regimente; — die Haupt⸗ 


leute Andreas Anzinger vom 2. Artillerie: 
Regimente; — Cart Zear vom ingenieur: 
Corps; — ber Oberlieutenant Joſeph Depp 
som 2. Eüraffier-Kegimente; — die Unter: 
lieutenants Wilheln Freyherr v. Pode 
wils vom 5. mit dem Charakter eines 
Oberlieutenanes; — Joſeph Mender vom 


10. Linien⸗-Infanter ie-Regimente; — Ger 


baſtian Müller vom 3. Chevauxlegers⸗ 
Regimente; — Johann Baptiſt Thurn 
here — und Friedrich Graf v. Zech, leg: 
terer mie dem Charakter eines Oberlieute⸗ 
wants; — ber Rechnungs-Commiſſaͤr der 
Militaͤr⸗Haupt⸗ Buchhaltung Johann Bie⸗ 
bes; — die Lazareth⸗Verwalter Franz Mor 
kitor von Nürnberg — und Carl Wolf 
von Landau; — der Verwalter Nicolaus 
Laibl von Forchheim. 


I. 6. 


Ehavakterifirt wurden : 


Eleinens Graf v. Lodron als Oberſt 
fieutenant, mit der Erlaubniß, die Uniform 
der Dffisiere & la suite der Armee zu tra: 


——— — 
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gen; — bie penſionirten Hauptleute Mars 
tin Freyherr v. Wildenſtein — und Ignaz 
Graf Berchem als Majore; — Napo: 
leon Drouet d'Erlon als Unterlieutenant, 
mit der Erlaubniß, die Uniform ber Offi: 
ziere & la suite dev Armee zu tragen, 


$. 7 


Die machgefuchte Entlaſſung erhielten: 


der Major ımd Flügel: Adjutant Georg, 
herzoglicher Prinz von Sach ſen⸗Hilbur g⸗ 
haufen Durchlaucht; — der Major des 
6. Chevaurlegers : Regiments Clemens Graf 
v. Lodron; — die Unterlientenants Frieds 
rich Adolph Freiherr v. Drachenfels — 
und Franz Schubert vom 1. Linien: a: 
funterie s Regimente; — Friedrich Eder vom 
1. Jäger: Bataillon; — Johann v. Kraft 
vom 6. Chevauxlegers⸗Regimente; — ber 
Unterlientenant: Carl Brug mit dem Cha: 
rakter eines Oberlieutenants und der Erlaub: 
niß, die Uniform ber Offiziere à la suite 
der Armee zu tragen; — 
: wegen Anftellung. im Civil: 


ber Unterlieutenant Chriffopp Schirmer. 


$. dr 
Geſtorben find: 


der penfioniete Oberlieutenant Heinrich 
Ztegler am 3. April zu Regensburg; — 
der penfioniete Hauptmann Ignaz Biene: 
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am 23. Mai zu Würzburg; — der penfios 
nirte Oberfilieutenant Johann Baptift Gehem 
am 27. Mai zu Würzburg; — ber Unters 
lieutenant des 2, Artillerie Regiments Franz 
Dbwerer am 1. Junlus zu Huͤrben; — 
der penfionirte Hauptmann Jacob Pifch! 
am 6. Junius zu Mürnberg; — der petis 
fionirte Unterlieutenant Carl Maier am 10, 
Junius zu Friedberg; — der penfionirte 
Hauptmann und Ritter des Militär: Mars 
Sofeph » Ordens Johann Baptift Orten am 
18. Julius zu Nürnberg; — der penfionirte 
Hauptmann Earl Hugo Waffenberg am 
21. Julius zu Amberg; — der Oberlieutes 
nant Anton Forfter am 31. Julius zu 
Baireuth; — ber penfioniete Oberlieutenant 
Friedrich v. Viatis am 17. Auguft zu 
Drürnberg; — ber Bataillons: Arzt im 6. 
Chevauplegers s Negimente Joſeph Neh— 
mann am 17. Auguft zu Bamberg; — 
der Unterlieutenart des 14. Linien: Infans 
terie: Regiments Franz Zaver Kamel am 
19. Auguft zu Afchaffendburg; — der pen: 
fioniete Unterlieutenant Johann Weinreus 
ter am 23. Auguft zu Würzburg; — 
der penfionirte Verwalter Peter Bretter 
am 3. September zu Bamberg. 


Marimilian Jofeph. 


Maillot. 
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Pfarreyen: und Beneficien: 
Erledigungen, 


Im far: Kreife, 


4) Die Pfarrey Mühldorf. 


Die Pfarrey Mühldorf, Königl, 
Landgerichts gleichen Namens, im Erzbis⸗ 
thume Muͤnchen⸗Freyſing, iſt durch den Tod 
des letzten Beſitzers erlediget. Sie zaͤhlt auf 
einem Umfange von zwey Stunden 1559 
Seelen, bat 3 Filiale, und eine Schule 
in der Stadt Mühldorf. 


Die Erteägniffe beftehen in 900 fl. fis 
ren Gehaltes, und 256 fl. 12 Er. für be: 
fondere Verrichtungen, dann 50 fl. Bezüge 
aus Realitäten. Die beyden Hülfspriefter 
find beſonders jeder mit 300 fl. bezahle. 


2) Die Pfarrey Shwabfoyen, 


Durch Werfegung des vorigen Beſi⸗ 
Gers iſt die Pfarrey Schwabfoyen erl& 
diget. 


Selbe liegt in der Dioͤceſe Augsburg, 
im Dekanate Schongau, und im Koͤnigl. 
Sandgerichte gleicher Benennung, 


(50) 
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Die Seelenzahl befteht in 399 Paro: 
chianen, und die aus dem Genuße ganz 
neuerbautee Pfarr: und DefonomiesGebäu: 
de, Zinfen, Realitäten, Rechten und Dienft: 
verrichtungen fließenden Menten betragen 
nach der geprüften Faflion jährlich 756 fl, 
34 kr., die Laſten 25 fl. 208 fr 


Da bie Pfarrgebäude aus Vorſchuͤßen 
von Stiftungen hergeftellt wurden, fo hat 
ein jeweiliger Pünftiger Pfarrer, welcher al: 
fein Decimater ift, von feinem Einfommen 
jährlih 25 fl. an das Koͤnigl. Landgericht 
Schongau zur Abtragung des Baufchillings 
zu entrichten, 


Im Ober: Donaufreife, 
3) Die Pfarrey Höretshaufen. 


Die in der Diöcefe Augsburg, im Wahl: 
dekanat Friedberg, und Lantgerichtsbezirfe 
Aichach liegende Pfarrey Hörershaufen 
ift durch den Tod des Pfarrers Stanislaus 
Liebhard eröffnet worden. — Zu ihr ge: 
hören auffer dem Pfarrdorfe die eingepfares 
ren DOrefchaften Srfchenhofen, F Stunde, 
und Ramelsbried, 3 Grunde von Hoͤrets⸗ 
haufen entfernt. Sie hält im Umkreiſe 3 
Stunde, und zähle 152 Geelen. 


— 
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Das Einkommen der Pfarren deſteht: 
a) in einem ftändigen Gehalte von 


3fll. 48 kr. 
b) aus einem Realitaͤten⸗ 
Ertrag, von 40⸗— ⸗ 
e) aus dem Ertrage von 
Rechten u 0.587 51: 
d) für befondere Verrich⸗ 
tungen zu . . 78 42: 
zufammen 710 fl. 21 fr. 
Die Laften betragen: 
a) auf Staatszwecke . 77 fl 45 fr 
b) wegen Didcefanvers | 
bande  . 12,15: 
c) wegen befonterer Bers 
hältniffe der Pfratrey 337 — ⸗ 


jufammen 123 fl. — ft. 


Es betragen demnach die reinen Eins 
fünfte P . .. 587 fl. 21 fr, 


Ein Hülfspriefter iſt nicht nörhig. 


Im Rezatfreife, 
1) Die Pfarreyg Schopflobe am Nie, 


Durch die Beförderung des Pfarrers 
Zuder ift. die Pfarren Schopflohe am 
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Kies im Dekanat Dettingen erledigt wors 
den. Ihr Einfommen befteht nach der im 
Jahr 1810 gefertigten aber nicht abgefchlof: 
fenen Befoldungs : Faffion in einigen Na: 
turalbezügen, dann einer Wieſe, einem Gars 
ten und Fleinen Acer, meiftens aber im Ges 
nuffe mehrerer Zehentantheile. Der ge: 
fommt: Ertrag ift auf 456 fl. 27 kr. bes 
rechnet. 


Die Bewerber haben fih binnen vier 
Wochen zu melden, 


Im Ober: Mainfreife 
4) Die Pfarrey Arlesried. 


Die Pfarrey Arlesried, Defanats 
Memmingen, ift durch den Tod des Pfarrers 
Chriftian Wilhelm Wolff erlediget worden, 
beren Ertrag nach ber revidirten und abge: 
fhlofjenen Faffton auf 
723 fl. 24 fr. 
berechnet ift. 


Die Bewerber haben ihre Gefuche bins 
nen 6 Wochen vorfchriftsmäßig einzureichen. 





Dienftes:Nahrichten. 





Ge. Majeftät der König haben 
allergnädigft geruht, unterm 6. Sepember 
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d. J. den bisherigen Hecefi.ften der gehei: 
men Megiftratur des Staatsraths Seba⸗ 
ftian Kobell, zum wirffihen Secretaͤr 
des Staatsraths zu ernennen. 


Se. Majeftät der König haben fer: 
ner unterm 6. September d. I. allergnädigft 
geruht, den Major im Garde du Corps 
Megimente Eafimir Grafen v. Graven: 
reuth in die Zahl Allerhoͤchſtihrer Kaͤm⸗ 
merer aufzunehmen. 





Se Majeftät der König haben 
unterm A, Dectober d. J. den Kreiss und 
Stattgerichts s Rath Anton Freiherrn v. 
Reding zu Nürnberg zum Rath bey dem 
Appellationss Gerichte für den Unterdonan: 
Preis zu befördern, die bey dem Kreis: und 
GStabdtgerichte zu Augsburg erledigte Megiz. 
ftrators » Stelle dem Kanzliften des Appella: 
tionsgerichts für den Sfarfreis, Johann 
Kühnlen zw verleihen, den Kreis: und 
Stadtgerichts: Erpeditor zu Würzburg, Do: 
minifus Burfarde bis zu Wiederherſtel⸗ 
lung feiner Gefundheit temporär in den Ru: 
heftand zu verfeßen, die hiedurch erledigte 
Erpeditors : Stelle bey dem Kreiss und 
Stadtgerichte zu Würzburg dem bisherigen 
Megiftrator diefes Gerichts, Joſeph Thal: 
mabder zu verleihen, den Kanzliften bes 
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Dberappallations : Gerichts Franz Kaver Aiı; 
muͤller wegen feines ärztlich beftätigren 
Kranfheits : Zuftantes in den zeitlichen Ru: 
beftand zu verfeßen, und die Vorruͤckung 
tes diefem oberften Gerichtshofe aufjer dem 
Status zugegebenen Kanzliften Anton Col, 
fon in die hieburch erledigte zweite Ober: 
appellations : Gerichts s Kanzliften: Stelle zu 
genehmigen geruht. 

Se. Majeftät der König haben 
ferner unterm 4. October dem Mathe des 
Appellations s Gerichts für den Megenfreis 
Georg Neft, die wegen feiner nachgewieſe⸗ 
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nen phnfifchen Gebrechlichfeie nachgefuchte 
Auiescenz zu bewilligen geruht. 


Ge. Majeſtaͤt der König haben 
unterm 22. September d. %. die zu Winns 
weiler erledigte Notars: Stelle dem Mota: 
tiats: Candidaten Carl Friedrih Kiefer, 
und 





am 4. October d. J. bie erledigte 
jweite Notars: Stelle zu Frankenthal dem 
bisherigen Notar zu Annweiler, Jodokus 
Franz Koch, feinem Anfuchen entfprechend, 
allergnädigft verliehen. 





Beridtigungen. 
Im Armee» Befeäl Nro. 1, vom 24. Mai d. J. iſt zu leſen: 


Sm $. 
Im $. 


1. Heinrich v. Dufreöne und Wolfgang v. Ott; ſodaun Ludwig v. Tettenborn- 
6. Der Major Michael Kolbe mit dem Charakter eines Oberftlientenants, 


Negierungs " 


für 


Königreich 


München, Montags den 24. October 1825. 


Inhalt 
Kegierungd + Antritts «Gerfündungs + Patent Sr. Majeflät. des Königs Ludwig vom Bayern. 


Wir Ludwig, und Heren Marimilian Joſeph König 

von Gottes Gnaden König von Bayern. von Bayern, Unferesvielgeltchten und hoc: 
verehrteften Herrn Waters Königlihe Ma: 

Entbiethen Männiglih Unfern Gruß und jeftät, aus dieſer Zeitlichkeit abgeforbert hat, 
Königliche Gnade zuvor. und durch diefen hohen Tobsfall das Kb: 
nigreih Bayern in ber Gefammtvereinis 

Madden der allmächtige Gott nach feis gung aller feiner Alter und neuern Ge: 
nem unerforfchlichen Rath und Willen ben biethstheile nah ben Beſtimmungen ber 


allerdurchlauchtigſten großmächtigften König Verfaſſungs / Urkunde auf den Grund ber 
(51) 





Staats s und Hauss Verträge Uns als 
nächftem Stammfolger nach dem Rechte der 
Erftgeburt und der agnatifch: linealen Erb: 
folge angefallen ift, und Wir davon voll 
ſtaͤndigen Beſitz ergriffen und Die Regie: 
| rung des Königreichs angetreten haben; 


Als wollen Wir Uns zu fämmtlichen 
Ständen, Bürgern und Unterthanen in 
den Städten und auf dem Lande, auch al: 
‚Ten Bedienſteten und überhaupt allen Uns 
feree Erblande Angehörigen, welchen Stan: 
des, Wuͤrde und Weſens fie immer fenn 
mögen, gnädigft. verfehen, daß Sie Uns 
von nun an für ihren rechtmäßigen und 
einzigen Landesheren fo willig als pflicht: 
mäßig erfennen, Uns unverbrüchliche Treue 
und unweigerlichen Gehorfam leiften, fofort 
in allen Stüden fih, wie es pflichtbewuß⸗ 
ten Unterthanen gegen ihre von Gott vers 


ordnete Landess Herrfhaft und Obrigkeit 
gebührt, gegen Uns bejeigen werben. 


Wir geben benfelben dagegen zu er 
kennen, daß Wir den im Titl. X. $. 1. 
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der Verfaffungs s Urkunde enthaltenen Eid 
bereits abgelegt haben. 


Damit aber durch dieſen Todofall 
der Gang der Regierungs⸗ und Juſtizge⸗ 
fhäfte nicht unterbrochen werde, ober zum 
Schaden des gemeinen Weſens einiger Auf: 
enthalt eneftehe, fo ift Unfer Befehl, daß 
fänmelihe Collegin und Behörden im 
ganzen Königreiche ihre Verrichtungen pro: 
viforifch und bis auf Unfere nähere Be: 
flimmung gebührend und nach ihren aufs 
habenden Amtspflichten fortfegen, die amt: 
lichen Ausfertigungen von nun an unter 
UnferemMamen und Titel, wo folches 
vorgeſchrieben iſt, erlaſſen, bei der Gie: 
gelung aber fi ber bisherigen Siegel fo 
lange, bis Ihnen die new zu verfertigenden 


werden zugeftelle werden, bedienen follen. 


Wir wollen alle Bebienftete an den von 
Ihnen geleifteten Wer faffungs : und Dienft 
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Eid befonders erinnert haben, und verfehen mäßigen Landesheren am fie gerichteten Auf: 
Uns gnädigft, Unfere gefammten Stände, forderung fih treugehorfamft fügen, moge: 
Unterthanen und Diener werden biefer er⸗ gen Bir Ihnen mit Königlicher Huld und 


ften von Uns als ihrem angebohrnen recht: Gnade wohl beigerhan verbleiben. 
id gr 
G:geben in Unferer Haupts und Mefibeng: Stabt München, ben drey und zwan—⸗ 
zigften October achtzehnhundert fünf und zwanzig. 


Ludwig. 


G 


Graf v. Thuͤrheim. 


Regierungs-Antritts-BVerkuͤndungs⸗ Auf Koͤniglichen Allerhoͤchſten Befehl, 
Patent Sr. Majeſtaͤt des Königs der General: Sekretär: 
Ludwig von Bayern. Er. v. Kobell. 
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tuy 


für 


Königreid 


fter ben Pünftigen Anjtelungen betr. 


8. Ullecpöchfte Entfhließung: 
ring in den Rudeſtand betr, 


das Winters Semeiter 1835- 


Allerhöchſte Berordnung. 


Wir Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern. 


Mir finden Uns aus mehrfachen Grüns 
den bewogen, fowohl in Anfehung bes Ran: 
ges, als auch der Beſoldungs-Verhaͤltniſſe 
Unferer Königlihen Miniftee für die Zus 
kunft bey Ernennungen folgende Beftims 
mungen feftjufegen: 





München, Donnerftagd den 27. October 1825. 


Inhalt, : 
R. Allerböhfte Verordnung: Den Rang und die Beſoldungs⸗ Verhaͤltniſſe der Königlichen Mini: 


Die Verfepung des Staatsratp3: Präfdenten Grafen von Tör: 


Befanntmahungen: Verzeichniß der Vorlefungen auf der Königlichen Univerfitit Erlangen für 












% 

Der von Uns ernannte Minifter be: 
bäfe den Rang, der ihm vor feiner Ernen: 
nung zum Minifter nach dem Dienft: Ber: 
bältniffe zuftand. Er wird ſich demnach, 
wenn er dem Eivil: Stande angehört, Un: 
feren Königlihen Staats: Rächen nad 
dem Dienftaltee anfchließen, — wenn 
ee buch bie Geburt miche ſchon einen 
höheren Rang genießen follee, — und in 
gleiher Art als Militäe den nach feiner 
(52) 
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Militaͤr-Charge ihm zukommenden Rang 
haben. — 
2. 

Ruͤckſichtlich der Beſoldung — 
ſelbe den Gehalt, welchen er in der Eigen⸗ 
ſchaft eines Staatsraths, oder als Mili⸗ 
taͤr in der von ihm bekleideten Charge bis 
zu ſeiner Ernennung zum Minifter zu ge: 
niefen hatte; als Minifter aber werben 
Wir ihm in fo lange, als Wir ihm die 


A 2eitung bes Minifteriums anvertrauen, ei: 


nen Fumetionss Gehalt beftimmen, welcher 


| mit Einfhluß des bisher bezogenien Gehal: 


tes die Summe von zwölf taufend 


J Gulden — olsMaximum — nicht über: 


fteigen fol, 


Dur bey dem Minifter des Aeußern 


u werden Wir, in Berüdfihtigung ber befon: 
A dern Verhaͤltniſſe, Tafelgelder allergnädigft 


; j; beftimmen, 


3 
Dit dem Austritte aus dem Miniftes 


J rium ceſſirt indeffen dieſe Befoldungs : Er: 
J höhung, und ber bisherige Minifter hat fos 
4 nach nur den früheren Gchalt als Staats⸗ 
J Rath, oder jenen feiner Militär: Charge, 


* he 


die er im dem Augenblicke bekleidet, wo er 
aus dem Minifterium tritt, zu Sehen, i wenn 
derſelbe noch ferner ein activer ‚Stat 


j Diener bleiben ſollte. 


4. 
Was hiernaͤchſt die Beſoldung für eis 
nen wirklichen Staatsrath betrifft, fo be: 
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halten Wir Uns vor, auch in kiefer 
Beziehung noch befondere Normen für. die 
Zufunft feftzufegen, damit folche bey Stat: 
habenden Ernennungen gleihmäßig in An. 
wendung gebracht werden. 


5 


Die gegenwärtige Verordnung fol 
buch das Regierungs-Blatt ſogleich 
zue Öffentlichen Kenntniß kommen. 


Münden, den 25. Oktober 1825. 
Ludwig. 


Aulerhoͤchſte Verordnung: Auf 
den Rang und die Beſol⸗ Allerhoͤchſten Befehl: 





dungs-Verhaͤltniſſe der Martin, 

Koͤniglichen Minifter bey Cabiuets⸗Secretaͤr. 

kuͤuftigen Anſtellungen betr. 
Ludwig 


von Gottes Gnaden König von Bayern. 


Nachträglih zu Unſerer Allerhoͤch 
ſten Verorduuug vom geſtrigen Tage, de 
Rang und die Beſoldungs-Verhaͤltniff 
Unſerer Miniſter bey kuͤnftigen Anftel. 
lungen betreffend, eroͤffnen Wir hiemit Ur 
ferem Staatsrathe, daß die allenfallfiger 





Us 
Rechte des Yuftijminifters als Grofrichter, 
demſelben vorbehalten bleiben, 
. "Münden am 26. October 1825. 
Ludwig. 


An Auf alferhöchiten Befehl: 
nf. Staatörath. Martin. 


— — — — — — — 


Königliche Allerhöchſte Eutſchließung. 


Die Verſetzung des Staatsrathö⸗Praͤſidenten 
Grafen d. Toͤrring in den Ruheſtand betr.) 


Ludwig 

von Gottes Gnaden König von Bayern. 

Da Wir Uns allergnädigft bewogen 
gefunden haben, Unferen Staats; Mini: 
tee Grafen von Törring feiner Stel: 
fe als Präfivene des Staatsraths nach 
‚seffen Uns geäuffertem Wuuſche zu enthes 
ben, demſelben aber als einem erpsobten 
würdigen Gefchäftsrrann, ber feit dem 
Jahre 1817 dieſe Stelle fowohl, als alle 
feine frühern hoͤhern Staatsämter zu Un: 
ferem und Un ſer er Regierungs: Vorfahren 
und des Vaterlandes vollſten Danke be: 
kleidet bat, den Titel und Rang eines 
Staats-Miniſt ers, unter Fortbezug ſeiner 
Beſoldung als Ruhegehalt, zu belaſſen; 
als eröffnen Wir dieſes Un ſere m Staats; 
rathe mit dem Anhange: daß, ſo oft Wir 
gehindert ſeyn ſollten, perſoͤnlich den Gi 


ungen dee. Staassrathes beizuwohnen, der 


aälteſte Unſerer Staats-Miniſter, wenn 
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Wir feinen andern beſtimmen, ben Worfif 
in demfelben zu übernehmen hat. 


München, ben 26. Drtober 1823, 
Ludwig. 
An den f. Staatörath 
alfo ergangen. 
ER 


Betanntmadungen. 


'o Ber zeichni $ 
ver 
— auf der Königlichen Univerfird: 
Erlangen 
für das Winters Semefter 1833. 


Der Anfang ift aufden 2. November beftimmt. 5 


— — — 


A. Allgemeine Wiſſenſchaften. 


1. Phitoſophie. 
1) Geſchichte der Philoſophie, 
Profeſſor Kapp, 10 — 11 Uhr. 
2) Logik und Metaphyſik. S 
Drofeflor Mehmet nach feinem Leht · 
buche 11 ——ı 12 Uhr. 

5) u! Sefelfaftövertrag, befonders 
Aber den Begriff und das Weſen der Kir⸗ 
che und der Ehe, 

Profeſſor Mehmel oͤffentlich. 

4) Sittenlehre, 

Profeſſor Mehmel nad feinem Sehr: 
buche 8 — 9 Uhr. 
(52*) 
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5) Naturrecht, 

Profeffor Mehmel nach feinem — 
buche 9 — 10 Uhr. 
6) Phitofophifche Unterhaltungen, 

Profeffor Kapp. 


U, Mathematik, v 
1) Elementar : Mathematif, 
Profeffor Pfaff um 1 ul 
Dr. Fabri um 2 Uhr; 
© 2) Analyfis mit politifcher — — 
Profeſſor Pfaff viermalz oͤffthilich. 


3) Politiſche und juridiſche Arithmetit, 
Dre. Fabri 8 Uhr. 

4) Privatijfima in der Mathematif, 
Dr. Fabri. 


II. Naturwiffenfchaften. 
1) Enepflopädie der Naturwiffenfchaften, 

Profeſſor Kaftner als Einleitung in 
die einzelnen Theile der Phyſik von 9 — 
10, und 11.— 12 Uhr, — 

2) Meteorologie, 

Profeſſor Kaſtner nach ſeinem Hand⸗ 
buche der Meteorologie, Erlangen 1823 und 
1825. 2. Thl.8. zweymal woͤchentlich 2Uhr. 

3) Allgemeine Naturgefchichtg,, UP 4 

Profeffor Schubert son li 7,42 Uhr 
mit voransgefchickter Beſchicht der Him⸗ 
melsförper und der Erde. er 

4) Reine Experimental: Cheniie,. 

Profeffor Kaftner, privatiffime nach 
feinem Buche vergleichende Ueberficht des 
Syſtems der Chemie, Halle 1821. 4 










5) Analyttiſche Experimental: Chemie, 
Profeffor Kaftner, privatiſſime, nach 
feinem Buche, Grundzüge der Pooft und 
Chemie, Bonn 1821. 8. : 
.6) Einleitung in das Studium der fryptoga 
mifhen Sewächfe, 
Profeffor Koch öffentlich. 
7) Gefchichte der Optik mit Erperimenten, 
Profeffoe Pfaff, öffentlich. 
8) Erklärung der Naturalien im afademifchen 
Mufeum, 
Profeſſor Schubert, öffentlich. 
IV. Geſchichtliche Wiffenfchaften. 
1) Literär: Gefhichte, 
Profeffor Börtiger, nah Wachler 
von 11 — 12 Uhr, 
2) a, Allgemeine Gefchichte, 
Profeſſor Boͤtti ger, nach a 
von 3 — 4 Uhr. 
Profeffoe Rapp, von 11 — 12 Ur. 
2) b. Gefchichtliche Eraminatoria, 
Profeffor Börtiger, öffentlich, 
3) Geſchichte der römifchen Literatur, 
Profeffor Heller. 
4) Statiftif der europäifchen Staaten, 
Profeffor Börriger, nach Haßel, von 
9 — 10 Uhr. 


V. Alterthums-Wiſſenſchaften. 


1) Encyklopaͤdie der Philologie, mit ernia. 
rung pindariſcher Oden, 
Profeſſor Doͤderlein, — woͤ⸗ 


chentlich. 
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2) Auserlefene Stellen aus Tacitus und Bir 
gilius. 


Profeffor Helles; von 9— 10 Uhr. 


3) Euripides Medea, 

Profeffoe Heller, um 11 uhr. 
4) a. Philologiſches Seminar. 

Profeffor Heller, von 1 — 2 Uhr. 
4) b. Uebungen der philologiſchen Geſellſchaft, 

Profeſſor Döderlein, öffentlich. 


B. Befondere Wiffenfhaften. 


Lk Theologie 
1) Hebräifche Sprache, 
Repetent Ewald nach Geſenius. 
2) Syriſche, chaldaͤiſche und talmudſche Spra⸗ 
che, 
Repetent Ewald. 
3) Chaldaͤiſche Sprache, 
Profeſſor Winer, nach feiner chaldaͤi⸗ 
(hen Chreftomathie, privarifjime. - 
4) Hiſtoriſch⸗ eritifche Einleitung in das alte 
und neue Teflament, 
Profeſſor Winer, fünfmal. 
5) Bibliſche Archäologie 1. Theil oder biblifche 
Geographie und Geicichte, 
Profeffor Winer, dreymal. 
6) Erflärung des Hofea und Micha, 
Deperene Ewald. 





7) Erklärung des Traftatd Pirfe Aboth aus 


dem Talmud, 

Mepetent Ewald, nach feinem »Pirfe 
Aborh, ein Traftar aus der Mifchna.« Er: 
fangen 1825. 
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8) Erflärung der letzten Sider der Palmen, | 


Profeffor Kaifer, 
9) Erklärung der Stellen der brey erſten 


Evangelien, welche von den letzten — 


ſalen Chriſti handeln, 
Profeffor Winer, öffentlich. 
10) Uebungen im Erklären. neuteftamentarifcher 
Stellen, 
Profeffoer Winer, lateiniſch, pri: 


vatiſſime. 


11) Augemeine Dogmen-Geſchichte, 


Profeſſer Engelhardt, (nad Au⸗ 


su) Lehrduch der chriftlichen Dogmenge: 
ſch along 1820) mal, von 3 — 4 
Uhr. 

12) Dogmatif, 

Profeffor Vogel, ır Theil, nah Mo; 
zus, von 8 — 9 Uhr. 
13) Kirchengeſchichte, 

Profeffoer Engelhardt, (2r Theil) 
von 11 — 12 Uhr nah Muͤnſchers Lehr: 
buch der chriftlichen Kiechengefchichte =. 
1815. 5mal. 

14) Neuefte Miffionsgefchichte, 
Profeſſor Kraft, öffentlich. 
15) Neueſte proteftantifche Polemif, 

Profeffor Kaifer, nach feinem näd: 
ſtens erfcheinenden Buch: »neuefte Polemif 
der Proteſtanten und Katholiken.« 

16) Dhfrart Theologie, 
»d Profeffor Kraft, um 10 Uhr, Amal. 
17) Homilerik, , 

Profeffor v. Ammon. 

18) Uebungen des homiletifhen Seminers: 

Profeffor Engelharde, öffentlich. 
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Profeffor v. Ammon, öffentlich. 
19) Uebungen des catechetifhen Seminars, 
Profeffor v. Ammon, öffentlich. 
:0) Eraminatorium (epegetifhed und pole⸗ 
miſches), 
Profeſſor Kaiſer, Öfen, 
21) Eraminatorium, 


Profeffor Vogel, öffentlich. 


I, Rehtswiffenfhaft. 
1) Rechts» Encpflopädie und Methodologie; 
Profeffor Gründler, von 9 — .10 
Uhr, nach feinem Lehrbuch. 4 giaiRt 
2) Geſchichte des römifchen Rechts, . dann" 
Profeffor Gründer. 752 
3) Geſchichte und Juſtitutionen des roͤmiſchen 
Rechto, 
Profeſſor Bucher, von 10— 11 Uhr, 
4) a. Pandekten des römifchen Rechts, 
Profeffor Gluͤck, nach Schweppe, von 
3 — 9, 10 — 11, 2 — 3 Uhr. 
Profeffor Bucher nach der 3. Aufl. 
eines Lehrbuches von 11 — 12 und 2 — 
> Uhr, j 
Profefor Puchta, nah Heife und 
Savigny (Beweisftellenıe.) ven 9 — 10, 
10 — 11 Uhr Gmal, von 2 — 3, 2mal. 
b. Ueber das römifche ——— 
Profeſſor Puchta, offentlich. 
5). Einleitung in das teutfce Privape- — * 
hen⸗Recht, 
Profeſſor Gruͤndler "nad — 
dandbuche des germaniſchen Rechts, oͤf⸗ 
entlich. 
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6) Deutfches Privatrecht, 
Profeffor Poffe, nah Kruͤll, 9 Uhr. 


V Das Lehenrecht, allgemeines und baieri 


ſches, 


Drofeffor Gruͤndler vn 8 — ı 
Uhr, nach feinem Lehrbuche, 
8) Kirchenrecht, allgemeines und bayerifches, 
Profeffoe Gruͤndler, nach feinen 
Lehrbuche von 2 — 3 Uhr. 
9) Theorie des Civilprocepes mach Cod 
jad. bavar,, 
Profeſſor Poffe, um 3 Uhr. 
20) Den fpeciellen Theil nach dem Cod. jad, 
und Thibaut, - 
Profeffor v. Wende innoch zn befiim 
mender Stunde. 
11) Eriminalprocef, allgemeiner, baperifcher 
und franzöflfcher, 
Profeffor v. Wende, am 7 Uhr früh 


nach feinen Grundjügen des deutſchen und. 


befonders bayerifchen Criminal⸗Prozeßes. Er. 
fanzen bey Palm, 1825. 8, - 
32) Referirkunft), 

Prefeffor v. Wende, mach feinen 
Bemerkungen über die Referirmethode, von 
10 — 11 Uhr. 

15) Handelsrecht, 

Profeffor Poffe, oͤffentlich. 
14) Baperifches Staatörcht, 

Profefor Schunf, um 9 Uhr, nad 
feinem Staatsreche des Königreichs Bayern. 
El. 1824. & 

15) Staatsrecht ded teutfchen Bundes, 


Profeſſor Schunk, öffentlich, 
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16) Bayeriſches Eivilrecht mit Ruͤckſicht auf 
den Unterſchied bed preufifchen und ge 
meinen Civil: Mechts, nach den Quellen, 


Profeffor v. Wendt, um 2 Uhr, nah 


v. MWening :Ingenheim Lehrbuch des ge: 
meinen Civilcechts. 


17) LEN. Cidiltecht, nach den Code 


—— Schunk, 11 Uhr. 
18) De partitione oratoris, 
Profeffor v. Wendt, Tateinifche 
Fortfegung, Öffentlich. 
J 19) Uebungen des juridiſch-practiſchen Inſti⸗ 
tuts, 
Profeſſor v. Wenbt, zmal, um 10 
Uhr privatißime. 
20) Eraminatorimm, 


Profeſſor Bucher, öffentlich. 
II, Arzneiwiffenfchaft. 


4) Medieinifche Encyflopädie und Methodolos 


gie, 
Profeffor Lenpoldt. 
2) Gedichte der Mediein, 
Profeſſor Leupoldt, mach feinem 
J Bude: 


funde x, 
5) Eeſchichte der Epirurgie, 

— — —*) 
4) Phyſiologie, 


Profeſſor Leupoldt, mach feinem 


*) Nachdem Profeſſor Schreger feitdem mit Tode 
abgegangen, fo wird auf andere Weife fir deſſen 
Vorlefungen Fürforge getragen ‚werben, 


Allgemeine Geſchichte der Heil: 
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Grundrig der gefammten Phnfiologie dee 
Menfhen. Band 1. 
5) Dfteologie des Menfchen, 
Profeffoe Fleifhmann, von 11 — 
12 Uhr. 
6) Specielle Anatomie des Menfchen, 
Profeffor Fleifehmann, vn 3 — 
4 Uhr. 
7) Practifhe Anatomie bes Menſchen, 
Prifeffor Steifhmann, von 1 — 
3 Uhr — 
8) Anatomie und Phyſiologie des menſchliche 
Auges, ©" 
Profeffor Fleiſchmann. 
9) Practifche gerichtliche Anatomie, 
Profeſſor Sleifhmann. 
10) Semiotif, 
Profefior Henke 
11) Allgemeine Therapie, 

Profefforfeupo de, nach feinem Grund 
riſſe der Pathologie und Therapie bes fomatis 
[hen und pſychiſchen Menfhenlebens. 2 THr. 

12) Specielle Pathologie und Therapie de 
chroniſchen Krankheiten, 
Profeffor Koch, 5mal, um 4 Uhr. 

13) Specielle Pathologie und Therapie bei 
acuten Kranfheiten, 

Profeſſor Henke, am 21 Uhr. 

14) Ueber die ranfheiten der Neugebohrnen, 
Peofeffor Henke, öffentlich. 


15) Pathologie und Therapie der chirurgiſcher 


—— i 


16) Gntbindungsfunf ; 


— 


— 
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17) Lehre von den chirurgifchen Dperationen, 


18) Lehre von dem irurgifchen Verbande, 


19) Torifologie, 

Dr. Trott, viermal wöchentlich. 

20) Diätetif, 

Dr. Trott, dreimal wöchentlich. 

21) über den medicinifchen aa gasartiger 
Flüffigfeiten, neh air 
Dr. Trott, Öffentlich, . Borlgen- 

22) Klinische Uebungen im alademiſchen Kran⸗ 
kenhauſe und im polikliniſchen —2 
Profeffor Henke, um 10 Uhr. 

23) Chirurgifch : kliniſche Uebungen im Kran: 
kenhaus und im Poliflinitum, 

24) Sraminatorium über die Anatomie ded 
Menfchen, 

Profeffor Fleifhmann, öffentlich. 
25) Framinatorium über die Arzneykunde, 

Dr, Trott, Öffentlich. 

IV. Staats: und Gewerbswiſ— 
ſenſchaften. 
1) Allgemeine und beſonde rere Polizeywiſ⸗ 
ſenſchaft, 

Profeſſor Harl, vor Be 0. Uhr, 
nah feinem Entwurf eines vollftändigen 
Polizey⸗Geſetzbuches, mebft einer allgemei: 
nen Polizeyr Gerichts: Ordnung. 
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2) National: Defonomie und Kameral: Wii: 
fenfchaft, 
Profeffor Harl, von 10 — 11Uhr, 
nah feinem KHandbuche bee GStaatswirth: 


ſchaft und Finanzwiffenfchaft. 


3) Landwirthfchaft, 
Profeffor Harl, von 11 — 12 Uhr, 


nach feinem Buche: Welches find bie be 


ften Ermumterungsmittel zur Onfneheme des 
Aderbaues? 
4) Kameraliftifches Craminatorium, 


Profeffor Harl, öffentlich. 


j 5) Technologie, 


Dr. Fabri, um 2 Uhr, 
Unterricht im Franzöfifchen ertheilt; 
Dr. Doignan, afademifcher Lector 
dieſer Sprache. 
Unterricht im Engliſchen (fehlt). 
Koͤrperliche Uebungen: 


ber Lehrer der Reitkunſt, Esper. 
Fechten, 

Dr. Roux. 

Tanzen, 

(Univerfirdäts » Tanzmeifter : Stelle noch 
unbeſetzt.) 

Die Univerſitaͤts-Bibliothek iſt 5mal 
woͤchentlich von 1 — 2 Uhr, die Natura⸗ 
lien : Sammlung, Mittwoch von 1— 2 
Uhr eroͤffnet. 





Rn, 
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rungs— 





Münden, Montags den 31. October 1825. 





Inhalt 


8. AUllerhöhfte Verordnung: 


Die Beſtellung der Wechfel: Gerichte in dem Unter: Drainfreife 


betr. — Die Beftellung der Wechfel: Gerichte in dem Ober: Donaufreife betr. 
Befanntmahungen: Dienfles:- Nachrichten. — Kurs der Bayeriſchen Gtaatd: Papiere vom 27. 


Detober 1825. 





Königliche Allerhöchſte Verordnung. 


— 0 


(Die Beflellung der Wechiel: Gerichte im Unter: 


Mainkreiſe betr.) 





Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern. 


Mir haben zu Vollziehung des Geſetzes 
vom 11. September diefes Jahres die Eins 
führung des Wechſeltechts und der Wed: 


fel:Gericht8: Ordnung in den damit noch nicht 
verfehenen Theilen bes Königreiches betref 
fend (Geſetzblatt 1825., IV. Stüd, Seite 
39 und folgende) die Beftellung der Wech 
fel,- Gerichte für den UntermainsKeeis befchlof: 
fen, und verordnen nach Vernehmung ber 
einfchlägigen Behörden und auf umftändlich 
erftatteten Vortrag, wie folgt : 
$. 1+ 
In den Städten Würzburg und Aſchaf⸗ 
(55 ) 


.- 


wet 
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fenburg merden Wechſel⸗Gerichte in erfter 
Inftanz beftelle; dieſe beftehen aus einem 
Vorftande und zwey Mächen, aus ber 
Mitte der dortigen Kreiss und Stadtge⸗ 


J richte, und aus vier Affefforen und zwey 


RB 
4J 


V Suftanz, 


Erfagmännern vom Handelsftande. 
ge 
2. 
Die Zuftändigfeit des Wechfel:Gerichts 
zu Afchaffenburg erſtreckt fi) auf den Bes 


4 zirk, welcher dem dortigen Kreis; und Stadt⸗ 


gerichte, als befreitem Gerichtsſt ange: 
wiefen ift. Die übrigen Beſtandthe eila des 
UntermainsKreifes werden dem Wechſelge⸗ 


J cichte zu Würzburg zugewiefen. 


. 3 
Sn der Stade Würzburg wird ein 


i Dbergericht für Wechſelſachen in zweyter 
Wa und feßter Inſtanz beſtellt; daſſelbe befteht 


aus einem Vorſtande und fechs Rächen, 
aus der Mitte des bortigen Appellations⸗ 
Gerichts, und aus vier Affefforen und zwey 
Erfagmännern vom Handelsſtande. Diefe 
Juſtitzſtelle ift die allein Fompetente Ober: 
behörde ber zu Würzburg und Afchaffen: 
burg beftehenden Wechfel = Gerichte erfter 

u 
G 4 nuaof? 
Die Gefchäfte find bey dieſen Wechſel⸗ 


' Gerichten wie bey den übrigen Igſtehzſtellen 


fie i 


zu behandeln, und dabey bie in dem 
jogenen Gefege vom 11. September di 
Jahres vorgefchriebenen gefeglichen Beſtim⸗ 


J mungen in Anwendung zu bringen, - 


TeB 


Die Stimmen ber Affefforen  follen 
eben fo, wie tie Stimmen der Raͤthe ge: 
zähfe werden, und bey eintretender Stim 
mengleichheit foll der Vorſtand, oder in 
deffen Abmefenheit der Aftefte dirigirende 
rechtsgelehrte Rath die entfcheidende Stim: 
me haben. - 

$. 5. 

Wenn einer der Raͤthe gehindert ift, 
der Berathung beyzuwohnen, ſoll beffen 
Vertretung in der erſten Inſtanz einem an: 
pn Kreis: und Stadtgerichts-Rathe, und E 
in der zweiten Juſtanz einem andern Appel: F 
lations⸗ Gerichts: Rache für diefen fpeziel: 
len Fall übertragen werden, 

Die fupplirenden Affefforen haben den Bi 
Sigungen benzuwohnen, und find bey den 
Vorträgen zur Abftimmung aufzurufen ; 
doch fol die Stimme eines Suppleanten 
nur in dem Falle als entfcheidend gezählt 
werden, wenn ein functionirender Aſſeſſor 


vom Handelsftande der Sitzung beyzumoh; 


nen gehindert ift, widrigenfalls die Stimme 
des Suppleanten- als berathend anzufehen ift. 
$ 6. 

. Alle Erpebitionen follen in gleichen 
Formen, und zwar bey ben Wechſel:Gerich⸗ 
ten ber erften Juſtanz wie bey ben Kreis: 
und Stadtgerichten, bey dem Gerichte der 
zweyten Inſtanz wie bey den uͤbrigen Ap⸗ 
pellations⸗ Gerichten, mit denen fie in Be: 
ziehung auf Wechfelfachen auf gleicher Stufe 
fiehen, ausgefertiget werben, fie follen bie 
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Unterfchrift erhalten, und 
erfter Inſtanz: 
»KRöniglich Bayerifches Wechfel-Gericht« 
(Würzburg, Aſchaffenburg.) 
Das Gericht der zwenten Inſtanz: 
vKoͤniglich Bayerifches Wechfel: Appel: 
fations Gericht «, 


zwar das Gericht 


= und die Erfenneniffe follen mit Entfcheis 


dungss Gründen verfehen feyn. 
* 7. 

Die Sekretariats⸗ Kanzley: und Boten: 
Gefchäfte werden von dem LUnterperfonafe 
der Kreis: und Stadtgerichte, und ha 
pellations:Gerichts verrichtet, “ 

9 8. 

Bey den Mechfel: Gerichten der erften 
Inftanz werden Wechfel:Notarien und Sen: 
fale angeftellt. 


+ Das beyliegende Verjzjeichniß enthält 
die Perfonal: Ernennung der echfel: Ge: 
richte für den Jntermain: Kreis und ber 
bey ſolchen angeftellten IWechfel : Motarim 
und Genfale. 

Gegenwärtige Verordnung foll durch 
das Megierungss und Sntelligeny 
Blatt bekannt gemacht werden. 

Münden, den 26. Dftober 1825. 77, 

Ludwig. 1:3 
Schr. v. a 


König eesäänen. 


der — — 
Schenf. 
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Beylage 
zu der Verordnung, die Beſtellung ber Wechſel⸗ 
Gerichte in dem Unter: Mainkreife betr. 


Perfonal:Ernennung der Wedfel: 

Gerichte für den Unter: Mainfreis 

und ber dabey angeftellten Wechſel— 
Motarien und Senfale. 


ln 


Ko gg, e Inſt an;z. 


usa Im 





Vorſtand. 


— Apbellations : Gerichts » Direetor Ma: 


Fimiftan Maria Graf von und zu Freyen⸗ 


Seiboltsdorf. 


Raͤthe. 
Wolfgang Merk, 
Karl Gottfried Fares,f Raͤthe des Appella⸗ 


Theob. Jofeph Wogt,\tionss Gerichts für. 


Heinih Autſch, 
Heinrich Kiliani, 


Chriſtian Muͤller, Aſſeſſor des Abpella 
tions⸗ Gerichts fuͤr den Untermainkreis. 


Affefforen. 


Stephan Geiler, 
Joſeph Giudicetti, 


den Untermainkreis. 


Johann Luͤls dorf, 


Adalbert Ziegler, Saͤmmlich 
m Suppleanten. vom Handels⸗ 


dein Benkert, Stande. 


Franz Ant. Gaͤtſchen— 
berger, 
(5*) 
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1. Inftanz 
in Würzburg 
Vorſtand. 


Kreis, und Stadt-Gerichts Director 
Michael Staudner. 


Raͤthe. 
Ich. Ororg Seufferthni 
Zerdinand Papius, Würzburg, 
Affefforen. Dur 
Joſeph v. Rhodius, ri 
Zteph. Breitenbach, 
Anton Fifcher, 
3ofeph Leineder, 
Suppleanten, 
Adam Fr. Wahler, 
Joſeph Heid, 
Wechſel⸗Notarien. 
Beorg Aquilin Kaifer, 
Aug. Joſ. Warmurh, 
3. Alois Heil, Notar, 
| Senſal. 
Adam Sauerbrey. 
J. Inſtanz v.u 
in Aſchaffenburg. 





Saͤmmtliche 
vom Handels⸗ 
Stande, 


Advokaten. 





Vorſtand. 


Kreis⸗ und Stadt-Gerichts Director 
Johann Ludwig Reuter. 





Sranʒ Maria Gentil, 
Heinrich Derique, 


—8R 


92 
Raͤthe. 
Franz Herrmann, Kreis: und Ente 
Joſeph Kopp, Gerichte sRärhe, 
Affefforen. 

Franz Jofeph Be, 
Thomas Sigismund Thomd, , 
Joſeph Kittel, — 
Otto Joſeph Bolber, 

Suppieanten. | Pandels: 


Stande, 


MWehfel:Notarien, 


Karl Georg aha Advofaten, 
Avis Schmitt, sen. 

Senſale. 
Balthaſar Wetzenbacher. 
Peter Hartmann. 





Königliche Allerhöchſte Verordnung. 


(Die Beftellung der Wechjel: Gerichte im Ober 
Donaufreife betr.) 





Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern. 
Wir haben zu Volljiehung bes Ge: 


Apr vom 11. September d. J., die Ein: | 
f 


ührung des Wechfelrechts und der ech: Be 
felgerichts » Ordnung in den damit noch nicht 17 


‚verfehenen Theilen des Königreiches betref: Fi 


fend, (Gefegblate vom Jahre 1825, IVere j3 
Stuͤck Seite 39 und folgende) die Beftel: BE 
lung der MWechfelgerichte für diejenigen Ge: 1 
bietstheile des Ober: Donaukreifes, für wei: jE 
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he ſolche zeither nicht beſtanden, befchloffen, 
und verordnen nah Wernehmung ber eins 
fhlägigen Behörden und auf umftändlich 
erſtatteten Vortrag, wie folgt: 


$. 1. 

In der Stade Memmingen wird ein 
Wechſel⸗Gericht in erfter Inſtanz beftellt; daſ⸗ 
selbe "befteht aus einem Vorſtande und zwey 
Raͤthen aus ber Mitte bes dortigen Kreiss 
and Stadtgerichts, und aus vier Affefforen 
ind zwey Erfaßmännern aus dem Handels: 
Stande, F 


G. 2. 

Die Zuſtaͤndigkeit dieſes Gerichts er 
‚recht fih, mit Ausnahme der Stadt Auges 
burg, für welche bereits Vorſehung getrofs 
fen ift, auf die fämmtlichen übrigen Ge: 
bietstheile des Oberdonaukreiſes. 

$. 3. 

Die Geſchaͤfte find bey dieſem Wechſel⸗ 
Gerichte wie bey den Kreis: und Stadtge⸗ 
richten zu behandeln, und dabey die in dem 
angezogenen Gefege vom 11. Geptember 
diefes Jahres vorgefchriebenen gefeglichen 
Beſtimmungen in Anwendung zu bringen. 

Die Stimmen der Aſſeſſoren!“ follen 
eben fo wie die Stimmen ber Räthe ge: 
zählt werden, und bey eintretender Stim⸗ 
mens Gleichheit fol der Vorſtand oder in 
deffen Abwefenheit der aͤlteſte dirigirende 
techtsgelehrte Rath die entfcheidende Stim: 
me haben. 


N 7, 
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. 4. 

Wenn einer der Raͤthe gehindert iſt, 
der Berathung beyzuwohnen, ſoll deſſen 
Vertretung einem andern Kreis: und Stadt: 
Gerichtsrathe für diefen fpeciellen Fall über: 
tragen werden. 


Die fupplirenden Affefforen haben den 
Sitzungen beyzuwohnen, und find bey den 
Vorträgen zur Abftimmung aufzurufen; doch 
fol die Stimme eines Suppleanten nur in 
dem Falle als entfcheidend gezählt werden, 
wenn ein funkrionirender Affeffoe vom Han: 
befsftande der Gigung beyzuwohnen gehins 
dere ift, wideigenfalls die Stimme des Sup: 
pleanten nur als berashend anzufehen iſt. 


$. 5. 

Alle Erpebitionen follen in gleichen 
Formen, wie bey ben Kreis: und Stabtge: 
richten, mit denen fie in Bezug auf Wech: 
felfachen auf gleicher Stufe fliehen, ausge: 
fertiget werden; fie follen bie Unterſchrift 
erhalten: 

„Königlich Bayeriſches Wechſel⸗Gericht 
Memmingen’ 
und die Erfenntniffe follen mit ' Entfchei: 
dungs : Orunden verfehen ſeyn. 


$. 6. 


Die Sefretariats:, Kanzley: und Bo; 
tens Gefchäfte werden von dem Unterperfo: 
nale des Kreis: und Stadtgerichts Miem: 
mingen verrichtet. 
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6. 7.. 
Als Oberbehoͤrde dieſes Gerichts wirb 
das WWechfel : Appellations : Gericht zu Augs: 
burg beftimmt, welches als die allein com: 
petente Oberbehoͤrde die von dem Wechſel⸗ 
© Gerichte Memmingen ergriffenen Refurfe nach 
2 den in dem angezogenen Gefege vom 11. 
September dieſes Jahrs vorgefchriebenen 


gefeglihen Beftimmungen zu behandeln und 


zu entſcheiden hat. PET? 


$. g. 17316 
Bey dem Wechſel-Gerichte zu Maps 
mingen werden Wechfel: Notarien und = 
fale angeftellt, 


$. 9 
Das beyliegende Verzeichniß enthält 
die Perfonal: Ernennung des Wechfel: Ge: 
eichts und der bey ſolchem angeftellten Wech⸗ 
fel» Notarien und Genfale, 


Gegenwärtige Verordnung foll durch 
bas Megierungs: und Jutelligenz— 
Blatt befannt gemacht werden, 


Münden, den 26. October 1825. 
Ludwig. 


Frhr. v. Zentner. are.) 


Auf Insdh 

Königlihenallerhöhfteh : 

Befehl: ') 

ber General: Sefretär, 
Schenk. 


— 
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Bepylage 
zu der Verordnung: die — den 
Oberdonaukreis betr. 


Perfonal Ernennung des Wechſel⸗ 

Gerichts zu Memmingen und der 

babey angeftellten Wechſel⸗No— 
tarien und Genfale, 


Vorſtand. 
Kreiss und Gtadtgerichts s Director 
Heinrich Ammerbacer, 
Raͤthe. 
Joh. Nep. Blum] Raͤthe des Kreis⸗ u. Stadt: 
Heinrich Moritzgerichts Memmingen, 
Aſſeſſoren. 

Johann Jacob v. Zoller, 
Stan; vi: Loesl, 5 
Joh. Sigm. Mayr, — 
Conrad Keim. 


tor 


Erfaßmänner, 


Ferdinand Schmid, 
Johann Schropp. 
ul 


m vi Wechſel-Notarien. 


Saͤmmtlich vom Handels: 


Ludwig Hohenegger, 
Beiebrich v. Ehrne. 
Genfale. 


Balchafar Wachter, 
Karl Rheinek. 


| Abdvofaten, 
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Dienfted:Nahrichten. 


* Vermoͤge allerhoͤchſten Reſcripts vom 16. 
4 July wurde der Aceeſſiſt Heinrich Rathgeber 
ai zum Officialen bei dem Poſtamte in Hof, 
I und unterm 6. Auguft I. J. der Officiant 
Clemens Martin zum Poſtverwalter 


in Zweibruͤcken, dann dee Acceſſiſt Paul 
JFrank als Official bei dem Poſtamte 
je in Ansbach ernannt. 


7 


Sianıab 


$ 6. October d. J. wurde der Diurniſt bey 
6 dem Appellationsgerichte für den Mezarfreis, 


Johann Leonhard Traumuͤl ler zum Schreis 


J ber des Kreiss und Stadtgerichts zu Ans: 
u bach ernannt. 


Vermoͤge allerhöchfter Entſchließung vom 
11. October d. J. wurde der Kreis: und 
J Stadtgerichts: Affeffor zu Ansbach Friedrich 
 Mlerander Chriſtian Schnizlein zum Rath, 
und der Acceſſiſt des Appellations:Gerichts 
für den Rezatkreis Freiherr Friedrich Bil 
J heim Earl Sigismund v. Dobened zum 


a Affeffor des Kreis: und Stadtgerichtsqů 


Ansbah, dann ber vormalige Landgerichetl 
Affeffor und bermalige Concipient Hein⸗ 
rich Model zu Ansbach zum Advokaten in 
Gunjenhauſen allergnädigft ernannt, 
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Se. Majeſtaͤt der König haben F 
unterm 24. October d. J. geruht, den Kö: PR 
niglichen Hofrath Joſehh Martin zu Als 
ler hoͤchſtihrem Cabinets⸗ Sekretaͤr allergnd: : 
digſt zu ernennen. 


Se. Majeſtaͤt der König haben 
wermoͤge an die Königl. Regierung bes Un: ' 
ter = Donaufreifes, Kammer des Innern, 
unterm 26. Detober d. J. erlaffener aller: 
hoͤchſten Enefchließung den Landrichter zu 


Beresbach, Georg Kapfinger, unter 
Gemäß allechöchfter Entfchließung vom 8 


ezeugung der allerhoͤchſten Zufriedenheit ı 
mit defjen durch eine Tange Reihe von ah: 
ven mit treuem Eifer und Auszeichnung ge: 
feifteten Dienften in Anbetracht feines ho: E 
ben Alters in ehrenvollen Ruheſtand zu ver: 
fegen, — zu befien Amts: Nachfolger, ber 
geftellten Bitte gemäß, ben bisherigen Band: 
richter zu Bifhofsheim vor der Rhoͤn, 
Joſeph Schels, zu ernennen, die Land: 
rihter Stelle zu Bifhofsheim dem bis: 
herigen iten Affeffor des Landgerichts Eg: | 
genfelden, Sofeph Haufer, anjuver: E 
trauen, — ftatt feiner den Affeffor beim 
Landgerichte Tölz, Leopold Freiherrn v. F 
Welden, des legten Anfuchen entfpres 
hend, als erften Afjeffor nah Eggenfel: 
Yemju verfegen, — den Landgerichts: c: | 
tar zu Weißenburg, Anton Bit: | 
telmair zum 2tem Aſſeſſor bes Landge: 
richts Tölz, und den Rechtspraktikanten 
Joſeph Voraus in Münden zum Landge: 
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richts⸗Aetuar zu Weißenburg allergnds 
digft zu ernennen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
ferner vermöge an die Regierung bes Rezat⸗ 
Kreifes, K. d. J., unterm 26. October d. 
3. erlaffener allerhöchften Entfchließung den 
erften Affeffor des Landgerichts Waſſertruͤ⸗ 
dingen, Anton Heilmann in gleicher Eis 
genfchaft nah Windsheim, und dagegen 
den Civil s Adjuneten des Landgerichts 
Windsheim Chriftian Ernft Puchta nad 
Waffertrüdingen zu verfegen allergnädigft 
ſeruht; — ſodann den dermaligen Eriminal: 


Adjumeten beim Landgerichte Hof, Nifolaus 


Hahn, als erften Affeffoe zum Landgericht 
Höchftade beftimme, und dagegen ben bis 
perigen eiſten Aſſeſſor bes Landgerichts 
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Hoͤchſtadt, Jakob Schmidt zum Eriminal 
Adjunsten beim Sandgerichte Hof allergnd: 
digft ernannt, 





Kurs 
ber Baierifhen Staats: Papiere, 


Augsburg den 27. Detober 1825. 


bitto unverzinöl. & 


Ditto ä 


ditto 
ditto afl. 


ditto 

















A 
7 
’ 
” 
er 


— 





Nro. 


München, Sonnabends den 5. November 1825. 








K. Allerhöchſte Verordnungen: 





Königliche Allerhöchſte Verordnung. 


(Die Beftellung der Wechfel:Gerichte im Nezat: 
Kreife betr.) 








Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern. 


ir haben zu Vollziehung des Gefeßes 
vom 11. September diefes Jahres, die Ein: 


erung s— 


und 





Ne 


Inhalt. 

Die Beſtellung der Werbiel : Gerichte in dem Nezat = Kreife 
betr. — Die Beflellung der Wechjel: Gerichte in dem Ober-Maynkreiſe betr. 
Befanntmahungen: Pfarrenen: und DVeneficien s Erledigungen. — Pfarrenen: "und Benificien: 
Verleidungen und Beſtätigungen. — Dienftes: Nachrichten. — Kurs der Bayeriſchen 

Staatd:Papiere vom 3. November 1825. 
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43. 





führung des Wechfelrechts und der Wed: 
fel:Gerichts: Ordnung in den Damit noch nicht 
verjehenen Theilen des Königreiches (Ge: | 
feßblatt vom Jahre 1825., StüfIV., Sei: W 
te 39 mund folgende) die WBeftellung der Ü 
Wechfel:Gerichte in dem Mezar:Kreife be: 
fhloffen, und verordnen nah Vernehmung 
ber einfchlägigen Behörden auf umftändlichen 
Vortrag, wie folgt: 

(54) 
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$. 1. 
der Stadt Ansbach wird ein Wech⸗ 
ſel⸗Gericht erftee Inſtanz beſtellt. Daffelde 
beſteht aus einem Vorſtande und zwey Raͤ⸗ 
then aus der Mitte des dortigen Kreis⸗ und 
Stadtgerichts und aus vier Affefforen und 
zwey Suppleanten vom Handelsſtande. 


$. 2 


Die Zuftändigfeit diefes Gerichtes ers. 


ſtreckt fich mie Ausnahme derjenigen Diſtrik⸗ 
te, in welchen das Mürnberger und das in 
dem preußifchen Landrechte enthaltene Wech⸗ 
felrecht eingeführt find, auf die übrigen Ge: 
bierstheile des Rezat⸗Kreiſes. Die bey die: 
fem Gerichte vorfommenden Wechſelprozeſ⸗ 
fe find nach den in dem angezogenen Ges 
fege vom 11. September biefes Jahres vor: 
gefchriebenen gefeglihen Beftimmungen zu 
behandeln und zu entfcheiden. 


F. 3 
Das Wechfel:Gericht zweiter Inſtan; 
wird ebenfalls in der Stadt Ansbach beftellt; 
daffelbe befteht aus einem Vorſtande und 
fechs Raͤthen aus ber Mitte des bortigen 
Appellations » Gerichts und aus vier Aſſeſſo⸗ 
ren und zwey Suppleanten vom Handels: 


ſtande. % Av 
Diefe Yuftizftelle ift bien „al T 64 
tente Oberbehoͤrde des in Andh or ellten 


; MWechfelgerichts, und dieſelbe “hat in allen 
Rekursfällen nach den Beſtiimmungen bes 
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angezogenen Gefeges vom 11. September 
Diefes Jahres zu verfahren und zw entſchei⸗ 
den, 


F. 4 

Die Gefchäfte follen, und zwar bei 
dem Bechfel : Gerichte -erfter Inſtanz, wie 
bei den Kreis: und Stadt: Gerichten, und 
jene der zweiten Inſtanz, wie bei ben Up: 
pellations s Gerichten, Follegialifch behandelt, 
die Stimmen der Affefforen follen eben fo 
wie bie Stimmen der Raͤthe gezählt wer: 
den, und bei eintretender Stimmengleich: 
heit fol der Vorſtand oder in deſſen Abwe⸗ 
fenheit der Altefte dirigirende rechtsgelehrte 
Rath die entfcheidende Stimme haben. 


$ 5 
Wenn einer der Raͤthe der Berathung 
beizumohnen gehindert ift, foll deſſen Wer: 
teetung einem andern Gerichtsmitgliede des 
Kreis: und Stadtgerichtes und refpective 
des Appellations : Gerichtes für dieſen ſpe⸗ 
eiellen Fall übertragen werden. 


Die fupplirenden Affefforen haben den 


- Gerichts: Sigungen beizumohnen, und find bei 


den Vorträgen zur Votation aufjmrufen; 
doch foll die-Stimme eines Guppleanten 
nur in dem Falle als entfcheidend gezählt 
werden, wenn ein funftioniven der Affeffor des 
SHandelsftandes der Sizung beizuwohnen ge: 
hindert ift, widrigenfalls die Stimme des 
Suppfeanten als berachend anzufehen iſt. 
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6. 
Die — bei dieſen Wechſel⸗ 
Gerichten ſollen in gleichen Formen wie bei 
den Kreis- und Stadt-Gerichten und 
reſpeetive wie bei ben Appellations: Gerichten, 
mit denen fie in Beziehung auf Wechfels 
ſachen auf gleicher Stufe fiehen, ausgefers 
‚tiget werden; fie follen die Unterſchrift er⸗ 
balten: 
Jenes der erften Ynfianz 

. „Königlich Bayeriſches Wechfelgericht, « 
das der zweiten Inſtanz: 

»Königlich Bayeriſches Wechfel:Appella: 

tions » Gerichta 
und die Erkenntniſſe follen mit Entſcheidungs⸗ 
: gründen verfehen ſeyn. 
$ 7% 
Die Serretariatss, die Kanjley⸗ und 
‚Boten: Gefchäfte follen von dem unterges 
ordneten Perfonal des Kreiss und Stadt: 
Gerichts. Ansbach und des Appellarions:Ges 
tichts des Rezats Kreifes verrichtet werden. 
$ 6. 


Bei dem Wechfel: Gerichte erfter In⸗ 


-ftanz werden MWechfels Motarien und Sens 
fale angeftelle. 


6. 9. 

In dem beigefügten Verjeichniſſe iſt 
die Ernennung des Gerichts : Perfonals und 
der Wechfel:Motarien enthalten. 

egen Ernennung der Genfale ‚wer: 
den Mir demnächft das Mähere verfügen. 
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Gegenwärtige Verordnung foll durch 
das Regierungss und Intelligenz— 
Blatt befannt gemacht werden. 

Münden ben 29. Dftober 1825. 





Ludwig. 
Anufl 
Fehr. v. Zentner. 
— | Auf 
rs Buhl a Königlichen allerhöchften 
MR mgimi Befehl: 
4 Au der General⸗Sekretaͤr, 
Schenk. 
Perſonalſtand. 


der Wechfel⸗Gerichte zu Ansbach und der Wech: 
ſel⸗Notarien betr. 





WehfelsGeriht IL Inſtanz. 





. Borftand, 
Appellations Gericher⸗ Dicena Schr 
v. Leonrod. 
Raͤthe. 
Joham v. Lupin, 
Chriſtoph Kaiſer, 


Appellations⸗ 
Friedrich Karl Brater, 
Friedrich Ludwig Richter, Gerichtsräche 
Mathias Goth, 
Andreas Hofmann, Appelations: 
Gerichts: Affeffor. 
(5°) 


Affefforen. 
Ihr. Fried, Loedel, 
Joh. Gotthelf Schmidt, 
Joh. Chr. Merkiein, 
Sof. Wengner, 
- Erfagmänner. 
J oh. Höger, 


Stephan Lamperti., 


Wechfel:Geriht I. Inſtanz. 
‚Vorftand, .. 
- Kreis: und Gtadtgerichts : 

1 Heinvih Felix Buſch. 
; Raͤthe. 
Kreis- und 


Stadtgerichts⸗ 
Raͤthe. 


a Friedrich Chriftian Arnold, 
Joh. Chr. Karl Gluͤck. | 


Affefforen. - 


S Johann Philipp Neubauer, 
2 Heintih Hauber, az 


a Rarl König, 
= Sriedeih Strelin. 


Erfaßmänner.. 
| Abraham Kohn, 
Johann Juſtus 8 o tage | . 


Dom 
Handels: 


ftande. 


—— 


Eugen Hofmann, ) nnd 5 
s d 2 
Karl Fr. Greiner, | Advofaten, 1 


#» 


ſetzes vom 11. 


Director, 
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Königliche Allerhöchfte Verordnung. 


Die Beſtellung der Wechfel:Serichte im Ober: | 
Maynkreiſe bei: 


eı udwi 9, Be 
von Gottes Snaden König von Bayern. 
Wir haben zu Vollziehung des ‚Ge 


„September diefes Jahres, 
die Einführung des Wechſelrechts und der 


Wechfel : Gerichte:Ordnung in den damit noch 


nicht verfehenen Theilen des Königreiches FM 


betreffend (Gefeßbfatt vom Jahre 1825 St. = 
IV, Seite 59 und. folgende)- die Beftellung DEE. 


der, Wechfel:Gerichte in dem Obermainfreife 19 
befchloffen, 


ftändfich erftatteren Vortrag, wie folgt: 


$. 1r r a - 
In der Stade Bamberg wird ein — 
Wechſel Gericht erſter Inftanz beftellt . Dass 4 


ſelbe beftcht aus einem Vorftande und zwen | 
Raͤthen aus der Mitte des dortigen Kreis: | 
amd Stadt:Gerichts, und aus vier Affefforen FR 
und zwey Suppleanten vom Handelsſtande. 


$. 2 —* 
Die Zuſtaͤndigkeit dieſes Wechſel-Ge— 


richts erſtreckt ſich, mit Ausnahme derjeni⸗ 


gen Diſtrikte, in welchen das preußiſche 


Landrecht fammt dem Hierin enthaltenen 4. 


Wechſelrechte und der in der preußifchen 
Gerichts: Ordnung befindliche Wechſel Prozeß 





und verordnen nach Verneh— Ki 
mung der einfchlägigen Behörden auf um: jR 
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eingeführt find, auf die fämmtlichen uͤbri⸗ 
gen Gebietstheile des Obermaynkreiſes. 

Die ben dieſem Gerichte vorfommen: 
den Wechſel⸗Prozeſſe find: nach den: in ‚dem 
angezogenem Geſetze vom’ 11. September 
J diefes Jahres vorgefchriebenen gefeglichen 
Beſtimmungen zu behandeln und zu "ent: 
I ſcheiden. — 
EL 


wird ebenfalls in der Stadt Bamberg be: 
und ſechs Raͤthen aus der Mitte des dors 


Affefforen und zwey Suppleanten von 
delsſtande. 

a Diefe Juſtizſtelle ift die allein compe: 
23 tente Oberbehörde des in Bamberg beftellten 
FE Wechfels Gerichts erſter Inſtanz, und die: 
r felbe hat in allen Refursfällen nach den in 
dem angezogenen Gefege vom 11. Septem: 
=. ber diefes Jahres vorgefchriebenen gefeßlichen 
Beſtimmungen zu verfahren und zu ents 
ſcheiden. 





$ 4. 


Fi Wechfel-Gerichte erſter Inſtanz wie bey den 
Kreis- und Stadt-Gerichten, und jene der 
= zwenten Inſtanz wie bey den Appellationss 
= Gerichten collegialifch behandelt, die Stim⸗ 
men ber Affefforen , follen eben fo wie bie 
I Stimmen der Raͤthe gezählt werden, und 
den eintrerenderr Stimmen Gleichheit foll 





tretung einem andern · Gerichts-Mitgliede des | 
“ Kreis: und Stadt⸗-Gerichts und respec- 


Das Wechfels Gericht zwegter Inſtan 
elle; dafjelde befteht aus einem Vorftande 


Mi tigen Appellations : Gerichts, und ‚aus vier. 


ſeſſor des: Handelsftandes der Sitzung bey: 


Die Gefchäfte follen und zwar bey dem . 
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der Vorſtand, oder in deffen Abweſenheit 
der aͤlteſte dirigirende rechtsgelehrte Rath 
die entſcheidende Stimme haben. 


§. 5. 
Wenn einer der Raͤthe der Berärhung 
beyzuwohnen gehindere ift, foll deſſen Wer: 


tive des! Appellations⸗ Gerichts fuͤr dieſen 
fpeciellen Fall uͤbertragen werden, 

Die füpplitenden Affefforen Haben den ME 
Gerichts:Sigungen benzumohnen, und find Mi 
bey den Vorträgen zur Votation aufjurus 
fen; doch foll die Stimme eines Suppfe: 
anten nur in dem Falle als entfcheidend ge: 
zähfe werden, wenn ein functionirender Aſ— 


zuwohnen gehindert ift, widrigenfalls die 
Stimme dee Suppleanten als beratpend ans 2 
zufehen iſt. 

$. 6. 


Die Verfügungen bey diefen Wechfel: WE | 
Gerichten follen in gleichen Formen wie bey PR 
den Kreis: und Stadbt-Gerichten und respec- · 


tire wie bey dem Appellations s Gerichten, 


mit denen fie in Beziehung auf Wechſelſa— * 
chen auf gleicher Stufe ſtehen, ausgeferti: Y: 
get werden ;,..fie, follen die Unterfchrift ers 5]. 
haften, jenes der er ſt en Inſtanz: 
»Koniglich Vaneriſches Wechſel-Gericht« 
das der zwehten Inſtanz: 
Königlich Baheriſches Wechfel: Appella: 
tions + Gericht« 
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und die Erkenntniſſe folfen mit Entſcheidungs⸗ 
Gründen verfehen feyn. 
$. 7. 

Die Secretariats⸗, bie Kanzley⸗ und 


Boten: Gefchäfte follen von bem unterges 
ordneten Perfonal bes Kreis: und Stadt⸗ 


Gerichts Bamberg und des Appellations: 


Gerichts des Dber : Maynkreifes verfehen 
werden. iR re] 


$. 8. 


Ride 


Ben dem MMechfels Gerichte der erſten 


Inſtanz werden Wechſel-Notarien und Gens 
fale angeſtell. 
$. 9. 

In dem bengefügten Werzeichniffe ift 
die Ernennung des Gerichts:Perfonals und 
der übrigen Angeftellten enthalten. 

Gegenwärtige Verordnung ſoll durch 
das Regierungs- und Intelligenzs 
‚Blatt befanne gemacht werden. 


München, den 29. October 1825. 
Ludwig. 


Frht. v. Zentuet ni 
Auf 
Königlichen allerhoͤchſten 
Befehl: 
der Generals Sefretär, 
Schenk. 
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Derfonalftand 
ber WechfelsSerichte zu Bamberg und ber übri- 
gen bey diefen Gerichten Angeitellten betr. 


Wechfel:Geriht IL Inſtanz. 


. Borftand. 
Appellations » Gerichts: Director Fehr. 
v. Godin. 
Raͤthe. 


Hubert v. Fiſcher, 
Joſeph Nero. 

Alois Joſeph Riedbl, 
Elias Kirch. 

Franz Zaver Miltner, 


Joh. Bapt. Volk, Appellations:Ges 
richte; Affeffor. 
Affefforen. 
Anton Baierlein, 


Georg Wierer, sen, 
Gabriel Kailholz, 





Appellations⸗Ge⸗ 
richts⸗Raͤthe. 


Benedikt Groß, Vom 
Erſatzmaͤnner. Handeleſtande. 
Adam Muß, 


Peter Rufeoni, 


Wechſel⸗Gericht I. Inftanz. 
Vorſtand. | 
Kreis : und Gtadtgerichts s Director 
Franz —— 


Georg Bausback, 
Philipp Geigel. 


the. 
Kreis: und Stadt 
Gerichts: Rürhe. 
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Affefforen. 
Karl Krauß, 
Kaspar Leift, 
Wilh. Stengel, 





Mid. Schwager . Bom 
en Handelsſtaͤnde. 
Erſatzmaͤnner. 
Adalb. Wagner, 
Ant. Eberlein. 
Wechſel-Notarien. 
Philipp Eduard Neidert, 
Sebaſtian Pfeiffer. | ——n 
Senſal. 
Paul Leif, 
Bekanntmachungen. 





Pfarreyen- und Beneficiens 
Erledigungen. 


Im Iſar-Kreiſe. 
1) Die‘ Pfarrey Ilmuͤnſter. 

Durch ben Tod bes legten Befigers 
fam bie Sefular : Pfarrey Ilmuͤnſter in 
Erledigung. 

Sie liegt in der erzbifchöflichen Dis: 
.efe München » Srenfing, im Dekanate Sit: 
tenbach und im Königl. Landgerichte Pfaf: 
fenhofen, enthält 4 Filiale, ein Benefi⸗ 
‚cum, eine Schule, und 935 Seelen, bie 
von dem Pfarrer nebfl einem — 
paſtorirt werden. 
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Das Einkommen des Pfarrers befte: 

bet nach der revidirten Faſſion in 
1277 fl. 13 kr. 2 pf. 

Die Ausgaben betragen einfchlüßig der 
Koften des Hülfspriefters 240 fl. 56 fr. — pf. 
wobey man bemerkt, daß bie Baulaſt in 
ber Hauptſache von dem allerhöchften Aerat 
getragen mn —* 

anno: _ 

2) Die Pfarrey Weichenried, 


Durch bie Beförderung bes Teßten Be: 
figers fam die Pfarrey Weichenried in 
Erledigung, deren Befegung für dieſen Fall 
Sr. Königlihen Majeftät zufteht. 

Selbe liege in der Diöcefe Augsburg, 
im Dekanate Hohenwart, und im Königl. 
Landgerichte Pfaffenhofen. 

In dem Umkreiſe einer halben Stun- 
de enchält dieſelbe ein Filial, eine Schule, 
und 201 Seelen, welche ber Pfarrer allein 
paftorirt. 

Das Einkommen des Pfarrers befteher 
nach der geprüften Faffion in 

875 fl. 11 Pr. 1 pf. 
die Ausgaben betragen 69 fl. ı fr. 2 pf. 

Auf dieſer Pfarren haftet ein Bau: 
f&hillings » Kapital, von bem die Zinfen und 
Ausfigfeiften jährlih mit 100 fl. bezahlt 
werben mäffen,,, 


lan 
Im, Regen-Kreiſe. 
Die Pfarrey Pullach. 
Die Pfarren Pullach, im Königl. 
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Landgericht Kelheim, ift durch -bie Verſe⸗ 


5 Gung des Pfarrers Roth erledigt worden. 
i Diefelde zähle in ihrem Bezirfe 367 
2 Seelen, welchen der Pfarrer allein vorſteht. 
Die jährlichen Renten fließen nach der 
a Faflion vom Jahre 1812 Zn 


a) aus den Realitäten in einem Anſchlage 


12 kr. 
27 
49 

60 


un... Jah 
b) grundherrlichen Rechten 268 . 
c) 4 Zehent 502.568 
d) Stolgefaͤllen .’ 2401 
e) berfommlichen Samm⸗ 

lungen . . 


11 4 


Summa 1181 fl. 22 fr. 
Die Steuern, und andere Laften beta: 
I gen jährlich . . 


103 fl, 17 fr, 


Im Dber:Donaufreife, 
1) Die Pfarren Landensberg. 
de Die in der Didcefe Augsburg, — 
Wahl: Defanate Jettingen, und Landge: 
9 richts:Bezirke Burgau Fiegende Pfarren Lan⸗ 
J densberg iſt erlediget. 

Zu dieſer Pfarrey gehoͤrt auffer * 

Pfarrdorfe, ber eine halbe Stunde entlegene 


J Silialore Glöttweng; fie zähle 375 See⸗ 
a len, mworunter 141 männliche, und 135 


weiblihe Communicanten find.) I 
Das Einfommen des Pfarrers befteht 
1) in Zinfen aus Fundations-Kapitalien 
2f.30 kr. — hl. 
2) an Erträgniße aus 
Realitäten . 350 
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3) im Erträgniße aus 
Reden 776 fl. 17 kr. 4 MH. 
4) im Ertraͤgniße aus 
Stolgebühren und 
befonders bezahlten 
> Dienftverrihtungen 62 : 


Zufammen 1173 fl. 35 Er. — hl. 
Die Abgaben und Laften beſtehen: 


. 2) für Staats: Zmwede 111 fl. 28 fr. 4 bi. 


b) für Abgabendes Diss 
cefan:Berbundes 

c) für befondere Zwecke 

und Verhaͤltniße der 
Dfaren . » 131 » 30 
Zufammen 246 fl. 53 fr. — hr. 
Hierzu kommen noch die 5 pro Cent 
Zinfen eines zur Zeit noch in 1758 fl. be: 
ftehenden Baureluitions » Kapitals, Deren 
Betrag fih durch bie sub Lit. c. obigen 
Laſten ſchon eingerechnete jährliche Abfchlags: 
zahlung am Kapitale per 100 fl. jährlich 
mindert, und am Ende mit dem Kapitale 


— ; 


ſelbſt erloͤſcht. 


2) Die Pfarrey Unterbernbach. 

Die in der Dioͤceſe Augsburg im De⸗ 
kanats⸗ und Landgerichts-Bezirk Aichach lie⸗ 
gende Pfarrey Unterbernbach iſt in Er— 
ledigung gekommen. 

Sie haͤlt eine halbe Stunde im Um— 
freife, zähle 230 Seelen, unter welchen 84 
männliche und 94 weibliche Communifanten 
find, und bat Fein Filial. 





re 
Die Schule ift im Orte ſelbſt, has 

" aber feinen Schullehrer, fondern wird von 

; dem Pfarrer gehalten, 

| Das Einfommen des Pfarrers beſtehet: 

a) aus dem Ertrage der Realitäten von 

Gebäuden . . 50 fl. — fr. 

b) aus dem Ertrage vom 

| Widdum, nad) Abzug 
dee Ausyaden « 180 = 

c) aus dem Ertrage von 
Meden . . 

d) aus dem Ertrage des Je: 
hents nach Abzug ber 
Ausgaben . .» 

e) aus der Einnahme für 
befondere DBerrichtuns 
gen mit . . 

f) aus Einnahmen von hers 
koͤmmlichen Gaben und 
Sammlungen bey ber ’ — 
Gemeinde. 8 fl. 30 fr. 

Zufammen 392 fl. 5 Er. 
Die Laften beftehen 
a) inder Grund: und Doninikal: Steuer 
41 fl. 38 fr. 6 hi. 
An den Steuern genießt der Pfarrer 
sen verorbnungsmäßigen Worfhuß vom 

Aerar. 

b) in der Familien: Steuer 3 fl. 30 fr. 

ce) n dem Cathedraticum 1 > 45 : 

d) in dem Seminaristicum — s 30 : 


e) in dem Schmid : Ehehaft Getreid 


57 : 


Ns 12 : 


109 = 21 : 


29: 5: 


vd 


Roggen „ 8 Vierling. 

Gefte . 2 detto 
f) Diefe Pfarrey ift auch vom 10. July 
1815 an mit einem Baufapitale von 1040 fl. 
ad onus succelsorum belafter, welde in 
jährlichen 40 fl. unverzinslichen Friften an 
die Erben des Pfarrers Walch abzuführen 
find. 


3) Das Frühmenk Benefieium Mertingen. 

Das in der Didces Augsburg, in dem 
Landgerichte Donauwörth, und Wahldeka— 
nate Weftendorf liegende Fruͤhmeß-Benefi— 
cum zu Mertingen ift durch den Tod 
des Beneficiaten Aloys Häußler eröffner 
worden. 

Der zeitliche Beneficiat hat die Ver— 
bindlichkeit, die Frühmeffe an allen Sonn: 
und Feyertagen, dann am Dienftage und 
Freytage jeder Woche zu lefen. 

Das Einfommen diefes Beneficiums 
befteht 

a) in der freyen Wohnung in dem der Pfarr: 
kirche nahe gelegenen Beneficiaten⸗ Hau: 
fe, wovon die Baulaft der Gemeinde 
obliegt, im Anfchlag zu 50 fl. — Fr. 


b) in Geld jährlich 104 3 — : 
c) an geftifteren Nebenmeffen 

und Vießftipendien, im 

Durchſchnitt 24 : 15 #5 


d) im Genuffe des am ‘Be: 
neficiaten- Haufe geleges 
nen Gartens, ferner 
3 SZauchert Ader, 

(55) 
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10 Tagwerk Wieſen, 

8 Tagwerk Holz, 

7 Tagwerk Gemeinde⸗ 
theile, angefchlagen 
auf. . 

e) an Naturalien jähetic, 

4 Schäffel Roggen A — 

4 Scheffel Haber imn Mall? „ol: 

Anſchlag zu. DE AN a, 


Zufammeh, Ber Me 7 

Die Laften beftchen in AHISR. Dis: 
cefan s Abgaben, 

Im Ober-Mapnfreife 
Die Pfarrftelle zu Bayrenth. 

In Gemäßheit einer Allerhöchften Koͤ⸗ 
niglichen Verordnung vom 15. v. M. wird 
die Durch das Ableben des Koͤnigl. Dekans 
und Stadtpfarrers Pflaum erledigte erſte 
Pfarrftelle an ber proteftantifchen Haupt⸗ 
pfarrfichezu Bayreuth mit dem Diſtrikts⸗ 
Dekanat nochmals ausgefchrieben. 

Der Ertrag diefer Stelle ift nach den 
im Jahre 1820 abgefchloffenen Dienfters 
trags » Faßionen 

1) an fländigem Gehalt 

a) aus Staats⸗Kaſſen und Magazinen an 
Geld, Getreide und Holz 400 fl. 43} fr. 

b) aus Stiftungs: Kaſſen an ltesdun 
Geld und Getreide EEE 
ralien . 

2) Vom Ertrage aus Rn * Ar 
litäten mit dem Genuß 

der freien Wohnung und | 






58⸗ — ⸗ 















Dekonomte » Gebäude 
dann 9E Tagwerk Feld, 
24 Tagwerk Wieſen und 
JTagwerk Garten aus 
Grundſtuͤcken 

3) vom Ertrage aus Grund⸗ 
herrlichen Rechten . 

4) an Einnahmen aus befon: 
dern Dienftes : Functionen, 
Gtolgebühren und Ac⸗ 
eidbeien .-  .- 
dann 

5) als Defan insbefondere 7A s Tu s 

Summa 2426 fl, 214 ft. 
berechnet werden. 


Die Laften betragen dagegen 
1) Steuern s . 71 fl. 103 er. 


und | 
2) Perzeptionskoſten. 30 = 48} ⸗ 
Summa 110 fl. 594 fr. 
Bleiben .  . 2315 fl. 223 f 








507 15 ⸗ 
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Wis 955 














Pfarreyen: und Beneficien:Ber: 
leihungen und Beflätigungen. 


Vermöge allerhoͤchſter Entfchliegung 
vom 6. Det. d. J. wurde die Pfarren 
Srieding, Landgerichts Starnberg, dem 
Priefter Joh. Nep. Kouba, Cooperator 
zu Pondorf, Herrſchaftsgerichts Woͤrth im 
Regenkreiſe; 

am 7. Det. d. J. die Pfarrey zu 
Reichling im Landgerichtsbezirfe Schen: 
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gan, dem bisherigen Eurarbeneficiaten zu 
Unterfchleißhetm, Priefter Bernardin Raffo 
Müller; und 

am 8. Det. d. J. die Pfarren Ei: 
bach, Dekanats Schwabah, bem bishert: 
gen Pfarrer zu Merfendorf und Hirfchlach, 
Dekanats Windsbah, Samuel Ehriftoph 
Hoͤchſtetter allergnaͤdigſt verliehen, 

Vermoͤg weiterer Allerhoͤchſten Ent⸗ 
fhliefung vom 6. Det. d. J. wurde bie 
von dem Herrn Erzbifchofe von Muͤnchen⸗ 
Freyſing gefchehene Nomination bes Prie: 
fters Marcellin Mayer, bisherigen Pfars 
vers zu Wenigmuͤnchen, auf das Peerifche 
oder Spitalbeneficium zu Roſenheim allers 
nädigft genehmigt, und unterm 10. Oct. d. 
J. der von dem K. Kämmerer Marquard 
Ignaz Freiheren von Pferten in Regenss 
burg für den Beneficiaren und Pfarrprediger 
zu Landsberg, Priefter Franz Seraph Mayer 
ausgeftellten Präfentation auf das Manual: 
Benefiium Stae, Elisabethae zu Lands; 
berg die Landesfürftliche Beftätigung ertheilt. 





Ge. Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien allergnds 
digft zu verleihen geruht: 

am 25. Dct. d.%. die Pfarren Ober: 
fteinbah, dem bisherigen Pfarrer von 
Schallodenbah, Priefter Thomas Goͤtz⸗ 
mann, — und die Pfarry Goͤcklingen 
dem bisherigen Pfarrer zu Dberfteinbach, 
Priefter Eafpar Lorenz; 

am 31. Det. d. J. die farholifche Pfar⸗ 
rey Eufel dem bisherigen Pfarrer zu Rei: 
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poltsfichen, Priefter Anton Köhler, — 
and die dadurch fich erledigende Pfarren 
Reipoltskirchen, im Landkommiſſariats⸗ 
und Dekanats⸗Bezirke Kaiſerslautern, dem 
bisherigen Pfarrer zu St. Ingbert, Prie⸗ 
er Bernhard Keßler; — die Pfarrey zu 
raßdorf, Herrſchaftsgerichtes Prien, dem 
bisherigen Pfatrer zu Sacharang, Priefter 
Eufeb. Alois Sanftl, — und die dadurch 
erledigte Pfarrey Saharang, Landgerichts 
—— dem Ereonventualen von St, 
Zeug, Drieher Earl Joſeph Piller, Eu: 
zaterpofitus zu Edling, im Landgerichte Waſ⸗ 
ferburg; ° — bie Pfarren zu Gerolfing, 
im Landgerichtsbezirfe Ingolſtadt, dem bis; 
herigen Pfarrer zu Klein:Salvator bey In⸗ 
olſtadt, Priefter Georg Schulz; — bie 
farrey Oberelsbach, Landgerichts Fla: 
dungen, dem Kaplan in Dingolshaufen, 
Priefter Valentin Pfaff; — die Pfarren 
Tüdelhaufen, Landgerichts Ochfenfurt, 
dem Priefter Anton Gehlert, Caplan zu 
Eſſelbach; — die erledigte Pfarren Rd: 
dersheim, im Defanars; und Landfom: 
miffariats: Bezirke Meuftadt, dem bisherigen 
Pfarrer zu Grevenhauſen, Priefter Mathias 
Vollmar; und das DBeneficium Stae. 
Crucis an der Pfarren zu U. 2. Frau in 
Bamberg, dem Erfarmeliten, Priefter Se: 
baftian Warmutb. 


Se Majeſtaͤt der König haben 
folgenden Berleijungen und Präfentationen 
die Sandesfürßlihe Beftätigung zu ‚er 
theilen geruhgnnsc 
art mngic d. 5%. der von dem 
Hm il zu, Würzburg Sehen. von 
Groß beabfihtigren Verleihung der Pfars 
ty Schmalnau, Landgerichts Weihers 
und Defanats Hameldurg an den Kaplan 
zu Großoſtheim Priefter Michael Wolf; 





823 


— der von demfelben Hrn. Bifchofe zu- 


Würzburg, Frhen.v. Groß beabfichtigten 
Verleihung der Pfarrey Yefferndorf, 
Landgerichts Ebern, an ben bisherigen 
Curatus Joſeph Scheuplein zu Leußen: 
dorf; — der von demfelben Hrn. Biſchofe 
zu Würzburg, Sehen. v. Groß beat ſich⸗ 
tigten Verleihung tee Pfarrey Ramsthal, 
Landgerichts Euerdorf und Dekanats Kiſ—⸗ 
fingen, an den bisherigen Pfarter zu Mot: 
ten, Priefter Georg Kerberzn ı,- . 

am 25. October d. 5 ,der von dem 
Hrn. Bifchofe zu Würzburg, chen. v. 
Groß, beabſichtigten Verleibung der Pfar— 
rey zu Müdlingen, Landgerichts Muͤn— 
nerfiadt und Defanats Mellrichjtadt, an 
den bisherigen Pfarrer zu Heujireu, Pr. 
Johann Adam Sartorius; - 

am 31. Dctober d. J. der von dem 
Hen. Fürften von Dettingen Walferftein für 
den Caplan zu Hochaltingen und ehe: 
maligen Pfarrer zu Fraunſtetten, Prieſter 
Joſeph Bunk, ausgeftelltien Präfentation 
auf das Curat⸗Beneficium zu Mönfterten, 
Landgerichts Dillingen, 


Dienſtes-Rachrichten. 


Se. Majeſtaͤt der König haben 
vermöge allerhöchiten Cabiners-Referipts vom 
28. Det. d. J. allergnädigft geruht, den 
Staatsminifter des K.niglichen Haufes und 
des Aeufern, Grafen v. Rechberg auf 
feine allerunterehänigfte Bitte unter Bela: 
fung des Titels und Ranges eines König: 
lichen Staatsminifters in den Muhrftand zu 
verfegen, — und bis auf weitere Allerhöc: 
fte Beftimmung das Portefeuille des Mi: 
hifteriums des Königlichen Hauſes und des 
Aeußern dem Königlichen Staatsminifter 
Grafen v. Thürheim zu übertragen; 


8:4 


- Ferner geruhten Ge. Königliche 
Majeſtaͤt, durch dieſelbe Allerhöchfte Ent. 
ſchließung den Königlichen Staatsminifter 
der Finanzen Frhren. v. Lerchenfeld zum 
Königlichen Gefandten am Bundestage zu 
Frankfurt mit Belaßung des Titels und 
Ranges eines Königlichen Staats: Mini: 
flers zu ernennen, und das Portefeuille 
des Gtaatsininifteriums der Finanzen dem 
Königlihen General:Director,. Staatsrarh 
v. Neumaper, einftweilen zu übertragen. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 31. October d. J. allergnädigft ge: 
ruht, den geheimen Rath und geheimen 
Cabinets⸗ Gecrerär Joh. Mep. Frhrn. v. 
Käfer, zum Merkmale Allerhöchftihrer 
Zufriedenheit mit deffen dem Koͤniglichen 
Haufe fo viele Jahre hindurch treu gelei— 
fteten Dienften, zum wirffichen Staatsrathe 
im außerordentlichen Dienfte zu ernennen, 


‚und demfelben das Allechöchfte Ernennungs: 


Decret darüber zufertigen laſſen. 


Kurse 
der Baierifhen Staats: Papiere. 


Augsburg den 3. November 1825. 


Staatd: Papiere. 


Briefe. | Geld 


04 
102 


Obligationen a 4 0fo m. Coup. 
dito a5 00) u 

Yond:Anlehen a 5 nf . + 

dotterie:£oofe E—Maä 4 0fol 102 


ditto — — 
ditto 
ditto 
ditto 


mt, 
unverzinöl. a fl. 10 
Ditio a fl. 25 
bitto a fl.100 
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Diefelbe liege in der erzbifchöflichen 
Didces München : Freyfing, in dem Deka: 


Pfarreyen: und Beneficien: nate Waſſerburg, in ber Pfarren Attel 


Befanntmachungen. 












Erledigungen. und in dem Königl. Landgerichte Waffer: E 

— burg. 

Im Sta tRreife, In einem Umfreife von 4 Stunden E 
Die Erpofitus Edling. enthält felbe eine Schule und 854 Geelen, 






Durch die Beförderung des vorigen welche der Erpofitus allein paftorirt. 
Erpofitus tft die Erpofitur Edling erle: Die Rente der Erpofitur. befteht mit 
digt. Eineehnung der Klofterpenfion zu 400 fl., 

(56) 










und’ der Gefattsjutage zu 100 f. in 
684 fi. 22 MrdinnıS 
die Ausgaben, betragen 
. i mo fl. 2 mi ori ; 
Um ‚Diefe‚Erpoftur., Pönuen ſich nur 
Staarspenfioniften aus den aufgelösten Kids 
em —— on 


am Rezat: Kreife, r 





Pr <,' ä 
I 315 


Die iente Pfarritelle zu MAR, ab 


Pfarrey Hirfhlad. sudunaa...l 
Durch die unterm 8: October ‚erfolge 
te Befoͤrderung des Pfarrers Hoͤchſtaͤdter 
auf die Pfarren EibachAſt die Stelle bes 
weyten Pfarrers zu Merfendorf und 
Pfarsers in Bir d lach, Detanats Winds⸗ 
bach, erledigt werben. hr jähtfidheh reis 
ner Ertrag wurde im Jahre 1917 Nach ber 
Faffton von 1807 mit 474 fl. 45 fr. aus 
gefchrieben,. in der Soffion von 1810 aber, ı 
welche - ned) nicht revidirt iſt, nie auf 
334 fl 27% fr. berechnet. Er beſteht in © 
einem ftändigen Gehalt an Geld und Nas 
turalien, welcher. zu 210 fl. BF fr. ange: 
ſchlagen ift, im Genuß einer freyen Woh⸗ 
nung, und in Accidentien. Die Bewerber 
umẽ dieſe beyden miteinander vereinigten 
Stellen haben ſich bingen 4 Wochen zu 

melden. | 

Sm Oberzmasatreife, 

Die Pfarrey Bärnau. 


Durch den Tod bes Pfarrers. Schlo: 
derer zu Baͤrnau, im Landgerichte Tir- 





B2b 


fchenreuch ift dieſe Pfarren, welche zur bi: 
Shöflich regensburgifhen Diöcefe ‚und zum 
Dekanate Beutl gehört, in Erledigung 
gefommen. 


Auſſer der Stadt Bärnau haften ſich 
noch 3 Dörfer, „einige Mühlen und Ein: 
benz welche zuſammen .2008 ‚Seelen zäh: 
he; s zu dieſetr Pfar rey, welche deswegen 
mit einem Huͤlfsprieſter verſehen if. Syn 
Bärnam befinden fich. zwey Schulen. ‚Eine 
——— iſt im Pfarzbejiche nicht vors 
handen... —5 

Das‘ — "der Pfarren beträgt 
nach der neueſten Ahgabe 1052 fl. 7 kr., 
"die Laſten 405 fl. 4 kr., mworunter 60 fl. 
Jahrlich zur Adtragung eines Baufchillings, 
welcher beym Tode des letzten Pfarrers noch 
1593 fl. 32 fr. betrug, von dem Pfarr: 
Nachfolger zu Übernehmen, und. mit jähr: 
lichen 60 fl. auszuſitzen iſt. 

Aufferdem fordert auch das Königl. 
Aerar ein Jucorporationsgeld von jährli: 
chen 50 fl., worüber aber noch nicht ent: 
ſchieden ift. R 

Nach dieſem' Sehen fih das reine 
Einfommen auf 646 fl. 19 fr., und falls 
das Incorporationsgeld hinzufommt, auf 
596 fl. 19 fr. 

Die Bewerber um dieſe Pfarren has 
ben fih mit dem erforderlichen Zeugniffen 
binnen 14 Tagen zu melden. 
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' Im Rhein:Kreife, 
Die Pfarrey Neuhornbach. 


Zur MWiebderbefegung ber feit dem 1. 
Detober d. J. im Erledigung gefommenen 
Pfarrftelle in Neuhot n bach/ Mefanars 
Zweybruͤcken, wird hiermit ein Conkurs⸗ 
Termin von 6 Wochen eroͤffnet, innerhalb 
welchem ſich -die etwaigen Bewerber darum 
nach Worfchrift zu melden haben. » dr 

Die nähern Verhãltuiffe ber Geſamimt⸗ 
Pfarren Neuh or ndalch find in dem dieß⸗ 
f:itigen Conturs :Ausfchreiben für die ans 
dere, fruͤherhin dott exſedigt geweſene Pfarr⸗ 
ſtelle vom 25. April hzJ. ¶ Regierungs · und 
Intelligenzblatt füm das KHoͤnigreich Bayern 
Ne. 18 vom: 7, May n. Zu); angezeigt wor⸗ 
ven, worapf.alfo dieſerhats. hiermit Hinge 
wieſen wird.. nor 

Zu der zu befetzenden 
Pfarcſtelle gehört ausſchließlich das Filial 
Brenſchelbach nebſt Riesweiler, und 
dee Pehjmühle, mit 2065. ‚Proteftantifchen 
Glaubensgenoſſen, und es find mit derſel⸗ 
ben, nach den Faſſonen vom Jahre 1819, 
an Erträgniffen verbunden : 

1) von Realitäten . 182 fl. 28 kr. 
2) an Kirchſchaffney⸗ Bei: 

gen, (welche jedoch jaͤhr⸗ 

lich nach den Martinis 

Marfrpreifen - vegulise 

werben, und baber vers 


aͤnderlich ſind,) J 429 »43 ⸗ 
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3) Caſualiee... 2761 ⸗ 
4) Staatsgehalt2322⸗ 


Summa 872 fi 4 En 
Dach dem neuern Faffionen und dem 
barauf gegründeten Berichte des betreffen: 
der K. Dekanats follen fih die Geſammt⸗ 
Erträgniffe dieſer Stelle nicht höher, als 
zur Summe !von- 708 fl. 39 kr. belaufen, 
was zur Maasnahme ver Bewerber hiermit 
no bennci wird. n 
—— | 
Durch die MWerfegung der bisherigen 
Dfarrer find nachftehende katholiſche Pfar: 
seyen in Erledigung gekommen: 
her Die Pfarrey Weitersweiler, im 
Defanansz und Landkommiffariats⸗ Bezirke 
Kischheimbo anden,. zähle im zwey dazu ge: 
hoͤrigen —— 509 Seelen. 
Die Ertraͤgniſſe deſtehen nach den noch 
nicht revidieten und abgefchloffenen Faffionen : 
an Sraatsgehat 2. 2 fl, — kr 
Aan Stolgebühren. ._ 13 : 30°5 
‚an geftifteren Anniverſarien 17 es — 
aus dem Gemeinde⸗Ver⸗ 
mögen 


6,5 


Summa 268.130. fr 
Ohne Laſten. 2* 








2. Die Pfarrey Albersweiter, im 
Defanats: und Landfommiffariars s Bezickt 
Bergzabern, zähle in zwey dazu gehörigen 
Ortſchaften 11351 Seelem, 

(56*) 
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Die Erträgniffe beftehen mach dennoch . 4. Die Pfarren Otterbach, im Deka— 
nicht teviditten und qbgeſchloßenen Faßionen: nats⸗ und Landkommiſſariats⸗Bezitrke Kai: 
sim Staarsgehält 218 fl. 2 Pr. ſerslautern, zaͤhlt in 12. dazu gehörigen 
-Stolgebuͤhren — Ortſchaften und Höfen 641 Seelen, - 
» Mugnießung des Pfarr ;- > + Die Ermrägniffe beſtehen: 
guts — — » an Gtaatsgehalt . 21T fl. 2. 
=. am gejtifteten geiſtlichen * ED — Stolgebuͤhren . 19 Fun BE; 
Funetionen +. 56 a0 s BU Mugniefung des Part 
aus dem Gemeinde Ber: ı — ET, gutes: ar. un 078 10 8 
mögen. 5:4 -- Zero han "fir. geſtiftete geiftice — 
| "Summe 356 fl. 57 fs * gunktiouen. 7680 
Die Laſten betragen: 20 ſt. 16-fr. ae —— "SI0H. 12 kr. 
3. Die Pfarren Neuleiningen, int "Die keſten Setragen’y NL 0" e." | 
A Defanarss und Landkommiſſariats-Bezitke Geeignete Bittwerbet haben fih bin: 
Frankenthal, zähle in fieben dazugehörigen NEM ſechs Wohen bey der Königl. Regie: 


Ortſchaften und fechs Höfen 1521 Seelen. zung. BEE a des Su: 


I 


Die Errrägniffe beſtehen· zen AR SR: melden . 24 y 

an Staatsgehaft ’ "ahae, 11 Er. Es wird: hiebeh brmicetr, aß bis zur PR 

s Stolgebühten '. 45: — : befinitiven Regulirung der Pfarsgehalte die 
Nutznießung dee Pfarr Pfatreyen im Rheinkreiſe, deren Ertrag bie : 

gu 0... 87 = 10. = . Summe.von 500 fl. nicht erreicht, alljähr: FE 

Grundrenten - . 7: 22.5 lich eine: angemefiene Zulage in bem She: W 
geſtifteten geifttien : “ trage erhalten, als bie viepfahfisen Sonde Pi 

; Funetionen A 25 hiezu hinreichen. 

2 aus dem. Gemeinde: Bermö: : 

gen 4 Klafter Holz; und Pfarrenen: und Beneficien:Be:i: 
tn a ER leihungen und Beftätigungen. 


Summa 398 fl. 48 fr Se. Majeftär der König haben F 

An freywilligen Beytraͤgen der Dar: folgende Pfarrenen und —— auergna 
chianen von Sauſenheim jährlich 50 fl. digſt zu verleihen geruht: 
1 für Beſorgung des Gottesdienſtes daſelbſt. am 3. Norember d. J. bie Pfarrey 
Die Laſten betragen 19 fl. 24 fr. Wirsberg, Defanats Berned, dem fi 





‚bisherigen Pfarrer zu Thuiobronn, Deka: 
nats Gräfenberg, Leonhard Igler; — die 
‚Pfarren Ebertsheim, Dekanats Fran: 


kenthal, bem bisherigen Pfarter zu Ruch⸗ 
heim, Dekanats Speyer — — 


Fontaines; 

am 6. November d. die Pfatred zu 
Hart, im Landgerichtsbezirke — dem 
bisherigen Pfarrer zu Kaitenhastach, € } ⸗ 
gerichts Burghauſen, Prieſtet Wolfgang 
gang; — die Pfarrey — 
Landgerichts Freyſing, dem bisherigen Pfar⸗ 


rer zu Buch am Erlbach, — 


Ernſt Zellhuber; 
am 7. November d. J. die Pfarrey 


Moͤtingen und Enkingen, Dekanats 
Noͤrdlingen, dem bisherigen Pfarrer zu Naͤ⸗ 


hermentmingen, deſſelben Dekanats, Johann 


‚Georg Wilhelm Dppenrieder; 


am 8. November b. J. die Pfarrey 


Appertshofen, Landgerichts Ingolſtadt, 


dem bisherigen: Pfarrer zu Staadorf, Prie: 


ſter Jofeph Rieger; — die Pfarren En: 


Heim, Dekanats Uffenheim, bem Pfarramts: 


Candidaten Wolfgang Simon d’Alleux 


Ge. Majeftäe der König haben 
folgenden Präfentationen bie landesfürftliche 
Beſtaͤtigung zu ertheifen geruht: 

am 3. Nov. d. J. ber von dem Herrn 
Bürften zu Schwarzenberg ausgeftellten Praͤ⸗ 
fentation auf die Pfarren Schnodſenbach, 


Detanats Burghaßlach, für den bisherigen 
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Pfarrer zu Kraſſotyheim, Detanats Mt. 
Einetsheim⸗ Johann Georg Traum uͤller; 
— der vdn dem Magiſtrate der Stadt Nuͤrn⸗ 
berg “eingereichten Präfentätton auf bie erfte 
Pfarrſtelle bey St. Lorenz daſelbſt fürden 


bisherigen zweyten Pfarrer am gedachter 
Kirche, Jak. Gottl. Wilhelm Ofterhaufen; J 


am 5. ber von dem erblichen - Reichs: 


Rathe Heren Grafen von Glied ausge W | 


ſtelltin Präfentation auf die erledigte Pfar: 
ven Peeften, Dekanats Thurnau, für den WE 
bisherigen Pfarter zu Azendorf, deſſelben J 
Dekanats, Johann Georg Söllheim; E 
am 7. Mov. d. J. der vom Magir Wi 
firate dee Haupt: und Reſidenzſtadt Mün: Fi 
hen geſchehenen Praͤſentation des bisheri⸗ 
gen Cooperators zu Suljemoos,, Priefter 
Joſeph Sigmund Lipp, auf die Expoſt tur 
und das Benefieium zu Groß dinghar⸗ 


ding, Landgerichts - Wolfratshauſen; — 


ber von dem Aloys Anton von Horneck, 


Freyherrn von Hornberg, für den bisheri: 


gen Pfarrer zu Pulenried, Priefter Anton FE 
‚ Finder, ausgeftellten Präfentarion auf PR 
die Pfarren D ietersfirchen, — 
Meunburg vorm Wal. u 


ET ER ngen. 


Ge Majeftär der König haben 
vermög an ben afademifchen Senat ber Koͤ⸗ 
niglihen Univerfität Landshut unterm 29. = 
Detober d. J. erlaffener Entſchließung zu ge: Ü 
nehmigen gerubt, daß für das Studien⸗Jahr 





1833 auf ben rund‘ dei dorgefegten Stu: 

biens, Sitten: und Vermögend > Zengniffe 

aus ber Ephorats;Rdffe zu "Bandshüt 

nachftehende Untverfitdts: Stipendis 

en verliehen werden. 
rc — 

Unter den Candidaten der Rechto⸗ 

Wiffenſchaft erhalten: = 

1. Johann Schufter, ans Hahn M 

bach, im, Regenkreife. =.© 120 

2. Joſeph Dembarter, ans Aiss 

Hingen im Ober : Donaufreife 

zu feinem Stipendium a 30 fl. aus 
dem Dillinger : Fond noch 

3. Franz Tretter, aus — 


70 


im Regenkreiſe 80 
4. Lukas DB ogenftäster, aus * 

Schrobenhauſen aan 100 
5. Eduard Mahir, aus Münden 100 
6. Ludwig Beſſe, aus Paffau . 100 
2. Soferd Stuhlmuͤller, aus 

Feldkirchen im Dber-Donaufreife 80 
8. Mar. Joſeph Flemifch, aus 

Gundelfingen, im Ober : Donau; 
Mile .»» - 60 
9. Ehriftoph Horn, aus ‚She: * 

fee, im Regenkreiſe . (4 + so 
10. Lorenz; Kronftalten, auq Reu⸗ 

markt im Sfarkreife Saas“. © 60 
141. Johann Dep. — aus 

Landehut +» » +» 60 
12. Sebaftian Dengler, aus hat; 

ling im Megenfreife seh 60 


836 


43. Georg Frankl, aus Oberam⸗ fl, 
mergau im Ifarkreiſe “410° 
14. Georg Hubmaun A Shake 
kenthan im Rigenldeiſe ; + 

H nrlunnekrnd@ ui 
sun? au 15 cr 
Unter den Canbipdie@derMebikin. 


80 
1319 


15. Jofepd Anton Rranz, ‚aus - fl. 


Slintsbach im Jfarkreife „ 100 
16. Friedrich Pitzner, 

mM... + ern 60 
17. Michael Martin, ang * 

haufen im Ober⸗Donau 60 
18. Dionys Pit i — PA 60 
10. Johann Step. Fornan ans 

Immenſtadt Hınd O6 Weka: 

kreiſe nugn UN 40 
20. Carl Enzenoberger "ans 

Ammenfladtt +» + +» 


21. Joſeph Neuuert, aus Auge: 
bug » 
22. Leopold Wohet aid Pföffens 
hofen im Iſarkreiſe u 
23. Guftav v. Guetmann, aus 
Geifenfelb im Iſarkreiſe . 
c. 
Unter den Candidaten bes Kame— 
ral: Studiums. 


24. Martin Danner, aus Brands fl. 
hof im Iſarlreiſe - 
25. Anton Hilber, aus Straubing 


100 





>. * * 


s >: Te Ta ee 
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Unter den Candidaten ‚der Phil 


vr onen 


26. Franz Joſeph Spähler;i aus 


Hizenreuten im Ober⸗Donaukreiſe 
27. Friedrich Pöft, dus Landshut 


28. Elena 1 Seidererr D) aus 55 


Straubing -. EB 
29. Friedtich Kr ‚aus 
Landshut — 


30. Feli ee “ai 
Adam, im’ Jfarkteit . , -» 

31» zu Shltvetinaltr, aus 
Straubing . 


5 ee .r 


32. Mi, Dobiezanf —— 
35. Joh⸗Wan. — arm aha, n 

Otten im Oder Donaufreife =;.- 
54. Johann Nepo Ehustiemmaus., 


Münden .» - .« 


PR ER, RT AUT, | 


35: Eduard meltanastc aus. 


Münden . . + 
36. Mar: Strehler, * Salu⸗ 
gries im Regenkreiſe zw feinem 
Stipendium &,77. flr-54 fr. aus 
ben Thiermaierfchen Fond noch 
37. Franz Zaver Haindl, aus 
_ München, zudem Hackiſchen Sti: 
pendium-a 6zfench - - » 
38. Wilhelm Wohlwend, aus 
Dillingen . . 
39. Franz Vogel, aus Neuburg, 
zu feinem Stipendium a 40 fl. 


* ” 


50 


80 
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ans dem Indliſchen, und 10fl. fl. 
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aus dem, Dillinger Fond * 20 
40. Michael ngermann, 
Neuburg 60 
41. Friedrich Loofe, aus Yugdburg, 
zu feinem Gtipendium a 60 fl, 
„.„aus.der Faberfchen Stiftung noch 40 
42%. Franz Wilhelm, aus Amberg ' 60 
45. Friedtich Schuh, aus Mitter: 
teich im Ober: Magnkreife . > -100 
44: Heintih Jan ich, aus Eichftäde 80 


Summa. 3275fl. 


Zulagen zu ihren Disherigen Stipendien 
Me 





| A. 
Unter den Ehndiddteh der Rechts⸗ 


wiſſeanſchaft 
a) des . Cutfes · 

Wisteriges 
‚. „@tipendinm. Bulagt. 
a Fr 
Simon Bilz. -» 80 20 
Adam Schub. » » » 60 40 
Aloys Brand. » » » 100 20 
Joſeph Darenberger - 80 20 
Chriſt. Weinmann . 80° 20 

b) deö I. Eurfes. 
Mar. Grieftaier ' . 80° - 20 
Earl v. Hellersberg .- 100 "20 
Hof. Rubwandt! . . 10 20 
Xaver Mar . .» » 80 20 
. Unton Bartl. » » © 100 10 


+ . . ri 


859 


Ferdinand Zwirzina . 80 
Gottfried Feder . . 100 
} B. 
Unter den Candidaten 
der Mediein. 
a) des II, — 


Johann Fiſcher . ». 110 10, 


Joſeph Dbereder .. f..80 20 
b) des I, Curſes. 


Carl Shmidtmälter. 10 20 


Julius SäHmidtmälfer, ,, 70 30 
Bonifacius Müller . . 100. 20 


Summa der Zulagen . 360fl. 


Se. Majeſtaͤt der König haben 
vermöge an die König. Regierung des Ober: 
Donaufreifes, Kammer des Innern, unterm 
29. Detober d. J. erlaffener Entſchließung 
zu genehmigen geruht, daß unter die untens 
begeichneten Stipendien : Bewerber des Ober- 
Donanfreifes machflehende: Unterftigungss 
Beytraͤge vertheilet werden. 

A, 

Unter den Studirenden an einer 
Univerfität erhält _ 
| ee ©: 

Carl Ludwig Stark, Rechts-Can⸗ 
didat zu Wuͤrzburg, zu feinem Stis 
pendium a 45 fl. aus der Ander⸗ 
fteinifchen Stiftungnoh . . » 15 — 
aus demfelden Fond. 


ar B. 
Anden Studien:Anftalten 
in Münden 

Joſeph Brecheifen, aus Berg: 

* heim, künftiger Candidat der Theo: 
logie, zu feinem Stipendium a 

. 18 fl. aus der Mösmannifhen 
Stiftung od . : : v. 

“aus ber Auderfteinifchen. 


Andreas: Preftel, aus Widum, 


Candidat des IL, phil. Curfes zu 
feinem Stipendium a 25 fl. aus 
den Dillinger Ueberfhüffen noch 
aus demfelben Fond. 

Guſtav Hoͤfler, aus Memmingen, 
Schüler der oberen Gymnafials 
Elaffe, zu feinem Stipendium à 
20 fl. aus den genannten Ueber: 
ſchuͤſſen nich . » 
aus demfelben Zond, . 


C. 


An der StudiepsAnftalt zw 


Dillingen. 

Martin Hauer, aus Winterrle⸗ 
den, Candidat des II. philof. Eur; 
fes * ” * s * 
aus ben Dinger Ueberfäffen. 

Fran; Wolf, aus Dillingen, Can: 
didat beffelben Eufes . . 
aus denſelben Ueberfchäffen, 

Joh. Bapt. Fink, Schüler ber 
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oben: Gpmmafial: Elaffe, aus 
Dillingen ... 
- aus demfelben Fond. 


'* “ * * 


Joh. Michael Sa mit ven 
ersried, in derſelben Elaſſe 


aus demſelben Fond. 


Joh. Martin Weihmayr, ans 


Dattenhauſen, in derſelben Claſſe 
aus den Dillinger Ueberſchuͤſſen. 


Friedrich Mart in, aus Langeneuf⸗ : 


fl, fr. 


nach , Schüler det ten Opmiias ER 


fial s Efaffe R & DU, el 
aus dem Dillinger’ Fond. 
Carl Auguft Mu ffall aus Sur 


- bach, Schüler derſelben Claſſe 
aus den Dillinger Ueberſchuͤſſen. 


1 


D. 


Under —— zu 


| . Augsburg. 

Friedrich Loofe, aus Augsburg, 
Candidat der Phifofophie, zu feis 
nem Stipendium a 54 fl. aus der 
Saberfchen Stiftung noch . . 
aus derfelben Stiftung. 

Inder fünften Gymnafiak 

Claſſe. 

Gabriel Bartime, aus Schwab: 
münden .. 2 2 0 0. 
aus ber Eberlifchen Stiftung. 

Loren; Groß, aus Stetten . . 
aus ber Fabriſchen Stiftung. 


m 20 — 


20 — 


-« 17 50 


11 — 


> 


RR Outter, aus Oberrohr 
aus derſelben Stiftung. 

Matthaͤus Kroner, aus Weiſſen⸗ 
horn Pe 4 
aus derſelben Suftung. 

Kayer Peiftl, aus Steppug 
‚aus eben der Gtiftung. 

Kader Pollack, aus Höchftdde . 
‚aus derfelben Gtiftung. 

Philipp Joh. Georg: Zettelme i⸗ 
ſel, aus München . + » 
aus der Kagerfchen Griftung. 
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fl. fr. 
15 — 
15 — 
12 — 


12 — 


[) 6 — 


Inder sten Öymnafial:Elaffe. 


Earl Staiger, aus Neſſelwang, 
zu feinem Stipendium ayofl.noch 
aus bein Kagerſchen Fond. 

wichatt Zettimeißt, aus Burg: 
haufen‘, zü feinem Stipendium: ä 
40 fl. noch 
aus dem Kagerfchen Fond, 

Joſeph Muͤller, aus Kempten . 
aus der Freybergifchen Stiftung. 

Georg Voͤlk, aus Augsburg, Eles 
ve der höhern Kunfifchule da: 
ſelbſt . 
aus der Bodmannfihen Stiftung. 


* .. * . * 


* * 


E._ 
An der Studien⸗Anſtalt zu 
Kempten. 
Bernhard Buͤſchel, aus Großai⸗ 
tingen, Candidat der Philoſophie 


aus der Dom⸗Stipendien⸗Stiftung. 


(57) 


10 — 


10 — 


56 — 


24 — 


16 — 
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oh. Georg Forndran, aus Lenz: 
fried, Schüler der obern Somna⸗ 
ſial⸗Claſſe. 
aus demſelben Fond. 

Carl Konneberg, aus Immen⸗ 
ſtadt, in derſelben Elfe . » 
aus der Kagerfchen Stiftung. 

Joſeph Sedelmaier, aus Schon: 
gau, in derfelben Elaffe . 


Johann Koͤpf, aus Roßmoos, Schuͤ⸗ 
fer der 4ten Gymnaſial-Claſſe 
aus der Bodmannſchen Stiftung. 

Ferdinand v. Predl, aus Tuͤrk⸗ 
heim, in derſelben Elafe . 
aus dem Dom:Stipendien:Fond. 

Franz Sales Bühler, aus Otto: 
beuern, Schüler ber 3ten Gymna⸗ 
fial: Clofe - » +» 
aus dem Dillinger Fond. 

Carl Wilhelm Geiger, aus Fried: 
richshafen, in derfelben Elaffe : 
aus bemfelben Fond. 

F, 
An der Studien: Anftalt zu 
Neuburg 

Johann Dftler, aus Stepperg, 
Candidat ber Lyceal: Claffe . 
aus dem Dillinger "Stipendiens 
Fond, 

Franz Vogel, aus Neuburg, in 


* * 


fl. kr. 
18 — 


34 — 


. 36 — 
aus ber Dom: Stipenbien:-GStiftung. 


18 15 


20 — 


12 — 


138 — 


derfelben Elaffe, zu feinem Sti⸗ 
pendium a 40 fl. aus dem Indli⸗ 
fchen Fond noch ; a de 
aus dem Dillinger Zend. 

Franz Earl Strobel, aus New 
burg, in derſelben Claſſe - 
aus dem Dillinger Fond. 


Jakob Weinzierl, aus Deggen: 


dorf, im derfelben Elaffe . . + 
aus dem Dillinger Fond, 

Sofeph Florentin, aus Neuburg, 
Schüler ber sten Gymnafial:Elaffe 
aus demfelben Fond. 

Joſeph Wachtel, aus Bayersrieb, 
Schüler der 3. Gymnaſial-⸗Claſſe 
aus dem Doms Stipendien: Fond. 

Auguft Vogel, aus Neuburg, in 
der 3. Gymnafial: Elafe » » 
aus demfelben Fond. 

Stiedrih Ziegelmüller, aus Deus 
burg, Schüler der 2ten Gymnas 
fal:Clafe . os 0 0 0“ 
aus der Anderfteinifchen Stiftung. 

Kobert v. Kolb, aus Memmingen, 
Schüler der ıten Gymnaſial Claſſe 


aus der Dom:Stipendien-Stiftung. 


| Guſtav Dillmann, aus Neuburg, 


50 — 


in der oberen Vorbereitungs⸗Claſſe 
aus derfelben Stiftung. 
Ludwig Heußler, aus Meuburg, 
in derfelben Elfe  » - » 
aus bemfelben Fond, 





844 
fl. fc. 


22 — 


32 


20 


13 


22 


15 


15 — 





G. 
Yn der StudiensAnftale zw 
Kegensburg, 
’ . fl. fr, 
Ernft Bayr, aus Memmingen, 
Schüler der obern Gymnaſial⸗ 
Claſſe ae ee —— 
aus ber Dom:Stipendien:Stiftung. 


Summa aller Stipendien 897 fl. 45 fr. 


Ferner werden dem Anton v. Si: 
herer aus Klofterhofzen, wels 
cher an das Lyeeum zu München 
Übertritt, 59 fl. aus dem Veit 
Ritterfhen Fond, und 20 fl. aus 
dem Iandfchaftlichen (Dafifhen) 
Fond, in Summa » + + + 79 fi 
angewieſen. 


(Die Wiederbeſetzung der Proſectors-Stelle an 
der Koͤnigl. Univerfität Landshut betr.) 


In Folge allerhöchften Reſcripts vom 
29. v. Mes. foll die erledigte Profectors: 
Stelle an der Königl. Univerfirät Landshut, 
womit ein Öchalt von 400 fl, und der Bes 
zug der Hälfte der eingehenden Honorarien 
für die Serirübungen verbunden find, durch 
eine abzuhaltende Sonfurs: Prüfung, zu wel: 
her nur gehörig promovierte Doctoren der 
Mediein und Chirurgie zugelaffen merden 
koͤnnen, wieder befegt werden. Diefe Con: 
kurs⸗Pruͤfung, welche theorerifch und praßs 
tifch ift, wird am 1. December l. Is. von 


27 — 


der mebdicinifchen Fakultaͤt daſelbſt fchriftlich 
und mündlich abgehalten, Die Adfpiran: 
ten zu dieſer Funktion haben fih unter Ben: 
bringung aller nöchigen Zeugniffe wenigftene 
acht Tage vor dem Prüfungs;Termine bey 
dem Dekan der mebicinifchen Fakultaͤt zu 
melden. 
Landshut ben 3. November 1825. 


Königl, afademifcher Genat. 
Dr. v. Kruͤll, p. t. Rector. 
Müller, Secretär. 


Beytrag zum Invalidenfond. 


Durch das Königl, zte Chevaux⸗Legers 
Regiment (Kronprinz) wurde am 21. Dc: 
tober heurigen Jahres eine von dem Kön. 
Dberlieurenant Freyheren von Altenftein 
dem Invaliden-Fonde zngemwiefene Schen: 
fung von 14 fl. anher überfande, wovon 
unter gebührender Dankes⸗Erſtattung hiemit 
öffentliche Anzeige macht 

München den 29. Detober 1825. 


Die \ 
der MilitaͤrFonds 


zur Verwaltung 
allerhoͤchſt angeordnete Koͤnigliche 
Commiſſion. 


Schr. v. Stroͤhl, General: Lieutenant. 


v. Stedingk, 
Adminiſtrations⸗Commiſſaͤr. 





Dienfted:-Nadrihten. 


Vermöge Alerhöchfter Entſchließung 
vom 28. Det. d. J. wurde ber Acceffift des 
Kreis s und ‚Stabtgerichts zu. Nuͤrnberg, 
Moriz Freyhere von Junfer, zum Pros 
tocolliften bey der genannten Serqcheebehde⸗ 
de ernannt. 


"Se Majeſtaͤt der Koͤnig haben 


unterm 8. Nov. d. J. allergnaͤdigſt beſchloſ⸗ 
fen, dem K. Geh. Cabinets-Rathe, Staats: 
Rathe und General; Director bed: Staats· Mi: 
nifteriums des Haufes und bes Yeußern, 
Karl Auguft v. Ringel, in allergnädigs 


ſter Beruͤckſichtigung ſeiner Gefumbdheits: 
Umſtaͤnde, die erbetene Verſetzung in die 
Quiescenz, unter allergnädigften Vorbehal⸗ 
te feiner Einfichten und vielfeitigen Erfah⸗ 
rungen, zu bewilligen, und demfelben den 
Titel und Rang eines wirklichen Staatsraths 
belafien. a 


Titel: Verleihung. 


Se, Majefkät der König haben 
unterm 4. Nov, d. J. dem Banquier Ygna; 
Earli zu Augsburg, den Titel eines Hof: 
Banquiers zu verleihen geruht. 


Betanntmehung. 


Um den allerhöchften Beftimmungen gemäß, das Gefesblatt allen Magi: 
raten, und Rural: Gemeinden in die Hände zu liefern, ift eö nothwendig, die 
Anzahl derfelben zu Eennen. Sämmtliche Land: und Herrfchafts:Gerichte, welche 
hierüber bis jezt Beine Ausweife an die unterfertigte Erpedition eingefendet ha: 
ben, werden hiedurch aufgefordert,_folche unverzüglich zu übergeben, um den: 
jelben hiernach die erforderliche Anzahl von Gefegblättern zufenden zu Können. 


München am 9. November 1825. 


Königliche Expedition des Geſetz ⸗und Regierungs⸗Blattes. 
B. Sireß. 








r 
für f 





Münden ‚ Sonnabends den 19. November 1825. 


J n h alt 
Den Gerichtsjtand für den Regen-Kreis im Wechfel: und Merkan— 





K. Allerpöchfte Verordnung: 
tilrechts-⸗Sachen betr. 
Bekanntmachungen: 


Dienſtes-Nachrichten. 
Konigliche Allerhöchſte Verordnung. 


(Den Gerichtöftand für den Regen: Kreis in 
Wechfels und Merkantilrehtö:Sachen betr.) 








Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern. 


Wae haben, um den Angehoͤrigen des 
Regen⸗Kreiſes bie Rechtshuͤlfe in Wechſel⸗ 


— 


UA 
ner 


Nro. 





Eonkurd: Prüfung der bep der Armee anzuftellenden Unter-Aerzte betr. ; — 
die Fünftigen Uniforms: Stickerenen, inöbefondere die K. Namenschiffre auf den Cpaulet: 
ted und den Degengehängen betreffend; — Pfarreyen: und Beneficien : Erledigungen. — 

















das 


45. 


und Merkantilgerichtlichen Angelegenheiten 
in der erſten Inſtanz zu erleichtern, nach 
Vernehmung der einfchlägigen Behörden 
und auf umftändlich erftatteren Vortrag 
befchloffen, wie folgt: 

9. % 

In der Stadt Regensburg wird ein 
Wechfels und Merfantil:Gericht erfter In⸗ 
ftanz beftelle; daſſelbe beſteht aus einem 
(58) 
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Vorftande und zweh Märchen aus der Mit: 
ter des idoriigen‘ Kreiss und "&tabegerichts 
und aus vier Affefforen und zwey Erſatz⸗ 
männeen aus dem Handelsſtande. 


- 2% 

‚Die Buftändigkeit: dieſes Gerichtes eur 
ſtreckt ſich auf bie ſaͤmmtlichen Gebietscheile 
des Regen K⸗reiſes; jedoch hat daſſelbe erſt in 
Anſehung der von jetzt an entſtehenden Wech⸗ 
fel: und Merkantil-Rechtsſtreite in Wirk⸗ 
famfeit zu treten; alle bey ben IBechfel; und 
Merkantils Gerichten zu München bereits, 
anhängigen Prozeffe follen von diefen ferner 
behandelt, und gänzlich erledige werden. 


.3. 

Die Gehchaͤfte find bey dem neuen 
Gerichte zu Regenoburg, wie bey den Kreis⸗ 
und Stadt: Gerichten, eollegialiſch zu behan⸗ 
deln, und daben die bereits für dieſen Ge: 
bietstheil eingeführte Bayeriſche unter dem 
24. November "1795: bucch. den Druck bei 
fannt gemachte Wechfel-Gerichts s Ordnung 
¶ Mayeriſche Generalien-Sammlung, Band 
III. Seite 59) nebft den in der Folge er: 
ſchienenen etläuternden Verordnungen und 
den näheren Beftimmungen des Geſetzes 
vom 11. September diefes Jahres F. 4. 
in Anwendung zu bringen. — 
Die Stiumen der Aſſeſſoren folen 
eben fo, wie bie Stimmen der Raͤthe ge: 
‚zähle werden, und bei eintretender Stim⸗ 
mengfeichheit fol der Vorſtand oder in deſ⸗ 








g52 
fen Abweſenheit der Altefte.ditigieende rechts: 


gelehrte Rath die entfcheibende : Stimme 
haben. en. 
f I. BR rent x 

re ee gehladert iſt, 
der Berachung behjuwohnen, fall beffen 
Vertretung einen andern Keeis⸗ und Stade: 
gelichtsrathe für dieſen ſpeciellen Fall übers 

werden. en, 
"I Die ſupplirenden Affefforenihaben den 
Sigungen beyjuwohnen wid’ ſtad bey den 
Vorträgen zur Abſtimmung aufjufordern; 
doch foll die Stimme, singe ‚Suppleanten 
nur in, dem Falle als „smticheidend gezählt 
werden, wenn ein funstignisender Affeffor vom 
Handelsftande der Sizung beyzumohnen 'ge: 
hindert ift, mibrigehfalle die Stimme des 
Suppfeanten * berathend anzuſehen iſt. 
5. 

Alle Expeditionen dieſes Gerichts ſol 
len in gleichen Formen wie bei den Kreis— 
und Stadt:Gerichten, mit denen es in 
Bezug auf Wechfelfachen auf gleicher Stu: 
fe fteht, ausgefertiget werden; fie follen die 
Unterfchrift erhaften: - 1. ma 

»Königlih Bayeriſches Wechſel⸗ und 

Mertantil: Gericht Regensburg « 
und die Erfenntniffe follen mit Entfcheibungs: 
genden verfehen feyn. 

J G. 6. 

Die Serretariarss, die Kanzleys und 

Boten: Gefchäfte werben von dem Unter 
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perſonal des Kreis⸗und — S— 
Ben verrichtet, 
$ 7% 

Als Oberbehoͤrde diefes Gerichts wird 
das Wechſel⸗Appellations Gericht zu München 
beſtimmt, welches als bie allein kompetente 
Oberbehoͤrde nach. den bey demſelben bereits 
eingeführten geſetzlichen Beſtimmungen bie, 
gegen bie Verfügungen des WechſelGerichts⸗ 
Regensburg argriffenen Rekurſe zu behandeln 
und. zu enſcheiden hat. 

NO . —D ——— 

Bei dan Write — 
richte zu Regensburg werden Wechſel⸗No⸗ 
tarien und Senfafe angeſtellt. 

$., 9 

Das beygefuͤgte Verzeichnig enthält 
die Perfonal: Ernennung des Wechſel-Ge⸗ 
cichts und der bey folhem angeftellten Wech⸗ 
fel: Notarien umd Senfale, 

Gegenwärtige Verordnung fell durch 
das Regierungss und Iutelligeny 
Blatt befannt gemacht werden. 

Münden den 6. November 1825. 


Ludwig. 
Schr. v. Zentner. 
Auf ' 


Königlichen allerhöchften x 


Befehl: . 
der General⸗Sekretaͤr, 
Schenk. 





— 
ne nenn 
zur allechlchfien Verordnuug den —— 


fuͤr den Negen:Freis ia Werhfel: und Merkan- 


il⸗ feunbher bett. 


Perſonal⸗Ernennung 
des Wechſel⸗ und Merkantil⸗Gerichts zu 
Regensburg, und der bey dieſem Gerichte 
or er. Notarien und Senſale. 


IE ı LEST IS \ 
144 IR 113 





J Vorſtand. 
Krels⸗ : und Stadtgerichts⸗ Director 
Michael Schieder. 


Raͤthe. 
Tran; Seraph Müller, Yeti: aus 
en . 
Chriſtian Rath. n Käthe, 
14 ma Affefforen. 
Exnft Chriſtian Faktor, 
Nikol. Gottfried Mränıter, 
Br Anton Schwerbener, RR 
Per. Heint. Ant, Rürtelein. SHandelsr. 
- Suppleanten, flande. . 
" 8,6, von Arter, J 
Sriederich Porzelius. * 
Wechſel⸗Notarien. 


Johann Friederich Roͤ ſch, Advokat. 
Franz Seraph Stadelberger, Notar. 
Senſale. 
Kat Weidner, 
Friederich Meggen 
Er)" 


——s 
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Befanutmadungen 





Staats: Minifterium ber Armee. 


(Eonfurs-Prüfung der bey der Armee anzuftellen- 
Unterärzte betr.) 


Fur mohlgeordrieten und vollfommenen 


Ausübung des Miliede s Saritäts :Dienftes 


in den Megimentern und Garmifons: Spis 
täfern wird erfordert, daß nur ſolche Indi⸗ 
viduen im biefem Zweige angeftellt werden, 
welche durch eine gründliche und allgemel⸗ 
ne Ausbildung zur Ausübung aller Funk⸗ 
tionen ihres Faches befähigt und brauchbar 
find. Bey dem Abgange mehrerer chirur⸗ 
gifcher Praktikanten wirb daher in. der Abs 
ficht, folche durch Unteraͤrzte zu erfeßen, für 


2 diefen Zweck eine Confurs; Prüfung nach den 


Beftimmungen der nachfolgenden Inſtruet—⸗ 
ion, welche als allgemeine Vorſchrift für 
alle Fünftige ähnliche Conkurſe geften foll, 
hiermit feftgefeßt und zur Öffentlichen Kennt: 


niß gebracht. 


München den 6. November 1825. 


Auf 
Str. Königlihen Majeftät aller 
hoͤchſten Befehl, 


Maillot. 


Durch den Miniſter, 
der General-Secretaͤr: 


v. Heppenſtein. 
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Inſtruction 
uͤber 
die Confurs: Prüfung der zu Un— 
terärzten bey der Armee aufzu—⸗ 
nehmenden Indioiduen. 





1. 
Allgemeine Beftimmung. 
$. 1. | 
Der Prüfungs: Confurs -ift jedesmal 
unter der Leitung der Commandantſchaft 
München oder Würzburg abzuhalten; 
und wird von benfelben Sechs Wochen 
zuvor durch das — be⸗ 
kannt gemacht. 
MH. 
Bedingung der Zulaffung zum 
Conkuro. 
2. 
Die Conkurrenten haben zwey Tage vor 
dem Anfange des Eonkurfes in benannten Ä 
Garnifonen einzurreffen, und ſich ben der R 
bezeichneten Sommandantfhaft und Erami: M 
nations:Commiffion zu melden. 
$. 3. r 
Die zur Conkurspräfung — 
Individuen muͤſſen 
a) beyde Theile der Heilkunde abſolviet, 
als Doctoren der Medicin und Chi: 
rurgie graduirt, und intheorerifcher 
und praftifcher Beziehung ihre Probe: 
. Relation bey einer im Staate aufge: 


rm 
ſtellten Medieinal⸗Behoͤrde ‚abgelegt 
und beftanden haben. 
Dann find auch 
b) jene, welche, ‚wie bie vorherigen abſol⸗ 
virt, und als, Dortoren grabuirt ‚has 
ben, aber noch nicht im Stande wa: 


ren bie Proberelation zu beftehen, zu: 
zulaffen, 


Ge 4. 
ce) muß der Candidat ein Landeseinge⸗ 

bohrner ſeyn, oder. bas Indigenat ers 
fangt haben; 

d) foll er felddieuſttauglich, daher von 
geſunder Körper: Conſtitution 

e) ledigen Standes, und 

F) ein ſittlich guter Menſch ſeyn. 


JF. 6. 

Ueber die von a bis f genannten Ei: 
genfchaften, fo wie auch über Lebensalter, 
haben fich die Confurrenten duch ihre Di: 
plom und legale Zeugniffe bey der Pruͤ⸗ 
fungs:Commiffion auszumweifen. 

% 6. 

Diejenigen Confurrenten, welche als 
Unterärzte angeftelit werden, aber ihre Pros 
berelation ben einer Mebieinal: Behörde bes 
Staats noch nicht abgelegt haben, follen 
gehalten feyn, diefe Bedingung nachträglich 
zu erfüllen, ohne welche diefelben im ber 
Folge zu Feiner höheren Beförderung gelans 
gen Fönnen. 
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TE 
Bildung und Wirkungäfreis der eh: 
fungd:ECommiffion. 
$. 7. 

- Die Prüfungs;Commiffion, beftchet un: 
ter dem Vorfige eines Stabsofficiers aus 
zwey ‚Dberofficieren, dem Stabsarjte ber 
Divifiom, zweyen Megiments:Aerzten, wel: 
che zue Zeit vom Spitaldienfie frey find, 
dann einem Aktuar oder Fourier Der Gar 
nifon zur Protofolführung, und wird von 
der Sommandantfchaft angeordnät. 

$. 8. 

Den Tag vor ber Eröffnung beson: 
kurſes verfammele fih die Commiſſion jur 
Prüfung ber von ben Eonfurrenten gemäß 
F. 3 — 4 m — Stubienzeug: 
— 

8. 9. 

Die ſchriftlichen Fragen, welche zur 
Ausarbeitung auf vier Tage bemeſſen find, 
werden für jeden Tag einzeln, verſchloſſen 
unmittelbar von der allerhöchften Stelle der 
Commandantfchaft zugefendet werden, wel: 
che folche der Prüfungs: Commiffion zu über: 
geben hat. 

G. 10. 

- Den Eonturrenten wird ein geräumt: 
ges Lokale angewieſen, und fie werden mit: 
den noͤthigen Schreibmaterialien verfehen, 

41 
Die verfchloffenen Aufgaben werben 
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öffnet, ‚und den Contutrenten Worgelegt. 
1%” 
Waͤhrend "der YUnsarbeittuig derfelben 
darf feiner das Pruͤfungslokale ——4 
— 3 
Das Eramen beginnt an dem. biefür 
beftimmten Tage, Morgens früh ‚Abe, und. 


he: 2 
Während des ſchaſtlichen Eramens bat: 


ficieren und von den Eraminateren einer 















welche zufammen ſtrenge machen, dawit bie 
an der Beantwortung | ber. Aufgaben, arbei⸗ 
tenden Conkurrenten ſich nicht miteinander 

benehmen, oder ſich Bücher und Schriften 


eigenem Nachdenken feine Auffäge verfertige. 
15. i 

r Um 3 Ahr Nachmittags nehmen die. 
im vorigen F. bezeichneten Commiffionsgfier 
der die bearbeiteten Gegenftände nach ge: 
ſchehener Namenounterſchrift der Werfaffer 
An Empfang, und verſehen fie beyde mit 
Ahrem Siegel, worauf ſolche dem Vorſtau⸗ 

bee Prüfungs: Commiffion » übergeben 
— 

$. 16. 2 

MNach vollendetem fchriftlichen Examen 
werden*. fuͤt das Muͤndliche, je nachdem die 


— 





von Tag zun Tag Pan den Foumiſſion er⸗ 


wird um 3 uhr Nachmittags Vtgen 


im periodiſchen Wechſel anweſend ju fehn. 


bedienen, ſondern damit, ‚ein jeder nur aus. 


- 800 


Umahi;der Conkurrenten gering oder groß 
N Tage beſtimmt. 
. 17. : 

Die hier zu re Fragen follen 
fih lediglich anf An aͤrbmie im ihrer An⸗ 
wendung beſchraͤnken, und ben Eraminato⸗ 
ven in specic zu geben. Überkaffen bleiben, 

$. 18. 
Mach Vollendung des ſchriftlichen und 
muͤndlichen Examens ſind die Conkurrenten 


zu entlaſſen, jedoch Haben bieſelben ihren 


beftändig von den $. 7. beſtimmten Dfn Aufenthalt — Ser Ren anzu: 


Rn } 
je enfür — en * 
Bl Maine? da 
3 rn rar 


Es ae von dem Worftande eine 
Sigung id der Reihenfolge von fünf Tagen 


‚anberaumt, an welchen jedesmal: nur bie 


fehrifelichen Arbeiten von eine m’Zage geöff: 
net, vorgeleſen und beurtheilt werden, wor: 
auf jedes Mitglied vom Fache ſein Votum 
zu Protokoll giebt. Am Seen Sitzungsta⸗ 
ge wird, mit Ruͤckſichtnahme des mundli⸗ 
hen Examens der Schluß gefaßt, über die 
Wuͤrdigkeit eines jeden einzeln debartirt, und 
im erwwägendem Vergleiche, die Conkurren⸗ 
ten in drey Cfaffen gereiht, z.. 

3. gut, 

2. fehr gut, 

1. ausgezeichnet oder vomignd gut, 


“ 
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jo1p Dis Prüfungspeorofolfmebftbt fihrif Pfarreien und Binkfikten: 
lichen Arbeiten und pröbueleren Zeugniſſen nborn@enenigung en 9. 


der Eonfurrenten wird hierauf mittelft Bes — — 
richtg in Morlage, thracht, zornach dses 3 Mrs Menay reife: 
Weitere verfügt, uuh le ran. em 1) Die, „Darceg MWallenpaufen , 
ſchließung erfolgen wird. — * Die in der Dideefe Augsburg, dem 
* ekanate Ilerberg, respective ‚Weißen; 
di DR Ga 2 * von KERNE ui ar und. Kentamts. F 
get anzufehen. * —* 
9 gelegene Pfarren Wal 
Minden ben 6. — ln — ift erledigt worden. 
102 5: BALL Sie zähle im Umfreife einer Stunde 
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1 : 686 Selen, wovon 399 auf bas Pfarrdor 

(Die tuͤnfuhitt!tincforuih⸗Suitereyen/ —* —2qRw 200 auf das Filial he 
dere die koͤnigl. Namenschiffre auf den berg —* 87 auf das Filiat Unteregg, 
Epaulettes und den ‚Degengehängen betr.) Pr — feeffen. 
Dr Ko niglich e Maj eſt at nen —* jährliche Eint ommen des jewei⸗ 

iöge allerhöchftenEndhiers-Befehles vom h. geh’ pfärtes bertagt bonaaat 

dieſes Monats, kuͤnftig bey den Uniforms- an er —— 63 fe 7 er. 

Stickerehen, auf dan Epaulettes ab den De⸗ Anſchlag ber frehen Wohnung X) —— 

gengehaͤngen (‚port d’Cpde,), ſtatt ber bishes) an Jahrtags -Depüräten‘“ „06 53 : 

rigen Bucfaben; M. I. dis alleshöchflan ar Darnraflen; R 


Namenschiffee, »Lx mit ainer Krone — 684. 2M. zZ Sit. Bm s hu ei 


jedoch nur beh den neuen Uniformen — ange - 2* han: 3 te 21⸗ 24⸗ 
bracht wiſſen wollen 5 ſo wird dieſe allerhoͤch · 10’ Klafter Ho. 5383 —5 
ſte Eutſchließung zur. allgemeinen — 11Sch. 1M. Sztl. Haber 44 + 452 : : 
achtung hiemit befannt gemacht. Anſchlag des Kleinzehenten 5 5 ug 
München ben 11. November 1925. MM Stolgefällen - 38 


Staats:Minifterium bes Koͤnigli- 
s und bes A . 
gen san un euffeen 92.fl. 2X 


Graf von Thuͤrheim. Hierbey * bemerkt werden, daß in 
—— Falle allerhoͤchſter Genehmigung. der, von 


Summa 1069 fl, 30% fr-. 
Die jährlichen Laften belaufen fich. auf⸗ 


® 


I ten Auspfareun 


9 der Gemeinde Unteregg wirklich nachgefuch: 


1 hende Erträgniß der Pfarcey Wallenhaufen 
4 durch den Entgang an Kleinzehent und den 


A Stofgefällen, dann durch allenfalljige Hers 


abfegung des baaren Geldbezuges ungefähr 


= um 80 fl. ſich mindern, dagegen aber auch 
= die Laften derfelben verhaͤltnißmaͤßig gerin⸗ 


2 ger werden bürften. 

2. Es ift kein Huͤlfsprieſter nothwendig. 
4 2) Die Pfarrey Willishaufen. 

2 Die in der Didces Augsburg, Wahl: 
= defanate. Agawang und Landgerichtsbezirf 


I Zusmarshaufen liegende Pfarcey Willis 


ie haufen ift erfebiger. 
3 Die Pfarrey, welche auffer dem Pfarr: 
Dorfe noch bie Filiale Deubah, Haufen, 


= und Oggenhof in ihrem Bezirke einfchließt, 


Fi hat eine Bevölkerung von 484 Seelen. 

A Das Einfommen beläuft ſich auf 670 fl. 
I 11 Pr., und bie Laften betragen 37 fl. 49 fr. 
a » Die Pfarrwohnung muß von ben Des 
4 cimatoren unterhalten werden. ' 

= Dem Pfarrer ift Fein Hülfspriefter 

 dengegeben. 

= 3) Das Eurat:Schul-Beneficium zu Gabelbas 

chergreuth. 

Das in der Dioͤces Augsburg, Wahlde⸗ 
kanate Jettingen, und im Landgerichtsbezixf 

1 Zusmarshaufen liegende Eurat- Schul: Bnee: 
ficiumzu Gabelbachergreuth ifterlebigt. 

= Der Beneftciat hat die Verbindlichkeit, 
1 alle feelforglichen Verrichtungen zu leiften, 

A und die Schule yunentgeldlich zu halten. 
Das Beneficiaten: Haus wild von ber 


ni Gemeinde unterhaften.: Die Gemeinde ent: 


I hält 140 Seelen, 

; Das Einforgmen bdiefes Benefieciums 
beläuft fih im Ganzen auf 383 fl. 5 fr., 

= nemlich: 342 fl. an ſtaͤndigem Gehalt, 28 fl. 


45 Pr. aus Realitäten, 10 fl, 40 Er. aus‘ 


diefes Filials das vorſte⸗ 


Mechten, und 1 fl. 42 Pr, für beſondere 5 
Dienftverrichtungen. : 
Die Laften betragen 4 fl. 4 Pr. .. 


Dieuſtes-Nachrichten. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 9. Nov. d. J. den Forſtmeiſter zu 
Marquartſtein, Franz Anton Ferchl, auf 
das Forſtamt Reichenhall zu verfeßen, — 
dann an deſſen Stelle zum Forftmeifter in 
Marquartftein, den bisherigen Forft; Con: 
trolleur bey ber K. General:Bergwerks; und 


Salinen:Adminiftration, Georg Ferchl, zu 


ernennen geruht, und — ben bisherigen 
Buchhaltungs : Offieianten und Deffinateur 
ben der 8. General: Bergwerfs: und Su € 
linen⸗Adminiſtration, Anton Eifenrierh, 
als Buchhalter derfelben vorrüden laſſen. 

Se, Mojeftät der König haben 
unterm 11. Nov. d, J. in huldvoller Er; 
wägung der Tangiährigen Dienfte, welche 
der 8. General; Commiffär, Präfidene der 
Regierung des Unter: MaynsKreifes und I. 
Curator der Univerfitie Würzburg, Frey: 
here von Asbeck, in dem verfchiedenften 
Staats:Aemtern geleifter hat, fo wie aus 
befonderer allergnädigfter Beruͤckſichtigung 
feiner Gefundheits:Uimftände und um zu de: 
ren Herftellung ihm auch die fo nörhige 
Geſchaͤftsruhe zu gewähren, denſelben zur 
Zeit von den Gefchäften zu entheben, und 
in ben Quiescenz: Stand zu verfeßen geruht; 

Ge. Majeftät der König haben 
ferner vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 11. Nov. d. J. an bie erledigte Stelle 
eines Directors der Kammer des Innern der K. 
Regierung des Unter-MaynsKreifes ben bis: 
herigen Regierungs: Director und außeror⸗ 
dentlichen Minifterial:Commiffär an der Uni: 
verfirde Landshut, Earl von Günther, 
zu berufen geruht. 





- j Männen, Mondtags 


rt * 
Y) 30 
R Er 
\ % 
©, 


den 21. November 1825. 


Juhalt. 
Jaſtenction Fr deu Koniglichen Staatsrath. 


Juſtruction 
für den 
Koniglichen Staats-Rath. 


Ludwig, 


% von Gotted Gnaden König von Bayern. 
E ir haben Uns bewogen gefunden, 


über die Formation Unferes Staatsraths 


#3 und die demfelden zu ertheilende Inftructz 
4 ion. — mad darüber angeftellter Berathung 
a — folgende Beftimmungen feftzufegen: 


L Zitel, 
Bildung des Staatsratho. 


$. 1» 

Der Staatsrath iſt die oberfte bera: 
thende Stelle, in und mitweldher der Kb: 
nig die wichtigften — Tit. IL näher de, 
zeichneten — Angelegenheiten der Krone 
und Seines Volkes in unmittelbare Beras 
thung nimmt; derſelbe ift zugleid, in den 
Num. 15. bis 25. (inclusive) ‚des. I. Ti: 
tels bemerften Fällen die oberfte entfchei: 

(59) 
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dende Stelle. — An der Verwaltung felbft 
koͤmmt ihm fein Antheil zu, 


. 8. 2 


Er befteht unter der unmittelbaren 
oberfien Leitung ded Könige 


1) aus dem SKronpringen, ‚fobatd. biefer 
die Volljährigkeit erreicht; 


2) aus dem In der Reſidenzſtadt anweſen⸗ 
den nachgebornen volljährigen Prinzen 
des Königlichen Haufes in der direct: 
en Linie, fo oft der König es für 
gut findet, dieſe in denfelben zu be: 
rufen ; 


3) aus den activen Miniftern — benen 
Portefeuilles zugetheilt find — und 
dem Feldmarfchall ; 


4) aus fehe von dem Könige ernannten 
Staatsräthen. — Unter diefer Zahl 
können auch Minifter ohne Portefeuil- 
le begriffen ſeyn. Diefelben nehmen 
in der Sitzung ihren Pla nach den 
Miniftern, welden Portefeuilles zu: 
getheilt find; — 

5) aus einem General:Secretär; 

6) aus dem für die Expedition, dad Ge: 
eretariat, die Negiftratur und die 


Kanzley erfoderlihen Perfonale mit 
der nöthigen Dienerfchaft. 
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$. 3. 

In Beziehung auf den Rang wird 
feftgefegt: 

Die Staatsräthe Im wirklichen Dien: 
fte haben den Rang vor den geheimen Ri: Ü 
then und General: Commiffären, welchen 
nicht ein gleicher Rang ertheilet, oder im 
außerordentlihen Dienfte vorbehalten ift. 

Der General:Sekretär hat den Rang 
des jüngften Staatörathe. 

Das übrige Perfonale gehet dem ber 
Minifterien von gleicher Claffe vor. 

In Beziehung auf die Amtskleidung 
hat es bey den bisherigen Beſtimmungen 
fein Verbleiben. 

$. 4 

Der König behält fi vor, nach Um: 
fländen Staatsraͤthe im auferordentlichen 
Dienfte und andere Staatsbeamte zu den 
Berathungen Inden Staatsrath zu berufen, 


$ 5. 

Der König wird in Erledigungsfällen 
die Stellen der Staatöräthe aus dem aus: 
gezeichnetſten Staatsbeamten und andern 
vorzuͤglich würdigen Individuen ergänzen. 

$. 6. 

Der Staatsrath verfammelt fi in ber 
Königlichen Reſidenz in dem für feine Si 
gungen bemfelben allda angemwiefenen be: 
fondern Zimmern, 
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I Titel 
BGeſchaͤftokreis des Staatsratho. 


— 


% 7 


In den Gefchäftsfreis des Staats: 
rath® gehören: 


A. Zur Berathung. 


1) Alle Gegenftände der Gefeßgebung, 
fie betreffen die Anträge zur Einfühs 
rung allgemeiner neuer Geſetze, Auf: 
bebung oder Abänderung der beftehen: 
den, oder zu einer authentifchen Err 
klaͤrung derfelben; — 


2) Wichtigere Anſtaͤnde bey der Anwen⸗ 
dung der Geſetze, woruͤber die ober⸗ 
ſten vollziehenden Stellen in ihren An⸗ 
ſichten ſich nicht vereinigen koͤnnen; 


3) Die vom der Staͤnde-VBerſammlung an 
den König gebrachten Wünfche und 
Antraͤge, fo wie deren Befchlüffe über 
die an fie gebrachten Geſetz-Entwuͤrfe, 
die Erläuterung derfelben in den bey: 
den Cammern durch die von dem Koͤ⸗ 
nige hiezu beftimmt werdenden Staatds 
säthe, dann die von dem Könige zu 
fanftionirenden Gefege (Berf.Urf, $. 
30. Vit. VIL); 


4) Die Beihwerden der Stände wegen 
Verlegung der Berfaffung, wenn Zwei⸗ 
fel darüber obwalten, und diefelben 
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# mad der Natur des Gegenftandes an 
die oberfte Juſtizſtelle zur Unterfuchung 
und Entfheidung ſich nicht eignen ; 


5) Der General:FinangEtat des Weiche, 
fo wie derfelbe mit den Entwürfen 
der Geſetze und Verordnungen fürdie 
Steuern und Auflagen, zur Deckung 

der notwendigen Staats s Ausgaben, 
den Ständen verfaffungsmäßig vorge: 
legt werden foll; 


6) Die dem Landrathe in feinem Wir: 
fungsfreife vorzulegenden Gegenftänte, 
fo wie das Refultat der mit ihm ge: 
pflogenen Verhandlungen, und bie 
darauf zu — Entſchließun⸗ 
gen; 


7) Die Drganifation der Staats: Cole: 
gien, ber Staats = Behörden und 
Staats-Anftalten; 


8) Allgemeine Verwaltungs-Mormen und 
Maafregeln, durch welde beftehende 
organifhe Einrichtungen aufgehoben, 
oder wmefentlih abgeändert werden 
follen; — 


9) Die Eompetenz:Eonflicte zwiſchen den 
Minifterien und die den Geſchaͤftskrei⸗ 
ſen verſchiedener Minifterien gemein: 
ſhaftlichen Gegenſtaͤnde, wenn die 
eiuſchlaͤgigen Miniſter daruͤber ſich nicht 
vereinbaren koͤnnen; 


(59*) 
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10) Die Competenz⸗Streitigkeiten zwiſchen 


den Berichten und Verwaltungsſtellenz 


Bi 11) Beſchwerende Borftellungen an den 
König über amtlihe Handlungen der 
Minifterien, wodurch Kränfungen bes 
Eigenthbums, oder der perfönlichen 
Freyheit angeblich entjtanden jind, und 
worüber der Rekurs an die orbentlis 
chen Berichtöhöfe nad) den beftehenden 
Berordnungen nicht geftattet ift, auch 
zur Erkenntniß der für die gemifchten 
Rechtsſachen aufgeftellten dritten Ins 
ſtanz (Tit. III. g. 10.) fi nicht eig: 
net, wenn der Koͤnig nad) vorläufiger 
Vernehmung des betreffenden Miniftes 
riumd, zu deſſen Wirfungsfreis der 
Gegenſtand gehört, und nach erholter 
Meynung des von dem Könige aus 

drey Staatsräthen zu bildenden Go: 

mités ($. 9. diefer Inftruction) das 
Gutachten des Staatsrath6 darüber 
erholt: 


a) ob die angebrachte Befchwerde nad) 
der Berfaffung und den beftehenden 
Gefegen und Verordnungen gegrün: 
det, und 


b) in welcher Art derſelben abzuhelfen 
ſey. 


12) Die Jahres-Berichte der Miniſter in 
einer gedraͤngten Darſtellung ſowohl 


des allgemeinen Zuſtandes des ihnen 
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anvertrauten Geſchaͤftskreiſes, als der 
befondern wefentlichen Competemgs Theis 
le, mit der Anzeige Ihrer Fortſchritte 
und Hinderniffe, die ſich in denſelben 
ergeben haben, — fo ferneder König 
darüber im Ganzen, oder über einzel: 
ne Theile derfelben den Staatsrath 
mit feinem Gutachten vernehmen will; 


13) Begutachtung der Indigenats: Geſuche 
(Beyl. I. zur BerfoUrf. $. 3. lit. c.); 


14) Endlich jene wichtigeren Gegenftände, 
worüber, auch auffer den im den vorftes 
henden Numern bezeichneten, der König 
die Dernehmung des Staatsraths be: 
fonders befchliefit. 


B. Zur Entfcheidung ald erfen 
nende Stelle, 


Il. Unmittelbar 


15) Rekurſe gegen die von den abmini: 
ftrativen Quftizftellen ergangenen Er: 
Fenntniffe, die Abtretung eines Pri—⸗ 
vat-Eigenthnms für Öffentliche Zwecke 
betreffend, unter Beobachtung der in 
der Verordnung vom 14. Aug. 1815 
(Reg. Bl. 1815., St.XXXIV. ©, 724 
— 727.) darüber enthaltenen Bor: 
fchriften. 


16) Die Entfcheidung der Frage in Un: 
terfuchungen wegen Dienſtverbrechen 
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oder Vergehen gegen wirfliche Colle⸗ 
gial: Borftände und alle diefen gleich 
oder höher flehende Staats : Beamte: 
ob der Angefchuldigte vor Gericht ges 


ftellt werden folle? (Beyl. DL zur 


Verf. Urk. F. 16.) 


A 17) Rekurſe der Staatobeamten gegen von 
| 21) 
plinar⸗ Strafverfügungen, nad den 


den Minifterien ausgegangene Diseci⸗ 


näheren Beſtimmungen des $. 15. 


im Edikte über bie Verhältniffe der 


Staatsdiener. (Beyl. IX. zur Verf. 
Urfande.) 


FE 18) Rekurſe gegen die Verfügungen des 
betreffenden Minifteriums in Gegen: 
ſtaͤnden: die Frenheit der Preffe und 
des Buchhandels betreffend. (Beyl. III, 
Lit. IV. $. 11. der Verf. Urk. $. 9.) 


o) Die Beſchwerden wegen Verweigerung 
des Wahlrechts in einer Gemeinde, 
worauf der Beſchwerdefuͤhrer geſetz⸗ 
lichen Anfpruch zu haben glaubt. (Bes 
meinde: Wahlordnung vom 5. Auguft 
1818. Art. 37. Nr. 2. Gef. Bl. St. 
‚XXI. ©. 508.) 


Die Entfcheidung der über den Si. 
multan:Gebrauch der Kirchen zwifchen 
zwey Gemeinden verfchiedener Religie 
ons⸗Partheyen entftehenden Streitig: 
keiten, wenn foldye nach den Beſtim⸗ 
mungen des. Edikts über die äuffern 
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Kechts:Verhältniffe der Einwohner des 
Königreihe Bayern in Beziehung auf 
Religion und. firchliche Gefellfchaften. 
(IV. Abfchn., 2te8 Kapitel G. 92. 
Beyl. II. der Verf. Urk.) durch das 
betreffende Minifterium an den Staatt: 
rath gebradyt werden. 


Refurfe gegen erfannte Disciplinar: 
Strafen der Advokaten in Sachen 
des adminiftrativen Refforts, melde 
in Gemäßheit der Verordnung vom 
24. März 1816 (Reg, BI. 1816. 
St. X. S. 155.) an den vormaligen 
geheimen Rath gewiefen waren, und in 
Folge des G. 61. der Dienftes : In: 
firuction des betreffenden Minifteri; 
ums ferner zu deſſelben Competenz gehoͤ⸗ 
ren, — wenn dieſelben gegen Erkennt: 
niffe ergriffen werben, welche von dem 
betreffenden Minifterium nach den Bes 
flimmungen der angeführten Verord⸗ 
nung IL. — 3. unmittelbar ausge: 
gangen find. 


m. Mittelbar, 


durch einen aus dem Staatsrathe | 
gebildeten Ausſchuß. 


a) Im Allgemeinen. 


22) Belchwerden, melde aus. einem ge: 


richtlihen Verfahren adminiftrativer 
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Stellen in gemifchten Rechtsſachen, 
oder bey Gelegenheit und in Berbin: 
dung derfelben (ex connexione cau- 
sae) entfpringen, und worüber ber 
Rekurs an bie ordentlichen Gerichts: 
böfe, nad den beftehenden Berord: 
nungen, nicht geflattet ift. 


b) Inöbefondere. 


235) Refurfe bey ſolchen Gigenſtaͤnden, 
welche theild durch die Verordnung 
vom 8. Auguft 1810. (Reg. Bl. deſ⸗ 
felben Jahrs St. XXXVIIL S. 642. 
seg.) in fo weit durch inzmwifchen 
eingefretene organifche Berfügungen 
oder Geſetze Leine Abinderungen ge: 
troffen worden, theils durch fpätere 
befondere Verordnungen, dem vorma⸗ 
ligen geheimen Rathe als gemifchte 
Rechtsſachen zugemwiefen waren. 


IL Titel 
Gefhäftsgang. 


% 8 


Die nad Tit. IE in der Stäatsrath 
gehörigen Vorträge der Minifterien, fo wie 
die ſowohl an den Staatsrath, 918 an dem 
für Die gemiſchten Rechtoſachen angeordne: 
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ten Ausfhuß geeigneten Refurfe werden 

unmittelbaran den König unter der Aufs 

ſchrift: 

„An Seine Majeſtät den’ Koͤnig“ 
„jum Staatsrath.“ 


eingeſendet, und nach der Eroͤffnung an 
den Generals Sefretär zur Aufnahme in 
das Kinlaufs: Protofoll abgegeben. In 
daffelbe werden auch alle übrigen von dem 
Könige an den Staatörath gewiejenen Ge: 
genflände eingetragen. 


$ 4% 


Die über die eingefommenen beſchwe⸗ 
renden Vorſtellungen Ir. 11. F. 7. Tit. V. 
von dem Könige erholt werdenden Verneh: 
mungen des betreffenden Miniſteriums Wer: 
den an das General-Sefretariat des Staats: 
raths gefendet, und nad erfolgter Eintra: 
gung in das Protokoll, dann von dem 
Könige ertheilten Ermächtigung einem aus 
drey Staatsräthen (Nr. 11. F. 7. Tit. IL) 
angeordneten Comits zugefertigt, um: über 
die Dorfrage des Eompetenzs Punktes Be: 
rathung anzuftellen und Gutachten zu er: 
flotten. 


Diefes Gutachten folk, fo wie es in 
bem Protokolle eingetragen, durch das Se: 
neral-Sefretariat des Staatsraths dem Kö: 
nige im das Cabinet gefendet, und Seine 
weitern Befehle hierauf erwartet werden. 
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Findet der Ausfhuß bey ber Beurs 
theilung eines eingefommenen Rekurſed, 
und der ihm mifgetheilten Aften, daß die 
angebrachte Beſchwerde frivol ift, fo wird 
derfelbe ermächtiget, in der naͤchſten Pier 
narfigung dem Staatsrathe Anzeige hievon 
zu maden, und auf Beftrafung des Schrif⸗ 
ten :Derfaffers zum Beften der Wittwen 
und Wolfen: Kaffe der Advofaten anzu: 
tragen. 


$. 10. 


Alle ben dem Protofolle des Staats: 
raths eingefommenen Rekurfe, welche in 
Tit. IL Nr. 22 und 23. bezeichnet find, 
und fünftig durd einen aus der Mitte des 
Staatsraths von dem König gebildeten 
Ausfhuß entfchleden werden, find von dem 
General:Sefretariate bed Staatsraths mit 
genauer Bemerkung des Einlaufes an den 
Vorftand dieſes Wusfchuffes abzugeben, 
welcher für ihre Eintragung in das mit 
dem Gefchäftss Protofolle verbundene Eins 
laufs-Fournal forgt, und die Refursfchrif: 
ten mit den vollfländigen Aften, deren 
Ablieferung, wenn fie nicht beyliegen, 
durch das General⸗Sekretariat des Staats: 
raths bey dem einfchlägigen Minifterium 
zu bewirken ift, an bie Referenten vertheilt, 
welche er dafür beftimmt. 


Die Befchleunigung bes Vortrages 
wird dem Vorflande zur Pflicht gemacht. 
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Die Berathung hierüber gefchieht im Folles 
gialer Form. 


Bey einer fich ergebenden Stimmen: 
Gleichheit if die Stimme des Vorftandes 
enticheidend. 


Zur Abfaffung eines gültigen Erkennt: 
niffes müffen mit Einfluß des Vorftandes 
fünf. Mitglieder der Sigung beywohnen. 


Der Ausfhuß hat in der Behandlung 
dieſer Mefurfe alle jene VBorfchriften, weL 
he in den Berordnungen vom 8. Auguft 
1810 (Reg. BL 1810., St. XXXVIIL, 
©. 642. seq.) und vom 18. Dec. 1812. 
(Reg: BL vom Sabre 1813., St. IIL 
S. 91.) über die Competenz, die Fata⸗ 
lien und übrigen Foͤrmlichkeiten enthalten 
find, fo wie die an denfelben ergangenen 
weitern inftructiven Weifungen zu beob: 
achten, 


Die Erkenntniffe werden mit den At: 
ten an das Staatsraths: Protokoll abgege: 
ben, und fodann auf die unten $. 20. 
lit. b. näher beftimmte Art, im Namen 
des Königs auögefertigt. 


Bey diefem Ausfchuffe führt der aͤl— 
teſte Stantörath den Vorſitz. 


— | Zur Führung des Sikungs:Protofolle 
in dem Ausfhuffe wird der erpedirend: 
geheime Sekretär des Staatsrathe beſtimmt. 
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F. 11. 


Bey allen Gegenftänden, welde an 
den Staatsrath zum Gutachten ausgeftellt 
J worden, ernennt der König den Referenten; 
J bey denjenigen, welche nach dem Befehle 

des Königs durch die Minifter am: den 
J Staatsrath gebradht werden, ernennt det: 
felbe einen Korreferenten aus. der Zahl 
Fer von den Miniftern unabhängigen 
4 Stuatsräthe, in fo ferne der König es 
als nothwendig erachtet, 


$. 12. 


I Gegenftände von befonderer Wichtig: 
J keit — vorzüglih diejenigen welde ' die 
= Eutwerfung. neuer Gefege und organifcher 
J Einrichtungen, oder Abänderungen ſchon 
J beftehender zum Zwede haben, follen, che 
1 ie zurallgemeinen Berfammlung des Staats: 
a cat kommen, in einem Ausfchuffe, der 
gg von dem Koͤnige auseinigen Staatsräthen, 
= dann aus Minifterlals Rüthen der einfchlä: 
EA gigen Minifterien, oder andern Geſchaͤfts— 
Di männern gebildet wird, unter dem Vorſitze 

4 desjenigen Minifters, zu deffen Reffort der 
J Gegenſtand fich eignet, zuvor gründlich ers 
Mörtert, und fuͤr das Plenum vorbereitet 

J werden, 



















4 
Berüßrt ei ein Gegenſtand — Mi: 

nifterien, fo wird der König die Betathung 
5 defielben durch einen größern zuſammen⸗ 
J gefegten Ausfhuß anordnen. 


x 
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Zu den Berathungen in den Aus— 
fhüffen können auch zu dem Staatörathe 
nicht gehörige Perfonen zur Ertheilung der 
‘erforderlichen Aufſchluͤſſe über technifche, 
wiſſenſchaftliche oder fonftige Gegenftände 


. beitimmter Berwaltungs: Zweige beygezo— 


gen werden; fie haben aber feine Stims 
me, fondern werden nur mit ihrem Guts 
achten vernommen. 


$ 14. 


Die Mehrheit der Stimmen entſchei— 
bet; der Borjigende hat gleich dem übris 
gen Mitgliedern des Ausſchuſſes nur eine 
Stimme; das Protofoll wird durch einen 
geheimen Sekretär des ae Mi- 
niſteriums geführt. 


$ 15 


Der Staatsrath kann ſich nur auf Bes 
fehl des Königs verfammeln; diefer Be: 
fimmt Tag und Stunde, wie aud die 
Reihenfolge, in welcher die bey demfelben 
eingebradyten Borträge erftattet werden follen, 


Dem General:Secretär liegt ob: die 
Lithographirung der Vorträge zu veranlaffen, 
und bie Abdrüde an die Mitglieder des 
Staatsraths durch ein Cirkular: Schreiben, 
in welchem die vondem Könige beflimmte 
Sigungszeit befannt gemacht wird, zu ver: 
theilen, wobey Sorge zu fragen ift, 
daß die Vertheilung, mit Ausnahme der 
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befonders dringenden Fälle, acht Tage vor 
ver Situng geſchehe. 


Wenn ein Mitglied des Staatsrathe 
bey dem Gegenftante eines Vortrages pers 
fönlidy betheiliget ift, fo darf daffelbe der 
Berathung darüber nicht beywohnen. 


Wenn aufferdem ein Mitglied des 
Staatsraths gehindert iſt, in der angeſag⸗ 
ten Sitzung zu erſcheinen, fo iſt es gehal: 
ten, davon Anzeige zu machen. 


$. 16. 


Den Vorſitz im Staatsrathe führt der 
König; in defien Abweſenheit oder Verhin⸗ 
derung der ältefte Minifter, ‚oder derjenige, 
den der König hiezu beftimmt. — Derfelbe 
verfügt nad; vollendetem Vortrage die Um: 
frage, und fpricht nad) der Stimmen: Mehr: 
heit den Beihluß des Staatoraths aus, 


$. 17. 


Nach dem BVortrage des Referenten 
nd des allenfalls beftellten Correferen— 
ten flimmt zuerft der Minifter — in def: 
fen Gefchäftstreis der Gegenftand gehört — 
wenn er micht felbft Referent iſt; nach dies 
ſem unmittelbar die übrigen Minifter und 
der Feldmarfhall, dann die Staatsrärhe 
nach dem Alter des Dienftes. 


Sn wichtigen Fällen, oder auf befon: 
sere Anordnung wird fchriftlich geſtimmt, 
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und bie gefchriebenen Abftimmungen mers 
den nach ihrer Vorlefung zum Be 
—— 


Vor oder nach der Abſtimmung der 
Minifter und der Staatsraͤthe wird der Kö: 
nig aud tie Meynung der anwefenden Koͤ⸗ 
niglichen Prinzen vernehmen, 

R44In 
1.9, ° 


$. 1% 
Wenn der König im Staatsrathe nicht 


anweſend ift, oder die Entſcheidung zu ge: 


ben fich vorbehält, fo wird demfelben das 
nad) der Mehrheit abgefaßte Gutachten mit 
den davon abweichenden befondern Beitim: 
mungen in dem darüber abgehaltenen Pro: 
totolle in das Eabinet gefendet; der König 
beftimmit hierauf, ob Er den Beſchluß des 
Staatsraths genehmige, oder nicht, ober 
folhen mit Bemerkungen zur weiteren Be: 
rathung zurücgebe, 


Die Gutachten des Staatsraths und 
die von demfelben beantragten Entfchliefun: 
gen und Berorbnungen find ohne Ausnah: 
me der Beftätigung des Königs unterwor: 
fen, und erhalten für die vollziehenden 
Staatsbehörden nur dann Kraft, wenn die 
Königliche Sanction erfolgt ift. 


$. 19. 
Der Beneral: Setretär nimmt alle 
gig ‚ die darauf erfolgten Abſtim mun⸗ 
Te 
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gen und gefaften Befhlüße, fo wie die 
Entfheidung des Königs im Staatsrathe 
in ein ausführliches Protokoll auf, welder, 
von dem Generals Secretär beglaubiget, 
von dem Kronprinzen, den anweſenden Kös 
niglihen Prinzen, den Miniftern und dem 


Seltmarfhall unterzeihnet, dem Könige. 


zue Öenehmigung vorgeleget wird . 


Die Protokolle mit ihren" Beplägen 
werden bey dem Generals Secretariate bez 
wahrt, und können dafelbft von den Mit: 
gliedern des Staatsraths eingefehen werden. 


$. 20. 


Für die Form der Ausfertigungen wird 
feftgefegt: 


a) die auf die Vernehmung des Staats: 
rathe nah den Beftimmungen der 
Verfaffung gegebenen Geſetze, Die 
über organifhe Einrichtungen erlafs 
fenen Verordnungen, fo wie allges 
meine Berwaltungs » Borfchriften, ers 
feinen unter dem Königlihen Titel 
in dem größeren Kanzley: Style uns 
ter des Königs eigenhändiger Unters 
fhrift, und werden von den Mini: 
ſtern, welche mit Portefeuilles beklei⸗ 
bet, und von dem Feldmarfchall fons 
trafignirt, von dem General⸗Sekretaͤr 


des Staatsraths beglaubigte, und“ 


duch ta3 Regierungsblatt.befannt 
gemacht. 





Br 884 


b) Die Beſchluͤſſe des Staatoraths als 
erfennender Stelle werden unter gleidy: 
mäßiger Unterfchrift des Königs, der 
Eontrafignatur des Älteften Minifters, 
oder desjenigen, den der König zu 
dem Vorſitze beflimmt, kann des ein: 
fdlägigen Minifters unter Beglaubi: 
gung des General : Sefretärs des 
Staatsraths ausgefertiget. 


ec) Ale Entſchließungen, welde der Ki: 
nig auf die Gutachten und Anträge 
des Staatöraths ertheilt, werden un: 
ter eigenhändiger allerhöchfter Unter 
ſchrift, der Contrafignatur des älte: 
ſten Miniftere, oder desjenigen, den 
der König zum Vorſitz beflimmt, und 
unter Beglaubigung bed General; 
Sekretär dem Protokolle beyge 
fest, welches über die Berathungs⸗ 
Gegenftände abgehalten wird, 


Diefe allerhoͤchſten Entfchließungen wer: 
den dem Staatörathe durch Vorleſung in 
der naͤchſten Sitzung, oder durch lithogra: 
phifhe Mittheilung, — den betreffenden Mi: 
nifterien aber durch beglaubigte Protofollö 
Auszüge zu ihrer Wiffenfhaft und Vollzie: 
Hung bekannt gemacht. rfordern foldye 
allerhoͤchſte Entſchließungen Ausfchreiben an 
die, den Minifterien untergeordneten Stel: 
len, fo müffen diefe unter des Königs ei 
genhändiger Unterfhrift und der Contrafig: 
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natur des einfchlägigen Miniftere »mit Er 
mähnung der Vernehmung des Königlichen 
Staatsraths« erlaffen werden, 


Sn Unfern Staatörath ſetzen Bir 
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Unferes treuen Volkes Fräftig unterftüben. 
— Diefes wird in den Beflimmungen ge: 
genwärtiger Verordnung Unfere fefte und 
unerfchütterlihe Abſicht erbliden, den 
Staats-Organismus den Bedürfniffen und 


das volle Vertrauen, er werde unter ges Verhaͤltniſſen Unferes Reiches anzupaffen, 
nauer Beobachtung der Berfaffung des denſelben unter Beybehaltung alles befte: 
Reichs feinen hochwichtiger Beruf mit äh: henden Guten auf möglichfte Einfachheit 
tee Vaterlando⸗Liebe erfüllen, und durch — — und zugleich jede mit dem 
ſeine Rathſchlaͤge Unſer unermuͤdbares € auptzwece vereinbarlihe Erfparung zu 


Streben nad Beförderung der Wohlfahrt 


erzielen. 


Münden den 18. November 1825. 


Ludwig. 


Graf v. Thürheim. Frhr. v. Zentner. v. Maillot. 
Nach dem Befehle Seiner Majeſtaͤt des Königs: 


Derfonal:Status 
— des 
- SKönigliden Staatsraths. 


Se. Majeftät der König. 

Se, Königliche Hoheit der Prinz Carl. 
Die Königlihen Minifter. 

Der Feldmarfhall, Carl Fürft v. Wrede, 

Der Staatsminifter des Iunern, Carl Frieds 
rich Graf v. Thuͤrheim. 


Der Staatominiſter der Juſtiz, Friedrich 


Freyherr von Zentner. 


Der Staatsminiſter der Armee, Nicolaus Uo 


Maillot dela Treille. 


ordentlichen Dienſte. en 
Branz Sales von Schilder, 


HAT Eh FISCHE 


Die Königliden Staatsräthe im 


Egid u. Kobell, 


Elemens von Neumaier, 
Graf Clemens von Leyden, 
Georg Carl von Sutner, 
Johann Baptift von Stürmer, 
Georg von Knopp. 


Egid von Kobell, General-Sekrelaͤr. 
Erpedirendeö geheimes 
Sefretariat. 

Ppilipp Jacob Heramer, K. wirkl. Rath 
und erpedirender geheimer Sefretär. 
Bureau Sefretärs: Auguft Ferdinand Sta: 
demann, 
Sehaftian Kobell, 


on se eheime Kegiftratur. 
‚Georg Döllinger, wirklicher Rath und 


Ardivar, 
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Geheime Kanzlep. 
Georg Winfelmaier, Kanzley:Sefretär, 
Protofollift und geheimer Kanzlift. 
Anton Hautmann, Kanzley-Acceßiſt. 
Staatsraths: und Eonferenz 
Diener, 
Mihael Mayer, 
Bernhard Gutſchneider. 
BureausDiener, 
Franz Steyer. 
Lithographiſche Anftalt. 
Raphael Winter, 
Heinrich Winter 
3 Drüder. 3 Schwärzer. 2 Drudergehülfen. 





Se. Majeftät der König haben 
sermöge allerhöcften Gabinets = Befehls 
vom 18. diefes allergnapdigft geruhet, die aud 
der Reihe der wirklichen Staatsräthe im 
ordentlichen Dienfte aus: und in die tems 
poräre Quleszenz fretenden 

Freyherrn von Colonge, 
Grafen Carl von Preyſing, 
Freyherrn von Seckendorf, 
Freyherrn Franz Arnold von der Becke, 
von Ritter und 
von Koch, 





unter Bezeugung der Allerhoͤchſten Zufrie 
denheit für ihre dem Allerhoͤchſtſeligen Kö: 
nige Majeftät, — Gr. Majeftät dem 
reuierenden Könige und dem Staate gelei: 
ftrten vielen erfprießlichen Dienfte und er: 
probte Anhänglichkeit, unter Vorbehalt ih: 
rer weitern Verwendung, zu wirklichen 
Staatsräthen im außerordentlihen Dienfte 
zu ernennen. 


Se. Majeftät der König haben 
nad) allerhöchften Cabinets = Befehle vom 
18. d. M. allergnädigft befchloffen, in ol: 
ge der unter ebendemfelben Tage erlaffenen 
Staatsraths = Inftruction, die beftehend« 
Staatsraths-Commiſſion für die gemifch: 
ten Rechtögegenftände unter Bezeugung Al: 
lerhoͤchſtdero Zufriedenheit mit den von dem 
Vorftande, den Mitgliedern, und dem ge: 
heimen Secretär der Commiffion bisher ge: 
leifteten Dienfte mit Ende des Monats De: 
eember diefes Jahres in der Art aufzuld: 
fen, daß diefelbe bis zu dieſem Zeitpunfte 
diejenigen Gegenftände erledige, welde ihı 
noch zugetheilt find, — und fodann am 
Schluße des laufenden Jahres fümmeliche 
Alten an die Regiſtratur des Staatsrathe 
abgebe. 








zung 2 


für 


Koͤnigreich 


Nro. 







AT, 











Münden, Sonnabends den 26. November 1925. 
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DESRBRENE AENGEN Königlihes Peivilegium für den Frenberrn von Cotta nnd deffen Asso- F7 
Church zur Einführung dee Dampf: Schiffahrt auf den baverifchen Flüſſen; — Ki: WE 

nigliches Privileginm für den Ziegelmeifter und Brunnröhren-Fabrifanfen Georg Friedrich 

Büpl von Weiblingen in Würtemberg, zur Ausübung feiner verbejferten Ziegel: Fabri: 

Fation nnd Bereitung geprefter tbönerner Waflerkitungsröbren, dann marmorartig ge: | 

brannter Pflafter: Steine; — Stipendien: Verleidungen; — Pfarrenen: und Beneficien— 
Erledigungen; — Pfarreyen: und Beneficien-Verleihungen und VBeftätigungen. — Dien: 








ftes : Nachrichten. 
Beplage: 


Betfanntmadungen. 


Privilegium 
für den Fregheren von Gotta und deifen As- 
socie Church zur Einführung der Dampf: 
Schiffahrt auf den Bayerifchen Flüffen. 
. Wir Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern. 


Mactem Uns Freyherr von Cotta im 
feinem und feines Associe Churd Da: 


e x — 5° Ay. 
—— — 





Ueberſicht der Getreid- und Victualien-Preiſe im Monat Auguſt d. J. 


et SD 













men um ein förmliches und ausfchlichliches 
Privilegium zur Einführung der Dampf 
Schiffahrt auf den Flüffen in Unferem 
Königreiche gebeten, fo wollen Wir zu fol: 
chen Zwecke, und unter ber Bedingung ge: 
nauer Beachtung der polizeplichen Sicher: | 
heits⸗Vorſchriften, dem Freyherrn von 

Cotta und defien Associe Church hie W 
mit auf den Zeitraum von zwölf Jahren, B 
vom Tage — Ausfertigung an 

(6 





ER a 
ae Var ar ——— 
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fangend, das erbetene Privilegium jedoch in 


der Art ertheilen, daß dadurch die an.ben.. 


Flüffen befindlichen berechtigten Schiffer in 
Ausuͤbung ihrer bisherigen Schiffahrt nicht 
gehindert, und die Inhaber des gegemmär: 
tigen Privilegiums verbunden ſeyn follen, 
diefen berechtigten Schiffern eine verhäftniß: 
mäßige Anzahl Aktien zu beliebiger Ueber: 
nahme gegen Erlag des betreffenden Werthes 
anzubieten, und zue Bemannung ber Dampf: 
bote vorzugsweife bayerifche . Schiff: Leute 
anzuftellen; im Falle ber Anſtellung frems 
ber Schiff:eute aber auch die für dieſel⸗ 
ben nörhige Sorge felbft zu tragen. 
Gegeben in Unferer Haupt: und Res 
fidenzftade Münden den fiebenzehnten Dos 
vember im Jahre Eintaufend achthundert 
fünf und zwanzig. 
Ludwig. 
(L. 8.) Graf v. Thürheim, 
Auf Königlichen allerhöchlten Befehl: 
der General: Seeretär, 
dr. v. Kobell. 


Privilegium 
für den Ziegelmeifter und Brunnroͤhren⸗Fabri⸗ 
kanten Georg Friedrih Bühl, von Weiblin: 
gen in Würtemberg, zur Ausübung feiner 
verbeiferten Ziegel:Fabrifation und Bereitung 
gepreßter thönerner Wafferleitungsröhren, dann 
marmorartig gebrannter Pfinfter: Steine, 


Wir Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern. 
Nachdem Uns das Geſuch des Ziegels 
meifters und Brunneöhren: Fabrifanten Ge: 
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org Friedrich Buͤhl von MWeiblingen, we: 
gen Errichtung einer fogenannten römifchen 
Ziegel: Fabri? mit einem motivirten techni: 
fchen Gutachten vorgelegt worden, fo wol; 
len Wir nunmehr dem genannten Georg 
Friedtrich Bühl zur Ausübung jener ver: 
befferten Ziegel : Fabrifation überhaupt und 
zur Bereitung ber gepreften thönernen Waſ 
ferfeitungsröhren und marmorartig gebrann 
ten Pflafters Steine insbefondere hiemit das 
gewünfchte Privilegium auf die Dauer der 
nächftfolgenden zehn Jahre, jedoch unbe: 
fhader etwaiger Rechte Dritter, und vor: 
züglich derjenigen, welche nachzumweifen ver: 
mögen, diefe Fabrifationsart fhon früher 
in Unfern Staaten betrieben zu baben, 
oder welche dieſelbe in Zukunft wefentlich 
verbeffern werden, ertheilen. 

Gegeben in Unferer Haupt: und 
Mefidenzftade München den fiebenzehnten No 
vernber im Jahre Eintaufend achthundert 
fünf und zwanjig. 

Ludwig. 
(L. 8.) Graf v. Thürheim. 
Auf Königlichen allerhoͤchſten Befehl: 
der General-Secretär, 
fr. v. Kobell. 


Stipendien:-Berleihungen. 
Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die Koͤnigl. Regierung des Ne: 
zatfreifes, Kammer des Innern, unterm 


3. November d. 3. erlaffener Entſchließung 
aus den verfchiedenen Fonds des Rezatkrei⸗ 
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ſes für das Studien:Jahr 18353 nachſte⸗ 
hende Stipendien allergnädigft zu verleihen 
geruhet: 

I. ’ 
Yus dem Fond der afademifhen 


Stipendien erhalten 
a) unter den Eandibaten der Theologie. fl. 


Chriftian Burkhard, aus Wiſeth 50 
Georg Mid. Gebert, aus Ansbah 50 
Eonrad Heinr. Keerl, aus Ansbach 50 
Ludw. Friedr. Wilh. Ko ’ I, aus 
AUnbah - » » 50 


Fciedr. Chrift. JZorns, aus — 45 
Conrad Ludw. Loͤhlein, aus Ru: 


jenmoß - 00.“ 50 
Ernft Lofhge, aus Langenzenn. 50 
Adolph Friedr. Nos covius, aus 

Ansbah + » . 50 
Joh. Nikolaus Rüde H aus Er 

geröheim -» . 50 
Friedrich Drechſel, er Mittels: 

bofen 2... 50 
Friedt. Joh. Keerl, aus 18 Ansbach 50 


b) Unter den Eamdidaten der Rechts⸗ 
Wiffenfhaft. 
Chriſt. Heine. Fleifcher, aus Waſ⸗ 
fertrüdingen . . + . 
Eduard Ferd. Fleifcher, ar 
©) Unter den Candidaten ded Kameral: 
Studiums. 
Friedr. Wilh. Bü rger, aus Bifen: 
bein » r 
d) Unter den Gandidaten * Philoſophie. 
Joh. Zul, Mofer, aus Anobach 


50 
50 


50 


* * 


50 
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fl. 
REN Iufus D eidner, aus Ansbach 50 
Georg Wil. Würth, aus Ansbah 50 
Heine. Wil. Bürger, aus Ansbach 50 
e) Unter den Eandidaten der Philologie, 


Joh. Georg Stapl, aus Grosha: 


Bette.» 2 2 2 5 
Summa gu5fl. 


AusdemFondder Ansbadher Alum: 
nen:Stipendien erhalten 
a) aus der obern Claſſe bes Gymnaſt ums. 
Georg Chriſtoph Meye 2 aus Fraus 
enthel „. Es — — 
Joh. Adam Walimaller, aus 
Ansbach Pe Er er" * 
Georg Chriſt. Rednage, aud 
Sch .. + . 
Julius Friedr. Fette e —— * 
Ansba . . - . . 
Georg Leonh. Zeehel, aus Sulz 
Bra ar I 
b) aus der IV. Gymmnafial : Elaffe. 
Daniel Friedr. Lozbeck, aus Bey: 
[3 11) 2 . 
Joh. Mid. RKabup, J Ders 
tholdsnorf . » . — 
Chriſt. Carl Zehler, — Bafer 
erüldingen - 2 2 0 0. 
Friede. Wilh. Febronius, aus 
Goldbach. — 
Chriſt. Wilh. —— aus Hei: 
 dbenbim . .. + . 
Earl Aug. Solbrig, a Fürth 
1:02.) 


125 
125 
125 


125 


50 
125 
125 
125 


125. 
125 
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| Heine, Wilh, Stettner, aus Als 


: Gottlieb Heint. Lehner t P 


ser Ser 


| Aug. Friedr. 


tenmubt 2... 


Heine, Bonaventura Seefried, 


aus Ansbah . -» 


] Joh. Paul Heyland, PR Yndı 


bad * * * * . - * 
e) aus der II. Gyinnaflal:Giaffe 


a oh. Georg Gefner, aus Lan: 


genen 2... — 
aus 
Ansbach.... 


i Wolfgang Chriſt. Schme be er, aus 


Ansbach [2 ” * * . 


A or. Krauf, aus Mein: 


* * * * 


5 Pine Dip. Nögelin, aus 


Dinkelsbühl . » . .» 
Georg Carl Schneider, aus ei 
denhbeim . -» 
Kednagel, aus 
Ansbach : : . .. . 


: Georg Hein. Graf, aus Burt . 


Carl Wilh. Ulmer, aus rn 
lingen . . - ; 
Herrman Zul. Ulmer, de 
Ferdinand Rudolph Ebersber- 
ger, aus Hohentrüdingen . » 
Joh. Mid. Volland, aus Kas 
Plug » » So. . 

.d) aus ber II. Gymnaflal »Claffe. 
Conrad Chriſt. Dollmann, aus 
AUndbah, x «ee 6. 
Earl Friedr. Mögelin, aus Ans: 
bad) 


* + * + * « * 
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Carl Friedr. Bürger, aus Cole fl. 
big. » = «0° 0000. 100 

Aug. Friedr. Sartorins, aus 
AUnbaeh - 2 “0. . 
Auguſt Ernft Rabus, aus Brei: 

ten . 0.» 
Georg Eduard Sönizlein, ans 
Dbermögeröhelm -. » . . 
Ludwig Albert Türkis, aus Wei: 
benbah - © « 2 2 0 0. 
Emil Alerander Elericus, aus 
Wettelöbeim - 2 2 20. 
Chrift. Ludm, Oertl, aus Ansbach 
Friedr. Albert Steinhaufer, aus 
MWofferterüdingen . » 2... 
e) aus der untern I, Gymnaſtal⸗Claſſe. 
Daniel Andreas Donner, aus 
Anbah 2 ee... 10 
Aug. Albrecht Bauer, aus Ansbad 100 
Mar. Carl Rabus, aus Breitenau 100 
Chriſt. Wild. Wüftendörfer, aus 
Yu .» 2 ee ne 
Heinr. Georg Wiftendörfer, aus 
Unbaeh » 2 0.0.0. 10 
Summa 3592fl. E 
II. 

Aus dem Heilsbronner:- Fond. 
a) Unter den Gandidaten der Rechts: 

Wiſſenſchaft. 
Sodann Auguſt Beer, aus Er: fl. Pr. 
langen - 2 2 2 020020. 50 
b) Unter den Gandidaten der Theologie, 

Joh. Andr. Bifhof, aus Er 
langen 2 2 2020.50 


100 


100 


100 


100 


100 
100 


100 


100 
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Sarl Stephan Gärth, aus Mi. 
Bergel 
Chriſt. Aug. Goͤtz, aus — 
Joh. Gruͤber, aus Roßſtall — 
a Joh. Georg Hübf —R 
I dorf.... 
J Joh. Georg Müller, 4 Tone 
J ndlobe . 2x.» . 
Joh. Zaf, Renaud, ans Ei 
langen . 2... . 
Joh. Nik. Saudtaest, * 
J Neuſtadt. 
J Joh. Heine. Shmidt, . ons &: 
langen . . » . 
Joh. Conrad Sahzmidt, au6 
Neuftdtt » 2... 
Joh. Georg Sommer, en —* 
langen... 
Sigismund Earl Streht, er 
Möhrendorf . » . » 
Joh. Georg Beyerlein, * 
Neuſtadt ... 
c) Unter den Candidaten der 
Philoſophie. 
Andreas Brunft, aus Erlaugen 
Friedr. Wilh. Ghillani, aus 
Erlangen . . ... 50 
.d) Unter den Spnmafiaften, 
a) am Gymnaſium zu Bayreuth. 
Earl Chriſt. Bed, aus Mt. Erl: 
ba.  » .» 50 
B) zu Nürnberg. 
Joh. Philipp Behmann, aus 
Raunbendof - » » 2». 29 


36 
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Ansbach, 
Koh. eu Fleiſcher, aus fl. 
Möndhaurad! + 2 + «+ 29 
Auguft Hagen, aus Windöhelm 20 
Carl Schlupper, aus Windsheim 20 
Georg Gottlieb Müller, aus 
Dietenhofen . » . 0. . 233 
Adolph Nobiling, aus Neu: 
ſtadt... 29 
ö) zu Erlangen, 
Chriſt. Friedr. Dienft, aus Neu: 
MOBE3-- 3-20 
Joh. Franz Fiedler, aus Er: 


langen . » » . 29 


Joh. Mich. Stadtmüller, er 
“Zennelobe » » + +. 239 


fr, 


30 


Summa 1065fl.50fr, 


IV. 
Aus dem Fond der Trivial:Sti- 


pendien erhalten - 


8) unter den Schülern der obern Gymnaſial⸗ 
Claſſe. 


Joh. Wilh. Rau, aus Dinkels⸗ fl. 
bil. . » Fe 1. 
b) aus der IT, Spmnafi ial : Efaife. 

Joh. Philipp Neumeier, aus 
Heidenheim . ». : 5. 

c) aus der arten Gymnafial» 


Georg Zul. Haudf, aus Nürn: 
berg Pe ee . 


Earl Albrecht Ochs, * Une 
bad » » » 

Carl Dttomar Hauenftein, aus 
Bayreuth -» 0 + + 


* m * * 
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d) aus der obern Iateinifchen Vor⸗ 
bereitungsd » ELaffe. 

Sob. Earl Weidemann, aus 
Antbah. » 2 2... 
Joh. Heinrih Weidner, ans 
Antbah. . 2 2.» 
Ernft Friedr. — aus Brei⸗ 
tenau. » . R . 
Hof. Mar. Miller, — Narn⸗ 
big... . . 
Carl Friedr, Seefried, J 
Ansbach.... 
Friedr. Wilh. Kleinknest, * 

Ansbach... 

Joh. Leonhard a aus 
Anbah . . . . 
Aug. Friedr. Säneite r, Eu 

Heidenheim. . . 
Friedr. Bernh. Hölzl, aus Ans: 
bad . Be rn 


18 45 
Summa 295fl.45fr. 


V. 
Ans der Holzhauſer Stiftung. 
A. Proteftantifhe Etudirende, 


Sch. Caſpar Hetze!, aus Ans— 
bach, Candidat der Theologie 

Ehriſt. Heinr. Fleiſcher, aus 
Waſſertruͤdingen, Candidat 
der Rechte . . 

Soh. Tobias Müller, aus 
Ansbach, Candidat der Theo: 
logie . . . 

| Sarl Bayer, aus Ansbad, 
Kandidat der Philofophie  . 


fl. 
50 


56 


18 


20 


fr. 


oh. Friedr. Bed, aus Ober: 
leimbad), Eandidat der Theo: 
logie - * 4— “ * * 


B. Ratpolifede Studirende. 


Mar. Klüg ‚ aus Hilpoltftein, 
Schuͤler der II. Gymnafial: 
Elaffe zu Dillingen . . « 

Philipp Hanmwader, aus Mt. 
Blatt . oo .. 0 0. 0. 

Georg Hanmwader, aus Mt. 
RE a ae 
beyde Candidaten der Lyceal⸗ 
Claſſe zu Würzburg. 

Wilibald Niedermaier, ans 
Weinberg, Candidat des IL, 
philofophifchen Eurfes in Muͤn⸗ 
Gt...» 

Briedr. Franz Elos, aus Det: 
fingen, Schüler der obern 
Gpmnafial: Elaffe in Augs: 
| 11) 7 


900 
fl. f. 


8.6 


344 


30 344 


Summa 305fl.424r. 


. VL 
Aus verfhierenen einz 
Bonds, 


elnen 


A. Aus der Maul’; und Beck'ſchen Stiftung. 
Julius Chriſt. Hofmann, aus Ansbach, 

Candidat der Theologie. . 2B5f.—Er. 
B. Aus der Reufchlifchen Stiftung. 


Ebenderfelbe . - 2 2 2. 


30 — 


€. And der Satorius'fchen Stiftung, 


Gottfried Friede. Servatus, 
aus Ansbach, Candidat der 
Philologie in Münden .- 
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D. Aus der Usgifchen Stiftung. 
Carl Bayer, aus Ansbad, fl. 
Candidat der Philofophie in 
Würzburg » 000. 

E. Aus der Seinsheimfchen. 
Friedr. Wilh. Mayer, aus Uf: 
fenheim, Candidat der Philo: 
fophie zu Erlangen . . » 75 


F. Das allgemeine Lipfifche 
Stipendium. 


Koh. Tobias Müller, aus 
Ansbach, Candidat der Theo: 
logie zu Erlangen . . » 31 15 


Summa 301fl.15 fr. 





Dfarreyen: und Beneficien: 
Erledigungen. 


Im Dber:Donanfreife 
Das Beneficium zu Allerheiligen. 

Es ift das im der Didces Augsburg, 
den K. Landgerichte Burgau und dem Ru: 
ral:Capitel Jettingen liegende Curat⸗Bene⸗ 
filum zu Allerheiligen bey Scheppach 
in Erledigung gefommen. 

Der zeitliche Beneficiat Hat, auffer der 
Haltung des Gottesdienftes in der Wall: 
fahetsficche zu Allerheiligen, Peine andere 
Obliegenheit, als an großen Fefttagen in 
der Pfarrfiche zu Scheppah im Beichts 
ſtuhle auszuhelfen, Der Ertrag biefes Bes 
nefiiums wird im Ganzen auf 286 fl. 
133 kr., und die jährliche Abgabe auf Ofl. 
34% Pe. angegeben. Die mit einem Ge: 


fi 
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muͤßgarten verfehene Beneficiaten : Wohnung 


ift an die Kirche angebaut, 
Im Ober: Mapnnfreife, 
Die Pfarren Hollfeld. 

Die Pfarrey Hollfeld im Landge: 
richte und Defanate gleichen Namens, wel: 
he zur erzbifchäflih Bambergifchen Diöcefe 
gehört, und in 16 gröffern und kleinern 
Drten dritthalbtauſend Einwohner, zwey Fi 
lialkirchen und fünf Schulen enchält, ift 
bermalen erledigt. 

Der Pfarrer hatte ehedem zwey Ka: 
pläne zue Aushuͤlfe. Dermalen ift eine 
Kaplaney unbefegt. 

Das Einfommen kann nach Abzug der 
Laften auf 900 bis 1000 fl. angenommen 
werden, 


— — — — — — 0 6— — — — 
Pfarreyen-und Beneficien-Ver— 


leihungen und Beſtätigungen. 


Se Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien allergnä: 
digft zu verleihen geruht: 

am 31. Det. d. J. die Pfarry Ho: 
henbrunn, Landgerichts Ebersberg, dem 
Priefter Georg Angerer, Gooperator zu 
Soͤlhuben, Herrfchaftsgerihts Hohenafchan ; 

am 8. Nov. d. %. die Stavepfarren 
zu®urglengenfeld dem bisherigen Pfar. 
rer zu Neukirchen bey St. Chriftoph, Prie: 
fter Anton Zenger, — und die Pfarren zu 
Meufirhen bey St. Chriftoph, Landge: 
richts Vohenftraus, dem Priefter Andreas 
Rofhanzen, ber Zeit Pfarr: Vifar zu 
Barbing, Landgerichts Stadtambof; — 
die Pfarrey zu Hohenthan, Landgerichts 
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J Tirfchenreuch, dem bisherigen Pfarrer zu 
Leuchtenberg, Landgerichts Bohenftraus im 
Regenkreiſe, Priefter Clemens Ploded; 


Se. Majeftät der König haben 
folgenden Verleihungen und Präfentationen 
tdie Landesfürfilihe Beftdtigung zu er: 
heilen geruht: 

am 31. Det. d.%. der von dem Heren 
J Fuͤrſtbiſchofe von Paffau gefhehenen Ernens 
4 nung bes bisherigen Stadtfaplans in Vils: 
= hofen, Priefter Anton Geifpteler, zum 
4 Domvifar II. Claſſe in Paſſau; 
am 9. Nov, d. J. der von dem Gras 

fen von Toͤrring⸗Guttenjell, für den bisherigen 
Mi CSooperator bey dee Dompfarren in Regens⸗ 
= burg, Priefter Johann Lemberger, aus 
A geftellten Präfeutation auf die Pfarren Lins 
dach, Landgerichts Pfaffenhofen; zugleich 
4 wurde dem genannten Priefter Die erledigte 
Pfarren Eulenried im nämlichen Landge⸗ 
J richtsbezirke allergnädigft übertragen; 
“ am ı2. Mov. db. J. der von dem 
a Stabepfarrer bey St. Peter in der Alt: 
1 ftade Straubing für ben refignirten Pfarrer 
J von Windberg und penfionirten Erreligio: 
A fen Priefter Mar Stegmüller von Pfarr: 
J amtswegen ausgeftellten Präfentation auf 
das Beneficium ad Coronam Domini in 
a der Altftade Straubing. 


Dienſtes-⸗Nachrichten. 


Vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
11. Nov. d. J. wurde der geprüfte Rechts: 
Eandidat und bermalige Kreiss und Stadt 
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gerichtsfchreiber zu Landshut, Fidelis Fir 
zum Protofolliften des Kreis- und Stadt: 
gerichts zu Straubing allergnädigft befücdert, 


- Se, Majeftät der König haben Mi 
unterm 12. Nov. d. J. die erledigte Ca— 
pellmeiftersftelle dem bisherigen Bice-Eapell: 
meifter Joſeph Hartmann Stunz verfie 
ben; — dem bisherigen Hof: nftrumentat: F 
Muſik⸗Direktor, Ferdinand Fränzl, den 
Tirel und Rang eines Capellmeifters ers 
theile, und als VBices Eapellmeifter, den 
Maestro bey der aufgelösten <talienifchen 
Dper, Caspar Aiblinger ernannt, 


Durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 
135. November d. J. wurde die an dem 
Handels s Appellationsgerichte zu Nuͤrnberg 
erledigte Marhsftelle dem Rathe des Kreis: 
und Stadtgerichts dafeldft, Auguft von Rs: 
der allergnädigft verliehen. 


Unterm. 15. Nov. d. J. wurde bie 
erledigte Movierförftersftelle zu Schlich— 
tenberg mit dem quieseirten Mevierförfter 
von Hohenbogen, Franz Xaver Luß befeßt. 


Ge Majeſtaͤt der König haben F— 
vermöge an den afademifchen Senat der K. 
Univerfiede Erlangen unterm 17. Nov. b. # 
I. erfaffener allerhoͤchſten Entſchließung Die 
erledigte Profeſſur der Chirurgie an der K. 
Univerfitde zu Erlangen dem Hofcathe und 
Profeffor der Entbindungsfunft Dafelbft, Dr. 
Franz Reifinger zu verleihen, und zu: 
gleich demſelben die Direction des chirurgi⸗ 
ſchen Elinifums zu übertragen geruht. 


Beridhtigung. 
In dem Königl. Reg. Blatt Stüd 46 Seite 890 2te Spalte ift über die erfte Zeile dies 
fer Spalte gu’ fegen: 15 u: 





Intelligenz. 


* dr EN 
Königreid REIN 


x 


Münden, Mittwochd den 30. November 1825. 


. Inhalt. 
Königlihes Cabinets-Reſcript, die unmittelbare Eingabe von Bittfchriften au das Königliche 


Eabinet betr. 
Befanntmahnngen. Die Conkurs-Prüfung der ben der Armee anzuflellenden Unterärzte betr. — 
Preife: Vertheilung an der K. Central-Beterinär-Schule am Schluße des Jahres 183}- 
Pfarrepen: und Denefleien: Geledigungen; — Pfarrepen und Beneflcien : Verleipungen und 
Befkdtigungen; — Dienfted: Nachrichten; — Königl. Genehmigung zur Tragung fremder 
Dekorationen; — Titel: Verleihung. 3 


Königliches Cabinets : Refeript. Perfon, in gerechten Klagen, oder zu Uns 

a re RR: ferer Königlichen Gnade, erfchweren oder 

Co unit Sing vn Sn 2 efagen malen; fo Dlufen R6 dena 
** die Bittſchriften, Vorſtellungen und Be: 

ar ſchwerden bey Unferem Cabinete — wel: 

von Gottes Gnaden Konig von Bayern. "he entweder nach dem Gefchäfts : Organis: 


&: wenig Wir Unfern leben und. ger<'mis ſich nicht dahin eignen, zu einer Ent: 
treuen Unterthanen den Rekurs an Wüfere ſcheidung nicht vorbereiter, oder fonft man: 
(62) g 
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gelhaft, unverſtaͤndlich oder gar unleferlich 
verfaßt find — auf eine Weiſe, daß Wir, 
da hierdurch nur nachtheilige und unndchige 
Verzögerungen für die Bittſtellenden felbft 
entfiehen, fo wie Unfer Cabinet mit 
einem zum Theil überflüfigen Einlaufe 
befaftee wird, auch Un ſere höhere Res 
gentenforge bey folhem Andrange von 
Bittſchriften in der dem wichtigeren Ge: 
genftänden der Staatsverwaltung zu wid⸗ 
menden Aufmerkfamkeit, in der Folge felbft 
zum Nachtheile des Gemeinwohles, unters 
brochen werben koͤnnte, — zu befehlen Uns 
veranlaße fehen, daß die in ben früheren 
Verordnungen vom 26. May 1801 (Res 
gierungsblatt vom Jahre 1801, St. XXIIL 
S. 352 u. f. w.) namentlich von Ziffer 
1 — 7 einfchließlih; dann vom 22, Detos 
ber 1808 (Meggsbl. vom Jahre 1808, 


St. LXIV. ©. 2581) und endlich in jes 


nee vom 25. April 1311 (Reggsbl. vom 
Jahre 1811, St. XXVIN. ©. 537) und 
zwar biefe ihrem ganzen Inhalte nach, ents 
baltenen Beftimmungen 
gebraht, und Unſere Unterehanen zur 
genauen Beobachtung bderfelben neuerdings 
aufgefordert werden, 


Mir befehlen baher: 


1) Sollen die geeigneten Mittelftellen -- 
niemals übergangen, und alle Gefuche 
und Vorftellungen, welche zum Cutse 


in Erinnerung - 
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geeignet find, daſelbſt eingereicht wer: 

den, indem fonft die GSchreiberegen 
unnüß vervielfältiget, und ber ordent⸗ 
liche Geſchaͤftsgang geſtoͤrt wird. 


2) Dur dann, mern ber Bittende in 
den vorgefchriebenen Inſtanzen feinen 
Zweck nicht erreichen konnte, oder mit 

., Grund glaubt, verlegt zu feyn; oder 

wenn ber Gegenſtand feiner Bitte, 

nach deſſen Natur, Unferer beſon⸗ 
dern Entfheidung unterliegt, fol die 

Vorftellung an Unfere Perfon ges 

richtet, im Eabinete unmittelbar 

abgegeben werden dürfen, und Beräd: 
fihtigung finden; jedoch müfjen, wenn 
von der Unter: oder Mittelftelle in der 
vorzubringenden Sache bereits Ent: 
ſchließungen vorlägen, biefelben, ober 
die MWorftellung, durch welche eine 

Entfhliegung vergebens nachgefucht 

worden iſt, als Belege angeführt.‘ 

werden. | 


8) Bittſchriften um Dienſteoſtellen, wel⸗ 

che ohnehin nie ohne das erholte Gut⸗ 
achten der geeigneten Behoͤrde verge: 

ben werden, find unmittelbar bey die: 
fee einzureichen, unb fie ift verbunden, 
alle Eompetenten bey Erftattung bes 
Antrages über die Befegung ber Stelle 
* dem Minifterium bekannt zu machen,” 


achten und zur Entſcheidung derfelben" > welches dann, im Falle diefelbe noth⸗ 
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wendig wird, an Uns den geeigneten 
Antrag zu ftellen hat, 


4) Undeftimmte Geſuche, unleferliche oder 
unverftändliche. Eingaben und Bes 
fehwerden werben unbeachter bey Seite 


gelegt, und in das Cabinets⸗ Surnet Rt 


win eingetragen. 


. 


5) Eingaben wegen Gegenftänden, Woräber : 


bereits nach vorgängiger Wuͤrdigung 
eine entfcheidende 
erlaffen worden ift, fowie Rekurſe in 
Sachen, welhe in den gefeglichen 
Inſtanzen bereits vechtsfräftig ab: 
geurtheilt worden, eignen ſich eben 
fo wenig zu Unferm GCabinete, 


6) In bloßen Gnadenſachen jedoch 
darf ferner, mie bisher üblich war, 
das Gefuch unmittelbar an Unfere 
Perfon gerichtet werben, 


2) Ganz zweckwidrig iſt es auch, wenn 
— Bittende mit Koſtenaufwand, und mit 
Verſdumniß ihrer Geſchaͤfte oder Ge: 
werbe, ihre Eingaben perſoͤnlich uͤber⸗ 
reichen, und auf Un ſern Cabinets⸗ 
Beſchluß warten wollen; indem Mit 
auf eine jede Worftellung ungeſaͤumt 


die geeignete Entſchließung ercheilen. 


8) Wir verſehen Uns dabey¶ zu den 


Öffentlichen Sachwaltern, daß fie es 


Verfuͤgung von Uns 


"daß k. Staatöminis 
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für einen würdigen Theil ihres ach: 
tungswerthen Berufes halten werden, 
den. Armen und Bebrängten mit Sad: 
kenntniß zu leiten und zu unterftüßen, 
und ihm die noͤthigen Worträge mit 
ruͤckſichtsloſer Bereitwilligfeit zu ver: 
faffen; fo wie Wir denn auch ins: 


33 befondere zu Unfern Königlichen 


Stellen und Behörden das Vertrauen 
hegen, daß fie ihrer Seits ebenfalls 


7” die an fie gebrachten Eingaben mit 


pflihtmäßiger Beförderung erledigen 
werden. Sollte indeffen, gegen Un: 
fere Erwartung, von benfelben den 
Bittſtellenden die nöchige Unterſtuͤtzung 
erfchwert oder verfage werben, fo 
bleibt diefen in folhen Fällen bie 
unmittelbare Berufung an Unfere 
Perſon fters vorbehalten. 


Diefe Unfere Verfügung foll zu Je 
dermanns MWiffenfhaft und Nachachtung 


durch das Regierungsblase und durch 
die Kreis: Intelligenz: Blätter bekannt ge: 


macht werben. 
München den 25. November 1825. 
Ludwig 
An Auf allerhoͤchſten Befehl: 


ſterium des Innern. Martin 





(62*) 


911 
Bekanntmachungen. 


Auf den Grund der allerhoͤchſten Ver⸗ 
ordnung vom 6. d. M. — die Conkurs⸗ 
Prüfung der bey der Armee anzuftellenden 
Unterärzte betreffend — (Regierungss und 
Intelligenz; Blatt für das Königreich Bayern 
vom 19. Nov. d. J. Mr. 45) wird der An⸗ 
fang der allergnädigft anbefohlenen Prüfung 
auf Montag den 9. Jaͤnner kommenden 
Jahres fefigefegt. 

Die betreffenden Conkurrenten hab 
fih daher nach der obiger allechöchften Ver⸗ 
ordnung bengefügten Inſtruction genau zu 
achten. 

Münden am 25. Nov. 1825. 


Die 


Königlihe Commandantſchaft ber 
Haupt: und Reſidenz-Stadt 
Münden. 


Frhr. v. Stroͤhl, Generallientenang. 
Schmidt, k. Aktuar. 





Preiſe-Vertheilung 
an der 
Koͤniglichen Central-Veterinaͤr— 
Schule am Schluße des Schul— 


Jahrs 1838. 


Sm Illten Curſe erhielt 
den erften Preis: Georg Bader, von 
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Hammersbach, Königl. Landgerichts Uber: 
denfels Im Iſar⸗Kreiſe. 


den zweyten Preis: Karl Gottfried Lan: 
des, von Augsburg. 


Im Item Eurfe erhielt: - 


den erften Preis: Gottfried Jungin: 
- ger, von Augsburg. 


den zwepten Preis: Johann Leonhard 
. Bauer, von findau im Oberdonau⸗Kreiſe. 


Jim Iem@urfe erhielt: 


den etſten Preis: Johann Georg Ra 
mofer, von Meitingen, Königl. Land: 
gerichts Wertingen im Oberbonau:Kreife, 


den zweyten Preis: Franz Sales De: 
proffe, von Babenhaufen im DOberdo; 
naus Keeife. 


ben Sitten: Preis erhielt ber Tertianer 
Petr Bogelgfang, von Wallerſtein 
im Rezat⸗Kreiſe. 


die Prämie ber Hufbefchlagfunft be 
Fam der Tertianer Jakob Stoll, von 
Hof, Königlichen Land » Commiffariars 
Kufel im Rhein: Kreife. 
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Pfarreyen: und Beneficien 
Erledigungen, 


Im Ifar:Kreife, 

Die Pfarreg Weichenried, 

Machtraͤglich zu der unterm 30. Det. 
d. J. verfügten Erledigungs : Bekanntmas 
hung der Pfarren Weichenried, Königl. 
Landgeriches Pfaffenhofen, wird hiermit zur 
Kenntniß gebracht, daß der auf dieſer Pfar: 
ren haftende Baufchilling 800 fl. betrage, 
J und von dem neu antretenden Pfarrer baar 
abgelöst werben müffe. 


Das Beneficium in Unterfchleifheim. 
Durch die Verſetzung des letzten Ber 

fißers tft das Curat-Beneficium in Unter: 

ſchleißheim in Erledigung gefommen. 


Es liegt in der erzbifhäflihen Dioͤce⸗ 
fe Münden: Freyfing, im Defanate Muͤn⸗ 
hen, und im Königl. Landgerichte gleichen 
DMamens, 


Der Beneficiat iſt zur Lefung einer 


FBundationsmeffe an Sonn» und Fenertagen, 
dann zur feelforglihen Aushülfe bey ber 
Pfarren Garching nad dem befiehenden 
Regulative verpflichtet. 


Das Einfommen des Beneficiaten bes 


ſteht nach der geprüften Faſſion in 
210. fl. 41 kr. 


die Ausgaben betragen 
22 fl. 38 fr. 5 bl. 


Im DOber:Donausfreife 
Die Pfarrey Burgbagel. 


Die Pfarren Burghagel im Kön. 
Landgerichte Lauiugen, in der Didcefe Auge; 


"burg und im Landeapitel Lauingen, ift in 


Erledigung gekommen. 


Sie enthält eine Bevölkerung von 351 
Seelen, worunter 109 männliche und 129 
weibliche Communifanten. Außer bem Pfarr: 
dorfe Burghagel begreift fie noch die, eine 
Diertelftunde von Burghagel entfernte, Ein: 
dde Stoc, und bedarf Feines Hülfs priefters. 


Die Erträgniffe derfelben beftehen: 
a) in fländigem Geldgehaltaus 74 fl. 24 Fr. 
b) aus Widdumgründn 315 = — : 


e) aus Gilt und, Klein: 
Zehent r ; 

d) aus Jahrtags⸗ und 
Stol:Gebühren . 


Summa der Erträgniffe 


Die Laften belaufen ſich 


a) auf Zehent:, Gilts und 
Grund;ins zum k. Rentamt 49 fl. 495 fr. 


65 = 38 « 


528 fl 1 kr. 





915 

b) Familinfimr —56 4 

e) Didcefans Derband 3, 335%» 
Summa ber gaften 54fl.1g Er. 


Die Banlichkeiten werden vom Staa: 
te als Großdecimator unterhalten. 





Das —— zu U. L. Frau in Schrob en 
dr oraniſitte Kloſter⸗Pfarrey Fuͤrſtenzell. 


hauſen. 


Durch die Ernennung des Bisherige 
Beneficiaten Doftler zum Pfarrer ift dasin 
der Didcefe Augsburg, dem K. andgerichte 
Schrobenhaufen, und dem MWahldefanate 
Aichach liegende Beneficiumzu Unfer Lies 
ben Frau in Scrobenhaufen erlediget 
worden. Der zeitlihe Beneficiat ift ver: 
pflichtee, alle Worabende der Sonu- und 
gebotenen Feyertage in der Frauenkirche die 
Dration nach dem salre Regina zu fingen, 
und fobann für die Stifter fieben Vaterun⸗ 
fer mit englifhem Gruße und Glauben zu 
beten, fowie alle Montage (oder auch an 
einem andern Tage in der Woche) eine 
Meſſe für die Stifter zu leſen. 


Das Einkommen, welches aus Grund⸗ 
ftücen, aus grundherrlihen Rechten, aus 
dem Großzehent von 350 bis 360 Jauchert 
Aderfeldern, aus Gattergilten, aus Kapis 
talszinfen, aus geftifteten Jahresmeſſen und 
Meftipendien fliege, berechnet fih Auf 
466 fl. 43 fr. 
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Davon find zur Stadtkammer für das 
laufende Waſſer jährlich 2 fl., und zur Pfarr: 
Kirche Grund» aa 25. Thl. 
zu bezahlen, 


Die Baulaft in Anfehung des Bene: 
ficiathauſes beftreitet bie Frauenkirche, 


"m Unter:Donaus:kreife 


Durch den Tob bes Pfarrers zu Fürs 


ſtenzell ift diefe organiſirte Klofter : Pfar- 
ren erledigt worden, 


Sie liegt in der Didcefe Paffau, in 
dem Könige. Landgerichte Griesbach, und 
zähle in einem Umfange von 5 Stunden 
2100 Seelen. Dieſe Pfarrey wird von 
dem Pfarrer und einem KHülfspriefter ver 
fehen. Das Einfommen beträgt mit Ein: 
fhluß der 300 fl. für ben Hülfspriefter, 
1300 fl., und die Laften find bie gewoͤhn⸗ 
fihen Staatss und Dideefan : Abgaben. 


Bittwerber haben ihre Gefuche vor: 
ſchriftmaͤßig einzureichen. 





Pfarreyen: und Beneficien: Ber: 
SIHBangEN und Beftätigungen. 





Er. Majeftdt der König haben 
felgen Pfarreyen und Beneficien alfergnd: 
bigft zu verleihen geryhr; 
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am 10. Nov. b. J. die Pfarrey zu 
Legau, ‘Landgerichts Groͤnenbach, dem 
bisherigen Pfarrer zu Frauenzell, Priefter 
Theophilus Schorer; 


am 13. Nov. d. J. die Pfarrey zu 
Probſtried, Landgerichts Groͤnenbach, 
dem bisherigen Schuls und Fruͤhmeß⸗Be⸗ 
nefieiaten zu Sulzberg, Priefter Marimilian 
Aufheimer; — bie Pfarren Heiming, 
Bandgerichts Burghaufen, dem Priefter Mat 
(bias Wieninger, Schloßfaplan zu Ran: 
fels, Landgerichts Grafenau; — bie Pfars 
rey zu Hornbach, Landgerichts Pfaffen⸗ 
berg, dem Priefter Georg Gebhard, d. 
3. Eooperator zu Schmidbmühlen, Lands 
gerichts. Burglengenfeld; — bie Pfarren 
zu Mandhing im Landgerichtsbezirke Neu⸗ 
burg, dem bisherigen Pfarrer zu Hornbach, 
Randgerichts Pfaffenberg im Megenkreife, 
Priefter Johann Nepomuck Schmid. 


r 





Se. Majeſtaͤt der König haben 
folgenden Ernennungen und Präfentationen 
die Iandesfürftliche Genehmigung allergnds 
digft zu ertheilen geruht: 


am 14. Mon. d. J. der von bem 
Herrn Erjbifchofe von München : Freyfing, 
Freyherrn von Gebfattel beabſichtigten 
| Webertragung der Pfarr Tiremening 
‚an den bisherigen Pfarrer in Engelberg, 


i 
& 
i 
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Priefter Aloys Werndle; — ber von dem 
Grafen Joſeph Fugger von Gloͤtt für den 
bisherigen Pfarrer zu Obermauerbach Prie: 
ſter Anton Sigler ausgeftellten Präfenta: 
tion auf die Pfarrey Klingen, Landge; 
richts Aichach; 


am 19. Nov. b. J. der von bem 
Heren Erzbifhofe von München: Frenfing, 
Frenheren von Gebſattel beabfichtigten 
Verleihung der Pfarren Engelsberg, Land: 
gerichts Troßberg, an ben bisherigen Pfars 
rer zu Galjburghofen, Priefter. Joſeph 
Schweizer; 


am 21. Nov, d. J. der von dem Frey: 
heren v. Freiberg Eifenberg für den 
Priefter Franz Sales Maier, Kaplan zu 
Hohenwart, ausgeftellten Präfentation auf 
bie Pfarrey Zeit, Landgerichts Fuͤſſen; 


am 23. Nov. d. J. der von bem Heren 
Fürften v. Löwenftein für ben bisherigen 
Pfarrer zu Birkenfeld, Priefter Johann 
Amrhein ausgeftellten Präfentarton auf 
die Pfarrey Steinfeld, Herrſchaftsge⸗ 
richts Rothenfels. 





Dienſtes⸗Nachrichten. 
Se. Majeſtaͤt der König haben 
Sermöge unterm 14. Nov. d. J. erlaffener 
allerhöchften Entſchließung den Erpeditor des 
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Kreis» und Stadtgerichts zu Münden Ges 
org Woͤlfl nach zurückgelegtem Toften Les 
bensjahre mit Belaffung feines Gefammts 
Geldgehaltes, bes Tirels und Functionszjeis 
chens — feiner geftellteen Bitte entfprechend 
— in den Ruheftand zu verfegen, bemfels 
ben die wohlverdiente Zufriedenheit mit feinen 
duch lange Jahre treu geleifteren Dienften 
zu bezeigen, und die hiedurch an bem Kreiss 
und Gtabtgerihte in München erledigte 
J Erpebitor » Stelle dem Regiſtrator des Kreis: 
Fa und Stadtgerichts zu Megensburg Karl 
FR Friedrich Trabler zu verleihen geruht. 


Vermög unterm 21. Nov. Bd. J. 
erlaffenen allechöächften Entfchliefung wurbe 
dem Eafpar Braun zu Ansbach bie Sen: 
fal: Stelle bey dem MWechfelgerichte dafelbft 
alfergnädigft verliehen. 


Königl. Genehmigung zur Tragung 
frember Deforationen. 

Se. Königlihe Majeſtaͤt haben 

unterm 14. Nov, d. J. dem Koͤnigl. Baus 
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rath Schlichtegroll die erbetene Ers 
laubniß zur Annahme und Tragung des ihm 
von des Großherzogo von Sachſen-Wei-⸗ 


mar Königl. Hoheit verliehenen Hausor: F 


dens bes weißen Falken zu chen aller: 
gnaͤdigſt geruht. 


Titel: Verleihung. 


Ge. Majeftär der König haben 
vermöge an das Königliche proteftantifche 
Dber » Conſiſtorium unterm 12. Nov, d. J. 
erlaffener allerhoͤchſten Entſchließung dem 
Adminiſtratot der allgemeinen Pfarr: Hinter: 
fügungs» und Pfarewittwen » Eaffe Joh, 
Albrecht Zwingel in Nürnberg zur An: 
erfennung feiner in einer langen Reihe von 
Dienft: Jahren und befonders um jene bey: 
den Anftalten gefammelten Werdienſte, den 
Charafter eines Ratheo tarfren zu ertheilen 
allergnaͤdigſt geruht. 
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Sneelligen? 


für 


Koͤnigreich 


Nro. 


Regicrungs— 
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49. 


Münden, Donnerftags den 1. December 1825. 
Inhalt. 


dönigliche Allerhöchſte Verordnungen: 


Die Auflöſung des General-Fiskalats betr.; 


Die Auflöſung des Ober-Medieinal- Collegiums betr.; — Die Auflöfung des Reichs: 
Herolden:Umtes betr.; — Die Auföfung des geheimen Taramtes betr. 


Rönigliche IR Derordnungen. 





(Die Auflöfung des General: Fisfalats betr.) 





Ludwig, 


von Gotted Gnaden König von Bayern 
ꝛc. ꝛc. 


Mir finden Uns bewogen, zur Be: 
förderung der für die Wohlfahrt des Lan: 





des fo hochwichtigen Nechtöpflege und zur 
Erzielung jeder möglidhen Erfparung im 
Staatshaushalte nah Vernehmung Un: 
feres Staatsraths zu verordnen, wie folgt: 


$. 1» 


Das General: Fisfalat wirb den 31, 
December diefes Jahrs aufgehoben, und mit 
dem erften Jänner 1826 treten nachfol⸗ 
gende Beftimmungen in Kraft. 

(63) 
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Die dem General : Fisfalafe bisher 
obgelegene Bearbeitung der die Thronlehen 
betreffenden Gegenftände wird von dem 
Minifterium des Haufes und des Aeußern 
beforgt. — 


$. 3. 


Ale übrigen Lehengefhäfte, welche 
bisher zu dem General: Fisfalate als ober; 
ften Lehenhof seffortirten, werden den Kreiss 
Regierungen, Kammern der Finanzen, übers 
tragen, welche aud in diefer Beziehung 
Unferm Finanzs Minifterium unmittelbar 
untergeordnet find, und an baffelbe wegen 
Belaſtung, Veräufferung und Verſtuͤcklung 
der Kanzley: und Ritterlehen Berichte zu 
erftatten, und die allerhoͤchſte Entſcheidung 
zu erwarten haben, — 








Die Graͤnzen der Competenz werben 
Wir in der allgemeinen Inſtruktion be: 
fiimmen, welche Wir demnaͤchſt über die 
Formation, den Wirkungsfreis und den 
Gefhäftsgang Unferer Kreis:Regierungen 
erlaffen werden. 










Ausnahme derjenigen, welde von den 


ämtern beforgt, in deren ie die — 
Dbjecte liegen. — 





Die Perception der Lehengefaͤlle, mit 


Thronlehen herruͤhren, wird von ben Rent⸗ 
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Sollte ein Lehen-Complex über meh⸗ 
tere Rentamts⸗Bezirke fih erſtrecken, fo hat 
dasjenige Nentamt die Perception zu be: 
forgen, in weldem ſich der Sig des Lehens 
befindet; in zweifelhaften Fällen entſcheidet 
in diefer Beziehung bey Kanzley:Cehen der 
— Patrimonial⸗Gerichts. — 


Das dermalige Lehen⸗Archiv geht mit 
a Archivar und einem Gehülfen zu dem 
Minifterium der Finanzen über, und wird 
demfelben untergeordnet. — 


$ 4. 


Die Fiskal: Beamten in den Kreifen 
find in felbftftändiger Führung der fisfali: 
fhen Prozeffe nur den nachfolgenden Be: 
ſchraͤnkungen unterworfen. 


a, Sie dürfen keinen Rechtöftreit begin: 
nen, ober ſich in einen foldyen einlaf: 
fen, ohne zuvor die Ermächtigung der 
Kreis: Regierung erhalten zu haben,‘ 
welcher, wenn der Fiskus Kläger ift, 
der Prozeß: Plan, wenn er Bellagter 
ift, der Exceptiond: Plan zur Geneh⸗ 
migung vorgelegt werden muß. — 













b. Sollte durch die Exception, wenn der 
Fiskus Kläger ift, oder durch die Re⸗ 
plik, wenn er- Beflagter ift, eine Ab⸗ 
‚ Änderung oder Erweiterung bed Prozeß: 
Planes nothwendig werden, fo haben 
die Fisfal: Beamten hiezu ebenfalls 


y25 


die Genehmigung der Kreis: Regierung 
zu erholen, — 


©. Sie müffen ferner derfelben alle Des 
finitivUrtheile vorlegen, und die Ges 
nehmigung der erforderlichen Appella⸗ 
tionoſchtift oder die Ermaͤchtigung zur 
Defiftenz von der Appellation erholen. 


d. Vergleiche können diefelben nür unter 
dem Vorbehalte der Genehmigung der 
KreissRegierung abſchließen, in fo ferne 


fie hiezu nicht ſchon vorher eine be⸗ 


fondere und genau bemeflene Boll: 
macht nachgeſucht und erhalten haben. 


$ 5 


Die Fiofal: Beamten überreichen bie 
Prozeßſchriften bey den Untergerichten in 
der für Foordinirte Behörden vorgefchriebe: 
nen Gorrefpondenz: Form; — bey Einga: 


ben an die Obergerichte müffen fie fih der 


Subjections:Formel bedienen. — 


Die im vorgehenden F. bezeichneten 
Genehmigungen und Ermaͤchtigungen haben 


die am Sitze der Kreis-Regierungen aufs 


geftellten Fiskale perfönlich mittelft Vor⸗ 
trages in den Sigungen diefer Stellen zu 
erholen; jene, welde an den Siten der 
Appellations: Gerichte erponirt find, müffen 
fie mittelft ſchriftlicher Berichte nachſuchen, 


über welche der erſte Fiskal-Bebmte deo 


Kreiſes bey der Regierung vorzutragen hat. 
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Die Geſchaͤfts⸗Abtheilung zwiſchen den 
Fiskal⸗Beamten des Kreiſes iſt dem Regie: 
rungs⸗Praͤſidenten uͤberlaſſen, welche hierüber 
jedoch das Gutachten des erften Fiskal⸗ 
Beamten zu vernehmen haben. A: 


Die laufenden Prozeß: Akten verwahr 
ten die Fisfal:Beamten in ihren Wohnun: 
gen, — bie gefchloffenen müffen in den 
Negiftraturen der Kreiss Regierungen ver: 
wahrt werden, 


Fir die Bureau: Erigenz mit Inbe⸗ 
griff der Copial-Gebuͤhren erhalten ber erfte 
Fisfal:Beamte, und jener, welder an bem 
Site eines Appellations : Gerichts erponirt 
ift, eine Aserfal: Summe, welhe Unfer 
Minifterium der Finanzen von 5 zu 3 Jahr 
ren auf den Antrag Unferer Regierungen 
etatsmäßig feftfegen wird. 


g. 6. 


Die Genehmigungen und Ermaͤchti— 
gungen, welde der G. 4. bezeichnet, kann 
jede Kreis:Regierung, Kammer ber Finan: 
zen, aus eigner Competenz ertheilen, je: 
doc) nur bis zu einer Werths-Summe des 
Streit: Dbjected von 4000fl., oder, wenn 
der Capitals: Werth eines ewigen Rechtes 
diefe Summe nicht überfleigt. — Bey eis 
nem Streit: Objecte von höherem Werthe 


smüffen die Kreis: Regierungen fowohl über 
den ProzefsPlan, als über die Defiftenz 


(65*) 
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von der Appellation, fo wie auch bey Ber: 
gleihen berichten, wenn die Niederfchla: 
gung des Prozeffes ein Opfer von 2000 fl. 
oder mehr erfordern würde, — 


Auch müffen fie dann berichten, wenn 
dur gerichtlihen Spruch ein allgemeines 
Präjudiz erwachſen könnte, oder wenn der 
Fiskal Beamte die Erklärung abgiebt, daß 
er den Regierungs-Beſchluß für unbegruͤn⸗ 


ferne. das Objeet des Streites die Summe 
von 500 fl, beträgt; — in dieſem Falle 
ift dem Berichte das fehriftlihe Votum des 
Fiskals-Beamten beyzufügen. — 


In ProgeßsGegenftänden, melde die 
Schuldentilgungs-Anſtalt des Reiches bez 
treffen, hat ſich die Kreis: Regierung vor 
Ertheilung der in $. 4. bezeichneten Ge: 
nehmigungen und Ermädhtigungen mit der 
Staatöfhuldentilgungs sCommilfion in das 
geeignete Benehmen zu feßen. 










5 j $% 7 

In Unferer Reſidenzſtadt werben 
Iwey Kron : Anwälte aufgeftellt, melde 
Unferm Minifterium der Finanzen unmit: 
telbar untergeordnet ſeyn follen; fie haben 


a. Unfern Miniftern auf Verlangen 
die erforderlihen Rechts: Gutachten 
abzugeben, 


def, und dem ntereffe der Krone umd Um: 


feres Aerars nachtheilig eradhte, in fe- handlungen beyzumohnen, melde in 


Yet 
b. in wichtigen Angelegenheiten aus Auf: 
trag der Minifter die fisfalifhen Pro- 
zeſſe felbft zu führen, in welchem Falle 
fie jedody befondere Vollmachten er: 
halten, — 


c. den Gonferenzen beyzuwohnen, wozu 
die Minifter fie allenfalls beordern 
“werden, und 


d. auf befondern Befehl denjenigen Ber- 


Unferer Reſidenzſtadt zur Liquida: 
tion befonderer Kechtötitel des Staa: 
tes, der Corporationen oder Pridaten 
allenfalls angesrbnet werden, 


Diefe Kron: Anwälte werden Wir bey 
der erften Nomination unter Vernehmung 
des Gutachtens Unfers Minifteriums der 
Finanzen aus dem gegenwärtigen General: 
Fiskalats-Raͤthen wählen. 


$- 8 
Das Perfonale des General: Fisfalats 


tritt bis zur weitern Beſtimmung in tem: 
poräre Quiescenz. — 


Bon dem Rechnungs : Commiffariats: 
Perfonale deffelben foll einer jeden Regie: 
rung. der ſechs ältern Kreife ein Indivi⸗ 
duum zugetheilt werden; die Beſoldungen 
berößeßteren werben vorläufig auf Rechnung 


"bes auſſerordentlichen Miniſterial-Etats der? 





Finanzen bis zum Momente ber Entbehr: 


lichkeit oder des Vorruͤckens diefer Indi⸗ 


viduen im flatusmäfige Stellen fortbes 
zahlt. — 
% 9 
Unfere Minifter des Haufes und des 


Heußern und der Finanzen find mit dem 
Bollzuge diefer Verordnung beauftragt. 


Münden den 27. Nov. 1825. um ‚A 
Ludwig. 


Gr. v. Thuͤrheim. Fhr.v. Zentner. v. Maillot. 


Nach dem Befehle 
Sr. Mai. des Koͤnigs: 
Egid v. Kobell. 


— — — — 


(Die Aufldſung des Ober: Medicinal: Collegi⸗ 
ums betreffend.) 





Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern 
u. tc. 


Zur Bereinfahung des Geſchaͤfts⸗Gan⸗ 


ges, und zur Erzielung jeter möglichen Er⸗ 
ſparung im Staatöhaushalte haben Wir 


wach Vernehmung Unſeres EUER 
beichloffen, mie folgt : 


$.1. 


Das Ober: Medicinal:Eollegium 
des Reichs wird mit dem 31. December 
d. 3. aufgelöft, 


F. 2. 


Das definitiv angeſtellte Perſonale des: 
felben, mit Ausnahme eined Ober: Medi: 
cinälrathes, welhen Wir dem Staatömi: 
niftetium des Innern zutheilen wollen, tritt 
mit’ jenem Tage bis auf weitere Beſtimmung 
in temporäre Quiescenz; die Bunctions: 
Zulagen und Regie: Beyträge werben zur 
Staatöfaffe eingezogen. 


$ 3 


Unſe rem Staatsminifterium des In: 
nern wird es überlaffen, in Gegenſtaͤnden 
der allgemeinen Medieinals Polizey und der 
hierüber zu erlaffenden Verordnungen, Reg⸗ 
lements und Normen, fo wie über Begruͤn⸗ 
dung, Erweiterung ‚oder Beränderung mes 
dieinifcher Anftalten nad) Gutbefinden die 
medieinifche Fakultät einer der drey Bandes: 
Univerfitäten, ober die beyden Medicinal: 
Comitẽs zum Gutachten aufzufordern, und 
mit Herftellung der allenfalls nothwendigen 
Vorarbeiten zw beauftragen. 










1; R 4 | 
- Zn denjenigen medieiniſch⸗ geriötligen 
‚ gällen, wo nach der durch die Medicinal; 
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Comites erfolgten Revifion noch eine Su: 
per: Mevijion verlangt wird, findet das vor 
dem Jahre 1817 beftandene Verfahren wies 
der ftatt, 


$. 5. 
Die Sammlung der Materialien zur 
Herftellung einer Statiftif des Reiches aus 
medieiniſchem Befichts = Punkte übertragen 


Wir unter der befonderen Leitung des. 
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Koften verbunden ift, welche fuͤglich vermies 
den werden können, beſchließen Wir nad 
Vernehmung des Staatorathe wie folgt: 


$. 1. 


- Das bisher beftandene Reichsherolden⸗ 
Amt wird mit dem 31. Desanber d. J. 
aufgeloͤſt. 


Staats: Minifteriums des Innern Unſe-⸗ | 


ren Kreis: Regierungen. 


$. 6. 

Unfer Staats: Minifter des Innern 
ift mit dem Vollzuge Diefer — 
beauftragt. 

Münden, am 27. Nov. 1825. 

Ludwig 
Gr.v, Thürheim. Fhr. v. Zentner. v. Maillot. 


Nach dem Befehle Sr. Majeſtaͤt 
bes Könige: 
Egid v. Kobell. 





(Die Auflöfung des Reichs-Herolden-Amtes 
° betreffend.) 
Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern 
ꝛc. ꝛc. 


Su Erwägung, daß die Aufſtellung 
eines befondern Reicheherolden: Amtes mit 


ee CET GE 


$% 2 


Das defretmäßig ängeftellte Perfonale 
deffelben mit Ausnahme des Reichöherolds, 
tritt mit dem 1. Jänner 1826 bis auf wei⸗ 
tere Beftimmung in Quiescenz; die bloßen 
Funktionäre werden mit jenem Tage entlaf: 
fen. 


$. 3 


Die in dem- organifchen - Epifte vom 
1. Nov. 1808. Tit. II. bezeichneten Ger 
fchäfte wird, vom naͤchſten Fahre anfangend, 
das Staatsminifterium des Haufes und des 
Yeußern durd das demfelben beigegebene 
Perfonale unmittelbar beforgen, weldem 
nunmehr der Reichöherold zugetheilt wird; 
die Befoldung des letzteren wird vorläufig 


o auf den außerordentlichen Etat des genann⸗ 


ten Miniſteriums geſezt, bis der Statuo 
debſelben geordnet iſt. 
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z $. 4. 
Mit dem Vollzuge dieſer Verordnung 
find die Miniſter des Hauſes nud des Aeu— 
ßern und der Finanzen beauftragt. 


Muͤnchen den 27. November 1825. 


Gr.v, Thürheim. Fhr. v. Zentner. v. Maitlot.: 
Nach dem Befehle Sr. Maiefät 


des Königs: 
Egid v. Kobell. 





(Die Aufldfung des geheimen Taramted betr.) 


Ludwig, 


von Gottes Gnaden König von Bayern 
ic. 1% 


In der Abficht, bey dem Staatshaushalte 
jeden entbehrlichen Aufwand zu vermeiden, 
-und die Verwaltung des Reichs auf die 
möglichfte Einfachheit zurüdzuführen, haben 
Wir nah Vernehmung des Staatsraths 
vefchloffen, wie folgt: 


4. 1. 


Das bisher unter der Dberleitung des 
Minifteriums der Finanzen beftanbene. ges. 
beime Taramt wird mit dem 31. Deec. d. 


J. aufgelöft, und mit dem erften Zänner 


2 
5? 
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1826 treten nachfolgende Beftimmungen in 
Kraft. i 


F. 2. 


Das defretmäßig angeftellte Perſonale E 


biefer Behörde tritt bis auf weitere Bes 


‚fimmung in temporäre Quiescenz. 


$ 3. 


Die Taren und Ausfchreib: Gebühren 
von jenen Defreten und Referipten, durch 
welhe Befoldungen, Gehaltszulagen oder 
andere Geldbezüge auf die Finanz : Fonds 
des Reichs angewiefen werden, follen von 
derjenigen Caſſe, oder demjenigen Amte er: 
hoben und definitive verrechnet werden, wels 
che die angemwiefenen Beträge zu bezahlen 
und in Ausgabe zu fegen haben. 


$. 4 
Die Taren und Ausfchreib: Gebühren 
für Erteilung der Kammerherrn : Würde? 
und für Adelsftands: Erhebungen bat das 
geheime Erpeditions : Amt des Minifteriums ' 
des Haufes und des Aeußern unmittelbar 
zu erheben, und am Ende eines jeden Mo: 


nats an die Verwaltung des adelichen Sti:- 
pendien= Fonds zu übergeben. — 


Am Ende eines jeden Quartals wird 
Unfer Minifterium des Haufes und bes. 
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Aeußern dem Oberfihofmeifter: Amte als Eu: 
ratel diefes Stiftungs: Fonds ein Verzeich: 
niß der ausgefertigten Adelö-Diplome und 
Kammerherrn: Defrete unter Bemerkung des 
Tarbetrages zum Behufe der Controle zu: 
ftellen laſſen; diefe Berzeichniffe hat der 
Dberfthofmeifter: Stab am Ende des Zah: 
red bey Einfendung der Rechnung über die: 
fen Stiftungs: Fond dem oberften Rechnungs: 
hofe vorzulegen. 


$. 5. 


Die Taren und Ausfchreib = Gebühren 
für alle übrigen Minifterials Ausfertiguns 
gen werden von den Expeditions-Aemtern 
derjenigen Stellen, welche diefelben den 
Betheiligten zu eröffnen haben, nad) den — 
durch die geheimen Erpeditions : Vemter der 
Minifterien auf den Ruͤckſeiten dieſer Auss 
fertigungen angefezten Taxbetraͤgen — er: 
hoben. 


Am Ende eines jeden Quartals haben 
Unfere Minifterien den Vorftänden jener 
Stellen detaillirte Verzeichniffe der von den 
Expeditions-Aemtern derfelben zn erheben: 
den geheimen Taren und Ausfchreib: Ge: 
büpren zum Behufe der Controle zuftellen 
zu laſſen; diefe Verzeichniffe müffen am En: 
de des Jahres den Haupkrechnungerf un: 
mittelbar beygefügt, oder den Abrech⸗ 
nungs: Commiffarien vorgelegt werben. 
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| $. 6. 
Die Stempel: Gebühren für alle in 
den SG. 3. 4. und 5. bemerften Dekrete, 


Diplome, Referipte und Minifterial: Aus: 


fertigungen werden von denjenigen Stellen, 
Behörden und Aemtern erhoben, welchen 
die Erhebung der Taren zugemiefen iſt; — 
fie Haben den erhobenen Stempel: Betrag 


-quartaliter an das Erpeditions: Amt derje: 


nigen Stelle einzufenten, durch welche ih: 
nen tie Minifterials Entfchliefung infinuirt 
wurde; dieſes wird fie in Mafle dem be: 
treffenden Minifterial : Erpeditions = Amte 

überfenden. | 


Auf den SS. A-und 5 vorgefchriebe: 
nen Berzeichniffen ift jederzeit die Stem: 
pelſchuldigkeit eines Quartals in Maffe zu 
bemerken, 


G 7. 
.  Unfere Minifter des Haufes und des 
Aeußern, der Quftiz, des Innern und der 
Finanzen find mit dem Vollzuge diefer Ver: 
ordnung beauftragt. 
Minden, am 27. Nov. 1825. 
Ludwig. 
Gr, v. Thuͤrheim. Fhr. v. Zentner, v. Maillot. 


Nach dem Befehle Sr. Majeſtaͤt 
des Königs 


Egid v. Kobell. 
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Münden, Mittwochd den 7. December 1825. 





Inhalt. 
Bekanntmahungen: Die Kreis-Umlage zum Steajfenbau im Oberdonau-Kreiſe für 183% betr; — 
Pfarrepen: und DBeneficiens Erledigungen; — Dienftes Nachrichten; — Königl. Genehmi: 
guug zur Tragung fremder Deforationen; — Erhebung in den Udeljtand. 





Beranntmahungen 





(Die Kreis-Umlage zum Straffenbau im Ober: 
Donau:Kreife für 1834 betr.) 


Die zu Bolge der allerhöchften Wer: 
ordnung vom 6. April 1618 und in Ge: 
maͤßheit des mit allechöchftem Reſcripte vom 
21. May bdiefes Jahrs genehmigten Bau: 
Etats für das Jahr 185% zu erhebende 
Straßenbau » Umlage berrägt gemäß der 
nachftehenden Ueberſicht im Oberbonaufreife 
23,858 fl. 4 kr., and mie Einfchluß des 
Paſſiv⸗Reſtes vom Etats: Jahre 1853 zu 


612 fl. :16% Er., welcher einſtweilen vom 


Aerxrar vorgefchoffen wurde, zeigt fich ber 


Bedarf von 24,470 fl. 20% Pr., zu beffen 
Erfüllung ein Benfhlag von zwey Kreu— 
zern zu jedem Gulden der Grunds und 
KHäuferfteuer zu erheben ift. 

München den 12. Mov. 1825. 

Auf 

Sr. Königlihen Majeftär Aller— 

r hoͤchſten Befehl. 


Graß v. Thürheim. E.v. Neumayr, 
General:Direktor. 
der General: Sefretär 
v. Öeiger, 
(64) 
h 


— ef 


der 


idt 


Koften für Straffen: Neübauten im Oberdonau-Kreiſe, wofür nach der Ber: 
ordnung vom 6. April 1818 im Etats: Gahre 185% eine Kreis: Umlage 


zu erheben ift. 


Benennung der Öegenflände, 


I. Bau: Objekte des Haupt-Etats für 1883. 
Erweiterung und Erhöhung der Straße von Auge: 
burg nah Kempten im Aten Achtel der Ulten 
Stunde bey dem Bau eined ganz neuen Durch— 
laſſes 
Erweiterung und Erhoͤhung der — Straße im 
2ten Achtel der XIVten Stunde . . 
Erweiterung und Erhöhung der Ötraße von Auge 
burg nach Guͤnzburg im Sten Achtel der Vlten 
Stunde beym Bau eines neuen Durchlaſſes . 
Erweiterung und Erhöhung der Ötrafe von Augs— 
burg nah Dillingen beym Neubau der Brüde 
Nr, 1. im item Achtel der XIIten Stunde . 
Erweiterung und Erhöhung der Strafe von Kempten 
nach Lindau im Tten Achtel der XXXVten Stunde, 
und im 2ten Achtel der XXX VIten Stunde bey dem 
Neubau mehrerer Durdläfe » » 
Grweiterung der Straße von Kempten nah Tyrol im 
Sten Achtel der XXVten Stunde beym Bau eines) 


Durchlaſſes -» er ea 


Stunden, 


Länge der 
Strafennad 





Voranſchlag 
der 
Geſammt⸗ 
Koſten. 


fl. 


Hievon 
find durch 
die Kreis: 

Umlage 
zu decken. 
fl. 


fr, fr. 





Benennung der Öegenftände 


Erweiterung der Saufbeuern:, Küffener: Tyroler:Straffe 
im 5ten Achtel der Veen Stunde, im Zten Achtel 
der Vilten Stunde, und im 4ten Achtel der XIlten 
Stunde . . . . . . . . 

Auf Herftellung, Erweiterung und Erhöhung der Auf: 
fahrtd- Damme an der Brüde über den Eiſenbach 
auf der Straffe I. Elaife von München nach Auge: 
burg im Öten Achtel der XIVten Stunde bey Rin 
nenthbal .» . . . . 


I. Befhädigungen durch aufferordent: 
lihe Elementar«Ereigniffe 
im Sabre 1824, 

Auffahrts» Dimme an der Straffenbrüde Nro. 3. 
im sten Achtel der Hiten Stunde auf der Straff: 
von Augsburg nach Günzburg, und Herſtellung 
eines 009 Schub fangen Grabens . 

Auffahrts:- Damme an dem Durchlaſſe Nr. 5. im 3ten 
Achtel der IVten Stunde obiger Strafe . » 
Herftellung der Strafen: Krone im Tten Achtel ber 
Iten Stunde und 2ten Achtel der Illten Stunde 
an der Straffe von Augsburg nach Negenöburg 

Auffüllung des durchbrochenen linffeitigen Auffabrts: 
Dammes an der Straffen-Brüde Nr. 3. im 4ten 
Achtel der Vten Stunde obiger Strafe . . 


Stunden. 


Hievon 
ſind durch 
die Kreis: 


Geſammt⸗ Umlage 


Koften. || zu deden 
fl. |". 


| 
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Laͤnge der 
Straßen nach 











Voranſchlag 

der | 
Geſannnt⸗ | 
Koſten. | 














N 

Benennung der Gegenſtaͤnde. * == 
2 2 * 
532— = 
2* 3 
Wis = 


m— u u. | 








Auffahrts: Dümme an der Straffenbrüde Nr. 11, im 

aten Achtel der Xten Stunde der nämlichen Straffel 
Die Strede bey dem Durchlaffe Nr. 8. im Gten Ad): 

tel der XVten Stunde, der Straffe von Prünchen! 
nad) Augsburg . . . . . . | 
gten Achtel der Iren) 
2ten Achtel der Ulten 
der Straſſe von Schwabmuͤnchen nach 
Mindelheim . 


Straſſenboͤſchung an dieſer Straſſe im Sten und Oten 


Straſſen-Krone im Aten und 





Stunde, dann im Iten und 


Ztunde 


Achtel der Vten Stunde . z . . R 





Straſſen-Krone im Sten Achtel der Iten Stunde und 
im Item Achtel der Iren Stunde, Augsburger-, Meur) 

bırrger-Ztraße . . . . . . 
Straſſen-Kroue vom 2Zten und Gten Achtel der XIIten 


Stunde, dann 1ten und 2ten Achtel der XIIIten 


Stunde, Augsburger» Dillinger:Straffe . . IM 7 


Ferner im aten Achtel der Vten Stunde, und &teni 
Achtel der Sten Stunde . r i . Sn 
Auffahres-Damme an der Schmutter-Abwaſſer-Bruͤcke 
Re. 6. in der IXten Stunde der Straffe von Augs: 
burg nah Donaumwört . . . 


An eben diefer Strafe im Teen nnd Bten Achtel Per 


VII. Stunde und 5ten Adhtel der Xlten Stunde 


die Straffen- Krone herzuſtellen 


* ® * 


Krone an der Strafe von Donauwoͤrth nach Ulm im 
5ten, Gten umd Tten Achtel der Iten Stunde 


i 
I 


| 








36 


4 


91 








106 


Si 
[207 









fl. | fr. | 




















2112 

| 

879 | 44 | 

490 ) 39 N 

1i 

ji 

Pr 4 
245 | 18 
405 ! 19 

| 

527 | 55 il 
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Hievon 
ſind durch 
die Kreis 

umlage 
zu decken. 


— — — 


fl. fr. 


2124 
639 | 51 
209 | 44 
144 | 58 
507 | 24 





Ein gleiches im Zten und aten Achtel der Vten Stun: 
de, dann Herftellung der Auffahrts-Daͤmme an der, 
im Zten Achtel beftehenden Brüde Nr. 4, auf 
felber Straffe . k 

Dad Nämliche an mehreren Streden in ber Xilten 
und XIllten Stunde 

Eben fo im Tten und Bten Achtel der XIIten Stunde, 


. ® * * ® 














im 1ten bis Öten Achtel der XIVten Stunde, 2ten 
und 3ten Achtel der XV, Tten und sten Adıtel 
der XXten, 1ten und 2ten Achtel der XXlIten, dann 
Herftellung der Auffahrts » Dämme an der Brite) 
Nr. 3. im Ten Achtel der Xlllten, Pr. 2. 
Stel Achtel der XIVten, Nr. 1. im 2ten Achtel der 


i m 


XVten Stunde, ferner der Auffahrts-Dämme an 
der Haupt:Donaubrüde bey Günzburg: der Daͤm⸗ 
me an der Biber: Brüde im 2ten Achtel der. 


XVllten, an der Rothbruͤcke im iten Achtel der 
XVIllten, und Erhöhung der Straffe beym Durch: 
laffe Nr. 1. im 2ten Achtel der XVten Stunde. 
Auf der Straffe von Ulm nad Kempten vom 2ten 
bis Oten Achtel der Iten, dann im iten, Aten un? 
5ten Achtel der Ilten Stunde, die Krone hersuitel 
len, einen Kolf auszufüllen, und 574 Ruthen Graͤ— 
ben aufzuheben 
Wiederherftellung der Krone an der Straffe von Neu: 
burg nach Donauwörth, im 2ten, 3ten und Aten 


* * * * 




















940. 
’ (Boranfchlag|| Hievon 
Länge der = 3 find durch 
Strafen nad die Kreid: 
Sefammtr umlage 
| Koften. zu decken. 
| fr. fe I im 
j | 
| | 
Er 223 | ı9 || 654 | 50 
> 3 1929 | 5 1] 1703 | 15 
| 
1 
i 
| 
| | 
y | 
j 221720 | ı2 || 1454 | 24 
16) 101 | 1132 | 5|| 946 | 35 


Denennung det Gegenftände. 


Adtel der Vllten Stunde, dann der Auffahrts: 
Dämme an den Brüden Nr. 1 und 2, im 5ten Ach⸗ 
tel der Vien Stunde . 2. 
Weiter an diefer Straffe die Herftellung der — 
im Sten und Öten Achtel der VIIten Stunde, und 
Wiederbeyfchaffung des Materiald im 2ten, Aten 
und Öten Achtel der VIllten Stunde . . 
Krone auf der Straffe von München nach Ingolftadt 
im Öten Achtel der KXten Stunde . . 
Gleiches Bebürfnig an der Straffe von Jugolſtadt 
nah Neuburg im Sten und Öten Achtel der Viten 
Stute . . Fe a ee 
Krone an der Straffe von Neuburg nah Poͤrnbach 
im äten bis Tten Achtel der Iten Stunde, Öten 
und Tten Achtel der Iten Stunde, iten, 2ten, 5ten 
und Ttem Uchtel ber Illten, dann 2ten Achtel der 
IVten Stunde, dann Auffüllung des Auffahrts- 
Dammes an der Brüde Nro. 5. im Tten Achtel 
der Vin Cube oo Oo 
Krone an der Straffe von Augsburg nach Kempten 
im 2ten und Sten Achtel ber XXten Stunde, be 
Friefenried, nebſt Deffnung der Gräben . .» 
Auf Sicherung von 5 Brüden und Durchläffen, wel: 
che vom Hochwaſſer fortgeriffen zu werden bedroht 
waren, im der XXXten und XXXIten Stunde an 
der Straffe von Kempten nach Lindau; Ausbeife: 


Straßen nad Ge der 


Länge der Voranſchlag 


— di 
Koſten. 
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Hievon 


find durch 


ie Kreis: 
Umlage 


zu decken 


RI 





En * | 950 


—— — — — — — — — — — — 
Hlevon 
ſind durch 
die Kreis⸗ 
Umlage 
zu decken. 


tr. 








Benennung der Gegenſtaͤnde. 


rung einer Böfhung, Ausgraben der verfchütteten 

Straſſenbrücke Nr. 7. in Iepterer Stunde, und ein 

Gleiches am Durchlaſſe Nr. 2. im 3ten Achtel der 

XXXIIten Stunde, an welchem noch ein 150 Fuß 

langer Graben auszuheben ft . + (-i— 
Böfhung an obiger Straffe an 13 Stellen vom Tten 

Achtel der XXXten, bid 5ten Achtel ber XXX Illten 

Stunde + 2 8 0.000 0: 
Wiederherftellung der Krone und zugleih Erhöhung 

diefer Straffe im Aten Achtel der XXXIllten St. | —— 
Aufdämmung derfelben im Tten und Bten Achtel de 

XXXIIen Stunde bey Seltmannd - . + 1-1 
Auf der nämlichen Straffe die im Tten und Sten Ach— 

tel der XXXIVten Stunde, Aten und 3ten Achtel 

der KXXVten, ıiten, 2ten und Zten Achtel ber 

KXXIXten, dann 2ten Achtel der XLten Stunde 

verfchütteten Streden, fahrbar berzuftellen . -] 3] 112 || 4639 | 16 || 4173 | 28 
Boͤſchungen an 5 Brüden und Durdläffen vom Tten 

Achtel der XXXIllten, bis 2ten Achtel der XXX Vten | 

Stunde an eben diefer Straffe 0.0. I-|- sl 1726 134 14 | 34 
Herftellung der Krone an oft erwähnter Straffe vom 

Aten bis Bten Achtel der XXXIVten, dann ite 

und 2ten Achtel der XXXVten Stunde, nebft eine 

Nothbruͤcke und einer circa eine Stunde Tangen 

Snterimd:Stefe + + * 0.0» 6 3313525 | Hl 26 | 43 


Boͤſchung ım Öten und Tten Achtel der XXVten St. 
an der Straſſe von Kempten nad Tyrol bey Duradi—|—| 94 84 | 28 zı | 30 


15 | 252 | 51 [| 242 | 1 


60 || 3961 | 14 || 1998 | 29 
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Laͤnge der Voranſchlag 


Straßen nach det 


Benennung der Gegenftände. 


Stunden. 





Ergänzung der Krone im item Achtel der XXVIIlten 
Etunde diefer Strofe » ne 
Böfhung im Gten Achtel der XXXIIten Stunde a 
berfelben Strafe . . r W 
Auffahrts⸗Daͤmme an der Straſſenbruͤcke Nr. 2. im 
2ten Achtel der XIIIten Stunde, an der Strafl 
von Landöberg nah Memmingen » .  . 
Die Krone und Gräben im Öten Achtel der VIlIten 
und 5ten Achtel der XKllten Stunde der Kaufbeu- 
rer⸗ Füffener- Strafe berzuftellen . °.  . 
Boͤſchung im Zten Achtel der XXIIIten Stunde au 
der Etraffe von Schongau nad Oberdorf . 
Wegräumung der Erde von einer im Tten Achtel der 
Ulten Stunde an der Strafe von Bregeuz nad 
Wangen abgerutfhten Bergböfhung - . 


JBoͤſchung im item Achtel der Xten Stunde an de 


Strafe von Lindau nah Toro . - 

Wiederherftellung des "Straffenförpers bey dem Durd) 
laſſe Nr. 13. im Öten Achtel der XIL Stunde, 
und Auögraben der verfchütteten Durchläffe Nr. 
und 6. im Aten Achtel der XViten Stunde, dann 
ein Gleiches am Durdlaffe Nr. 7. im Sten Achtel 
der XIXten Stunde, mit Herftellung eined 400 Fu 
langen Grabens, resp. Bachbettes, und Einfüllung 
zweyer entbehrlicher Durchläffe, alles auf der vori- 
gen Stufe » + - ee 











Gefammt: 
1 ‚Koften, 
Il © 4 
zei = 17 
Elm |k. 
— 15 57 | 52 
—i 2 | 5,48 
| 
—| J 18 | 18 
—| 8 | 129 | 48 
— 2 | 8,4 
Es | 1714 
— 10 | 227 | 40 
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Hievon 
find durd) 
die Frei: 

Umlage 
zu decken. 


120 57 


139 | 21 


91 | 29 





Benennung der Gegenſtaͤnde. 








Krone an diefer Straffe im 5ten und Öten Achtel der 
XVten, iten, 5ten und 6ten Achtel der XViten, 
dann 5ten und Öten Achtel der XXten Stunde . 

Boͤſchung an der nämlichen Strafe im 1fen Achtel 
der XIlten, Tten Achtel der XVten, und Ben] 





Achtel der XVIlten Stunde » =: 00. = 


Boͤſchung im Aten Achtel der XXVten Stunde, an 
der Straſſe von Kempten nah Immenftadtt . 
Herftellung der Straffe bey dem Durchlaffe Nr. 10. 
im Öten Achtel der XXVIllten, und Ausgrabung 
des verfchütteten Durchlaſſes Nr, 11. im Tten Ach— 
tel der XXIXten Stunde obiger Gtraffe . 

Krone an der naͤmlichen Straffe im Tten Adhtel ber, 





XXIXten, und 2ten Achtel der XXXten Stunde — 


Linffeitiger Auffahrts⸗ Damm an der Brüde über die) 
Paar Nro, 9. im Tten Achtel der Ilten Stunde) 
J 


auf der Straſſe von Augsburg nach I 
in Dafing Fe ee u VE 


Eben da, beyde Auffahrten an der Brüde Nr. 11 u 


Linffeitige Auffahrt an ber Brüde über die Paar) 
Nr. 10. im Zten Achtel der IKten Stunde an de 
nämlichen Straffe bey Schrobenhaufen . 


Nechtfeitige Auffahrt an der Paar: Brüde bey Hoͤgls— 
hart im Aten Achtel der XVten Stunde, Straſſe 
von München nah Augsbug » “= | 


Linkfeitige Auffahrt an der Zufam: Brüde Pro. 11. 
im Tten Achtel der Vllten Etunde bey Zusmars:) 
haufen, Straffe von Augsburg nach Günzburg . 

( 
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Fänge der Voranſchlag guy Yard 
‚Strafen nad — die Kreis: 
"een, Umlage 


zu decken. 


tunden. 


— 
u 
Bw 

Es 








Nuthen. 


* 


151 | 29 


17 


12 


15,42 
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Länge der Voranſchlag vr 
Straßen nad) — bie Kreis: 
Benennung der Gegenſtaͤnde. TT Koflen — 
El“ * N zu deden, 
= — — ——— ——— 
B3E 8 | fl. | fr. | fl. | fr. 


Auffahrt an den Mindel:Brüden Nro. 7 und 8. im) 
Tten Achtel der Xlten Stunde bey Burgan auf 
} 





vorfteheuder Strafe» 00 — 


Rechtfeitige Auffahrt an der Holzbach:Brüde bey Kain] 
im 3ten Achtel der Vllten Stunde auf der Straife 





von Neuburg nah Donauwörtb +: — 


Rechtfeitige Auffahrt an der Jler-Brüde bey une 
zenbah im Bten Actel der XXIten Stunde, auf 
der Etraffe von Ulm nah Kempten. .  . 


Auffahrt an der Brücke über die Arga Nr. 11. im 
Sten Achtel der XXXIIIten Stunde auf der Straffe 
von Kempten nah Lindau ee 

Auffahrts:-Dämme der neu zu erbauenden Brüde über 
die DOftrach im 2ten Achtel der XIXten Stunde 
auf der Straffe von Lindau nach Tyrol (Johannis⸗ 





Brüde gnamt) +" 0 00. | — 


Ausbeſſerung der beſchaͤdigten Auffahrts-Daͤmme au 
der Kammlach-Bruͤcke bey Knoͤrringen, Straſſe von 
Augsburg nach Guͤnzburg er 





Im. Vom Gtatd: Jahre 1833 transferirte 
Bau:Öegenftände 
Für die Herftellung der Auffahrts-Daͤmme an der 
Kammlah:Brüde zu Knoͤrringen. 


Wiederherftellung der Strafe von Meuburg nach Do⸗ 
—— am rechtſeitigen Widerlager der Hol;: 
bad: Brüde Nr. 2. im Zten Achtel der Vllten St.) 


| 
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Pfarreyen: und-Beneficien 
Erledigungen, 





Im Iſar-Kreiſe. 
Die Pfarrey Bud. 


Durch die Werfegung des Tegten Be: 
ſitzers ift die Pfarrey Buch am Erlbach 
in Erledigung gefommen. Gie liegt in ber 
ergbifchöflihen Didcefe München : Frenfing, 
im Defanate Dorfen, und im Föniglichen 
Landgerichte Landshut, 


In einem Amfange von 4 Stun: 
den enthaͤlt felbe drey Filiale, eine Kapelle, 
eine Schule, und 692 Seelen, die ber 
Pfarrer mit einem Huͤlfsprieſter verſieht. 








Das Einkommen des Pfarrers befteht 
nach der geprüften Faffton in 

1478 fl. 22F. 2 Pf, 

die Ausgaben betragen 392fl. 20 Fr. ı Pf. 


Unter diefen find jeboch weder bie 
Aprocentigen Zinfen eines 1998 fl. 3 fr. 
2 Pf. betragenden Banausfig » Kapitals, 
noch die mit 50 fl. jährlich zu entrichten: 
den Ausfig: Friften begriffen, welche daher 
noch dazu zu fehlagen find, 








Jahre 1811 an Einkünften: 
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— —Im Rezat-Kreiſe. 
Die Pfarrey Altheim. 
Durch das am 19. d. M. erfolgte 
Ableben des Seniors und Pfarrers Gries: 
hammer ift bie Pfarren Altheim im 


Landgerichte Windsheim und Defanat Meus 
ftade an der Aiſch erledigt worden. 


Ihr jaͤhrlicher Ertrag beſteht nach 
der noch nicht abgeſchloſſenen Faſſion vom 





fl. kr. 
aus ſtaͤndigem Gehalt in . 18 375 
aus Realitäten 2 + + « 206 30 
aus Rechten, worunter der große 
Seuchtzehend, . » » +. 421 55% 
aus befonders bezahlt werdenden 
Dienftes:FZunctionen » 91 5 
wozu noch für Stroh befonders 
vereinnahme find . +» 61 30° 
Summe . 799 384 
davon find an Perceptionsfo: 
fen und an Laflen . 137 40 
in Abzug gebracht, bleiben 
demuah +» -» . + + 661 585 


Die Bewerber haben fi binnen vier 
Wochen zu melden. 
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Im Ober-Main⸗Kreiſe. 


Die Pfarreyg Thuisbronn. 


Durch die Weiterbeförberung des Pfars 
vers Leonhard Igler ift die Pfarrey 
Thuisbronn, Landgerichts und Deka: 
nats Graͤfenberg, erlediget worden, deren 
Ertrag nach ber Faffion vom Jahre 1810 

425 fl, 565 fr. 
berechnet worben iſt. 


Dienſtes-⸗Nachrichten. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 28. d. M. den Tauſch der Advo⸗ 
katien zwiſchen den Advokaten Joſeph Por: 
zer zu Freyſing und Adam Rott zu Lands⸗ 
hut allergnaͤdigſt zu genehmigen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
vermög an die Fönigliche Univerſitaͤts⸗Ku—⸗ 
ratel zu Würzburg unterm 30. November 
d. J. erlaffener allechöchften Entfchliegung 
ben bisherigen aufferordentlihen Profeffor 
an ber Univerfitde in Würzburg Dr. Kons 
rad Cueumus zum ordentlichen Profeffor 
bey der dortigen juriftifchen Fakultaͤt aller: 
gnaͤdigſt ernannt, 
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Könige. Genehmigung zur Tragung 
fremder Deforationen, 


Se. Königlihe Majeftär haben 
unterm 15. November d. J. dem General: 
Eommiffde und Megierungs » Präfidenten, 
Staatsrath Freyherrn v. Welden die Er: 
laubniß zu ertheilen gerubt, das ihm von 
des Könige von Sachſen Majeftät ver 
liehene Großfreug bes Pöniglich fächfifchen 
Civil⸗Verdienſt⸗ Ordens annehmen und tragen 
zu dürfen. 


Erhebung in den Adelftand. 


Se, Majeftät der König haben } 
unterm 25. Detober d. J. allergnaͤdigſt 
geruht, Allerhöchftihren Legations s Gecre: 
tär am Kaiferlih Königlichen Defterreichi: 
fhen Hofe, Ritter des Civilverdienft : Or: } 
bens der Bayeriſchen Krone, 
Kaif. Königl, Defterreichifchen Leopold: 
Drbens, Karl Gaffer, und zugleich feis 
nen Bruder, Chriſtoph Gaffer, mit 
ihren rechtmäßigen ehelihen Machfommen 
beyderley Geſchlechts, in den Adeljtand des | 
Königreichs zu erheben. 


—ñ — — ———— — — — 





und bes Ri 


Regierungs— 


rt 


München, Montags den 12. December 1825. 


Inhalt, 
Königliche Allerhöhite Verordnung: den ©erichtsitand für den Unterdonau: Kreis in 
Wechſel- und Merfantilfachen betr. 
Bekfanntmahungen: Privilegiunm. — Pfarrenen: und Bencficien: Erledigungen; — Pfarrenen: 


und Beneficien- Verleihungen und Beftätigungen. — Verleihung der goldenen Eprenmünze. F 


Königliche Allerhöchſte Verordnung. ſel- und Merkantil: gerichtlichen Angelegen: 


iten in d i RK 
(Den Serichtöftand für den Unterbonan: Kreis gehn ME DM. IPER. SUpORE a —— 
s — nah Vernehmung der einfchlägigen Behoͤr— 
in Wechſel- und Merkautilſachen betr.) i 
den und auf umftändlich erftatteten Vortrag 
Ludwig, befchloffen, wie folgt: 
von Gottes Gnaden König von Bayern $. 1. 


——— In den Städten Straubing und Paf: 

W ir haben, um den Angehörigen des ſau werden Wechfel: und Merkantil⸗Gerichte 

Unterdonau Kreifes die Rechtshuͤlfe in Wech- in erfter Inſtanz beftelle; diefe beftchen aus 
(66) 
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einem Vorſtande und zwey Raͤthen aus der 
Mitte der dortigen Kreis- und Stadtgerichte, 
und aus vier Aſſeſſoren und zwey Erſatz⸗ 
männern vom KHandelsftande, 


$. 2. 


Die Zuftändigkeit des Wechſel- und 
Merfanti, Gerichts zu Straubing und eben 
ſo zu Paffau erſtreckt fih auf ben Bezirk, 
welcher jedem in dieſen Städten beftehen; 
ben Kreis: und Stadtgerichte als befreytem 
Gerichtsftande angemwiefen ift; jedoch haben 
diefe Gerichte erft in Anfehung der von 
jegt an entftehenden Wechfel: und Mierfans 
Filz Rechtsftreite in Wirkſamkeit zu treten; 
alle bey den Wechfel: und Merfantil: Ce: 
richten zu Münden bereits anhängigen 
Proceffe follen von biefen ferner behandelt 
und gänzlich erledige werben. 


F. 3. 

Die Gefchäfte find bey biefen neuen 
Gerichten, wie bey den Kreiss und Stadt: 
gerichten, collegialifch zu behandeln, und 
daben die bereits für dieſe Gebietstheile 
eingeführte Bayeriſche unterm 24. Nov. 
1785 duch den Druck befannt gemachte 
Wechfel:Gerihts: Ordnung (Mayer/fhe Ge: 
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neralien Sammlung, Band II. S. 50) 
nebft den in ber Folge erfchienenen erläu: 
ternden Verordnungen und ben nähern Be: 
flimmungen des Gefeges vom 11. Septem: 
ber dieſes Jahrs F. 4. in Anwendung zu 
bringen. 


Die Stimmen ber Affefforen follen 
eben fo wie die Stimmen ber Raͤthe ge: 
zähle werden, und bey eintretender Stim: 
mengfeichheit foll der Vorſtand, oder in 
deſſen Abweſenheit der aͤlteſte dirigirende 
rechtsgelehrte Rath die entſcheidende Stim: 
me haben. 


F. 4. 

Wenn einer der Raͤthe gehindert iſt, 
der Berathung beyzuwohnen, ſoll deſſen 
Vertretung einem andern Kreis⸗ und Stadt⸗ 
gerichts⸗Rathe für dieſen ſpeciellen Fall über: 
tragen werden. Die ſupplirenden Aſſeſſorn 
haben ben Sitzungen beyzuwohnen, und 
find bey den Worträgen zur Abftimmung 
aufjufordern, doch foll die Stimme einee 
Suppleanten nur in dem Falle als entfchei: 
dend gezählt werden, wenn ein funftionis 
reuder Affeffor vom Handelsftande der Sitzung 
beyzumohnen gehindert iſt, widrigenfalle 
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die Stimme bes Suppfeanten nur als be: 
rathend anzufehen iſt. 


g. 5 


Alle Erpebitionen dieſer Gerichte fol: 
fen im gleichen Formen, wie bey den Kreiss 
und Stadtgerichten, mit denen fiein Beyng 
auf Wechfel: und Merkantilfachen auf. gleis 


cher Stufe fiehen, ausgefertiger werben; fie 


follen die Unterfchrift erhalten: 

- „Königlich Bayeriſches Wechfels und 
Merkantils Gerichta 

und die Erkenntniſſe follen mit Entfchei: 

dungsgründen verfehen feyn, 


6 


Die Sefretariats:, die Kanzleys und. 


Boten sGefchäfte werden von dem unter: 
geordneten Perfonal der Kreis; und Stadt 
Gerichte verrichtet. 


% 7 
Als Dberbehörde diefer Gerichte wird - 
bas MWechfel: AppellationssGericht zu Muͤn⸗ 
hen beftimme, welches als die allein com: 
petente Oberbehörbe nach ben bey demfelben 
bereits eingeführten gefeglichen Beftimmuns 
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gen die gegen die Verfügungen ber Wech— 
fels und Merkantil: Gerichte zu Straubing 
und Paffan ergriffenen Refurfe zu behan⸗ 
dein und zu entfcheiden hat, 


$ 8 
Ben ben Wechſel- und Merkantil⸗Ge⸗ 
richten der erften Inſtanz werben Wechſel⸗ 
Motarien und Senſale angeftellt, 


$- 9% 

Das bengefügte Verzeichniß enthält 
bie Perfonal: Ernennung ber TBechfel: Ge 
richte und der bey folchen angeftellten No⸗ 
tarien und Senfale, 


Gegenwärtige Verordnung | fol durch 
das Regierungss und Intelligenz 
Blatt befanne gemacht werden, 


Münden den 28. Nov, 1825. 
Ludwig 


Schr. v. Zentner, 


Auf 
Königlichen Allerhoͤchſten 
Befehl: 
der General-Sefretär, 
Schenk. 
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Perfonalftand 


der Wechfel: und MerkantilsGerichte für den 
Unterdonau: Kreis und der Wechſel⸗Notarien. 


Wechſel- und Merfantil: Gericht 
L, Inſtanz in Straubing. 


Vorſtand. 
Kreis: und Stadtgerichts/-Direktor 
Philipp Pracher. 


Raͤthe. 


Carl Fehr. v. Hade,] Kreis: und Stadt: 
Avis Eßl, gerichts:Räthe. 


Affefforen. 


Mar. Wolf, 

Zaver Arnold, 

Domin. Barbarino, 

Johann Barbazetto, 
Suppleanten. 

Joſeph Schloͤgl, 

Anton Hertel, 


vom 


| Handoelsſtande. 


Wechſel-Notarien. 


Michael v. Gaͤsler, 
Dr. J.Bapt. Nibler, 


Advokaten. 


Senſal. 
Joſeph Klein. 


Wechſel- und Merkantil-Gericht 
I. Inſtanz in Paſſau. 


Vorſtand. 


Kreis- und Stadtgerichts-Director 
Earl Burger. 


Käthe 


Paul Edelhard, | 
Georg Schr. v. Tautphoͤus, 


Kreis: und 
Stadtger. 
Raͤthe. 


Affefforen. 
Anton Buchreiter, 
Andreas Kuhbacher, 
Valentin Pummerer, 
Joſeph Pauer, 
GSuppleanten. 
Joſeph Oberhauſer, 
Fr. Ign. Harslem, 


Wechſel-Not arien. 


Carl Marſchalck, 
Dr. Joſeph Dupree 


Genfal. 
Georg Streider. 


vom 


| Handelsftande, | 


| Advokaten. 
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Bekanntmahungen. 


Privilegium 


für den Mechanifus Franz Xaver Shehner 
wegen feiner neu erfundenen Gerftens 
Schneide: und Raͤndel-Maſchine. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern 
x. 1% 

Nadem der Mechaniker Franz Xaver 
Schechner die Bitte um Ertheilung eines 
Privifegiums für feine neu erfundene Ger: 
ten: Schneide, und Raͤndel⸗Maſchi— 
ne geſtellt, und Unſere Akademie ber 
Wiſſenſchaften uͤber die Nuͤtzlichkeit dieſer 
Mafch ne beſonderes Gutachten erſtattet 
hat, fo wollen Wir dem genannten Me: 
chaniker Schechner auf die von ihm ers 
fundene Gerften: Schneider und Rändels 
Mafchine ein ansfchließliches Privilegium 
fie den Zeitraum von zehn nach einander 
folgenden Jahren, vom Tage gegenwärtiger 
Ausfertigung an gerechnet, ertheilen, uns 
befchader jedoch der Rechte Dritter, welche 
nachzumweifen vermögen, biefe Erfindung 
ſchon früher in Unfern Staaten zur Ans 
wendung gebracht zu haben, oder welche 
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wefentlich verfchiedene oder verbefierte Ma: 
ſchinen diefer Art herftellen werden. 


Gegeben in Unferer Haupt: und 
Mefidenzftade München den dreyßigſten No: 
vember im Jahre eintaufend achthundert 
fuͤnf und zwanzig. 


Ludwig. 
(L. $.) Graf v. Thürheim. 


Auf 
Königlichen Allerhoͤchſten 
Befehl: 
der General:Sefretär, 
5 v. Kobell. 


Dfarreyen: und Beneficien: 
Erledigungen. 


Im Dber:Donanfreife, 
Die Pfarrey Scheidegg. 


Die in ber Didces Augsburg, und 
dem Könige. Landgerichte und Defanate 
Weiler gelegene Pfarry Scheidegg ift 
erledigt worden. Sie zählt 1204 Seelen, 
unter welchen fih 425 männliche, und 474 
weibliche Communikanten befinden, und ifi 








971 —— g72 


Fr mit zwey Benefieien verfehen, wovon bas fe Kaiferslautern, zähle in 2 dazu gehört: 
N eine für den Pfarrer, das andere aber für gen Ortfchaften und 4 Höfen 1263 Seelen. 


den Kurat: Kaplan ift. Die Erträgniffe beftehen nach den noch 
eu Das pfarrliche Einfommen befteht nach nicht revidirten und abgefchloffenen Faffionen: 
der Angabe: an Staats: Gehalt in . 232 fl. — Er. 
a) in dem Widdumgut zu 43 fl. 15 fr an GStol:Gebühren - 37 # 50 = 
b) = = Großs und Kleins aus der Nutznießung bes 
jehend zu . . . 128 = 358 5 Pfarr:-Gue6 . . 14:30: 
c) = Jahrtags-Stiftungen aus dem Kirchen: Bermd- 
und Konpetenz in Geld gen für geſtiftete geiſtli⸗ 
und Naturalien zu 240 = 258 . che Zunetionen . » 11:25 5 
d) = Wrennholz aus ber | 295 fl. 45 fr. 
Kirchen Waldung zu 11 = 54 ⸗ Laſten..6 6 | 26 kr. 
e) ⸗Stol-Gebuͤhren bey⸗ Die Pfarrey Grevenhauſen, im 


läufg 2 2 2 2 52 515 s Dekanatss und Land s Commiffariats: Bes 
zirke Neuſtadt, zähle in 4 dazugehörigen 
Drtfchaften und 3 Höfen 1042 Seelen, 


Die Erträgniffe beftehen nach den noch 
nicht vevidirten und abgefchloffenen Faffio: 


zuſammen 476 fl. 25% fr. 
Die jährlichen Brunnenkoften betra: 
geen.. 2fl. — . 


— - nen: 
Im RheinsKreife, an Staats: Gehalt in 217 fl. 11 fr. 
Die Pfarreyen Schalodenbadh, Greven: an StolsGebühren . 33 = 24 » 
baufen und St. Ingbert. aus der me des 
— Pfarr / Gutes. 00:18 : 
Durch die Verſetzung der bisherigen aus dem Kiechen⸗ Verms⸗ 
Pfarrer find nachſtehende katholiſche Pfar⸗ gen für geftiftere geiftfis 
reyen in Erledigung gekommen: che Functionen 


. . 34:55 5 
Diie Pfarrey Schalodenbach, im 375 fl. 28 Fr. 
Defanatss und Sand : Commiffariats : Beyir; een » 141 fll. 45 kr. 
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Die Pfarey St. Ingbert im De: 
kanats⸗ und Lands Commiffariats + Bezirke 
Zwenbrüden zähle in 18 dazu gehörigen 
Ortſchaften und Höfen 3541 Seelen. 

Die Erträgniffe beftehen nach den noch 
nicht revidirten und abgefchloffenen af: 
fionen ; 

an Staas:Gehalt in 
Stol⸗Gebuͤhren . 
aus ber Nutznießung des 

Pfarr:Öutes. . . 319 : 

aus dem Kirchen; Bermöd: 

gen für geftiftete geift: 


197 fl. 14 kr. 
135: — : 


22 ⸗ 


lihe Funetionen 45 = 40 : 
aus dem Gemeinde:Ber: 
mögen bezieht der Pfar: 
rer jährlich A Klafter 
Holz aus dem Gemeins 
be: Wald, veranfchlagt, 
nach Abzug der Koften 
zu ... 11212 
696 fl. 28 fr. 
Laften . . . 26 fl. 10 fr. 


Geeignete Bittwerber haben fih bins 
nen ſechs Wochen bey ber Könige, Regie: 
rung bes Rhein: Kreifes zu melden. 

Es wird hiebey bemerkt, daß bis zur 
definitiven Regulirung der Pfarrgehalte die 


. 


Pfarreyen im Rheins Kreife, deren Ertrag A 
die Summe von 500 fl. nicht erreicht, all: RR 
jährlich eine angemeffene Zulage in dem : 
Betrage erhalten, als die dießfallfigen Fonds R 
hiezu hinveichen. 





Dfarreyen: und Beneficien:Ber: 
leihungen und Beflätigungen. 


Ge. Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien allergnd: 
digft zu verleihen geruht: 


am 24. November d. J. die Pfarren Wi 
Walkertshofen, Landgerichts Ursberg, 
dein bisherigen Pfarrer zu Memmenhaufen, F 
Priefter Mathias Keller; 


am 28. November d. J. die Pfarrey 
Schornmweifah, Defanats Neuftade an 
der Aifh, dem Pfarramts:Candidaten Joh. 
Balthaſar Guth, aus Zweybruͤcken; 

am 30. Nov. d. J. die Pfarrey Au, Ü 
Landgerichts Mühldorf, dem Ereapueiner 
Georg Neumayer, Erpofitus zu Wald: 
haufen, Landgerichts Trofiberg; — bie 
Pfarrey Mötingen und Enfingen, 
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Dekanats Nördlingen, dem bisherigen Pfar⸗ 
rer zu Simbronn, Defanats Dinkelsbühl, 
Johann Friedrich Beyer. 





Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die Königliche Regierung des 
Unter-Mlain-Kreifes unterm 30. Nov. d. J. 
erfaffener allerhoͤchſten Entfchliegung die 
Erhebung der bisherigen Euratie zu Ober: 
feinach nunmehr zu einer felbitjkintigen 
Pfarrey zu genehmigen, und zugleich ben 
dortigen Curaten, Priefter Carl Hall: 
bauer, zum Pfarrer zu ernennen gerubt. 


Se Majeftät der König haben 
folgenden Präfentationen die landesfürftliche 
Beftätigung zu ertheilen geruht: 

am 30. Nov. d. J. der von Ihrer 
Königlihen Hoheit der verwittweren Frau 
Herzogin von Leuchtenberg und Fürflin von 
Eichftäde von Vormundfchaftswegen für 
den bisherigen Pfarrer zu Kırchanhanfen, 
Priefter Joſehh Hafner ausgefiellten Prä: 
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fentation auf die Pfarren Schelldorf, 
Herrfchaftsgerichts Kipfenberg; — ber von 
berfelben verwittweten Frau Herzogin von 
Leuchtendberg und Fürftin von Eichſtaͤdt, 
8. H., von VBormundfchaftswegen ausge: 
fteflten Präfentation für den bisherigen 
Pfarrer zu Gungolding, Priefter Mar 
Emanuel Häusler, auf die Pfarrey Well 
heim, Herrſchaftsgerichts Eichſtaͤdt; ber 
von dem Meichsrathe, Herrn Grafen von 
Schönborn: Wiefenthaid ausgeftellten Prä: 
fentation für den Priefter Anton Endres 
auf die Pfarry Gaibach, Landgerides 
Volkach. 





Verleihung der goldenen Eh: 
renmünze. 

Se, Königlihe Majeftär haben ı 
unterm 2. December d. J. dem Königl. 
Mevierförfter Lorenz; Taucher von Mit 
tenau, in Ruͤckſicht feiner fünfzigiähri: 
gen treuen und nuͤtzlichen Dienſte, die 
goldene Ehren: Münze zu verleihen gerupt. 





Befanntmadhung. 
Um den vielen Anfragen zu begegnen, welche des Preifes der Regierungs: 
Blätter von 1926 halber einfommen, wird hiemit bekannt gemacht, daß derjelbe 
auf 5 fl. 30 Er., wie im abgewichenen Jahre, gefeßt worden. 


München den 10. Dezember 1825. 


SKönigliches Grpeditiond: Amt des Geſetz- und Regierungs-Blattes. 


B. ref. 


Ne 
Intelligenz 


für 
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Münden, Dienſtags den 13. December 1825. 
— — G — —— — 
Inhalt, 
Königlide Allerhöchſte Verordnung: Die Formation der Minifterien betr. 


En 


Königliche Alterhöchfte Verordnung. che Weife zu mindern, und den Verwal: 


— 


tungs : Organismus zu vereinfachen, haben 

(Die Formation der Minifterien betr.) Wir befchloffen, eine neue Formation Uns 

Ludwig, ferer Staats-Miniſterien, und zugleich ei: 

FR nige Veränderungen in Bezug auf ihren 

nn — — a. vonDepes, bisherigen Wirfungsfreis und Gefchäftsgang 

anzuordnen. — Nah Vernehmung Unfe: 

Un den Aufwand im Staatshaushalte res Staatsraths wollen Wir zu diefem 
auf jede mit dem Hauptzwede vereinbarli- Behufe verordnen, wie folgt: 


(6) 
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TitelL 
Formation der Minifterien, 





x 1 
Für dermalen follen fünf Minifterien 
fortbeſtehen: 
J. das Miniſterium des Hauſes und des 
Aeußern, 

II. jenes der Juſtiz, 
ill. des Innern, 
IV. der Finanzen, 
V. der Armee. 


$. 2. 
Jedes dieſer fuͤnf Miniſterien wird 
kuͤnftig beſtehen: 


a) aus einem dirigirenden Minifter, 


b) aus einer beftimmten, Anzahl von Mi: 
nifterial= Rüthen, 


©) aus einem General: Sekretär, 


d) aus einem Archivar (jedod) mit Aus: 
nahme des Staatsminifteriums des 
Haufes und des Aeußern) und ber 
erforderlihen Anzahl von Regiftrato: 
ten, 

e) aus den für dermal von Uns nad 

$. 6 für die Gefchäfte der geheimen 

Sefretärs, Erpeditoren, Buchhalter 

und Rechnungs-Commiſſaͤrs bezeich: 

net werdenden Angeftellten, 
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f) aus zwey Kanzelliften, 
.g) aus den für dermal ernannt werden: 
den Dienern und Boten. 







» . 3. 

Einem Minijter kann gleichzeitig bie 
Leitung mehrerer Minifterien übertragen 
werden, ohne hiedurd einen Anſpruch auf 
Gehaltövermehrung zu begründen. 


4 
Die General:Sefretärs beftimmen Wir 
aus der Reihe der Minifterial:Räthe, 


$ 5. 

Der Arhivar und die Regiftratoren 
werden von Uns defretirt; fie müffen in 
Zukunft vorfchriftmäßig die afademifchen 
Studien abfolvirt, und im äußern Dienfte 
deö betreffenden Miniſteriums ein Amt oder 
eine Stelle bereits in definitiver Eigenfchaft 
befleidet haben, 














$. 6. 

Für dermalen wollen Wir zugleich aus 

dem bisherigen Minifterials Perfonale fol: 
gende Ernennungen fefifegen: 

a) für den Dienft der geheimen Sefre: 
tärs, Buchhalter und Rechnungs:Com: 
miffärd des Minifteriums des Han: 
ſes und des Aeufen . » 5 

b) des Minifteriums ber Juſtiz 2 

c) des Minifteriums des Innern 5 und 

d) des Minifteriums der Finanzen 10 
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Es bleibt anbey den Miniftern übers 
laffen, das zu diefen Functionen der Sekre⸗ 
‚tärs, RehnungssCommiffärs, Buchhalter, 
Reviſoren, Tabelliften und anderen Stellen 
diefer Kathegorie noch nöthig habende Per: 
fonale aus den bisher bey ihrem Minifteri: 
um angeftellten Individuen auszuwählen, 
oder auch zu den wichtigern 


che Individuen zu verwenden, welde bereits 
als Staatsdiener in definitiver Eigenſchaft 
äußere Stellen befleiden — Während diefe 
Beamten commilsorio modo in dem Mir 
nifterlum functioniren, können ihre Stellen 
nur proviforifch befezt werden, in fo ferne 
fie nicht von einer Richteram e in das 


ZufizeMinifterium gerufen werden. — Aus 


dem Etats; Marimum des betreffenden Mi: 


J nifteriums müffen biefen ttirten Be: 
amten nicht nur die Emolumente derfelben, 
fondern auch die allenfalls ſich ergebenden 
Umzugsfoften vergütet werben, 


Die Zahl von Gehülfen biefer Kathe⸗ 
gorie wird für jedes Minifterium Etats: 
mäßig feftgefejt. 


$. 7. 


Die Canzliſten erhalten auf Antrag 
J Unferer Miniſter Dekrete, welche Wir 
unterfertigen; es dürfen hie zu jedoch nur In⸗ 
dividuen in Vorſchlag kommen, welche durch 


mehrjaͤhrige Dienſtleiſtung volle Brauchbar⸗ 


eine groͤſ⸗ 
ſere Vorbildung erfordernden Arbeiten ſel⸗ 
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feit, einen ununterbrocdhenen Dienfteifer 
und ausgezeichnete Moralität bewährt haben. 


$ 8. 


Die übrigen, für den Dienft erforbers 
lihen Gehülfen, Schreiber, Boten und 
Diener beftellt der betreffende Minifter, fo 
ferne Wir legtere, Diener und Boten nicht, 
wie dermal, felbft ernennen, auf Ruf und 
Widerruf; er beftreitet die ſich hierauf ers 
gebenden Koften aus dem Marimum, wel: 
ches Wir etatsmäßig hiefür feftfegen wer: 
den. Für jegt wollen Wir jedoch fogleich 
aus dem bisherigen Perfonale für jedes 
Minifterium einen Kanzleydiener und zwey 
bis drey Boten ernennen. Wir werden 
durd allgemeine Beftimmungen für jene 
Gehülfen, Schreiber, Diener und Boten 
diefer Rathegorie, welche nad) langjährigen 
guten Dienften unbrauchbar werden, be: 
fondere Vorſorge treffen. 


Es verſteht fih übrigens von felbft, 
daß die bereitd angeftellten Individuen 
durhaus nad) den Beftimmungen der IX. 
Beylage zur Verfaffungs-Urkunde behandelt 
werden. 


$. 9 


Die Zahl der Minifterial- Räthe be: 
flimmen Wir für jedes Minifterium mit 
Ausſchluß des General⸗Sekretaͤrs vorläufig 
in folgender Weife: 

(07) 
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a) für das Minifterium des Haufes und 
des Aeußern, zwey, en 
b) für jenes der Juſtiz, zwey, 
c) für jenes des Innern, fünf, 
d) für jenes der Finanzen, ſechs. 


$. 10% 


- Vebrigens werden noch beygeordnet: 


a) dem Minifterium des Haufes und des 
Aeußern ein Vorſtand des Haus: 
und Staats:Archivs, und ein Reichs: 
Herold; 


b) dem Minifterium ber Juſtiz bis zur 
Vollendung der neuen Gefegbücer 
ein Minifterialratb, und einausbem 
bisherigen Perfonale zu ernennender 
geheimer Sekretär; 


c) dem Minifterium des Innern ein 
Dbermedicinalrath , und bie er: 
forderlihe Anzahl Bautechnifer; 


d) dem Minifterium der Finanzen ein 
Dber:nfpector der Forftenz; fo mie 
demfelben auch zwey Krons Anwälte 
gemäß der Verordnung vom 27. Ro: 
vernber diefes Jahres untergeordnet 
werben. 


$. 11. 
Das Perfonale des Minifteriums ber 
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Armee werden Wir durch befondere Ent: 
ſchließgung beftimmen. 


9 12. 


Tür die Vureaufoften und Regiebe: 
dürfniffe eines jeden Minifteriums wird ei: 
ne in maximum beflimmte Geldfumme auf 
den betreffenden Minijterial:Etat angewiefen. 


$. 15 


Als ergänzender Beftandtheil des Mi: 
nifteriums des Innern befteht in Zukunft 
für die Angelegenheiten des Cultus, des 
Unterrichts und der für diefe beyden Zwe— 
de beftimmten Stiftungen eine eigene Mi: 
nifterial:Section, über deren Formation, 
Wirfungskreis und Gefhäftsgang Wir 
eine beſondere Mordnung erlaffen werden. 


$. 14 


In unmittelbarer Verbindung mit dem 
Minifterium der Finanzen wird fünftig die 
General-⸗Adminiſtration der Poften flehen, 
und eine Section diefes Minifteriums bil: 
den. Mit diefem Minifterium wird aud) 
das Lehen: Archiv des Reihe unmittelbar 
vereiniget, 


% 15. 


+ Die Befoldung eines Minifters mit 
Portefeuille wird auf Sechstauſend Gul⸗ 
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den feftgefeßt, derſelbe erhält außerbem 
gemäß Unferem Gabinetss Befehle vom 
26. Dftober diefes Jahres, eine Functionds 
Zulage, melde jedoch die Summe von 
Sechstauſend Gulden nicht überfteigen kann. 


























Dem dirigirenden Minifter des Haus 
fes und des Aeußern werden Wir jedoch 
außerdem noch befondere Tafelgelder bes 
flimmen, 


$. 16. 


” Die Rangverhältniffe der Minifter ha: 
ben Wir bereits durch Cabinetd Befehl 
vom 26. Dftober diefes Jahres beftimmt, 

worauf Wir hiemit hinweiſen. 


§. 17. 


Die Minifterial: Näthe behalten den 
bisherigen Rang» 


$% 18. 


Die Uniformen des Perfonals bleiben 
vor der Hand unverändert. 


$. 19% 


Die Ernennung des Befammt:Perfos 
nals und die Beftimmung der Befoldungen 
werden Wir nachfolgen laffen, 
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Titel IE 
Wirkungskreis der Minifterien, 





A. Allgemeine Beflimmungen. 


$ 20, 


Unfere Minifterien follen fi in der 
Regel nur mit der oberften Auffiht und 
Leitung der zu ihrem Reſſort gehörigen 
Gefchäftszweige befaffen; das Detail der 
Berwaltung aber den ihnen untergeordnes 
ten Stellen und Behörden überlaffen, — 
Zu diefem Behufe werden Wir die Sn: 
firuetionen fämmtliher Stellen und Be: 
hoͤrden fucceffive einer durchgreifenden Re: 
vifion unterwerfen, und hiebey die Com: 
petenz derfelben näher beftimmen. 


$. 21. 


Jedes Minifterium wird in Zufunft 
bie Etats über den erforderlihen Aufwand 
für die feiner Leitung übergebenen Dienft- 
Zweige felbft anfertigen, und die hiezu 
nöthigen Materialien durch die ihm unmit: 
telbar untergeordneten Stellen rechtzeitig 
vorbereiten laſſen. 


$. 22. 


Eben fo fleht fünftig jedem Miniftes 
rium die unmittelbare Berfügung über die 
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im zugewiefenen Etatöfummen zu. Zu 
diefem Behufe wird das Minifterium der 
Finanzen auf den Grund der General: 
Etats an die betreffenden Caſſen den nicht 
zu üÜberfchreitenden Betrag der Etatsfum: 
me eines jeden einzelnen Minifteriums mit 
Bezeihnung der Zahlungs »Hauptepochen 
afligniren, diefes aber die Detail: Repars 
tition und Anweifung ohne weitere Dazwi⸗ 
fhenfunft felbft beforgen. 


9 25 


Die General: Etats werben jährlich 
Innerhalb der Bränzen des Finanz-Geſetzes 
einer jeden Epoche in einer eigenen Con⸗ 
feren; der Minifter berathen, unter Unfe: 
ver befonderen Genehmigung feftgefegt, 
und hiernach der einem jeden Minifter bey 
den verfchiedenen Caſſen des Reiches zufte: 
hende Credit beflimmt, — 


Zeder Minifter if für die Einhaltung 
biefer Etats perfönlich verantwortlih, im 
fo ferne nicht die Weberfchreitung durch 
aufferordentlihe Creigniffe herbengeführt 
wurde, deren Abwendung nicht in feiner 
Gewalt ftand; — ſolche Weberfchreitungen, 
fo wie der die Etats-Summen überfteigen: 
de Mehr: Aufwand für gemeinnügige Ans 
falten und Unternehmungen können unter 
Alerhöchfter Genehmigung aus den befondern 
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Etatd:Referven, oder aus dem allgemeinen 
Referve: Fond des Reiches innerhalb der 
Graͤnzen des Finanz s Gefeges einer jeden 
Periode gedeckt werden, 











$. 2 






Die von Uns genehmigten General: 
Etats und die Affignation der General; 
Credite der Minifter werden von biefen 
contrafignirt, und von dem Präfidenten des 
oberftien Rechnungs: Hofes ingroffirt; diefer 
ift verantwortlih, daß Die erwähnten Ge; 
neral:Etats und General:Credite, auf wel: 
hen die gefhehene Ingroſſirung vor der 
Abfendung an die Caſſen verificirt werden | 
muß, in die Regiſter des oberften Rech⸗ 
nungs⸗Hofes eingetragen, und jede Ueber: 
ſchreitung derfelben jederzeit Uns unmit: 
telbar angezeigt werde, 

















8. 25 






>, Der oberfte Rechnungs-Hof ift ver: 
antwortlih, daß jedes Staats: Gefäll und 
jeder Staats: Aufwand jederzeit auf jene 
Pofition in Rechnung geftellt werde, wohin 
fie fi) gemäß der Beftimmungen des Fir 
nanz-Geſetzes nad der Natur der Sache 
eignen. — Die näheren Beflimmungen in 
legterer Beziehung werben Wir nad) Bol: 
lenbung der bereits jangeorbneten Revifion 
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der Inſtruetion bes oberften — 
Hofes erlaſſen. 


$. 26. 


x Jedem Miniſter ſteht der Vorſchlag zu 
allen auf Gegenſtaͤnde ſeines beſondern 
Reſſorts Bezug habenden Geſetzen und 
Berordnungen zu; nachdem dieſe vorſchrifts⸗ 
mäßig vorbereitet wurden, und die Aller: 
hoͤchſte Sanction erhielten, bat er fie zu 
J contrafigniren. 


NS 


x Jeder Miniſter hat die Dienſt⸗Polizey 
uͤber das in ſeinem Miniſterium und bey 
den demſelben untergeordneten Stellen, 
Behörden und Aemtern angeſtellte Perfos 
nale innerhalb der ®ränzen der Berfaffung, 
der befondern Gefege und Neglements aus: 
juüben; einem jeden fteht ferner, unter 
Beobachtung der Vorfriften der Beylage 
IX, der VerfaffungssUrfunde der Borfchlag 
zur Ernennung, Beförderung, Berfegung 
und Entlaffung derjenigen Staatsdiener zu, 
weldye von Uns becretirt ‘werden, und bie 
Contrafignirung der zu diefem Behufe von 
Uns ausjufertigenden Decrete und Res 
feripte; aud gehört die Aufnahme und 
Entlaffung der auf Nuf und Widerruf an: 
geftellten Gehülfen feines Minifteriums und 
die Aufjicht auf die Dienftführung der bey 
den verfhiedenen Gefchäfts:Zweigen feines 


27 
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Refforts angeftellten Beamten ‚au feinem 
Wirkungskreiſe. 


$ 26. 


Einem EI Minifter fteht ferner uns 
ter feiner perfönlihen Berantwortlichkeit 
die felbfiftändige Anordnung aller zum Bes 
hufe der Bollziehung erforderlihen Maß: 
regeln, die oberfte Leitung derfelben, und 
die Entfheidung aller durch diefelben ver: 
anlaften Anftände zu. 


$. 29. 

"Für jedes Verwaltungs⸗Jahr hat Uns 
jeder Minifter einen umfäffenden Bericht 
über den Zuſtand der Verwaltung feines 
Minifteriums und der hiezu gehörigen 
Zweige zu erflatten, Hierin insbefondere 
über den Bollzug allgemeiner Anordnungen 
fih zu verbreiten, und über die ihm zur 
Difpofition geftellten Etats: Summen Res 
chenfchaft abzulegen. 


B, Befondere Beflimmungen. 


I. Wirkungskreis 
des Minifteriums des Haufes und 
des Yeußern. 


Hiezu gehören folgende Segenftände» 


$. 30. 
Die Correſpondenz mit auswaͤrtigen 
Höfen, fremden Miniſtern und den an Uns 
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ferem Hofe acereditirten Gefandten in 
allen bey den verfciedenen Minifterien vors 
kommenden Geſchaͤften. 


$. 31. 
Die Anftelung und Inſtruirung der 
dieffeitigen Gefandten im Auslande. 
| $. 32, 


Die Negotiation, 
Wahrung aller Verträge mit fremden 
Maͤchten. 


$. 33. 


Die Angelegenheiten des beutfchen 
Bundes, ie 


— 


F. 34. 


Alle activen und paſſiven Staatspraͤ⸗ 
tenſionen, benehmlich mit dem Miniſte⸗ 
rium der Finanzen. 


$. 35. 


‚Alle Gegenſtaͤnde, welche Unfere Ge: 
rechtfame außer Landes betreffen. 


$. 56. 


Die Einfiht aller Inftructionen an 
die oberften Kreisbehörden, welche von den 
verfhiedenen Minifterien erlaffen werden, 
fobald fie das Benehmen mit Nachbarn 
betreffen. 


— nn 


Säliefung und’ 
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$. 57. 


Die Grenzangelegenheiten. und alle 
Differenzen mit benachbarten Staaten, be: 
nehmlich mit den einfhlägigen Minifterien. 


$. 38. 


Die Beforgung und Bertretung ber 
Angelegenheiten Unferer Unterthanen im 
Auslande, wozu vorzüglich aud) die an dem 
pähftlihen Stuhle nachgefuchten Difpenfa: 
tionen aller Art gehören, 


$. 39. 
Die Drdendfadhen. 


$. 40. 


Die Gegenftände, melde Familien: 
Verträge und das Privat : Fürftenrecht in 
Unferem Haufe betreffen. 


$. 4. 
Die Thronlehen, benehmlich mit dem 
Minifterium der Finanzen. 
. 42. * 


Die Verlelhung des Adels aller Gras 
de, unter genauer Beobachtung der Bor: 
fhriften der fünften — zur Verfaſ⸗ 


ſungs-Urkunde. 


0 
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$. 45. 
Die unmittelbare Beſorgung ber in 


dem organifchen Edicte vom 1. November . 


1808 Tit. II, bezeichneten bisher dem 
Reichſsherolden- Amte zugeftandenen Ges 
fhäfte, unter Beobachtung der im vorfte: 
henden Paragraph allegirten Grundbeftim: 
mungen. 


$. All · 
Die an Uns zu erſtattenden Vorträge 
J im verſammelten Staatsrathe zur Verlei— 
N hung des Indigenats, benehmlich mit dem 
Minifterium des Innern. 
$. 45. 
| Die Aufliht und oberfte Leitung des 
Haus: und Staats: Archivs. 
$. 46. 
Die Beglaubigung aller Xete, 
he im Yuslande gültig fern follen. 
$. 47 
Das Paßweſen in das Ausland. 
$. 48. 
Die Audfertigung der von Uns er: 
theilten Genehmigungen zur Annahme frems 
der Orden und fonftiger Auszeichnungen, 


u. Wirkungskreis 
des Minifteriums der Juſtiz. 
$. 49 


Die oberfte Leitung des ganzen Juſtiz⸗ 
Weſend in peinlichen und bürgerlichen Ge; 


wel: 
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‚ genftänden, fowohl ber fireitigen- ald un: 


— Gerichtsbarkeit. 
$. 50. 

Die Aufſicht und Handhabung der in 
dieſer Beziehung erlaſſenen Geſetze und der 
Rechts-Verfaſſung. 

$. 51. 

Die oberfte Auffiht über alle Hohe 
und niedere, unmittelbare und mittelbare 
Juſtizhoͤfe, Gerichte oder Behörden in Hin: 
fiht auf Gefhäftsführung in peinlichen und 
bürgerlichen, fowohl ftreitigen als unftrei: 
tigen Rechtoſachen, wohin befonders auch 
Bormundfchaften, Berlaffenfhaften, Hypos 
thefenbücdher, und die verordnungsmäßige 
Behandlung der gerichtlichen Depofiten’ ge: 
hören; Auffiht auf die Attribute der 
Rechtspflege, worunter in Hinfiht der 
Straf: Rechtspflege tie Unterfuhungs ; Ge: 
fängniffe zu rechnen find; Anordnung von 
Bifitationen. der Juſtizhoͤfe oder —— 
Behoͤrden. 


$. 52. | 
Die oberfte Aufliht über die Advd⸗ 
faten, Motarien und Rechts: Anwälte in 
Hinficht auf Geſchaͤftsfuͤhrung und Difei- 
plin in Zuftizs®egenftänden. Anträge über 
deren Ernennung und Entlaffung unter 
den — den beftehenden Berorbnungen ge: 
mäßen Worausfegungen. Wenn dieſe 
Entlaffung wegen ordnungswidrigen Be: 
tragens oder frafbarer Handlungen von 


( 68 ) 
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einer adminiſtrativen Behörbe in Bezidhung 
auf ihren Geſchaͤftokreis verhängt werben 
fol, fo bat ſich das einfchlägige Minifte: 
rium «mit dem Minifterium der Juſtiz dars 
über vorher zu benehmen. 


5. 53 


. Die Anträge : 

a) über Begnadigungen oder Gtrafs 
Machlaͤſſe in ſtrafrechtlichen Sachen; 
b) über Großjaͤhrigkeits-Erklaͤrungen; 
c) über Legitimationen und Adoptionen ; 

d) über Geſuche um Nachſicht von dem 
in 'ehegerichtlihen Erkenntniſſen ents 
haltenen Verbote der Heirath oder 

meer Wiederverehelihung; 

E) über Moratorien ; 

) über Rehabilitationen; 

"g) über alle andere nach" det im Koͤ⸗ 
nigreiche befichenden Shit Befegen 
flatthabenden — den Monarchen vot⸗ 
behaltenen Diſpenſativnen. "' 


9 54 * 

Im verfaſſungsmaͤßigen Wege die 
Vorfchläge über Werbefferung oder. Ver: 
änderung ber bürgerlihen und peinlichen 
Gefebgebung und über authentiſche Inter⸗ 
pretation der Geſetze im Allgemeinen for 
wohl, als insbefondere bei Anfragen ber 
Gerichtöhöfe, in fo ferne diefe Anfragen 
nicht ganz mad den beftehenden Gefegen 
Maus doctrinellen Gründen befchieden wer: 
den können. — Lebternfalls find die vom 
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Juſtiz / Miniftertum beſchiedenen Anfragen 
alljaͤhrlich in dem Hauptberichte über den 
Zuftand des Juſtiz⸗Weſens darzuſtellen. 
In legislativen Sachen, welche den Ger 
ſchaͤftskreis eines andern Minifteriums ber 
rühren, iſt über den Geſetzvorſchlag, ehe 
er an den Staatsrath gebracht mwird, mit 
den einfhlägigen Minifterien in’s Veneh⸗ 
men zu treten. 














$. 55. 

Die Entſcheidung der Co petenz⸗ 
Confliete, welche ſich zwiſchen unle terich ⸗ 
ten ergeben, ſo wie derjenigen, welche zwi⸗ 
ſchen den Appellationsgerichten entſtehen, 


g. 56. 


Bei Competenz = Eonflicten zwiſchen 
einer Juſtiz- ‚und. einer Adminiſtrativ⸗Be⸗ 
hoͤrde, tritt zuerſt die Communication der 
einſchlaͤgigen Minifterien unter fi ein, 
worauf fodann die Sache an den Staats: 
Rath gebracht wird, 


$. 57. 

Den. Wirkungsfreis des Zuflig:Mi- P 

niſteriums bei Familien: Fideicommiffen be⸗ 

ftimmt die. Beilage VIL der Berfaffunger 
Urkunde, - vu 
$. 58, I 

Außer diefen Gefchäften des Minifter 

riums der Juſtiz bat der Minifter in der 

Eigenfhaft als Großrichter in peinlichen 

Faͤllen nah der koͤniglichen Declaration 
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vom 19. März 1807 und ber Beilage IV. 
der Verfaſſungs⸗Urkunde bei der ben Stan: 
desheren angewieſenen Aufträgal: Inftanz 
den Vorſitz. 

9. 50. 

Die Dberaufficht über ſtandesherrliche 
Bormundfchaftss Sachen nad den befons 
dern Beſtimmungen der Beilage IV, der 
Verfaffungss Urkunde $. 10. 

$. 60. 

Der Zuftizs Minifter ift Mitglied Uns 
feres Familien: Rathes; feinen Wirkungs: 
kreis bei dem zu Entfcheidung der Klage 
gegen ein Königliches Familienglied anzus 
ordnenden Gerichte beftimmt das Königliche 
Familien: Statut vom 5. Auguſt 1819 im 
Titel X. 


118 Wirkungstreis 
des Minifteriums des Innern. 
Zu dem Wirfungsfreife diefes Minis 


feriums gehören folgende Gefhäftszweige . 


und Gegenftände: 
$. 61. 

Die Angelegenheiten in Beziehung auf 
Religion, Gotteöverehrung und Kirchen, 
unter genauer Beobachtung der Vorſchrif⸗ 
sen der Verfaffungs Urkunde und der Beys 
lage U. derfelben, mit Inbegriff ihres zu 
$. 103. gehörigen Anhänge, 

$. 62, 

Die Gegenftände In Anfehung der 

Beiſtes⸗ Cultur, ſittlichen Bildung, Natio⸗ 
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nals Erziehung und Anftalten ' für Wiſſen⸗ 
fchaften und. Künfte, namenllich oe, 

a) die Akademien, die Univerfitäten, die 
Lyceen, Gymnaſien und bie Border 
reitungs s Schulen; 

b) das Volls-Schulmefen, die Erzier 
hungshäufer und die Bildungd: An: 
ftalten für Die Lehrer; 

ec) die Kunſt⸗ und Gewerbe; &ien. 


9. 63. 

Die oberſte Curatel der für die Zwedte 
bes Eultus und des Unterrichts vorhande: 
nen Stiftungen, — Ä 

Das Miniſterium, fo wie die demfelben 
beigeorbnete Section für die Eultuss und 
Unterrichtö s Angelegenheiten hat fih hierin 


in der Regel auf, den bloßen Schuß gegen 


die allenfallſigen Mebergriffe der Ober⸗ 
Guratel oder des Fiseus, auf die Wachſam⸗ 
feit gegen die. Vernadläßigungen der Ober 
Guratel, und auf die Repartition der allen: 
falls zu Eentrals oder Kreis: Zweden er: 
forderlichen, jedoch möglichft zu vermindern: 
den Beiträge der Stiftungen zu befchräns 
fen. In Hinfiht der dem Minifterium 
bisher unmittelbar. untergeordneten Stif⸗ 
tungen bleibt es jedoch bei den bisherigen 
Beſtimmungen. 
9. 64. 
Alle Gegenſtaͤnde des innern Staats; 


Rechts und der Landeshoheit. 
(68 *) 
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mn: A Ja \ 132 705 | 

vB 277 —— die Auewande⸗ 
rungen und Wermögend"s Erxpottationen, 

"erforderlichen Falles benehmlich mit dem 
| Minifterium des Aeußern. 

A 66. 

Die Mikitär-Angelegenheiten, melde 
nicht zum Wirkungokreiſe des Minifteriums 
der Armee gehören: 
9 die Militaͤr: Conſeription; 

-by die Landwehr, 
0) das BVerpflegungs⸗ Ginquenierungs⸗ 
und Vorſpaunoweſen für die im 
Marſche befindlichen inländifchen Trup: 
ven, beuehmlich ‚mit dem Minifterium 
ums: der Armee, 


C he RENTNER, * 


= bey dem Durchmarſche fremder Truppen 
5 Fi durch das Reich, im Benehmen mit den 
E Fi Minifterien des Aeußern und der "Armee. 
MM  d) Die Gegenftände in Bejug "auf die 
BR Kriegslaften und deren Yusgleihung; 
ferhandlungen und abzufepfiehende 
Verträge mit auswärtigen Staaten 


— vorkommen, benehmlich mit dem 
5 Minifterium des Aeußern. 

F $. 67. 

: Die Bildung, Eintheilung und Puri⸗ 
= fleirung aller Sprengel der innern Verwal: 
hai * 

© tung, naͤmlich der Kreiſe, Polizen:Bezirke, 
Sands, Herrſchafts⸗ und Ortsgerichte, Pfars 


— 


ki Die Beforgung derfelben Gegenſtaͤnde 


infoweit dabey Correfpondenzen, Un— 


er a 
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regen, Gemeinden, und befondere Admins. 
niftrationen, benehmlich mit den einſchlaͤgi⸗ 
gen Miniſterien. 

$. 68. 

Die flaatsrehtlihen Verhaͤltniſſe der 
vormals reichsftändifchen Fürften, Grafen 
und Herrn, unter genauer Beobachtung der 
Beftimmungen der Königlihen Declaration 
vom 19. März; 1807 und der IV. Beyla— 
ge zur Verfaffungs:Urkunde; in foferne fie 
in das Gebiet der Juſtiz einfhlagen, bes 
nehmlih mit dem Minifterium, der Si 

$. 69. 2 Nin 

Die Verhaͤltniſſe der Gutob eſiher ruͤch 
ſichtlich der gutoherrlichen Rechte und Gef 
richtöbarfeit, ſo ferne nicht von ſtreitige 
Privatrechten dabey die Frage entſteht; 
unter genauer Beobachtung der Grund bes 
fimmungen der Königlihen Deklaration 
vom 31. December 1806 und 19. März 
1807, fo wie der IV, und VI. Beylage 
zur Verfaffungs:Usfunde, und erforderlichen 
Falls im Benehmen mit anderen Minifter 
rien. 

$, 70. 

Die Aufſicht und oderfte Leitung ded 
Reichdarchivo und der Filiale deffelbenz 
die letzteren ſollen mit den Keeis ⸗/Regierum 
gen in nähere Budidang gefebt | 


— 


$. zii. [5 
Die Aufſicht auf, die: Redaction de 
Gefeg: und RegierungsBlattesi Kt 
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9. 72. 
Die Entſcheidungen der Confliete zwi: 
fhen den Stellen und Behörden des innern 
Dienftes; die Erledigung der Eonflicte der: 
felben mit Stellen und Behörden anderer 
Dienfteszweige, benehmlich mit den andern 
betreffenden Minifterien, und mit Borbe: 
halt der Anbringung bey dem Staatsrathe 
in den Fällen, die dahin geeignet find. 
$. 73. 
Die Gefhäftsfüprung bey dem Land: 
raihe, benehmlich mit den einfhlägigen 
Minifterien. 


ı 73 


> $. 7% | 
Die gefammte Staatds und Landess 
Polizey, dann alle dahin gehörigen Anftal: 


ten, welche die Erhaltung der öffentlichen ? 


Ruhe und guten Ordnung im Innern zum 
Zwede haben, inabefondere 


4) alle Armen⸗, Kranken, Beſchaͤfti⸗ 


gungd= und Verpflegungs-Anſtalten, 
und die oberſte Curatel über alle 
Wopltpätigkeits:Stiftungen unter Bes 
rüdjichtigung des im $. 65. aufge: 
ſtellten Grundfages. 


„by Die PolijeyeBefängniffe und Zwange: 
'arbeitd »Unftalten, dann: unter Mits 
anfjicht des «Minifteriums-der Juſtitz 
die Zucht: und Strafarbeitshäufer; 


ce)’ das Mediei nalweſen in feinem ganzen 
Umfange; 
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d) die Gensbarnterie, in Beziehung auf 
ihre polizeylichen und biemftüichen Zu 
+ Berrigtungen; J 
e) das Paßweſen in Bezug anf das In⸗ 
land; — 
f) die Aufficht anfden Buchhandel, die Ob: F 


X forge gegen den Mißbrauch der Freihe it 


der Preſſe und die Eemfur der politifchen 9 
Zeitungen und periodifchen Schriften 

politiſchen und ftatiftifchen. Suhalto- 
unter genauer Beobachtung der Vor⸗ 
ſchriften der dritten Biylage zur Ber⸗ 
faſſungo⸗Urkunde; at = 
g) die oberfte Aufficht über Conſervation 
"nd Berwendung der beſonderen 5 “ 
polizeylihen Zweden biſtimte 


Fondo. 


* q. 25. J 
Die Verfallung und Verwaltung dei 


Gemeinden,, mad), den befonderen Beftimz | 
mungen des Ediets vom 17. May 1818, 
in letzterer Beziehung als oberfte Euratel 
unter möglicher Durchführung des im $. 63 
aufgeftellten Grundſatzes. 


$. 76. 


Die Feſtſetzung und Aufrechthaltung 
der erforderlichen Borbedingungen zur Er: 
langung der. öffentlichen Stellen in der ins 
nern Verwaltung, und zwar, was die ads | 
fpirirenden Rechtskandidaten betrifft, unter 
Mitwirkung des Minifteriums Der Juſtiz. 





$. 77. 
Die Oberaufficht und Disciplin gegen 
| die öffentlichen Anwälte in Ihren Besiehuns 
gen zu den abiminiftrativen Stellen und Ge: 
I 

$ TB. 


Die Anträge auf Belohnungen und 
Auoʒelchnungen der bey dem innern Dien⸗ 
ſte angeſtellten Beamten, fo wie auch an: 
‚derer Unterthanen, die fih um die öffents 
liche innere Wohlfahrt beſonders verdient 
gemacht haben. 

| $: 79. 
Ben Anträge ober Gutachten an 
Unds zu erſtatten find, die Initiative bey 

Ernennung der General:Commilfärs, des 
‚den beyden Regierungs-Kammern gemein⸗ 
ſchaftlichen Perfonals, jedoch benehmlich mit 
dem Miniſterium der Finanzen; ferner die 
Initiative zu Ernennung ded landgerichtll⸗ 


‚hen Prrfonals, dann bey Beſtaͤtiging der 


herrfchaftögerichtlichen Diener, : jedoch be⸗ 
nehmlich mit dem Miniſterium der Juſtiz. 

Nah eben diefem Grundfage richtet 
ſich die Aufficht über diefe Staatsdiener 
und ihre Geſchaͤftofuͤhrung. 


$. 80. 

Die Eoncurrenz zue Mevifion ber bir: 
gerlihen und peinlihen Geſetze bey den 
vorbereitenden Berathungen des Miniſte— 
riums der Juſtiz. 
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$: 81. 

Ale ftaatswirthfchaftlihen Gegenſtaͤn⸗ 
de, die nicht in das Gebiet der Finanzen 
gehören, namentlich 

a) die Forſt- und Jagd: Polizen bey Pri. 
vats, Communal- und Stiftungs: 
Waldungen; 

b) Ygricultur; das Fabriken / Manu⸗ 
facturs und Gewerböwefen ; 

c) Eredit: und Affecuranz:Anftalten (Lelh⸗ 
Haͤuſer, Brand⸗Aſſecuranz ze.) 

d) das Öffentliche Commerz, benepmiläy J 
mit dem Finanz⸗ Miniſterium; 

e) die jur Beförderung deffelben wirken: 
den Anftalten in diefer und polijeys” 
licher Beziehung; die Lehnrößler: und 
Botens Anftalten im Lande, letztere 
benehmlich mit dem Minifterium der 
Binanzen, 


f) Die Waffer:, Brüden: und Straffen: 


Bauten, ohne Ausnahme, mag der 
hiezu erforderliche Aufwand aus den 
Staatsfaffen, den Kreiss oder Di: 
ftrictö:Umlagen, aus- Gemeinde: oder 
Stiftungsfaffen beftritten werden. Bey 
Anlegung neuer Kanäle und Straſ⸗ 
fenzüge muß mit dem Minifterium der 
Armee Rüdfprache genommen werben, 
$. 82. 

Die Eivilbauten bey Staats:, Stif- 
fungs; und Gemeinde-Gebäuden; mit Aus: 


nahme der MilitärsGebäude, 


hr, 


» 


Ex 


* 


‘u 
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Borläufig beftimmen Wir, daß bie 
Elementar'; Weberfchläge über Conſtruc⸗ 
fion oder Reparation der Aerarial:Gebäu: 
de jederzeit den äußern Berwaltungs: Behr: 
den, zu deren Dienft fie beflimmt find, 
zur Einfiht und Erinnerung mitgetheilt, 
für jedes Minifterium jährlich eine Haupt: 
Meberficht über den Aufwand, welcher zum 
Behufe der zu feinem Reſſort beftimmten 
Staatsgebäude nöthig ift, hergeftellt, und 
dem betreffenden.  Minifterium nebſt den 
| ementara Ueberfelägen übergeben werden. 

< Auf den Grund einer gemeinfchaftlis 


* Berathung ſaͤmmtlicher dirigirender Mi: 


Etat feſtgeſetzt. 


‚nifter, mit alleiniger Ausnahme bed Armee⸗ 
Minifters, wirddann unter Beruͤckſichtigung 
der Anfaͤe des Finanz: Geſetzes und Rüd: 
behaltung eines. wohlbemeſſenen Reſerve⸗ 
Fonds der Aufwand auf Bauten fuͤr jeden 
Wir-mwerden hieruͤber je: 
doch noch ausführlihere Beflimmungen er 
laſſen. 
$. 83. 
Die Anordnungen und Einleitungen 


Jzu Hrrftellung einer veitkänbigen € Stat iſtie⸗ 


des Koͤnigreichs. 
IV. Wirfungsfreis 


Ber der Sinanzen. 
Der DWirfungsfreis deffelben umfaßt 


—A— 


| $. 84. 
Die Kenntniß und Gonfervation des 


A gefammten Staatsvermögens in allen fei: 


ET 
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nen Theilen, -unfer genauer. Beobachtung 


der verfaffungemäfigen Beſtimmungen, indes BE 


befondere jener. des Tit, III. der- Berfaf;, 
ſungs⸗ Urkunde Zu dieſem Ende ſteht. dem⸗ 


ſelben die Inventariſirung des geſammten | 


Staatövermögens fowohl in Domainen als 
nugbaren Rechten; die, Ueberſicht der ge: 
fanımten Staats:Einfünfte ohne Unterfchied, 
die genaue, Kenntniß der. Steatslaften zur 


$. SZ — a ö 
Die oberfte Leitung der Erhebung ber 


ſaͤmmtlichen Staats: Einnahmen aus dem 


Staats: Eigenthume,- fowohl dem vollen 
als demgetheilten, und, den nutzbagren Rech⸗ 
ten des Staates, fowohl jenen, die unter 
den grundherrlihen Gefaͤllen, als ‚jenen, B 
welche unter, dem Namen der gelre hes⸗ 
see ſind . hılttachl 


‚3 Damfelben: — daher bie oberſte 3 


Leitung» Den. gefammten noch dermal befter 
henden Lehen; mit ‚Ausnahme der Throns 


Lehen ‚welche dem Minifterium des Haufes F | 


und des Aeußern übertragen bleiben, zu. 

Die Beforgung diefes Lehenmwefens ift 
unter deffen oberfter Leitung den Kreis:Re: 
gierungen, Kammern der Finanzen, über: 
fragen, 

$. 86. 

Die Anordnung der Befchreibungen, 

Ver meſſungen, Kataftrirungen und Schü: 


Gungen der fieuerbaren Objecte, dann die 
Erwägung der Prineipien zur allgemeinen 


En: 


Da . 


J 
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4 gleichheitlichen Vertheilung der directen Auf: Staatsrenten pereipiren, fo wie auch jene 
A lagen, und hienach der Antrag über die Behörden und Aemter, welche die Staats: 


Beltimmung und Erhebungsart ſaͤmmtlicher 
ju den Staatszwecken erforderlichen diree— 
A ten Auflagen und über die Aufftellung 
eines definitiven Steuerſyſtems. 


$. 87. 

Die Prüfung dee Syſteme in den 
bisher beftehenden indirecten Auflagen und 
A der Antrag über die Abaͤnderung in den: 
& felben, ober die Einführung neuer; in Kin: 
4 fiht des Zollwefens benehinlich mit dem Mi⸗ 
4 nifterinm des Innern. 

F. 88. 
Die oberfte Leitung Über bie Erhebung 


4 der ſaͤmmtlichen für Staatszwecke beſtehen⸗ 
ben directen und indirecten Staatsauflagen. 


$. 89. 

Die obere Auffiht und die obere Leis 
tung über die MWerausgabung der Staats: 
‚Einkünfte unter Beobachtung der in ben 
86. 21 — Ur dieſer Verordnung ertheilten 
Vorſchriften. 

Die Ausfertigungen in Bezug auf die 
J Subrepartition des Hofetats, und die hier: 
auf bafieten Ordonancirungen an die Staats⸗ 
kaſſen. 

ſF. 90. 
Dem Miniſterium der Finanzen ſind 
untergeordnet: alle Stellen, welche Theile 
des Staats-Vermoͤgens verwalten, bie 


fonds verausgaben. 
Dahin gehoͤren folgende Zweige: 
a) bie Finanz: Kammern mit ihren Kreis— 
faffen, ihrem gefammten Rechnungs: 
perfonale, den ihnen untergeordneten 


Rentaͤmtern und aͤußern Perceptions: B 


Behörden; 


b) das gefammte Zolls und Mauthweſen 
fammt den Brückens und Weggeldern; B 


in Beziehung auf die Tarife im Be: U 


nehmen mit dem Minifterium bes 
Innern; 

ce) das Salinen und Bergwerksweſen; 

d) die koͤnigliche Porzellain : Fabrik; 

e) die koͤnigliche Muͤnzanſtalt; 

f) das Poftwefen; 

g) das Forftmefen, in fo ferne es bie 
aͤrarialiſchen Waldungen betrifft; 

3) die Föniglichen Jagden; 
das gefammte Stempel: und Taxwe⸗ 
fen; bey leßterem benehmfich mit den 
betreffenden Minifterien in Hinficht 
aller Anträge über Veränderungen in 
den beftehenden Mormen; 

k) die Lotterie; Auftalt; 

1) bie Pöniglichen Brauereyen, Fabrifen, 
und Defonomien, insbefondere die un: 
mittelbare Adminiſtration der Pönig: 
lichen Dekonomien in Schleißheim, 





i))) 
Fürfteneied und MWeihenftephan, und 
endlich 

m) bie Eentralfaffe, in welcher die Rech⸗⸗ 
nungsrefte allee Staats : Renten zus 
fammenfließen, 


$. 91. 

Die Dberauffiht über das gefammte 
mit feinen eigenen abgefonderten Fonds be: 
reits botirte Staats-Schuldentilgungsmwefen 
unter genauer Beobachtung ber verfaſſungs⸗ 
‚mäffigen Beftimmungen, insbefondere jener 
des. Tit, VAL. der MWerfaffungs : Urkunde. 


% 92%. 
Die oberfte Leitung und Vertretung 
des fiscalifhen Intereſſe, fo viel es das 
Staats » Eigenehum und die nugbaren Rech 
te des Staates betrifft, und in fo ferne es 
ſich hier nicht von Differenzen mit auswaͤr⸗ 
tigen Mächten handelt; unter den im.bder 
befonderen Verordnung wegen Aufhebung 
des General Ficsalats unterm 27. v. Mos 
nats beftimmten Kompetenz; VBerhältniffen, 


$. 93. 

Die Eonfervation bes geſammten Staats: 
) Eigenthums und die Anträge und Leitung 
bey Weränderungen defjelben durch Verkauf 
oder Austauſch, Verpfaͤndungen oder Me: 
luitionen. * 
> Kein? Berkauf oder Austauſch eines 
zum Staats gute gehoͤrigen Objects darf an: 
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geordnet werden, ohne daß zuvor Unſere 
ſpecielle Genehmigung erholt worden iſt. 
Die in diefer Beziehung erfolgenden König: 
lichen Referipte werden von dem birigiren: 
den Minifter der Finanzen kontraſignirt, 
müffen aber von dem Präfidenten des ober: 
ſten Nechnungshofes ingroffirt werden, wel; 
cher biefelben in die Megifter des oberften 
Rechnungshofes eintragen zu laffen, und Uns 


bey Verantwortlichkeit unmittelbare Anzeige BB 


zu erftatten hat, wenn der Erlös nicht nach 
den. Beftimmungen dee Verfaſſungs + Ur. 
Funde und ben! in’ den Mefcripten .befonders 
ausgefprochenen Modalisdten verwendet wor⸗ 
ben ſeyn follte. 

Auch zu neuen Erwerbungen aus den 
Kauffhillings =:und Abldfungs: Geldern iſt 
Unfere befondere. allerhöchfte Genehmigung 
erforderlich. 


ı25,:9-.94 

Sie Aufſicht aber den oberftien Mech: 
nungshof, ‚welcher nach den. Gefegen ber 
Eomptabilitde über die ihm vorzulegenden B 
Rechnungen unabhängig von dem Miniftes 
rium der- Finanzen zu erfennen, demfelben F 
jedoch die Nefultate feiner Prüfung vorzu⸗ 
legen. hat, 

$. 085. 

Die Bearbeitung: des Budgets : Ent: 
wurfes für jede Finang:: Periode, und der 
Vortrag über bie in dieſer — zu 
erlaſſenden Geſetze. 

669) 


$. 06. | 
Innerhalb der Graͤnzen des jedesma: 
ligen Finanz : Gefeßes die Affignirung der 
Haupt: Erats: Summen auf die Staats; 


faffen nach den $$. 21 — 24 gegebenen 
Vorſchriften. 


6. 97. 
Die Mitwirkung bey Anordnung von 


Kreis: Umlagen und gemeinfchaftlich mitdem 


Minifterium des Innern die Gefchäfts : Lei: 
tung in den Verhandlungen mit dem Land; 
rathe, 


V. Wirkungskreis 


des Miniſteriums der Armee. 
Hiezu eignen ſich folgende Gegenftände: 


$. 08 . 
- Die oberfte Leitung uͤber die geſamm⸗ 
ten Dienftbehörden der Armee. 


$. 90. 


Die Aufftellung, Kleidung, Bewaff: 
nung, Bildung, Befoldung und Merpfle: 
gung der Armee, zu welcher, wie bisher, 
auch das Gensdarmerie: Corps im perfonel: 
fee und adminiftrativeer Beziehung gehört; 
ihre Bewegungen und Verwendung mit Aus: 
nahme der Gensdarmerie, welche in biefer 
Beziehung zur Verfügung des: Minifteriums 
des Innern geftelle iſt; ferner bas ganze 
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Banttätsweien bee Armee... Die Sandwehr, 
wenn ſich diefe unter den Waffen — 


. 100. 


Die Militaͤr-Transporte und Etappen 
ebenfalls benehmlich mit dem Minifterium 
des Innern. 


$. 101. 


Die Beforgung und Behandlung ter 
Kriegsgefangenen. 


$. 102. 


Die Kartels» Entwürfe im Benehmen 
mit dem Dinifterium bes Haufes und bes 
Aeußern. 


$. 103. 
Die Beſtimmung der General: Pardons 
$. 104. | 
Die oberfte Leitung des topographi: 
fhen Bureau, zus Benuͤtzung fowohl für 


das Minifterium der Armee feldft als für 
alle andere Minifterien. 


$. 105. 


Die Erbauung, Verbefferung und Er: 
haltung der Feftungen und Waffenpläge, ber 
Militärgebäude und dahin einfchlägigen An⸗ 
ſtalten. 

9. 106. 
Die Aufrechthaltung der ſtrengen Mann: | 
zucht in allen Theilen des Heeres. 
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$. 107. 


Die oberfte Auffiht auf bie Militaͤr⸗ 
gerichte unter genauer Beobachtung ber ver: 
faffımgemäffigen Beſtimmungen, insbefon: 
dere des Tit. 9. $. 7. der Verfaffungs : Urs 
Funde. 


$. 108. 


Die oberfte Leitung über das Salpe⸗ 
terwefen, und alle zur beſſern Benuͤtzung 
dieſes Megals erforderlichen Verfügungen; 
die Anordnungen über die Pulver Mühlen, 
den Abfag und Verkauf des erzeugten Puls 
vers; diefe Gegeuftände benehmlich mit dem 
einfchlägigen Minifterien. 


$. 109 


. Die Militär: Adminiftrations : und Con⸗ 
fisfations » Gegenftände; legtere unter Be: 
obachtung der Beſtimmungen; des $. 6. Tit. 
VUI, der Verfaffungs > Urkunde. 


+ 110. 

Alle zur Armee gehörigen Wohlthä: 
tigfeitös Anftalten, als Invaliden⸗, Witt 
wen:, Waifen: und milde GStiftungs : Bonds, 
worüber Uns nach vorgegangener Gu: 
per:Revifioır und Verbefheidung des ober: 
fien Rechnungs = Hofes im verfammelten 
Staatsérathe Nechenfhaft abgelegt, und 
folche öffentlich befannt gemacht werden 
muß. 

Die Aufſicht auf die beftehende Mili: 
taͤr⸗ Fonds⸗Commiſſion. 


zugethellten Geſchaͤfte, ſteht dem dirigiren⸗ 
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$. 111. 


Die oberſte Leitung der Militaͤr⸗Haupt⸗ 
Kaffe, über deren Rechnung dem oberften 
KehnungssHofe die Super: Revifion zu: 
ſteht. 





zit I 
Geſchäftsgang. 





$ 112. 
Y ie Leitung aller einem Minifterium 


den Minifter derfelben zu, weldem das 
fümmtlihe Perfonal feines Minifteriums 
untergeordnet iſt. 


113. 


$. 

X In Fällen der Abwefenheit oder Ber: 
binderung eines dirigirenden Minifters be: 
fimmen Wir denjenigen Minifter oder 
Staatsrath, welcher interimiftifh das Por: 
tefeuille zu übernehmen hat. 


G 11% 


x In den wichtigſten Gegenfländen ber 
Vollziehung, wenn diefe den Wirkungskreis 
mehrerer oder aller Minifterien berühren, 
treten die dirigirenden Minifter mit dem 
Feldmarſchall zu einer Minifterial: Eonfe: 
ven; zufammen, wozu jedoch jederzeit Un: 
ſere beſondere Genehmigung erforderlich iſt. 
(69°) 
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$. 115% | 

Bir werden ſolche Eonferenzen auf: 
'erdem noch im jenen befonderen Fällen an: 
ordnen, welhe Wir dazu geeignet finden, 
und hierzu auffer den Dirigirenden Minis 
tern und dem Feldmarfchall had, Gutbe— 
finden auch nod) andere Staats : Beamte 
beyziehen. 


$. 116. 


\ Diefe Conferenjen ſi nd jedoch durch⸗ 
aus nur berathend. 


$. 117. 


den Producte werden nad) Anordnung des 
Minifters geöffnet, präfentirt, in das Ge: 
fhäfts: Protocoll eingetragen, und mit den 
Aeten an die Minifterial: Käthe nach den 
von dem Minifter im Allgemeinen oder 
für die befonderen Fälle erlaſſe nen Beſtim⸗ 
mungen vertheilt. 


9. 118. 


Es bleibt dem Miniſter vorbehalten, 
denjenigen Minifterial:Räthen, welche einen 
fehr umfaffenden Gefchäftszweig zu bear: 
beiten haben, einen oder mehrere Gehülfen 
zuzutheilen, 

$. 119. 

Die Ausarbeitungen der Referenten 
werben dem Minifter nad den von ihm 
hierüber erlaffenen Beftimmungen vorge: 


legt. Die Minifterial: Käthe find für di- 


Re Itungs:, Reviſions- od R 
Alle bey dem Miniſterium einlaufen- Bucha ungez, Reviſions- oder zu Regi—⸗ 
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richtige Darftellung des Factums verant: 
wortlich. 






$. 120. 


x Jedem Minifter -bleibt es vorbehalten, 
die MinifterialsRäthe zu befonderen Con: 
ferenzen zu vereinigen, er iſt jedoch feines: 
wegs an den Befchluß bderfelben gebunden. 


g. 121. 


Der dirigirende Miniſter kann die ge: 
heimen Sekretaͤre ganz nach feinem Gut: 
befinden zum Conzipiren, Expediren, zu 












ſtratur⸗ Geſchaͤften verwenden, 

| $. 122. 

Die Königlichen Dekrete "und Re: 
feripte, welche Wir eigenhändig unters 


zeichnen, werden von dem betreffenden Mi: 
nifter kontraſignirt. 


_ $. 123. 


A Die Landtags + Abfchiede werben von 
ſaͤmmtlichen dirigirenden Miniftern und dem 
Feldmarſchall Eontrafignirt. 


$. 124. 


Die Minifterial = Ausfertigungen in 
bloßen Gegenftänden des Vollzugs werden 
in ber bisherigen Form unter der Unter: 
ſchrift des Minifters erlaffen, und von dem 
General: Sekretär kontraſignirt. 
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$. 125. 
Die Erpedition, das Sefretariat, Die 


Kegiftratue und die Kanzley mit ber Dies | 


nerfchaft ftehen unter ber unmittelbaren Lei: 
tung und Aufſicht des Generals Gefretärs, 


“9. 126. 


Die Regiftraturen und Kanzlenen ber 
Minifterien find für alle Anwälte und Frem⸗ 
de unzugänglich. 


F. 127. 


Ueber die nicht zu überfchreitende Etats: 
Summe, welhe Wir gemäß $. 12. zur 
Beftreitung der nörhigen Bureaufoften und 
zur Machfchaffung der erforderlichen Geräth: 
ſchaften für jedes Minifterium feftfegen wer⸗ 
ben, kann ber dirigirende Minifter deffelben 
nach Gutbefinden zum Beßten des Dienftes 
verfügen. Ueber die Verwendung biefer 
Summen, fo wie bes im $. 8. dieſer Vers 
orbnung bemerften Marimums werben bloße 
Geldrechnungen geftelle, jedoch zu feinem 
anderen Zwede, als um nachzuweiſen, wie 
viel von dem Etats: Marimum verausgabt 
wurde, und um -die angefauften Buͤcher 
und Bureau: Gerächfchaften inventarifiren 
zu laſſen. 

Für aufferordentlihe Dienſt-Beduͤrf⸗ 
niffe der Minifterien der Yuftiz, des In⸗ 
nern und der Finanzen werden Wir ftatt 
ber bisherigen Difpofitions = Fonds einen 
Minifterial = Refervefond feftfegen, deſſen 
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gänzliche oder theilweiſe Repartition auf jene 
Minifterien Wir im Laufe eines jeden Jahrs 
unmittelbar beftimmen werden, 


$. 1238. 

Unfere Minifter werden beauftragt, 
allen bey den ihnen untergebenen Miniftes 
rien angeftellten Individuen ohne Ausnah: 
me firenges Schweigen über die in den 
Minifterien vorfommenden Gefchäfte zur 
befondern Pflicht zu machen, und denfelben 
jede offene oder heimliche Anwaltfchaft, 
jede Benftandsleiftung für dritte Perfonen 
in Dienftgefchäften, ſo wie jede Correſpon⸗ 
denz in Geſchaͤftsſachen zu verbieten, gegen 
die wirklichen Staatsdiener mit Diſciplinar⸗ 
Strafen nach aller Strenge der Vorſchrif— 


‚sen: der Beylage IX. . der WVerfaffungs : Ur: 


fande $. 10 — 15 einzufchreiten, und Die 
diefem Verbote entgegen handelnden amo: 
vibeln Individuen aus dem Minifterium zu 
entfernen, 





Titel W. 
Tranfitorifche Beftimmungen 
und Schluß. 
$. 129. 


Gegenwärtige Verordnung foll mit 
dem 1. Jänner 1826 für alle Minifterien 
in Kraft treten, 
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$. 130. 


Dur die Beftimmunger der Fßſ. 21, 
22, 23, 24. der lit. S. des $. Bı. und 
bie Vorfchriften des $. 92. treten erft mit 
N dem nächften Etats» Yahre in volle Kraft. 
. Zu ihren Ausführung follen jedoch förder: 
AB Lichft alle Vorbereitungen getroffen „werden; 
das Minifterium der Finanzen hat zu dies 
fem Behufe im Benehmen mit den übris 
A gen Minifterien die erforderlichen Einfeis 
N tungen zu treffen, und folche Vorarbeiten 
M berzuftellen, daß noch vor dem Ablaufe bes 


14 erften Quartals 1826 die entfprechenden 


| Inftewetionen an ſaͤmmtliche Behörden ers 


$. 131. 


Die Staats: Buchhaltung der Finan: 
2 zen und die Haupt: Forftibuchhaltung wer⸗ 
ben mit dem 31. März fünftigen Jahrs 
aufgelöfet, und bie Gefchäfte derfelben vom 
jwegten Quartal 1826 anfangend von dem 
Minifterium ber Finanzen unmittelbar bes 
A forgt. 


$. 152% 


Das definitiv angeftellte Perfonale ber 
Minifterien des Haufes und des Aeußern, 
der Juſtiz, des Innern, und ber Finanzen, 
welches in den durch ben Tit. I, biefer 
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Verordnung feftgefegten Status nicht ein: 
gereibt werden fann, tritt mit dem erften 
Sinner 1826 bis auf weitere Beftimmung 
in temporäre Quiescenz. 


Diefe nämliche Maßregel tritt mit 
dem 1. April 1826 für das Perfonal der 
Staats: Buchhaltung der Finanzen und der W 
For Buchhaltung ein. 


$. 133. 


Das bey diefen Minifterten und Stel: 
len proviforifch angeftellte Perfonafe und die 
bloßen Functiondre nnd Diurniften werden 
mit dem 31. December d. J. entlaffen. 
Die fernere Verwendung berfelben, fo wie F 
die brauchbaren Quiescenten eingereiht find, 
wird Unfern Miniftern zur Pflicht gemacht, 
und Wir tragen ihnen zugleich auf, dieje | 
nigen Functionaͤre, welche durch fangjähri: fi 
ge Dienfte ihre volle Brauchbarkeit bewährt 
haben, ben mächfter Gelegenheit auf Stel: 
len bey den Minifterien oder im dußern 
Dienfte, wozu fie geeignet find, in Ant: 
trag zu bringen. — 


Einsweilen Fann ben MVerheirarheten 
ihr bisheriger Functions » Gehalt bis zum 
Tegten September 1826 fortbezahlt werden; 
fie müffen jedoch, wenn es nöthig ſeyn follte 
bis zu dieſem Tage fih für ben öffentlichen 
Dienft verwenden laffen, — Für diejenigen 
alten Funfttondrs, die mit Fleiß und Red⸗ 
lichkeit durch lang verfehene Dienfte fich ausge: 
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zeichnet haben, aber aus Abgang der erfor⸗ 
derlichen Qualifikation ſich zu einer fernern 
Verwendung nicht mehr eignen, werden 
Wir zu ihrer verhaͤltnißmaͤßigen Unterſtüuͤ⸗ 
tzung die geeignete Fuͤrſorge treffen laſſen, 
und erwarten hierüber die Anträge Unfes 
rer Minifter. 


$. 154» 


Das im $.6 gegenwärtiger Verordnung 
bezeichnete Hülfsperfonale haben die Minifter 
durchaus aus denjenigen Individuen auszu⸗ 
wählen, welche vorläufig nicht in den or: 
bentlichen Status eingereiht werben; der 
von benfelben nach $. 26 der Beylage IX. 
zur VBerfaffungs « Urkunde anzufprechende Er⸗ 
gänzungs : Gehalt, fo wie jener Theil ihres 
Quiescenzgehaltes, welcher inclusive der Er⸗ 
gänzung dem Betrage der für bie betreffende 
Dienftes » Kathegorie feftgefezten Functions⸗ 
Gebühren gleichfömmt , ift aus dem Mari: 
mum zu beftreiten, welches Wir auf ben 
Grund des $. 6 dieſer Verordnung unterm 
heutigen in einer befondern Entſchließung 
feftgefezt daben. 


Ueber biefes Erars : Marimum darf 
Fein Minifter früher aus freyer Wahl bi: 
fponiren, als bis alles überzählige und hiers 
nach in die Quieszenz gefezte Perfonal im 
den Status der Minifterien ober der duf 
fern Verwaltungsftellen eingereiht ſeyn wird · 
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$. 135. 


Damit der Lebergang zur neuen Ge: 
fchäfts: Ordnung erleichtert, und Unfern 
Minifterien die erforderlichen Mittel verfchafft 
werden, um alle hiezu nöthigen Vorarbeiten 
herftellen, insbefondere die Einleitung zur 
Vereinfachung des Gefchäftsganges und ber 
hiezu unentbehrlichen Mevifion der Regle— 
ments treffen zu koͤnnen, wollen Wir ge, 
ftatten, daß jedes Minifterium im Falle des 
unentbehrlichen Bedarfs über den Normal: 
ftand noch einiges Perfonale aus der Reihe 
der zu quiescierenden Weberzähligen auf Furs 
je Zeit verwenden, und denfelben die Sup: 
plicung ihres Gehältes aus der Staatscaffe 
bezahlen dürfe. Zu diefem Behufe ift ein 
aufferordentliher Etat anzufertigen, welcher 
Unferer befondern Sanction bedarf. 


$. 1306. 


Die Specialliften des im $. 132 bes 
zeichneten Perfonals find Uns unmittelbar 
unter Bemerkung der Qualification deſſel⸗ 
ben vorzulegen. 


Wir mahen Unfere Minifter ver: 
antwortlich, jede Gelegenheit zu Reactivi⸗ 
zung deffelben mittelft Einreihung in den Sta- 
tus zu ergreifen, und Uns ohne aͤußerſt drin: 
gende Nothwendigkeit, worüber bie Gruͤude 
ausführlich vorgetragen werden muͤſſen, ei: 
ne Beförderungen im Antrag zu bringen, 
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als bis alle brauchbaren Quiescenten ber be: 
treffenden Claſſe bey dem Minifterium oder 
den dußeren Stellen ftatusmäßig eingereiht 
feyn werden, 


$. 137. 


N, Die dirigirenden Minifter find für den 
Vollzug dieſer Verordnung verantwortlich 
und zwar jeder berfelben ſowohl hinfichtlich 
der allgemeinen, ſaͤmmtliche Minifterien be: 
treffenden, Anordnungen als hinfichtlich ber 


Münden am 9, December 1825. 


Ludwig. 


Graf v. Thürheim. 


Freyherr v. Zentner. 
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beſonderen Beſtimmungen feines Wirfungs; 
kreiſes. | 


Wir vertrauen in dieſelben, und das 
ihnen untergeordnete Perfonale, daß fie ih: 
rem hochwichtigen Berufe mit edlem Eifer 
entfprechen und bie ihnen anvertraute Ge; 
wale ausfchließend zur Aufrechthaltung ber 
Würde Unferer Krone und zur Wohl— 
fahre Unferes treuen Volkes gebrauchen 
werden. 


v. Maillot. 


Nah dem Befehle 
Sr. Maj. des Könige: 
Egid v. Kobell. 
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Derfonal: Status 
des 


Königlihen Minifteriums bes 
Haufes und des Aeußern. 





Minifterial,Räche, 
a, Philipp von Flad. 


b. Joſeph von Fink, Vorſtand des 
Hauss und Staats: Archivs. 


o. Anton von. Belt. 


Ertra Statum bis aufmweitere Vers 
fügung wegen ber Central: Unterfuchungss 
Eommiffion in Maynz, 


d. Jofeph von Hörmann. 
General:Sekrerär. 
Joſeph von Baumuͤller. 
Regiſtrator. 
Friedrich Mater, 
Geheime Sekretaͤre, Regiſtrator 


und Erpebitor für die franzoͤſi⸗— 
fe Korrefponden;. 


a. Friedrich von Biarowoky. 
b. Burfard Braun. 
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o. Sigismund von Steinsborf. 
d. Stanz von Lahauſſe. 


Geheime Sekretaͤre für Die deut— 
fhe Eorrefpondenz und bie. 
Erpeditiom, 


a. Jacob Prof. 
b, Anton Solome. 


Kanzliften, 
a. Stan; Geffele, 
b. Heinrih Dorn. 
Kanzlepdiener. 
Simon Herrle, 
BureausDiener 
Heinrich Steinmeg, 
Bote, 


Chriſtoph Schaufer. 


Perfonal:Status 
des 
Königligen Minifteriums der 
Juſtiz. 
Miniſterial⸗Raͤthe. 


a. Adam ven Molitor. 
b. Philipp von Schmidtlein. 
(70) / 
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Ertra Statum bis zur Vollendung 


der neuen Gefegbücher nach $. 10. ‚der Mi: 
niſterial⸗Inſtruction: 


c. Sebaſtian Freyhert von ih 
General⸗Sekretaͤr. 


MiniſterialRath Spies. 
Archivar. 
Aloys Flach. 
Geheime Sekretaͤre. 


a, Peter Leers. 
b. Aſſeſſor Moͤllenthiel. 


Ertra Statum bis zur Vollendung 
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Perſonal⸗Status 
des Koͤniglichen Minifteriums 
bes Innern. j 


— —— 


Miniſterial-Raͤthe. 

a) Georg von Mayer. 

b) Arnold von Mieg. 

e) Auguft Mühlbauer. 

d) Ludwig Würfchinger. 

e) Eduard von Schenk, Vorſtand der 
für Unterricht und Kirchen: Angele 
genheiten gebildet werdenden Stelle 
(proviforifh). 

Die Zahl der Raͤthe für dieſe Stelle 
werden Wir durch befondere Verordnung 


der neuen Gefegbücher nah $. 10. der beſtimmen. 


Miniſterial⸗Inſtruction, 


c. Stadtgerichtsrath Frhr. von Gumps 


penberg. 
Kanzliften. 


a. Joſeph Eckart. 
b. Earl Julius Theodor Schreyer. 


Kanzleydiener. 
Gregor Vitzthum. 


Boten. 
a, Steidle. 


b. Ackermann. 


5) Friedrich von Schenk, für das ge: 
fammte Baumwefen. 


General: Sefrerär,, 
Franz von Kobell. 
Obermedicinal⸗Rath. 
Vorlaͤufig unbeſetzt. 
Archivar. 
Franz Lampel. 
Regiſtratoren. 


a) Alois Obel. 
b) Joſeph Anton Maher. 
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und Rechnungs-Commiſſare. 


a) Peter Dal. 

b) Joſeph Staudader. 
c) Johann Goffinger. 
d) Joſeph Leers. 

e) Georg Deder. 


Ranzliften, 
a) Johann Baptift- Ebert. 
b) Joſeph Gail. 


Kanzley-Diener. 
Kaſpar Stegmann. 
Boten. 


a) Anton Pfalzer. 
b) Johann Müller, 





Derfonal: Status 


bes Königlihen Minifteriums 
ber Finanzen. 


— 


Miniſterial⸗Raͤthe. 


a) Jofeph von Thoma, 
b) Georg von Panzer. 


Geheime Sekretaͤrs, Buchhalter 






e) Karl Friedrich Kor, 

d) "Karl Chrifitan Barth. 
‚e) Thomas Knorr. 

8) vorläufig unbeſeht. 























General: Sekretär. 
Gottfried von Geiger, 


1 Ober⸗Inſpektor der Forften 
und 
2 Krons Anwälte. 


Diefe werden Wir durch Depmibers 
— noch beſtimmen. 


Archivar. 
Franz Rivet. 


RMegiſtratoren, 
a) Fran; Sedelmaier. 
b) Ignatz Denböd. 


Geheime Sekretaͤre und Rech— 

nungs:Commiffäre, 

a) Der bisherige erpedirende Sekretaͤr 
des General; Fiskalars : 
Franz Zaver Maier, 

b) Gottfried Weingärtner. 
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c) Karl Steinheil. Kanzliſten. 
a) Heinrich Wild. 

d) Mar. von Barth, b) Leopold Pfifterer. 


— — Kanzleydiener. 
f) Friedtich Berger. Sean Pefel. ° 
8) Gran; Gaͤrtner. Bureau: Diener. 
h) Johann Fran Wanner. Melchior Wagner, 


i) Zeit unbeſeht. | Boten, 
k) aut $ a) Georg Poß. 


b) Jakob Start, 


Münden den 9. December 1825. 


Ludwig. 
























Königlibe Verordnung: 
Minifterial » Section betr. 
Königliches Cabinetö-Nefeript: 


Dekorationen. 


Königliche Allerhöchſte Verordnung. 


(Die für die Angelegenheiten der Kirche und 
des Unterricjts errichtete Minifterial': Section 
betr.) ; 

Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern 
x. ꝛxcx. 


Mir haben bereits unterm 9. d. M. Uns 
‚fere allerhöchfte Willens Meinung aus: 


Regierungs— 


München, Montags den 19. December 1825. 


Inhalt. 
Die für die Angelegenheiten der Kirche und bes Unterrichts errichtete 


Die Gefuche um. Ordens «Berleipungen betr. 

Bekanntmachungent Den Königlichen Namens: Zug auf ben Epaulettes und den Degengehän: 
gen zu den Fünftigen Uniform: Sticlereyen betr.; — Das Prädikat Excellenz betr.; — 
Pfarreyen» und Beneficiens Erledigungen; — Königl. Genehmigung zu Tragung fremder 





55. 





gefprochen , daß in FZufunfe für die Ans 
gelegenheiten ber Kirche, des Unterrichts 
und der für diefe beyden Zwecke beftimmten 
Stiftungen bey dem Staats : Minifterium 
des Innern eine eigene Stelle beftehen foll— 


Ueber die Formation, ben Wirfungs: 
Kreis und Gefchäftsgang derfilben verord: 
nen Wir nach Vernehmung des Gtaats: 
raths nunmehr, wie folgt: 

(71) 
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1. Formation. 


$. 1. 

Die Minifterial: Section für bie Ans 
gelegenheiten der Kirche und bes Unterrichts, 
welche unter der Benennung »oberfter 
Kirchen: und SchulsKath« gebildet 
werben fol, wird aus folgendem Perfonale 
beftehen: 

a) einem Morftande, 

b) drey Räthen, wovon einer ber pro: 
teftantifchen Eonfeffion angehören muß, 

ec) einem Gefrerär, welcher zugleich bie 
Kegiftratur : Gefchäfte zu beforgen hat, 

d) einem Revifor, 

€) einem von Uns zu decretirenden Kan: 

zelliften. 


Diefe Individuen mit Ausnahme des 


Kanzelliften muͤſſen die afabemifchen Stu: 
dien orbnungemäßig abfoloirt und im 
Staats: oder Kirchen» Dienfte bereits eine 
J Stelle in definitiver Eigenfhaft begleitet 
haben. 
%. 2. 
Die Perfonal : Ernennungen werben 
Wir unverzüglich vornehmen. 
$. 3 
Die Befoldungen werden Wir befons 
ders feftfeßen. 
$. 4. 
Zur Beftreitung ber — fuͤr 
die Gehuͤlfen, Schreiber und Boten, ſo wie 
für die gewoͤhnliche Bureau: Erigenz ter: 





1056 


den Wir eine Averfal: Summe etatsmaͤ⸗ 
Fig beftimmen. 
$. 5 

Der Vorſtand ift zugleich Minifteriaf: 
Rath; — die Mäche und das übrige Per: 
fonal ftehen mit dem Perfonale des prote: 
ftantifchen Obers Eonfiftoriums in gleichem 
Range, 

$. 6. 

Der Vorſtand trägt bie Uniform 
der Minifterial : Nähe; bie Raͤthe tragen 
die Uniform der bisherigen Gtudienräs 
the; das übrige Perfonale trägt die Uni: 
form des Minifterial — gleichen 
Ranges. 


Wirkungskreis. 


9. 7. 

Zu dem Wirkungskreiſe des oberſten 
Kirchen⸗ und Schul-Rathes gehören alle 
jene Gegenftände, welche in den $S. 61., 
62. und 63. ber über den Wirkungsfreis 
der Minifterien erlaffenen Verordnung vom 
9. d.M. dem Minifterium des Innern zu: 
gerwiefen find; bie Anfertigung ber hierauf 
Bezug habenden Etats, und innerhalb ber 
Gränzen der feftgefeßten Etats: Summen 
die Verfügung über die hiezu beſtimmten 
Staats-Fonds. 

$. 8. 

Das oberfte Episcopat und alle andern 
in dem verfaffungsmäßigen Edifte über bie 
inneren Angelegenheiten der proteftantifchen 
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teftantifchen Kirchenfahen, bleiben jedoch 
der unmittelbaren Leitung des genannten Mis 
nifteriums vorbehalten, welchem das prote: 
ftansifche Dbders Eonfiftorium auch ferners 
hin unmittelbar untergeordnet feyn wird, 

Zu diefem Behufe wird dem Gtaatss 
Minifterium des Innern in der Perfon des 
proteftantifchen Oberkirchen⸗ und Studien⸗ 
Rathes ein eigener Referent zugetheilt, 

9. 9% 

In allen im $. 7. bezeichneten Gegens 
ftänden ift der oberſte Kirchen- und Schuls 
Rath eine bloß inftruirende und berathende 
Stelle, welche uͤberdieß all’ dasjenige, was 
durch die Werordnung vom heutigen”) 
in den Wirfungsfreis der Kreis : Regierun: 
gen und ihrer Unters Behörden gelegt ift, 
denfelben zu überlaffen, und fich hiebey in 
der Regel auf die bloße Dberauffiche und 
oberſte Leitung zu beſchraͤnken hat. 

$ 10. 

Der oberfte Kirchen⸗ und Schulrath 
hat das Reſultat ſeiner Berathungen je⸗ 
derzeit dem Miniſterium des Innern zur 
Entſcheidung vorzulegen, wenn der Gegen⸗ 
ſtand hiezu bereits genügend vorbereitet iſt; 
— im entgegengeſetzten Falle leitet derſelbe 
die Vervollſtaͤndigung ber JInſtruction ein, 
und veferibirt zu — Behufe aus eige⸗ 
ner Competenj. 


*) Diefe allerhoͤchſte Verordnung wird demnaͤchſt 
im Regierungeblatte erfheinen, 




















Gefammt Gemeinde näher bezeichneten pros 
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BETTEN 
$. 11. 
Sn allen zu dem Wirkungskreiſe bes 
oberften Kicchens und Schulcarhes gehoͤri⸗ 
gen Gegenftänden werden die Berichte ber 
Stellen und Behörden, fo wie die Vorftel: 
lungen ber Partheyen in ber allgemein vor: 
gefchriebenen Form an das Minifterium des 
Innern gerichtet, jedoch mit dem Benfage: 


vjum oberften Kirchen⸗ und Schultathe. « 
9. 12. 

Alle einlaufenden Gegenſtaͤnde werden 
dem dirigirenden Miniſter des Innern vor⸗ 
gelegt, und nachdem durch das General⸗ 
Sekretariat des Miniſteriums die Zeit der 
Eingabe auf dem Einlaufe bemerkt worden, 
an den Vorſtand des oberſten Kirchen⸗ und 
Schulraths abgegeben; dieſer ſorgt ſodann 
für die richtige Eintragung in das Geſchaͤfts⸗ 
Journal der Stelle und für die Verthei⸗ 
Iung an die Raͤthe. 

§. 15 

Die Gefchäfts: Repartition ift ganz 
dem Worftande übderlaffen, welcher jedoch 
ſelbſt eine Gefchäftsfparte zu bearbeiten hat, 

E $. 14. 

De cr Gefhäfisgung ift bey dieſer Sec: 
tion in der Regel Lollegial; nur einfache 
Berichts abforderungen, Mahnbefehle, Gig: 
nate zur Reviſton oder Regiftratue, bloße 
Sammlung und Zufammenftellungen, und. 
(71 ®) 
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BE andere Meine Gegenftände, bey welchen von 


J den Vorſitz, Hält die Umfrage, und ſpricht 


einer Berathung Peine Rede ſeyn kann, bürs 


fen im Bureaugange behandelt werden. 


$. 15. 
Bey ben Sitzungen bes oberſten Kir: 
hen: und Schulraths führe der Vorftand 


die Befchlüße nach der Mehrheit der Stim: 


1 men aus; die Abftimmungen gefchehen nad 


dem Dienftaltee von dem aͤlteſten bis zu 
dem letzten Rathe, der Vorftand giebt fei: 


% ne Stimme zuletzt. 


*» Ay Gegenftänden, melche ausfchliefiend 


die katholiſchen Kirchen:Angelegenheiten bes 


treffen, fteht jedoch dem proteftantifchen 
Mathe Fein. Stimmrecht zu. 
$. 16. 
Dem Minifter des Innern bleibt es 


J vorbehalten, diefen Sitzungen, deren we: 


4 auch den Vorftand oder die einzelnen Mes. 


nigftens zwey in jeder Woche gehalten wer: 
den müßen, benzumohnen, und außerdem 


ferenten, fo oft er es für nörhig finder, zu 
fi zu rufen. 
$. 17. 
Ueber alle Sigungen werden von dem 


M Sefretäe befondere Protokolle geführt, in 
% Ä welchen bey wichtigen Gegenftänden bie ein: 


2: 
# 


8 
F und von dem Vorſtande revidirten Aufſaͤtze 
En find, 


) 


Hi) 


zelnen Abftimmungen bemerkt werben follen. 


$. 18. 
Die nah den Befchlüßen entworfenen 


wenn der Gegenftand zur Entfcheis 
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dung reif ift, dem Minifter des Innern 
zum Expediatur vorzulegen; die Ausfertis 
gungen werden in biefen Fällen, infoferne 
Wir nichteigenhändig unterzeichnen, durch 
den Minifter unterfchrieben, und von dem 
General:Sefretär des Minifteriums contra: 
fignire, die Expedition beforgt jedoch der | 
Sekretär bes oberften Kicchens und Schul: E 
raths unter Beyfügung der — 
Sournal:Numern. 
$. 19. 

Die Aufiäge, welche blos die Einlei: 
tung oder die WBervollftändigung der ns 
firuetion eines Gegenftandes bezielen, erhal: E 
ten das Expediatur durch den Vorſtand der 
Section, welcher in diefem Falle auch die 
Ausfertigungen unterzeichnet. 

$. 20. 

Diefe gefchehen in der Form der Mi: 
nifterial:Referipte, jedoch unter bee Schluß: 
Formel: 

»aus allerhöchfter Vollmacht, der oberfte 
Kirchen: und Schulrath des Meiches« 
und werden von dem Sekretaͤr der Gtelle 
eontrafignirt. 
$. 21. 

Die Alten dieſer Section werden zwar 
in dem Lokale ber Minifterial : Negiftratur 
aufbewahrt, aber in einer befondern Abthei— 
lung behandelt. 


$. 22. 


Die im $. 126 und 128 Alnferer | 
Verordnung vom 9. d, Mies. ertheilten 


nm 
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Vorfchriften hat das fämmtlihe Perfonale 
des. oberften Kirchen: und Schulraths genau 
zu beobachten, und gegen diejenigen, tel: 


he diefen Vorfchriften entgegenhandeln, iſt 


auf die in den oben allegirten 99. angeord: 
nete Weiſe zu verfahren, 


. 23. 

m Men, eff über die 
Gefchäftsbehandlung noch ein Anftand fich 
ergeben Fönnte, ift der Gefichtspunfe im 
Auge zu behalten, daß die hiemit angeord⸗ 
nee Behörde nicht eine für fich beftehende 
Ni eigene Stelle, fondern eine zwar abgefon: 
I derte, aber mit dem Minifterium des In— 
nern in inniger Verbindung bleibende Sec⸗ 
tion deſſelben ift. 


24. 


$. 
Ueber die Verwendung der $. 4. be 


merften Averfal: Summe hat der Worftand. 
des oberften Kirchen: und Schulraths zum- 


Beften des Dienftes nach Gutbefinden zu 
verfügen; er muß jedoch nah dem Schluße 


eines jeden Jahres im verfammelten Mathe 


durch den Sekretär deffelben über die Vers 
wendung diefer Summen genaue Nachwei-⸗ 
fung vorlegen, und auf den Grund berfel: 
ben die im Laufe des Jahres angefauften 
Bücher und Gerächfchaften in das Inven⸗ 
tar eintragen laßen. Das bey diefer Ber 
J anlaſſung abzuhaltende Protokoll iſt mebft 
den Ausgabsnachweiſen dem Miniſter des 
Innern vorzulegen, um es nach genomme⸗ 
nee Einſicht in die Miniſterial-Regiſtratur 
hinterlegen und bewahren zu laſſen. 
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F. 25. 

Dieſe Verordnung ſoll mit dem 1. 
Jaͤnner 1826 in Kraft treten. 

Unſer Miniſter des Innern iſt mit 
dem Vollzuge derſelben beauftragt. 

Wir fegen in den oberften Kirchen: 
und Schulrarh das Vertrauen, daß derfel: 
be feinen Wirfungskreis in diefen höchft: 
wichtigen Angelegenheiten mit größtem Ei: 
fer erfüllen, Unfere den Schuß der Kir 
he, die Veredlung der Sitten, die Beför: | 
derung der Künfte und Wifjenfchaften, und 
die Heranbildung tüchtiger Staatsbürger 
bezwecfenden Abſichten kraͤftig unterftügen, 
und baldmöglichft einen wohlbemeffenen, tief: 
durchdachten, den Bedürfniffen der Zeit und 
bes bayerifchen Volkes entfprechenden Schul⸗ 
Plan vorlegen werde. 

Münden, den 17. December 1825. 

Ludwig. 
Gr, v. Thuͤrheim. Fhr.v.Zentner. v. Mailtet 
Nah dem Befehle Sr. Majeſtaͤt B 
des Königs: 
Egid v. Kobell. 


Königliches Gabinets: Rejeript. 
(Die Gefuche um Ordens - « Berleipungen betr.) 


Ludwig, 


von Gottes Gnaden König von Bayern. 
ꝛc. ꝛc. 


Obgleich in der Verordnung vom 8. Dit. 
1817 die Einreihung von Gefuchen um 
Verleihung des Civilverdienft: Ordens ſchon 
unterfagt wurde, fo iſt diefer ausdrüdlichen 
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Beftimmung doch nicht immer bie ſchuldige 
Folge geleiftet worden. Da Wir aber von 
Selbſt den geeigneten Bedacht nehmen’ wers 
den, den Wuͤrdigſten die verdiente Auszeich- 
nung zufommen zu laffen, und Unſerer 
Aufmerkfamfeit feine jener höhern Tugen: 
den, welche diefelbe im Anfpruch nehmen 
fönnen, und nichts, was zum wahren Ruh⸗ 
me und zur Wohlfahrt Unferes Meiches 
dient, entgehen wird, fo erneuern Wir hie⸗ 
mit nicht nur alles Ernftes die oben erwähnte 
Verordnung, fonbdern Wir verfügen zu: 
gleich, daß mit Ausnahme jener Orden, die 
vermöge der Statuten nachgefücht werden 
müffen, von nun an bey feinem Orden Uns 
feres Königlichen Haufes, deffen Groß: 
meifter Wir Gelbft find, weder von eis 
nem Unferer Unterthanen, noch von Auss 
wärtigen Gefuche um beren Verleihung bey 
Uns eingereicht werben follen. Wir be; 
fehlen baher Unferm Staats: Minifterium 
des Haufes und des Aeußern, biefe Unfere 
Enefchliegung buch das Regierungs: 
Blatt mit dem Benfage zur öffentlichen 
Kenneniß zu bringen, daß bie bemungeachtet 
eingehenden Bitten und Wuͤnſche unbe 
ruͤckſichtiget bleiben würden. 
Münden den 7, Dec, 1825. 
Ludwig. 





Auf 
Königlichen Allerhöchften 


An Befehl: 
das K. Staats-Minifterium Martin, 
des Haufed und deö Aeußern. 





- Dberfihofmeifters ber verwittweten Königin 4 
das Praͤdikat „Ercelleny’’ verbunden ſeyn 






1044 


Vorftehende allerhoͤchſte Verordnung wird 
andurch zu allgemeiner Wiſſenſchaft bekannt 
gemacht. München den 10. Dec. 1825. 









Bekaunntmachungen. 













(Den Koͤniglichen Namens⸗Zug auf den Epau⸗ 
lettes und den Degengehaͤngen zu den kuͤnf⸗ 
tigen Uniform: Stidereyen betr.) 

Se Königlihe Majeftär haben 
in Bezug auf das allerhöchfte Referipe vom 
6. vorigen Monats den Namens: Zug auf 
ben Epaulettes und Degengehängen betref⸗ 
fend, dem Staats-Miniſterium des König: 
lichen Hauſes und des Aeußern in der an: 
liegenden Zeichnung die Form des Buchfta: 
bens L, wie Allechöchftdiefelben ihn auf der 
neuen Uniform angebracht mwiffen wollen, 
mittelft weiteren allechöchften Keferipts vom 
7 . d. M. mitzurheilen geruht, welches nach: 
träglich zur Befanntmachung vom 11. Nov. 
d. J. (Reggs. und Intell. BL. Mro. 45. 
©. 861) zur Darnachachtung allgemein ers 
öffnet wird. 

München den 12. Dee, 1825. 























(Das Prädifat Ereellenz betr.) 

Se. Majeftät der König haben 
zu beſchließen geruht, daß mit ber Charge 
eines Dberfihofmeifters, dann mit jener einer 
DOberfthofmeifterin Ihrer Majeftät der regies 
renden Königin, fo wie mit der Charge eines 
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h foll, welches als Nachtrag zu ber Verord⸗ 

nung vom 2. Februar 1812 (Regierungss 

Blatt 1812 Stuͤck IX. Seite 281) anmit 

1 öffentlich befannt gemacht wird. 

München den 16. December 1825. 
Staats:Minifterium des Königli: 

J chen Haufes und des Aeußern, 


Pfarreyen: und Beneficien: 
- Erledigungen. 


Im Regen-Kreiſe. 
Die Pfarrey Niederumelödorf. 
Die Pfarry Niederumelsdorf 
im K. Landgerichte Abensberg ift bucch 
das Hinfcheiden des Pfarrers Münch zur 
Erledigung gefommen. 
In dem Pfarrfprengel befinden fih 2 
Schulen, nämlich im Pfarrorte, und in 
Liezenburg, allwo auch 2 Eyratbeneficien 
beftehen, ferner 1162 Seelen, welchen ber 
Pfarrer allein vorfteht; die jährlichen Ren: 
ten fließen 
a) aus den Widdumsgruͤn⸗ 
den, im Anfchlag zu 
b) dem Zehenten, im An: 
ſchlage zu . . . 
c) den Stolgefällen, zu 
d) für Getreid bezieht der 
Pfarrer . . 


100 fl. 


200 fl. 
200 fl. 


46 fl. 


Summe 546 fl. 
Die — und andere 


ſtaͤndige Laſten belaufen ſich auf 14 fl. 34 kr. 


Im Rhein-Kreiſe. 
Die Pfarrey Breitenbach. 


Die durch das Ableben des Pfarrers 
Philipp Ludwig Wernher ſeit dem 17. 
Februar 1822 erledigte, und bisher durch 
einen Viear verſehene Pfarrey Breiten: 
bach, Dekanats Homburg, ſoll nunmehr, 
da der Pfarrhausbau daſelbſt beendiget ift, 
wieder befegt werben; zu welchem Zwecke 
ein Konkurs: Termin von fehs Wochen 
eröffnet wird, binnen welchem fich bie Be: 
werber mit ihren gehörig belegten Gefuchen 
an ihe vorgefegtes Dekanat zu wenden ha: 
ben, durch welches folche dem einfchlägigen 
Dekanate Homburg zur weiteen Amtshands 
fung zuzuſenden find. | 

Zu biefer Pfarren gehören: 

1) der Pfareort Breitenbach mit dem 
-Bamberger Hofe und dem kleinen 
Silialorte Högen; 

2) das Filial Ohmbach, mit dem Bod: 
hofe und der Reismühle, nebft dem 
Filialorte Krottelbach. 

Letztgenanntes Filial, nebſt Zugehoͤr, 
bleibt jedoch nur ad dies ministerü des 
Pfarrers Euler zu Altenkirchen mit 
Breitenbach verbunden, und foll fpäterhin 
davon getrennt und mit Altenficchen ver: 


“ Hunden, der Pfarren Breitenbach dagegen 


das Filial Dunzmweiler bengegeben wer: 
den, welches jegt noch der Pfarrer zu 
Waldmohr verfieht, wie ſolches buch 
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die neue Umfchreibung ber proteftantifchen . 


Pfarreyen des Mhein : Kreifes feſtgeſetzt 
worden ift, 
Die Seelenzahl der proteftantifchen 
Pfarr⸗Gemeinde zu Breitenbach beträgt 1051. 
Das wirflihe Einfommen der Pfars 
ven ift folgendes: 
1. Staats:Gehalt . 2332 fl. — fi. 
2. Aus der Kirchenfchaffney 
Zweybruͤcken, und zwar 
a) für Breitenbach, in Geld 
und Maturalien, nad 
dem Schaffney: Auszuge 
vom Jahre 1822, und 
nach Abzug des Staats: 
Gehaltes, noch 211 fl. 
b) Für das Filiat Ohms 
bach, nach demſelben 
Auszuge an Naturalien 160 fl. 
3. an Realitäten, nach dem 
gegenwärtigen Werthe 
a) zu Breitenbach gehörig 100 fl. 
b). zu Ohmbach gehörig 24 fl. 
4. An Eafuahen, von wels 
chen jedoch bis jeßt blos 
die Leichen bezahle wurden 12 fl. 


— fr, 
Summa 739 fl. 36 fr. 


11 f, 


— fr. 
ak. 





Hierbey ift indeffen zu bemerken, daß 
mit der Trennung des Fillals Ohmbach 
von Breitenbah auch die auf demfelben 
haftenden Erträgniffe, fowohl von der Kir: 
hen: Schaffney, als auch von dem dafigen 
Realitaͤten, zuſammen mit 184 fl. 15 kr. 
wegfallen, dagegen aber mit Dunzmweir 
ler das ehemals Iutherifche Pfarrgut in 
MWaldmohr, welches durch das dortige 
Presbpterium zu 110 fl. Ertrag abgeſchaͤtzt 
ift, hinzukommt. 


Die Steuern werben durch die Kir: 
hen: Schaffney entrichter, jedach nicht jene 
vom ehemals Turherifchen Pfarrgute zu 
MWaldmohr, 





Königliche Genehmigung zu Tragung 
fremder Dekorationen. 


— — — 


Se. Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
allergnaͤdigſt zu genehmigen geruht, daß 
der K. Oberſt-Ceremonienmeiſter und erb⸗ 
liche Reichsrath, Graf v. Sandizell, 
das ihm von Gr. Königlichen Majeſtaͤt 
von Sachſen verlichene Großkreutz bes K. 
Saͤchſiſchen Civil: Verdienfts Ordens: anneh: 
men und tragen möge. 


Beridhtigung. 


In dem K. Reg. Blatte Nro. 52 ©: 084. 3. 6 lefe man anffatt: „in maximum“, „in 
maximo‘‘; ferner in demfelben. Dlatte S. 1027. Zeile 6 anftatt: „Minifterialratd Spieß“ 


„Minifterialrath von Spief.“ 


(Hiezu die Abbildung des Königlichen Namens: Zuges.) 
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das 


Bayer 





Nro. 


54: 





Münden, Sonnabends den 24. December 1825. 








Inhalt, 
Königliche Allerhöhfte Verordnung: Die Formation, den Wirfungdfreis und dem Ge: 
ſchäftsgang der oberften Verwaltungs-Stellen in den Kreifen betr. 








Königliche Allerhöchfte Berordnung. 





(Die Formation, den Wirfungdfreis und den 
Geſchaͤftsgang der oberften Verwaltungs⸗ 
Stellen in, den Kreifen betr.) 

Ludwig, 


von Gotted Gnaden König von Bayern, 
u. x. 


Mir haben nach Vernehmung Unſeres 


Staatsrarhs befchloffen, die Formation, den 
Wirkungskreis und ben Geſchaͤftsgang ber 


oberften Verwaltungs » Stellen in den Krei: 
fen nach folgenden Beftimmungen feftzufegen. 


Formation 
der oberften Verwaltungs-Stellen 
in ben acht Kreifen. 





% 1. 

In jedem Kreife des Königreichs wird 
eine befondere Kreis: Regierung fortbeftehen, 
welche für denfelben die oberfte Verwaltungs⸗ 
Stelle bilder. 


(72) 
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6. 2. 

Dieſe wird ſich, bis auf weitere Ans 
ordnung, wie bisher, in zwey Kammern thei: 
len und zwar in jene des Innern und in 
jene der Finanzen. 

$. 3. 

Der erfie Vorftand im Kreife iſt der 
General: Commiffdr, zugleich Präfident der 
Regierung. 

$.4 

Aufferdbem wird vorläufig das ſtatus⸗ 
mäßige Perfonale beftehen: 
a) bey der Kammer des Innern 

- aus einem Director, 
aus vier bis fechs Raͤthen, 


in dee Art, daß die Gefammeheit 


berfelben bey allen acht Regierungen 
die Zahl von 40 nicht überfteige, 
aus einem Mebdicinal:Rathe, 
aus zwey Megiftvatoren, 
aus drey Rechnungs:Commiffarien, 
b) bey der Kammer der Finanzen, 
. aus einem Direftor, 
aus drey bis vier Raͤthen, 
in der Art, dag die Geſammtheit 
derfelben bey allen acht Regierungen. 
die Zahl von 30 wicht überfteigt, 
aus einem Affeffor, 
aus einem Fiscals Karhe, 
aus einem oder mehreren Fiscal: Ads 
juncten, 
wovon in jedem Kreife einer an dem 
Sitze des Appellations: Gerichts woh⸗ 
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nen muß; bie Zahl bderfelben in al: 
fen Kreifen darf nicht über 12 fteigen ; 
aus einem Kreis⸗Forſtrathe, 

aus einem bis zwey Forft : Infpeetoren 

in der Art, daß die Geſammtheit 
berfelben in allen 8 Kreifen die Zahl 
von 13 nicht überfteigen darf; 

aus zwey Regiftratoren, 

aus fünf bis acht Rechnungs: Commif: 

farien, 
in der Art, daß die Geſammtheit der; 
felben in allen Kreifen, die Zahl von 
56 nicht überfleigen darf; 

aus diefen Rechnungs: Commiffarien ha; 

ben die Regierungs s Vorftände die Fi: 

nanz= Buchhalter zu erwählen. 

Die Zahl der Raͤthe und Rechnungs: 
Commiffarien werden Wir für jede Regie⸗ 
rung nach Verhaͤltniß ihres Wirkungskrei⸗ 
fes durch befondere Reſeripte beftimmen. 

Zu allen diefen Stellen werden Wir 
jedoch in Zukunft nur Individuen ernennen, 
welche die afademifchen Studien vollendet 
haben, und im äußeren Dienfte ihre vor: 
zügliche Brauchbarkeit bewährten. 

Anftellungen von Raͤthen, Aſſeſſoren 
und Sekretaͤren auffer dem Status, mit 
oder ohne Befoldung, finden in Zukunft 
nicht mehr ſtatt. 

Ueberdieß geftatten Wir, daß bey je 
der Megierungs » Kammer von dem Präfiben: 
ten 10 — 12 Individuen auf Ruf und Wi: 
derruf aufgenommen und ben Vorſtaͤnden, 
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Kächen, Gekretären, Regiſtratoren und 
Rechnungs⸗Commiſſarien nach Gurbefinden 
als Gehülfen zugerheilt werben; es bleibe 
auch dem Präfidenten vorbehalten, im Be: 
nehmen mit ben beyden Direktoren ſolche 
Gehülfen von einer Kammer zur andern zu 
verfegen. 

Drey dieſer Gehuͤlfen bey der Kammer 
des Innern find in jedem Kreife für den 
Rechnungsdienft der Stiftungen und Ges 
meinden beftimmt. 

Die Zahl ſaͤmmtlicher Gehuͤlfen wers 
den Wir für jede Kreis: Regierung nach dem 
wahren Bedarf etatsmaͤßig feftfegen. 

Wegen Beforgung der Baugegenftände 
wird befondere Verfügung getroffen werden. 


% 5. 

Jede Regierung erhält ftatusmäßig auf: 
fer dem in vorftehendem $. bezeichneten Pers 
fonale fünf Sektetaͤre; aus denfelben wählt 
ſich der Megierungs s Präfident einen Ptaͤſi⸗ 
dial: Sekretär , welcher unter deffen Befeh⸗ 
fen die Aufſicht auf die Kanzley und das 
benden Kammern gemeinfchaftliche Unter 
Perfonale, fo mie die Polizey des Hauſes 
zu führen hat. Won den Hier anderen Ser 
kretaͤren theild der Peäfdent im Wenchmen 
mit den beyden Direktoren einer jeden Ne 
gierungs » Kammer zwey ju. 

Zu Sefrerärs /Stellen koͤnnen in Zu⸗ 
kunft nur ſolche Individuen befördert wer⸗ 

den, weiche die akademiſchen Studien vol⸗ 
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Iendet und im äußeren Dienfte ihre vorzüg- 
liche Brauchbatkeit bewährt haben. 
$. 6. 

Wir behalten Uns vor, einem ber 
beyden Direktoren ber Megierung den Rang 
und Titel eines Vice: Präfidenten zu erthei⸗ 
len, wodurch aber fein Anſpruch auf hoͤh⸗ 
eren Gehalt begründer werden fol. 


$. Ts 

Die Kanzley ift für beyde Kammern 
gemeinfchaftlih. Für das hiezu erforderliche 
Perfonale und für bie im $. 4, bemerften 
Gehuͤlfen, fo wie für die nöthige Diener: 
ſchaft wird einer jeden Kreis: Kegierung 
etatsmäßig eine Averfal: Summe ausgewor: 
fen, wovon die Hälfte auf dem Etat bes 
Innern, die andere auf dem Etat der Fi: 
nanzen verrechnet werden foll, 

$. 8. 

Ueber die Befoldungen ber neu Anus 
fellenden werden Wir befondere Beſtim⸗ 
mung exlaffen. 

Das bereits angeftellte und in Yetivis 
tät verbleibende Megierungs : Perfonale wird 
die bisherigen Beſoldungen — 

$. 9. | 

Die Ernennung des ganzen oben ber 
flimmten Perfonafs wird vorbehalten; auch 
wird darüber bey vorfommenden Erledigun: 
gen nach Umſtaͤnden das Gutachten ter Res 
gierung des betreffenden Kteifes erholt wer: 
den. 


(m*) 
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$. 10. 

In Beziehung auf den Rang bleibt es, 
bis hierhber eine allgemeine umfaffende Ans 
J orbnung erfolgen wird, ben ben bisherigen 
J Beftimmungen.. 

& Die Sekretaͤre, Regiſtratoren, Rech⸗ 

nungs⸗ Commiſſarien und Buchhalter haben 
5 gleichen Rang. und reihen ſich unter. fich 
nur nach dem Dienftesalter. 


\ Wirkungskreis 
| ber oberſten Verwaltungs: Stel: 
len in ben aht Kreifen bes Reichs, 





& 1% . 
Die oberften Verwaltungs « Stellen 
4 find, jede in dem buch bie Verordnung 
J vom 20. Februar 1817 beftimmten Gebiets: 


a Umfange, die volljicehenden Organe ber 


A Staats: Minifterien des Aeußern, des In: 
I nern und der-Finanzen in Beziehung auf 
- alle diejenigen Theile’ der Staats : Verwal: 

tung und inneren Öffentlichen Angelegenheit: 
m ten, welche zu dem Gefchäftss Keeife ber 


genannten Minifterien gehören, umd nicht 
befonderen: Central» Stellen und deren Uns 


J ter:Bchörbden übertragen find, nach ben in 

ben: folgenden. 99. bezeichneten befonderen 
Eompetenz » Beftimmungen. N 
$. 12%. 

Die Kreis: Megierungen find. verpflich:. 

tet, in: den ihnen anvertrauten Gebietsthei⸗ 

len bie Rechte Unferer Krone, das Beſte 
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bes Staates, und bie allgemeine Wohl⸗ 
fahrt Unferer treuen Unterthanen zu wah: 
ven und zu befördern. 

$ 13 

Denfelden liegt vor Allem die genaue 
Befolgung der Verfaſſung ob, und bie 
Sorge, daß berfelben innerhalb ber Gren: 
zen ihrer Bezirke. überall nachgekommen 
werde. 

F. 14. 

Die Kreis: Regierungen duͤrfen nichts J 
verfuͤgen, was einem ausdruͤcklichen Geſetze 
entgegenſtuͤnde, fie haben ſich vielmehr bey FI 
Ausübung ihrer Befugniffe genau an die 
beftehenden Gefege, Verordnungen und Re: 
glements zu halten, und Sorge zu tragen, 
daß denfelben von allen Untergebenen nach: 
gelebt werde. 

$. 15. 

Diefelben müffen durchaus von bem 
Grundfage ausgehen, DMiemanden in. der 
freyen Benügung feines Eigenthums und 
im Genuße der perfönlichen Freyheit weiter 
einzufchränfen, als es die beftehenden Ge: 
fege fordern; fie. haben Sorge zu tragen, F 
daß dieſer Grundfag auch von ihren Unter: | 
behörben befolgt, einem jeden Staatsbürger 
ihres Kreifes innerhalb ber Grenzen der 
Gefege die möglichft freye Entwicklung fei: 
ner Kräfte geftatter, und: jede unnörhige 
von dem Gefege nicht pofitto gebotene Ein: 
mifhung in. die. Privat + Verhältniffe ber. 
Kreis: Bewohner. unterlaffen werde. 
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$..16.. 
5 Die Kreis: Megierungen find in der 
J Regel befugt, in allen Gegenftänden des 
J Vollzuges und der durch bie Gefege den: 
felden zugewiefenen Entfcheidungen ftreiti: 
ger Fälle aus eigener Competenz und ohne 
weitere Anfrage felbftftändig zu Handeln und 
4 zu verfügen,. 

$- 17. 
Dur in folgenden Fällen haben fie bey 
A den vorgefeßten Minifterien anzufcagen und 
= Genehmigung zu erholen: 


Verfaſſung oder die Gefeße einen Ge: 
genftand ausfchließend in die Compe⸗ 
ten; eines Minifteriums legen; 


fo ferne fie ausdrüclich die Rechte oc» 
troirter vom Staate genehmigter oder 
privilegirter Körperfchaften haben wol: 


ſellſchaften; 

c. bey allen polizeylichen Maßregeln, wos 
durch wegen außerordentlicher Ereig⸗ 
niſſe die Freyheit des Verkehrs im 
Innern ſowohl als mit dem Auslande 
mehr beſchraͤnkt werden ſoll, als es 
die Geſetze und allerhoͤchſten Verord⸗ 
nungen vorſchreiben; 

d. bey Veraͤnderungen in dem Zweck und 
der Verfaſſung der Stiftungen; 

e. bey Ueberſchreitungen der Etats, ben 

nicht ſpeciell erlaubten Transferirungen 


a wenn die Grund-Beſtimmungen der 


b. über Errichtung neuer Geſellſchaften, in 


Ien, dann über Aufhebung folcher Ges: 
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auf andere Pofitionen, bey nicht etars: fr 
mäßigen Zahlungen-umnd wegen Wer: | 
wendung der durch gegenwärtige In⸗ 
fienetion nicht ausdrücklich zur. freyen 
Verfügung überlaffenen Erfparungen j 
an etatsmäßigen Ausgaben; | 
bey End: Beftimmungen über Berän: 
derungen an dem Vermoͤgensſtock des 
Staates, in fo ferne nicht befondere 
allerhöchfte Vorſchriften für einzelne 
Gegenftände eine feldftftändige. Com: B 
peten; einräumen; 
bey Veränderungen in demjenigen Dienft: 
Merfonale, welches unmittelbar von E 
Uns ernannt wird; 
h. in allen Gnadenſachen, mit Snbegriff | 
der unentgeldlichen Holzabgaben,, wenn 
nicht durch ſpezielle allerhöchfte Re⸗ 
feripte und Verordnungen über ein: 
zelne Gegenftände den Kreis: Regie: 
rungen eine felbftftändige Competen; J 
eingeräumt oder eine Averfal Summe 
zu ihrer freyen Verfügung geftellt ift; 
in allen jenen Gegenftänden, für welche 
in den machftehenden $$. biefer Ins 
ſtruetion den Mirifterien ausdrüdtih | 
die Competenz vorbehalten ift. 
In diefen Fällen haben die Kreis; Re: 
gierungen gleichwohl die erforderlichen pro⸗ 
piforifchen Mafregeln anzuordnen, und bie: n 
durch Sorge zu tragen, daß bis zum Ein: 
treffen der allerhöchften IBeifungen Fein Nachs 
theil entfiche.. 


” 


6 


* 


[2 
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re 
In allen. Gegenfländen ; welche ber 
Competenz; der Kreis: Regierungen überlaf: 
fen find, haben Diefe ‚alle Anfragen und 
Berichte zu unterlaffen, ‚jedoch unter fol: 
genden Ausnahmen: 

a. wenn VBollngs: Berichte fpeciell ange: 
ordnet wurden; 

b. wenn in Fällen, für welche eine weis 
tere Inſtanz gefeglih angefprochen 
werden darf, Rekurs eingelegt wird; 

c, über aufferordentlihe Ereigniffe von 
Wichtigfeit, insbefondere bey folgens 
reichen Beziehungen auf die Reichs— 
Verfaffung, bey Tumulten, Wider⸗ 
feglichfeiten ganzer Gemeinden, grof: 


fen Ueberſchwemmungen und Maffers . 
ſchaͤden, Feuersbruͤnſten, Seuchen und 
aufferordentlichen Natur: Wegebenheis 
ten; 

d. über aufferordentliche Vorfälle mit an: 
gefehenen Fremden; 


. e, bie Durchreifen tegierender Fuͤrſten; 


 E die Reſultate der vorgenommenen 
Kreis: und Bezirks» Vifitationen; 

g. über Kaffen » Defekte; 

h, über Vorſchuͤſſe, welche den von dem 
Miniftertum —n Eredit über: 
fleigen; 

i. auf befonderes Verlangen — aufferdem 
‚aber alle dren Jahre — die Quali— 
fifations: und die Conduite;Liften bes: 
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jenigen Perfonals, welches unmittel: E 
bar von Uns ernannt wurde; 

. in allen jenen Fällen, wegen welcher 
duch Special: Referipte Bericht ab: 
gefordert wird; in Gegenftänden, wo: 
rüber den Kreis: Regierungen den be: 
ftehenten Gefeßen gemäß die legte In: | 
ftanz zuftehe, haben fie fi) blos auf 
Erftattung von Remiß: Berichten und E 
Vorlage der Akten zu beſchraͤnken. 

$. 19. 
Dagegen machen Wir .es Unfern 


Kreis » Regierungen zur Pflicht, die Com: 


petenz der Unters Behörden in Feiner. Weiſe 
zu ſchmaͤlern, Ddenfelben unter Vorbehalt 
der Beſchwerde und der amtlichen Ruͤge 
den unmittelbaren Vollzug der Gefege und 
Verordnungen, fo wie das eigentliche De: 
tail der Verwaltung zu überlaffen, und ins: 
befondere, in fo ferne die Gefege und aller: 
hoͤchſten Verordnungen es für einzelne Ge: 
genftände und ihre Kathegorien nicht an⸗ 
ders beſtimmen, 

a. den Unter-Behoͤrden jede örtliche 
Anordnung zur felbfiftändigen Be: 
handlung hinzumeifen ; 

. jede contentiofe Beziehung unter. ri: 
vaten oder zwiſchen dieſen und Kor: 
porationen durch die Unter: Behörden 
im erfter Suftany enefcheiden zu laſſen; 

. bie VBollzugs : Berichte nur in denjeni: 
gen Fällen zu fordern, für welche fie 
von ber allerhoͤchſten Stelle vorge: 
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ſchrieben ſind, oder wegen beſonderer 
Wichtigkeit der Sache als unentbehr⸗ 
lich erſcheinen. 


$. 20. 
Unferer unmittelbaren Ernennung 


J bleiben vorbehalten: 


a. die Stellen der Vorſtaͤnde und Käthe 
der Kreis: Regierungen ; 

b. bes ftabilen Perfonals berfelben; 

co. jene Stellen, mit welchen der Raths⸗ 
Charakter oder ein höherer Rang vers 
bunden ift; 

d. die Vorſtaͤnde, Affefforen und Aetuare 
ber Randgerichte, die Stadt: Kommifs 
färe, das ſtabile Perfonale der Poltzeys 


Direfrion Münden, die Worftände 


der für die Zucht: Straf: und Zwangs: 


Arbeitshäufer aufgeſtellten Direktionen. 


und Verwaltungen; 


e. das ftabile Kaffen: und Oberauffchlag: 
Amts: Perfonale, fo wie die Reut— 


beamten; 

£. die Forftmeifter und Kevierförfter ; 

g. die Dignitarien und Mitglieder ber 
Kapitel und der Konfiftorien, wie bie 
ſelbſtſtaͤndigen Pfarrer in jenen Fällen, 
für welche Uns bdiefes Nominations⸗ 
Recht "verfaffungsmäßig oder gemäß 
beſonderet Titel zuſteht; 

h. te Rectoren, Profefforen und Lehrer 
jener Studien s Anflalten, aus welchen 
der Uebertritt zur Univerſitaͤt ſtatt fin 
det, und die Vorſteher der Schullehrer⸗ 
Seminarien; 


1062 
i. bie Stadt und Landgerichts-Aerzte; 
k, das ftabile WentıDesfoihfe in den Kreis 
fen. ‚ 

Unfern Kegterungen aberlaſſen Wir 
dagegen zur Zeit und in ſo ferne Wir keine 
andere Anordnung im Allgemeinen oder bey 
einzelnen Fällen treffen werden, die Auf: 
ftellung des übrigen Perfonals, jedoch blos 
in bee Eigenfchaft von Functionaͤren, welche 
auf Ruf und Widerruf gegen. Taggebühr 
oder einfache Remunerationen aufzunehmen 
find, — fo wie die Betätigung in denje⸗ 
nigen Stellen, worauf den Privaten, Ge: 
meinden oder Korporationen verfaffungss, 
gefeßs oder vertragsmäßig eim Präfenta: 
tions: oder Wahlrecht zufteht, in fo ferne 
die Verfaſſung, die beſtehenden Geſetze oder 
die nachfolgenden. Beftimmungen folhe Er: 
nennungen und Beftätigungen nicht aus: 
drütih Uns und Unfern Minifterien 
vorbehalten ‚oder den Unter : Behörden zu; 


weifen. 


Die erzbifhöflihen und biſchoͤflichen 
Eollationen find Uns jedoch auch fernerhin 
zur Genehmigung vorzulegen. 


A, Wirkungskreis 
der Kammern des Innern. 


— 


$. 21. = 
‚Sn die Gefhäftsiphäre der — 
des Innern fallen in der Regel alle jene 
Gegenſtaͤnde, welche im hoͤchſten Reſſort 
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den Minifterien des Aeußern und des ns 
4 nern zugewiefen find, in fo ferne fie Ges 
u genftand der Kreis; Verwaltung feyn koͤn⸗ 
A nen, und nicht befondern Stellen zugetheilt 


find; Hieher gehören insbefondere die ſtaats⸗ 


rechtlichen und militärifchen Angelegenheis 


‚BI ten, fo weit letztere den Civil: Behörden 
MA zuftändig find; die Angelegenheiten der Re; 


ligion und der Kirche; jene ber Öffentlichen 
Erziehung, der Bildung, bes Unterrichts 
und ber öffentlichen Sitten; das Mebdicinals 
wefen, die gefammte Landes: Polizey; das 
Communals und Gtiftungswefen; bie ſtaats⸗ 
wirthfchaftlichen Gegenftände, welche nicht 
fpeciell der Kammer der Finanzen zugewie⸗ 
fen find; das gefammte Baumwefen mit als 
Ten Zweigen deffelben und die allgemeine 
Statiſtik, mit ber in alle biefe Zweige 
einſchlagenden Dienſt⸗Ueberſicht und Dienft- 
Ordnung nebft der Gerichts : Polizey. 


Die einzelnen Gegenftände diefes hier 
" bezeichneten Wirfungs : Kreifes find durch 
die nachftehenden Titel I. bis XL beftimmt. 


Titel J. 
Staatsrechtliche Angelegenheiten. 


$. 22. 


Aufſicht auf bie Landes⸗-Grenzen und 
Bewahrung der Tandeshertlichen Gerecht⸗ 
fame gegen benachbarte Staaten, 
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Sie koͤnnen in dieſer Beziehung mir W 
ben ausländifchen Berwaltungss Behörden in 
Korrefpondenz treten, von benfelben die er; 
forderlichen Auffchläffe unmittelbar erholen, 
und denſelben die noͤthigen Eröffüungen 
machen. 

Bey Störungen und Beeinträchtigun: 
gen ber Landes: Grenze oder bey Anforde: PR 
tungen zur Auslieferung fremder Antercha: B 
nen oder bey Anträgen über Veränderung 
ber Grenz » Verhältniffe oder beftehender 
Staatss Verträge haben fie jedoch an das B 
Minifterium des Innern zu berichten, wel: 
ches fodann im Benehmen mit Jenem bes M 
Yeußern verfügen wird. 

$ 23. i 

Die Nachſteuer-Sachen, mit Beob: B 
achtung der beftehenden Verträge, in Ber: 
bindung mit den Eins und Auswanderun: 
gen und Vermögens: Ein: und Ausführ M 
rungen. 

Die Inſtruirung und Entfcheidung B 
dieſer Gegenftände ſteht den Königlichen 
Unterbehörden zu, welche hierüber fortlau: ji 
fende Megifter zu führen, und die daraus 
zu bildenden fummarifchen Weberfichten erft 
mit den allgemeinen Rechenſchafts⸗ Berichten B 
vorzulegen haben. | 

Nur in folgenden Fällen haben bie 
Unters Behörden an Die Kreis: Regterungen 
zu berichten : 

a, wenn gegen ihre Entfeheidung appel: Wi 
fire wird; 


m; 
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- b) wenn mit den Staaten, wohin bie Aus; 


feits; Verträge beftchen, 


e) wenn mit den Einwanderungs-Gefuchen 
die Bitte um Ertheilung des Sndiger 
nats verbunden ift. 


In den zu b u. o bemerkten Faͤllen hat 
die Kreis; Regierung Bericht an das Mi: 
nifterium des Innern zu erflatten. 


Leber die zu a bezeichneten Beſchwer⸗ 
den muß die Regierung in Eolegiale Bera⸗ 
thung treten. 


j N 24 

' Bewahrung und Handhabung der Landes; 
Verfaſſung im Allgemeinen und insbefondere 
die Leirung der Wahlen in den Kreifen zur 
Stände: Verfammlung nach den Vorfchrif: 
ten der Benlage 10. zue Verfaſſungs-Ur⸗ 
kunde; die nächfte Aufficht auf die Gefchäfte 
bes Landraths, infoferne hierüber nicht auf 
andere Weiſe befonders verfügt wird. 


$. 25. 

Bewahrung ber Gerechtfante des Son: 
verains rückfichtlich der Verhäftniffe der im 
Kreife anfäßigen Fürften, Grafen, Ritter, 
und der Ausübung der gutsherrlichen Ges 
richtsbarkeit, in den geeigneten Fällen bes 
nehmlich mit den Appellations; Gerichten, un: 
ter genauer Beobachtung der MWorfchriften 
der vierten und fechften Beylage zur Vers 
faffungs : Urfunde, 








wanderungen geben, Feine Freyzuͤgig⸗ 
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Titel m 
Militaͤriſche Angelegenheiten, 
$. 26. 


Die Militär : Eonfeription und auf v vor⸗ 
hergehende Kollegial-Berathung die Ent: 
ſcheidung desfallſiger Reklamationen. 

$. 27. 

Die Beſorgung der Marfh:, Vor: 
fpannss und Einquartierungs : Angelegenhei: 
ten in der Art, daß Diefelben nur die all: 
gemeinen Verfügungen fir den ganzen Kreis 
oder mehrere Bezirke, dann Die unmittelba: 
en Anordnungen ber in die Kathegorie der 
allgemeinen Landeslaften und der gemeinfa: 
men Kreisfaften gehörigen Einrichtungen und 
Anftalten, und bie Repartition auf die Mas 
giftrate, Lands und KHerrfchaftss; Gerichte 
felbft vornehmen, die Subrepartition und die 
Detail- Anordnungen aber den Diſtrikts⸗Be⸗ 
hoͤrden unter Vorbehalt der Appellation über: 
Laffen follen. Bey Entfheidung folder Ap⸗ 
pellationen muß Follegiale Berathung ftatt 
finden. 

Fremden Truppen kann ber Durchs 
marſch nur auf den Grund allerhöchfter Ger 
nehmigungen und in den darin beftimmten 
Richtungen geftattet werden. 

$. 28. 

Die Ausgleihung der Kriegslaften uns 
tee genauer Beobachtung der Vorfchriften des 
Peraͤquations⸗Geſetzes vom 22. Julii 1819, 
wobey fich die Eompetenz der Kreis s Regie: 

(75) 
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peter: Defraudationen im zweyter Inſtanz; 
innerhalbe der Erenzen beſtehender Geſetze 
die Hinwegraͤumung ber Hinderniſſe, wel⸗ 
che der Befoͤrderung der kuͤnſtlichen Salpe⸗ 
ter⸗ Etzeugung entgegen ſtehen, in ſo ferne 
die Unter: Behörden vorher um Abſtellung 
derfelben angegangen wurden; in zweyter 
Inſtanz die Entſcheidung der GStreitigfeis 
ten: ver Gemeinden und Bezirfe in Anſe⸗ 
Hung der Anlagen von Salpeter- Pflanzuns 
‚gen, wobey ebenfalls kolleglale Berathung 
Statt finden * 

“u ; 9. 33. 

Reifung der Landwehr im Kreife, bes 
nehmih mit den beſonders aufgeſtellten 
Kreis-Sommandod. 

Bis Wir hierüber die weiters erfors 
derlichen · Beſtimmungen erlaffen, werden 
die Eompetenz = Berhältniffe dahin feſtge⸗ 
ſetzt: 

a. die Patentiſirung aller Staabs-Offtziere 
behalten Wir Uns vor; 

eben fo bleibt 

b. die Berufung zur Wetivität derjenigen 




















magiftratifchen Berfaffungen verfehenen 


- Wohnſit haben, und 
©. die Ertheilung der Erlaubniß pır Er: 


allerhoͤchſten Stelle vorbehalten; 
d, die Patentificung der Ober : Offiziere 








‚gen der Dffizierd 4 Stellen ſtaltt. Die Ans 
träge auf Erhebung von Reluitions⸗ Bey: } 
traͤgen dutfen Die Reis - Regierungen jaͤhr⸗ 
Lich Huf’ einmal unter Anlage von Generals 
Uebeiſichten zur Borlage bringen. | 
elAlle ändern, die Landwehr betreffen: 


Landwehr: Abtheilungen, deren Mit⸗ 
"glieder auffer den Markungen der mit 


‚Stävte und Märkte ihren ftändigen 


bebung von Reluitions: Beyträgen der ' 
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ber in Städten und Märkten befind: 
lichen Landwehr· Abtheilungen, die Be⸗ 
rufung der Letzteren zu den Waffen, 
die Superreviſion der Landwehr-⸗Rech⸗ 
nungen, wo dieſelbe noͤthig erachtet 
wird, bie Anordnung eines Landwehr⸗ 
Rathes zur Eatſcheidung der Disci⸗ 
plinar⸗ Vergehen: der im Kreiſe com: 
mandirenden Stabs⸗Offigiere der Land⸗ 
wehr, ſteht den Kreis: Regierungen im | 
Benehmen mit den aufgeſtellten Kreis: 
Commandos zu; diefes Benehmen muß 
in der. Regel muͤndlich geſchehen. 
Bey Landwehr⸗ Abtheilungen bed‘ plat- 
ten Landes finden worläufig eine Beſetzun⸗ 












den Anordnungen ftehen Im ber Koms 
petenz der’ Unter: Behörden oder der | 
Batalllons z Chefs; bey Öffentlichen 
Volköfeften und zu den gewöhnlidhen 
Uebungen fönnen die Unter: Behörden 
den Landwehr: Abtheilungen der Städte 
und Märkte die Erlaubniß zum Aus: 
rüden aus eigener Competenz erthei⸗ 
len, müffen jedoch den Militär-Com: 
mandanten des Plabes, wenn [id 
einer am Orte befindet, davom unters 
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am Außerbenn Rilke Did Nandwehr dieſer 
Abtheitungen achtiro beſdadere d Eiinächligung 
in oallen janen Fuͤllen⸗ auge. ſwelche· dĩe Re: 
gleme ni hiegu bezeichnem;· ⸗In allen Fuͤl⸗ 
lem haben jedoch bien aCommandanten der 
Landme hre Abt heilungen, wie bibher, vor dem 
Aunsruͤckun Did hirzurerforderliche Genehmi⸗ 
gaug Edesaallenfalls Am Miete befindlichen 
Militär : Commandanten zu erholen; nach 
vn Den ſteht die Laudwehr jederzeit 
unbe: deri Befehlen· des IN 


zitel, 


hans und Ki —— 


* Many al? 744 


s1p® fi Yyı 
Bio „Maiden 5* S. neu⸗a nollo ni msp 
Mi Beosaftung und Aufrechthaltung der 
Grundbeſtimmungen der: zieyten Beylage 
zur Verfaſſungs-Urkunde und der zu Fonog 
Mderſelben gehörigen Anhaͤnge. Die Sorge 
Ffuͤt den Vollzug der Verordnungen uͤber 
die öffentlichen und buͤrgerlichen Verhaͤltniſfe 
A der religioͤſen Gemeinden und Koͤrperſchaften; 
J Handhabung der geſetzlichen Graͤnzen 
zwiſchen weltlicher und geiſtlicher Gewalt; 
J Bewahrung und Vertretung der landes⸗ 
herrlichen Rechte und Jutereſſen in Bezug 
Jauf die Kirchen aller Confeſſionen und de: 
Jren Anſtalten und Güter. 
Aufſicht auf die. Beobachtung der Ber: 
Jordnungen über die geiftlihe Gerichtöbar- 


002 


haupt Handhabuag nbergefarhiteid Reli⸗ 
gions⸗ und Ricchen⸗ PolizehrNn allentMDo⸗ 
ziehungen, und: beſonders in cucſtcht anf 
alle äußeren Handlüngen der Kirchens Ge⸗ 
meinden und ihrer Augehoͤrigen. mas Is; 

Außer ‚denjenigen Gegenſtaͤnden, wel⸗ 
che die zweyte Beylage ber ı Mirfaffungss 
Urkunde und ihre Anhängerklmssinittels 
bar oder Unferem Gtaatk: Minifieiant 
des Innern zuweiſet, bleiben bt: Rehtenem 
und der bemfelben jugeshieilten ıäfdfftem 
Stelle für Kirhenz und Schub: Aageler 
genheiten noch vorbehalten: 

a) bie Beſchraͤnkungen und Au en 
der nicht zu den weſentltch Teilen 
des Cultus gehötigen ——— 
Prozeſſionen, Neben-Andachten, 
remonien, Kreizgänge und Brei” 
fhaffen; 

"b) die Errihtung geiftlicher Sefetfäaf: 
ten und Snftitute mit Beflimmung J 
ihrer Gelübde; J 

©) die. organiſchen Beſtimmungen ‚über J 
geiftlihe Bildungs :, BVerpflegungs: f 
und Straf: Anftalten ; ' 

d) die Eintheilung der Sprengel; 

e) bie Ernennung. zu den ftabilem geiſta 
lichen Kirchen--Aemtern, in fo, ferne 


nicht das Patronata⸗Raecht einzelnen ie 


Gemeinden, Körperfhaften oder Pri- J 
vaten zufteht, J 
Ale andere den bloßen Vollzug be: J 


Breit und der Amortifations:Gefege, über: ſtehender Gefege und Verordnungen bezie: J 
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lantte Gefihäftkigverben deriieigench Kom 


petinznoder (WreigiRägierungen aind ihrer, 
Umtendiepötdeni äncıbard Artu überlaffen, 


daß deninmhittelbere Bollzug in: ber Res 
gel den legterninjüfleht, die Kreis sRegies 
rungen, aber erſt dann - zänfchreiten, wenn 
gegen die Unkers Behörden Klagen entftchen, 
oder rin Benehinen mit: dergeiftlichen Ober: 
1 Behörde neflitrittp:oder Die Kreis s Regierums 
i gem wahrnehmen; daß die Unter: Behörden 
im⸗ Wouzuge allgemeiner ;Sefege und Un: 
EEE find. 


merundadtult di RS 

‚RER ng uud, Leitung ber Prüfungs 
d Enufnufe. zu Erlangung, geitlicher Stellen; 
1 Brfegung der nicht. ftabilen geiſtlichen und 
der weltlichen Kirchendieuſte, in ſo ferne 
das Praͤſentations-Recht nicht. einer, Koͤr⸗ 
perſchaft, Veweinde oder einem Privaten 
„sußtebt. 

Zur Zeit und bis auf weitere allers 
hoͤchſte Anordnung die Beſtaͤtigung der 
Praͤſentationen zu allen geiftlichen und: mwelts 
Michen Rirchendienften, deren Patromats: 
Rechte von Uns bereits ſpeciell aner: 
kannt) find, “unter genauer Beobachtung 
der Worſchriften über die Qualification der 
andidaten; wenn die Regierungen jedoch 
‚planten‘, daß ‘die Beftätigung verweigert 
‚werden müffe, fo ift der Gegenftand dem 
Minifterium vorzulegen. — Die BVeftätis 
J sung in den domeapitliſchen Pfründen, 


3 
4 
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worauf · Wa runſchti S olbiſt ernennen wol⸗ 
len trace‘ 

Die ⸗Erlaſſunged en·Befehlo zu der von 
den Unter⸗ Behörden mirgundheenben Kinn 
fegung der Kirchendlener in diecXiemporaliems 
Diefe . Befehle‘ wiäffem ı unter \ dem gerig⸗ 


neten Vorbehalte jederzeit gleich ratik :dak 


Ausfhreibung der Ernennung oder Beſta 
tigung verbunden werbemdemmod s mund 
Die  vorfiheiftännäßtgen aGinleitungen 


zur Wiederbefegung: erledigter? Pfruͤnden 
Regulirung der Jautercalar-Fruͤchte nach 


den beſtehenden B n; die Ab: 
hörung der —— — 

Die nn 
der Pfarr: Sprengkt’ Töhnen die Regieruns 
gen in allen jenen .Bällen vornehmen, in 


wehhenudieli@rrheitidem,: die Patrone. und 


dienigeiftliche Oberbehoͤrde dazu willigen, ) 


und info; feruen das Matronats⸗Recht nicht: 


Uns Sald ſt. guſteht gleiche Kompeteng⸗ 


haben ſie bei Umpfarrung einzelner Dorf: 
ehe 
"$. 36. 
Um den Vollzug der vorftehenden Anz 
ordnungen zu erleichtern und die bey Er: 
ledigungs» Fällen dermal jederzeit flattfins 


dende BVielfchreiberei zu entfernen find die I 


Kreis sRegierungen verpflichtet, in fo ferne 
es noch nicht gefchehen feyn follte, die Re: 
viſion der Pfarreys: und Pfründen: Faffio: 
nen zu vollenden, die Nefultate in einem 
umfaffenden Katafter zu befchreiben, und 


ober Bertpeiturg B | 


erh 
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ein Duplicat desſelben dem Minifkerium 
ded Innern vorzulegen, um ſich in den Arts 
jeiges Berichten “über Erledigufigen un 
darauf beziehen zu koͤnnen. 

In dieſe Kataſter find die allenfalls 
eintretenden Veränderungen jederzeit nach: 
jutragen, und Weberfichten derfelben den 
periodifchen Recenfhafts s Berichten beyzu: 
fügen, in fo ferne im einzelnen Erledigungss 
Fällen die Vorlage der betreffenden Aus: 
se gicht früher noöͤthig ſeyn ſollte. 

% 37. 

In Bezug auf die proteftantifchen 
Kirchen = Angelegenheiten Haben ſich die 
Kreis: Regierungen durchaus nach dem hier: 
über’ beftehenden verfaffüngstiäßigen Ediete 
von 26. Ray 1818 zu rg anun— 

— — — 
Titten Wit ı 
Erziehung, Bildung,’ —* 

und oͤffentliche Sttten. ar 
$. 8. 4 fi‘ 

Sorge für die Beförderung des ge⸗ 
ſammten Schuls und Etziehungs-Weſens 
und der Öffentlichen Anſtalten für Bildung 
in Künften und Wiffenfhaften; Aufrechtz 
haltung der hierüber befichenden Verord⸗ 
nungen; Aufſicht auf die Bollziehung der 
Unterrichts: Normative' umd Lehr : Ordnung; 
die Dbesaufficht auf ale Volks-, Bürgers 
und Fenertage =, Arbeits: umd Induſtrie⸗ 
Schulen, anf die "im Kreiſe gelegenen 
Schullehrer- Seminarien, Öffemtlihen Er⸗ 
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Hehungs: Häufer, Vorbereitungee Schulen, 
Gymnaſien, Lyeeen und Bibliotheken; mit 
Ausnahme der hoͤheren Anſtalten diefer Art 
in der Haupt: und Refivenze Städt und 
ber im reife gelegenen Univerfitäten. — 

Die unmittelbare Leitung des Volks: 
Schulweſens ift unter Aufſicht der Dis 
frifts Infpectionen, Landgerichte, Magir 
ftrate und SHerrfchafts = @erichte den Lokal: 
Schuls Infpectionen‘, weldye ihre bisherige 
Formation beybehalten ſollen, zu Werlaſſen; 
eben fo gebührt die innere unnitterbarb 
Leitung der höhern Studien-Anſtalken den 
Rectoraten; insbefondere iſt die Aufnahin⸗ 
und Entlaffung der Schüler bei deh Boifs 
und Snduftrie: Schulen den Lokal⸗Cohit 
miffionen, bei den Stubien « Anftalten den 
Rectoraten dergeftalt zu überlaffen, daß ſich 
die Kreid-Regierung nur mit den gegen 
Derfügungen diefer Behörden ſich erheben: 
der Reklamationen und zwar im’ legter 
Inſtanz zu befaffen hat. 

Die Kreis: Regierungen haben gerade 
bei diefem Gegenftande vor Allem den in 
$: 19. ausgefprochenen  Haupt:Grundfag zu 
beruͤckſichtigen und in‘ Anwendung zu drin 
gen, den: nfpectionen und Reetoraten 
jede entbehrlihe Schreiberei zin! erlaffen, 
insbeſondere fogleih die allenfalls: sin: ein 
zelnen Kreifen dermal noch beflchenden pe 
riodifchen Anzeigen, Weberfihten und Ta⸗ 
bellen zu erlaffen und Ddiefe ausſchließend 
auf den jährlichen Rechenſchafts z Bericht 





' 
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zn beſchraͤnt en, uͤber deſſen Anfertigung 
Wir noch im Kaufe des. ‚gegenwärtigen 
VBerwaltungs⸗VJabres die auf, woͤglichſte 
Vereinfachung abzielenden Vorſchriften ent⸗ 
werfen. und dem Kreis s Regierungen zus 
— laſſen werden. — 

$. 39. 

Bewahrung. der den Zwecken des Un: 
terrichte und der Erziehung gewinmeten 
Fonds in der Urt, daß, in fo ferne es 
noch nicht, gefchehen fegn follte, für eine 
gründliche Inventariſirung derſelben Sorge 
getragen, ‚die Nevifien der Jahres: Rechs 
nungen, und die Superrevifion derfelben 
genau nach den Borfhriften der SS. 59- 
und a06. Des, VGeweinde ⸗Ediets vom 17, 
May..1818 ‚vorgenommen, und die Kreids 
Regierungen. ſich mit den, Berwaltung dies 
fes Gegenftandes nicht weiter ‚beichäftigen, 
als durch dieſes Ediet fpeeiel angeord⸗ 
net iſt. 

Die unmittelbare Leitung der Ver⸗ 
Pas der Kreis: Schulfondss, 
ne 

„Ganz jur Eomipetenzmäßigen Borfügung 
werden: dem. Kreis Regierungen die Etatsı 
Suammeilderfreis-Schuls«Dotation-geftellt; 
fie ſiad jedoch»verpflichtet, bey Verwendung 
Derfehbenwons Yllem die hierauf ruhen; 
den nftändigen: Poſten homoriren und bie 
Rechnung hierüber, nachdem fie fupers 
re viſotiſch feſtgeſtellt ſeyn wird, durch das 
Kreis:Intelligenzblatt bekannt machen zu 
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offen; bay dieſer⸗ Belangtwwachung ſind die 
Inſtitute ‚und. Schulen, welche hierand ber 
dacht, wurden„„amit. Den ethaltanen Beytraͤ⸗ 
gen und unter Angabe, ob, dirfe als Bes 
foldung, Unterftägung, zur Regie oder zu 
neuen Einrichtungen, gegeben he 
ciell zu benennen. mon: 
I Ale: x J—— 

Ausmittlung oͤrtlicher — 
die Regulirung des Schulgeldes, insfa,ferne 
gegen die Unters Behörden von den Be: 
theiligten reflamirt wird, und zwar in legs 


(se JRR. te Hi 
1; od Shen: nl ach 
Die Erhaltung und — — —* 


Untersichte bienenden Krqniliten und Vervoll⸗ 
kommnung dar Attribute ſteht in der Regel den 
Unter s Behörden zu; die Kreis⸗Regierung hat 
jedoch bey Reviſiſon und Superrevifion der 
Nahnyugen; auf ‚ordentliche Führung ber 
Inventarien zu 6 defehen, dieſe ‚bey gelegen: 
heitlichen Bifitationen mit der Einrichtung 
ber verſchiedenen Juſtitute vergleichen zu 
loffen, und ſodann auf Adftellung der Gr 
brechen und auf Erſatz des allenfalls ent: 
ftandenen Schadens zu dringen, 
$ 45. 

Die Ausmittlung zweckmaͤßiger Schul 
Gebäude unter genauer Beobachtung der 
deswegen beftehenden - Verordnungen; in 
Bezug auf. Unterhaltung diefer Gebäude 
haben. die Regierungen an die Kompetenz: 


Beſtimmung der Curatel⸗VPerhaͤltniſſe fich gu | 


"halten, und in der Negel auf Abmwendung 
des den Gemeinden uhb" Stiftungen dros 
henden Nachtheils fich zu beſchtaͤnken. 

$. 44 
' Einfhreitung gegen fäumige Unters 
"Behörden zur Unterdrückung der Winkels 
Schulen und zur Beförderung des ordents 
lien Schulbeſuches. Die in Iegterer Be: 
Siehung bisher vorgefchriebenen Detailtabels 
fen über die wegen vernachlaͤßigten Schul: 
Fbefuchs verhängten Strafen find den Schul: 
Inſpektionen zu erlaflen, wogegen Wir 
erwarten, daß biefe in ihrem rühmlichen 
"Eifer zur Beförderung des Volksſchulwe⸗ 
"fens fortfahren, und wie bisher unmit: 
telbar einwirfen werden, 


Errichtung neuer, Aufhebung oder 
P Zufammenfchmelzung beftehender Volksſchu⸗ 
A len; Bildung und Berichtigung der Schul: 

fprengel; Erhaltung und Vermehrung der 
A Studiens Vorbereitungs: Schulen auf dem 
4 Lande; Herftellung genauer Schulbeſchtei⸗ 
A bungen. 


$. 45. 

Die Erlaubniß zur Ertheilung von 
Privat-Unterriht und zur Unternehmung 
von Privat: Erziehungs: und Unterrichts: 
-Anftalten ift den Unterbehörden zu überlafs 

M fen; dieſe find jedoh verantwortlich, 
J diefelbe nur folden Individuen zu erthei: 
len, melde genuͤgende von dem Eonftituir: 
ten Prüfungs: Commiffionen ausgefertigte 
Zeugniſſe befigen; die Regierungen werden 


in diefer Beziehung erſt einfchreiten, wenn 
bie Unterbehörden ihre Pflichten verabſaͤu⸗ 
men, oder die betheiligten Individuen re⸗— 
klamiren follten. Den Unterbehörden ſteht 
die unmittelbare, den Kreis: Regierumgen 
die obere Aufficht über ſolche Privat⸗Unter⸗ 
richt: Anftalten zu, 

Prüfung aller Individuen, die fi 
dem Lehramte für die Vollsſchulen oder 
bie niedern und hoͤhern Vorbereitung: 
Säulen und Anftalten widmen wollen... BI 

In jedem Kreife iſt wenigſtens alle ME 
Jahre eine ſolche Prüfung- für die verſchie— 
denen Lehrfächer anzuordnen und 4 — 6 
Wochen vorher dur die Kreis:Zntelligenz: 
Blätter anzufündigen. 

Aufnahme der fähigen Sana 
in die Schullehrer:Seminarien, Entlaffung 
daraus und Obforge jur Handhabung der 
innern Ordnung. 

$. 46. 

Arftellung aller Lehrer an den Bolfs: | 
und Bürger-Schulen, an den Feyertager, 
Arbeits: und Induſtrie-Schulen, fo wie an 
den Studien s Vorbereitungs : Schulen, 
in fo ferne nicht das Präfentations: Recht 
einer Gemeinde, Körperfchaft oder einem J 
Privaten zuftcht; dann der fubalternen 
Diener an den Studien Anftalten. 

Verfegung, Quiedeirung, Enflaffung 
diefes Perfonals, Unterftägung und Beloh⸗ 
nung deffelben; Sorge für deſſen bebürf: 
tige Hinterlaffene; Veftdtigung ber prä: 
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fentirten — und Wahrung der Landes⸗ 
herrlichen“ Rechte in Bezug auf’ foldhe Praͤ⸗ 
fentationen. 

Unordrrung augenblicklicher provifori- 
ſcher Vorforge bey erledigten höhern Stel: 
Ien im Schul: und Studienwefen. 

9 AT. 
Aufſicht anf das Betragen und den 
Fleiß! des geſammten Lehr: und Erziehungs: 
Prrfottals; Auffiht auf die Schul:Eonfes 
renzenz Viſitation der Unterrichts: und Er: 
iehungs⸗Anſtalten; Handhabung ber Dis: 
dB ciplin gegen Schulm und Studierende, 
Su viefer Beziehung haben die Regierun: 
gen die unmittelbare Leitung den Rectora⸗ 
ten, den Diſtrikts⸗ und Lokal⸗Inſpektionen 
zu überlaffen, und erft dann felbft einzus 
fchreiten, wenn fie mittelft der periodiſchen 
Bifitationen oder auf andere Weife von 
J obwaltenden Mißbraͤuchen Kenntniß erhalten. 

9. 48. 

Die Alters: Difpenfationen in Hinficht 
"des Eintritts in die Studien = Anftalten, 
u die Difpenfen von einzelnen Lehr: 
Gegenſtaͤnden, ſo wie die Zulafjung zum 
Beſuche Der, Stubiens Anftalten in der Abs 

icht, ſich nur gewiſſen beſtimmten Büchern 
u widmen, ſind den Rectoraten zu über: 
laſſen, welche jedoch dieſe Diſpenſen pflicht⸗ 
mäßig in dan, Jahres⸗Zeugniſſen vorzumer⸗ 
Bi ten. hahen; die Regierungen fchreiten erft 
dep entdeckten Mißbraͤuchen und auf Re⸗ 


A Jet der —— ein. 
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‘+ Tud Jah ds A 

Die 4346 äffentlihen Prei: 
fe ift den Unterhehörben, am ‚überlaffen, wel: 
che jedoch jährlic durch allgemeine Belannt: 
machungen auf die intereffanteften biezu ge: 
eigneten Erfheinungen der Literatur auf: 
merffam zu machen find, 

$. 49. 

Die. Zuerfennung der Lofal: und Far 
milien-Stipendien ift durchaus den Gemein: 
den, Familien oder Individuen zu über: 
laffen,. welchen gemäß der Urkunde das 
PräfentationssReht zutömmt. — Den Eu: 
ratel:Behörden liegt die Wachſamkeit ob, 
daß der Wille des Fundators genau erfüllt 
werbe, weswegen für die Ernennungen bie 
Genehmigung der niedern Euratel nadzus 
ſuchen iſt z wo diefe bey den Ernennungen 
felbft berheiliget ift, muß die Benehmigung 
der Dber:Curatel erholt werden. Außer: 
dem hat die Regierung nur dann einzus 


- fhreiten, wenn gegen die ‚Unterbehörden 


Reklamationen entſtehen. 

Die Berleihung allgemeiner, nicht für 
einen beftimmten Bezirk eines Kreifes funs 
dirten, Stipendien bleibt dem Minifterium 
überlafien, 


$. 50. 

An zwenter Inftanz die Entfheidung 
der Streitigkeiten . zwilhen Schullehrern 
und. Pfarrern. oder. Gemeinden in Bezug 
auf die Verhältniffe- der Schule und die 
Schulordnung; ferner über Anftände wegen 
der Schul⸗Gebaͤude und ihrer Baulaft, über 
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J Schulgründe, über die mechfelfeitigen Schul: 
J Sprengel und über verordnungsmäßige oder 
hergebrachte Reichniffe, info ferne diefe nicht 
J auf Privatrechts:Titeln ruhen, in welchem 
Falle bey Ermanglung einer gütlihen Aus: 
A gleihung die Streitigfeiten vor das Forum 
der ordentlichen Gerichte fi eignen. 





Titel V. 
Medicinalwefen. 


$. 51. 

Aufrehthaltung und Beförderung der 
Sanitäts:Anftalten im Allgemeinen und 
Wachſamkeit über den Vollzug der hierüber 
J beftehenden Verordnungen, 

Sammlung und Zufammenftellung wif: 
{endwürdiger Notizen zurBegründung einer 
medicinifhen Statiftif und Topographie, 

$. 52. 

Allgemeine Vorkehrungen gegen anftes 
dende Krankheiten und Seuchen und ge: 
gen deren Verbreitung. 

Dbere Leitung aller Gefchäfte der 
Schutzpocken⸗Impfung und die Controle des 
J Vollzugs in der Art, daß in der Regel nur 
mehr fummarifhe Weberfihten für jedes 
Jahr eingefendet, und diefelben bey Bifitas 
tionen mit den Regiftern der Aerzte und 
J Pfarrämter verglichen werden, in welchen 
die geeigneten Gertificirungen niedergelegt 
werden müffen. 
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$. 53. 

Wegen Anfhaffung und Unterhaltung 
der Apparate zur Rettung von Scheintod: 
ten ift bey Feſtſetzung der Etats Vorſorge 
zu treffen, und bey den DVilitationen Nach— 
fiht zu pflegen. 

Die allgemeine Anordnung und Hand: 
habung der Leihen: Beihau; die oberfte 
Aufſicht auf die Begräbniß: Orte, deren 
zweckmaͤßige Anlegung und nothwendige A 
Verſetzung mittelft der Unter:Behörden an- 
zuordnen if. 

$. 54 
Oberaufſicht über öffentlihe Kranken: | 
Anftalten, Spitäler, Siehens, Irren⸗, Ge: 
bärz und Findel:Häufer, mittelft der ger 
hörig zu leitenden UntersBehörden und uns 
ter lebendiger Controle durch periodifche 
Vifitationen; ferner die im Kreiſe gelege: 
nen Hebammen: und befondern ärztlichen 
und wundärztlihen Schulen, Aufnahme in 
diefelben und Entlaffung daraus; Anord⸗ 
nung und Leitung der desfallfigen Prüfun: 
gen; Handhabung der Disciplin in diefen 
Schulen. 
$. 56. 

Aufſicht auf das geſammte fuͤr das 
Medicinalweſen angeſtellte Perſonale, na: 
mentlich die Stadt: und Landgerichts: Aerzte, 
und auf die genaue Einhaltung ihrer Ins 
ftruftionen. Entfcheidung allenfallfiger Dienft: 
Eonflifte derfelben mit andern Beamten, 

Die Aufftellung geprüfter Hebammen, 
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dann befähigter Thier⸗Aerzte und bewähr: 
ter Huf: und Beſchlag⸗Schmiede iſt unter 
Borbehalt der Reklamationen und der Obers 
gewalt zur Abftellung der Mißbraͤuche und 
Fehlgriffe den Unter: Behörden zu überlafs 
fen, welche hiebey nicht nur bie beftehens 
den Medicinal: Verordnungen, fondern auch 
die Beftimmungen des Gefeges vom 11. 
September d. I. zu beobadten haben, 
wenn mit einer folchen Aufftellung eine 
Diftritts s Umlage verbunden werden foll, 
oder die Bezirfe noch nicht gebildet wären; 
auf gleiche Weife bildet fi) die Kompes 
ten; wegen Berfegung, Entlaffung, Be 
firafung oder Unterftügung und Belohnung 
diefer Perfonen. 

Die Unter: Behörden haben die Erle: 
digung von Thierarzt Stellen durch das 
Intelligenz: Blatt des Kreiſes bekannt zu 
machen, und unter Verkuͤndung der mit 
diefen Stellen verbundenen Emolumente 
und Pflichten einen angemeffenen Termin 
für die Konfurrenten feftzufegen. 

Die Aufftellung der Neben s Aerzte. 

$. 56. 

Die allgemeinen Einleitungen, fo wie 
die durch die Umftände fich gebietenden bes 
fondern Anordnungen zur Unterdrüfung 
mebdieinifcher Pfufcherey; die oberfte Aufs 
fit gegen unberechtigten Arzneys und Gift: 
Handel; Zulaffung fremder durd den 
Kreis reifender Aerzte und Operateurs. 

Die Bulaffung geprüfter Aerzte, in 
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fo ferne fie die erfte oder zweyte Note der 
Befähigung erhielten, zur ärztlichen Praris, 
dann die Regulirung der Bader ⸗Gerechtig⸗ 
keiten und Chehaften wird in die Kompe⸗ 
tenz der Bezirks: Polizegs Behörden gelegt, 
welche in diefee Beziehung bloße Anzeige: 
Berichte zu erftatten haben; die Regierun: 
gen ſchreiten hierin nur bey entdeckten Miß⸗ 
griffen oder auf befondere Reklamation ein. 

Wegen der Bewilligung zur Ueber; 
nahme und Verwefung beftehender und zur 
Errihtung neuer Apotheken werben bie 
Kompetenz: Berhältniffe durch die zum Boll: 
zuge des Gewerbs : Gefeged vom 11. Sep⸗ 
tember d. 3. zu erlafiende allgemeine In: 
firuction regulirt werden, 

Obere Aufjicht im Kreife auf Einhals 
tung der Medicinal: und Apotheter-Taren, 
dann auf Anrufen der Betheiligten oder 
in vorliegenden Fällen bey Berbefheidung 
der Finanz, Kommunal: und Stiftungs: 
Kehnungen, die Superrevifion ber zur 
Vorlage gebrachten Rechnungen ber Aerzte, 
Wundärzte und Apotheker. 

Die generellen Anordnungen zur Bis 
fitation der Upothefen und die Prüfung 
der Bollzugss Vorlagen. 





Titel VI. 
Allgemeine Landes, Polizey. 
$. 57. 
Die allgemeinen Anordnungen zur Ers 
haltung der öffentlichen Ruhe und Gier: 
(74*) 
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heit; Wachſamkeit gegen geheime Verbins 
dungen ; Vorkehrungen zur Handhabung der 
Ordnung bey großen Berfammlungen; Voll⸗ 
ziehung der Verordnungen. über das Paß⸗ 
wefer und über Landſtreicher, Gefindel und 
Bettler; Anordnung der nöthigen Mafires 
geln gegen Diebss und Räuber: Banden; 
Borforge gegen ausbrechende Tumulte und 
ſchnelle Unterdruͤckung derſelben; Leitung 
der zur Landesſicherheit in den Kreiſen ver⸗ 
theilten Gensdarmerie in allen polizeylichen 
Dienſtverrichtungen, benehmlich mit den Kom⸗ 
pagnie Kommandanten, welche zur Vermei⸗ 
dung aller unnoͤthigen Schreibereyen in der 
Regel mit dem Vorſtande der Kreis-Regie⸗ 
sung muͤndliche Ruͤckſprache „pflegen ſollen. 

Veranlaſſung außerordentlichenNbet 
waffneten Beyſtandes, unter genauet Be⸗ 
obachtung der Vorſchriften des Tit. IX. $. 
5. und 6. der Berfaffungs: Urfunde, in 
diefem Falle jedoch Anzeige an das Minis 
fterium. 





$. 58. 

Dberauffiht auf die Polthey · G· faag⸗ 
niſſe, auf die Beſchaͤftigungs- und Zwangs⸗ 
Arbeits: Anftalten, Zucht- und Gtrafar: 
beits: Häufer, bey letztern jedoch vorbehalts 
li der Mitwirkung der Zufkizs Behörden ; 
obere Leitung und - Controle ihrer Verwal: 
tung; fahgemäße Verfügung über die zu 
diefem Behufe feftgefegte Etatsfumme un: 
ter Verantwortlichkeit bey Weberfchreitung 
derfelben; Mitwirkung: bey’ der durch die 
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Binanzfammer vorgunehmenden Reyifion und 
BVerbefcheidung der — Su Der: B 
waltungen. 








Handhabung der Samba Bor: 
forge zur Anfhaffung und Unterhaltung der 
Loͤſch- und Nettungsgeräthe, zur Einrich: 
tung zwedmäßiger Loͤſch⸗ Anftalten und Loͤſch⸗ 
Ordnungen, und zur Formation der in die: 
fer Beziehung zu bildenden Diſtrikte unter Ä 
genauer Beobachtung der Imlagen-Befeze & 
vom 22. July 1819 und 11. ‚September 
1825. 

Beförderung der Schadens: Berfi iche: 
zungssAnftalten, insbefondere der Brand; 
Affefuranz und Leitung der Detailgefchäfte 
ber legteren im Kreife. — Die bisherigen 
Anzeigen einzelner Feuersbrünfte mit Aus; 
nahme der im $. 18. bemerften großen und 
ausgedehnten Unglücdsfälle diefer Art un: 
terbleiben für die Zufunft; auch find von 
nun an über KRatififationen und Vorſchuß— 
Anweifungen monatlih nur fummarifche 
Ueberfichten an das Minifterium einzufenden; 
Wir feßen in Unfere Kreis: Regie: 
zungen das Vertrauen, daß fie dieſem wich: 
tigen Gegenſtande alle Aufmerkſamkeit wid: 
men, für das Intereffe der Anſtalt forgen, 
aber au jede unnöthige Schreiberey und 
jede Zögerung bey. Ausbezahlung der Ents 
fHädigungsgelder vermeiden. 
Bewilligung von Gollecten innerhalb 
bes Kreifes für verunglücte Gemeinden und 
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Beztrke deſſelben, mit Ausnahme von Brand: 
J Solletten. Zu dem letzteren muß in den 
dazu geeigneten außerordentlichen Faͤllen die 
allerhoͤchſte Erlaubniß erholt werden. 
$. 60. 

Aufrechthaltung der Bauordnungen; 
in zweyter Inſtanz die Entſcheidungen uͤber 
nothwendige Demolitionen und Sperrungen 
und über polizeyliche Bauſtreitigkeiten; 
die Sorge fuͤr Herſtellung angemeſſener 
Bauplane und Genehmigung derſelben iſt 
den Bezirks-Polizeh⸗Behoͤrden unter Borbe: 
halt der Reklamation zu überlaffen; nur bie 
Plane über Errichtung meuer Gebäude in 
Städfen I, und II. Klaffe find an die Kreis: 
Regierungen zur befonderen Genehmigung 
einzufenden. In Hinficht der Bauten für 
die Haupt⸗ und Reſidenzſtadt München vers 
bleibt e8 vor der Hand bey den deshalb 
beftehenden befondern Beftimmungen. 

Difpenfatioflen von einzelnen Bauvor: 
ſchriften auf dem Lande werden in Bezug 
auf ifolirt ſtehende Gebäude den Bezirks⸗ 
Polizey⸗Behoͤrden uͤberlaſſen; in Hinſicht der 
übrigen ‚gehören fie zur unmittelbaren Kom: 
petenz der Kreis⸗-Regierungen. 

Worſorge zur Einfuͤhrung und Unter: 
haltung; der naͤchtlichen Straſſen⸗ Beleuch⸗ 
tung in den Staͤdten und Märkten. 

$. 61. 

Die obere Leitung der Baulichfeiten 

bey Aufführung neuer Staates, Stiftungs: 


‘1090 
und GenteindesG PER WE 


zug auf Stiffurigs: nnd GrhtrinderGebäl: 
de nad) den Karatel· Verhaͤltniſſ ⸗n In der 


Art, daß fie ſich muridie Plane fuͤr neue 
Gebäude zur Genehmigung vorlegen laſſen; 
bey Staatögebäuden fteht ihnen jedoch for 
wohl bey Neubauten ald'bey Reparaturen 
die Genehmigung der Bauart und die Fefts 
fegung des Koftenpunktes zu Die unmit: 
telbare Leitung und Auffihe iſt den im 
Kreife aufzuftellenden technifchen Behörden 
zu überlaffen, unter deren RKefpizienz alle 
Kathegorien der Öffentlichen Gebäude ohne 
Ausnahme und Unterfhied zu ftehen kom⸗ 
men. Wir werden hieruͤber, und insbes 
fonderd über die Formation und Aufftellung 
diefer techniſchen » Behörden noch fpecielle 
Beftimmungen erlaſſen. . 

. — 8 9. 624 i 


Sorge! für das Kredit» und Nah: 
zungswefen im Allgemeinen, worüber jedoch 
die unmittelbaren Vorkehrungen den Unters 


Behörden zuftehen. Einrichtung und Ber 
förderumg der Urmenpflege, unter genauer 
Beobachtung des Gefeges vom 11. September 
d. 3. wegen der Heimathsrechte und derdarin 
feftgefegten Kompetenz : Berhältniffe. — E 
Auffiht auf die Vollziehung der Ders 
orbnungen über das Gelinde und Entfchei: 
dung der in diefer Hinficht ſich ergebenden 
Keklamationsfälle in zweyter Zuftanz, Info 
ferne diefelben an umd für fich zuläßig find, und 
ſich nicht vor dem ordentlichen Richter eigrien, 
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Herftellung und Beförderung von Leib: 
Anftalten, Bewilligung zu Privat⸗Unterneh⸗ 
mungen biefer Art; Unterdrüfung von 
Winkel s Leiphäufern ; Oberaufſicht gegen 
verbotene Spiele und Lotterien; Strafer: 
kenntniſſe hierüber in zweyter Inſtanz. 

Die Bewilligung zur Errichtung der 
Viktualien-, Getreide⸗ und Vieh⸗Maͤrkte, in 
fo ferne hiebey keine Abgaben an die bes 
treffenden Gemeinden angeordnet werden, in 
welch‘ letzterem Falle Bericht an das Minis 
flerium zu erflatten iſt. 

Handhabung der Markt s Ordnungen. 
Oberaufficht auf die polizeyliche Beſchaffen⸗ 
heit der Nahrungsmittel. 

- Regulirung und Handhabung der 
Fleiſch⸗/ Mehl: und BiersTaren; die Res 
gulirung der Brod: Zaren ſteht den Unter: 
Behörden zu. 


Entfernung der Banns und Zwangs⸗ 
Rechte und Beſchuͤtzung des freyen Vers 
kehrs durch alle zu Gebote ftehenden geſetz⸗ 
lichen Mittel und unter ausgedehnteſter 
Anwendung der in den 99. 14. und 15. 
aufgeftellten Grundſaͤtze. 


$. 63. 


Das ganze Fabrils Manufakturs und 
Gewerbwefen nad ben Beſtimmungen bes 
Gefebes vom 11. September d. 3. und 
den Vorſchriften der hierüber nächftens er: 
fheinenden VollzugssInftruction. 
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$. 64 

Allgemeine Anordnungen zur Befoͤr— 
derung des Aderbaues und der Viehzucht, 
und die Bertheilung der Prämien und Un- 
terflügungen innerhalb der Grenzen der zu 
ihrer Derfügung geftellten Etats:Summen, 
Wachſamkeit zur Aufrechthaltung der Kul: 
tur⸗Geſetze; fodann in zweyter Inſtanz 
unter kollegialer Berathung auf kurzen W 
ſchriftlichen Vortrag die Entſcheidung der 
Kultur⸗Streitigkeiten. 


Erkenntniß uͤber die Vertheilung der 
Gemeinde:Gründe und der Gemeinde:-Wal: 
dungen; Handhabung der Forft: Polizey in 
allen Privat:, Kommunals und Stiftungs⸗ 
Waldungen. 


$. 65. 

Befoͤrderung des Handels; Aufſicht 
auf Münze, Maaß und Gewicht; auf alle 
Gefährden im Handel und Wandel; Be: 
willigung zur Errichtung von Jahrmaͤrkten 
für inländifche rohe Stoffe; über die Bes 
willigung zur Errichtung anderer Zahrmärfte 
ift die allerhöchfte Genehmigung zu erholen; 
Geſuche in letzterer Beziehung, welde die 
Kreiss Regierung für ungeeignet hält, hat 
diefelbe jedoch jederzeit unter Vorbehalt der 
Beſchwerde fogleich abzuweiſen. Dbere Auf: 
fiht auf diefelbe und die Handelsmeffen, 
auf die LandsKrämer und befonders die 
herumziehenden Mädler; Herftelung und 
Unterhaltung einer Handels» Matritel, 
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Leitung des Straffens, Brüdens und 
Wofferbaues ohne Ausnahme, mögen die 
dazu erforderlichen Mittel aus Gemeinde: 
Diſtrikts-, Kreiss oder Staats: Fonds bes 
ftritten werden. 

Sorge für die Anlegung und Unter: 
haltung zweckmaͤßiger Vieinal: und Kom⸗ 
munifationd: Wege, unter genauer Beobach⸗ 
tung der Vorfchriften des Gefeges über 
Diftrifts: Umlagen. In zweyter Inſtanz 
die Entſcheidung der Streitigkeiten uͤber 
die dießfallſigen Konkurrenz = Verbindlich: 
keiten. 

Auffiht auf öffentliche Gafthöfe und 
Niederlagen. 

Bollziehung der Verordnungen über 
das Land; Fradıtwefen. 

In zweyter Inftanz unter Follegialer 
Berathung die Entfheidung der Pofts Des 
fraudationen, 

Handhabung der Flof: und Schiffahrts: 
Ordnungen, 

In zweyter Inſtanz unter Follegialer 
Berathung die Entfheidung der Streitig: 
feiten fowohl in dieſer Beziehung als über 
die Benügung Öffentliher Gewaͤſſer; dann 
die Wahrung der dabey betheiligten lan⸗ 
desherrlichen Rechte und Regalien. 


$. 66. 
Die Sorge für den Vollzug der Ge: 
fee vom 11. September d. 3, über Heis 


math, Anfüßigmahung und BVerehelihung 


in der hiedurch bezeichneten Kompetenz. 
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Die Bewilligung zu neuen Anfiebluns 


gen ſteht unter Vorbehalt der Reklamation F 


den Bezirks: Poligeys Behörden zu. Wenn 
es fich aber von Anlage einer ganzen Ort: 
fchaft handelt, fo muß die Erlaubniß der 
Kreis s Regierungen erholt werden. 

$. 67. 

Bis auf weitere, wie biöher, die Boll: 
jiehung der Polizens Strafgefege und Ent: 
fheidung der Polizey:Straf: und Confiska⸗ 
tions: Fälle in zweyter Inftanz, in fo ferne 
nad den Gefegen eine Appellation zu: 
Käfig ift. 

ch $. 68. 

Wachſamkeit gegen die Mißbraͤuche der 
Freyheit der Preſſe; Cenſur der politifchen 
Zeitungen und periodifhen Schriften politi: 
ſchen oder ftatiftifhen Inhalts; Aufſicht 
auf den Buchhandel und die Buchdruder: 
eyen, auf die Antiquarien und Leihbiblio: 
thefen und Lefe-Inftitute, auf die litho⸗ 
graphifchen Anftalten, Kupferſtich-, Bilder: 
und Kartenhändler, unter genauer Beob: 
achtung der Vorfchriften der dritten Bey: 
lage zur Verfaſſungs: Urkunde und der das 
rin bezeichneten Kompeteng = Berhältniffe ; 
Leitung der Redaktion der KreissIntelli: 
genz: Blätter; oberfte Auffiht auf die im 
Kreife befindlichen Theater, Schaufptele und 
andere öffentliche Borftellungen, auf Volks: 
fefte und öffentliche Beluftigungen. 

Sorge, daß Öffentlicher Unfittkichkeit 
gefteuert werde. 
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Titel vo. 
Kommunale und Stiftungss Ange: 
legenbeiten. 
$. 69. 


Die Dberfuratel iiber das gefammte 
Gemeindes und Stiftungswefen, und die 
Dbforge für den genauen Bolljug des 
Gemeinde Edifts vom 17. May 1818 und 
bes Umlagen:Befeges vom 22. July 1810; 
die Kreis: Regierungen haben in diefer Be: 
jiehung ihre Kompetenz auf dasjenige zu 
befchränfen, was ihnen durch diefe beyden 
Geſetze fpeciell zugemwiefen ift; alles Uebrige 
mit Ausnahme desjenigen, was dem Mis 
nifterium ausdrüdlich vorbehalten iſt, muß 
den Bezirks: Polizeys Behörden und den 
Gemeinden felbft überlaffen werden. 

Die Kreis : Regierungen haben in 
Kommunal: und Stiftungs: Angelegenheiten 
von dem Grundſatze auszugehen, baf den 
Gemeinden hierin die möglichft freye Bers 
fügung zu überlaffen, und fienurin foferne 
zu befchränfen fenen, als die Geſetze folche 
Schranken pofitiv anordnen; fie haben alle 
unnöthigen Eontrolen abzuftellen, und diefe 
in der Regel auf die periodifchen Bifitatios 
nen und auf die innerhalb der gefeglichen 
Kompetenz vorzunehmende Feftftellung ter 
Etats und Revifion und Superrevifion der 
Rechnungen zu befchränfen. 

$. 70. 

Auffiht auf alle allgemeinen und be: 

fondern Wohlthaͤtigkeits⸗ Anftalten im Kreis 
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fe; die obere Leitung derfelben; Worforge 

für ihre Erhaltung und Berbefferung und 

Aufficht gegen die Vernachlaͤßigung der 

Zwecke und gegen fhädlihe Mißbraͤuche. 
$. 71. 

Die Beſtaͤtigung neuer Fundirungs⸗ 
Zufluͤße in Bezug auf das Gemeinde⸗Ver⸗ 
moͤgen und die Stiftungen fuͤr Unterricht 
und Wohlthoaͤtigkeit iſt denjenigen Bezirks⸗ 
Polizey⸗Behoͤrden zu uͤberlaſſen, welchen die 
niedere Kuratel uͤber dieſelben zuſteht. Dieſe 
haben von ber ertheilten Beſtaͤtigung bloße 
Anzeigen an die Kreis:Regierungen zu mas 
hen, damit dieſe in ihren Hauptbüchern die 
geeigneten Vormerkungen vornehmen fönnen. 

Die Genehmigung der Fundirungss 
Zufläffe zu Kultus: Stiftungen ift den Kreis: 
Regierungen vorbehalten, welche für Auf: 
rechthaltung des gefeglihen Anſpruchs auf 
die quarta pauperum et scholarum zu 
forgen und mit der geiftlichen Oberbehörde 
fi) zu benehmen haben. 

$. 72. 

Sorge für die fländige Sonderung 
des Vermögens verfhiedener Religions: 
Theile und Zwede, u 

Auffiht gegen Vermiſchung des Stif⸗ 
tungssBermögens mit dem feparirt verwal: 
teten Kommunal-Vermoͤgen; Eröffnung und 
Gewährung wechfelfeitiger unverzinslicher 
Borfhäße der Stiftungss Kaffen zur Bes 
flreitung vorübergehender aufferordentlider 
Ausgaben. 
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Oberauffche *— die Gebaͤude der Stif⸗ 
tungen und Kommunen; Sorge für deren 
Erhaltung im ordentlichen Zuftande ; ihre 
Einverleibung in die Brand Verfiherungss 











furanz: Kapitals; Würdigung und Beſchei⸗ 
dung der Plane und Koften » Boranfhläge 
bey unvermeiblihen Meubauten; Handha⸗ 
bung’ der Werorbnungen über die Konkurs 
rengen zu den m der Stiftungen und 
Kommunen. 



















$. 74 

Dberauffiht anf das Vermögen der Pfars 
rehen And Beneficien, insbeſondere auf die 
Erhaltung und Verſicherung der Pfattge⸗ 
bäude; Unterftägung der Pfarrer aus Stif⸗ 
tungsmitteln zu Führung der Bauten; Ueber⸗ 
weifung pfarrlicher Baulaſten ad onus suo- 
cessorum und Kegufirung ber Ausfigfriften, 


$. 78. 

Inſpektion der Stiftungs: und Komm 
nalkaſſen und des Verwaltungs s Zuftandes 
in den Städten und größeren Märkten, ges 
— anderer Viſitationen. 


Zitel vul, 
Statiftif und Dienſt-Ueberſicht. 
$. 76. 


j Sammlung aller Materialien zu Herſtel⸗ 
fung einer Statiſtik des Kreiſes. 







Auftakt; Mehrung oder Minderung des Aſſe⸗ 
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Da jedoch in den meiſten Kreiſen die vors 
zöglichften: Materlalien in dieſer Beziehung 
bereits geordnet ſind, ſo duͤrfen in Zukunft 
von den Unterbehoͤrden die Nachtraͤge uͤber 
Veränderungen nur von drey zu drey Jah 
ven an die Kreis: Regierungen, und von die: 
fen an die Minifterien vorgelegte werben. 

Die nächte Vorlage bes erften ftati: 
ftifchen Hauptberichts muß nach dem Schluße 
des Etatsjahres 1855 für den Zeitraum von 
183% bis 1855 inclusive in dem von bem 
Minifterium des Jnnern zu beftimmenden 
Termine gefchehen. 

In jenen Kreifen, für welche die Stas 
tiſtik noch nicht vwollender ift, müffen vor 
dieſem Zeitpumfte die erfoderlihen Ergän: 
zungen vorgenommen werden. 

Die Geburts Trauunges und Gterbe: 
liſten find noch fernerhin jährlich herzuſtel⸗ 
fen und einjufenden. 

$. 77. 

Zufammenftellung und Würdigung der: 
jenigen periodifchen Anzeigen und Ueberfich: 
ten, welche über die wichtigeren Berwaltungss | 
Zweige und die Gefchäftsführung der unter: 
geordneten Behörden und über den Zuftand 
der denfelben anvertrauten Anftalten zur Si— 
cherung des Dienftes unentbehrlich find. Die: 
fe periodifchen Arbeiten find, wenn fie bloß 
auf die Stariftif des Kreifes Bezug haben, 
nur von drey zu drey Fahren einzufodern; 
— wenn fie jedoch zum Behufe der Vers 


(75) — 
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waltung ubthig find, in der Regel nur el 
mal des Jahres, und pwar jederzeit nach 
dem Schluße des Etatsjahres abzuverlangen, 
infoferne ihre Einſendung zum Behufe der 
Eontrofe nicht früher unumgänglich erfors 
derlich wäre; die Kreis; Regierungen werben 
Miedoch Bedacht nehmen; diefe Controle mehr 
durch Die aͤußeren Organe und mittelſt ges 
nauer Miftarionen als durch bem todten 
J Buchſtaben und weh Arbeiten auf ⸗ 
recht zu Halten 
$ 28. 

Fe Die, in den worfichenben zen. FF. äls 

2 Regel feſtgeſezten Drepjäheigen, Termine ‚ins 
= den insbefondere auch Anwendung. auf, die 
2 dem Dinifterium des Hauſes und- des Aeuſ⸗ 


burts⸗ Trauungss und Todesfälle. der. Adell⸗ 


Fa den, woben bemerft wird, daß die Kreis, 


13: Regierungen die allenfalls vorfommenden Maͤn⸗ 
53 gel folder Anzeigen vor der Fink. bes 
"= richtigen zu laſſen haben, 


$. 29. 

wi Die Mechenfchafts s Berichte über alle 
A Theile der Verwaltung werden Pünftig nur 
Aa alle dren Jahre und zwar das nächte Mat 
= in dem $. 76 vorgefchriebenen Termine 
7A erftatter; in dieſem iſt vorjäglich über den 
I Vollzug der gegenwärtigen Inſtruktion aus⸗ 
57 führlice Anzeige zu machen, 
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Title 1 
Dienſt⸗Ordnung und —* 
Dolizeg 
& 80. 
Anordnung und Leitung dee Eonfurs: 
prüfungen für die zum Dienfte dee Polizen 
und inneren Verwaltung; adfpirirenden Kan: | 
bidaten und zwar, was die Rechtskandida⸗ 
ten betrifft, benehmlich mit den Wpelarions, 
Gerichten. Üp 
9. —— —X 
Handhabung der Dienſt⸗ und Seſchafts⸗ 
Ordnung bey allen untergebenen Aemtern und 
Behörden, Beyleguug der Irreugen und ' 
Conflikte wiſchen deuſelben. Sorge, für BE 
bie. ordnungsmaͤßige — und Ueber⸗ 


nahme der Armter. 
2 fern vorzulegenden Anzeigen uͤben die Ge⸗ 


Verpflichtung und — der Ze 
amsen, insbefondere die Landgerichts ⸗Extra⸗ 
bitionen nach dem ganzen Umfange des Ref: 
forts dieſer Aemter, 

In Bezug auf diefe Eandgerichts » Ertea: 
bittonen wird jeboch hiemit usvehdüg alt: 
geordnet: a“ 

1) dag vor der Ertradirion eines Landge⸗ 
tichts Die Kreis: Regierumg ſich mit dem 
Appellationsgerichte darüber in geeigne⸗ 
tes Benehmen fege, und dasſelbe um 
Mitcheilung aller‘ auf die Mechtsver: 
waltung diefes Landgerichts fich bezie: 
henden Daten und der legten — 
— Abi ii —— J— 
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2) daß während; det Estradition der Re⸗ Klagen ‚gegen «Grund ⸗ und Gerichtsheren, 
again in m mt een 
ge, bey gebenden 

on rufen der Betheiligten, und Eutfoheidung in’ 


der Adminiſtrativ⸗Geſchaͤfte⸗Fuͤhrung; 
3) daß nach der Erteadition die Refultate ſtreitigen Targegenfländen ,  benehmlich-uir 


derſelben ‘dem Wppellationsgerichte, fo ber Kammer dee Finenzen. 2 
1 2... weite die Jufkiz ausfchlieftich oder Auſſicht auf, die affenilichen Auw dite in‘ 
E ch Allgemeinen betreffeu, fogkeich mit; ‚allen abminifteativen, Angelegenheiten und“ 
getheile werden. Bejgiehungen; Diſciplin gegen diefelhen, umd 
J Weranlaffung von MWifttationen und ads Aufſicht gegen Minfels Aduofaten und any 
miniſtretiem General:Unterfuchungen, berechtigte Schriften s Werfertiger. i 
Ertkenutniß in allen Diſciplinar ⸗ Sachen . 83. 
© mit genamer Besbachtung und ftrenger Ans "." Medet’biemtttelbären noch unmutelba⸗ 
J wendung der Vorſchriften der $$. 10— 15 ren Werten a Dieuer von den Rathen 
der neunten Beylage zur Verfaſſungs⸗Urkunde. "ab ri mit Einſchtuß derſelben bedür⸗ 
Verfügung ptoviſoriſcher Suſpenſiduen fen fernerhin zäm-WBehufe der Verehelichung 
H in deingenden Faͤllen. Weberwelfung, der Uns Sehheri Hefrißer "Pitch der Minifterien oder. 
| terfuchungs:Aeten an den. ordentlichen Rich⸗ Re’ Negieritigen; hierin iſt alles den Bezirks⸗ 
El ter, jedoch in den F. 16 bee neunten. Bey⸗ Polen Bchoͤrden zu überlaffen, welche ſich 
lage zur Verfaſſangs-Urkunde bezeichneten ausſchlleßend an die geſetzlichen Beſtimmun⸗ 
Fauen gutachtlicher Antrag an das vorge: "gen vom 1 1, September d. J. zu halten, und 
4 ‚feßge Minifterium zum Behufe ber Entſchei⸗ nur bey mittelbaren Beamten und Dienern 
dungen des Staatsraths wegen Stellung die Einwilligung ber Standes» und Cuts: 
vor Bericht, „und beuehmlich mit den Ap⸗ herrn als Vorbedingung anzufehen haben. 
‚Allationsgerichten, wenn die Gebrechen gleiche Durch diefe Beftimmungen wird jedoch 
zeitig, in die Juſtippflege einfchlagen und in Hinſicht der Penſions⸗ Anſpruͤche der Witt⸗ 
‚eine Ansſcheiduug der Gegenſtaͤnde in der Uns wen und Waiſen ber Staatsdiener nichts 
terſuchuug nicht. thunlich iſt. verändert. Won den Heiraths/ Licenzen, wel: 
4: $. 82. che an definitiv angeftellte Staatsdiener er: 
Abſtellung der Unterthans = Befchwerben theilt werben, ift der worgefegten Stelle jedes⸗ 
gegen Beamte, Schreiber und Diener; der mal Anzeige zu machen. 
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F. 84 
Die Ertheifung der Urlaubs s Lirenzen 
für das der Kreis:Megierung unmittelbar uns 
tergeordnete Dienftperfonal der inneren Ver⸗ 
waltung unter Verantwortlichkeit der Vor⸗ 
forge gegen Stockungen in der Gefchäfts: 
führung , jedoch nicht über die Dauer von 
6 Wochen, mag damit eine Reife im Ins 
‘fande, oder in die Mefidenz verbunden ſeyn; 
bey dem landgerichtlichen Perfonalemuß das 
geeignete Benehmen mit den Appellationsges 
richten gepflogen werden, 


Licenzen zu Reifen in das Ausland koͤn⸗ 


nen Die KreissKegierungen ans eigner Koms 
petenz nur auf 14 Tage ertheilen, und fle 
muͤſſen hierüber befondere Anzeige erflatten, 

Die Ereheilung der Urlaubsgefuche jener 
Beamten und Diener der innern Verwaltung, 
welche den Kreis;Regierungen nicht unmittels 
bar untergeordnet find, insbefondere ber Patri⸗ 
monialrichter II, Klaffe, der Pfarrer, Schul: 
Iehrer u. ſ. w. iſt umter obenbemerkter Zeits 
Beſchraͤnkung und KWerantwortlichfeit den 
Unterbehörden zu überlaffen. 


Zitel X. 
Beftreitung des Staatsaufwands. 
$. 85. 

Die Kammern des Innern werben fünf: 
tig innerhalb der Graͤnzen ber feftgefegten 
Etats ſummen die Anwelfungen zum Behufe 
des für die innere Verwaltung an machenden 
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Staatsaufwandes unmittelbar auf die Kreis: 
Paffen ausftellen; der Direftor der Kammer 
der Finanzen hat jedoch dieſe Anweifungen 
als Etatsfurator zu Fontrafigniren, und dem: 
ſelben fteht ein Veto zu, wenn durch die Au: 
weiſung die für den Kreis bewilligte Erars 
Summe überfhritten würde, außerordent: 
liche Fälle ausgenommen, bey welchen Ge; 
fahr auf dem Vorzuge ruhen würde, in wel: 
hen Fallen jedoch unter bes Direktors perfön: 
licher Verantwortlichkeit Anzeige zum Mint: 
fterium gefchehen muß. 

Die näheren Modalitäten werben Wir 
durch eine befondere Inſtruktion vorfchreiben. 

Die veviforifche und definitive Feftfegung 
ber Ausgabss Pofitionen bleibe den Finanz. 
kammern unter Vorbehalt der Oupereroifion 
überlaffen, 
Titel XL 
Judieatur in Auffhlags-Gaden, 

6. 86. 

Die Entfheidung der Maljzaufſchlags 
Defraudarionen fteht in zwenter Inſtanz den 
Kreiss Regierungen, Kammern bes Innern, zu, 
welche dieſe Gegenftände auf den Wortrag 
eines aus ihrer Mitte aufzuſtellenden Refe⸗ 
renten Pollegial beranhen werden. 

‚Zu ben in diefer Beziehung abzuhaltenden 
Sitzungen muͤſſen der Fiskalrath und der das 
Auffhlagswefen refpietrende Rath der Finanz: 
fammer bengezogen, und denfelben vorher bie 
Alten zur Einficht gigeftellt werden, um das 
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Intereſſe des Fiskus verwahren zu können; 
dieſe beyden Tegrgenannten Raͤthe haben jedoch 
feine ‚entfcheidende Stimme, fondern nur das 
Recht der Erinnerung, welches fie unmittels 
bar nach dem Vortrag des Referenten auss 
üben, und am Schluße der Umfrage durch 
Reaſſumirung wiederholen müffen. Dem 
Fiskalrathe fteht das Recht und die Pfliche 
zu, von Amtswegen gegen die Befchlüffe der 
Kammer des Innern den Rekurs an den 
Staatsrath zu ergreifen, wenn er dafür hält, 
daß ducch die Sentenz ber Kammer des Ins 
nern das Intereſſe des Fisfus in — 
geſetzt wuͤrde. 


| B. Wirfungsfreis 
der Kammern der Finanzen. 



















„ge. 

Zur Gefhäfts, Sphäre der Kammern der 
Finanzen gehören: 

die Leitung ber Finanz» Wermaltung in 
den Kreifen im Allgemeinen , insbefondere 
die Aufficht über das Staats + Einfommen; 
über den Staats» Aufwand ; die Direction 
der Kaffen; das Eratswefen; das Rechnungs: 
wefen; bie Aufficht über das gefammte Fir 
nanzs Dienftperfonale; das Amtsbürgfchaftss 
wefen ; fisfalifche Prozeffe; die Kreis, und 
Diſtrikts⸗ Umlagen, and die Angelegenheiten 
des Landraths gemeinfcaftlich mit der Kam⸗ 
mer des Innern; bie Finanz -Rechenſchafts⸗ 
Berichte des Kreiſes. 









”. 
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Titel! 
Finanz: Verwaltung in den Krei— 
fen im Allgemeinen, 
$. 88. 

Die Herftellung der Finanz » Inventars, 
Eonfervation und Werbefferung bes Finanz 
Vermögens, Sorge für genauen Vollzug 
der FinanyGefege und Verordnungen im 
Keeife. 

Titeln 
Verwaltung des Staats: Einfom 
mens insbefondere. 
$. 89. 

Sorge für den Vollzug der Gefege we 
gen Behandlung und Erhebung der direften 
Steuern, des Tax⸗ und Sportelwefens, und 
ber Malzauffchlags: Gefälle, 

G. 90. 

Gleiche Sorge für die Verwaltung ber 
Staats: Domainen; insbefondere der Defos 
nomien, Fabrifen und Brauereyen; ber For: 
ften und Jagden, innerhalb der Gränzen der 
von Allerhöchter Stelle feftzufegenden Ma: 
terial: Haupt: Etats, fo wie der Geld; Etats 
für Vermarkungen und Eulturen; ber grund: 
herrlichen, zinsherrlichen und zehentherrlichen 
Renten und Rechte unter genauer Beobach⸗ 
tung des Grundfages, nad) Thunlichkeit 
überall. die Selbſtregie zu entfernen, und bie 
unfländigen Gefälle nah ten beftehenden 

oder noch zu erfaffenden Normen zu firieen. 
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gi 9a. 
Die Oheraufſicht der den allgemeinen 


Rentaͤmtern zus überragenden Werwaltung - 


ſaͤmmtlicher Behengefäflej und: die Sorge für 
die vorſchriftsmaͤßige Eonfervation ber zur 
Mllodififation-niche geeigneten Lehenkomplexe. 
Ansyenömmeis Fb die Thronichen. 

yet Beutellehen bleibt die 
Erimeiem · det tile Regierung uünveraͤndert. 

A faficht ber Kanzley: und Ritterlehen 

fiehen, ihnen au 

9 ie eiihenälge Sorge, baf bie von 
denſelben zu eutri enden Safıss Abs 

.,. gaben, Kirterpfert gelber" und ‚Relevien 
‚ben Dehtämtern a eingeiiefen, 

BR und von denfelben orbemtl ih, unter ner 

beſondern Rubrik verpsähnel tot erden, 

b) Yusftellung ber Murhfeheine; 

c) Bornahme des Belehuungs-Artes-unter 
Zuftellung . bes voin Un⸗ ſelbſt unten 
fertigten Lehenbriefes, Erholung des 
Meverfes und Einfendung besfelben an 
das Minifterium der Finanzen, zur Des 
ponieung im Lehenarchive; 
die Inſtruirung der Eonfensr Gefuche 
unter Vorbehalt des Rekurſes in dem 
Fällen, bey welchen gefeglihe Wors 
fhriften entgegenftehen;- bie abweiss 
lihe Verbeſcheidung berfelben; außer⸗ 
dem Erholung und Ausſchreibung der 
Alerhöchften Genehmigung; bie Sorge 


»1108 


für den Volkgug:- Ser mit sfolchen- Con- 
fenfen - allenfalls verdundenen ¶ Bedin⸗ 
gungen; rltnnide 

e) bie Liquidation der Fafjionen ;' 

f) Inſtruirung der Abſonderungen des Al: 
lodes vom Lehen, der Lehen: Auffendun: 
gen und Allodififarionen, amd die Erho: 
lung der Allerhoͤchſten Genehmigung ; 

g) Anzeige ber Echenheimfälle und Anord: 


h) jur eigenen Tompetenz, die lem 
der Abloͤſungs / Summen von ben be; 
reits allodificirten Lehen, und bie Sorge 

‚ für die richtige Verrechnung derfelben 
in den Saufjcillings :Kealitäten: Rech: 
nungen unter dem F. 96 bemerften 
Vorbehalt, 

$. 92. 


Behandlung der Staats: Activ: Kapitas 
lien, Sorge für die Erhebung und Werrech: 
nung der Zinfen und für die Sigerftellung 
ber Kapitalien. 

In Hinficht auf Kündung, Einzug ober 
Nachlaß diefer Kapitalien haben die Kreiss 
Regierungen mit der Schuldentilgungs: Com: 
miffion Rücjprache zu pflegen, und die Zu: 
fimmung derſelben zu erholen, 

Die Rentämter haben hierüber, wie bis⸗ 
ber, abgefonderte Rechnungen zu: ftellen, wel⸗ 
che jedoch von ben Kreis:Regierungen fünftig, 
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wie alle anderen Hentamtss Rechnungen be 
handele, vigre Merivrefle aber von den Abs 
rechnungs » Kommiffionen der Schuldentik 
gungs⸗ Anftalt; eingewiefen werden, 
$: 98. 

Sorge für den richtigen Vollzug der 
Stempelgefege ,, und bie Oberaufficht über 
— des Stempelpapiers. 

.$ 94. 

—— aller oͤffentlichen Verkaͤufe der 
entbehelichen , dur Allerhöchfte Referipte 
zur 5 ſchon werläufig beſtimmten 
Staat; $: Realitäten, und deren Genehmigung, 
in fo fecne die jum Grunde liegende Schaͤ⸗ 
zung und durch bie vierprocentigen Intereſ⸗ 
fen des Kauffgillings der bisherige Ertrag 
erreicht wird. 

Verkäufe, bey welchen geringere Sums 
men angeboten wurden, beren Realifirung 
aber dennoch rächlich zu ſeyn ſcheint, wer⸗ 
den zur Allerhöchten Genehmigung einge 
ſendet. | 
Den Vorfchlägen Aber Veräußerung ents 
behrlicher ( Staatsrealitäten ift jederzeit gleich 
die Schaͤhung und Ertrags⸗ Berechnung 
behzuſugen 

$. 96. 

Behandlung der Erb und Zeitpaͤchte, und 
deren Genehmigung, wenn der bisherige Er⸗ 
trag erreicht oder uͤberſtiegen wird, außer 
dem Erholung der Genehmigung der Mir 
nifterien. 
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5. 08. 
Behandlung ber Abloͤſung der Frohnen 
und Grundgerechtigkeiten nach dem hieruͤbet 
erlaſſenen oder noch * ae Verord⸗ 

nungen. 

Sede Abloſung it nad —— 
Allerhoͤchſten Normen verhandelt werden kaun, 
wird ohne weitere berichtliche Anfrage von 
den Kreis⸗Regierungen aus eigener Kompeten; 
regulirt, und hiebey nur die Superrepifion 

des oberſten Rechnungshofes vorbehalten. 
Bon dieſem Vorbehalte iſt in den Abloͤſungs⸗ 
Driefen, mit dem Benfag Erwähnung zu 
machen, daß die Aolöjungs: Verhandlung 
als definitiv angefehen wird, wenn vom 
Tage der Ausitelfung anfangend zwey Jahre 
verfloffen find, ohne daß der Abloͤſungsbrief 
ruͤczefodert, und für nichtig erklaͤrt worden ift. 

; g. 92. 

Betordnungemaßige Behandlung des 
Nachlaßweſens, der Ausſtaͤnde und ruhen: 
den Gefälle, vorläufig nach der in den S$- 
1, 2, u. 3. bee Verordnung vom 12. Day 
1817 (Reglerungsbl. von 1817 ©. 531. et 
seq.) feftgefeßten Kompetenz, und den allge: 
meinen Normen, welhe Wir jedoch einer 
ducchgreifenden Revifion unterwerfen werden, 

$- 98. 

Unter Vorbehalt des Mefurfes die defi 
nitive Verbeſcheldung der Steuer, Ausgleis 
Hungen , in fo ferne die Maffe der Steuer: 
Schuldigkeit des Kreifes nicht vermindert wird, 
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_ $- 99. 

Die Inſtruirung der Gil: Moderationss 
Gefuche nach den befiehenden Normen, wels 
He Wir ebenfalls einer Kevifion unterwer⸗ 
fen faffen werden. 


Titel Ul. 
Aufficht über ben Staatsaufwand 
in den Kreiſen. 


$. 100. 

Anweiſung aller in dem Kreifen vorkom⸗ 
menden und aus den Finanzfaffen zm beftreis 
tenden, durch befondere Allerhöchfte Referipte 
genehmigten oder durch bie Etats ſanktions⸗ 
Referipte in beftimmten Summen bewilligten 
Ausgaben auf Befoldungen, Penfionen, 
Buͤreau⸗Exigenzen umd öffentliche Anſtal⸗ 
ten, in fo ferne fie nicht zu dem Reſſort der 
Kammer des Innern gehören, vorläufig nach 
der Kaffe: Inftruction vom 2. März 1924, 
welche unverzüglich einer durchgeifenden Res 
viflon unterworfen werden fol, 

$. 101, 

Sorge für bie richtige Verrechnung bes 
in den Kreifen aus Staatsmitteln zu beftrets 
tenden Aufwandes; primitive Nevifion der 
Rechnungen alfer unter der Kreis: Regierung 
ftehenden Aemter und Kaffen mit Inbegriff 
der Kreiskaſſen und deren definitive Werbe 
ſcheidung unter Vorbehalt des Kefurfes der 
Abrehnungs:Commiffarten und der Rechner, 

Die weiteren Vorſchriften werben theils 
in dem Tit. V. diefer Inſtruction, theils 
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bey der nächftens zu erlaffenden revidirten 
Infteuction des oberften Rechnungshofes er: 
theilt werben, 


$. 102. 

Die Anmeifungen der Vorſchuͤſſe für 
Diäten und Reifekoften gehen unter Mits 
wirkung des Etats: Eurators von derjenigen 
Kammer aus, welche die Abordnung defres 
tirt; die reviſoriſche Einweifung gebührt je: 
boch der Finanzfammer ; dieſe Rechnungen 
werben nicht mehr abgefondert an den ober; 
ften Rechnungshof eingefendet, fondern mit 
ber Kreisfaffa: Rechnung definitiv feftgefeßt. 

Die Anweifungen, fo wie die Definitivs 
Drbonanzen dürfen die Gränzen der Etats⸗ 
fummen nicht überfchreiten, 


Die befonderen Anzeigen der ertheiften 
Vorfchäffe find, wenn dadurch Feine Webers 
fhreitung ber Etatspoſition entſteht, abge 
ftellt, ebenfo die Quartal» Leberfichten. 

$ 103. 

VBeftimmung und Anmwelfung ber Um⸗ 
zugsfoften unter firenger Beobachtung ber 
hierüber beftehenden gefeßlihen Mormen 
und der im vorftehenden Paragraph feftger 
fegten Beftimmungen. 

$. 104. 

Die Regufirung und Anwelfung ber Pens 
fionen und Alimentationen nach ben beftes 
henden geſetzlichen Normen, unter Worber 
halt der Superreviſion in der F. 110 be 
jzeichneten Weiſe; die Relikten der fämmtlk 





1115, 


chen Staatspenfionärd Werden bey Erloͤſchen 
J der Stammpenfion, wenn diefe bereits feft: 
1 geftellt war, nad) dem Regulatio vom 1% 
Jaͤnner 1805 behandelt, in fo ferne fie nicht 
Höhere Anfprüche zu machen haben; nur im 
legten Falle ift zu berichten, jedoch Pönnen fie 
nach Umftänden Vorſchuͤſſe anmweifen, 
Hi Die einzufendenden Auartals s Leberfichs 
= ten dürfen nur mehr fummarifch bie Ab⸗ und 
a Zugänge enthalten; 

Penfions s Transferirungen finden fernen 
J hin nicht mehr ſtatt; nur jene, welche der⸗ 
= mal auf die Kaffen der Mefidenzftadt affigs 
niet find, Fönnen aus bem Iſarkreis auf die 

JKaſſen der anderen fieben Kreife transferirt 
werden. 

Dreue Penfionen find bey jenen Kaffen 
zu affigniren, von welchen bisher die Ber 
foldung oder die Stammpenfion bezogen 
wurde, jedoch koͤnnen auf Verlangen bey den 
neuen Penfionen für Individuen, welche ihs 
sen Wohnfig bisher in Mönchen hatten, bie 
Affignirungen auf die äußern Kaſſen flatt 
fiuden. 

Ebenfo dürfen neue Penfionen während 
des erſten Jahres nad, ihrer Dektetirung von 
einer Kaffe zur andern transferire merden 5 
nur dürfen dieſe Transferirungen nicht auf 
die Kaffe Unferer Haupt und Reſideuzſtadt 
oder auf ſolche Aemter gefchehen, welche 
zum Behufe ber Beſtreitung der auf fie ans 
gemiefenen Ausgaben eines Zufchuffes von 
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Anderen Aemtern und Kaffen in det Megel 
bebürfern 


Ueber die den Schufdentilgungs: Kaffen 
gefeglich zugewiefenen Penfionen müffen die 
Aemter und Kaffen, welche diefelben ausbes 
zahlen‘, abgefonderte Rechnungen führen, 
welche jedoch wie alle übrigen durch die Fi: 
nanzfammer unter Vorbehalt des Rekurſes 
ber Rechner und des Abrechnungss Kommif: 
Tärs feftgefege werden; die Paffivrefte der: 
felden find ‚fodann dee Schuldentilgungs; 
Anſtalt einzumweifen. 

Die Militärpenfionen, welche nicht an 
biefe Anftale überwiefen wurden, werden 
von 1857 zwar noch ben dem Kreiskaffen 
oder Rentaͤmtern ausbezahlt, jedoch nicht 
mehr der Central: Staatsfaffe zugerechnet, 
fondern von ben Kreisfaffen unmittelbar an 
bie im Kreife befindlichen Meilitärfaffen auf 
Rechnung bee Militaͤrkaſſa⸗Dotation monat; 
lich ftatt baaren Geldes übergeben; die nd: 
heren Modalitäten in biefer Beziehung wer: 
ben duch die Minifterien der Finanzen und 
der Armee durch befondere Inſtruktion vor: 
gefchrieben werben. 


$. 105: 

Ju den ad SS. 102, 103 u. 104 ber 
merkten aus eignee Kompetenz zu verfügen: 
ben Anweifungs » Drdonanzen müffen alle 
Umftände, Normen und gefeglichen Beftim: 
mungen, melde bie. Anweiſung oder Die 


(70) 
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Verfügung begründen, genau und vollftäns 
dig bemerkt, und erftere gehörig belegt werden. 


G. 106, 

In Fällen, wo für die Ausgabe eine Pos 
fition im Etat befteht, koͤnnen die Regierun⸗ 
Igen die erfoderlichen Vorſchuͤße bis zum Bes 
trage der etatsmäßigen Summe ohne weis 
tere Anfrage oder Anzeige anmweifen. In 
Faͤllen, welche in den Etats nicht vorherges 
fehen, oder wofür die Etats ſummen bereits 
erfchöpft find, koͤnnen ſie Vorſchuͤße bis zu 
dem Betrage von 2000 fl. anweifen, wenn 
Gefahr auf Werzug haftet, unter der Vers 
bindlichkeit, hierüber fogleich die Anzeige zu 
erftatten, und in einem motivierten Berichte 
die Genehmigung nachträglich zu erholen. 

$. 107. 

Sorge und Verantwortlichfeit, daß bie 
genehmigten Yusgabs ; Etats in Feiner Haupts 
pofition überfchritten werben, 

Unter Hauptpofitionen werben biejenigen 
Erarsfäge verftanden, welche ganze Kather 
gorien von Gegenftänden ober Behörden 
umfaffen; das Minifterium ber Finanzen 
wird hierüber, noch nähere Inſtruktion er 
laffen, 


Titel W. 
Etats s Wefen. 


6. 108. 


Sorge für die rechtzeitige und vorfchri 
mäßige Anfertigung der Specials Etats der 
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den Finanzfammern untergeorbneten Memter 
und Kaffen; Prüfung diefer Etats ruͤckſicht⸗ 
ch des Formellen und Materiellen; Zu: 
fammenftelung der einzelnen Aemter⸗ und 
Kaffen Etats und Anfertigung eines Kreis: 
Haupt s Finanz: Etats ; Einfendung beffelben 
mit einem umfändlichen Erläuterungs: Be: 
richte nach der dießfalls gegebenen Vorſchrift. 

Die Haupts Etars für den Staatsauf— 
wand und bie ftändigen Gefälle werben von 
nun an von 6 zu 6 Jahren angefertiget , 
und unter diefer Zeit nur Varianten für 
ben ordentlichen, und die Woranfchläge für 
ben aufferordentlichen Dienft und für un: 
ftändige Gefälle bearbeitet und vorgelegt, wo⸗ 
rüber die Specials Aufträge von dem Mir 
nifterium ber Finanzen jederzeit erfolgen 
werben. - 


$. 109. 

Sorge und Wachſamkeit über bie Rea: 
liſtrung der Einnahms Etats ; Obſorge für 
bie richtige und rechtzeitige Anfertigung der 
Monats s Eytrafte und Conſpekte über den 
Stand der Kaffen, der Cffeftuirung ber 
Einnahmen und ihre Verwendung; über 
biefe Manual » Eytrafte find in Zufunfe im 
Laufe des Jahres nur fummartfche Confpefte 
nach ben effeftiven Einnahmen und Ausga: 
ben unter Befchränfung auf bie im Finanz 
gefege enthaltenen Hauptpofitionen herzuſtel⸗ 
len ; ben erheblichen Abweichungen von dem 
Soll haben die Aemter und refpeet. Kreis: 





1117 


Regierungen die Urfahen in den Bemerkun⸗ 
zen vorjutragen , um ben Rechenſchafts-Auf⸗ 
foderungen des Minifteriums zuvorzufommen, 

Andere Conſpekte als die ebenbemerften 
Situations⸗ Ueberfihten find im Laufe des 
Jahres nicht einzufenden, in fo ferne in ges 
genwärtiger Inftruftion für einzelne Gegen⸗ 
ftände nicht befondere Weberfihten vorges 
ſchrieben, oder diefe von dem Minifterium 
im alle des unentbehrlihen Bedarfs fpes 
ciell abgefodert werden. 

Insbeſondere werden hiemit abgeftellt: 

a) die beſondern Leberfichten ber Staats 
Realitäten » Verkäufe ; es genägt, wenn 
in den MonatssKonfpeften die Summe 
des Erloͤſes in einer befondern Pofition 
ſummariſch angegeben ift; 

b) bie bisherigen Quartals Anzeigen über 
genehmigte Grund: Obereigenthums⸗Ab⸗ 
Köfungen, in der naͤmlichen WVoraus⸗ 
fegung; 

c) die Quartals/ Ueberfichten der vorges 
nommenen Verpachtungen; 

d) Quartals: Anzeigen ber Kriminals Ges 
zichtsfoften ; 

e) Auartalss Anzeigen der zu Boten und 

* Dienern brauchbaren Quiescenten; 

f) Quartalss Anzeigen der ben den Aem⸗ 
tern eingenommen Gtaatspapiere; 

g) die befonderen Anzeigen über ben Forts 
gang der Steuerperception; 
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h) bie befonderen Anzeigen über bie Ablie: 
ferungen zur Kreisfaffe ; 

i) bie vergleichenden Ueberſichten ber Zehent⸗ 
Erträgniffe; 

k) die befonderen Anzeigen für das Minis 
fterials Kaffaburean; 

Beforgung der Ingroſſation in jenen 
Fällen, wo diefe zum Behufe der Rechnungs: 
Eontrole und der Evidenzhaltung der Etats 
nöchig ift, oder ben jenen Anmeifungen, wo⸗ 
dusch die Etats alterirt werden. 

Die Kreisbuhführung im einfacher Form 
ausfchlieffend zum Zwede dee Oberaufſicht 
und ber fihern Leitung ber Verwaltung und 
des Kaſſaweſens nach einer von dem Finanz: 
Minifterium noch zu erlaffenden befonderen 
Inſtruktion. 


Titel V. 
Rechnungsweſen. 
$. 110. 
Wachfamkeit und Sorge für bie recht⸗ 
zeitige Anfertigung und Stellung der Red: 


nungen von Seite der Aemter und Kaffen; 


Prüfung und Aufnahme der Rechnungen 
allee der Kreis, Regierungs » Binanzfammer 
untergeordneten Aemter und Kaffen, und 
zwar in dee Art, baf die primitive Mevis 
fion derſelben duch das Rechnungs / Kom: 
miffariat gefchieht, die Auartalss und Me: 
benrechnungen im Laufe des Jahrs durch 





(W*) 
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4 die Regterungss Finanzkammer unter Vor⸗ 
behalt der Superrevifion feſtgeſtellt, bie von 
dem Rechnungs⸗ Commiſſariat Aber bie Haupt 
rechnungen aufgeftellten Bedenken duch einen 
| Rath und ben Director ber Finanzfammen 
gepruͤft, feftgeftelle and hinausgefchloffen, 
über die hierauf erfolgten Antworten der 
Entwurf bes der Sache angemeffenen Em 
Fenntniffes buch bas Rechnungs » Commifs 
fariat bearbeitet, son einem Mathe geprüft, 
a und nachdem der zum WBehufe ber Jahres—⸗ 
rechnung abgeorbnete Rath des oberften Mech, 
J nungshofes im Kreife angefommen ift, und 
die Rechnungen genau burchgefehen hat, in 
Fa Gegenwart beffelben unter dem MWorfige bes 
J Regierungs » Präfidenten oder feines Stell 
I vertreters in einer Kollegial⸗Berathung ber 
Finanz» Kammer unter Worbehak des Res 
J kurſes definitiven Befchluß gefaßt wird, nach 
welchen, gemäß den Beftimmungen des 9,55. 
ber Verordnung vom 20. Dftober 1812 
I ſchnell und puͤnktlich abgerechnet und volls 
kommene Richtigkeit gepflogen werden muß. 
Ben Ausfertigung diefes Definitiv: Be 
fchluffes, welcher von dem Präfidenten ber 
Regierung zu unterzeichnen, von dem Direc⸗ 
2 tor der Finanpfammer und dem Kommiſſaͤr 
J des oberſten Rechnungshofes zu Fontrafige 
J niren iſt, müffen am Schluffe die Punkte 
bezeichnet werden, gegen welche der Rekurs 
a vorbehalten wurde; die Gegenftände ber von 
2 den Kommiffär des oberſten Rechnungsho⸗ 
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fes eingelegten Rekurſe müffen als Mefer: 
vate behandelt werden, Diefe Rekurſe koͤn⸗ 
nen fowohl von den Kommiffarien des ober: 
ften Rechnungshofes, als ben Rechnern er: 
boden werden, fle find jeboch gleich bey Wer: 
kuͤndung des Definitior-Befchluffes zu erklaͤ⸗ 
ten, und binwen ben barauf folgenden 6 Wo E 
Ken auszuführen, und der Megierung zu | 
Öbergeben, welche fle ſodann mit den Mech: BR 
nungen au den oberſten Mechuungshof ein: ⸗ 
ſendet. x 
Die näheren Borfchriften werden theils 
ben Erlaffung des — der Revifion unter: 
fiegenden Inſtruktion des oberften Rechnungs: F 
hofes, theils durch befondere Weifungen vor 
gezeichnet werden; für 183% wird das Ab: 
rechnungs⸗Geſchaͤft voch in ber bisherigen WE 
Weiſe geführt. 


Im Laufe bes Jahres merden durch ME 
aus Peine Nebenrechnungen an ben oberſten 
Rechnungshof eingefender, 

$. 111. 

Mit Bezug auf bie General » Abredh: 
aungs s Eonfpefte haben die Kreis⸗Regierun⸗ 
gen jährlich kurze Redenfchafts s Berichte F 
üben die Urſachen ber mwichtigeren Abmweir F 
chungen dev Rechnungss Refultate von den 
das Finanzreffort betreffenden Etats: Beftin 
mungm an das Mintjterium ber Finanzen W 
zu erftatten, und bieben die ihmen möthig BA 
ſcheinenden Vorſchlaͤge zu den außer ihrer WS 


erh 
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Kompetenz Fiegenden Verbeſſerungen der Ver⸗ 
waltung, Vermehrung der Einnahmsquellen 
und Verminderung dee Gtaatsausgaben in 
Bezug auf die Berhaͤltniſſe des Kreifes zu 
verbinden. 


Titel VI 
Direktion der Kaffen 


S. 112, 

Sorge fire die rechtzeitige Einlieferung 
der etats⸗ und rechnungsmäßigen Ueberſchuͤſſe 
von ben Aemtern an bie Kreisfaffen; etats⸗ 
und vorſchriftsmaͤßige Verwendung ber bey 
derfelben bereits eingefloffenen Geldvorraͤthe; 
puͤnktliche Realiſirung und Einlieferung der 
Central⸗Staatskaſſe Dotation und ber Dos 
tations s Machträge, unter perfönlicher Bew 
antwortlichfeit des Finanzkammer: Directors ;, 
Auffiche und Unterfuchung ber Kaffen in 
Hinficht auf den Baarſchafts/Beſtand und 
die ganze Amtsbuchführung , vierteljährig , 
jeboch zur mnbeftimmten Zeit vorzunehmender 
Kaffefturz ; Aufficht Aber das Kaffs Perfonal 

Die bisher beftandenen befonderen Kafles 
kommiffionen find aufgehoben; bie Etats⸗ 
und Kaffefuratel ift unter ber Dberanfficht 
des Regierungs: Präfidenten dem Finanzkam⸗ 
mer s Director unter perfönlicher Verantwort⸗ 
fichfeit übertragen, welcher zu biefem Wer 
hufe alle Zahlungs » Ordonanzen beyder Re⸗ 
gierungsfammern kontraſignirt, infoferne bier 
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fe an die Finanzkaſſen oder Finanz: Yenter 
gerichtet werden, 
$. 113. 

Aufſicht und Behandlung des Staats: 
fHulden » Tilgungsmefens in denjenigen Krei⸗ 
fen, wo folches nicht ber unmittelbaren Leis 
sung der Staats » Schufdentilgungs : Kon; 
miffion übertragen iſt. 


$. 114. 

Legen Prüfung der Adfpiranten bleibt 
es noch bey den über die Eonfurs: Prü: 
fungen und über die Aufnahme von Wccefi 
fiften im Finanzfache erlaffenen Verordnun⸗ 
gen, wobey Wir aber ausdruͤcklich die früs 
heren Weiſungen wiederholen , daß hiezu 
nur jene Individuen zugelaffen werden bür: 
fen, welche die afademifchen Studien or: 
bentlich vollendet haben, Be 


$. 115. 

Amts Eins ımd Ansantwortungen, ber 
forgt die Kammer ber Finanzen bey allen 
Herarialgelder percipirenden und verrechnen: 
den Beamten, und verbefcheidet fie unter 
Vorbehalt des Mefurfes und ber Guperre: 
vifion; erfterer geht am den oberften Rech— 
nungshof, legtere wird durch den Kommiffär 
diefer Stelle gleichzeitig mit der Superrevi: 
fion der auf die Ertradition folgenden Jah— 
resrechnung vorgenommen; findet diefer Kom: 
mifjde nichts zu erinnern, fo tritt, wenn 
Fein Rekurs vorliegt, der Beſchluß in volle 
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Kraft, im entgegengefegten Falle muß bie 
Vorlage an den oberften Rechnungshof ges 
macht werden; von dem einen oder dem ans 
been muß dem anftehenden fo wie dem abs 
ftehenden Beamten Kenntniß gegeben wer⸗ 
den. Die Regierungs s Finanzfammer con: 
kurrirt auch bey der Amts» Eins und Auss 
antwortung am bie Landrichter und Taratos 
ven benehmlich mit der Kammer des ns 
nern, oder den Yuftizs Behörden, in Hin⸗ 
fiht auf Depofiten, Taren und Sporteln, 

Die befondere Abordnung der Räthe zu 
bem Alte der Inſtallation der Rentbramten 
finder nicht mehr ſtatt; die Inſtallation ift 
jederzeit von demjenigen Kommiffär vorzu⸗ 
nehmen, welchen bie Amts Ertradition übers 
tragen iſt; es bleibe jedoch den Regierungs⸗ 
Vorftänden vorbehalten, nach Gutbefinden 
ſolche Eprtraditionen auch den Raͤthen zu 
übertragen. 





$. 116. 

Verfügung der gewöhnlichen Amts: und 
J Kaſſa-Viſttation (nach den Beftimmungen 
über ben Gefchäftsgang F. 125). Uebrigens 
liegt es in der Befugniß und in der Pflicht 
J der Sinanzfammern, Wifitattonen diefer Art 
überall und zu jeber Zeit eintreten zu lafs 
fen, wenn ein gegründeter Verdacht gegen 
die Amts: und Kaffaführung eines Beam⸗ 
ten felbe motivirt, 


. 117. 
Alnterfuchung & Dienftgebrechen der ums 


tergeordneten Finanzbeamten und Diener auf 
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höheren Auftrag ober auch ex officio im 
Galle eines gegründeten Verdachts gefähr: 
deter Amtöverwaltung gegen jene Beamten 
und Diener ; Führung der General s Unters 
ſuchung und weiteres Verfahren ſowohl in 
biefee Beziehung, als wegen Diseiplinars 
firafen nach ben für die Kammer des Zus 
nern F. 81 ertheilten Beſtimmungen, und 
zwar gleichfalls mit bem Rechte, in dringens 
den Fällen, insbefondere bey drohender Ge⸗ 
fahr für das Intereffe des alferhöchften Aerars 
die in Unterfuhung befangenen Beamten zu 
fufpendiren. 















$. 118. 

Wegen Ertheilung ber Heitaths⸗ und | 
Urlaubs sLicenzen treten bie in den FF. 85 B 
und 84. über den Wirfungskreis der Kams 
mern bes Innern enthaltenen Beftimmungen 
in analoge Anwendung. 


Titel VI. 
Amtsbärgfchaftswefen. 
‚9. 119. 
Das Amts buͤrgſchaftsweſen der den Kreiss 


Regierungen untergeordneten Beamten vors 
läufig in ber bisherigen Weiſe. 





















Titel vn. 


Bisfalifhe Prozeffe 
$. 120, 
Die Leitung und Führung der fisfalifchen 
Prozeffe in der Art und mit der Kompetenz 
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welche in Unferer Verordnung vom 27. 
v. M. näher bezeichnet if, 


Die Einfendung der bisherigen Quar⸗ 
talss Gefchäfts: Tabellen ift adgeftellt; erſt 
nach dem Schluffe eines Jahrs foll eine 
fummarifche Weberfiht über den Stand dies 
fee Prozeffe mit dem Recenfchafts: Berichte 
zur Vorlage kommen. 


Der General: Kommiffär und der Fi⸗ 
nanzfammer » Director haben dagegen zu was 
chen, daß die fisfalifchen Prozeß s Angeles 
genheiten nicht verzögert, und insbefondere 
der Betrieb ber Activ⸗ Projeſſe nicht ver⸗ 
nachlaͤßiget werde. 


Die Projeſſe der Schuldentilgungs-An⸗ 


ſtalt werden, wenn ſie bey den hieſigen Ge⸗ 
richtshoͤſen anhaͤngig ſind, nicht mehr von 
der Regierung des Iſarkreiſes, ſondern durch 
beſondere Fiskale gefuͤhrt, welche der Staats⸗ 
Schuldentilgungs⸗ Kommiffion unmittelbar 
beygeordnet werben, und von berfelben bie 
im $. 4. der Verordnung vom 27. v. M. 
bezeichneten Genehmigungen und Ermaͤchti⸗ 
gungen nachzufuchen haben. 

Die Staats: Sculdentilgunge: Kommifs 
fion erhaͤlt in dieſer Beziehung jene Kompes 
tenz, welche im Hinſicht der übrigen fisfalis 
fchen Projeſſe den — * 
raͤumt iſt. 
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Titel L. 


Kreiss und Bezirks; Umlagen, 


Kriegsbeyirdäge, und Landraths— 
Angelegenheiten. 


G 121. 

Das gemeinfchaftliche Benehmen ber 
Kammern bes Innern mit den Kammern 
ber Finanzen ift in diefer Beziehung bereits 
oben bey den Beftimmungen über den Wirs 
PungsPreis der Kammern des Innern ange 
ordnet worden. 


Geſchaͤftsgang 
bey 


den oberftien Verwaltungsfiellen WE 


in ben acht Kreifen bes Reichs, 


$. 122. 

Die oberfte Leitung der Gefchäfte, bes F 
Ganges und der Formen derfelben, ſteht dem R 
Generals Kommiſſaͤr und Präfidenten zu. FE 


Sein Stellvertreter ben Abwefenheit oder 
im Verhinderungsfalle iſt derjenige Director, J 
welhen Wir allenfalls den Rang und Titel 
eines Vicepraͤſtdenten verliehen hab. 


Hat Peiner ber beyden Directoren einen 
folhen Rang und Titel, fo werden Wir 
in ber Regel bey jedem Weränderungsfall 
denjenigen ber beyden Direstoren durch ein 
befonderes Reſeript bezeichnen, welcher je 
derzeit berufen ſeyn fol, ben Generalkom⸗ 
miffde und Präfidenten zu vertreten; Tiegt 


EN 


* 


RETTET 


en 
Hole ne 
AT‘r 


* 


1.8.3 


— 
ur 


ERBE FINE TEEN TEE 
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feine fofche befondere Allerhöchfte Veſtim⸗ 


mung vor, dann ſoll der aͤlteſte Director 
das Praͤſidium fuͤhren. 


Jedem Director bleibt es unbenommen, 


von den Geſchaͤfts-Protokollen der beyden 
Kammern, und von den an dieſelben ges 


langenden Allerhoͤchſten Reſcripten Einſicht zu 


4 nehmen; auch, wenn es feine Geſchaͤfte er 
4 Tauben, den Gigungen derjenigen Kammer 
2 benzumohnen, deren Leitung ihm nicht übers 


tragen iſt. 
$. 123. 
Der General : Kommiffär eröffnet nnd 


2 präfentire die einlaufenden Allerhöchften Mes 
4 feripte; die übrigen Einläufe laͤßt er unter 
) feiner unmittelbaren Aufſicht durch den Präs 
4 fidials Sekretär oder ein anderes verläßiges 
I Individuum eröffnen, präfentiren und mit 
| den die Meferenten begeichnenden Numern 
4 oder Buchftaben verfehen. Da (wie unten 
' 5. 140 verordnet wird) jedes an die Res 
4 gierung des Kreifes geftellte Erhibit zugleich 


die Kammer bezeichnen muß, an welche fol 


A ches gerichtet ift, fo läßt der Generalkom⸗ 
miſſaͤr die geöffneten und präfentirten Erbis 
bita duch den Präfibials Sekretär oder ein 


anderes Individuum in die für jede Kam: 
mer befonders zu führenden Einlaufs⸗ zugleich 
Gefhäfts s Protofolle eintragen. Schon 
in diefen Einfaufs: Protofollen wird der nad 


i der beftehenden Repartition betrefiende Res 
4 ferent bemerft; wenn der Präfident ben Eins 


art 
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lauf — Dat, ſendet er ihn an den 
betreffenden Director, dieſer uͤbergiebt ihn 
nad gepflogener Ducchficht der Regiftratur, 
welche jedes Erhibie mit den Vorakten um 
verzüglih am ben betreffenden Referenten 
auszuftellen bat. Die Repartition der Ge 
fhäfte wird von dem General »Kommiffdr E 
vorläufig im Allgemeinen, und mit jedem 
Jahre new entworfen ; er hat fih im diefer J 
Beziehung mit den Ditectoren zu benehmen. 
Asänderungen diefer Repartition unterm Jahr, 
ober. bie Beſtellung befonderer Referenten in |) 
befonderen Fällen verfügt der General:Kom- 
miffär fo oft er es fuͤr nothwendig erachtet. | 
Da feine befondere Kreisfhul s Mäche 
mehr aufgeftelle werden , fo wird der Gu 
nerals Kommiffär das von denfelben bisher 
beforgte Referat nach Butbefinden demjenis 


gen Rathe zucheilen, welchen er hiezus am [7 


meiften geeignet findet, 
F. 124 

Zur unmittelbaren VBefchäftigung bes | 
General s Kommiffäre werden vorbehalten 
alle Gegenftände, welche ihm perfönfich durch 
fpecielle Referipte aufgetragen werden. 

Die jährlichen Viſitations s Reifen tm BE 
Kreife macht der Generals Kommiffät nach & 
den hierüber bereits beftchenden Reglemen⸗ 
tar⸗ Verfügungen, oder kann fie auch nach Pr 
Umftänden dem Director Abertragen. Auch 
bleibt es dem Generals Kommiffär vorbehat 
ten, zur Biſttation dee Memter der innern 
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: Verwaltung von Zeit zu Zeit ausgeeichnete 
Raͤthe abzuordnen, und auf dieſe Weiſe bie 


Art bes Vollzugs der Geſetze und Werord: 


nungen bewachen zu laſſen; der jaͤhrliche 
Aufwand hiefuͤr darf jedoch die Summe 
von 500 Gulden nicht uͤberſteigen. 


9. 125. 


Die beſonderen Viſitationen der Rent⸗ 
Aemter und Kaſſen geſchehen nach den hierin 
ebenfalls bereits vorliegenden beſonderen Ver⸗ 
J ordnungen, durch einen Rechnungs-Kommiſ— 
J für, oder nach Umſtaͤnden durch einen Rath 
der Kammer der Finanzen, welchen der Di⸗ 
rector der Kammer der Finanzen vorſchlaͤgt, 
und der General⸗Kommiſſaͤr beſtaͤttiget. 


Das Inſtitut ber inſpizirenden Rech⸗ 
nungss Kommiffäre wird vorläufig bis auf 
weitere Anordnung aufgehoben, und es 
] bleibe den Generals Kommiffären unter den 
A Reviſoren die freye Mahl derjenigen, wel: 
che fie zu den Viſitationen ber Aemter und 
Kaffen abordnen wollen; jedes allgemeine 
und befondere Rentamt mit Inbegriff der 
Tarämter fol jährlich, ohne an beftimmte 
Perioden fich zu binden, wenigſtens drey⸗ 
mal vifitire werben; auch bleibe es ben 
Kreis:Regierungen überlaffen, ben diefer Ges 
fegenheit einige RechnungssElaborate, insbe: 
fondere die Zar: und Sportel Akten, bey 
J den äußern Aemtern an Ort und Gtelle 
unter Worbehalt der Superreviſion revidi⸗ 
ren und von den Beftimmungen ber Sn: 
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firuftion vom 26. Oktober 1821 dasjenige 
in Anwendung bringen zu laffen, mas ben 
befonderen Amts: Berhälmiffen entfprechen 
wird. 

Die Forft Wifitationen werben in ber 
Megel durch den Forſt⸗Inſpektor vorgenom: 
men; jedoch kann die Inſpicirung mehrerer 
Forftbezirfe auch dem Forſtrathe übertragen 
werben, 

Sowohl für die Abordnungen ber 
Kammern des Innern als jener der Finans 
zen werden Wir Etatsfummen feftfeßen, 
welche nicht überfchritten werden dürfen. 


j $. 126. 

Ferner gehört es zu den perfönfichen 
Dbliegenheiten und Befugniffen des General: 
Kommiſſaͤrs, im Fällen bedrohter oder ges 
förter öffentlicher Sicherheit, wo Gefahr 
auf dem Verzuge haftet oder ber Erfolg 
ber Maasregeln von der Bewahrung bes 
Geheimniffes abhängt, fogleih auf feine 
Verantwortlichkeit entweder allein und für 
fih, oder mit Zupiehung der Diceetoren 
und nah Belieben auch der ordentlichen 
Referenten, die erften auf die Gefege ges 
gründeten Verfügungen zu erlaffen, damit 
bie Gefahr noch zw rechter Zeit abgemens 
det, oder auf der Stelle unterdruͤckt, und 
bie Verdächtigen oder Thäter außer Stand 
zu ſchaden gefeßt werben. 

Das nämlihe gilt von dem Falle, 
wenn gegen einen Beamten gegründete Ans 

(77T) 
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J zeigen eines MWerbrechens ober Vergehens 
2 vorliegen, und bey eintretenden Verzuge 
a die Vernichtung oder Erſchwerung der Be; 
A mweismittel zu beforgen wäre, ober der Be: 
u amte fich der Flucht verdächtig gemacht hat, 
Al oder fchom auf der Flucht begriffen iſt. 


$. 127. 


Eben fo hat der General: Kommiffär 
H perfönfich zu übernehmen: die unmittelbare 
JAufſicht auf Die richtige Führung des Paß⸗ 
wefens und der deffallfigen Megifter; bie 
Leitung der ftatiftifhen Sammlungen; bie 
Aufſicht auf die Anlegung und Unterhaf: 
| tung der Vormerkungsbuͤcher zur Einzeich: 
nung der im Kreife angeftellten Staatsdie: 
ner bey den polizenfichen und untergerichtli 
a chen Aemtern, und bey den Behörden der 
A innern Verwaltung, der Quiescenten von 
derſelben Klaffe, und der zum Gtaatsdiens 
fie adfpirirenden MNechts: Kandidaten, dann 
da der von allerhoͤchſter Stelle in einzelnen 
Fällen ausgefprochenen nicht Öffentlich ber 
| Fannt gemachten Megierungs: und Verwal 
J tungsgrundfäge; bie pflichtmaͤßige Gefchäfts: 
J Kontrole gegen die Raͤthe; die Redaction 
J der alle drey Jahre zu erftattenden Mechens 
Bi fchaftsberichte der inneren Verwaltung, wozu 
4 die Raͤthe die in ihren Referaten gefammel: 


4 ten Erfahrungen und Bemerkungen mitzus 


theilen haben, Die fodann mit eingefendet 


werden; die Redaction der von drey zu drey 


Jahren -einzubefördernden Liſten aber das 
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Betragen und die Verwendung bes Raths- 


‚und des übrigen ftabilen Perfonals der Re; W 


gierung. \ 
Der General: Kommiffär wird fich in 
diefen Gegenftänden mit dem Director der 
Kammer des Junern auf geeignete Weiſe 
benehmen. 

In allen diefen Gegenftänden, in fo fer: | 
ne fie auch bey der Kammer der Finanzen 
vorfommen, hat der General : Kommiffär er 
mit dem Director derfelben fih zu bench: F 
men; biefem liegt die Erſtattung des Fir W 
nanz:Rechenfchafts: Berichtes ob, moben es 
jeboh dem Generals Kommiffär frey ftcht, 
bem Minifterium feine Anfichten und Be: Ü 
merfungen, fo wie in allen andern Gegen: 
ftänden, befonders vorzulegen. | 


9. 128. 


Auch in den durd die beyden vorfte: E 
benden $$. nicht bezeichneten Gegenftänden R 
iſt der Gefchäftsgang in der Regel bureau⸗ J 
mäßig, und den Raͤthen ſteht nur eine bes B 
rathende Stimme zu. 

$. 129. 

Nur in folgenden Gegenftänden tritt | 
Follegiale Berathung ein, wobey die Dir 
rectoren und Raͤthe - eine entfcheidende 
Stimme haben: 

‚a. bey Haupt: und Zwifchen » Befcheiden 
in flreitigen Sachen, für melde die 
Kreis: Regierungen gemäß den Gefegen | 
eine richterliche Inftanz bilden; 
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b. 


bey Hauptbefheiden über Beſchwerden 
in Polizey: Straffahen ; 


bey definitiven Entſcheldungen über 
EntfhädigungssBefchwerten, wenn das 


Reklamations⸗Object den Werth von 


5 


h, 


i 


“ 


k, 


25 fl. überfteigt ; 


. bey Entfcheidung aller jener Gegen⸗ 


ftände, für. welche die befichenden 
Gefege und Verordnungen, fo wie 
die gegenwärtige Inftruction eine Fol 
legiale Berathung ausddruͤcklich ans 
ordnen; 


. bey Feftftellung der Qualifications⸗ 


Liften für die der Kreis: Regierung 
untergeordneten Staatöbiener; 


. wenn wegen Befetung jener äußern 
der Kreis: Regierung untergeordneten 


Stellen, zu welden Wir Uns die 
Ernennung vorbehalten, gutachtliche 
Vorſchlaͤge zu maden find; 

bey Begutachtung und Subrepartition 
der Hauptetats; 


bey den Vorfhlägen zum Berfaufe 
der Staats: Domänen ; 


bey Genehmigung der Verkäufe und 
Berpadhtungen von Immobilien, fo 
wie bey Firirung der unftändigen 
Gefälle ; 

bey Berbefcheidung der Amts: Ertra: 
ditions⸗ Akten und der Amts; Bifita: 
tionss Protokolle; 
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1 bey den Definitiv « Verbefheidungen 
der Sahres s Rechnungen unter Bes 
obachtung der $. 110 ertheilten bes 
fonderen Vorſchriften; 

m. bey Beſchlußfaſſung über Anordnung 
der Öeneral: Unterfuhung gegen Be: 
amte, über Suspendirung derfelben, 

*» über ihre Stellung vor Gericht, oder 
über Aufhebung der Generals Unter: 
fugung; 

n, bey fiofalifhen Prozeffen in den 
$$. 3, 4, 5, 6. der Verordnung vom 
27. Nov. d. 3. bezeichneten Fällen; 

o. bey ſyſtematiſchen Arbeiten, welde 
von der allerhoͤchſten Stelle angeordnet 
wurden; 


p- bey Erſtattung ber Finang⸗ Reihen: 
ſchafto-Berichte; 

q. in allen Faͤllen, fuͤr welche von der 
allerhoͤchſten Stelle eine kollegiale Be⸗ 
rathung beſonders vorgeſchrieben wird. 


Der General:-Kommiſſaͤr wird auddruͤck⸗ 
lich verantwortlich gemacht, keinen zur Fol: 
legialen Berathung geeigneten Gegenftand J 
bureaumäßig behandeln zu laffen. 


$. 130. 


Die Referenten find für bie richtige 
Darftellung des Factums, für die rechtzei⸗ 
tige, gründliche und pflihtmäßige Bear: 
beitung des Gegenftandes verantwortlich; 
wurden fie jedoch in Gegenftänden, welde 

(7T7*) 
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vorfchriftsmäßig ber Follegialen Berathung 
unterliegen, von dem Kollegium abgeftimmt, 
fo dürfen fie den Beichluß nicht vertreten, 
wenn fie ihre abweichende Meynung ganz 
furz auf dem Eoncepte bemerken, und diefe 
Bemerfung fogleih von dem Borftande, 
melcher den Vorſitz führt, vifiren laſſen; 
fie haften dann nur für die richtige Abfafs 
fung des Befchluffes und für eine zweck⸗ 
mäßige Ausführung deffelben. 


Auf gleiche Weiſe werden fie der Ber: 
tretung der von ihnen entworfenen Regie 
rungs = Entfehliefungen entbunden, wenn in 


Gegenftänden, melde zur bureaumäßigen 


Verhandlung beftimmt find, ihre Meynung 
von jener des entfcheidenden Vorſtandes 
verfchieden ift, und fie in der oben bezeichs 
neten Weife die geeignete Bemerkung auf 
dem Eoncepte machen, ober zu den Aften 
legen. 

9. 131. 


Fuͤr die Einhaltung der Etats haftet 
der Director der Finanzfammer, welcher 
deßwegen alle Bahlungsorbonanzen ber 
Kreisregierung ſowohl auf dem Goncepte 
als in der Reinſchrift unterzeichnet. 


Derfelbe hat aud) die Haftung wegen 
Einhaltung der Kompetenz:Befugniffe der 
Finanzfammer, und für allen dem aller: 
hoͤchſten Aerar aus einer fehlerhaften Ges 
Ihäftsverhandlung der Finanzfammer er: 
wachſenden Schaden; aus diefem Grunde 
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unterzeichnet er alle Eoncepte und Ausfers 
tigungen der Zinanzfammer und iſt ver: 
pflihtet, gegen jede dem allerhöchften Aerar 
nachtheilig fcheinende Regierungs: Verfügung 
die geeignete Erinnerung zu machen ünd 
wenn diefe nicht berüdfichtiget werden follte, 
unmittelbare Anzeige an das Staatsmini: 
fterlum der Finanzen zu erflatten, 


$. 1 32 


Der Generals Kommiffär haftet für 
alle im bureaumäßigen Wege berbengeführ: 
ten Regierungöbefehle. 


$. 133. 


Der General:Rommiffär kann auch in 
folden Gegenftänden, welche nicht zur fol: 
legialen Berathung verwiefen find, förmli: 
de Sigungen halten; dadurd wird aber 
die Haftungs = Verbindlichkeit keineswegs 
verändert. 


$. 134» 


Gebe Kammer hält’für die der kolle⸗ 
gialen Berathung unterliegenden Gegen: 
flände ihre eigenen gefonderten Situngen, 
in weldhen der General’; Kommiffär und 
Pröfivent, und in deflen Abwefenheit der 
Director den Borfik führte. Die Abftim: 
mungen gefchehen nah dem Dienftalter 
von dem äÄlteften bis zum lebten Rathe, 
wobey die Mitglieder der Kammer, welde 
blos für einzelne wiſſenſchaftliche und tech⸗ 
nifche Gegenftände ansfchließend beftellt 
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find, nur in ihrem Fache eine entfcheidende 
Stimme haben; der General : Kommifs 
für als Präfivent oder deſſen vorſitzender 
Stellvertreter giebt feine Stimme zuletzt. 
Die Mehrheit der Stimmen bildet den Be: 
ſchluß. Bey Bleichheit der Stimmen ents 
fcheidet fich die Mehrheit durch die Stimme 
des Präfidenten oder feines Stellvertreters. 


$. 135. 

Bey ſolchen "fontentiofen Gegenftän: 
den, in weldyen die Regierung bes Kreifes 
als gerichtliche Inſtanz erkennt, fo wie in 
dem $. 129 lit. b. o. d. m. bezeichneten 
Gegenftänden hat ſich diefelbe in ihren Be: 
rathungen mach der Hofratbäorbnung zu 
achten und ihren Beſchluͤßen, welde auf 
ſchriftliche Referate ſich ftügen muͤſſen, die 
Entfheidungsgrände beyzufügen.- 

- Die fhriftlichen Vorträge follen ganz 
furz abgefoßt werden, nur in gedrängtefter 
Darftellung das Factum und den Antrag 
enthalten; dieſer ift jederzeit gleich in Form 
eines mit den Entfheidungsgründen verſe⸗ 
henen Regierungsbefchlußes aufzufegen, 


$. 136, 


. Der: Präfident muß in den zur. kolle⸗ 
gialen Berathung bezeichneten Gegenftänden 
der. Vollziehung der durch Einheit oder 
Mehrheit gefaßten Beſchluͤße freyen Lauf 
laffen, und kann ſolche auf feine Verant⸗ 
wortlichfeit nur dann fiftiren, wenn er da- 
von einen großen Nachtheil für das Staatds 
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wohl befürchtet. Er iſt zu dieſer Siftirung 
verpflichtet, wenn er glaubt, der Beſchluß 
ſey gegen ausdrüdtihe Geſetze oder alleıs 
höchfte Anordnungen gefaßt. In beyden 
Bällen hat er ſogleich davon bie Anzeige 
zu machen. Auch Bann er befchloffene An: 
träge an die allerhöchfte Stelle, mit denen 


er nicht verftanden ift, durch abgefondertes 


individuelles Gutachten einbegleiten. 


Beſchluͤße über die im vorſtehenden $. 
bemerkten Gegenſtaͤnde kann der General 
Kommiffär in keinem Falle hemmen; findet 
er, daß Ddiefelben dem allerhöchkten Aerar 
nachtheilig ſeyn könnten, fo hat er den Bes 
ſchluß nebft den Alten dem Fisfal:Rathe zus 
äuftellen, damit diefer.den Rekurs ergreis 
fen könne, 

$. 137. 

Dem General: Rommiffär als Präfis 
denten wird ed überlaffen, die Zahl der Si: 
gungen und die Tage derfelben nad Ber: 
haͤltniß der Gefchäfte und ihrer Dringen: 
beit zu beflimmen; doch foll in jeder Wo: 
che wenigftens eine Situng gehalten wer: 
den. Jeder Referent bringt über die vor: 
jutragenden Gegenftände die von ihm ver: I 
faßten Auffäge fogleich in die Sitzung mit, 
außer in zweifelhaften Gegenfländen, wo 
ohne vorläufige Berathung der Beſchluß des 
Kollegiums nicht wohl vorauszufehen ift. 

Wenn der Fall eintritt, daß die Erle: 
digung eines zur Follegialen Berathung ge: 
eigneten Gegenftandes feiner Dringenheit 
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wegen nicht bis zum ordentlichen Sitzungs⸗ 
Tage verfchoben werden fann, fo ift nach der 


J Wichtigkeit des Falles und nad) Befchaffen: 


heit der Umftände entweder eine auferors 
dentliche Sitzung anzuordnen, ober die Abs 
flimmungen find durd) Zirfulare zu erholen 


J und der Beſchluß ift in das Protofoll der 


naͤchſten Situng nadjzutragen. 
$. 138. 

In den wichtigern Gegenfländen eines 
gemeinfchaftlichen Intereffe für beyde Kam: 
mern veranftaltet der General: Kommilfär 
und Präjident wenigſtens einmal in jedem 
Monat zufammengefegte Sitzungen, wozu 


J neben den beyden Directoren entweder alle 


Räthe beyder Kammern oder von jeder eine 
gleiche Anzahl von Rüthen berufen werden, 

In den gewöhnlichen Gegenftänden die: 
fes gemeinſchaftlichen Intereſſe ift es bins 
lönglih, wenn der Referent den in ber ei. 
nen Kammer vorgetragenen und befchloffe: 
nen ©egenftand nun auch in der andern 
Kammer vorträgt, und Anficht und Beſchluß 
auch diefer Kammer hierübererholt, oder wenn 
die Referenten der beyden Kammern brevi 
manu ſich benehmen, und die Concepte ge: 
meinfchaftlih unterzeihnen. Für alle diefe 
Bälle bezeichnet der General: Kommiffär 
gleich bey dem Einlaufe auf dem Concepte 
die Referenten beyder Kammern. 

Ein Motenwechfel zwifhen den Kam: 
mern findet nicht fatt, fondern die unvers 
meidlihen Mittheilungen und die Abgaben 


a Ta 
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von Erinnerungen und Aeußerungen von | 
Einer zur Andern gefhehen durch Protos 
kolls⸗ Auszüge. Der General; Kommiffir . 
ift verantwortlich, daß von den beyden Kam: Ü 
mern nicht entgegengefeßte, fich wiberfpre: 
chende und aufhebende Entſchließungen ers 
petirt werden; er muß in diefem Falle, 
wenn der Gegenftand zu Follegialer Bera: R 
thung geeignet it, Plenar:-Gigungen veran: | 
laffen; wenn der Gegeuftand aber bureaumäßig | 
behandelt werden fann, nad) eigenem Ermef- | 
fen die der Sache entfprechende Verfügung | 
treffen, jedod) in Etatögegenfländen mit dem 
Director der Finanz-Kammer ſich benehmen. 
$. 139. 

Ueber alle Sigungen werden von F 
einem Sekretäre Protofolle mit mög: 
lichſt größter Genauigfeit geführt, und 
bey wichtigen Gegenftänden aud die ein: 
zelnen Abſtimmungen darin bemerft. Dem 
Rathe bleibt im diefem Falle die Abgabe 
eines fchriftlihen WBotums zu den Aften 
vorbehalten. Die nah den Beſchluͤßen 
entworfenen Aufiäße werden, wenn der Ä 
Director den Sitzungen beymwohnte, von 
demfelben revidirt, außerdem aber von dem 
älteften Rathe mitgezeichnet, und von dem B 
General: Rommiffär und Präfidenten, auch & 
weun er den Sitzungen nicht beygewohnt 
hat, mit dem Erpebiatur verfehen. 

Die in das Sitzungs-Protokoll einge: 
fragenen Befchlüße werden von dem Se fi 
fretär in dem Gefchäfts = Protofolle nur. mit 6 
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S Hinweifung auf den Tag und Bortragss 
1 Ziffer des Sitzungo-Protokolls bemerft. 

$. 140, 
R In Fällen, wo der General: Rommifs 
J für in Folge befonderer ihm perfönlid ge: 
gebener Aufträge und Vollmachten handelt, 


R geliehen die Ausfertigungen in feinem Nas 


A men nad) der biöherigen Form. 


Die Ausfertigungen der Regierung des 
2 SKreifes werden von dem General: Kommif: 
4 für als Präfidenten unterzeichnet und nur in 
J Etats: und Finanz: Gegenftänden von dem 


A Director‘ der Finanz: Rammer fontrafignirt. 
A Der Sekretär unterfertigt fih unten am 


Bl Rande der Ausfertigung mit der gewoͤhn⸗ 
J lichen Bemerkung »follationirt«, da derfel: 
J be für die Reinfchrift haftet: 
> Die Form diefer Ausfertigungen ift fots 
A gende: 
a. Gene an die untergeordneten Aemter 
und Parthenen ohne Unterfchieb der 
Klaffen gefchehen mit der Ueberſchrift: 
»Im Namen Seiner mare 
»des Königs« 
Die Schreibart ift befehlend, und die 
Unterfchrift: 
»Röniglih Bayeriſche Regie 
yrungdes—Kreifes (Kammerdes 
vInnern oder der Finanzen),« 
b. die Schreiben an foordinirte Stellen 
fangen mit der Bezeichnung der Bes 
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hörde, von welcher, und an welche ge: Mi 
fhrieben wird, auf diefe Weife an: F 
Die Königlide bayeriſche Re: | 
gierung des — Kreifeb 
an 
>> Fan 7 Fe 

c. Die Form der Berichte an die aller: E 
höchfte Stelle, mit jedeömaliger Bemer: RB 
fung der betreffenden Minifterien, rich: 
tet ſich nach der Vorfchrift vom 18. 
Zänner 1306 und diefelben werden, J 
fo ferne fie nicht perfönliche Geſchaͤfte 
des General: Kommiffärs betreffen, im 


Kollektiv: Namen der gefammten Re: 


gierung des Kreiſes verfaßt, von U 
dem General: Kommiffär als Präfis 
denten unterzeichnet, und von einem 
Sekretär kollationirt; in Etats= und 
BinanzsBegenftänden unterzeichnet auch 
der Direktor der Finanz: Kammer. 


Auf den Keinfchriften der Berichte : “ 


wird durd den Sefretär aud) der Na. | 
me des Goncipienten bemerft: den 
Referenten bleibt es jedoch freygeſtellt, F 
die von ihnen aufgefetten Berichte felbft | 
zu unterzeihnen, wenn dadurd die f 
Erpedition nicht verzögert wird. 

Die untergeordneten Behörden, Ge: 
meinden und Privaten beobachten in 
ihren, auf gebrochenen Bögen (halb: M 
bruͤchig) zu fehreibenden, Berichten und 
BVorftellungen die Formen der Unter: 
ordnung. 
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Die Anrede ift: 

»Königliche Regierung des —Kreifes« 

Die Unterfhrift : 

yunterthänig gehorfamft.« 

Bon außen muß bey allen Einga: 
ben die betreffende Kammer —— 
werden. 

Die bloßen Empfehlungs- und Be: 
grüßungs = Formeln am Schluße der 
Berichte und Schreiben find in Zu: 
kunft wegzulaffen, 

$. 141. 

Die unmittelbare Leitung der als Koͤr⸗ 
per zwar vereinigten, im ben einzelnen Abs 
ten aber für jede Kammer ausgefchiedenen 
Regiftratur, fo wie der Gefchäftsformen, 
ift unter Oberaufſicht des General:Kommif: 
färs und Präfidenten zundchft den Directos 
ven übertragen; ber Präfidial s Gefretär 
hat die Oberaufſicht über die Kanzley zu 
führen und zu wachen, daß die Ausfertis 
gungen befördere und fobald als möglich 
zue Unterſchrift und Expedition gebracht, 
und alle Journale und Bücher in Ordnung 
gehalten werden. 

Unmittelbar mit ber — iſt 
kuͤnftig die Expedition zu verbinden, in ſo 
ferne es die Localitaͤt geſtattet. 

Die Vorſtaͤnde der Kreis; Regierungen 
haben übrigens darauf Bedacht zu nehmen, 
daß die Regiſtraturen nicht mit ganz uns 
nöthigen bes längern Confervation unwer⸗ 
then Papiere überhäuft werden. Zu dieſem 
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Behufe find alle periodifchen Tabellen, An: Bi 


zeigen, Weberfichten, Polizeytax-Berechnun⸗ 
gen, Manual: und Journal-Extracte ıc. ꝛtc. 
als Makulatur zu veräußern, wenn nach 
dem Schluße bes Etatsjahrs, während wel: 
chem fie eingefender wurden, ein weiteres 
Jahr verfloffen iſt; die Regiſtratoren 
haben uͤber dieſe unnuͤtzen Papiere nach 
Verfluß des eben bemerkten Zeitraums die 


geeigneten, nach Kathegorien anzufertigen: 


den, Verzeichniffe vorzulegen, worüber ber 
Präfident bie Erinnerung der Kollegialglieder 
vernehmen wird. 

Die äußeren Archive und Eonferva: 
torien werden vom 1. Jänner 1826 anfans 
gend den Regierungs: Kammern des Innern 
der Kreife untergeordnet, in welchen fie ſich 
befinden. 

Die Refpielrung über bie am Sitze 
der Kreis: Regierungen beftehenden Archive 
und Konfervatorien haben die General: | 
Kommiffarien einem hiezu vorzüglich geeigne⸗ 
ten Regierungs:Rathe zu übertragen, dem: 
felben das dermal bey diefen Conſervatorien 
angeftellte Perfonale unterzuordnen, da wo 
es unumgänglich erforderfich ift, Die nörhige 
Perfonals Unterftügung dur; momentane 
Zumweifung eines Quiescenten oder eines bey 
der Regierung angeftellten Individuums zu 
gewähren, und von 187% die zur Bu: 
reaus Erigenz erforderliche Summe aus dem 
Megiefond ber Kreis: Regierung zur Ver: 
fügung zu ftellen, 
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Die Mefpicienz über die Archiv : Com: 
fervatorien in Landshut und Nuͤrnberg 
wird unter ben Befehlen der betreffenden 
Kreis: Regierungen ben Stabt:Kommiffarien 
dieſer Städte übertragen. — 

Die Etats fämmtlicher aͤußern Archive 
und Confervatorien find von den Kreis: 
Regierungen unverzüglich zu revidiren, auf 
den nöthigften Bedarf zu bemeffen und da: 
rüber Tängftens bis zum 1. July 1826 um: 
faffendes Gutachten an das Staats: Minis 
flerium des Innern zu erftatten, um für 
183° und die folgenden Jahre neue Etats 
feftfegen zu koͤnnen. 

Bey Aufftellung dieſer Etats ift bie 
Trage zu beleuchten, ob bie außerhalb den 
Regierungs: Sigen befindlichen Confervator 
rien nicht der Reſpicirung ber Lofal:Beams 
ten gegen Averfal = Gebühren übertragen 
werden fönnen ? 





$. 142. 

Sefretariat und Rechnungs: Kommifs 
ſariat find für beyde Kammern getrennt; 
jene ber Finanzfammer find der fpeciellen 
Leitung des Directors untergeben. 

$. 143. 

Es wird vorbehalten, zu jeder Zeit 
die Gefchäfts «Protokolle zur Einfiht abzus 
fordern, zur Erlangung ber nöthigen Weber: 
fihten im Ganzen und in einzelnen Theilen 
der Verwaltung fpecielle Weifungen zu ers 
faffen, und von Zeit zu Zeit Viſitatlonen 
anzuordnen, 
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a F. 144. 

Der General⸗Kommiſſaͤr als Praͤſident 
iſt verantwortlich, daß der Einlauf zu rech⸗ 
ter Zeit und nach der getroffenen Reparti⸗ 
tion vertheilt werde, daß durch bedeutende 
Ruͤckſtaͤnde keine Stockungen verurſacht, daß 
die Sitzungen fleißig und zu rechter Zeit 
gehalten und gehörig beſucht, daß dabey 
die geziemende Ordnung beobachtet, die 
Vorträge mit Gruͤndlichkeit erflatter, bie 
Abftimmungen mit Ruhe und Anftand ge: 
geben, die Befchlüffe beftimme Ausgefpros 
hen, richtig in das Protokoll eingetragen 
und die Yusfertigungen hiernach gefaßt 
werden, 

Ferner ift er verantwortlich für bie 
Bewahrung der Gefchäftsformen und für 
die Einhaltung der Kompetenz: Vorfchriften, 
und er hat, im Zweifel in ben zur Polle: 
gialen Berathung geeigneten Gegenftänden 
über den Kompetenz Punkt förmlich abſtim⸗ 
men und Pollegialen Beſchluß faſſen zu 
laffen. 

Endlich Tiege ihm ob, fich fortwährend 
in der Ueberfiht der ganzen Adminiftration 
zu erhalten, den Gang und die Reſultate 
derfelben zu verfolgen, und zu verhüten, 
daß nicht einzelne Theile und Zweige ver; 
nachläßiget werden, 


$ 145» 
Die Gefege und Verordnungen in 
Bezug auf das amtliche Stillfhweigen, auf 
(78) 
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heimliche ober offene Anmwalefchaft und ums 
befugte Mitcheilungen an bie Partheyen, auf 
privative Korrefpondenz über Amtsſachen, 
auf Annahıne von Gefchenfen und auf uns 
berechtigte Benügung amtlicher Notizen und 
Materialien für öffentliche Schriften wer; 
den erneuert, und von fämmtlichen ben ber 
Regierung des Kreifes angeftellten Indivi⸗ 
duen wird die genauefte Nachachtung er: 
wartet. 

Gegen bie ftabilen Staatsbiener haben 
die VBorftände in diefen Fällen mit Disct: 
plinav: Strafen nach aller Strenge ber Vor: 
fehriften der F. 10 — 15 ber neunten Bey: 
lage zur Verfaſſungs-Urkunde einzufchreiten, 
die amoviblen Individuen aber fogleich von 
ber Kreis: Megierung zu entfernen. 

- „Die Vorftände find perfönfich für bie 
ſtrengſte Aufficht, und gegen jede Eonnivenz 
verantwortlich. 

$. 146. 

Zur Beftreitung der nöchigen Bureau: 
Koften und zur Nachſchaffung der erforder; 
lihen Gerächfchaften wird für jebe Kreis: 
Regierung eine nicht zu überfchreitende 
Etats : Summe feftgefeßt, über welche der 
Regierungs:Präfidene zum Beften des Dien⸗ 
ftes nach Gutbefinden verfügen kann; bie 
Hälfte diefee Summe wird dem Etat bes 
Innern, die andere Hälfte dem Etat der 
Finanzen zur Laft gefchrieben. Weber die 
Verwendung dieſer Summe, fo wie bes 
im. $. 7 Diefer Verordnung bemerften Maris 
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mums werden aus Auftrag bes General; 
Kommiſſaͤrs durch den Präfidial: Sekretär 
bloße Geld: Rechnungen, jedoch zu feinem 
andern Zwecke geftellt, als um nachzuweiſen, 
sie viel wirklich verausgabt wurde, und 
um bie angefauften Bücher und Geraͤth⸗ 
fchaften inventarifiren zu laffen; daß bie 
Anventarifirung gefchehe, ift durch die Ab: 
rehnungs:Kommiffion zu veranlaffen. Der 
General: Kommiffär bleibt für die Confer: 
vation des übernommenen Inventars ver: 
antwortlih, und muß baffelbe, wenn er 
das Prafivium abgiebe, feinem Nachfolger 
in brauchbarem Stande vollftändig über: 
antworten. 


Aus diefen Etats: Summen kann der 
General: Rommiffär dem Regierungs : Per: 
fonale nah Verhaͤltniß der Dienftleiftung 
oder befonderen Dürftigfeit außerordentliche 
Remunerationen bis zur Erfchöpfung der: 
felben aus eigener Kompetenz ertheilen. 


$. 147. 

Der General:Kommiffär darf fih aus 
dem Kreife nicht ohne allerhöchfte Bewilli⸗ 
gung entfernen. 

Er felbft kann den Directoren, den 
Raͤthen und dem übrigen Negierungs : Per: 
fonale einen Urlaub von 6 Wochen geftat: 
ten, mag damit eine Meife in das Inland 
oder in die Mefidenz verbunden feyn, jedoch 
unter Verantwortlichfeit der Vorſorge für 
den ordentlichen Fortgang des Dienſtes. 
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Urlaubs : Licenzen zu Reiſen in das 
Ausland Fönnen auf 14 Tage ertheilt wers 
den, jedoch muß davon dem Minifterium 
Ynzeige erftattet werden, 


Tranſitoriſche Beftimmungen 
und Schluß. 


6. 148. 
Gegenmwärtige Verordnung tritt mit 
dem Anfange des britten Quartals biefes 
Erarsjahrs in Vollzug. 


$ 14% 

Dur die Beftimmungen ber SS. 61 
und 85 treten erft für das nächfte Etats: 
Jahr in Vollzug; für 1835 werden bie 
Finanzfammern noch die darin bezeichneten 
Gegenftände in der bisherigen . Weiſe be: 
arbeiten. 

9. 150. 

Die Vorfchriften wegen ber Fiscalatss 
und Nirterlehen s Gefchäfte treten dagegen 
fogleih mit dem erften Jänner 1826 in 
Wirkſamkeit. 


§. 151. 

Von ſaͤmmtlichen vorſtehenden den 
Wirfungsfreis der Kreis-Regierungen bes 
treffenden Beftimmungen ber gegenwärtigen 
Verordnung finden auf den Rhein: 
Kreis alle diejenigen Feine Anwendung, 
welche mit den dortigen Snftitutionen, Ger 
fegen und ben hierauf geftügten Verord⸗ 
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nungen nicht in Einklang ſtehen; in dieſen 
Fällen bleibe es dafelbft durchaus bey dem 
dermaligen MWerfahren, und insbefondere 
darf aus gegenmwärtiger Verordnung in den 
Kompetenz : Verhältniffen der ordentlichen 
Gerichte des Rhein: Kreifes durchaus Feine 
Veraͤnderung gefolgert werben. 
$. 152. 

Das ben den Kreis:Regierungen befi- 
nitio angeftellte Perfonale, welches in ben 
durch den Titel I. diefer Verordnung fefts 
gefeßten Status nicht eingereiht wird, tritt 
mit dem 31. März; 1826 bis auf weitere 
Beftimmung in temporäre Quiescenz. 

$. 153. 

Das bey bdenfelben nur proviforifch 
angeftellte Perfonale und die bloßen Zune: 
tiondre und Diurniften werden mit 
dem nämfichen Tage entlaffen; dem verhei⸗ 
ratheten Perfonale diefer Kathegorie kann 
der bisherige Functionsgehalt bis zum 30. 
September 1826 auf Rechnung des außer: 
ordentlichen Etats noch forebezahlt werden, 
felbes muß dagegen, wenn es noͤthig ſeyn foll: 
te, bis zu diefem Tage fich für den öffent: 
lichen Dienft verwenden laffen. 

Hieben follen jedoch die im $. 133. 
Unferer Verordnung vom 9. d. M. wer 
gen fernerer Verwendung, Anftellung und 
Unterftägung ſolcher Functiondre gegebenen 
Beftimmungen in analoge Anwendung kom⸗ 
men. 
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$. 15% 

Das im $. 7 bezeichnete Perſonale 
müßen die Präfidenten aus denjenigen In—⸗ 
dividuen wählen, welche vorläufig nicht in 
den "ordentlichen Status eingereiht werden 
fönnen, aber volle Brauchbarkeit befigen ; 
fie dürfen über: die zu Diefem Zwecke, fo wie 
über die für den Unterhalt der Kanzley und 
ber Dienerfchaft ausgeworfene Averſal / Sum⸗ 
me nicht eher ganz frey verfügen, als bis 
J alles. überzählige Perfonale der betreffenden 
Klaffe in den Status der Kreis: Regieruns 
gen oder anderer Stellen nah Verhaͤltniß 
feinee Brauchbarkeit eingereiht feyn wird, 
Für folche zu verwendende Individuen ha: 
ben fie die Ergänzungsgehalte aus ben Avers 
fal-Summen zu beftreiten, und an Diefen 
werden ihnen überdieß zum Beſten ber 
Stans: Kaffe für jeden noch fernerhin zu 
verwendenden Sefretär, Eoncipiften, 


Reéviſions- oder Megiftraturs: Be 


amten 350 fl. — für jeden Kanzliften 
Münden am 17. December 1825. 


Ludmw 


Graf v. Thürheim. 


— —⸗ 
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200 fl. — für jeden Diener und Boten 
150 fl. abgezogen, vielmehr rücbehalten. 
$. 155, 

Die Special: Liften bes im $. 152. 
bezeichneten Perfonals find Uns unmittel: 
bar unter Bemerkung ber BERRTIDEEANIOR 
vorzulegen. 

Wir wollen, daß jede Gelegenheit zur 
Reactivirung deſſelben mittelſt Einwei⸗ 
ſung in den Status der verſchiedenen Ver— 
waltungsſtellen des Reiches ergriffen, und 
ohne aͤußerſt dringende Nothwendigkeit, 
woruͤber die Gruͤnde ausfuͤhrlich dargeſtellt 
werden muͤſſen, Befoͤrderungen und neue 
Anſtellungen nicht eher in Antrag gebracht 
werden, als bis alle brauchbaren Quiescen⸗ 
ten der betreffenden Kathegorie ſtatusmaͤßig 
eingereiht ſeyn werden, 

$. 156. « 

Die Staatsminifter des Innern und 
der Finanzen find mit dem Vollzuge biefer 
Verordnung beauftragt. 


i 9 


Freyherr v. Zentner. 


: 9 Maillot. 


Nach dem Befehle 
Sr. Maj. des Königs: 
Egid v. Kobell. 


Intelligenz 


für 


Koͤnigreich 


Münden, Mittwochs den 28. December 1825. 


Inhalt. 

Bekanntmachungen: Nachträgliche Uebereinkunft mit der Krone Würtemberg, die Bevormundung 
der in Bayern und Würtemberg zugleich begüterten Minderjährigen betr.; — Privile⸗ 
gien. — Pfarreyen⸗ und Beneficien-Erledigungen; — Pfarreyen- und Benueficien-Verlei⸗ 
hungen und Beſtätigungen. — Dienſtes-Nachrichten. — Titel-Verleihungen. 


— — — —— ·ũ0 nn 


Bekanntmachungen. 


(Nachträgliche Uebereinkunft mit der Krone 
Würtemberg, die Bevormundung der- in 
Bayern und Würtemberg zugleich begüter: 
ten Minderjährigen betr.) 


D: fih wegen Bevormundung derjenigen 
Minderjährigen, welche zugleich in Bayern 
‚und Würtemberg Vermögen befigen, einige 


Zweifel ergeben haben, die durch den Inhalt 
des am 7. May 1821 zwiſchen benben 
Staaten gefchloffenen Jurisdiftions:; Vertrags 
nicht ganz beftimmt zu heben waren, fo ift 
man benderfeits über folgende Artifel nach: 
träglich übereingefoinmen. 

Artikel 1. 

Wenn jemand, der im Königreiche 
Bayern. und im Königreiche Wuͤrtemberg 
zugläch Vemoͤgen befigt (es ſey ein Mann 
a 9. 5:00) 


m 
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oder eine Fran, welche als Wittwe ver: 
möge ber GütersGemeinfchaft in dem Vers 
mögen fißen geblieben war) mit. Hinterlaf 
fung eines oder mehrerer minderjährigen 
Kinder ſtirbt, fo ift die Vormundſchaft 
über dieſe in demjenigen Staate zu beftels 
len, im welchem ber oder die Verſtorbene 
den Wohnfig gehabt hat, 
Artikel 2. 


Der andere ber beyden Staaten macht 
fi verbindlich, alles bewegliche Vermögen, 
welches ber oder die Verſtorbene in dem: 
felben befeffen bat, an dieſe Wormundfchaft 
ausjuantworten oder zur Verwaltung zu 
überlaffen, und es follen der Bormund oder 
die DVormünder auch in Anfehung dieſes 


Vermögens nur allein der fie beftellenden 
Obrigkeit des Wohnortes Rechnung zu ſtel⸗ 
len ſchuldig ſeyn. 


Artikel 3. 


Hatte der oder die Verſtorbene in 
demjenigen der beyden Staaten, in welchem 
ſie nicht wohnten, unbewegliches Vermoͤgen, 
fo wird in Anſehung deſſelben für die Mis 
norennen in diefem Staate auch noch eine 
Güter: Euratel (cura realis) obrigfeits 
lich beftellt, 

Werden in der Folge diefe Smmobi- 
lien in gefeßmäßiger Are ganz oder zum 
Theile veräußert, verkauft, gegen auswärts 
gelegene Güter vertaufcht u. dgl., fo Tößt 
fih auch die Güter;Euratel in fo weit auf, 
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und insbefondere find Die beweglichen Sur; 
rogate der veräußerten Güter, nach Artikel 
2 zu behandeln. 


Artifel 4. 


Derjenige ber beyden Staaten, in 
welchem eine foldhe Güter »Euratel zu be: 
ftellen ift, macht fih im Voraus verbinds 


lich, den oder die im Staate des Wohn: 


orts aufgeftellten, ihm namhaft zu machen: 
den Vormund oder Vormuͤnder auch als 
Güter; Eurator oder Euratoren anzuerken⸗ 
nen unter der Verbindlichkeit der Oberen: 
tatel, über die Verwaltung der dort gelege: 
nen Güter: Rechnung zu legen, und deren 
Genehmigung oder Confens bey Beräuf: 
ferung, VBerpfändung oder Belas 
ftung dieſer Güter einzuholen. Der in 
dem einen Staate aufgeftellte Vormund ift 
auf Verlangen gehalten, fich wegen Erfül: 
fung diefer Verbindlichfeiten gegen die aufs 
fehende Euratel:Behörde des andern Staas 
tes an Eidesſtatt zu reverſiren. 


Artikel 5. 


Wenn der Water oder bie Mutter ber 
Minderjährigen einen Wohnfig in einem 
jeden der beyden Staaten hatte, fo wird 
die VBormundfchaft in demjenigen Staate 
beftelle, in welhem Er oder Sie geftorben 
ift, oder fih, wenn der Tod in feinem der 
benden Staaten erfolgte, vor dem Ableben 
zulegt aufgehalten hat; vorbehaltlich einer 
befondern gegenfeitigen Webereinfunft in dens « 
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jenigen einzelnen Fällen, in welhen nah Artikel 7. 
Bewandniß der Umftände die Anwendun CR, , 
diefes Grundſatzes —— und fuͤr * | Vorſtehende Vertrags⸗Artitel finden 
Minderjährigen nachtheifig feyn Fönnte. anf die Verh aͤltniſſe der zur Zeit etwa ſchon 
Wegen Beſtellang der Güter: Curatel beftehenden und gegenfeitig anerfannten Vor: 
in dem andern Staate, hat es jeden Falls mundfchaften Peine nothwenbige Anwendung, 
bey demjenigen was Artikel 2, 3, 4 fell: vielmehr follen dergleichen Bormundfchaften 
gefegt ift, fein Bewenden. auf die bisher Start gehabte Weiſe, wenn 
Artikel 6. nicht durch befondere gemeinfchaftliche Weber: 
Hat endlich der oder die Verſtorbene einfunft eine Abänderung beliebt wird, bis 
im Königreiche Bayern und im Königreiche I deren Beendigung fortgeführt werden. 
Wuͤrtemberg zwar Vermögen, aber in fei: | 
nem von beyden einen Wohnfig, fo wird Gegenwärtige doppelt ausgefertigte, 
in einem jeden ber beyden Staaten, ohne von benberfeitigen Bevollmächtigten unter: 
Rüdfiht auf den andern, eine Güter» Eus zeichnete nachträgliche Uebereinkunft foll den 
ratel beftelle, vorbehaltlich deffen, was in beyden allerhöchften Höfen unverzüglich zur 
Staats: Verträgen mit demjenigen dritten Matififation vorgelegt, und die Ratifika⸗ 
Staate, in welchem der oder die Verſtor⸗ tions: Urfunden Iängftens innerhalb zwey 
bene gewohnt hat, folcher Wormundfchaften Monaten in München gegen einander aus; 

















halber verabredet ift, gewechfelt werben. 
» So gefhehen Münden am 8. März 1825. 
Graf von Rechberg. Frhr. v. Schmitz Grollenburg, 


Koͤniglich Wuͤrtembergiſcher 
Staatsrath und Geſandter ay 
dem Koͤnigl. Bayer. Hofe, 
als eigends dazu Bevollmaͤch⸗ 
tigter. 


Vorſtehender nachtraͤglichen Uebereinkunft zu dem mit der Krone Wuͤrtemberg 
am 7. May 1821 geſchloſſenenen Jurisdiktions-Vertrage iſt von Gr. Koͤniglichen 
Moaajeſt aͤt die allerhoͤchſte Genehmigung ertheilt worden, und es werben die betreffenden 
Königlichen Behörden zu puͤnktlicher Befolgung und Vollziehung derfelben angemwiefen 
werden. München den 14. December 1825. 

K. Bayer. Staats: Minifterium bes König. Haufes und bes Aeußern. 
29”) 
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Privilegium 


für. die Gebrüder von Rebay, Großhaͤndler 
in Günzburg, zur Bereitung ded Knochens 
niehls, ald Düngungd: Mittels, nach dem in 
England angewendeten verbefferten Verfahren. 


Wir Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern 
x. 6% 


Nachdem die Gebrüder von Rebay, 
Großhändler in Günzburg, vorgeftellt ha: 
ben, daß fie fich im Beſitze des Geheim: 
niffes befinden, das Knochenmehl als 
Düngungs: Mittel nach dem in Enge 
land angewendeten verbefferten Verfahren 
zu bereiten, und um ein Privilegium allers 
unterthaͤnigſt bitten, fo finden Wir Uns 
bewogen, bdenfelben unter den im Geſetze 
vom 141. September d. J. die Grundbe—⸗ 
ftimmungen für das Gewerbsweſen betrefs 
fend, Artikel 9 bezeichneten Vorausſetzun⸗ 
gen und. Wirfungen, ein Privilegium für 
die nächften zehn auf einander folgenden 
Fahre zur Ausübung des ihnen befannten 
verbefferten Verfahrens in Bereitung bes 
Knochenmehls und zum ausfchließenden 
Verkauf deſſelben als Düngungs- Mittel in 
Unfern Landen — jeboch den Rechten 
Dritter. und der Freyheit in Anwendung 
jedes andern Verfahrens und anderweiten 
wefentlichen Verbeſſerungen der privilegirs 
ten Bereitungs = Art ducchaus unbefchadet 
zu ertheilen. 
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Gegeben in Unfeter Haupt: und Rest 
fidenzftade München den vierzehnten Decem 
ber im Jahre eintauſend achthundert fünf 
und zwanzig. 

Ludwig. 
(L. 8.) Graf v. Thuͤrheim. 


Auf 
a > — 
[4 “ 


der General:Sefretär, 
F. v. Kobell. 


Privilegium 


für Friedrich Wild, zu Fürth, auf die An: 
wendung des von ihm erfundenen Gründrudes. 


Wir Ludwig, | 
von Gottes Gnaden König von Bayern. 
ic. 1%. 


Mahdem ber Kaufmann Friedrich 


Wild, zu Fuͤrth im Mezatı Kreife, die als 


lerunterthänigfte Bitre um Ertheilung eines 
ausfchlteglichen Privilegiums auf die Anz 
wendung des eigenthümlichen, und von ihm 
erfundenen Gründrudes geftelle hat, fo 
wollen Wir demfelben hiemit das erbetene 
Privilegium für den Zeitraum von fechs 
Jahren, vom Tage diefer Ausfertigung an 
gerechnet , allergnädigft ertheilen, unbefcha: 
der jedoch der Mechte Dritter, welche in 
Unfern Staaten erweisbar die nämliche 
Erfindung ſchon früher in Anwendung ge: 
bracht haben, oder in Zukunft mwefentliche 
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Wirbefferungen in folcher Beziehung bemir: 
fen werden. 

- Gegeben- in Unferer Haupt: und Re: 
fidenzftade München den vierzehnten Decem: 
bee im Jahre eintaufend achthundert fünf 
und zwanzig. 

Eudmwig. 
(L. 8.) Graf v. Thürheim. 


Auf 
Königlichen Allerhoͤchſten 
Befehl: 


der General-Sefretär, 
F. v. Kobell. 


Pfarreyen- und Beneficien: 
Erledigungen. 


Im Regen:Kreife 
Die Pfarrey Staadorf. 

Die: Pfarrey Staadorf im Königl. 
Landgerichte Riedenburg ift durch die Wer: 
fegung des Pfarrers Rieger erledigt wor: 
den, biefelbe zähle in ihrem Umfange 300 
Seelen, welchen der Pfarrer allein vorfteht; 
die jährlichen Einkünfte belaufen ſich nach 
den für bie in Folge der Verordnung vom 
5. Dec, 1811 angefertigten Pfarr-⸗ Faffion 
vorgefchriebenen Durchſchnitts⸗Preiſen: 

an Zehentn . : . 6sıfl.isk. 
‚an Ertrag der Widdumsgründe 15 fl. Sfr. 
an Ertrag ber Stolgefäle . 57fl. 59kr. 

Die jährlichen Laften befchränfen ſich 
auf 3 fl. 45 kr. 


— — —— 


1162 


Im Ober⸗Donaukreiſe. 
Das Fruͤhmeß-⸗Beneficium zu Neu haͤder. 
Es iſt neuerdings das in der Dioͤceſe 
Augsburg, dem K. Landgerichte Zusmars: 
haufen und dem Wahl:Dekanate Agawang 
liegende Frühmeß : Benefictum zu Neu haͤ—⸗ 
der in (Erledigung gefommen, 
Daffelbe erträge 
a) an fländigem Gehalt . 
b) aus Realitäten 
c) an befonders bezahlten 
Dienftverrihtungen . 


175 fl. 
8 fl. 
12 fl. 


Zufammen 195 fl. 


Die baufiche Unterhaltung des Bene: 
fietathaufes liege dem allerhöchften Aerar ob. 


Gm Rezat-Kreiſe. 
Die Kaplaney in Merfendorf und die 

damit verbundene Pfarrey Hirfchlacdh. 
Machträglih zu der Geite 827 bes 
dießjährigen Megierungs: und Intelligenz⸗ 
Blattes und Seite 2840 des diegjährigen 
Rezat: Kreis: Intelligenz: Blattes am 29. Det, 
d. %. enthaltenen Ausfchreibung ber Ka: 
planey Merkendorf und der damit ver: 
bundenen Pfarren Hirſchlach wird ber 


merkt, daß zu dem, nach der Faſſion von 


1810 auf 334 fl. 275 fr. angegebenen, jähr: 
lichen Ertrag der Kaplanen Merfendorf, 
noch ber befondere reine Ertrag der Pfar: 
rey Hirfchlach mie 144 fl. 384 fr. und 66 fl. 
an freywilligen Gelds und Natural:Gefchen: 
Pen hinzufomme; die Faffion zwar revidirt, 
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aber noch nicht abgefchloffen fey. Die Eins 
fünfte von 144 fl. 38 fr. beſtehen übrigens 
in 60 fl. 30 fr. baarem Gelde, in 34 fl. 
503 fr. Anfchlag von 1, Tagwerk Wieſe, 
in 36 fl. 424 fr. Stolgebuͤhren, und in 
13 fl. obfervanzmäßigen Gaben und Samm⸗ 
lungen. 


Im Rhein-Kreife, 
Die Pfarrey Hochſtaͤtten. 

Durch Beförderung des Pfarrers Baum 
auf die Pfarren Gerolsheim, ift die Pfars 
rey Hoch ſtaͤtten, Dekanats Obermoſchel, 
erledigt, und zur Wiederbefegung derſelben 
wird biemit eine Conkurszeit von fechs 
Wochen eröffnet, binnen welcher die ‚dazu 
Lufteragenden ihre Gefuche, mit allen er: 
forberlihen Zeugniffen und Belegen ver: 
fehen, durch ihr vorgefegtes Dekanat an 


a das Dekanat Obermoſchel zu Odernheim, 
A einzufenden haben, welches dieſelben mit gut: 
achtlichem Berichte einbegleiten wird. 


Die Zahl der proteftantifchen Pfarr⸗ 


Ü genoffen beträgt 340, und nach den neuen, 


J 


aber noch nicht revidirten und definitiv abge: 

fhloffenen Faſſionen befteht das Einkom⸗ 

men diefer Pfarrey: 
1) an Realitäten in 
2) an Cafualien 


94 fl. 6. 

10fl. — fr. 

104fl. 6kr. 
Davonab, für Steuern fl. zukr. 


—— — 


96 fl. 35 fr. 
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3) Smarsgehalt . 2832fl. 2kr. 
4) aus ben SDotarions: 
Mitten * * . 122 fl. — fr, 
450 fl. 37 fe, 


Hierzu noch ein proportioneller Bey: 
trag aus den Dotationsmitteln, um Diefe 
Pfarrey, fo viel möglich, zur Congrua 
1. Claſſe von 600 fl. zu erheben. 





Die Pfarrey Neuhaͤufel. 


Durch die Befoͤrderung des Pfarrers 
Lattermann auf die Pfarrey Großkarl⸗ 
bach iſt die Pfarrey Neuhaͤuſel, De 
kanats Homburg, in Erledigung gefoms 
men. — Mach den noch nicht revidir ten, 
und abgefchloffenen Faffionen im Jahre 1819 
beftehen die Ertraͤgniſſe derfelben: 


- 1) an Realitaͤten in . 150fl. — kr. 
2) aus der Kirchenfchaffney 

Swendrüfen . . Sf. — kr. 

3) Eafualin . . .  10fl. —Er. 


4) aus Gtaatsmitteln, feits 

ber als Zulage aus ben 

bdisponiblen Dotations⸗ 

mitteln, und als Aequi⸗ 

valent des Staatsghealts, 
mt ee 332fl. 2er. 
450fl. 28. 


Hierzu noch ein alljährlich nach Maß: 


gabe der Dorarionsmittel proportionell zu 
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verabreichender Zufhuß, um biefe Pfarren 
der Congrua erfter Klaffe von 600 fl. fo nahe 
als möglich zu bringen. 


Die Seelenzahl der Proteftanten ber 
Pfarren beträgt 788. 


Die Bewerber um biefe Pfarren has 
ben fih mit ihren Geſuchen und Zeugnifs 
fen, in vorgefchriebener Ordnung, binnen 
6 Wochen an das ihnen vorgefegte Deka⸗ 
nat zu wenden, welches die Eingaben an 
das Dekanat Homburg befördern wird, um 
son da, mit gutachtlihem Berichte beglet: 
tet, an das proteftantifche Confiftorium des 
Rheinfreifes eingefendet zu werben. 





Pfarreyen: und Beneficien:Ber: 
leihungen und Beſtätigungen. 


Se Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien allers 
gnädigft zu verleihen geruht: 

am 4. December d. J. bie Pfarren 
zu Wolferftadt, Landgerihts Monheim, 
dem bisherigen Pfarrer zu Raitenbuch, 
Landgerichts Greding, Priefter Mathias 
Brucklacher; 

am 11. Dec, d. J. die Pfarrey Pet: 
ting, Landgerichts Laufen, dem bisherigen 
Pfarrer zu Stoffen, Landgerichts Lands; 
berg, Adam Ulrich, — und die dadurch 
ſich eröffnende Pfarren Stoffen dem Pr. 
Sebaftian Helminger, Cooperasor erpos 
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fitus zw Kirchdorf am Inn, Herrfchaftsge: 
richts Brannenburg; — die Pfarrey Ober: 
fhondorf, Landgerichts Landsberg, dem J 
Prieſter Kaſpar Sturmb, Erpofitus zu 
Feldkirchen; — das vereinigte Engelmeſſe⸗ 
und St. Anna⸗Beneſicium zn Hoͤch ſtadt, 
Landgerichts gleichen Namens, dem Priefter 
Matthaͤus Joſeph Aumüller aus Burg: 
windheim; 


am 13. Dee. d. %. die Pfarrey Ge: 
brontshaufen, Landgerichts Pfaffenho— 
fen, dem Priefter Konrad Krapf, bisher, 
tigen Gooperator erpofitus zu Wiesbach, 
Landgerihts Mühldorf; 


am 14. Der. d. J. die Pfarrey Brud, 
Landgerichts Roding, dem bisherigen Pfar⸗ 
ver zu Wacersdorf, Priefter Cajetan Ste i⸗ 
ner, — und die dadurch fich eröffuende 
Pfarrey Wadersdorf, Landgerichts Burg: 
lengenfeld, dem Priefter Caſpar Schloͤgl 
zu Niedenburg; — die Pfarry Neufir- 
hen bey St. Chriftoph, Landgerichts Vo— 
henſtraus, dem Priefter Andreas Kugler, 
Cooperator zu Mottendorf, Landgerichts 


Mabburg; 


am 15. Dee. d, %. die Stadtpfarrey 
MWertingen dem bisherigen Pfarrer zu 
Aulzhaufen, Landgerichts Friedberg, Pries 
ftee Joſehh Melcher; — das Frühmep: 
DBeneficium zu Eppisburg, Landgerichts 
Dillingen, dem bisherigen Beneficiaten zu 
Unterthingau, Johann Georg Bux; 
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am 18. Dec. d. J. die Pfarrey Bur r⸗ 
weiler, im Dekanats- und Landkommiſ— 
ſariats⸗ Bezirke Landau, dem bisherigen 
Pfarrer zu Berg, Prieſter Ben Baum⸗ 
gärtner; 

am 19. Dec. d. %. bie Pfarrey Ges 
u frees, Defanats Berne, dem bisherigen 
Pfarrer zu Goldfronach des nämlichen De: 
fanats, Anton Ehriftian David Ellrodt; 
— die Pfarren Leidling, Landgerichts 
Neuburg, dem bisherigen Pfarrer zu Buch 
dorf, im Landgerichts-Bezirfe Donauwörth, 
Priefter Mathias Schneider; 

am 20. Der, d. J. die Pfarrey Gau: 
ersheim, Dekanats Kicchheimbolanden, 
dem Pfarramts : Kandidaten Philipp Häns 
hen aus Zwenbrüfen; — bie Klofter: 
Pfarrey Weften, Landgerichts Pfaffen: 
berg, dem bisherigen Pfarrer zu Langdorf, 
Landgerichts Regen, Pr. Joeachim Leud; 
— die Pfarrey Oberampfrah, Deka— 
nats Feuchtwang, bem bisherigen Pfarrer 
zu Streitau, Defanats Berneck, Konrad 
Juſtus Bernhold; — das Benefictum 
in Wengen, Landgerichts Rain, dem Pr. 
Joſeph Angerer, berjeit Kaplan zu Ziert: 
heim, Landgerichts Lauingen. 


Dienſtes-Nachrichten. 
Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 


I ſich bewogen gefunden, ben Königlichen 


Staatsrath v. Pfeffel von dem Gefandt: 
ſchafts⸗Poſten am Deutſchen Bunbestage 
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unterm 5. November d. J. abzurufen, und 
benfelben unter Bezeugung der allergnädig: 
ſten Zufriedenheit mit deffen Iangjährigen 
in. mehreren wichtigen Staats; Aemtern ger 
feifteten treuen Dienften für dermal in den. 
Ruheſtand zu verfegen. Zugleich haben 


Se. Röniglihe Majeftät deffen fernere 


erfpriesliche Dienfte in der Eigenfchaft eines 
Staatsrarhs im außerordentlichen Dienfte 
ſich vorzubehalten geruht, um feine Eins 
fihten und Erfahrungen in allen Fällen, wo 
Allerhoͤchſtſie derfelben bedürfen follten, 
zum Beſten bes Landes zu benügen. 


Titel: Berleihung. 


Se. Majeſtat de der Koͤnig haben 
dem Doctor und Profeſſor Karl Joſeph 
Ringelmann, zu Wuͤrzburg, den Titel 
eines Königlichen Leibzahnarztes zu verleihen 
allergnädigft gerubt. 


fur 
der Baierifhen Staats: — 


Augöburg den 22. December 1825. 


Staatd:Papiere, 


Briefe. | Geld, 


Obligationen ä 4 0fom. Eoup. 
ditto A500 u m 
Land⸗Anlehen a 5 00 - - | 102 
Rotteriesfoofe E—Mä 4 op 101 
ditto 2. 
dito unverzindl, : fl. 10 


ditto ditto 144 
ditto ditto 100 


92 
101 





Negierung® 















Münden, Sonnabends den 31. December 1825. 


* Inhalt. 

Königliche Verordnung: Die Gebühren der Schähleute und Ausrufer bey Verſteigerungen 
in den fieben dltern Kreifen des Königreichs betr. s 
Delanntmahungen: Die für das Gtats- Jahr 1334 zu erhebende Strafenbau : Umlage im Un: 

terdonan: Kreife betr.; — Pfarreyen⸗ und BeneficiensDVerleipungen und Beſtätigungen. — 
Dienfted: Nachrichten. 
J Beylage: Ucberficht der Getreid- und DVictualien»Preife im Monate September d. 3. - 


— 















Königliche Allerhochſte Verordnung. ſieben aͤltern Kreiſen des Koͤnigreiches wahr⸗ 
RT en iedenheit in den Gebüh: 
Die Geb F genommene Verſchie 
Oe eincheze eben Altern Ten der Schableuie und Ausrufer bey Ver: 
Kreifen des Königreiches betreffend.) fteigerungen zu befeitigen, und um eine ans W 
Ludwig, gemeſſene Gleichfoͤrmigkeit zu bewirken, 


von Gottes Gnaden König von Bayern, von Unferen Staats : Minifterien der 
j ꝛe. x. Juſtiz und der Finanzen umſtaͤndlichen 


Mir haben Uns, um die nach den Bes Vortrag erftatten Taffen, und verordnen, wie 
eichten der Ober s und Untergerichte in den folgt: 


















(0) 




























$ 1% 

In den Fällen der ftreitigen und nicht 
ftreitigen Gerichtsbarkeit bey Mobilien fo: 
wohl als bey Immobilien darf den Schaͤtz⸗ 
leuten bey gewöhnlichen Schägungen und 
eben fo den Ausrufern bey Verfteigerungen 
bewilliget werden: 


a. in den Städten erſter und zwehter 
Klaffe nach Werfchiedenheit der auf 
diefe VBerrichtung in einem Tage ver- 
mwenbeten Zeit und nach allen auf ben 
billigen Anfpruch dieſer Perfonen in 
einzelnen Fällen einwirkenden Verhält: 
niffen 45 Kreuzer bis drey Gulden, 


b. In Pleineren Städten, Märkten und 
auf dem Lande 50 Kreuzer bis zwey 
Gulden. 


$. 2. 


Die für biefe Gänge zu Gericht und 
nah Haus nöthige Zeit, wird, als zu dem 
Gefchäfte verwendet, in Anrechnung gebracht. 


$. 3. 


Wenn Gerichtsdiener oder deren Ge: 
büffen das Ausrufen bey BVerfteigerungen 
beforgen, fo werden bdenfelben für dieſes 
Geſchaͤft, nebft den ihnen etwa fonft auffer 
dem Gerichtsfige zufommenden Gebühren 









— — — — — — 
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nach Verſchledenheit der in einem Tage ver⸗ 
wendeten Zeit, ohne die im 6. 1. erwaͤhn⸗ 
ten Lokal⸗-Verhaͤltniſſe zu unterfcheiden, 15° 
bis 40 Kreuzer gebilliget; eine Berechnung 
diefee Gebühren des Diener: Perfonals fins | 
der für das Aerar nicht ftatt, 


9 4 


Ben einzelnen Gegenftänden von ges 
ringen Betrage, in fo ferne zu der Schds 
gung oder WVerfteigerung weniger als eine. 
Stunde erforderlich ift, werden für die 
Schaͤtzleute fo wie für die Ausrufer 15 bis 
40 Kreuzer gebilliget. 


$. 5 


Werden außerordentlicher Weiſe mit 
Höhern Kenntniſſen verfehene Schägmänner 
zugezogen, fo find benfelben die gewöhnt: 
chen Tag: und Gefährtgelder zu bewilligen. 


$. 6. 


Die bisherigen ben: gegenwaͤrtigen 
Tarnormen entgegenftehenden Vorſchriften 
und Obfervanzen und namentlich diejenigen, 
wornach die Gebühren nach dem Schägungss 
werthe oder nach dem Erldfe erhoben oder 
Antheile hieran dem Aerar verrechnet wurs 
den, werden hiemit ausdrädlich aufgehoben 
und iſt fih überall wegen der Gebühren 
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für bie Schaͤtzleute und Ausrufer nach dem 
gegenwärtigen Normativ zu achten. 


$. 7. 

Die Selbſterhebung der Gebühren durch 
die Schäßleute und Auseufer ift unzuläßig. 
Die ermelderen Perfonen haben die nach dem 
Regul ativ gebilligten Taren anzufegen; das 
Gericht erhebt folche von den Partheyen 
oder Maffen, und ftellt folche den erwähn: 
ten Hülfs: Perfonen zu. Denſelben ift zu: 
gleich auf das frengfte verboten, auffer ihr 
ren hier feftgefegten Gebühren befondere 
Remunerationen unter was immer für Titel 
von ben Berheiligten anzunehmen. 


Gegenmwärtige Verordnung foll burch 
bas Regierungs: und Sutelligenz: 
Blatt befannt gemacht werben. 

München den 19. Dec. 1825. 

Ludwig. 
Schr. d. Zentner. 


Auf 


Koͤniglichen Allerhoͤchſten 


Befehl: 
der General:Sefrefär, 
Schenk. 
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(Die für das Etatö: Jahr 1854 zu erhebende 
StraffenbausUmlage im Unter:Donan:Kreife 
betr.) 


Die Straßenbau »Koften, welche nah 
ber Verordnung vom 6. April 1818 durch 
Kreis-Umlage zu decken find, betragen für 
das Etats» Yahr 183% in Gemäßheit des 
mittelft allerhöchften Referipts vom 7. May 
diefes Jahrs genehmigten Kreisbau : Etats 
im Unter: Donau : Kreife 20,606 fl. 20 fr., 
wie die bengefügte Ueberſicht nachweifer. 
Da jedoch von der Verrechnung des Jah— 
zes 183% noch ein Reſt von 81 fl. 14 fr. 
befteht, und im Jahre 1854 an Macho: 
lungen und Rechnungsbedenfen 26 fl. 273 fr. 
eingegangen find, fo ift nah Abzug biefer 
beyden Beträge das Beduͤrfniß 20498 fl. 
384 fu; — mofür zu jedem Gulden ber 
Grund: und Häuferfteuer im obenbenann: 
ten Kreife ein Benfchlag von zwey Kreu⸗ 
zern zu erheben if. 


München den 27. Nov. 1825. 
; Auf 
Sr Königlihen Majeftät Aller 
höchften Befehl. 
Der 


General: Direktor, 
E. v. Neumapı. 


Gtaf v. Thürheim, 


Der General: Sekretär, 
v. Öeiger. 


(C60*) 





Ueberſicht 
der .. oo. en 
Straffenbau:Koften im Unterdonan:Kreife, welche im Etat: Jahre 1834 durch 
Kreis: limlage zu deden find. 





| Ränge der Hievon 

ind durch 

Straßen nach Geſammt⸗ in — 
Bezeichnung der Bau⸗Objekte. — —Koſten. Umlage 
| gu decken. 





Stunden, 


Achtel. 











A, Genehmiget durch den Haupts Etat 
pro 18%. 
L Bau: Fnfpeftion Paſſau. 

1) Für die Wiederherftellung eines nebſt einem Theil 
des Ötraffendammes abgefunfenen Talus mittelft 
Anlage eines Stügbefchlächtes, und der Erweite: 
rung der treffenden Strecke auf der Bilshofer: 
Schärdinger- Strafe I. Kaffe im iten Achtel de 

XVIIten Stunde - » > ee... 

2) Die Erweiterung und Erhöhung des Ötraffen: 
Dammes zwiſchen einem neu angelegten Durchlaß, 
und der RottsBogenbrüde bey Weihenmoͤrting im 
Aten Achtel der XLVIten Stunde auf der Braus 
nausPafauer:Straffe I. Küfe » . 

5) Die zu erhöhende und zu erweiternde Ötrede im 
Dorfe Pocking auf obiger Strafe im Öten und Tte 
Achtel der XLIIIten Stunde W 

4) Die Herſtellung des linkſeitigen Anfahrts-Dammes 
an der neu erbaut werdenden Amts-Brucke über 
den Regen zu Zwifel auf der Straffe II. SI. von) - 
Deggendorf nah Böhmen im Sten Achtel der 
XXXI. Stunde a a er 
















346 | ı6 


1) 49,5 || 1153 | 22 || 1109 | 10 


Länge der 


c Gefammt: 
| Straßen nad) Kofen. 


Bauinfpeftion Deggendorf. 


5) Für die Erweiterung der Straffe I. Kl. von Lands: 
hut nach Deggendorf im iten Achtel der Xten St. 
6) Die Erweiterung mehrerer zu beengten Ötreden 
auf obiger Straffe in der Xten, Xlten, Xliten, 
Xlliten und XVten Stunde » 51 |] 1097 | 30 
7) die im Dorfe Sautorn ebenfalls auf obige 
Straffe im Iegten Achtel der XVIIten Stunde noth: 
wendige Straffens Erweiterung. + + ® 
8) Die Erweiterung der Deggendorf: Böhmer: Straffe 
II, Klaffe im 2ten Achtel der XXIten Stunde um 
die damit verbundene Herftellung einer Stüß: 
Mau oe.“ 
9) Die nothwendige Ermweiternng des bis auf 20 
beengten Strafen: Dammes aufferhalb Plattlin 
auf der Straubing: Paffauer-Straffe im iten Ad: 
tel dor VIllten Stunde ». » — 
10) Die Herſtellung eines Saat Beſchlachtes, und die 
damit verbundene Straſſen-Erweiterung auſſerhal 
der Stadt Furt im aten Achtel der XVIIten St. 
auf der Strafe I. Klaffe von Straubing na 
Bun - 2. ee. ee 
11) Die Erweiterung mehrerer zu beengten Stellen 
in der IXten Stunde auf der — 
binger⸗Straſſe I. — et R 
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Ad dur 


die Kreis: | U 


Umlage 
ju deden, 


1010 








1179 — 1180 






— a m En ne 
Länge der ne 

ind dur 
Straßen nad ar die Kreis: 


| Koſten. Umlage 


zu decken. 
17672 
Stunde. 


fl. | fr. 
6 15934 5 
R > — 6 >07 _ 297] 
Summe ded Haupt:Eratd . . - 3 01,3 224700 Ta“ 
DB. Genehmiget durch den Nachtrags-Etat 
31* 
















* 

= 
wu 
= 

= 


Bezeichnung der Bau-Objekte. 
& 


Stunden. 


Achtel. 








Bau-Inſpektion Burghauſen. 





12) Für die Chauſſirung der Neuoͤtting-Eggenfelder— 
Strajfe II. Klaffe, und die damit verbundene Her: 
ftellung von Straffenbauten und Duchläffen . 

13) Die Herftellung des rechtfeitigen Anfahrts » Dam: | 
med ben der untern Türkenbach-Brüde, resp. die 

| 





129,8 





Abfürzung derfelben auf der Burghaufer: Brau: 
nauer⸗Straſſe IL KL. im Aten Achtel der XXXIII. 


pro 1833 wegen der aufferordbentlidhen 
Elementar-Beſchaͤdigungen. 


1) Die Wiederherſtellung der auf der Straubing⸗ 
Paſſauer-Straſſe J. Klaſſe durch Hochwaſſer be— 
ſchaͤdigten Objecte, als 
a) der Anfahrts:Dämme ben der Straſſen-Bruͤcke 

Ne. 1. im üten Uchtel der KIVten Stunde -— 5,2 40 
b) des rechtleitigen Auffahrts- Dammes an der! 
MWolfach : Brüde im Zten Achtel der XVlten 
Etmmde « . j s RN . . j=-l— 
c) der beichädigten Strafen: Böfchungen, dann 
der mit Schlamm und Erde ausgefüllten 


48 


[#13 





) 
Gräben auf mehreren Streden in der XVten, 

KVlten und XVIlten Stunde . . .: II) © 78 
| 
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Bezeichnung der Bau-Objekte. 


N Nm — 








d) des entitandenen Abbruches an der Böfchung, 
resp. an dem Iinffeitigen Berg: Abhange im 
zten Achtel der XVIIIten Stunde . 
e) der Böfhungen an der rechten Seite der 
Strafe, dann der durch Material vollgefüll: 
ten Gräben an mehreren Stellen, und zwar 
in der XVlllten und IXXten Stunde . 
2) Die Herftellung der auf der Braunau: Palfauer: 
Strafe IL. Klaffe durch Hochwaͤſſer berbey geführ 
ten Beihädigungen bey nachfolgenden Objekten, als 
a) der nebit den daran ftoffenden Straffen: Dim 
men zerftörten Durchläfe Pr. 1. im Testen 
Achtel der XLVten, und Nr, 1. im erften Ach: 
tel der XLXlIten Stunde, dann des Durchlaf: 
feö Ver. 4. im 6ten Achtel der XLVIten Stunde 
und .b) der zwifhen Nr. 454 — 453 an mehreren 
Stellen durd die flattgefundene Inundation 
des Fahrbettes erfolgte gänzliche Wegführuna 
des Dedmateriald, dann der 
Strajfen: Gräben P 
3) Die Wiederherftellung der durch Elementar-Ereig: 
niſſe nothwendig gewordenen Bauten auf der Paſ 
faus Freyung: Böhmer-Straffe IL. Klaſſe, und zwan 
a) des Straſſenſtuͤtz- Beſchlaͤchtes im 3ten Achteh 
der Iten Stunde, dann des Durchlaſſes Nr. 14. 
im 5ten Achtel der naͤmlichen Stunde 


vorgelegten 





Strafen nad 
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Hievon 
find durch 
die Kreis: 


Länge ber 








Geſammt⸗ | 








1 Kojten. Umfage 
F: P. = | zu deden. 
3 & = . | fl. er 
YISı 5 4 




















— an aoı 14 167 [1 A 
—| +) 116,5 60 | — 601 — 
10 | 5 | — 44 
| | 
1) aus 101 | 90 | 101 | 40 
| | 
— 10 185 | 121 8| 2 
r er —— F 









































Ä nn my 6% Länge der Hievon 
; * Straßen nah; Geſammt⸗ | Be 
j i } — Koſten. umlage 
BTL SE — ———75* zu decken. 
J— — | 
& b) der durch Abfigen der Seiten: Böfhungen zu⸗ | 
N gefüllten StraffensGräben und des zum Theil _ | J 
9 verſchuͤtteten Fahrbettes im 5ten Achtel der J. | | 
dann im iten und 2ten Achtel der IVten St. 1] .77,2 70 | 50 70:| 50 

3 4) Die Herftellung der in Abbruch geſetzten Straſſen⸗ 

hofer⸗ Schaͤrdiuger⸗ Straſſe im «äten Achtel de 

XVIten Stunde at —— =! 110 55 | 40 55 | 40 





Bauinfpektion Deggendorf. 






1) Auf der Straubing = Paſſauer⸗ Straſſe J. Klaſſe 
wurden durch den Auüstritt der Zar nachſtehende 
Bauobjefte beſchaͤdiget, und deren MWiederherftel: 
ung nothwendig, als 

a, ber Durchlaß Nr. 1. im letzten Achtel de 

Vnten Stunde nebſt den‘ daran ſtoſſenden | 








Boͤſchungen, und zugefüllten Gräben. auf der Bils ) | 


— — 







Anfahrts ⸗Daͤmmen ». 
b. der ‚Straffen: « Brüde ‚Zr. 7. im Aten Achtel 
ber, vniten Stunde, und der ebenfalld durch: 
brochenen Anfahrts:Dinm . -» 
e. der Straifens Brüde Nr. 11. im Öten Achtel 
der VIIIten Stunde, nebſt den daran ſtoſſen⸗ 
den Anfahten » — . 
2) Auf der Bandöfut s Deggenberfer- Gtraffe 1 1. Klaſſe 
wurde an der Ötraffene Brüde Nr. 2. im Sten 
Achtel der Xllten Stunde dad sechtfeitige Wider: 




























Cs) 








[5 b_ a re 
185 _. — 1186 
Laͤnge der | „Hievon 
Bey nad; —— — Mad 
ihnung der Bau:DObjefte, - open. umlage 
Beteihanug d —* le zu decken. 
= $ 3 fl. | ir. fi. tr. J 
— ————r — — — ——— em — — — 
lager nebſt einem Theile des Straſſen-Dammes | 
durchbrochen, und mußte wieder hergeftellt werbeni—i—| 0,9 21 | 10 17 | ı8 
3) Durch das Hochwaſſer wurden auf der Straubing: 
Burghaufer: Strafe II. Klaffe nahbenannte Bau: | | 
Gegenftände theild mehr, theild minder befchädiget, | ? 
und unterlagen der Wiederherftellung, und zwar 
a. die Straffens Brüde Nr. 7. im 6ten Achtel 
der Vllten Stunde wurde gänzlich zerftört, 
und der linffeitige Straffen »s Damm burch: ' 
hen 2 ee 2a 265 | 16T 189 | 40 
b. bey der ſich im letzten Achtel der VlIlten St. 
befindliden Strafen: Brüde Nr. 11. wurde | J 
das linkſeitige Widerlager zerſtoͤrt, dann de | #5 
Anfahrts: Damm durhgerifen - .  . Im 2 | 325 | 56 | 152 | 48 
c. an der Strafen: Brüde Nr. 5. im Aten Ach: | 
tel der Xten Stunde wurde au dem Iinffeiti: | 
gen Widerlager der Strafen » Damm durch—⸗ | 
boden » : 2 202 t', -r 2 132 | 32 00 | 24 
d. in der Vllten Stunde, dem Gten, Tten und 
legten Achtel, dann im iten und 2tem Achtel 
der VIllten Stunde wurde die Straſſe an meh | 
teren Ötreden buchbrohen . . . dei] 80 | 243 | 48 || 190 | 24 
endlich | 
e. wurde im Aten und Sten Achtel der Xten | 
Stunde an mehreren Stellen die Etraffen. | 
Krone zerſtͤt... — 41 169 | 201 ı61 | 20 


a re SER tie 








; ut | 
Ka er | ummßis 


Länge der 
Straßen nad 











Sefammt: 
Koften. 

































4) Die Wiederherftellung der auf der Regensburg, 
Straubinger-Straffe I. Klaſſe befchädigten Bruͤcken 


a, die Strafen: Brüde Nr. 9. im Aten Achtel 

der Xten Stunde wurde am Iinfjeitigen An: 
fahrts: Damm gänzlich durhbrohen »  » 

b. und eben fo bey der Strafen Brüde Nr. 11. 

. im 5teu Adel der Xten Stunde der Straf 

fen: Damm hinter dem Jatfeigen Widerlage 
gerftörf er nz Pole 

5) Bey der Arien Bist wurde durch 

das Hochwaſſer das linFjeitige Widerlager nebſt 

den Brüden : Anfahrts = Dämmen zerſtoͤrt, und) 


mußte wieder sanılih hergefteilt werden » = 


6) An der Heinen "Hatstinger- Iſar⸗ Brüde auf den 
Straubing: FE Straſſe I. Kaffe, dem Sten 
Achtel der VIIIten Stunde wurde der Tintfeitige 
Anfahrts: Damm unterfpüblt, und gefenft, daher) 


er wieder aufgeholt werden mufite 
Summe ded NadıragaCrats 

















C, Tränsferirt vom Jahre 18j}. 
Bauinipeftion Paifau. 


1) Für die Vollendung der Anfahrts: Dämme an der 
neuen Bogenhaͤngwerks :Brüde zu Vilshofen über 





ah | 135_ 


Hasler, - — 2108 


T 
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Hievon 
find durch 
die Kreis: 
Umlage 











2371 


ju deden. 


a 








g'“ 
Ar 


* 




























Bezeihnung der Baus:Dbiecte 


num —,— — 


die Bild auf der Straubing = Paffauer » Straif 
L Klaſſe im legten Achtel der XVten Stunde 


Bauinfpection Öurghaufen. 


2) Für die Herſtellung bes abgeſunkenen rechtjeitigen 
Anfahrtd: Dammes an der Hohenwarter Alzbruͤcke 
auf der Muͤnchner⸗ Burghauſer · Straſſe J. Klafe 
im Aten Achtel der XXVIlten Stunde +, „u J 


—— ⸗ ⸗ 


Summe der Transjerırung - 


7) „ bed Hau t:&tatö 
7] " " Na trags⸗E t 
| Total:Summe d 





Pfarreyen: und Beneficien: Ber: 
leihbungen und Beflätipungen. 





Se. Majeftät der König haben 
folgenden Präfentationen und Ernennungen 


die Landesfuͤrſtitche Beſſtaͤtig ung zu er⸗benefieium dortſelbſt; 


theilen geruht: 

am 13. Dec. d. J. der von dem Reichs⸗ 
rathe ꝛc. Grafen v. Toͤrring-Gutten⸗ 
zell fuͤr den Prieſter Joſerh Schmid, 
bisherigen Cooperator zu Stadtamhof aus⸗ 
geſtellten Praͤſentation auf die Pfatrey Eu: 
ernbach, Landgerichts Pfaffenhofen; — 





— A ne md — 


Edlinger, | ald Gutsbefiger zu Harbadı, 


u Länge der 








Straßen nach Gelammtz 
— —JLoſten 
= * , und 
A 

3 — 

3 3 

YIS| & 










— 
— 


—9J— 


J 1917 





21 
61,3 
AOQ,5 jo8 ‚2 | 











H 


Yan? 
der gen dem "quieeirgen "Bandrichter Joſeph 


Landgerichts Vilebiburg ‚ für den Priefter 
can; "Kaver Gotz, Cooperator zu Ding, 
ausgeftellten Präfentation auf das Schloß: 


am 14. Dee. d. J. der von dem Herrn 
Bifchof von Regensburg, Johann Mepomuf 
v. Wolf, gefchehenen Ernennung des bis: 
herigen Dompredigers dortſelbſt, Priefter 
Franz Joſeph Weinzierl, als achten Ka: 
nonifer bey dem bifchöflichen Kapitel in Re: 
gensburg; — ber von bem Pfarrer zu 
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2 Schlicht, Priefter Sauer, von Pfarramts: 
Ä wegen, für den Priefter Jakob Schwinbdl, 

bisherigen Verweſer des Schufbeneficiums 
zu Eſchenbach ausgeftellten Präfentation auf 
die Pfarrey Pappenberg, Landgerichts 


Eſchenbach. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
J vermoͤg an die Koͤnigl. Regierung des Iſar⸗ 
J Kreiſes, Kammer des Innern, uuterm 15. 
Dee. d. J. erlaſſener allerhoͤchſter Entſchlie⸗ 
J ßung genehmigt, daß bie Pfarren Engels: 
J berg, Landgerichts Troftberg, von dem Herten 
J Erzbiſchofe von München: Freyſing dem bis: 
J herigen Pfarrer von Nußdorf, Franz Ka: 
Jver Sedelmaier uͤbertragen wurde. 


—— —— — — — 


Dienſtes-Nachrichten. 


Se. Koͤnigliche Majeftät haben 
M unterm 1. Dee. d. J. die erledigte Steuer⸗ 
J Einnehmeren Freimersheim im Rheins 
I Kreiſe dem Stener : Einnehmer Oehl von 
J Burmweiler; ferner unterm 5. d. M. die 
Bi Steuer: Einnehmeren zu Haßloch an ben 
a Einnehmer Nifolaus von Oppau; jene zu 
A Oppau an den Einnehmer Schulz von 
B Bolanden, und die zu Bolanden an ben 
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Gemeindefchreibeer Weftphälinger zu 
Kandel übertragen. 


Ge. Majeftät der König haben E 
unterm 8. d. M. allergnäbigft gerußt, Al⸗ 
lerhoͤchſtihren bisherigen Oberfthofmar: 
fhall Marquis von Montperny, wel: 
cher von Ihrer Majeftät der verwittweten F 
Königin zu Hoͤchſtihrem Oberfthofmeifter be: J 
ſtimmt worden, in diefer Eigenfchaft zu be: Ei 
ftätigen. 


Durch allerhoͤchſte Entfhliefung vom ; 
10. Dee. d. J. wurde das Landgerichts,Phi: | 
fifat Sonthofen dem Med. Dr. Earl l 


Hartmann von Dillingen allergnaͤdigſt 


verliehen. 


Se. Majeftät der König haben fi 
vermög einer unterm 15. Dee. d. J. erlaffe: 
nen alferhöchften Entfchliegung die Adoofa: Ü 
tur bey dem Landgerichte Hemau bem 
Abvofaten zu Sulzbach, Bernhard Thoma, 
zu verleihen und zugleich zu genehmigen ges 
ruhet, daß ber genannte Anwalt einſtwei⸗ 
Ien feinen Sitz in Stadtamhof oder Me: 
gensburg nehme; fobann wurde bie erledigs 
te Oberzollbeamten:Stelle zu Setemberg, 
bem bermaligen Hallamts: Eontrolleur zu 
Aſchaffenburg, Heinrih Braun, allergnä; 
bigft übertragen. 


A —— — — — — 





Monatliche ——— re 


der 


Getreide ⸗ preife 


in den 


3. 

pborgäglidften Städten des gun Harei de 5 
Sg 

I 





Sannar 1825. 
.: SER 8 
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Sulsfhmeid, Pfarcep: Erledigung 86; — 
Verleihung 544. 
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Tennenlohe, Gemeinde: Returd TO, 


Tourer Vohenſtramß. 
— — Verlethung 
e ‚Dfarrey ⸗ Derleihuns 396. 


Thatis bronn, pfarrey⸗ Erledigung 059. 
Thultd, Pfarrey: Verleihung 351. 
Thundorf, Pfarrey: Verleihung 90. 
Tistmoning, Pfarrey = Verleihung g1T.  * 


Todtenwies, Pfarrey: Erledigung 302; — 
Verleihung 700. 


Tüdelbaufen, Pfarrey = Derleihung 554. 080. 
822, 
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Unterberger, Beneficiums- Erfsdigung 52 
Berleihung 550. 


Unternbernbad, Pfarsey: Erledigung 816. 
Unterfinning, ‚Pfarsey: Verleihung 374. 
Unterbobenried, Pfarrey: Verleihung 11. 
wWitebrieden, Eugene: Erledigung 27. 
"320, XB. 
Unterf ale Eheim, Benefieiums:Erledigung 
mies 
Urferspeim, Pfarrep: Verte hung 73. 
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Dalleo, Benfñciums Parfeißung 28, 5466 
Velden, are Brig 483; — Ber: 
leihung TI 1 nl, ti 
Defte Oberhaus, venefftiums⸗ Betas 
335 00). 


Veſtenberg, Pfarrey : : Erledigung 4095 — 
Verleihung 708. 


Viechtach, Pfarrey:Verleihung (080. 


Vohenſtrauß, Pfarrey-Erledigung 400; — 
Verleihung 441. 
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Wadersdorf, Pfarren - Verleihang PI6@ 9) 
Walchenſee, Pfarrep- Erledtgung ea a 
Walfertshofen, Pfarrey: N ER 

Berleihung 974. 

Wallenhauſen, Pfarrey: Erfedigung 508, 2 
Walliſau, Pfarrey: Verleihung 457. ' 


fe rtenberg, Pfarrvikariats-Beſtätigung 
220. zurFe 


Wafferburg, Stabtpfartep: ; an ru ; 
Verleihung 457. 

Wattendorf, Pfarreys Berleipung 505, n % At 

Weihenried, Pfarrey- Erlrdiging 84. gu; 

Beiden, Pfarrey- Verleigüng tgag.r dd na 

Weipern, Pfarrep : Velahig 192.299" i 
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Weiler, Beneficiums: Verleihuns 97. 
Weilheim, Stadtpfarrey Erledigimg 2 — 
Beneficium Verleihung 185. a 
Weißdorf, Pfarrey: Verleihung Si 18 * 
Weitersweiler, Pfarrey⸗Erledigung 830. 
Welden, Benefiiums: Erledigung son 1434* 
Wellheim, Pfarrey- Verleih uug ge 
Wengen, Beneficiums: Erledigung 85; 
Verleihung 1167. 705. ' 
Wertingen, Stadtpfarrey : Erledigung, 108; 
Verleihung 1100. 12. 
Weſten, a ——— 6223 ⸗ Bent 
bung 1107. 
Weftpeim, Pfarrey: Verleihung 503. 
Weyher, Pfarrey: Verleipung 444. 
Wiesbach, Pfarrey : Verleihung 442. 
Willishaufen, Pfarrey : Erledigung 863. 
Willmars, Pfarrey:Erledigung 57; — Ver: 
leihung 457. 
Windberg, Pfarreys Verleihung 218, 


Wirsberga, Pfareey- Erledigung 5525 — Der: 
leihung 852. 
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Wittelshofen, Pfarrey: Erledigung 3275 — 
Berleibung 681. 

Wittislingen, Gemeinde: Nefurs 83. 

Wörth, Pfarrey: Erledigung 5095 — Verlei— 
hung 700. 

Wolferftadt, Pfarrey: Erledigung 704; — 
Pfarrey: Verleihung 1165. 

Wolfratshanfen, Beneficiums: Verleihung 
505. 

Wülfershanfen, Pfarrey: Verleihung 357. 


Würzburg, Beneficium: Verleihung 219. 
Wunfiedl, Stagtpfarrey: Erledigung 410, 


3. 


Zeitlofs, Pfarrep : Derleihung 470. 

Zell, Pfarrey : Verleihung Q18. 

Zimmern, Pfarrey:Erledigung 542; — Ber: 
leihung 755. 

Zirgesheim, Pfarrep: Verleihung 414. 
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A. 


Abei. Adels: Verleihungen und Erhoͤhungen. 
S. 16. 06. 07. 474. 570. 508. 626. 632. 633. 


Aerzte. Befuch der Central: Veterinärfchule von 
Seiten der angehenden Aerzte. ©. 40 — 42. 
— — Gonturs: Prüfung der bey ber Armee an: 
zuftellenden Unterärzte. ©. 855. 861. 911. 
Akademie der Wilfenfchaften. Derzeichniß der 

Borlefungen an der mathematifch « phofifalifchen 
Kaffe der Akademie der Wiſſenſchaften für's 
Sommer : Semefter 1825. ©. 424. 426. 
Anleben. Cilfte Verloofung des verzinslichen 
und umverzinslichen Lotterie: Unlebens. S. 605. 
— — Refultate diefer Derloofung. ©. 650. 660. 
Urmecbefeble. Dom 19. Dee. 1824. ©. 17. 
25. — Dom 24. Map 1825. ©. 475. 402. 
Vom 9. Oftober 1825. ©. 730. 755. 
— — Eonkurs: Prüfung der ben der Armee an: 
zuſtellenden Unterärzte, ©. 855—861. Qii- 


Urmee:-Minifterinm. Formation, Wirkungs— 
Kreis und Gefchäftsgang deſſelben. ©. 70. 
085. 1011. 1014. 1018. 

Affefuranz (Brand) Hauptrehnung für das 
Jahr 183%. ©. 225. 322. 

— — Zwiſchen-Ausſchlag der Brand-Affefuranz- 
Beyträge für das Jahr 1843. ©. 565. 567. 
Ausrufer. Gebühren der Echäpleute und Aus: 
eufer ben Derfteigerungen in den fieben älteren 

Kreifen des Königreihe. &. 1169. 1175. 


B. 


Beſchlagſchmiede. Sommer-Lehrkurs für die: 
ſelben an der Eentral:Beterinde:Cchule in Mün— 
hen. S. 42. Winter: Lehrfurs. ©. 517. 


Beſchwerden. Unmittelbare Eingaben von Be: 
ſchwerden an das 8. Eabinet. S. 005. 010. 
Devormundbung. Nachträgliche Hebereinfunft 
mit ber Kroue von Würtemberg iu Betreff der 
Bevormundung der in Bayern und Mürtem: 
berg zügleih begüterten Minderjährigen. ©. 

1153. 1158. 
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SRhegteäge mini Metaeauivnen 


Dante ge mıBiltien nie Stiſhaugs⸗Fonde. 


ee FI 432 EHERT TERERGEN 
URS item. 
a PA a te 


ee Auvaliden⸗Fond. ©. 594. 8460. 
"Beten Hohen den Brauern, den Wirthen 
Nund bem Publikum. S. 459, 464. 
Bittſchriften. Unmittelbare Eingabe von Bitt* 
ſchriften an das Königl. Cabinet. ©. 005. 910 
Brand:-Verfiberungs:-Anftalt, Hauptrech— 
nung für das Jahr 183). ©. 225. 322. 
— — Iwiſchen-Ausſchlag von Brandverficherungs: 
Beytragen für das Jahr 1854. S. 505. 507. 
G” 4. min) —— — * 
EN BIETER Hd an: ©. e 
:»Ewbinet.ı)limistelbare Cingabe von Bittfchrif: 
ten ꝛc. au das Königl. Eabinet, S. 005. 010. 
Eonfiftorien; Vereinigung der protejtantijchen 
Defanate des Dberdonaufreifes mit dem Con: 
‚ „ fitorials Bezirke Baireuth. S. 378. 
.—— — Könige Befkätigang der Füritt. Löwenſtein⸗ 
AR Werthbhenn. Erneunungen zum Conſiſtorium zu 
AKreuzWertheim. S. 432. 453. 
orwefpbndbenzforn bey Unterbehörden. ©. 
5TALcH — u. 


D. 


Damen-Stift St. Anna in München. Abän— 
derung einiger Punfte der Statuten deifelben. 

S. 07. 00. 

Degengbänge Anbringung der Königl. Na: 
menschiffre ben den Uniforms : Sticferenen auf 
den Degengebängen. S. 861. Form dieſer 
Cbiffre ©. 1044. 

Defanate. Vereinigung dee proteftantifchen 
Dekangate des Dberdonaufreifes mit dem Eon: 
ſiſtorial-Bezirke Baireuth. S. 378. 

Dekorationen. Königl, Genehmigung zur Tra— 
gung fremder Dekorationen. &. 32. 45, 61. 
431. 473. 514. 540. 919. 900. 1048. 


ai, } BEER Diafonem 8: Bii: 


Diakonen, -Umänberungsder Venentnung +Dfa- 
conuss in dem proteſtantiſchen Kifhernä den 
Titel: 3wenter, bitter ic. Pfarrer, und gr 
ſtimmung der 'aftiven nnd“ Pirffivch Wuhlſaißig⸗ 
keit der bisherigen: Diakonen zu der Hünde: 
Verſammlung und den General: Spodki.. ©. 
5 7. . 

Dienftes: Nachrichten über Auſtellungen im 
Staatsdienfte, Verfepungen, Beförderungen. S. 
12 — 15. 28 — 52. 45. 44. 59 61.80. 91. 
94. 120. 127. 221 — 224. 335 — 338. 551 — 
354. 370. 377. 3508 — 401. 415 — 418. 430. 


451. 447 — 450. 458. 471 — 473. 490 — 
408. 505. 506. 513. 521. 556 — 538. 540. 
501. 502. 509. 583. (00 — 602. 009. 610. 
625. 625. 055. 065. 006. 695 — (97. 730. 
737. 759 — 762 773. 785 — 702. 792 — 
890. 707 — 800. 806 807. 812. 813. 823, 


824. 84T: 86% 804. 885 — 888. 003. 004. 
918. 919. 959- 907. 1107. 1191. 1192. 


E. 


Eingangszoll von landwirthſch aftlichen Erſeug— 
niſſen. ©. 525. 1208 

Epanletes. Anbringung der Königl. Namens: 

. Ebiffre ber den UuiformdrBticferenen auf den 
Epaulettrs. S. 861. Form dieſer Chrifftt. 
S. 1044. ul 8 

Ercellenz. Das Prädikat. rEgcelleugs iſt) mit 
der Charge cines Dberjtbofingijters, dam jener 
einer Oberftbofmeifterin Ihrer Maſ. der regics 
renden Königinn, ſo wie mie Der Charge eines 
Oberjibofurciiter& deuinemwitumeren Königin ver: 
bunden. S 106. 


164 .8 317° ;3° 


3. 


Sidei:Köommiffe. Beſtätigung und Immatri— 
eulation des von dem Dechanten des vormali: 

gen Domſtiftes zu Eichſtädt, Anſelm Friedrich 
Freyherrn von Groß zu Trockan verichteten 
Familien Fideikommiſſes. ©. 119. 124. 


Rum Betreid: Preife 


Er Re ID Frerbe. von Mältrbofen: 
>39 fhewFiveitommites. "Si, 221. ER 
2 An m 121 
"Binamne n. Formation, Wirkungskreis und Ge— 
ſchaſtsgang bes Miuiſterium der Finanzen. ©. 
- 979 — 085. 1005 — 1011. 1014 — 1018. 
— — Perfonal: Status des Minijteriums der Zi: 
.. aanzen. ©. 1029 — 1051. 
— — Rammern der Finanzen. Formation, Wir: 
Wirkungsfreis und Gefchäftögang derfelben. ©. 
1949 — 1055. 1062. 1105 — 1120. 1149. 


Fisfalat (Oeneral:) Auflöfung derſelben. S. 
921 — 920. 
Frankreich. Liquidirte und bezahlte Forderun—⸗ 


gen and der frauzöſiſchen Averſional-Maſſe. ©. 
129 — 208. 


Frepzügigkeit (bedingte) mit Rußland. ©. * 
Frohndienſte. Fixirung derſelben. S. 105. 100. 


G. 


- GeburtdcRegifter, Eintragung unecbhelicher 
Kiuder in die pfarrlichen Geburts-Regiſter. S. 
rang 971. 973 


Genan ah Berichtigung der Verbältniße des Krum: 
nacher ®emäßes zum bayeriſchen Normalmaffe. 
©. 570. bi 
"W@tneral:Fiskakat..„Aiflöfung deſſelben. ©. 
f 921 929 le F FI ELLTM END TE 
Gerihtsita nid: im Wechelunuud Merfantilfachen 
im Unter Mainkeeije)i Br 78 — 702. 
: Dberbonaukreiie. Bi rg — 700. 
= Reattreiie. ©. 801. — 807. 


: Dber:Mainfreife. S. 808 — 843. 
Regenkreiſe. S. 8409 — 854. 
Unterdonaufreiie. &. 961. 068. 


Geſetzblatt vom Jahre 1925. Preis deſſelben. 


©. 097. 


— — Beſtellnug deffelden für Die Magiftrate und 


Rural: Bemeinden. S. AT. 
Getreid -Preije. Sieb die Benlagen. 


Woch ahagt· iis Seine 


huge reg 34! 

Gutsherrliche Rechte, md Geiiye Ned Saats⸗ 
Verordnung über Nah Uniwandtung 
derſelben. S. 100. 111. Erſte Abtdeilung 
von ber Firirung der Gefallerund. Wom -Beben: 
ten ©. 100 — 105... B. Pon den, Frohndien- 
fin ©. 105 — 106. Bwepteähtbeilungs 
Don Umwandlung ber Gefälle und Rechte, S. 


H. 


Hebammen. Eröffnung eined Hebamen: Lehr: 
Kurfes an den drev Hebammen: Schulen bed 
Königreiches im Jahre 1825. ©. 323. 


Hebammen. Eröffnung eines 2ten Hebammenlerb: 
Burfes an der’ Hebanmıchlehrfeßile ‚zu: Bauiberg 
im Jahre 1825. ©. BIT: ai m m 0. 

Herolden:Amt (Reihe). Auftbſung 'beifelben. 
S. 931. 033. Hr Ku * 


er pa’, irn 
Huf: und Befhlaafhmiede, Sommer:Lebr: 
Kurs für diefelben bey der Central: Deterinär: 
Schule. ©. 42. Winter: Lehrkurs S. 517. 


Hppotbefen. Eintragung der Lehenboden-Binfe 
in die Hyotheken⸗Bücher 451 — 453477 


8 

MY 
Invaliden. Beyträge zum Militär Invaliden⸗ 

Fond. Sieh Militärs, 
Sfarfreis. Prüfungs: Ronfurs der Fatholifchen 
Piarramts: Kandidaten für das Jahr 1835. ©. 


75. 
— — umlagen für den Straſſeubau pro 1635. 
666 


Juſtitze Formation, Wirkungskreis und Ge— 
fhäftsgang des Miniſteriums der Juſtiß. ©. 
077 — 085. 005 — 997. 1014 — 1018. 

— — Perfonal:Status diefes Miniſterlums. ©. 
1926. 1027. 


Kama, m Breit: Regierangen 


Than : ernudlot en pc 


menulsiindd mapiitnid ad Ton Inn 
Kammern, in die fich die oberſte Dermaltungs: 
en —I Wein, nämlih Kammer 
des Inden ud’ Kanımer der Finanzen⸗ welche 
© zufäihireit "die "Hedierung des Kreifes bilden. 
"Foration, Wirkuͤngskreis und Gejhäftsgang 

berfelben. S. 1049 — 1152. Sieh aud 
„ Rreis + Regierung. 


Rice. . Formation, Wirkungsfreis und Ger 
ſchaͤftsgang der ‚für die Angelegenheiten der Kir: 
"be sund des Umterrichtes errichteten Minijterial 
Sectiun1053 — 1042. 

ItOR — N en 

König.ı: Meifer Sei: Maicität : bes Könige Mari: 
milian Jofeph mach ‚Baden < 523 — 525. 


EEE — jieringe + Antritte: Verfündungs : Patent 
Sr. Mal. des Königs Ludwig von Bayern. 
155 — 768. 


Königlihes Haus. Formation, Wirkungs⸗ 
Preis und Geſchäftsgang des Minijterinms des 
Haufes und des Yeußern. 979 — 085. 000 — 
005. 1014 — 1018. 


— — Perfonal : Status diefes Miniſteriums. 
1045 — 1046. IS 


Kreis; Regierungen, als oberſte Verwaltungs: 
‚ Stellen in den acht Rreifen. Formation der: 
jelben. , „1049 — 1055. WBirkungstreis 
1055 — 1062. ; A. Wirkungskreis der Kam: 
mern des Innern i062 — 1105. Titel I. 
Staatöscchtliche Angelegenheiten 1003 — 1005. 
Titel II. Militärifche Angelegenheiten 1000 — 
1071. Titel III. Religions und Kirchen⸗Ange⸗ 
legenheiten 1071 — 1075. Titel IV. Erziehung 
Bildung, Unterricht und öffentliche Sitten 1075 
1085. Titel V. Medicinalwefen 1083 — 1086. 
. Titel VI. Ulgemeine Bandes : Polisen 1080 — 
1005. Titel VII. Kommunal und :Stiftungs: 
- Angelegenheiten 1005 — 1097. Titel VIEH, 
Statiftif und Dienft » Ueberficht 1007 — 1100. 
Titel IX. Dienft: Ordnung und Gerichts Ord⸗ 


mıng und Gerichtd-Pofizen 1100 — 1103. 
Titel X. Beftreitung des "Stats : Aufmandes, 
Titel XI. Judikatur iu Auffhlags: Sachen 1104 





KreissRegierungen,—_ Scheu otenjinfe 


B. Wirkungsfreig der Kar n ‚ber. Fi 

1105 1120. Titet 1 Sie Ha 
Ungemeinen 1100... Titel II, Beriwpalfun „des 
Sraats : Einkommens insbeföndere le — 
1111. Titel IN, Auſſicht über den (Stans 
Aufwand in den reifen 1114 — 215. 
Titel IV. Etats: Wefen, 1115 — 1118: X i- 
tel V. Rechnungswefen. 1118 1121. Titel 
VI. Direction der Kaffen. 1121 — 1124) Titel 
VI. Umtsbürgfchaftsivefen 1124. Titel VIII. 
Fistaliſche Prozeße. 1124 — 1126. Titer IX. 
Kreis: nud Bezirks: Umlagen, Kriegs : Bepträge 
und Candratbö: Angelegenheiten 1126. — Ge 
fhäftsgang ben ben Kreis:Regierungen 1126 
— 1149. Tranfitorifde Deftimmuns 
gen und Schluß. 1149 — 1152. - 


Kreis:-Umlagen für den Straffenbau pro 1833 
Im Rezatbeeife 5409 — 556, 

Ober : Mainfreife 575 — 578. 

Unter : Mainkreife 671 — 678. 

Jarkreiſe 686 — 694. 

Oberdonaukreiſe 937-— 056. 

Unterdonaufreife 1174 — 1190. 
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KrumbahersGemäß. Berichfigunig der Wer 
bältniffe deffelden zum baperifhen Noriiaf: Mag. 
679. f P I 4: $ .DIud 

wer : 16118 

Yon; 22441. 
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Landgerichte,: Hebemmabine: hon Teftamentser 


Erekutionen von Geite; bes Landgerichts + Perfo: 
nals. 49 — 51. _ Er j 
{ J wand 16111201746 
— — Ueberweiſung ‚von Staate Waldungs· Par: 
einen en die Landgerichte Deggendorf und- Re: 
gen. 453. ” . 


Land wi etdfchaftlice Erzeuguiffe. Cingangs: 
zoll von denfelden, 525. . 

Lebensmittel: 
lagen. . H 

Lehen: Bodenzinfe. Vintragung berfelden in bie 
Hppothefen » Bücher. 454 — 463. ax 


Preife derſelben. Gied die Ben: 


— 
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vahrahatt.e ð He ® ber Vorleſungen am 
——— —8 Pehranjtalt in Mün⸗ 
9>°yeil files, Soner ⸗Semeſter 1825. 426. 

Schrfurfe SommerLehtkurs für die Huf 
‚ano Beichlagfchmiede'den ver Königl. Central⸗ 
Wetreriudr⸗ Schule 428: Winter⸗Lehrkurs 517. - 


— Eröffnung eines Hebammen-Lehrkurſes an 
"den drep Hebammen: Schulen des Königreiches 

‚im Jahre 1825. 323. « 

— — Gröffnung eines 2ten Hebammenlehrfurfes 
an der Hebammenfchule zu Bamberg im Jahre 

1825. 527. 

Lebritellen. Beſehung einiger Lehrſtellen für 
die theologifchen Studien. 574. 


Eotterie-Antepen. Gich»Anlepeite. 


mM. ;. 


Magiitrate. Kbuigl. Betätigung der Wabl ei: 
nes rechtskundigen Magülratsratbes zu MWürze 
burg. 47; der ordentlichen Erſaßwahlen der 
Stadt Ausbach 62, der Wahl eines Magiitrats: 
Ratbes zu Nürnberg 63; der Wabl techtöfuns 
diger Magiitratsräthe zu Augsburg und Nürns 
berg. 127. 128. ; 

Medaillien:Verleibungen. 16. 44. 45. 62. 

77. 578. 434. 506. 600. 634. 697. T13. 970. 

Mrdseiimdt : One tD bo) = "Auflöfung 
effelben. Tg@gst- ige 1a: mus Po. 

te (, 

Medicinifchspractifche Bebranftalt in Miünts 
ben, 
ben im Sommer ⸗Semeſter 1825. 7 420." 

Militär. Venträge für die Militär: Zouds. 376. 
43T. 594. 840. u vo)! 5 vin Ei 

— — CEoneurdsPrüfung- der ben der Armee "ans 
auftellenden Unterärzte. 855 — 801. 11." 5 

Minderjährige. Nachträgliche Uebereinfunft 
mit der Krone Mürteriberg in Betreff der Bei 
vormundung der in Banern and Wärtemberg zu: 
gleich degüterten Minderjährigen. 1155. — 1158. 


Berſeſchiutz dir Mörkfimgen an derjele- 


Oberdonaukreis. 
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Minijter. Rang und FBefoldungs « Derbältnife 
der Lönigl. Miniter ben künſtigen Unjtellungen 
7169. — 712. 

Minifterien. Kniaf. „allerb$ s' Wecar DER 
über die Formation, BeR, Figt % ya 
1024. Titel L Sorwmation ‚der ‚Miniierien HTO 
— 085. Titel II. Wirknugs-Kr id er „Minis 
fterien. A, Ulgemeine Beſtimmungen 080. — 

B. Befondere Beſtimmmungen: . I ‚Wir: 
Pungöfreis des Minijteriund des Hanfes md 
des Aeußern 000: H.: Wirkungsbrriö 
des Minifteriumd der Juſtiz. 9003. — 907. 
II. Wirtungsfreis des. Minifernansndes Vu⸗ 
nern 007 — 1008. , IVr- Wirlingsburis des 
Minifteriumd der Finanzen. 1005. — 1011. 
V. Wirkungskreis des Mihifberiumsber- Arniee 
—2* —— — Beſchaftogangn be 
den nijterien 1014 — 10 itel IV. Trans 
fitoeifche Dejtimmungen nd Sk 4018 — 
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D. 


Prüfungs : Konfurd der 
‚Bitbolifiben Pfarramts-Kandidaten für das Jahr 
1825. 4506. 

— — Beſtellung dee Wechſel-Gerichte im Ober⸗ 
donaukteiſe. 792 — 796. 

— — Kreis Umlage für den Straſſenbau pro 
1813. 957 — 986. = 


1 * 


Een, 


DEREN Prime: goururs Pape 


iher Pfarramts : Kandidaten für das Dahr 1825. 
———— a runs? 
— Nn thae füriden Straſſenbau pro ı83$ 
575 — 578. 
— Denellung der Meihfel: Gerichte im Ober: 
mainfreife. 808 — 8ı3. 


Dbermedicinat : Eollegium. Auflöfung des: 
felben. 0928 — 0931. 


Didensverleipungen. 05. 00. 473. 


— — Verbot der Einreichuug von Geſuchen um 
Drdensverleipungen. 1042. Sich auch »Detora: 
tionen.“ : 


P. 


Pfarramt. Einberufung der proteftantischen 
Pfarramts » Kandidaten zu der in Ansbach zu 
baltenden Anſtelluugs⸗ Prüfung des Jahres 1825 
325. a 


— — Prüfungs: Konkurs der Fatbolifchen Pfarr: 
amtsfaubidaten pıo 1825. im arkreife 575; 
im Unterbouaufreife 446; im Negenfreife 455; 
im ‚Dberdougufreije 456; im DObermainfreife 
409 501. 


Pfarrepen: und Beneficien- Grledigungen 
8 — 10. 20. 27. 56 — 33: 52. — 57 
Le 73. 8060 — 91. 111. 211 — 7. 
0. — 331.' 3490. 350. 370, 373. 300 — 
300: 4653 — 41%. 47 — 42). 458 — 


ar. 404. 469. 492. 490. 501. 502. 500. 


512. 517 519. 551 — 533. 549. 544: 
557 = 500. 5607. er 579 — 581. 54 — 
m. 607... 022 ‚650. 661, 

05080. 703 - 705. 750 — TEOH 3: IT 


913 = 916. 57 — 050 970.— 


Pfarrenen= und Beneficien ⸗ Verleihungen 
und Beſtätigungen. 11. 12. 37.38. 383 — 40 
57 — 59. 73%. 08.04. 123 — 120. 


sat “ ‘ 


— N) Bd 
_ — Bär Be Sega Jr Bhimmtöheen: 


Yr4° 1047 © 


ee he⸗l· bungeů hen 


UT ATEM Bär, x 
441 — 446. 456.487. N * 


375-1800... 208 

605. 512. 513. 510. 521. 554 — 550. 

540. 500. 561. 56 EOHNEEE: BIL19500.:% 
508. 003. 009: 024.025. (BG. (5% (gr) 
682. 705. — 712. 734 — 736. 820 — 833. . 
852 — 854. 02. 003. 916 — 918. 074 — 4 
976. 1165 — 1107. 1189 — 119L. 2 


Privilegien: Verlibungen: Für die Gebrüder 


apa zur Fabrifation der von ihnen erfundenen 
ſchwarzen Farbe, 419 — 421. £ 


— — Für den bürger!. Bortenwirker und Band⸗ 


fabrikanten Zav. Schmitt zu Straubing auf eine 
von ihm, erfundene Slahszwirn : Mafchine, 421. 


— — Für die Clavierfabrikanten Georg Friede 


rich Kutſcher und Nuchh aus Regensburg auf 
die von ihnen erfundene verbeſſerte Bauart von 
Pedaltügeln und Querfortepianog. 507 — 500. 


— — Für den bürgerlichen Brieftafchen = umd 


Pappiwaaren : Fabrifaäten Chriſtoph Daum: 
bad zu Nürnberg auf die Fabrikation vou 
Hüten aus Papier: Mache. 503 — 505. 


— — Fürden engliſchen Kapitain Io bu Browne, 


in Verbindung mit Inländern die angezeigte ver: 
beiferte Gnobelenchtung im Königreiche Banern 
einführen und verbreiten zu darfen. 005 5ñ. 


— — Für den Fredheh o. Cotta np Para m 


cie Church zur Einführung der Dampfichif 
auf den baverifchen „Khan. 889 5 . 
fabrifanten Georg Friedr. Bübk,-von Weislingen 
in Wurtembera m at Nlacůbing ikiuer werbeifer: 
tea Ziegel⸗Fahrikatiene bud⸗ Dereituug thöneriter 
Waſſerleitungsröhren,“ dann marmorartig ge: 


— Prlafter : Steine, 891. 
rt; “Ära wir 1," 
— — Für den Mechanifus Frauz Xav. Schech⸗ 


ner wegen ſeiner er Gerſten⸗Schnei⸗ 
der md Rändel: Muſchine. 969. 


— — Für die Gebrüder v. KReban, Grofhind: 


ler in Günsburg, zur Bereitung des Knochen: 
mebles, als Düngungsmittel, nach dem in Eng: 
land amgemendeseuperbeilerten. Verſabren 1159. 


Privilchits· Verlethung Relche 


ve fegien‘Berketbung- Kür Fried. Wild 
eff, af die Anwendung des von ihm er: 
Kun Gruudruckes. 1160: 


Pr — Siele. Konkurs⸗Prũfung für dies 
ſelbe an der Univerfität Landshut. 845. 


Prüf üng. Einberufung der proteftantifchen 
Pfarramts: Kandidaten zu der in Ansbach zu 
haltenden Anjtellungs: Prüfung des Jahres 1825. 
325. 

— — Prüfungs: Konkurs der katholiſchen Pfarr: 
amts: Kandidaten pro 1825 im Iſarkreiſe 375; 
im Unterdonaufreife 446; im — 456; 
im. Obermainfreife 499 — 501. 

— — Theologiſche ER ben dem 
peoteftantifhen Confiftorium in Ansbach pro 
1825. 627 un 629. k 


— — Konkurs « Prüfung für die Stelle, eines 
Profectors an der Univerfität Landshut. 845. 


— — Konkurs: Prüfung der bey der Urmee an. 
zuftellenden Unterärzte. 855 — 861. 911. 


R. 


Regenfreis. Prüfungs : Konkurs der katboli— 
rg PISFERUNR en für dad Jahr 1825. 


— — Veikeltung ui: Wechſei⸗ und Merkantil⸗ 
Gerichts erßer Iujtaug in ‚der ‚Stadt Regens⸗ 
burg. ir ısım?, n7a9) 

Regierung 8 Antritt» Betfindung®s Patent Sr. 
ar des abaize ei vintg‘ von’ Bänern. 763 — 

97741477 

Regierungd: :Blatt. Preis defeiten von 1826. 
975. 

Regierungen (Kreis:) Sieh Kreis » Regieruns 
gen. 


Reihe, Ernennung zur Neichsraths : Würde 
aus der Zahl der Bijchöfe. 51- 


mr Verleihung der erblichen Reichsraths⸗Würde. 
9° 


Re ich hrroſti namte m ee. 


rege u ben ——— deſſelben. 
931 — | 17, » tot ! EEE Torf ah) 

a Ernennung bed ki Dräffserhäh 
des Reichsraths bey; ber dritten 
fammlung. 51. 


mt 
823. 549 — 550. 


Umfagen für'den — pro... 


Ir 


che Der: — 


— — Beſtellung der RES Pr bem Pe: e 


zatkeeife. 801 — 807 


Rheinkreis. 
Staats- und Perſonal-Verhältniſſen ausgeſtell⸗ 
ten unverzinslichen Haftſcheine im Rheinkreiſe. 
113 — 118. 


Rußland. Bedingte Freyzügigkeit mit Rußland. 7. 


©. 


Siegelämter. Aufbebimg‘ der befondern ie: 
gel: Ueinter der ficben obern Kreiſe. 084. Sich 
auch »Stempelwejen«. 


Schäpleute. 
Ausrufer bey Berfleigeruugen in den fichen äl: 
teren Kreiſen des Königreiches. 1109 — 1175. 


Schmiede. Huf: und Befchlag derfelden. Som: 
mer :Lehrfurs an der Eentral:Beterinär-Schule. 
42. Winter: Lehefurs. 517. 


Schulden (Staatt:). Berlofung der für die 
Schulden aus Staats: und Perfonalverbältniifen 
ausgejtellten unverzindlihen Haftfcheine im 
Rheinfreife. 113 — 118. 


— — Eilfte Berlofung des verzinsfichen und un: 
verzindlichen Lotterie: Anlchens. 605. Refultate 
diefer Verloofung. 650 — 660. 

Staats Papiere (baverifche) Kurs derſelben: 

am 5. Januar 1825. —* 


» 13. » U) 

» 20. ⸗* ” 64. 
“« 27. Januar 1825. 82. 
» 10. der. % 08. 
» 17T. » . 128. 


Gebühren "der Schäptente und 


Berloofung der für Schulden aus - 


Staatapareriu·Stanideaihd Commiſſ on 


—— anti, 4 


mil nn daR = mono 
’ 7. April “ 402. 
174 JJ— In⸗ 33 
udain a 43% 480. 
-» 19. » ” 474, 
4 er) ung’ 506. 
ve AO)» ‚ 514. 
= 25.» ” 512. 
”-„ 30.» ” 553. 
"ran 7, July » 540. 
„14 » » 502. 
141903 mim 4 570" 
Dr ur}: 0 666. 
» 18. Anguft ” 010. 
”» 25. » - 026. 
sur RE wi TG 
"„» 22. 6608. 
5? DB. .;°, .- Ti 
2 Ba. UT in 
*= 27. » ”» 200. 
In nd. Me. mopmiin‘" 624. 


Staatsracbiignftenkion für denfelben. 865 — 
...h Titel. Aldung des Staatsraths 800 — 
1II. Tiel.“ Geſchaͤftskreis des Staatsraths 
869 — 875. IL. Titel: Geſchäftsgang 875 — 
aAun BB Tkontn 20 
u porn des Staatsrath. 895 — 887. 
Sraateratps:Commiffion. Durch diefelbe 
entjchiedene Rekurſe: 
in dee Sipung am 4. Dee. 1824. 33 — 35. 


N: 


—E — Entßenbau. 


Stände-Berfammiring. Ernennung des et: 
ten Präfidenten des Reichsrathes bey der drit⸗ 
ten Srinder Berfammlungansg.l Amoın? 


* Bear) 
— — Ernennung zur Reichsratbs : Whrve Aus 
ber Zahl der Biſchoͤſe. BL: ” Yinamansd 
— — Einberufung der Stände— Derfammlung auf 
ben 19. Febr. 1825. 65 — 67. 2 
— — Berlängerung der Sitzung der Stänbever: 
ſammlung bis zum 15. July 1825. 435 — 438. 


— — Beitere Verlängerung berfelben bis zum 
24. Auguſt 1825. 547 h 


— — Verzeihniß fämmtlicher Mitglieder der 
Kammer der Neichsräthe, welche von Cr. Mai. 
dem. Könige zur dritten Stände: Verſammlung 
im Jahre 1825 einberufen wurden. 035 — 638, 


— — Bildung der Kammer der Abgeordneten im 
Sahre 1825. 638 — 640. zii 


— — Vollmacht für den Mönigl Otaats «Mint 
fer des Innern, Grafen von Tbürbelpn,, zur 
Schließung der Stände : Verſammlung m Jahre 
1825. 007 — 6609. er — 

min ‚nsmzwotinlf 

Stempelmefen. . Verorbrtung über,.Perdnder 
sung bed Stempelpapierß. (09 — 


— — über bie werbefferte Einrichtung des Stau. 
— in ben fieben gbern, Siraifen. 683 — 
35. . —— 


1.1 girl ed *0 


.. ” „18 >» 67 — Stipen dien-Verlelhungte für bas Jade 1834 
u“ ” ” 8. Jan. 1825. 9 — 71 aus den Bamberger Foudsi REN go. u 
.. ” »22. » 83 — 85 ber. Ephorats hafſe an andshut 835 um; 

» Pr br. » — u „ud; kıitssuinlt 2 
en LH Ze EHE dia Dkerdonautreifes 839 
.“ ” 260.2422 ⸗— * 95, u ses yalfamıd "ss — 
*9. April 453 — 455 lg den: Fonds DEE Rehatkreiſes. — 
.. * » 7. Mad 8 6272829. * — — — * — 4 f 802 " 
-» eo > » 21. ” » . BOT mn 4 

m ” 4. Jun # 539 ide. Straßenbau. Umlagen für benfelben 4 
ww... ”„25 » 87 590. . —E—— = 5506. En 4 
Yan „ 8- Jun 500 — 1502. » Obermainkreife 575 — 578. 

.. » » 215.» -» 502 595. 5. Unterimainfreiie 674. — 673. 

et AA = 679 080... m Zfarkreife 680 69% 

— — 70%. „ Öberdonaufreife 037 — 


— — Aurlöfung ber Sraatscatps:Fommirfion 888. 


„ ÜUnterdonaufreife 1174 — 1100. 


FRRRR 13: .— ‚Haiverfitätem. > 


19 35 pmumsmn - abe un TEAE ED SER 9 = 
"1179 734 038 as Hhls 7 1 Bu ie r 
— 


Aust des —— — 


Au „053, 956. 


Zeita ent, € refu ti onen. — von 
„Seite des Landgerichts-Perſonals. 49 — 51. 


Titel: Verleidiigen. 15. 08. 378. 431. 432. 
= 514. 570. 610. 715. 848. 920. 1168. 


wur 


Pe 


U. 


umlagen für den —— pro alt: 
im Rezatkreife 549 — 

BObermainkreiſe BB. — — 

F Untermainkreiſe 621 678: 
„Iſarkreiſe 666 6. 
Odberdoaukreiſe 837 — 956. 

‚# Muterbonaukeeife.n11 741160. 


Anehetiäe Rinder. - Eintragung. derfelben in 
"die pfarrlichen Geburts⸗Regiſter. 571 — 573. 


‚uuif ormen. Anbringung der Königl. Namens: 
iffre?bey den Uniforuis-Stickereßen auf dem 
Epaulettes und ben Degengehaͤugen. 861. 


nlverſttaten. Königl. Beſtättgung der Wabl 
Leines Mitgliebeß des Verwaltungs s Kusichußes 

an der Univerſität Be 46; au der Unl« 
Re „derfät Banpepuf 6 —A —— 


Dr en Oednans der —— as —— 
—— u ER name 3 — 

; an ber Unip ärspurg 355 — 

371; au ber Ani Ha Edel geu 381 — 
589; im Winter⸗Semeſter 1835 an der Uni: 
verjität Landshut 614 
fität Würzburg 715 — 7 


; an ber :liniver- 
fität Erlangen 774 — 784. 


— — Königl. Befãtigung der Proteclot Mapt 


in Erlangen für das Jahr 1825. 432. 
— — Könige. Beftätlgung Der Rector: und Se— 


natorens Wabl au ber Unlverfität raudohnt für 
das Jabr 1855: 682 


u pri 2.2.6123 


Berdienfimedailten 
———— Bexbirnforden. Sich „Dedem". oo. 


eur Verlo vſrarer 


Univerſitãten. Seſtaͤtzgang Atem Prorertor - 
und Senatoren « wall au „der — — 
burg. 737. ‚so$ a Ind .T * 


— — Konkurs: Prufiis zuk Wiederb ung der 
— Stelle‘ an der Univerfipär ndshur. 


D “ gr “ 
Unterärzte Koukues's s Prüfung:u ber bey der 
Arınce anzujteleuben Unterärzte. "0561 fm * "801. 
911. 


Unterbehoͤrden. Korrefpondenzform ben. dew⸗ 
fe'ben. 574. = ur iz 


Unterdonaufreis, Prüfmgs: Könfuts Fatholi: 
ne Pfarramt Kandidaten t füp, he * 18325. 


— — Gerichtsſtand für denlelben ech nnd 
Perkantilfachen. 961 — 068. « SE + 


— — Steaßenbau «Umlage ‘für das ‚Eh ae 


1654. 1174 — 1190. ° — 
Untermalnkreis. Umlagen — den — 
ſenbau pro 1838: 671 = 6734 ;: L 


— — Beilellung der o. ef te. t 
Mainkreiſe. 185 og ie * ie u 


Unterricht. ae — JJ— 
Geſchäftsgang der für. bie. Angelegenheiten ‚ber 
Kicche und des Unterrichts a Min. 
fterial: Sestion,. 1055 — 1042. 


duna 


Ü 


Sich „Mevaiten. ir 


Berlopfung der für die Schulden aus. "Staat: 


und, Perfonal« « Berbältniffen ausgejtellten unver: 
‚ginslihen Haftfcpeine im Rpeintreife. 113 — 118 


— — Üilfte Derloofung des verzinslichen Fotterie 
Aulehens. 005. —4 dieſer Verloofung. 


6 * 


Berfteigerungen — Borlefungen. Borlefungen — Zufriedenheit, 


Derfteigerungen. Gebühren der Schäßleute 
uud Ausrufer bey DVerfteigerungen in ben fieben 
älteren Kreifen des Königreichs. 1160 — 1175. 


Dermwaltungsftellen, oberfte, in den Kreiſen. 
Formation, Mirkungskreis und Geſchäftsgang 
berfelben. 1049. 1052. Sieh auch Kreisregier 
rungen. 


Beterinär: Schule (Eentral:) Beſuch derfelben 
von Seite der angehenden Aerzte. 40 — 42. 


— — Sommer » Lehrfurs für die Huf: und Ber 
ſchlagſchmiede 42. Winter -Behrfurs 517. 


— — Konkurs für die Uufnabme von Eleven in 
die Central: Deterinär : Schule. 515. 


- Banbdr- Too ter Schluße bes Schul: 
Dietualienpreife, Sieh die Deplagen. 
Verzeichniß der Borlefungen an 


bemie ber rang en 


"A 


_Vorlefungen. 


‚ unb an ber mebicis 







. 424 — 427. 


1825; an ber Univerfität Pandshut. 


ifchen Kaffe der Aka⸗ 
—S in München für's 
ungen im Sommer Zoll. Cingangs : Ser von! 1a 
—)349;,am der Univerfirde zu Wü — — -Oeugungem AS; aof® TR 





mibilaındtiio 
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355 — 371; an der Iniverfität Erlangen. 381 
— 389; im Winter « Gemefter 1835 an der 
Univerfität Landshut 511 — 622; an ber Uni: 
verfität Würzburg 715 — 734; an ber Uni: 
verfität Erlangen 774 — 784. 


MW. 


Wechſel⸗Gerichte. Beftellung derſelben im Un: 
termainfreife. 785 — 702. 
im Oberbonaufreife. 702 700. 
Rezatkreiſe. 801 — 807. 
Obermainfreife. 808 — 813. 
Rngenfreife. 849 — 854. 
Unterdonaufreife. 961 — 068. 


Bürtemberg. Nachträgliche Uebereinfunft mit 
der Krone Würtemberg in Betreff ber Bepor: 
munbung der in Banern und Würtemberg zit. 
gleich begüterten Minderjäbrigen. 1153 — 1158. 
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Bebent. Fixirung und er 
und gutäberlichen Gefälle Staatd. 
111. 
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‚im Regierungs und Imteligenz : Blatte für das —— — das 
Jahr 1825. enthaltenen allerhöchſten eg ndaı 
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Datum 
der virsegenftanb. 
Verordnung. 


27. Nov. 182%. abrigliche VBerordnung, bie protejtantifchen Diakonen betr. I. — 0% 


20. Des, ⸗emeebefebl P e . . F . . II. 17 
14. Yan. 1825. Königliche Verorbnung, die Webernabme von Zeftaments: 

Erekutionen von Seite bed Land⸗ 

gerichte + Perfonals betr. i IV, 49 


8. Behr. » — — — die Statuten des Damenftiftes 
St. Unna in Münden betr. . VII. 97 


— — — vie Wirirung wer Umwandlung 
der gutsberelichen Gefälle bes 


Staats betr. . - vn. 100 


0. April » — — — bie Verlängerung ber Btänbe 
Derfammlung betr. ; r XV. 455 










— — — - — — 


Gegenftand, 









des) 
Regg. Hart. 





je Verordnung, die Eintragung der Behend : Boden: 
Binfe in die Hppothefen : Bücher] 
betr. . : . j XIX, 














Urmeebefept * 9 “ “ ” * ÄXI . 


Königliche Verordnung, die Reife Sr. Mai. des Köni 9% 
betr. . f = . ; XXV. 






— 


— — den Eingangszoll von fandwirth.| _ 
Erzeugniffen betr. A . — 






— — die Verlängerung der Gtänder 
Verſammlung betr, . . XXYVII. 






| 1f. Sept.‘ Thin — — bie Vollmacht für ben Königl. 
Staats Miniſter des [Annen| | 
Grafen v. Thürbeim zur Schlie⸗ 














Ir: Buug der Ständeverfammlung xxxv. 667 
Fi s 
— — — bie Beränderung des Stempel⸗ ur ”s 
s papiers betr. er 3 669 


— — — bie derbeſſerte Einrichtung dee —⸗ 
Stempelpapliers bett. . | XXXPr, 685 | 


Armeebefehl. — —* F * ._ —W — 739 


Königliche Verordnung, 'Regierungs:Antritts:-Verfündunge: 
.. „yatent Sr. Maj. bed Könige 
. Ludwig von Bayern betr. XL. 763 
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er — — „deu Rang und die Befoldungss 
. Berbältnilfe der Königl. Minifter 
5, dep Eänftigen Auſtellungen betr. XLI. 769 
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Verordnung. _ 





26. Oft. 1825. Königliche Verordnung, die Deftelung der Wechfelgerichte 
in dem Unter: Mapn: und \ j 
Dber: Donau: freife betr. XLU. | 785 u. 792 


2) .. — — — dile Beſtellung der Wechſelgerichte ul 
in dem Rezat: und Dber 
Mapnsfreife betr. . . u 801 u. son] 


.I no uf ex 








— rel 
6.0, * — ie den Gerichtöftand für den Re 
3 - gen: freis in MWechfele nnd 
3 7 Merkantile Gerichtsfachen betr. | — XUV.: | 849 
1 Te die Juſtruktion für den Köuigl. 
’ Staatörath betr. . . „ALYI« | 1.808; | 
25.» I» as — — die unmittelbare Cingabe von 
N u Bittſchriften an das Königl. Ca: 
— j 1 binet betr. * “ * xLV J. 905 
at. » bie Auflbſung des Generali] | |" 
0 at... | ALM, * 
N k j . B 
.. me ame "des Dber-Mebdicinal: 
u Coilegiums zur | 029 | 
—— — — de Reichs-Herolden⸗ * 
are wo Me 
TE mus _ "Yes geb. Tar: Um: ' 
Ka a SE bätr. — 053 
2 = 


— ben Gerichtöffend für den Un- 
2 terbonam: Kreis im Wechſel⸗ 
Th Merkautilſachen betr. . 


LI. 961 i 





Datum 
der 
Derordnung. 








| 


ferien betr. . 


— — für die Angelegenheiten der 
Kirche und bes Unterrichts errich⸗ 
tete Minifterial: Section betr. LIII. 


— — — bie Geſuche um Ordensverleihun— 


gen betr, . — Per LIII. | 1042 


— — — die Formation, den MWirkungs: 
Kreis und den Gefchäftsgang der 
oberften Verwaltungoſtellen in 
deu Kreifeh betr, . N . LIY. 


— — — bie Sebübren der Gchäpleute 
und Ausrufer bey Verfteigerun:| - 
gen in ben fieben ältern- Kreifen 
betr. . . . . . LVI. 
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